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Page, Gränzen, Größe Die Türkei, oder nad) eis 
nem einzelnen 3mege ber Zürken, ber osmanifhe Staat 
umfaßt europäifche, aflatifhe und afrifanifd)e Provinzen, welche 
jufammen einen Flaͤchenraum von ungeführ 46,600 Q. 3 eins 
nehmen, wovon aber faum 24,400 £3. M. nod) unter bet un: 
mittelbaren Derrfhaft des Padiſchah flchen. Bon diefem ám 
der: Somplerus kommen auf Europa 8720 Q. M., auf Afien 
21,030 £1. M., auf Afrita 16,750D2.M. Die eutopáifde 
Tütkei, auf melde wir uns bier allein befchränfen, liegt zwi⸗ 
fhen 33? 32° — 47° 45' O. L., und, ohne Rüdficht auf die 
Inſeln zu nehmen, von 39? 10° — 48? 18' N. Br., und 
gränzt im N. an Rußland, Galizien, Siebenbürgen, Ungarn 
unb Stavonien, im N. 98. uno W. an Kroatien, Dalmatien 
und das adriatifhe Meer, im S. 98. an das ionifche Meer, im 
€. an Griechenland, das ágáifd)e Meer, die Darbanellen : Straße, 
ba$ Meer von Marmara und die Strafe von Gonftantinopel, 
im D. an das [hmwarze Meer, im N. D. an Rußland. Unter 
den 3 großen Halbinſeln Südeuropa’s hat die eueopäifhe Türkei 
mbar bie glüdlichfte Weltftellung, und würde, von allen am: 
dern günftigen Verhältniffen abgefehen, ſchon deshalb in bem 
Befis eines thätigen und benfenben Volkes einen der erften Plaͤtze 
ia dem europaͤiſchen Ctaatenfpfleme errungen haben. Im N. ift 
fie durch ihre Landgränze in Berührung mit 2 ber mächtigften 
Staaten des Erdtheiles, und die Donau fónnte fie unmittelbar 
an alle Handelsinterefjen Mitteleuropa’s Enüpfen. Auf der €übe 
feite bildet fie das vermittelnde Glied zwifchen dem Abend s und 
Morgenlande, beherrfcht den Zugang zum ſchwarzen Meere, mite 
bin den Handel &übruflanbé, fo wie das ágái(dje Meer und 
bie öftliche Hälfte be8 Mittelmeeres, unb eé giebt feinen. Punkt 
in Europa, den die Natur ausdrüdlicher zum Gig eines Welte 
bandels beitimmt zu haben fdyint, ald Gonftantinope. Die ge 
vablinige Küftenlänge, ohne die Inſeln in Rechnung zu bringen, 
beträgt wenigfiens 338 M., fo dag [don auf je 24 Q. M. 
Aral 1M. Küfte gerechnet werden fann, und überall finden 
fid) die Ihönften Häfen. Aber alle diefe maritimen Vortheife fcheis 
tern an der hohmüthigen und bigotten Sjnboleng des herrſchen⸗ 
ben Volkes und feinen in fid) zerfallenen Staatseinrichtungen, 

Boden und Klima. Die Bodenverhältniffe der großen, 
virlgegliederten Halbinfel, deren — die europaͤiſche 
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Türkei einnimmt, find leider nod) fo wenig bekannt, taf e$ 
3. B. nicht viele Theile des entfernten Amerika geben wird, von 
denen und unfere Charten nicht ein zuverläffigeres Bild entwer—⸗ 
fen follten, aí8 von diefer Wiege europäifcher Kultur. Im Als 
gemeinen gehört die Halbinfel zu ben Gebirgsländern, denn fie 
ijt überbedt und burdjogen von den mannigfaltigften Verggrups 
pen und Bergketten, die in ihren geognoftifhen Verhaͤltniſſen 
und in ihren Kormen fo viel Eigenthümlichkeiten barbieten, daß 
fie unter den Gebirgsfoftemen Guropa'$ eine eigene Stelle einzur 
nehmen verdienen, und man nur hoͤchſt uneigentlih von einem 
Sufammenbanae berfelben mit den Alpen oder den Karpaten vez 
den kann. Duck die Außerfi zerflüfteten und grotesk geftalteten 
Kalkmaſſen diefer Gebirge, denen ein gemeinfhaftliher Name 
fehlt, bricht faft überall der Granit hervor. Dide Urwaldungen 
ſchmuͤcken meift bie Abhänge, bie Xbáler ziehen fid) oft eng und 
fhaurig tief in bie Gebirge hinein, erweitern fid) aber aud) an 
vielen Stellen zu hoͤchſt fruchtbaren und. gut bewäfferten Ebenen, 
und zahllos find bie kürzeren Mebenzweige der Hauptgebirgsket— 
ten unb die Verggruppen, welche zum XTheil ohne Sufammen: 
bang mit dem Hauptgebirge einzeln auffteigen. Hoͤhenmeſſungen 
aus diefem intereffanten Gebirgslande befígen wir faít gar nicht, 
bod) da feine Bergkuppe bekannt ift, welche das gange Syabr hin: 
bucd) ſchneebedeckt wäre, fo läßt fid) daraus fchließen, bag aud) 
keine die Höhe von 8000 bis 9000° überfteigen dürfte. Th. IL 
€. 13 haben wir gefehen, daß die dinarifhen Alpen unter 
dem Namen des MWellebit:Gebirges fid in der Quellges 
gend der Unna in 2 effe fpalten, von welchen der öftliche nad) 
der Zürkei übergeht. Dieſer Hauptlamm fegt nun ín füdöftlicher 
Richtung bucd) Bosnien und auf den Gränzen von Albanien 
und Serbien fort, bis er in der Gegend von Perferin und ber 
Bereinigung der,beiden Drina auf den Hauptgebirgsfnoten aller 
türkifchen Gebirge, auf den Zichar: Dagb ftößt. Sn Bosnien 
führt biefe lange Kette zuerft den Namen des Staretinas 
Geb., dann heißt fie Monte:-Raduffa, und von der Bie— 
gung ber Narenta an GSeecz: Monte, Guan:Planina 
unb Niffova:Gora. Sie fenbet nordwärts ihre ſtets niebri: 
ger werdenden Ausläufer gut. Save, welche ganz Bosnien zu eic 
nem Berglande machen, und die 4 größten Flußgebiete des an: 
bes bilden. Zwiſchen der Unna und bem Verbas ift das Lif: 
fina:Geb., zwifhen bem Verbas unb der Bosna das- Bla: 
tincgas unb Motavicza:Geb,, zwilhen der Bosna und 
Drina baé Sapitas, Barugier und Grabowacz-Geb. 
Südmwärts von der Hauptkette erfüllen die Nebenzweige bie ganze 
Herzogewina, verzweigen fi) mit den dalmatifchen Gebirgen, 
unb fleigen jenfeit der Narenta als Montenegro auf, wo fie 
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bt an den Ser von Skutarl reihen. In dem ferneren Korte 
pae auf den Gränzen Serbiend und Albaniens führt die Haupt⸗ 
maffe be8 Gebirges den Namen Gioubotins: Dagb, unb 
ichnt fid) weiter D. an ben Gentralfnoten aller tücfí[d)en Gebirge, 
an den mächtigen Tſchar-Dagh (Scardus) an, weldye (id 
von 93. nad) D. von den Quellen der bulgarifhen Moramwa bis 
zu denen des Isker unb Karafu auébebnt. Er führt in diefer 
Begtänzung die Spezialnamen de8 Argentoro, Egrifous 
Dagb unb der Gebirge von Ghiuftendil, unb erreicht eine 
anzeblihhe Höhe von 9600° in ber Gruppe des Tſchar-Dagh 
felsft, von 8400’ in bec Dubicza oder bem Scomius, und 
von 7800' in dem Drbelos. Auf der nördlihen Abdachung 
bes Tſchar-Dagh gegen bie Donau hinab liegt Serbien, ein 
mannigfaltig, geflaltetes Bergland, wo bobe aber kurze Gebirge: 
öfte, wilde elspartien, einzelne Berggruppen, fanfte Weinges 
hänge, tiefe Thaͤlet und fieinere Fruchtebenen wechſeln. Zwiſchen 
bem Zimof unb der bulgarifhen Morawa liegt das Soubaz, 
Sliffura:, Stara-Planina- und Daiduczli: Ges 
birge, welches legtere bei DOrfowa an den Thalſpalt der Donau 
tritt; zwiſchen der Morawa und Drina das Jubov:, Out: 
nit:, Klefhiemwiczas, Subor:, Stubicza:, Prislop: 
und? MedvenialeGebirge. In ber Gegend von Perferin 
unb den Quellen des SBarbat loͤſt fid) von dem Zfdar: Das 
bag helleniſche Gebirge ab, welches ſuͤdwaͤrts zichend Ma: 
ebenien und Theffalien von Albanien trennt, die Safer 
[ride zwiſchen dem Agdifchen Meere auf der einen, unb dem 
driatifchen und ionifhen Meere auf der andern Seite bildet, 
und nad) Griechenland übergeht. Diefer mádytige Gebirgsrüden, 
beiten Höhen faft 9 Monate des Jahres fdjnecbebedft find, und 
welcher mit feinen zahlteichen Ausläufern die Provinzen rechts 
und links erfüllt, - heißt zwifchen der ſchwarzen Drina und dem 
Kutihuf: Kerafu Karopnig:, Bora» und Magna:Petri« 
nagebirge;, GC, D. vom See Ochrida Gramos: und 3a: 
tous: Gebirge; nod) füdlicher bis zur griechifhen Gränze 
Mezzowo-Geb. oder Pindus, defjen Höhe zu 8400’ an: 
gegeben wird, Albanien, das altgriehifche Illyrien und Gpi: 
rus, auf der Weſtſeite dieſer helleniſchen Gebirgskette und erfülit 
von ben bi and Meer tretenden Querjochen derfelben , bildet die 
Schweiz der Zürkei, ben gegenüberliegenden Abruzzen Italiens 
nidt unähnlih, mit zerriffenen Steitfüften und zahlreihen Sá: 
fen, im Innern reich an romantifhen Gebirgspartiien, welche 
mit Hoch- und Ziefebenen, fdónen Seffelbeden und anmuthigen 
Zbälern abwechfeln. Seine zahlreichen parallelen Giebicgstetten, 
in denen e$. Gipfel von mehr als 7000° geben foll, fafjen wir 
zuſammen unter dem Namen be liatmonifhen Berge, 
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welche fíd) imM. mit bem Monte negro verzweigen, in ber: Mitte 
bie D(dumerfa, fonft die afroferaunifhen Gebirge, 
welche mit, dem Gap Karaburnu oder Pinguetta an bie 
Straße von Diranto treten, und im Süden die Berge von 
Suli, von den Alten bie Eaffiopaifhen Gebirge genannt. 
Auf die Oftfeite der helleniſchen Gebirgsfette übergehend, finden 
wir das junád)ff an Griechenland gränzende Theffalien, ein 
licbliches , rings von hoben Bergen eingefdjloffenes Thalbeden, 
die reiche Ebene von Lariffa, welche der Peneus, jegt Salambria, 
bewäffer. Im ©. fiheiden fie bie Helowo, VBaribomo 
unb (ura oder bie Detaberge von bem eigentlihen Hellas, 
heutzutage die fdjon zu Griechenland gehörende Kandfchaft Seituni; 
im W, find die hohen Ketten des Pindus; auf der 9torbgcánge 
gegen Macedonien tbürmt fíd das Lachegebirge auf, weldes 
gegen das Meer zu mit dem Monte Boluza, dem 61204 
hohen Olympos endet, der nur burd) das vielbefungene Thal 
Tempe, einen wichtigen Paß, von einer andern an der füjte 
bhinabziehenden Gebirgskette getrennt ift, in welcher fid) der Kifs 
favos, einft Dffa, unb der fdon in Gricchhenland Tiegende 
Petras, einft Pelion, erheben. Nordwärts von Theſſalien 
auf der öftlichen Abbachung des Delfenifd)en Gebirges kommen wir 
nad) dem alten Macedonien, ebenfalld ein Bergland, burd) 
welches fid) hauptſaͤchlich drei Ausläufer der Hauptkette des Tſchar⸗ 
Dagh zum ägdifhen Meere ſenken, und nur an den Stufmünz 
dungen Ebenen von einiger Bedeutung laffen. Dir Mevrecops 
Dagh fenft fíd) zwifhen dem Vardar und Strymon oder Sas 
raſu in die Ebenen von Salonidi und Cire$, um fid) auf der 
chaleidifhen Halbinfel nod) einmal zu erheben, wo er bie 3 Vors 
gebirge Paillouri, Drepano und €t, Georgio bilder, 
und in dem bekannten Berge Ajoforo®, Athos oder Monte 
fanto nod) eine Höhe von 3000" erreiht. Zwiſchen Strymon 
und Neftus trennt fíd) vom Scomius der Pangäus oder Gas 
ftagnaz, welher mit dem Gap Aspros der Inſel Thaſo ger 
genüber endet. Der dritte unb oͤſtlichſte Suͤdzweig des Tſchar— 
Dagh zwifchen Neftus unb Mariga beigt das Rhodope-Ge— 
birge oder ber De8potosDagb, welher bis zu einer Höhe 
von 7000’ auffteigen fol, unb allmälig niedriger werdend C. D. 
bis zum Gap Serrium und der Mündungsgegend der Maritza 
fortzieht, — Der nod) übrige öftliche Theil be8 Hauptgebirgszuges 
von den Quellen des Isker und der Marign in oͤſtlicher 9Ridjs 
tung bis zum fohwarzen Meere heißt der Hamus oder ab 
fan. Er ift minder bod), aber febr. rauf und unwegſam, bile 
bet feine einfache Bergkette, fonbern eine vielverzweigte Berg: 
fanbfdaft, und führt in feiner an 50 M. langen Erfiredung 
mancherlei Spezialnamen. So heißt er oberhalb der Maritza⸗ 
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Quellen der Bujuk (groß) Balkan, zwiſchen diefem Fluß 
md im €. das Kamtſchik be Zdov: Balkan, Balkan: 
Zalüf unb Emineh-Dagh, welcher legtere mit dem gleichs 
namigen Gap ans Meer tritt; nördlich vom Kamtſchik ſtreichen bie 
ungangbaren und waldigen Vorberge des Kutſchuk (Heinen) 
Balkan, tede in der Gegend von Warna das Meer erreichen. 
Sm N. diefes ganzen Gebirgszuges liegt Bulgarien, mo bie 
Bergketten terrafjfenföormig zur Donau abfallem, und namentlich 
ein längs der Süíle fortftreihender Zweig des fleinen Balkan dem 
Strome ben nádjffen Ausweg zum Meere verfperrt, und ihn in 
feligen Ihalrändern norbmárt8 zwingt. Auf der Shdabdachung 
be8 Balkan liegt das alte Thracien. Dahinmwärts entfendet 
das Gebirge nur einen längeren Seitenaft, nämlih ben Ctranb: 
fhea:Dagh, welcher fi in bec Quellgegend des Kamtſchik unb 
der Tundſcha, welche bei Adrianopel in die Mariga fällt, von 
dem Bujuk Balkın ab(ójt, fid) mit der Küfte parallel S. D. bins 
unter aur Meerenge von, Gonftantinopef zieht, an deren nördlichen 
Ende er mit bem Gap Fanaraki fleil ins Meer ſtuͤrzt. Als 
feine ©. W. Fortfegung läßt fidy dee Zefir:Dagb betrachten, 
welcher fid) a(8 breiter Landrüden um das Meer von Murmara, 
befjen fteile Notdkuͤſten er bildet, in den thraciſchen Cherfonefus 
zieht, unb fid) aud) N. 98. gegen den Unterlauf der Mariga wen⸗ 
det, welche ihm zwiſchen Demotito und Ipſala durchbricht. Won 
ibm im S., vom Strandfhea:Dayh im D., dem Balkan im N. 
unb bem Despoto:Dagh im MW. begränzt, breitet fi) an ber 
Mariga die fruchtbare tbraci[dje Ebene aus, die bebeutenbíte im 
€. der Donau. Die Gangbarkeit aller diefer Randfchaften 
$e Türkei wird nicht nur durch den rauhen und unmirthbaren 
Charakter ihrer Gebirge, fondern aud) burd) den Mangel an ges 
bahnten Straßen, an Anbau und Bobdencultur ungemein erfchwert. 
Die wihtigften unter den befannten Päffen find folgende: 1) 
aus Bosnien nad) Serbien die Pälfe von Perferin unb von 
Novi-Bazarz; 2) aus Albanien nad) Macedonien bie Päffe von 
Derferin, Ochrida unb Mezzovoz 3) aus Theffalien nad) 
Macedonien der Sag von Palatmina (Tempe); 4) aus Gets 
bien nah Macedonien der Pag von Kacfanid; 5)aus Bulgarien 
nah Thracien die Porta Trajana oder daß eiferne Thor bei 
Koftendje, der Paß von Karbova nad) Kafanlit, von Dsmanbas 
far über Kafan nad) Karnabat, von Schumla über Tſchalihavak 
und Dobra burd) ben Paß Bocazzi nad) Karnabat, von Pa: 
eavady nadj Aidos, von Warna längs ber Küfte über Burgas 
wu fm. — Gehen mir enb(id) auf das linfe Ufer der Donau 
über, fo finden wir hier um den Süd: und Oſtfuß der Karpaten 
die Balachei und Moldau gelagert, zwei Provinzen, welche 
durch hohe Fruchtbarkeit ausgezeichnet, abet als Kriegstheater zwi 
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[hen Türken und Ruffen durch namentofe Leiden und Unfälle fa(t 
zur menfchenleerren Wüfle geworden find. MWeftwärtd der Aluta 
treten die Karpaten firalenförmig ziemlich weit in die Walachei 
hinein, oftwärts dieſes Fluffes aber fallen fie [chneller in bie bene 
ab, welche fid) in einer Breite von 15M. bis zur Donau er= 
ftredt, in deren Nähe fie häufig in Sümpfe unb Moraͤſte übers 
geht. Die Moldau ift weniger eben als bie Walachei; in ihe 
reihen bie vebenbedediten Vorberge der Karpaten bis in die Nähe 
des Pruth, ber fie von bem ruffifchen Bellarabien trennt, und 
bie Karpaten felbft bilden bier auf der Gränze ein aͤußerſt zerrifs 
ſenes und wildes Gebirge voller Felfen, ungeheuerer Abgründe und 
tief eingefchnittener S5áler, die mit dichten Waldungen bededt 
fino, — Das Klima ber europäifchen Zürkei ift im Ganzen 
mild unb fhön, nur bet vielen Gebirge und tiefen Meeresein: 
ſchnitte wegen febr abwechfelnd, und ber mehr öftlihen Lage und 
ber rauhen Nordoftwinde wegen fälter als Stalien und Spanien, 
welche unter gleid)er Breite liegen. Das Hauptgebirge macht eine 
ſehr fühlbare Werterfcheide, denn in ben Donauländern find bie 
Winter nod) ziemlid) ftreng, oft fchneereih, unb 109 Kälte find 
keine große Seltenheit. Dagegen finkt im ©. biefe8 Gebirges 
das Thermometer faft nie unter — 32, die Maulbeere und ber 
Weinftod gedeihen vortrefflih, und in ben Küftenlinderu des aͤgaͤi— 
Ihen Meeres und auf den Inſeln fennt man den eigentlichen 
Winter nur auf den Gebirgshöhen, in den Thälern und Ebenen 
gedeihen die Agrumen und der Delbaum, und die Sommerhitze 
netft dem Scirocco füllen oft febr befhwerlih. Wenige Sumpf: 
gegenden ausgenommen, íft bie Kuft überall rein und gefund; bie 
Deft ift nicht einheimifch, fondern mur aus Mangel an Reinlidy 
feit und Vorſichtsmaßregeln herrfhend, aber häufige Erdbeben 
verwüften oft große Dijtrikte, 

Gemwäffer Folgende Meere beipülen mit ihren Theilen 
bie Küften ber europäifchen Zürkei: 1) Das adriatifhe Meer 
bildet die Bufen von Drino, Duratſch oder Durazzo mit 
bem Gap Palo, unb Avlona mit bem Gap Karaburnu 
oder Pínguetta an der Straße. von Dtranto. 2) Das io: 
nifhe Meer mit bem Meerbufen von (rta auf der gried)i- 
fhen Graͤnze. 3) Das aͤgaͤiſche Meer oder der griechiſche 
Arhipelagus, türfif AE Denghiz, bildet die Bufen von 
Salonidi, Kaffandra, Monte fanto oder Snofdir . 
Korfufi, Sftillar, Konteffa, Enos und Saros. Die 
langgeftredte Halbinfel von Gallipoli, oder der tbracifdoe 
G becfone[us bibet bie Dardanellen: Straße (Delle 
pont), welhe SM. lang, von i bis 1 Meile breit ift, umb 
deren Gíngang durch 4 an beiden Küften fid) gegen einander über 
iegende Schlöffer, bie alten und neuen Dardanellen genannt, vec 
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Geiger wird. Sie Teitet 3) in das nur 331 900. lange unb 164 
9t dreite, rings eingefihloffene Sect von Marmara, einıt 
Propontis, aus welhem die Strafe von Conſtantinopel 
(fonft der thraciſche Bosporus, 44M. lang, von 360 bie 
1990 Zoifen breit, burd) 7 Forts und mehrere Batterien vertheis 
bigt) 4) in bas Schwarze Meer, Pontus Gurinué, von 
den Tütken Kara Denghiz genannt, führt. Es hat mit dem 
azewſchen Meere 10,765 2. 9. Flaͤcheninhalt, ift feiner Winters 
firme wegen gefürchtet, und bildet an feiner Weſtküſte viele gute 
Wem, aber nur einen guten Hafen, den von Warna, und 
einen größeren Meerbufen, den von Burgas. Unter den zahls 
teihen aber meift unbedeutenden Landfeen find die beträchtlich« 
fm dee Sorobe in der Moldau, bec Babada und Rafem 
an dee Donaumündung, der Bojana in ber Nähe von Gus 
tari oder Iskenderje, die Gebirgsfern von Ochrida unb Sas 
nina, — Die ganze Halbinfel giebt feinem einzigen Strome 
von Wichtigkeit, fondern nur zahlreichen Eleineren Neben» und 
Küftenflüffen den Urfprung. As Hauptſtrom ift die Donau 
(srl. Th. II. ©. 27. 391. 55%. 607) zu nennen. Cie fließt 
auf der tuͤrkiſch-oͤſtreichiſchen Gränze von Belgrad bis Orſowa, 
ſcheidet bis unter Widdin bie Walachei von Serbien, wendet fid) 
ban auf ber Gränze der Walachei und Bulgariens, hart an ben 
Aalen des $Balfan binfliegend, nah O., hierauf von Sitiftria 
— ti$ Galatſch wieder N. O., indem fie fih in eine Menge Arme 
yrtheilt, und geht nun in gerader Öftlicher Richtung mit 7 Müns 
dungsarmen (von N. nad) €. mit nachſtehenden Benennungen: 
Siti, Suline, der ald Sauptficom betrachtet wird und deſſen 
Thalweg bie Gränze gegen Rußland bildet, Georgiewski oder 
Kedrille, Salvoa, Kutſuk, Porteffa und Kurte) mit 
feíder Mafferfülle in das Meer, daß man ihren Strom nod) 10 
M. feerwärts unterfcheiden fann. Der direkte Abftand der Muͤn—⸗ 
bung von den Quellen beträgt 220 M., die Stromentwidelung 
3813X., die Größe des Stromgebietes 14,423 2. 9. Won ihrem 
Durchbruch in bie waladjifdje Ebene bei Orſowa, two ber, Unter: 
lauf beginnt, beträgt die mittlere Breite an 1000 Schritt, die 
Ziefe mechfelt von 16 bis 60°, die mittlere Schnelligkeit beträgt 
18,000/ in einer Stunde. In der Türkei empfängt fie folgende 
Mebenflüffe: A. Links: 1) bie € dott aus Siebenbürgen, Ras 
doma gegenüber; 2) bie Aluta oder Alt fiebe Th. IT. ©. 30; 
3) tie Dumboviza mit bem Ardfhifh; 4) bie Satom: 
nisa, Hirfowa gegenüber; 5) bet Sereth, ficbe X5. II, ©. 
31; 6) der Pruth, ſiehe Z5.I. €. 609. B. Rechts: 1) 
bie Sau oder Save mit bec Sulpa, Unna, Verbas, 
Bosna und Drina, fihe Th. II. ©. 295 2) die Kolubara 
von den Bergen Medveniad unb Subicza, mündet bei Semlin; 
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3) ble bulgarifhe Morama, entílebt aus einem oͤſtlichen 
Quellfluß vom GloubotinDagh und Monte Argentoro, und 
einem weftlihen Quellfluß, ber ferbifhen Morama von 
Seni:Bazar her, die fih nördlid von Krufhowag in Serbien 
vereinigen, nimmt den bar, bie Mitroviga und Niffava 
auf, unb münbrt nad) einem Lauf von I6M., in 2 Arme ges 
— teilt, bei Cemenbria; 4) ber Isker aus der Gegend von Ca: 
mofow, durchfließt Bulgarien 9t. D., mündet weſtlich von Ni— 
fopoli; 5) bec Vid; 6) der Déme bei Nikopoli; 7) bie Jans 
tra unterhalb Eiltov; 8) der om, aus bem Ak-Lom und 
Kara-Lom entftehend, bei Ruscſuk. — Von den übrigen 
Küftenftüffen merken wir folgende: A. In bas ſchwarze 
Meer gehen: der Kamtſchik, trennt den Fleinen Balkan vom 
Emineh:Dagh, und mündet zwifhen Warna und Mefembria, 
B. Sn den Archipelagus gehen: 1) bie ſchiffbare Mariga 
(Hebrus), entipringt am großen Balkan C. W. von Koftendje, 
geht €. D. über Filippe nad) Adrianopel, bridt bann ©. zwis 
(den Demotifo und Ipſala burd) den Tekir-Dagh, nimmt links 
bie &unbja und Ergine, redits bie Ufundfha unb Arda 
auf, und mündet nad) einem Lauf von 52 M. in den Meerbu: 
fen von Enos; 2) der Karafu (Mefto) entfpringt im €. von 
Camofom, fließt ©. D. über Raslouf und Tzaglaik in den Bus 
fen von Gavale; 3) bec Stromza (Otrpmon) entquillt bem 
Egrifou:Dagh, fliegt €. D. anfangs ín einem breiten Thale, 
wird bann burd) ben Tſchengel-Dagh unb bie Berge von Menis 
fion eingeengt, durchſtroͤnt die Ebene von Seres und den See 
Takinos, und mündet fhiffbar bei Drphano in den Bufen von 
Konteffa; 4) bec Vardar (Wardari, Arius), der größte 
Fluß Macedoniens, kommt vom Tſchar-Dagh, geht über Uskup 
und Koprili, und mündet nad) einem Lauf von 36M. unters 
halb Olakia in ben Bufen von Salonichi; 5) die Biftrisa 
(Ludias), mündet eben da, nur etwas mehr meftli; 6) der 
Snbé$je Karafu vom Borasgebirge, eben dahin; 7) bie Ga: 
lambria (Peneus) kommt vom Mezzovo, durchfließt in einem 
fübtid) gewendeten Bogen die Hochebene Theffaliens, und ftürgt 
fid) duch das enge Felfenthal QTempe in den Bufen von Gato: 
nidi. OC. Sn das adrintifhe Meer: 1) die Vojuzza (Aous) 
entfpringt am Mezzovo, fliegt 9t. 9B. und mündet etwas über 
bem Bufın von Avlona; 2) dee Drino, entiteht aus bem 
ſchwarzen Drino, Abfluß des Ochrida:Sees, und bem weis: 
fen Drino, welcher aus dem Hauptgebirge im ©. von MNovis 
Bazar entfpringt, und fließt W., dann C. 93. bei Alefio in den nad) 
ihm benannten Golf; 3) bie Narenta, fiebe Th. I. ©. 34. 
- Produkte: viel 9tinboieb, Büffel, herrliche Pferde, Gef, 
Mauleſel, Samele; Schafe mit feines feidenartiger Wole, aud) 
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breitſchwaͤnzige — Cforifibe) und turfomanifche (ſchwarzwollige), 
Ziegen, Schweine, befonber8 in Bosnien unb Serbien, Speifes 
und Raubwild, in MWaldgegenden Bären und Mölfe ; Scyatalg, 
verheerende Heufhhreden, viel Geflügel, befonders Steppbübnet, 
Drtelane, Cdnepfen, erhebliher Seidenbau, reichliche Bienen⸗ 
zucht; Kermes, Vipern, viele Fiſche, Störe, Auftern, Schild⸗ 
kroͤten, Koralien, Purpurmufcheln; Getreide, befonders Meizen, 
Gerfie und Mais, Reis, Gemüfe und Hülfenfrüdhte, Wein 
(in ber Walahei und Moldau jährlih 800,000 Eimer), Obſt, 
vieletlei Suͤoftuͤchte, Granatäpfel, Datteln, Feigen, Diiven, 
Ricinus, Piftaziennüffe, Zuder, Indigo, Soda, rfobifer Holz, 
Balfamftaude (Laudanum), Maftir (auf Saki 50,000 Gt.), 
Rofen (Xofenól), Kreuzbeeren (grains d'Avignon, in Janina 
und Zirhala), Suͤßholz, Gummi Tragant, Koloquinten, Safran, 
Mohn (mit Opiumbereitung), Scapp, Hanf, Flachs, Baum: 
mole (im macedbonifhen Thale von Seres jährlih an 50,000 
Ballen, wovon uͤber 30,000 nad) Teutſchland gehen), Tabak 
(Macedonien führt jührlih an 112,000 Ballen für 4 Mill. Pias 
fter aus), Senton (eine Zwiebelgattung in Montenegro, bie befte 
Arznei gegen den Schlangenbiß), betrüdtlide Waldungen ( bee 
25 M. lange belgrader Wald in Rumili von einem grischifchen 
Dorfe fo genannt; in einigen Gegenden aud) gar fein Holz; 
getroßneter Kuhmift Currogat), aud) mit Harz» und Gummi: 
gewinn, befonderd von der Zragantflaube, Cypreſſen, Cedern, 
Patanen, Feigen: unb Maulbeerbäume, Knoppen und Gall 
äpfel; — Gold unb Silber (bei Koftendil, am Fuß des Drbes 
Ins; auch (Golbmáíde der Zigeuner in der Walachei und Mol—⸗ 
bau; Silber: unb Kupferminen bei Karatowa), Eifen (bei Dlafs 
fina unweit Brana), Blei, Asbeft, Satpeter, Stein: (zu fna, 
Rimnie 14 Mil Gt.) und Seeſalz, Alaun, Kalt, Marmor, 
Meerſchaum, trefflihe Schleiffteine, Walkererde, Farbenerden, 
Siegel: und cimoliihe Erde, Schmirgel, Schwefel, Cteinfoblen, 
Mineralwaffer, warme und heiße Bäbder, 

Die Zahl der Einwohner wird nad) den von ben Orts 
behörden eingelieferten Viflen zu 12,080,000 angegeben, und zwar 
700,010 Démanti'é, 1,180,000 Grieden (400,000 in Xheffalien 
unb Epirus, 300,000 in Macedonien, 200,000 in Thracien, 280,000 
auf den Inſeln), 1,600,000 XYibanefen , 6,000,000 Siaven, 
600,000 Walachen, 250,000 Juden, 50,000 Sranfen , 200,000 
Bigeuner, 1,500,000 Gino. in ber Moldau unb Walachei. Bon 
biefen Shütterfdyiften machen alfo die größere Hälfte aus die flavis 
ſchen Bölkerfchaften CBulgaren, Serbier JSerbler] oder Raizen 
[vom Fluß Rasca], Kroaten, Bosninken, Morlaten oder Mob: 
rulaffen im Sandſchak Herſek [von denen die Bergbewohner Haie 
duden heißen], Montensgeiner) ; ferner Griechen (mit. mehrern 
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Stämmen, als Sfachloten, ein Gemifd) der alten Kreter und eins 
gewanderten Hellenen; Sagorioten im füblid)en Theile von Arnaut, 
im Canton Sagori, bie Nachkommen ber alten Paraveer; Fir 
Loter auch im füdlichen Arnaut, am Fluß Philati; die Fanas 
rioten, die Bewohner des Griechenquartier® Fanar in Gonftantis 
nopel), Walachen (Wlochen, richtiger Nomanier), bie alle nebft 
ben Skypetaren (d. i. Bergziegen, aud) Albanefer unb Armaus 
ten, Epiroten, theils reine Stämme, ald Diedges, Toskiden, 
Siapiden, Tziamiden, tfei(8 gemifchte Stämme arnautifchen und 
bellenifd)em Urfprungs, aí8 Sulioten, Paramithioten, Kimario: 
ten im Gebirge Kimara), bie altern Randesbewohner find. Zus 
den und Zigeuner finden fid) überall, aud) Zeutfche (wie in Sie: 
benbürgen zumeilen Sachſen genannt), Italiener (von ihrer 
Spradye, der lingua franca, Franken, aud) oft fo viel als 
Corps europáifder Kaufleute), Dalmatier, Araber ( Sklaven), 
Tataren, Armenier. — Die Türken lebten bis auf die neuefte 
Seit nod) immer in den Berhältniffen der Eroberer; fie verach— 
teten und mißhandelten alle SRíd)ttürfen, und machten daher 
Fortſchritte im bürgerlichen eben. und in SKenntniffen aller Art 
ihnen und fíd) felbft unmöglihd. Unterfhied der Stände 
fent man in der Zürfei nidt; Bürgerabtheilungen find: 
1) Emirs, Abkömmlinge von Muhameds Stamme, aud) bie 
privilegirten Familien Damat und Duni: Sade; 2) Minifter 
und andere Staatsbeamte; 3) Stadteinwohner, Bürger unb mu: 
bamebanifde Privatperfonen ohne öffentliches Amt; 4) Pöbel, 
Sklaven, fteuerbare Unterthaneny die Kopfgeld, Charadſch, zah: 
(m; 5) bie burd) Baratten (Freibeitsbriefe der Gefandten, Gon: 
ſuln 1c.) begünftigten Schugeinwohner. Uebrigens hat fein. Ge: 
burtsvorzug bei den Türken ſtatt; felbft Sklaven, welche bie 
Freiheit erlangt haben, fónnen zu den erften Aemtern gelangen. 
Nur die Nachkommen des Propheten unb der Weſſire Ibrahim 
Gban Oglu und Ahmed Kiuprili genießen einige Auszeichnung. 
Aber ein Türke kann nie Sklave fein oder werden; die Sklave 
rei entfteht durch Kauf oder Krieg... Unter den Griehen, Cla: 
ven, Armeniern findet fid) ein Adel; bie Wlachen unb Moldauer 
haben ihre Bojaren. Diefe Völkerfchaften führen den Namen 
Rajahs, b. i. Nichtmuhamedaner und Nichtfranten, welche für 
die Erlaubniß, bier zu leben, einen Goarab[d) bezahlen. . 

Hauptfprahen find: 1) die tuͤrkiſche und tatarí: 
fhe, bie von den Osmanen, Tatarn und Yuruks (Nachkommen 
turfomanifder Koloniften in Macedonien) gefprochen werden; 
2) atabifd)e, Hof-, Kirhen= und geehrte Sprache; 3) neus 
guiechifche, oder 9tomait, in 70 Dialekten, zum Unterſchied 
von bem Heilenik, der altgriechifchen Sprache, bie fid) allein eis 
nigermaßen in bem epirotiſchen Gebitgen, in ben Thaͤlern ber 
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tem vermifcht, erhalten bat; 4) flavifde in verichiedenen Dia— 
Ieften geredet von Serben, Raizen, Bosnien, Kroaten, Bul⸗ 
garen; 5) armenifche;, 6) wlahifche, Xedter der lateinie , 
Shen Cprade; 7) arnautifche unb albanefifche, eine Mis 
fhung der flavifden und griechifchen Cprade; 8) jüdiſche, 
b. i. Hebtaͤiſch mit fpanifhen und italienifhen Wörtern; 9) die 
lingua franca. 

Nah den retigíófen Bektenntniffen giebt e$ 
3,230,000 Muhamedaner, 8,400,000 Gbriften, 240,000 Juden; 
200,000 folgen natürlichen Lehren. Zu den Muhamedanern 
gehören die Zürfen, Zataren und ein Theil der Arnauten, Boss 
nier unb Bulgaren. Von bir muhamedaniſchen Lehre, 
Slam, heißen ihre Bekenner Moslemin (Mujelmänner) ; ihre 
bet. Schrift und ihe Gefegbud) ijt der Koran (b. i. geleſenes 
Bub). Ihre Zempel beißen in Europa gewöhnlid 900 os 
fheen; bie größern, worin Freitags Gottesdienit und öfe 
fentlihe Fuͤrbitte für den Großherrn gehalten wird, führen im 
Lande felbft den Namen Dſchamie und bie ffeinen den Namen 
Mesdjed (Bethaͤuſer). Hauptſekten find bie Cunniten 
(bei den Türken) unb Schiiten (bei den Perfern); überhaupt 
70. In ben Klöftern leben Derwifche, in einigen 30 Orden, 
von denen 5 bie gefhägteften find, nämlid bie Natfhbendi 
(derem Dbliegenheit in dem Derfagen einiger Gebete beftcht, zus 
welm in Gemeinfhaft und in öffentliyen, dazu beftimmten 
Eim), Mewlewi (gefliftet von Mewlana Dſchelaleddin, 
derzugsmweife der Drden der Cfi oder Moftiter, und am 
geehrteften im Reihe, ba fie während ihres die Harmonie bec 
€pbáren darftellenden Kreistanzes das Gedicht ihres Stifters un 
ter Flötenbegleitung abfingen), Chalweti (bie Ginfiebler unter 
den Derwifchen,, die fid) oft 4O0tágige Ginfamfeit unb, wie man 
vorgiebt, eben fo langes Faften auflegen), Rufaai (derem Gas 
fchenfpielerfünfte mit glühendem Eifen und conbutfivi(d)en Bewe—⸗ 
gungen die Reiſenden vielfältig befchreiben), fabri (bie, wie 
die Poli der Alten, befonders Schlangen aufziehen, vertreis 
ben, ſchadlos madyn und effen zu fónnen behaupten). Der 
Bertelorden der Begtaſchi ijt zugleih mit den Janitſchaten in 
brc neuelten Zeit aufgehoben worden. Ihtre verfchiedene Kleis 
dung ftit vorzüglich in der Kopfbedelung auffallend ab; alle 
laffen fid) den Bart und Schnurrbart, einige aud) bie Haare 
wachſen, tragen einen SRofenfrang von 99 Korallen, die Namen 
Gottes (deren 100ſter Allah ift) daran herzubeten, eine hölzerne 
Trinkſchale, einen hölzernen 9tüdenfrager, oder (wie bie fic) feibft 
peinigenden Süufaai) cine eifene, mit Stacheln behangene Keule, 
deren Spige fie fic mit Gewalt fo ge[djldt gegen das Auge 
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ſtoßen, bag ber Eifenftachel felbft im Auge zu ſtecken ſchelnt. Ihre 
Vorſteher, fo toíe die Oberaufſeher großer Mofcheen heißen Scheich, 
welchen Namen aud) die Priefter haben. Zu den geiftlihen Pers 
fonen gehören aud) die Chatibe, b. i, Freitagsvorbeter, die am 
Sreitage die Gebete für den Kalifen oder Padiſchah verrichten z 
Smame, b. i. Pfarrer, meídje bie gewöhnlichen 5maligen Ge— 
bete in ben Mofcheen und Metſcheden verrihten; Muefine, b.t. 
Gebetausrufer; Kaime, b. i. Küfter. Die Geiftlichkeit ift reich; 
$ der liegenden Gründe des Staats follen den Mofcheen gehören 
und 225 Mill. einbringen. Die muhamedanifchen Theologen 
(Ulemä) treiben zugleich jurijtifhe Praris. Den Kirchendienſt 
verrichten Imams (Prieſter), Danifhmende und Talis- 
mun (Diakonen). An der Cpige der Geiftlichkeic ſteht der 
Groffultan felbit als Statif oder Nachfolger Muhameds; in feinem 
Namen verwaltet der Mufti in Gonftantinopel die bódften biz 
fhöflihen Nechte, den der Sultan nad) Belieben ernennt und abe 
fest, und defien Stellvertreter SetvasG mini beigt. Naͤchſt 
bem Mufti find die Käödileskiers, Mollas und fabis 
die wichtigſten Glieder der Ulema; in größern Städten ernennt 
ber Mufti wieder Untermufti. 

Unter ben Chriften find bie Griehen ble zahlreichſten, 
zu deren Religion fid) aud) die Serbier, Raizen, Walachen 
und ein Theil ber Bosnier, Kroaten, Morlaten, Arnauten und 
Bulgaren bekennen. Ihr kirchliches Oberhaupt iff ber vom Sul: 
tan gewoͤhnlich für 100,000 Thlr. ernannte Patriarch zu Gon: 
flantinopel ınit dem Rang eines Paſcha von 2 Roßſchweifen unb 
mit dem Titel ,, ber Alterheiligfte‘’, der aud) ald Oberhaupt der 
griehifhen Patriarchen von Antiohien, Syerufatem und Alexan⸗ 
drien anerkannt wird, fid) Erzbifhof von Stambul und ófume: 
nifhen Patriarchen nennt, und mit einer Synode von 12 Bi: 
fhöfen das Kirchenmwefen faft unbefchränft regiert. Ueberdies ba: 
ben die griechifchen Gemeinen im ganzen türfifhen Reiche 20— 23 
Metropoliten, 18 — 20 Erzbiihöfe, 120 Biſchoͤfe (gewoͤhnlich 
Defpoti genannt unb vornehmfte Obrigkeiten ihrer MReligionsver: 
wandten). Außerdem hat bie griechifche Kirche, wie in Rußland, 
ihre Arhimandriten, Igumenen, Papas oder Liturgen, Diakos 
nen, Möndhe und Nonnen, SDegumenen oder Kloftervorfteher, 
Keniologiten oder Mönche, welche die Befugniffe zum WBeichtes 
figen und Abfolviren haben. — Das firdjide Oberhaupt der 
Armenier ift der Patriarch zu Erfehmiafin in Perfien, der von 
den armenifchen Eezbiihöfen zu Gonftantinopel, Sid unb Agthas 
mar unb ben Bilhöfen und übrigen Geiftlihen diefer Sekte als 
kirchlicher Oberer anerkannt wird. — Die Katholiken haben 
2 Erzbifchöfe, 10 Biſchoͤfe und mehrere Kloͤſter. — Lutheriſche 
Gemeinen find zu Gonftantinopel, Bukareſt und Filipſchi in der 
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Sau. Die Reformirten haben freie Religionsuͤbung zu 
Cmüantinope. Die zablreihen Juden (Karder und 9abbanis 
tm oder Zalmudiften) haben an ihrer Spitze einen Cachan Baſchi 
mit Patriarhengewalt unb Rabbinen. Sn Conftantinopel werden 
fie von den 3 oberften Rabbinen, deren immer einer den andern 
wiegt, und dem Rath der Siebener regiert; das Mecht wird 
duch 2 Gerichesftühle zu Balata und Chafköi gegen geringe Ges 
bühren gefprochen;; die Finanzen, bie 3. B. den Sold ber 9Rids 
ter und Rabbinen, die Koften der Schulen, bie Unterftügung der 
Armen gewähren, werden burch einen Ausfhuß von Fünfen vers 
mwaltet, fo wie ein anderer Ausfhuß von Vieren die Verbindung 
mit den Juden in Paläftina unterhält; die Polizei und das Cit 
tengericht werden durch Genforen gehandhabt, die mit Kerker und 
Stockſchlaͤgen belegen können. 

Die wiffenfhaftlihe Bildung ber Osmanen ift febe 
gering. Ihre Unterrichtsanftalten theilen fid) in Schulen (Mektebs) 
unb Gollegien (Medäred, Medreffes), in denen verſchiedene Wifs 
fenfhaften nad) zufammenhängenden Planen gelehrt werden, ba 
bie Osmanen in der Regel nit. burd) Geburt, fondern burd) 
gelehrte Senntniffe oder Sjofgunít zu den anſehnlichſten und eins 
träglihften Stellen be8 Staats unb der Kirche gelangen. Ihre 
Studien betreffen den Koran, Arithmetik, Geometrie, Geogra⸗ 
pbie, Geſchichte, Naturlehte, Aftronomie und Aſtrologie (in 
Cenfantinopet ber Münedfhiim:Bafdhi, Hofaftrologe) unb eine 
It von Philofophie. Die Medreſſes werden in 10 Klaffen oder 
Sim getheilt, und haben fo viel Kehrer, al8 Sym find; oft bat 
aber jeder IIm 3 — 4 Lehrer, weldye Mubderis, fo wie die Schüler 
Cofta, Muid ober Danifhmende heißen. Bei einigen find aud) 
mebigniíde Schulen; bod) werden Medizin und Chirurgie meis 
ften$ auswärts gelernt. Gelehrte Vereine find die Gef. bet 
Dichtkunſt zu Gonftantinopel und bie gelehrte Gef. zu Bukareſt. 
Die Démanen haben mehrere Schriftfteller, Dichter, Geſchicht⸗ 
fhreiber unb Muſiker. Ihre Baukunft liefert zum Theil ſchoͤne 
Werke, Malerei, Bildhauerkunft ıc. werden nicht betrieben; bod) 
bat die Eitelkeit aud) bei bem Moslemin über das Verbot des 
Propheten, Menfhen abzubilden, neuerlich gefiegt. Die Biblio: 
theken (in Gonftantinopel 3) enthalten arabiihe und andre Hands 
fheiften. Des gelehrten Muftapha, mit dem Beinamen Hadjiyh⸗ 
Kalfa, arabifdje, perfifhe und türkifche Bibliographie enthält Über 
30,000 Zite[ von verfchiedenen Werken, und ift nod) nicht volle 
ftánbig. In Gonftantinopel find türkifhe, griechifhe, armenifhe 
und jübiffe Buchdruckereien. Noch weniger Bildung ift untee 
den Griechen; viele niedre Geiftliche Cbefonders die Kalujer, Mönche) 
können faum die gemeinften Gebete in griehifcher Sprache lefen. 
Jud die Sfaven, Armenier, Wlachen, Tataren und Juden boe 
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ben nur febr bíürftíge Schulen. Griechen und Juden find bie 
gemöhnlichften Aerzte, Chirurgen und Apotheker. 

S$Ranufafturen überlaffen die Osmanen meiftens: hrift« 
(iden und jüdifchen Sinwohnern, und fudyen für fid) lieber Hof⸗, 
Kicchen:, Armee: und bürgerliche Aemter. Ungeachtet de Reiche 
thums an rohen Stoffen findet man nur Fabriken in Tud unb 
andern Wollzeugen (macebonijdje Abats, Kaputröde von Zagora), 
Seide (befonders zu Gonftantinopel, Salonifi, auf Sati}, Baum 
wolle (vorzüglich zu Turnowo, mo die fdónen Aladjitad aus 
Seide und Baumwolle gewebt werden, Caloniti, Karaveria, Sereg, 
Gonftantinopel, Siliſttia), Leinwand, Teppiche (zu Saloniti), Leder, 
Glas, Seifenſied., Bärber. (die vorzüglichfien Türkiihgarnfabr. find in 
Theffalien, befonber8 in dem berühmten Thal tempe am Dffa, 
aud) in Ambelafia, Jeniſcheer unb Tirhala), Opium, Faience 
und irdene Geſchirre, Pfeifenköpfe von SOteerfdjaum und Pipak, 
Taue aus Dattelfafern und Schiff, Salmiak, Pulverf., etwas 
Schiffbau, Tabak-, Segeltuch-, Chagrin-, Mitallz , befonders 
Stahl: (damaserner Klingen) und Kupferf. wenig Merkftättenz 
Stickereien, Uhrf., Gilberarbeiten ꝛc. Das türkiſche Induftries 
gemaͤlde laͤßt ſich fuͤglich nach den 4 Hauptnationen ordnen; 
Tuͤrken allein find Glaſer, Gerber, Seiltaͤnzer, Hufſchmide 
Buchbinder, Kupferſtecher, Seiler, Sattler, Kiſtenmacher, Den: 
tiſten, Anſtreicher und Deckenſtopfer; Griechen allein: Pelz— 
und Schnupftabakshaͤndler, Deſtillateurs und Weinſchenkerz; Ar« 
menier faft allein: Goldſchmide und Juwelenhaͤndlerz Ju— 
ben allein: Mälter, Taxatoren und Taſchenſpieler; Türken 
und Griehen: KRaffermwirthe und Lautenmadher; Türken 
unb Armenier: Muͤllet, Bäder, Tiſchler, Schufter, Drechs⸗ 
lee, Schloffer, Kupfer: und Waffenihmide, Marmorhauer und 
MWafferträger; Türken und Juden: Geidenfpinner, Gonbito: 
ten, Apotheker und Scerbetfhenter; Griedien und Arme 
nier: Architekten und Färber; von allen 4 Nationen: 
Fiſcher, Fuhrleute, Staudjtabafébünb(er, Droguiften, Aerzte 
unb Wundärzte, 

Der Land: unb Ceebanbel Aft febr wichtig; bie met- 
ſten Gefchäfte find in ben Händen der Griechen, Armenier, Xt: 
nauten und Juden; denn die Osmanen find feine Dandelsleute. 
Von den andern europäiihen Staaten betreiben befonders Enge 
lander, Niederländer, Sranzofen, Oeſtreicher, Ruffen, ‚Sardinier 1C. 
ben Handel nad) der Levante; die Engländer haben # $, die Bran: 
zofen 2, bie Niederländer unb Deftreicher jede „I; des Ganzen in 
Händen, Erporten: Vich, befonders Pferde, Rindvieh, Schweine, 
Häute, Kelle, Wolle, Getreide, Wein (Goper: und Chierwein), 
Zabaf, Baumöl, Sorintben und Roſinen, Mandein, Maſtix, 
Zeigen u. a. Früchte, Galläpfel, Snoppen, Honig, Wuchs, 
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che und gefponnene Seide, Samelotte, Tapeten, türkifches Garn, 
Kämelhaat, Kamelgarn, Sorbuan, Saffian, Chagrin, Lein: 
mum, türfifhe Säbel, Baummolle, Gummi: Xragant, Laus 
Mmm, Safran, Krapp, Anis, lemnifhe Erde, Meerfhaums 
Köpfe, Schleiffteine, Kupfermaaren, feidne unb baummollene Waa: 
uz, Opium, Alaun, Bolus, Kermes, feinfamen, Safenbälge, 
Si, Storar, Buhsbaum, Zerpentin, Zeppiche, Flachs, as 
fe, Eenesblätter c., fo wie die duch ben Saramanenbanbel 
irzegenen arabiihen, indifchen und iranfhen Waaren; Sympor: 


ten: feinmand, toollene und feibne Waaren, Müpen, Pelzwerk, 


Cpl und andre Glaswaarın, Taſchenuhren (aus England 
1:6 Conftantinopel allein jährlih an 300 Dugend für 1,332,000 
Piofer), Porzelan (in wanden Jahren aus Teutſchland für 
mehr als 800,000 Thlr.), Papier, Nadeln, bölzerne, metallne 
und andre Fabtikwaaren, Piafter und Löwenthaler, Zuder, Kaffee, 
Gmüge, Getreide, Lebensmittel, Branntwein, Kanarienvögel 
(aus Teutſchland), Edelfteine, Blumen (aus ben Niederlanden), 
Cube, Grünfpan, mwohlriechende Effenzen und Dele, Gocyes 
nie, Indigo, Farbeheolz, Zinn, Bleirc. Der Vortheil ift öfters 
auf ure Seite. Der teutfhe Handel nad) der Türkei (Le: 
untij$er Handel genannt) wird jährlih auf 5 Mit. Pia: 
Mr irehnet, von denen 2 Mill, duch Waaren gededt und 
3. haar von Wien aus burd) griechifhe Hände gehen. Der 
del fmnt feine andern Ginfdjránfungen, als das Verbot ber 
Uie unentbehrlicher Lebensmittel ins Ausland, welches jedoch) 
cm in der Hauptſtadt mit Strenge beobachtet wird. Der Pas 
"dj hat das Monopol de Kornhandeld, womit er jährlich 
mb Millionen gewinnt, indem bie fornreid)ften Provinzen 
Im den f2ten Theil des Aernteertrags nach einem Anfchlag lies 
fm müſſen, der oft faum das 9tel des laufenden Preifes trägt; 
ad müfm die Bäder in Conftantinopel öfters Z mehr Getreide 
hufm, ald ihre Bedarf verlangt. Nach dem Frieden von Adria: 
ae v. J. 1829 ifi die Duchfahrt burd) die Dardanellen unb 
son Kanal von Gonftantinopel für die Handelsfahrzeuge aller mit 
vr Pforte im Frieden lebenden Nationen gänzlich frei. Nach 
nm Sirmam vom Sy. 1823 find den türkifchen Kauffahrern 
verihiedene Privilegien in Rüdficht des Zolls ertheilt; alle türkis 
íà Schiffe, die nad) hriftlichen Ländern fahren, ober von ba 
kommen, entrichten einen Zoll von 3 p. C., unb bet 4te Theil 
"8 alten Tarifs wird ben vermittelft Miethung befrachteten Cdjifs 
(a erlaffen. Sm S. 1819 bat die Pforte den fpanifchen und 
Kaifhen Schiffen dieſelben Bol» und Handelsvorrechte wie den 
"ubi, unb ben neapolitanifchen die Handels- und Zollvors 
Geile der franzöfifchen Schiffe bewillig. Haupthandelspläge 
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tai, Durazzo, Sophia, Adrianopel, Canea, Bukareſt, Belgrad, 
Ruſtſchuk. Außer den Handelszügen giebt es keine Verbindung 
der entfernten Orte, feine Poften (deren Stelle die öffentlichen 
Gilboten, Zataren genannt, vertreten, bie bei Hofe, bei der Ars 
mee und den Statthaltern der Provinzen angeftellt find, und 
3. B. von Gonítantinopel nad) Bagdad, b. i. 1500 engl. M., in 
9 —10 Tagen zu Pferde reifen), unb Fuhrwerke, felbft feine 
Gaftbófe, ba bie Karawanferais nur Obdah geben. — Bud) 
unb Rechnung wird nad) Piaftern geführt, bie jegt nur 40 fr. 
oder 10 Gr. 8 Pf. werth find; fie zerfallen in 40 Paras oder 
120 Aspern. Größere Summen werden nad) Beuteln gerechnet, 
deren jeder 500 Piajter oder 3334 Fl. hält. Die Türken haben 
ihre eigenen Münzen ; aber die neuen goldenen Münzen haben 
ein um 20 p. C. verringerte Schrot (Gewicht) , find 19faratíg 
und werden zu 10 Piaftern ausgegeben; bie bisherigen Mahmu— 
dies gelten 124 Piafter. 

Die Staatsverfaffung iff unumfchränft defpotifh; nur 
der Koran und die Verwaltungsordnung (Kanun Name) Golis 
mans 11. fónnen als Reichsgeſetze betrachtet werden. Jener it 
ber Inbegriff aller religiöfen und bürgerlichen Gefege ; diefe ents 
hält die von Soliman (der daher den Beinamen Al Kanuni, 5. i. 
Gefeggeber erhielt) beftätigten und meu gegebenen Gefege, und 
zerfällt nad) den verfchiedenen Gegenftänden der Gefegaebung in 
5 befondere Gefegbüher: Straf: und Polizeigefege ( Kanuni 
Dſcheraim); Militairgefege (Kanuni Safer); Lehngeſetze (Kanuni 
Siamet und Zimar) ; die Finanzgefege (&anuni Raaja we Ruffum, 
b. i. Gefeg der Unterthanen und Steuern); Geremonialgefege 
(Kanuni Zefchrifat, b. i. Gefe& der Ehrenbezeigungen).. Auch 
haben theilweife nod) gefegliche Kraft das Kanun Name MuradsIl, 
vom. 3. 1375, in bem die Grrid)tung bec Janitfcharen aus jungen 
in ber muhamebanifchen Religion erzogenen Ehriften und bie Ctifs , 
tung ber Sipahi Oglu oder ber Lehnsreiterei verordnet ward, 
und das Sanun Name Muhameds 1I., das die Grundlage der 
ganzen folgenden Gefesgebung in der Zürkei, namentlich bie 
Glaffífication der Staatsbeamten, die Rangordnung und bie Titel 
der Staatswürden, bas Geremoniel des Hofs unb Divans ber 
ftimmte. — Der Großfultan oder Großherr, Padifhah, 
jetzt Mahmud IL, geb. 20. Zuli 1785, reg. feit den 28. Zuli 
1808, unb in ber Mofchee (pub mit bem Schwert Muhameds 
umgürtet den 11. Aug. 1808, vereinigt in fid) bie hoͤchſte welt: 
liche und geiftlihe Macht. Er giebt Gefege, ohne felbft an bie: 
felben gebunden zu fein; bod) beſchwoͤrt er beim Megierungsan: 
tritt die Erhaltung und Erweiterung feiner Religion. Keine fet: 
ner 7 Frauen (bie Sabin heißen, von 1— 7 tangiren und aus 
den gekauften Odaliken gewählt werden) wird feine Gemablinn; 
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hie einen Prinzen gebährende heißt die Begünftigte (Chaffefi Cul» 
tuni, die jährlich 500 Beutel oder 25,000 Piafter, b. i. 13,000 
Rihlt. Einkünfte, Baſchmaklik, b. i. Pantoffelgelder, bat), und 
fommt der Cobn zur Regierung, fo erhält fie a[8 Mutter des 
Eultand (Valide Sultana) fehr beträchtliche Einkünfte von be: 
fimmten Diftrieten (jährlih 4 Mit. Piafter oder über 258,000 
Sibi) und wichtigen Einfluß in die Hof: unb Staatsgefchäftez 
euf führt fie allein ihrem Sohne feine Beifchläferinnen zu, fo 
mie er ohne ihre Einftimmung fid) einer derfelben nähert. Sie geht 
auch allein mit unbebedtem Gefiht und ohne Schleier, ba bins 
gegen dle andern Frauen und Bofen des Seraj, nicht einmal 
mern fie fran find, ohne Verlegung bert Zucht, fid) bem Hofe 
ent unverfchleiert zeigen, der aud) ihren Puls nur burd) Hilfe 
eines Flots unterfucht. Mac bem Tode des Großfultans können 
die Frauen, die nur Prinzeffinnen geboren haben, den Harem 
verlaffen unb fíd) veieder verheirathen;z bie Mütter von Prinzen 
mindern aber in das Esfi Seraj, das fie nur verlaffen, wenn 
ibr Sohn den Thron befteigt. Die von einer Kadin oder Odalik 
abren Prinzen (Sultan) werden in dem Theil des Harem, 
der Kafes heißt, unter fftenger Aufficht erzogen. Sie verlaffen 
denfelben nie und befchäftigen fid) nur mit bem Lefen des Koran 
und der Gefhichtsbücher, unb mad) Muhameds Gefeg mit bee 
Eriernung eines Handwerks. Die Prinzeffinnen (Bine Chan) 
waren an Meffice, Statthalter und andere Große verheirathet ; 
et hat eine Prinzeffinn fhon mehrere Männer gehabt, ehe fie 
membar wird; ihre Männer find Sklaven diefer Prinzeffinnen, 
md ihre Söhne Opfer des Todes. Die faif. Würde ift in Os⸗ 
mans männlichen Nachkommen erblih; bod) wählen, um Mis 
nerennitäten zu vermeiden, feit 150 3. gewoͤhnlich das Volt und 
die Krieger der Hauptftadt unter dem Einfluß des Hofs ben Fa⸗ 
mifimälteften, wenn nicht gänzliher Mangel an Talenten ihn 
von der Megierung ausſchließt. — Der Titel des Grof[ultané 
ít: Wir Sultan, Sohn eines Sultan, Gbafan, Sohn eines 
Cb: m, Sultan Mahmud II. Chan, Sohn des fiegreihen Cul: 
tan Abdul Hamid, durch die unendlihe Gnade des Schoͤpfers 
der Melt und ewigen Weſens und burd) bie Vermittlung unb 
orofen Wunder des Muhamed Muftapha, des vornehmften unter 
den Propheten, über dem ber Segen Gotted tube, Diener und 
Har dir Städte Mekka, Medina und Kods, gegen welde die 
ganze Melt ibr Angeficht wendet, wenn fie betet; Padiſchah ber 
3 großem ‚Städte Iſtambol, Edrene und Burfa, welche alle Fürs 
ftm mit Neid anfebn, wie aud) der Städte Scham und Mift, 
des ganzen Aderbeidfhan, Magred, Barca, Cairvan, Haleb, 
Sraf Arabi und Aegem, Bafra, £abfa, Dilem, Racca, Moful, 
Parthien, Diarbefir, Eilicien, Wilajeti — Siwas, 
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Edena, Karaman, Wan, ber Berberei, Habeſch, Tunis, Tira⸗ 
bolos, Scham, Kibris, Rodos, Candia, Morah-Wilajeti, Ak— 
den-yz, Karaden-yz unb derſelben Inſeln und Küften, Anadoli, 
Rumili, Bagdad, Kurdiſtan, Griechenland, Turkeſtan, ber Ta—⸗ 
tarei, Tſcherkaſſiens, beider Landſchaften Cabarda, Gorgiſtan, der 
Ebenen von Kiptſak, des ganzen Umfangs der Länder ‚der Tas 
taren, Kefe und aller umliegenden Gegenden, des ganzen Bosna 
und deffelben Zugehörs, der feften Stadt Belgrad, Cerf Wilajeti 
und aller dazu gehörigen Sclöffer, Feſtungen und Städte bes 
ganzen Arnauth Wilajeti, des ganzen Iflat unb Boghdan und 
derfelben Zugehörs und Gränzen und vieler anderer Landſchaften 
und Städte. Das Wapen des Reichs ift ein grüner Schild, 
in dem man einen wachfenden filbernen Mond erblidt; das Em: 
bíem, welches Muhamed IT. nad) der Eroberung von Gonftanz 
tinopel auf feine Fahnen fegen lief. Den Schild umfliegt eine 
£ówenbaut, auf der ein Turban mit einer Reiherfeder liegt; bins 
ter demfelben find 2 Standarten mit Roßſchweifen en sautoir 
geftellt. Dies ift das Reichswapen, der Kaifer führt aber feinen 
und feined Waters oder Vorfahren Namen mit dem Beifag; ſieg— 
bafter oder unüberwindlicher Kaifer, im Siege. — Der Thron 
folger ift Abdul Medfhid, geb. 20. Apr. 1323. — Der 
Groffultan bat feine eigene Chatoulkaffe, die Kuiferkaffe oder 
Chaſiné odaffi,. in welche beftimmte Einkünfte fliegen, und die 
unter der Verwaltung des Chasnedar: Bali fteht. Sein Pas 
laft und feine: gewöhnliche Nefidenz ift das Seraj zu Gonftanti= 
nopel, bann der Dulma-Baktſche (Melonengarten) dafelbft und 
der Palaft zu Adrianopel; -aud)- bat er an den Wern der Meer: 
enge von Gonftantinopel Landhäufer zu Bujukdere und Kuru 
Tſchesme; die Prinzen und Prinzeſſinnen der verjtorbenen Kaifer 
wohnen im Eski: Seraj. Der’ Hof des Grofíultan8 heift die 
- Pforte, auch die hohe, die glänzende Pforte; ibm bilden zahl— 
reihe Schwärme von Weibern, VBerfchnittenen, Garden, Nach— 
richtern und ihren VBorftehern, zufammen an 10,000 Perfonen. 
Das große Heer der fhwarzen und weißen Verſchnittenen ſteht 
unter dem Kislar- und Kapi: Aga, deren erfterer als vornehm= 
ſter Vertrauter feines Heren einen bedeutenden Einfluß bat. Die 
andern Hofbeamten find: ber Seliktar: Aga (Dberfchwertträger 
und Hofmarfhall), der Tſchjokahdar Aga (Dbergarderobemeifter), 
ber SOtutbpád) : Eminy (Oberfüchenmeifter), der Sübábtjat (Dbere 
mundſchenk), der Tſchaschnyghir-Baſchi (Vorſchneider), bec Bers 
ber: Bafchi (Leibbarbier), der Dulbend-Aga (Turbanverwahrer) 
unb bec Rekiabdar-Aga (Cieigbügelbalter). Diefe hohen Hof— 
bedienten machen zufammen die Gbag Oda oder Kammer des 
Sultans aus, an deren Spige der Gbaf : Doa : Bafıhi ſteht. 
Andre vornehme Hofbeamte find: der Bujuge Emir-Achor (DObers 


⁊ 


. Europäifhe Zürkei: 21 


flmeifter), der Kapudfhiylar : Kiethudaffy (Oberceremonienmeis 
fer im Seraj), der Tſchjauß-Baſchi (Oberceremonienmeifter außer 
dem Seraj) und der Boſtandſchjy-Baſchi (Haupt der Boftandfciy 
oder Gärtner des Seraj, bie eine Garde des Monarchen bilden). 
Die eigentliche innere Garde des Seraj find die Kapudſchy oder 
Thuͤrhutet; von ihnen unterfcheiden fid) bie Kapudſchy-Baſchi, 
die zur äußern Soofbaltung des Seraj gehören unb bei ben Aus 
dienzen die Ausländer zur Audienz bei dem Sultan führen; ihre 
Oderhaupt heißt Emir: Alem. — Gnbfid) gehören zum Hofftaate: 
der Chodfchin (Lehrer des Sultan), der Hekim : Effendi (Eeibargt), 
dr Muͤnedſchijm-Baſchi (Hofaftrolog) und der Dfchierrah : Bafdhi 
(Reidhirurg). Zur Belohnung ausgezeichneter WVerdienfte der 
Untertbanen fremder Mächte ftiftete der Sultan Selim HT. im 
i 1799 ben Ritterorden des halben Mondes mit 3 
fen, und außerdem nod) ein Ehrenzeihen, eine Mebaille, 
mit ähnlicher Beftimmung. Im Sj. 1831 wurde von bem te: 
gierenden Padiſchah der aus 4 Klaffen beftehende Orden des 
Ruhmes geftiftet. Das Ordenszeichen 1c Klaffe befteht in eis 
nem goldenen mit Brillanten befegten Medaillon, auf welchem 
des Zughra oder der Namenszug be8 Sultans mit der Infcrift: 
„Zichen des Ruhms.“ Der Unterfchied zwiſchen den verfchiedes 
zen Klaſſen ift eigentlich nur an den mehr oder minder fof: 
hen Verzierungen bemerkbar, unb bie legte Klaffe ift bie eins 
fide Medaille, 


In der Megel regiert der Kaifer felbft; gewöhnlich aber nur 
km Namen nach, ba er duch feine Erziehung im Serail unb 
kine Unwiffenheit in den Kenntniffen feiner und fremder Länder 
dazu nicht gefchidt ift. Die widjtigfte Megierungsftelle ift ber 
Quir gem oder Großweſir, affa von 5 9toffdmeifen, 
der in feiner Perfon ben Springipalz, Syuftigs unb Kriegsminifter 
bereinigt, unb 2 Gehilfen, Kiethuda oder Kihaja, hat. Bei 
ibm verfammelt fid der Ctaat&rat oder Diwan, in weldem 
bt Minifter des Innern ( Kiaja-Beg), der Minifter der aus: 
ttam Angelegenheiten, Stautsfecretair und Kanzler (Reis: 
Cffenbi), der Hof: und S9teidjémarfdjall oder Minifter bet 
mem ausubenden Gewalt (Tſchauſch-Baſchi), der Finanz: 
mifer und Schatzmeiſter (Defterdar:Kapuffi), der Grof- 
em (KRapudan:Pafkha), der Spahilar:Aga, bei 
Rlizionsfachen der Scheikh-ul-JIslam oder Mufti, der 
obetſte Monogrammenſchreiber, der das Tughra pber den Na: 
mendzug bed Großheren den Fermans vorfegt (nicht Großfiegel: 
bewahter, da das Siegel beim Großwefie ift) (Nidſchandſchi 
Zaſchi) , der erſte Secretair, Oberarchivar und Kanzleidirector 
(Teslierchoſchi Paſcha), der Gouverneur und Polizeimi⸗ 
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nifter von Gonftantinopel (IftambulsEffendi), der Gas 
liondſchi-Aga (Oberhaupt der Matrofen oder Kriegemarine) 
und andre hohe Reihsbeamte Sig und Stimme haben. Wenn 
ber Krieg oder andre Gefd)áfte den Großmwefir vom Sig der hohen 
Dforte abrufen, fo vertritt der Kaimakan feine Stelle, der 
über Alles, was aufer dem Gefchäftskreis bes im Felde ſtehenden 
Großweſirs liegt, mit voller Machtvollkommenheit entfd)eibet. 
Damit bei lange bauernber Abwefenheit die Gentralverwaltung bes 
Reiches nicht ins Stoden gerathe, werden alle ins Feld ziehende 
Minifter und Beamte doppelt ernannt, wovon die einen in das 
Geld ziehen, die anderen in ber Hauptitadt zurüdbleiben; jene 
heißen Drdui Humajun (Aemter des Eaiferl. Lagers), biefe Ri— 
kiabi Humajun (Xemter des Eaiferl. Cteigbügel8). Im Kriege 
werden aud) außerordentliche Rathsverfammlungen bei dem Mufti 
in Gegenwart be8 Groffultans gehalten. Zu ihnen werden ber 
$Saimafan, der Reis: Effendi, einige der vornehmften lema, bie 
beiden Kadileskiers (Oberrichter von Rumili und Anadoli) und 
der Sftambul: Effendi gerufen. Die vom Padiſchah felbft unters 
zeichneten Befehle heißen Chat: oder Hatti-Scherif, aber die nur 
vom Großwefir oder anderen hohen Beamten erlaffenen und un: 
terzeichneten Werordnungen german. Seit der Vernichtung der 
Sanitfharen führe der Großherr felbft im Diwan den Vorfig, 
und die Minifter unb Ulema halten figend (bisher beifpiellos in 
ber türkifhen Gefhichte) die Berathung. Ein neues Staatscol: 
legium ift das Collegium ber Zwoͤlfer, das in allen wich: 
tigen Staatsangelegenheiten zu Mathe gezogen wird und von 
bem alle Regierungsbefchlüffe ausgehen; an feiner Spige ftehen 
der Sroßwefir und Mufti. Alle ernennt der Kaifer nad) Gute 
bünfen, und fein Wine nimmt ihnen ohne Unterfuhung Würde, 
Leben und Vermögen; denn ber Regent ijf natürlicher Erbe feis 
ner Staatsbeamten. Alle Staatsämter find 1820 in 4 Rubriken 
gerheilt worden: 1) die hohe Pforte oder das Kabinet, nament: 
lich der Kiaja-Beg ober Minifter des Innern, eig: Effendi 
oder Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Tſchjauſch-Baſchi 
oder Sücid)ámarfdjall mit 7 Staatsfecretairen und 14 Secretairen 
(Kiatibi); 2) die Pforte des Defterdar oder die Kammer; dazu 
gehören 23 Vorftände der Bureaur,. 6 Untergeordnete, 7 Sntens 
banten (Emini), 4 Snfpectoren (Nafa); 3) die militaicifden Aem⸗ 
ter find: Reichsfahnentraͤger, General ber. Siciterei, 2 Generale 
ber Söldlinge vom rechten unb linken Slügel, 2 Generale der 
Sremblinge vom rechten und. Infen Flügel, die Generale bec 
Bombardiere, der MWaffenfhmiede, der Kanoniere, des Fuhrwe— 
fen$, ber Mineure (die Flotte ifl nicht erwähnt); 4) die Hofe 
ámter find: der Oberftallmeifter, ber Viceftallmeifter, ber Vor— 
fteher der Thorwächter des Seraj, der Oberbartſcherer ded Cultané 
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zb ber Oberfchwertträger. — Zu Dolmetſchern, Dragomans, 
ebrauht man gewöhnlich Griechen, die oft aufer der griechiſchen 
und türfifhen € pradje aud) Iateinifh, franzoͤſiſch, itatieni(d) 1c. 
wríteben. — Alle Gefege fließen aus bem Koranz daher find nur 
Geiftiihe, Ulemäs, NRechtsgelehrte. Der oberſte Mufti ijt nicht 
sein der erfie Priefter, fondern auch ber hoͤchſte Ausleger der 
Geſetze; feine Gntídeibungen heißen Fetwahs. Der bócíte Ges 
tichtshof ift der Diwan : Chanch, deffen Präfident der Großweſir 
it, in defien Palaſt er aud) gehalten wird; in feiner Abmefens 
beit vertritt ber Tſchjauſch-Baſchi feine Stelle. Zu Gehilfen 
bat er die beiden Kadileskierd von Europa und Xen, ben Gas 
ksta: Mollafi (Richter von Galata), ben Pera-Mollaſi (Richter 
ton Spera), den Ejub: Mollafi (Richter von €t. Hiob), den 
Sejuder = Molafi (Richter von Ghfutati) unb ben Iftambul= 
Efiendi. Die niedern Gericyte verwalten Richter, in größern 
Städten mit dem Namen Molla, und in ffeinetn mit bem Nas 
men Sabi; jeder von biefen hat einen Kiethuda (Sachwalter) 
zu Gehilfen, und einen Naib in feiner Abwefenheit zum Vers 
wefer. Unter diefen Richtern (eben. die Muffelims als Voll⸗ 
fireder der gerichtlichen Urtheile. Die Obergerihte in den Pros 
pinzen verwalten bie Pafchen. Die Mufettifch unterfud)en alle 
Gegenitände frommer Stiftungen. Die Fleden und Dörfer an 
beiden Seiten des Bosporus ftehen unter der ivilgerichtsbarkeit 
des Boftandfchiy: Bafhi; einzelne große osmaniſche Gemeinden 
unter der Verwaltung eines Confeild von mehrern Agas. Die 
Sübter figen alle Tage zu Gerichte, und fprechen über alle Ge: 
genftände ohne Berufung ab. Der Prozefgang iſt febr einfad. 
Der Muftis oder berathenden Rechtögelehrten find im ganzen 
Sade 210. Die griehifchen Gemeinden flehen unter ihren 
Proeſtis, und bie jüdifchen unter ihren Rabbinen; beide legte 
müfjm aber die Gerichtsbarkeit der Kadis unb Mollas erkennen, 
Kein ChHrift oder Jude fann gegen einen Zürken zeugen. 

Durch den Einfluß der Hofbedienten oder für bares Geld 
erhalten bie Provinzialbefehlshaber oder Statthalter (deren Diſtrikt 
Ejalet heißt) ihre Stellen in der Regel nur auf ein Jahr, nad) 
weicher Zeit ein Mehrbietender fie erhalten. kann. Die wichtige 
fien find: der Kapudan-Paſcha, die Begler-Begh (Fürften der 
Süríten, aud) Weſire genannt) von Rumili, Anadoli und Das 
ma$t (letzter als Anführer der großen Meklalarawane). — Cie 
find Paſchas von 3 NRoßfchweifen, erhalten deri Rang vot ben 
übrigen Paſchas, die 3 oder 2 Roßſchweife führen dürfen, haben 
ihren Diman zur Seite, und find in Civil: unb Mlititairfachen 
unbefhränfte Gebieter ihrer Diſtrikte. Ihnen find in der Regel 
untergeordnet die Befehlshaber Eleinerer Diftrikte, bie Canbfbaten 
(von Canbjaf, b. i. Fahne, Standarte, und bann Unterregier 
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rung, Diſtrikt von mehrern Lehen; jeder Sandſhak⸗-Beyg hat 
das Net, eine Fahne vor fich hertragen zu laffen, und eine 
gewiffe Anzahl von Spahis, Zimarioten genannt, unter feinem 
Befehl; mehrere Canbfbafe machen eine Statthalterſchaft, Eialet, 
aus, unb bie Sandfhafbege íteben in jeder Provinz unter einem 
Generalgouverneur, Beyglerbeyg oder Paſcha), Muffelime, Woiz 
Moden und Aghalis; mehrere herrfchen aber aud) unabhängig, 
unb einige fogar erbfid). Alte fuchen fid) durch Erpreffungen für 
bie Koften zu entfchädigen, die ihnen die Erlangung ihrer Würde 
verurfachte, unb fid) in derfelben auf ähnliche Art zu erhalten; nur 
die vom Volk gewählten Ayam's oder Ekletiars (Aeltefte), die 
an jedem Orte angeftelle find, haben für die Sicherheit und ba8 
Vermögen der Unterthanen zu wachen, und fie gegen Ungerech: 
tigkeiten zu fhügen. Dem Paſcha ftehen der Defter Kiajaffi 
(Steuereinnehmer) und Siamet Defterdari (Grbeber der Lehnsge- 
fälle) zur Seite. — Jeder Pafcha bat feinen S5oofffaat und Divan. 
Oft gefhieht e8 aber aud), befonders im entfernten Gegenden, 
daß fid) bie Paſchas mit den Waffen in der Hand zu erhalten 
ſuchen, und wie die neueſte Geſchichte, z. B. des Paswan Oglu, 
Paſcha zu, Widdin (4J.1807), des Syjegar, Paſcha von Ct. 
Sean bere (+ 1806), der Paſchas von Sfutari und Janina, 
der Bens von Seres, Melenik, Bigra, Katherü, des ehemaligen 
Arnautenchefg Mehmet Paſcha in Gaíro x. lehrt, verſteht die 
Pforte mehr durch Unterhandlungen und Liſt, als durch Gewalt 
ſolche Kriege zu beendigen. — Unter dem Schutz des Großſul— 
tans haben ihre eigene Verfaſſung und Verwaltung in Europa 
die Walachei, Moldau, Serbien und die Laͤnder der Montene— 
griner; in Aſien die Kurdenfuͤrſtenthuͤmer in Schehrſor, Bagdad 
und Diarbekr, die Beduinenſtaaten in den Wuͤſten von Bagdad 
und Damascus, die Staaten der Noſairen, Druſen und Maro— 
niten auf dem Libanon und die Republik Nablus in Damascus. 
In ben Gebirgen von Macedonien, Epirus und Theſſalien find- 
viele von ben Xürfen unbezwungene Gebiete, Armatholion ges 
nannt (von bem mad) dem Iateinifchen Worte gebildeten apnara)' 
unter einem Gapitani, der 50— 200 Rüftige (Pallikaris ges 
nannt) um fid) verfammelt (die ihm auf Leben und Tod 
verpflichtet find) und oft duch fcheinbare Unterwürfigkeit une - 
ter bie Spafdja$ von ihnen Gold und Lebensmittel erhält; die - 
Freiheit der Montenegriner und Meriditen iff auf diefen Grund 
gebaut. 


Da die Pafhas und andere Staatsbeamte in den Provinzen 
fid) felbft aus ben gewöhnlichen und erzwungenen Gefällen be: 
zahlen, unb ber befte Theil dev Meiterei und des Fußvolks auf 
febngüter angerwiefen und daher: zu unentgeltlichen Kriegsdieniten 
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woflichtet iſt ), fo beſchraͤnken ſich die Ausgaben auf bie Cr: 
hıltung der übrigen Kriegsmacht, andere öffentliche Anſtalten unb 
Wt Befoldung mehrerer Staatsbedienten in der SDauptítabt, bie 
aber aud) zum Theil, fo wie die Kaiferin Mutter, der Großwefir, 
Kıpudan: Pafcha ꝛc. große Einkünfte aus beftimmten Landſchaf⸗ 
ten bezichen. Die Staatseinkünfte betragen nah Gam: 
penhaufen 83,6254 Beutel 46,235 Afper oder 41,813,147 
8L, die in 6 Gomtoice fliegen, und ben Miri oder Reihsfhag 
fülem. Sym das erjte Gomtoir fommen die Kopfgelder, Charadſch, 
allet Nicht: Muhamedaner vom 12ten Jahr an (die erfte, Gbna, 
bezahlen Knaben und Arme mit 110 Para oder 24 S; die zweite, 
Cist, bezahlen erwachfene Perfonen, Bauern, Handwerker mit 
5 Piaftern oder 1 Dufaten, und bie dritte, Alja, zuhlen Kauf: 
leute und die Vornehmern mit 11 Piaftern oder 10 Fl. C. M.), 
bit Abgaben der Zaims und Timariots, der Schafſchatz, bie Gon: 
ributionen einiger Bezirke und Städte, zufammen 65,584 Beus 
tí 169,379 Afper; in ba8 2te oder adrianopolitanifhe Gomtoír 
bie in Kriegszeiten gemachten Auflagen unb die Abgaben gewiffer 
Provinzen, zufammen 2120 Beutel 31,271 Afper; in das 3te 
die Einkünfte von Cairo (Walachei, Moldau, fonft aud) von 
Rafa) 52574 Beutel; in das 4te bie Abgaben zur SSetforgung 
der Hauptftadt und gewiffe Abgaben von Vieh, Pferden ıc. aus 
engewieſenen Bezirken, 13204 Beutel 9585 Aſper; in das Ste 
Wie Abgaben aus den Pafchalitd 93404 Beutel 16,000 Afper; in 
ki 6te Naturatien für das Arfenal und Sera. Nah San: 
temir unb Thornton betragen die Einkünfte 33,750,000 unb 
má €ton 44,942,500 Gulden, die nach Tihornton burd) bie 
Sii oder Grundfteuer, DVermögensfteuer, Zölle, Charadſch oder 
Aerfgeld, Monopote, Ertrag der Bergwerke, Münze, Tribut 
der Hofpodare der Moldau (4 Mitt. Piafter) und Walachei (4 Mill. 
Süfte) und bie Provinzialtaren aufgebraht werden. Ganz vet: 
fhieden von diefen einzig zur Beftreitung der Staatsbedürfniſſe 
beftimmten Ginkünften ift der kaiſerl. € ag, Chafine 





*) Bon den Zaims zählte man 1818 in Europa 914 und in Afien 1479, 
und von den Zimarli in Europa 8356 und in Aſien 28,276. Zai 
t.i. Inhaber eines Lehns, Zaimet oder Cíamet, das 25 — 100, 
Aper (100 Afper — 1 türt. Piafter unb 1 türf, Piafter zu 40 Parahs 
— 1 ?iore 3 Sols 6 Deniers) einbringt, Zimar ift ber Name 
eins Grundzinfes, der auf gewiffen, befonders den durch die, Gewalt 
der Waffen eroberten Ländereien haftet; die Befiser davon, Zimarivs 
ten oder Zimarh, haben nur auf Lebenszeit den Niefbrauch, und find 
in 2Klaffen getbeilt; die erfte hat 6—20,000, die zweite 3—6000 
Aper Einkünfte; für jede 1000 Afper wird [ein Sipahl ( €pabi, 
Reiter) geftellt, Jedes Lehen, fei es nun Zimar ober Siamet, 
heißt Kilidfch, der Säbel, der Lehnsmann Sipahi unb bic ges 
ſtellten Bewaffneten Dfchelebt. 
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Obafft, i welchen die Einkünfte der Demainen, der Staates 
monopole, Bergwerke unb der Münze, der Tribut der Schugs 
fürften, die Geſchenke, die der Sultan erhält, und baé einge: 
zogene Vermögen abgefegter Staatsbeamten fommen; er ift viel 
größer, als ber Miri, aber aud) alle Jahre fehr verfchieden. - 
Auch die Mofcheen befigen große Schäge, bie aber nur in einem 
Religionskriege bei dringender Noth benugt werden dürfen; reiche 
Mufelmänner verwandeln nämlich oft ihr Vermögen in Vakufs 
(Duagf), b. b. cediren es den Moſcheen und andern milden 
Etiftungen, um der Gefahr, von der Regierung deffelben be: 
raubt zu werden, gefeglidy zu entgehen, und behalten nur fid) 
und ihren Nadyfommen den Niefbraud vor. Diefe Reichthuͤmer 
: der Mofcheen vermehren fih aud) duch den Gebraud), ben fie 
von einem Theil derfelben als Leihbanfen madhen. So erwarben 
1812 allein die Mofcheen der Hauptſtadt 7000 ihnen verpfändete 
Häufer. Im 5. 1811 bat der Eultan befohlen, daß das Ber: 
mögen bet Minderjährigen, das bisher von Privatperfonen ver: 
waltet wurde, dem Schatz gegen Scheine abgeliefert werden, und 
im Fall die Minderjährigen fterben, dem Staat anBeim fallen 
fol. Die Staatsausgaben betrugen fonft nah Gampen- 
haufen nur 18,417 Beutel 617 Afper oder 5,525,103 Rubel 
5 Kopefen, wovon 40074 B. 17,292 Afper den Sanitfcharen, 
351448. 419 Afp. den Spahis unb 1560 B. 47,041 Afp. 
ben Garnifonen in Rumili und Anadoli angewiefen waren; ber 
Meft wurde in Gonftantinopel für den Harem, die Xrtillerie, 
Seemacht ic, verwandt; jährlich blieb ein Ueberfhuß von 65,2084 
Beutel 45,565 Alper (19,562,778 Rub. 121 Kop.). Dod ba: 
ben alle diefe an und für fid) [don unzuverläffigen Angaben 
burd) die veränderten Verhaͤltniſſe in der neueften Zeit nod) viel 
von ihrer Glaubwürdigkeit verloren. Der lange Kampf mit Gries 
henland, ber Krieg gegen Rußland und ben Pafcha von 3e: 
gypten, burd) deffen unglüdlihen Ausgang abermals bedeutende 
Provinzen verloren gegangen find, die Vertilgung ber Janitſcha— 
ren und die E£oftipieligen Verſuche, eine auf europäifche Weife 
organifirte Armee zu fhaffen, das Alles muß eines Theils bie 
Ausgaben ungeheuer vermehrt, anderen XTheild die Einnahmen 
dermindert haben, und die Geldverlegenheiten der Pforte haben 
fid aud) genugfam bei Abtragung der Kriegscontribution an Ruß⸗ 
fand und in ber wiederholten Berfchlechterung der Münze gezeigt. 
Die Staatsfhuld foll fid) auf 100,000,000 Gulden belaufen, 
wovon jedoch der Miri das-Meifte der Chafine Odaſſi fchuldet. 
Der Kern der Landmacht beftand bis zum Sj. 1826 aus 
ben Sanitfcharen oder Senjitfcheri, 80,000 M. in 196 und mit 
den 4 Negimentern Adſchem Oglan oder Soldatentinder 200 Ddas 
codes DOrdas oder Regimenter, wovon 111 gewöhnlich in Gonftan: 
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fup waren, bie bord) Devifen In ihren Fahnen umb Nums 
ern nach den ihnen zugehörigen Zimmern in den $Baraten, 
f&$, unterfchieden wurden. Die in den Provinzen, befonders 
in ben Gränzftädten, fogenannten Janitfharen, ungefähr 150,000 
M., waren Birnger, bie fid) diefen Titel geben liefen, um von 
wilfürlihen Behandlungen des Paſcha frei zu bleiben, feinen 
Sold erhielten, Dienfte thaten, wenn ihre Stadt belagert wurde, 
und fid nur zum Theil beim allgemeinen Aufgebote der Armee 
ſtelten. Nach der blutigen Vernichtung diefes Corps in dem ges 
nannten Sabre bob der Sultan bie ganze bisherige Heeresver— 
faffung auf, und verwendete alle Kraft feines beharrlihen Willens 
und alle ihm zu Gebote jtehende Mittel dazu, fid) ein auf euros 
paiſche Meife organifirtes regelmäßiges Heer zu bilden. Die 
Ctírfe des feitdem neu organifirten osmaniſchen Heeres wurde 
für dad Jahr 1828 in nachſtehenden numerifhen Größen an: 
gegeben: I. an Infanterie: a) die Garde des Padiihah 6000 M., 
b) 68 SBataillone auf europái(dje Weiſe eingeübter Gruppen 
68,000 M., c) 8 leichte Bataillone 8000 M., d) Seeſoldaten, 
die aud zu Lande dienen müffen, 40,000 M., e) ein Gorpé 
leichter afiatifcher Truppen zu 6000 M., f) das Corps der Sei: 
wiligen 5000 M., zufammen 133,090 M.; II. an Gavallerie: 
a) Garde: Gavallerie 1500 M., b) die Spahis in bejländigem 
Selde 25,000 M., c) Referve : Gavallerie 20,000 M., d) die 
Timariften (reitende Miliz) 120,000 M., e) die Freiwilligen 
30,000 M., zufammen 196,500 M.; II. an Xrtillerie: a) bie 
Arikerie dee Garde 2000 M,, b) 20 Bataillone Artilleriften, 
jes zu 600 M. — 12,000 M., c) das Bombardier = Corps 
3000 M., d) bie Feftungs : Artillerie 14,400 M., e) Mineurs 
und Pionniere 3000 M., f) Xrainfnedjte 6000 M., zuſammen 
40,400 M.; mithin das Zotal der ganzen Armee 369,900 M. 
Diefe Armee ijt feitdem zwei Mat durch blutige Kriege aufgelöft 
und vernichtet worden; baber es über den jegigen effectiven Bes 
ftand ber türkifchen Streitkräfte an allen Daten fehlt. Die Unis 
formirung der Regimenter iſt hoͤchſt verfhieden; einige haben 
zunde Aermelweiten von Tuch ohne Rabatten, andere: dagegen 
rothe Kragen, SRabatten und Auffchläge. Blau ift die Nationals 
farbe der Armee. Die Grade unterfcheiden ſich butd) Sterne von 
verfchiedener Größe und verfchiedenem Metall, die auf der linken 
Bruft getragen werden. Die Sorporale und Gergeanten haben 
Sterne von Bronze, die Lieutenants und Kapitains von emails 
lirtem God; die Majors tragen Sterne von demfelben Metall, 
nur größer, und die der Obriften find in Diamanten und ban: 
gen in goldenen oder filbernen Ketten von der linken Schulter 
‚auf die Bruft herab. — Faſt jede Stadt iſt mit ziemlich halt: 
baren Werken umgeben, aud alle Gränzen, Meerengen und 
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Baien haben feſte Schlöffer, welche bie Türken gut zu verthei: 
digen wiſſen. 

Die Seemacht foll aus 8 Linienfchiffen, 24 Fregatten, 
Gorvetten und Briggs unb 12 Bombardierfchiffen beftehen. Der 
Großadmiral iff ber Kapudan-Paſcha, unter bem ber Sapubanz 
Beg, der Patrona:Beg und ber Ryala-Beg ftehen. Die grie— 
chiſchen Matrofen find jegt für die Tuͤrken verloren, die felbft 
fhlechte Seeleute find. Schiffsbauwerfte find zu Metelino, 
Stanchio, Cinope unb Gonftantinopef. 

Die europäifhe Türkei begreift die unmittelbaren án 
der Rum-Ili (Stomanien), Bulgarien, Bosnien mit Kroatien 
und Dalmatien, Macedonien, Albanien, XTheffalien, die Synfeln 
und die Lehnsfürftenthumer Serbien, Moldau unb Walachei. 
Aber dieſe auf allen Landcharten, faft in allen Lehrbüchern der 
Erdkunde, in den Zeitungen x. gewöhnliche Eintheilung der un: 
mittelbaren Laͤnder iff im Lande ſelbſt unbekannt; bier kennt 
man nur die beiden Hauptftädte, die 4 Ejalets (Landſchaften) 
Stumiti, Bosna, Dſcheſair, Kirid unb die Lehnsfürftenthümer. 





A. Die unmittelbaren Lande 6235 Q.M. 9,600,000 E. um⸗ 
faffen die beiden Hauptftädte und 4 Gjaleté, 
. Die Oft. des türfifchen Reiches und Refidenz des Großherrn, Con: 
ftantinopel (Stambul, Sftambut, fonft Byzantium), 80 Pos 
fien, 1064 Stationen, 213— 230 9X. von Wien, am Meer von Mar: 
mara, mo die Meerenge aus demfelben abgeht, die auf der eurgpäifchen 
Ecite das Fort Rumili-Karibdſche und die Echlöffer Rumiliz Karuf 
und Rumili=Hiffar beden, unb die bei einer Breite von 2160 — 11,400 
F. leicht gefperrt werden fann, 46° 35° 2. 41° 1° 27" Br. auf 7 oi: 
eln erbaut, auf einer Halbinfel, die im N. ein breiter Meerarm vom 
eſten Lande trennt, mit Mauern und Wällen umgeben, aud) am Meere 
an 2 Seiten befeftigt, mit einem faft 1 9X. langen geräumigen und 
fihern Hafen: 24 t. M, Umfang der eigentlichen Stadt, aber noch 15 
Vorftädte im N. jenes Meerarms und im MW, der Stadt, 3. B. Kaſſim⸗ 
Spafdja (mit dem Palaft des Kapudan-Paſcha, Scearfenal, Schiffemas 
gazine), Pera (von den Türken das Echweinequartier genannt, von 
den gräcifirten Nachtömmlingen der einft mit den Griechen ſtark gemifchz 
ten Genueſer bewohnt; Sitz der europ. Geſandten, Gefchäftsträger ıc., 
türkifche Schule für junge dem Serait beftimmte Leute, Derwiſchkloſter), 
Galata (einft die Stadt der Genucfen, foll von einem gewiflen Gala: 
fino den Namen führen, nur durch eine Mauer von Spera. getrennt, und 
Wohnſitz zahlreicher europäifcher Handelsleute), Top: Chane (mo die 
Stuͤckgieß. mit 17 Kuppeln, und Zeughaus), anal oder Fanar (aus 
fchlieplich von Griechen bewohnt), St. Dimitri, Bagno (Sklavenhäufer), 
Skutari (f. bei der afiat. Türkei), Hafakuirda = Chafköi ‘(von Juden 
bewohnt), Ejub Siam Zürfen bewohnt, mit der berühmten Mofchee, wo 
die Suftane bei ihrer Thronbefteigung mit ihrem Säbel umguͤrtet wers 
ten); 28 Thore unb 9 Pforten (22 auf der Seefeite und 15 derfelben 
befonders auf der Hafenſeite; auf der Landfeite 6 große Thore und 2 
pu. Unter den Geethoren zeichnet fi) das Bagdſche-Kapeſſi oder 
rtnerthor am Serail aus, durch welches die fremden Gefandten ihre 
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kirlihe Auffahrt zur Audienz halten; unter den fanbtboren verdient 
bs Zop= Kapefi Erwähnung, einft das Thor des heiligen Romanus, 
dach welches 1453 die Osmanen eindrangen, unb wo der leete Palaͤo— 
bac fämpfend fiel) ; 88,900 9. (meift Elein, aus Holz aufgeführt, mit 
del; getäfelt und ohne Drönung und Plan durch einander gebaut, wess 
bald auch die häufigen Feuersbrünfte, meift Vorläufer oder Begleiter 
von Bolksaufftänden, .oft Zaufende diefer elenden Häufer binnen weni: 
gen Stunden in Afche legen, So brannten bei den Janitfcharen = Ins 
ruhen am 31, Aug. 1826 an 60009. ab, worunter die Hotels faft aller 
Minifter und Würdenträger, der Palaft des Großweſirs, des armenifchen 
atriarchen u, f. w.; man fihägte den Verluſt der Regierung und der 
del: und Gewerbtreibenden allein auf 56 Mill. Pialter), nach Hams 
mer 630,000 G. worunter 300,000 Zürfen, 120,000 Griechen, 90,000 
Armenier, 50,000 Zuden, 2000 Europäer; Dſchamien und Mofcheen 
(morunter 13 Sultansdfchamien, von denen folgende bie berübmteften 
find: Aja Sophia oder Eophiadfchamie, die Ältefte und berühmtefte, 2 
$8. lang, 260 $. breit, mit 170 Marmorfäulen, aud) mit marmornem 
Zufboden und Zreppen und einem von Amurad Il. aufgepflanzten gis 
gantifhen vergoldeten Halbmond, der 50 Ellen im Durchmeffer hält, 
auf der prachtvollen Kuppel, welche während des Ramazan, mo der 
Sultan ſich in die Mofchee begiebt, 7 Nächte hindurch mit vielen taus 
feb Lampen erleuchtet wird; die Mofchee des Sultan Achmed, mit 6 
Minarers, 100 Schritt im DI und mit, einer Kuppel, die von 4 ungez 
beueren Säulen getragen wird, und in der der Sultan cbenfalls an 
ton 2 großen Beiramsfellen erfcheint; die Mofchee der Sultaninn Va— 
lite, erbaut von der Mutter Muhameds IV., 70 Ellen hoch; die fihöne 
Demanie, angefangen von Muhamed IV., vollendet 1755 von Osman II. 
die prachtvolle Soleymanie, 1556 von Solenman dem Grofen erbaut 
nah dem Mufter der Sophienmofchee, mit 3 Höfen, in deren mittels 
kom die Mofihee felbft, an den 4 Eden bes erften Hofes 4 Minarets von 
ungleiher Höhe, tie Kuppel von 4 Säulen getragen, deren jede 14 S. 
im Umfang bat; die Mofchee Muhamede I., von dieſem Sultan 146% 
durd; den Griechen Chriſtodulos erbaut, 87 Ellen hoch, von vielen Gtifz 
fungsgebäuden, Akademien, Spitälern u. f. rv. umgeben), über 5000 
Mesdſcheden; Begräbniffapellen (die der Mutter des Sultan Selim IL, 
Meiſterſtuͤck der neugricchifchen und arabifchen Baufunft) ; 23 griechifche 
Kirhen mit einem Patriarchen der Griechen und den 12 Synodalbiſchoͤ—⸗ 
fen deſſelben, auch eine ruffifch= griech. Kapelle; 3 armenifche Kirchen 
mit einem armen. Erzbifchof; 9 fatbof. Kirchen mit 2 Kapellen, 6 Klös 
fcm und Bifchof; zahlreiche Synagogen; Kloſter von 300 indifchen 
Fakits. Merfwürdig find ferner: das Serail oder Seraj (Refidenzpalaft 
des Grefberrn, 1 Ct. im Umfang, mit 12 Ihoren, 3 Höfen, großen 
Gärten, Hofmofchee, Divanfälen‘, Münze, Marftällen, Rüfttammern, 
Sohnungen für 10,000 M., unter denen die 7 Frayen [Khaduns] des 
Padiſchah, deren jede ihren eigenen Hofitgat und wenigftens 200 Mädchen, 
Dralisten genannt, in ihren Dienften hat, die aber auıh alle dem Sultan 
zu Gebot ſiehen, mit 400 fchwarzen gänzlich Verfchnittenen, unter Dis 
rection des Kiflar Agha, Mädchenauffehers, und mit einigen 100 weißen, 
minder graufam Verftümmelten unter dem Kapu=Agaffi, b. i, Oberfthof: 
meifter des Seraj, welche Beide den Großherrn ftets bei allen öffentlichen 
Aufzügen umgeben; Lehrer und Schüler in den Schulen, zur Bildung 
künftiger Staatsbeamten, Bibliotheken 2.); Effi: Seraj (altes Ccrail, 
Umfang }1.M,., WBohnung der abgefegten Cultane, der Frauen, die 
Prinzen geboren haben [da hingegen die Frauen, die Prinzeffinnen gez 
beren haben, den Harem verlaffen unb fib) wieder verheirathen können], 
der Prinzen und Prinzeffinnen der geftorbenen €uftane), Palaſt dee 
Großwefir, die 7 Thuͤrme (Jeddikuli, von denen 5 durch Erdbeben, 
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Brand und Witterung febr. gelitten haben; Citadelle (Staatsgefaͤngniß, 
Schagfammer), Kafernen, Bafars (Hallen der Kaufleute, Künftler unb 
Händwerfer ; unter diefen ein Ayret Bafar, Weibermarft, mit Sklavin⸗ 
nen aus Georgien, Tſcherkaſſien, Hegnpten, Habefih 1c), 40 Gbané oder 
Karawanferais, öffentliche Bäder (300, zugleich Kaffechäufer, maffio 
gebaut, mit £uppelförmigen Bleidächern), Hofpitäler (3. 8. 4 Peſtſpi⸗ 
täler) und Almofenftiftungen, öffentliche Pläge, 3.8. Atmeidan, (fonft 
$ippobrom, Pferdeplag, mit 2 Obelisfen und einer metallenen Säule); 
2 Wafferleitungen (die eine des Kaifers Suftintan, welche fib in der 
Stadt in 2 Arme theilt, die andere des Kaifers Valens, welche dem 
Serail das Waſſer zuführt, beide großartige Römerwerke) und Springs 
brunnenzc.; Smaret ((rmenfüdjen), Brunnenhäufer (Sebilchane), Bende 
(Wafler einfchließende Dämme), Kafernen (Ua) 1€. 5 518 höhere Lehran— 
ftalten (Medreffe) mit freiem Untevricht und Pflege der Schüler, 1285 
Kinderfihulen (Mechteb) , in denen im Lefen, Echreiben und in der Ne 
ligion unentgeltlich Unterricht ertheilt wird ; mathematifche und Seeſchule, 
Akademie, wo Vorlefungen über Aftronomie, Fortification, Artillerie, 
Schifffahrt, Geometrie und Geographie gehalten werden, griech. Gymna— 
fium, 37 öffentliche Bibliotheken (meiftens mit Handfchriften),, tärkifche 
(5 feit 1728), armenifche und jüdifche SBudjbrud.; Gewehre, Bogens, 
Spfeil:, Baumwoll⸗, Woll:, Seide, Leders, Echabrafen:, Brieftafchenf. ; 
türkifche Garnfärb., Zuwelicrer, Gold: und Silberarbeiter, Steinfchneis 
teri; wichtiger See- und Landhandel, an dem Griechen, Armenier, 
Suden, Staliener, Deftreicher, Ruffen, Engländer, Franzofen den mete 
ften Antheil haben. Die Reformen des Gultans haben nad) den Seug: 
niſſen der neueften Reifenden ent, einen wohlthätigen Einfluß 
—* Conſtantinopel auszuuͤben. Die Straßen find gereinigt, eine fehr 
thätige Polizei wacht Über die Stadt, es entíteben geräumige nach der ’ 
Schnur gezogene Strafen mit eleganten Kaufläden, und nirgends wird 
der Franke mehr von fanatifchen Türken beleidigt, welche mit der neuen 
militairifchen Tracht, die fehnell Mode geworden ift, auch rühriger, tos 
leranter und umgänglicher geworden zu fein feheinen. Bemerkenswerth 
find in und bei der Stadt die vicfen fchönen, mit Gopreffen und Grab: 
fteinen geſchmuͤckten Begräbnifftätten. Die großherrlichen Sommerpas 
láfte Dulmah-Baktſche (Melonengarten), Fondukli und Be 
fhiktafch. Die D. Therapia unb Belgrad mit Landfigen von 
note dgl. auch in dem reizenden FE S8ujufzDa: 
reh (b. i. großes Thal, fchon bei den Griechen Kalos Agros genannt) 
an dem fchwarzen Meer, Der Leandersthurm, ein Leuchtthurm, 
bei den Türken Kiz-Kuleſſy, der Mädchenthurm; der eigentliche 
Leanderthurm, aus der Liche der Hero und des Leander bekannt, ift im 
Kanal der Dardanellen, Abydos gegenüber, 


Die zweite Haupt- und Refidenzftadt Edrene oder Adrianopel 
an der fchiffbaren Mariga, welche hier die Zundfcha unb Arda aufnimmt 
und über die 2 Brüden führen ; 20,000.5. 120,000 G., worunter 30,000 
Griechen, 2000 Armenier, Subenic.; großherrliches Serail, Citadelle, 
Zeughaus, 24 Medreffe (hohe Schulen), 40 Mofcheen (mit vielen find 
Krankenhdufer, Küchen für Arme, Medreffe, Bäder ic, verbunden), mote 
unter die Aja Selims II. 999 Zenfter und 4 Minarcts hat, und zu des, 
ren Gallerie eine. Wendeltreppe von 377 Stufen führt; Koranlefehäufer, 
10 griech. Kirchen mit einem Erzblfchof; 33 pane (Quartiere für Kaufs 
leute), 20 Robat (Quartiere für Reifende), Bafars, 22 Bäder, 450 
Gärten, die durch Schöpftäder gewäflert werden: Seiden- (mit 300 Mühe 
Ion), Lederf., Türtifchgarnfärb.; Handel mit Mofenwaffer, Rofenöl (dad 
in dem nahen Kafandjif am beften verfertigt wird), Opium, koͤſtlichen 
Compots aus Quitten zc., durch die Nähe des Hafens von Enos beförs 
dert, Friede zwifchen Rußland und der Zürkei am 14, Sept, 1829, 
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L Das Ejalet Rumili umfaßt die alten Landſchaften Bulgarien, 
freut und Theile von Ihracien, Macedonien und Epirus, 4391 Q. 9X. 
gehe , und wird in 20 Sandfchafe (Statthalterfchaften) einge⸗ 

ilt, deren jedem ein Pafcha mit 2 Roßſchweifen vorftebt, 


1) £3ifa mit der Oft. Bif a, einft Bizya, am Berge Samacosca, 
6000 €., Sitz eines griech. Metropoliten. Die €t. Tſchorlhy (Xvrilos) 
em 3erulué 4000 G. Zihatal Borgas an bec Seerftrufe von 
Errene nah Gonftantinopel. Indfchigis am Karafu. Kinikli. 
Seral. Aſchataldſcha an der Strafe von Wifa nach Gonftantinopel, 
am Karafa, mit vielen Gärten. 


2) Kirkfiliffa mit der Oft. gl. N., gröftentheild von Juden 
bewohnt, bie Kaͤſe und Butter bereiten und nach Gonftantinopel wetz 
un: Weinbau. Die €t. Burgas ami ſchwarzen Meer, Heiner 

en; bier werden die fchönften 3Pfeifenfópfe in der Türkei, vergofbete 
Zafien ic gemacht, Fiſcherei. Esti Baba 8000G. Hachfa auf der 
Strafe von Adrianopel. Sizeboli, an der Südfeite des Meerbufens 
ven Burgas, 8000 griechifche E., welche febr gute Piloten find, Eis 
eines Erzbifhofs, Salzfchlemmerei. Chasgoi mit warmen Bädern, 
Sniada, 5000 tuͤrkiſche E., guter Hafen, 

3) Efhirmen mit der Hſt. gl. 90, 2000G,, Seidenbau. Die 
€t. Diefair Muftapha afa an der Marisa, Über die eine fteis 
nerne Brüde führt, 2000G. Berti 5 warme Quellen, Piri:Pafıha 
warme Bäder. Seni:Sagrah an der Zundfcha, 2000€. Ders 
manli beim Einfluß der Ufundfcha in die 9Xariga, Baunıwolls und 
Zabafsbau 


4) Sofia mit der feften Oft. gl. N., bulgar. Triadiga, einſt 
Sardica, zwiſchen ben FI. Séfer und Niffava, nahe am Berg Ima, 
8000 6. 46,000 E. worunter 6000 Gbriften; Schloß, 23 Mofcheen, griech. 
und fatbol, Kirchen, 2 kathol. Klöfter, 2 Dane; Cit des Beghler: Be 
von Rumili, eines grich. Metropoliten und kathol. Bifhofs; Wols 
lenzeug⸗ und Seidenweb., Gerb., Zabatsf., warme Bäder; fie ilegt in 
einer reisenden Gegend, prc zu den beffer gebauten und wohlhabens 
deren Städten. der Tuͤrkel, und treibt einen nicht unwichtigen Dandel, 
Die €t. Filibe oder Philippopoli, an der hier fchiffbaren Mas: 
rita, 30,000 G. , worunter 3 Griechen, 20 Dfehamien unb 2 gne, Sig 
eines griech. Erzbifchofs, Leder: unb Zabafsf., Seide-, Baummolls, 
Wollweb., Reisbau, Handel mit Seide, Wolle und Baumwolle, Tas 
tar-Bafar (Seffapara) an der Mariga, 20,000 G. warme Bis 
der, Handel, Reisbau.  Géfifagra an der Zundfcha, 10,000 G, 
Zanboli an der Zundfcha, Kotzenf. Kaſanlik an der Zundfcha, 
10 E. Rofenol. Eoftaniga unweit der Marisaquellen, warme 

der. Nifh, Niffa Felt. an der Niffava, 16,000 €. Eiß eines 

. Bifhofs. Samakfov ander Q. des Jsker, Eifenhütten. Bere 

ofdfha 5000G. mit der Eilbermine von Kirus, Der SIE. Setiman 
mit dem Haͤmus⸗Paß Suli oder KapulisDerbent (Xborpaf) oder 
Zrajanspforte. Isladi an der Wid, von Bulgaren bewohnt, die 
ftatt der Abgaben eine gewiffe Anzahl Stalltnechte für die Marftälle des 
Grofherrn zu fielen haben. Sirifchnit und Pirsnik mit Wolk 
webereien. 

5) Salonik mit der oft. Salonik (Theſſalonich) am Mecre 
$ufem gl. N., mit einem Kaftell und 2 Forts befcftigt, Sis cines Pafıha 
von 3 Roßſchweifen und eines griech. Erzbifchofd; 18,000 6. 70,000 G, 
worunter 30,000 Zürfen, 12,000 Griechen, 12,000 Juden, auch Franken ; 
Dafen, der 300 Schiffe faffen fann, 10 große und mehrere Heine Mos 
Iden , griech, Kirchen, griech, Klofter, (ath. Kirche, jüdifche hohe Schule, 
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Hora genannt, mit 200 Lehrern, mehr als 1000 Zöglingen von 4 —40 
Sahren und vielen Bücherfälen, 9 SBáber; Zürkifchrothe, Teppiche, Baum⸗ 
wollenz, Seiden⸗, Zuche, Wollenteppich=, Eaffianf., Hauptnicderlage faft 
aller Handelswaaren der europ. Türkei, teutfiher und andrer eutop, Hans 
delsartifel; Geld: unb Wechfelbandel nah Wien und Smyrna. Jaͤhrlich 
werden ausgeführt 300,000 Ofa Wolle, 60,000 Ballen Baumwolle, 
60,000 Ballen Zabaf, 4000 Oka Kermes, 144,000 Ofa Wachs, an 50,000 
feidene Frauenkleider ꝛc. Mancherlei Alterthümer, 3. B. Zriumphbogen, 
Die €t. Karaferia oder Berta (Beroca) 3000G. meiftens Grie: 
chen, Zürkifchgarnfärb,, Baummwoll: und Leinweb. Seníibfde Bar 
dar am Fl. Vardar, 6000 G. Tabaksbau (5000 Gt.); in der Nähe 
Truͤmmer von Pella, dem Geburtsort Philipps und Aleranders. Box 
bina (font Gbeffa) an der Wiftrisa, die unmittelbar vor der Stadt 
prächtige Saéfaben bildet, 12,000 Einw, Baumwollbau: und Web. Sir 
drekaiffi Silber: und Bleihütte, an am See Zaidfchiler, Salzs 
pne Katherin 1500 G, Rothfärb. Die chalkidifche Halbs 
nfel von ben Bufen Indfchir Korfufi und Caſſandra eingefchloffen unb 
in 3 Erdzungen endigend; auf der Spige der öftlichen ift der Ajosoros 
oder Athos, auf welchem und in deffen Umgegend man 22 Kirchen, 400 
Einfiedeleien und Zellen und gegen 4000 Religiofen zählt. Die Klöfter 
find mit Mauern und Gefchüß verfehen, die G&bürme tragen Gloden und 
Uhren als befonderes Vorrecht, und die Mönche unterhalten eine befuchte 
ecbranitatt, ein Priefterfeminar, bauen Korn, Dliven und Feigen, treis 
ben ftarte Bienenzucht, fehnigen Heiligenbilder, Löffel u. f. v. Am Fuß 
des Athos liegt der Mfl. Earcis (Gharies) Sig eines Aga, an den 
die Bewohner des Berges jährlich 12,000 Piafter Charadſch (Kopfiteuer) 
bezahlen, und der 4 Abgeorbneten der Klöfter, die alle Gefchäfte der 
Halbinfel betreiben, und den Antheil der Klöfter an ben auferordentlichen 
Abgaben beflimmen, Das ghavrinifche Gebiet, cin febr frudjtbas 
ter Landftrich an beiden Eeiten des Wardarfl. bis zum Strymon über 
den ganzen Diftrict Senifa bis nach KarasVeria, ward 1427 vom K. 
Murad U. der Familie des damaligen osmanifchen Generals, Gazi— 
Ghavrini (nod jegt eineder vornebmften Familien Griechenlands) mit 
verschiedenen Priviligien gefchenft, à. 3B. taf fein Glicd Werfelben dur 
bic Schnur am Leben geftraft, fondern bei fehweren Verbrechen, glei 
dem Mufti, in einem Mörfer zerftopen werden kann. Die Gebirgsorte 
der Zurafs, Nachkommen von turfomanifchen Koloniften, mit beträchts 
Yiher Schafzucht und Wollenzeug: (Abbas:) MWebereien, 

6) Roftenttlmittec oft. Koftendil (Giuftendil) am Egrifu, 

E. Sig eines gricch. Erzbifchofs, Handel; in der Nähe Gold: und 

ilberminen, Schwefelbäder. Die St. Dupindfha am Söfer 

6000 G. Eifen- und Ctab(bütten, Karatova 4000 G. Eilber: un 
Kupfergruben, Kupfergeſchirrf. Dftromd ſcha Xabafébau (an 18,000 
Ballen). Petrofdſcha baut jährlich 20,000 Ballen des Petrichtabaks. 
Zuilan 400 9, Xuguítmeffe.  Dlaffina Gifenminen. Krupreli 
oder Kiuprili am Vardar, 6000 G., Bifchofefis, Waffermelonenbau, 
Palanka am Suͤdfuß des Orbelos, fefteó Schloß. Menlik an der 
Strafe von Seres, 5000 griech, E., Erzbifchof, Seidenbau, Seidenf. 
Waffenſchmieden. | 

7) Veldfchterin, ein Stüd von Serf, mit der oft. Veldfche 
terin (Ufiterna) Sitz eines grich. Bilhofs. Die St. Priftina F. 
2000 9. 10,000 E. ©is eines gricch. Bifchofs; dabei das griech. Klofter 
Graziamizza. Metrofdfche (Mitrowis) Gig eines gricd). 
Biſchofs. Koffova, mit bem Amſel- oder Eoffower (Evffos 
poljer) Feld, einer fruchtbaren, 70,000 Schritt langen Ebene am 
$6 Drino, auf 2 Eriten mit Bergen eingefchloffen; Schlachten 1389 
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und 1448; bie erfte foftete dem Sultan SXurab I. das Leben und bem 
ferbifchen Zarenreich die Unabhängigteit. 

8) Mífub, mo die Hſt. €topía oder Uſkub unweit der Quel⸗ 
len des Vardar, 800.5. 10,000 E. Sig eines gricch. Erzbifchofs, Gerb. ; 
in der Mähe ein enger Paß über die Kalkanvergebirge. Kalkander 
in mwaldiger Gebirgsgegend, durch Räuberftämme unficher gemacht. Ans 
manova an tem GluobotinziDagb, 10,000G., 9Xeffe. Katfhanit 
am Auf des Tſchar-Dagh. 

9) Ochri mit der pít. Ochri (Dehrida) am €ee gf. 92. 7000 
bulgar. E. Sitz eines griech, Erzbifchufs, in der Nähe Bau auf Silber 
unb Echwefel. Akhiſſar, fonit Kroja, einft oit. von Epirus unb 
Refidenz des bier gebornen Standerbeg, 6000 E. Stronga am See 
Ochtida, Meile, Bogradeffi am See Ochrida, Weinbau. Sta— 
roma am St. Spiridionberge, an welchem in 50 Dörfern gegen 20,000 
Zeriten wohnen, in den türkifchen Heeren als Aruauten befannt und 
gefürchtet. Res na in einem tiefen Thal der Boraberge. 

10) Zirhala mit ber bít. gf. N. am Salambria, 12,000G. Sig 
eines griech. Erzbifchofs, griech. Collegium, Rothfaͤrb.; dabei cin feiter 
Pak über ten Agrafa (Pindus), Die Et. Volvo, einit Jolkos, 
von mo aus die Argonauten ihre Fahrt begannen, am Bufen of. N., 
fat 2000 €. Hafen, Handel, Fifcherei. Jeniſchehr, fonit Las 
tiffa, am Fl. Salambria, 40009. 25,000€., wovon ? Zürfen und 
viele Neger, Feſt., 22 Mofcheen, viele Kirdyen, Eis eines Muffelim 
und eines gricch. Erzbifchofs, Tuͤrkiſchgarnfaͤrb., Saffianf., Ceitenz und 
Bıumwollweb,, Handel, Weindau Zurnova (Xornovo oder 
Zurnamogia) am Calambria, 4000G, worunter viele Neger, Cig 
eines griech. Biſchofs; 18 griech. Kirchen, 3 Mofcheen, Baumwoll : (iehes 
lich an 30,000 €tüd, jedes 6— 12 Piaft. werth) und GSeidenf., Tuͤr⸗ 
tiihgarnfärb. RAR IE fonft Pharfalus am Ent: 
peofl., 5000E. €is eines gricch. Erzbifchofs, Tuͤrkiſchgarnfaͤrb. Iris 
tern am Grechtefl. des Salambria, 5000E€. Sitz eines griech. Erzbis 
fchofs und einer griech. hohen Schule, Hafen. Armijo, einft Armira 
am Meerbufen al. à. Ambelatia (Ampbilochia) 3000 griech. E., gute 
Schule, Zürkifchgarnf., Handel, Bei dem 1M. langen und höchitens 
200 5. breiten Thale Bogazo, cinft Tempe, neben dem Fl. Salambria 
(Deneus) liegen 5— 6 Gt. oberhalb Tricala, in der Gegend des alten 
Gonnus, auf 12— 14 fteilen Felfenkegeln 10 Stlöfter, von denen 7 bes 
wohnt find, Meteora genannt, zu denen man auf fteilen engen Trep⸗ 
pen fteigt, und zum Theil hinauf gewunden wird; gewöhnlicher Vers 
bannungsort der griech. Patriarchen zu Gonjtantinopef. Bata 2000€, 
berühmter Walfahrtsort der Türken. Bier find die Berge Lacha, Kifs 
favos und Petras. Malacaffi an der Strafe über den Pindus nach . 
Erirus, 2000 waladhifhe &. Chaliki am Berge Eacardifta, 1500 €. 
Gardifi 2000G. Agrapha, SBiffofefig. Taumaco 3000€., 
Bifhofsfig. Welcftima, Vaterftadt des berüfmten Rhigas. Hagia 
2000€. Aterin 5000E. Barfa 3000€. 

11) Sfkenderie mit der feiten oft. Sffenbertie, Sífobart 
oder € futarci am Ausfluß des Fl. Bojana aus dem Sce von Cfutart, 
4000 9. 20,000 G. Bergf., Sis eines Pafcha und eines gricch. Biſchofs, 
Holibandel, Waffenf. Die €t. Bar (Antivarti) F. an ber 9X. des 
Ridanaz, 40006. Hafen, Eis eines fatbol, Erzbifchofs, Olgun 
(Dolcigno) Scechafen, 7000 G. Eitad., Sig eines Fatholifchen Bifchofs, 
Handel, Seeräuberei. Hierher gehört der fait unerfteigliche Gebirge: 
diſtrikt Karatagh oder Montenegro, deſſen kuͤhne Bewohner eine 
vollfommene Unabhängigkeit zu behaupten gewuft haben. Das rings 
son hohen Gebirgen geichüste Rändchen umfaßt 25Q.M. mit 33,500 
G., und ift in die 5 Diftrifte Katunska, Liepansfa, Spiemida, Rieka 
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und Garnida getheilt. Jede aus mehreren Drtfchaften beftehende Ge» 
meinde hat zu ihren Vorftänden einen Knes oder Richter und einen 
Bairaktar oder Fahnenträger, jeder Diftritt einen Serdar und 2 Xj: 
voden, welche Aemter in berfelben Familie vererben. Das Oberhaupt 
von Montenegro ift der Eveti Wladifa (heilige Statthalter) oder Wir 
fibof von Montenegro, der aus den Mönchen im Kloſter des heiligen 
Bafil zu Gettigne gewählt wird, wojelbft er aud) refidirt. Der welt: 
liche Regent mit dem Zitel Wladika, ber von dem Bifchof und den 
Orts vorſtehern — wird, ſpielt als Titularherr eine febr unbebcue 
tende Rolle. ic Montenegriner treiben nicht unbedeutenden Handel 
mit Vieh und Holz nach Gattaro, 

12) Perferin mit der Dit. Perferin (Prisrendi) an einem 
Nebenfluß des Drin, 5000E. Findſchowa an der fihwarzen Drina, 
€anforito am Abhang des Zichar: Dagh. 

12) Ilbeſſan mit der Hft. gl. N. am Ufchfomobin, 4000 €, 
Schloß, Cis eines griech. Bifhofs. Die €t. Duradfch (Durazzo, 
cin& Dyrrachium) am Meer, feltes Schloß, Hafen, 5000 E. Sitz eines 
arie. Metropoliten und kathol. Bifchofs, Handel, Geeräubereien, 
Kavaja 000E. Zyrana 30006. Cíg eines griech. Bifchofs. 

14) Dufagin mit der oft. Dutagin oder Drivafto am Drin, 
€ig eines kathol. Bifhofs. Die €t. fefc (Gffenberra, ital. 
Aleffio) an der M. des Drino, 3000 €, Meerbufen, der einen guten 
Hafen bildet, Sig eines Fathol. Biſchofs; Begräbnifort des F. Georg 
Kaftriot mit dem Beinamen Iſtkſenderbeji (Cfanovrbeg) 1467. Dee 
Diftritt Saderina mit 32 arnautijchen Fuͤrſten. 

15) Delonia mit der oft. Delfino oder Delonia nicht welt 
vom Berge Pindus, 12,000€. Eis eines Sandſchaken oder Pafcha, Dels 
bau. Die St. Butrinto Felt. an der Meerenge von Gorfu, 1500 G. 
Sitz eines griech. Bifchofs, Hafen für mittlere Schiffe, Bandel. Parga 
Kelfenfeft, über der 9X. des Fanar (Acheron) in einem Meerbufen, feit 
1815 von feinen Einwohnern verlaffen. 

16) Avlona mit der oft Xví(ona oder Balona an dem Meere 
bufen gf. R., an beffen M. die Infel Saffino liegt, 1000.5. 6000 G., Sees 
hafen, Eis eines Sandſchak und eines griech. Metropoliten, nu 
meb., Waffenf., Fiſchfang. Die Ct. Argyro-Kaſtro 10,000 G. 
Liboma 6003G. Arnaud:Berat an der Cherveſta, 6000 E. Sitz 
eines griech. Erzbifhofs. Depelen Geburtsort des Ali Pafcha, der 
am 5. Febr. 1822 auf Befehl der Pforte, der er fib kurz vorher erges 
ben, getödtet worden it. Delvinafi Xugufimarft, Meſakia an 
ber M. der Bolina, Station der türk, Flotte. SXimara am Meer, 
Daupthandelsplag der Kinrarioten ín bem gebirgigen Diftrift Kimara 
(Shimera, einft montes acroceraunii), deren Weiber aud) Antheit an 
den Kämpfen nehmen; meift griech. Befenntniffes mit Ausnahme eins 
zelner Muhamedaner ; Handel mit Del, Galläpfeln, Wolle, Bauholz ıc. 
Ducates 2000 €. 

17) Janina mit der oft. Sanina oder Soannína, 1200 engl, 
F. über dem 6 engl. M. langen unb 2 9X. breiten, fifchreichen See 
von Janina (bem alten Acherufia, der durch den Acheron in den S8ufen 


von Narda flieft), 40,000E. wovon „% Grichen; Eis des Wifir von - 


Albanien und eines griech. Erzbifchofs, 16 Mofcheen, 8 gricch. Kirchen, 
2 griechifche Schulen mit Bibliothet und naturhiftorifchem Kabinct (die 
eine 300, die andere 100 Schüler nach der bellzlancafterichen ebrart), 
mehrere Forts (wovon eins auf einer Infel im Ser), Bazars, Caf: 
fianf., ausgebreiteter Handel auch mit griechifhen Büchern, die in Bes 
nedig, Wien, Leipzig, Moskau und Paris gedrudt werden. Die €t. 
Koniza am Berge Himmadi, 4000E. Mezzowo an der Strafe 
von Epirus nad) Theſſalien, 3000E, Prevefa vder Prevezza be 
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feſtigt auf der Halbinfel gf. N. am Meerbufen Arta, 80008. Bafen 
Bathi, Schiffewerfte, Handel mit Del, Wolle, Vieh und Holz gegen 
franzöf. und italieniiche Fabrifwaaren; in der Nähe die Trümmer der 
alten Nicopolis. Arta oder Narda nicht weit vom Meerbufen aC N. 
1000 9. 10,000 G. meijtens Griechen, Sig eines griech. Bifchofs, 6 Mofcheen, 
24 griech. Kirchen, Bazar, Tuchf., Salinen ; mitdem Hafen Salagora am 
Meerbufen gl. R., Stapelplag von Janina und Arta; 1822 von den Griechen 
mit Ausnahme der Gitabelle zeritört. — Der Sagoridiftrift (Paravoca) 
im N. des Janinaſees, bewohnt von einem friedlichen, gaftfreien, und 
tapfern griech. Volkszweig, unter Regierung ihrer eigenen Oberhaͤupter, 
tie fih neuerlich dem Pafcha von Janina freiwillig unterworfen haben, 
mit Beibehaltung ihrer freien Verfaſſung und Freiheit Bes Gottesdienſtes, 
beſchaͤftigt fib mit Seidenbau, Wollweberei und medizin. Praris; der 
Hauptort Sagori. Bon bdenfelben- friedlichen Gefinnungen find die 
freien Philateer (Bundesgenoffen), im 98, von Albanien, an 8000 
Seelen, rubige Aderbauer, mit geringer Zributleiftung an den Spada 
von Janina, unb dem Hptort. Philati. An ihrer Gränze find bie 
mutbigen Gebirgsbewohner Parampythioten, mit 15,000 Geelen, 
grich. und mubameb, Glaubens, Hirten, Räuber und Soldaten, neuers 
lif dem Pafha von Janina mehr als jene zinsbar, mit bem Hptort, 
S9aramyptbi 3000 €. Die vormals wegen ihrer Räubereien gefürchs 
teten Sulioten, ein griech. Volkszweig mit 8000 Seelen, fonit in 
18 Gebirgsdörfern, wurden zwar 1803 vom Pafıha Ali von Zanfna bes 
fügt und zerftreut, Echrten aber [páter wieder in ihre Gebirge zuräd, 
Die Trümmer von Suli, bem Schlüffel von Epirus, haben fid) am 
10. Sept. 1822 aus Hunger an die Tuͤrken mittelft Gapitulation erges 
ben, nad) der 2000 Gulioten erlaubt ward, fi) auf englifchen Schiffen 
mad) Morea zu begeben. Die Engländer festen fie aber auf Gefalonia 
ans Land, vorgeblich um fie dort Duarantaine halten zu [affen, Nach 
fpätern Rachrihten find ihnen einige Diftrifte diefer Infel zur Nleder— 
lafíung eingeräumt worden. Die meiften Sulioten find nach Griechen: 
Land aurüdgefebrt, und haben namentlicy an der Vertheidigung Miffoe 
lunghis ruhmvoll Theil genommen. 

18) BWiddin, mo die Dft. Widdin F. an der Donau, 25,000€, 
Sit eines — 1 und eines griech, Bifchofs, Handel. S$adjoma 
an der Donau, 2000€. Melkowaz, griech. SBiffjofefig. Arzers 
Palanfa an der Donau, Lom 4000€,, befeftigt. 


19) Nikopoli, wo bie oft. Nigheboli ober Nifopoli am 
Einfluß der Otzuma in die Donau, 10,000 G, Gitabelle iz eines griech. 
Erz= und eines fathol, Bifchefe. Schlacht 13%. Die St. Siftono 
(Sziltoma oder Schiftab) an der Donau, 10,000 €. Handel mit Leder, 
Baumwolle x. Friede mit Deftreih 1791. Drinaz. Lofza an der 
Dema, 4000€. Bifboféfigp. Eskidſchuma, Bergftadt mit wichtis 

Märkten. Razgrad, fefte Stadt an der fom, mo fiij die Haupts 

a$en nah Schumla vereinigen. Oroſtſchuk —— oder 
Rufhtfhuf) an der Donau, 6000 H. 30,000E. Tuͤrken, Armenier, 
Griechen und Juden, Citad., Sitz eines griech. Erzbiſchofs, Baumwollen- 
Seiten=, 9eberz, Saffian=, Leinwand, Wollenz, Tabatef., Handel, 
€ blat am 4 Juli 1811. Tur tukay ander Donau, befeftigt, 6000 G., 
met Bulgaren. Dſchibra —— an der Kibritza, Sitz eines 
griech. Erzbifchofs. Islemje (Selimnia) Meſſe. Tirnava' an der 
Santra, 12,000 G. Sig eines griech. Bifchofs. Jerkoͤk i (o. t, Erddorf) 
eter Giurgemo (Giurghow, Dfehiurdfchiu) (eigentlich in der Walachei) 
Feſt. auf einer Donauinfel, 7000 G. Handel nach bem ſchwarzen Meere. 

20) Siliftra, wo die Hſt. Siliftra oder Driftra, am Fuß eis 
nes Berges, an der Donau unb Driftra, 20,000 E. r^ eines 3Begletbeg 
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unb griech. Metropoliten. Die €t. Cherfowa ober Hirfowa, an 
der Donau ; Moſcheen, Bad, viele Gärten. Babatag an der Namfin, 
10,000€. gewöhnliche Refidenz des Paſcha von Giliftra, 5 Mofcheen, 
2 Bäder. Warna an bec 9X. des Fl. gl. N. ins ſchwarze Meer mit 
einem geräumigen Hafen, 16,000G. Eiß eines grich. Metropoliten, 
Dauptitapelplag tes Handels ber Bulgarei und Walachei mit Gonftans 
tinopel, Schlacht 1444. Koſtendſche (Ehiuftenza) auf einer Halbe 
infel des ſchwarzen Meeres, bie durch einen 150 Faden breiten Landftrich 
mit dem feften Sande zufammenbängt, mit Wällen und Graben; 500 
fteinerne und mit fleinernen Mauern umgebene Haͤuſer. Mifivria 
(Meſembria) Hafın am fhwarzen Meer, Eis eines griech. Metropoliten, 
Aidos am Bufen von Burgas. Hadfhi:OglusBafardfchik, 
ſtarke Feſtung. Paramwadi, Raſſowa, beide befeftigt. Iſakſchi 
an der Donau. Schumla 21,000 E. Seidenſpinn. und Weber., Dans 
del mit Kupferwaaren, Tüchern und Kleidungsftuͤcken, Kart befeftigt und 
von einem fait unangreifbaren Lager gebedt zur Wertheidigung des Paupt— 
paſſes über den Balkan. Baltfchit am fihwarzen Meer, mit den 
Truͤmmern von Zomi, wo Dvid im Eril lebte. Das D. Kutfchuf 
Kainardfibi, an der Drifica, Friede von 1774, — Das Land Do: 
brudfihe im ©. bec DonausM, holzlos, wafferarm, von galtfreien 
Tatarn bewohnt; Pferdezudbt. Der See Karazu oder Sacaffot. 
Die 7 Müntungsarme der Donau, die ein zwifchen den Ruſſen und Türe 
Een neutvales Sand umfaffen, 


H. Das Efalet Bosna, das die Landſchaft Bosnien und Stide 
von Dalınatien und Groatien begreift, 1063 £0. M. 960,000 E., mit 
8 Sandſchaken, wovon 3 Sandſchakbege ihren Eis bei dem Beglerbeg 
- oder Pafcha haben, die 5 andern wirkliche Statthalterfihaften befisen. 

1) Travnit mit der Hſt. BosnahsGSeraj.vder Serajevo, 
an der Migliaga ober Milaczka des Bosnafl., Bergf., 15,000 H. 60,000 
E. wovon 900 Griechen, 3000 Katholiken 2; €eraj, 100 Mofcheen, 
mehrere Kirchen, 3 Diinoritenhäufer und eine Refidenz berfelben ; Eifens 
bergwerfe mit Gewehre und Saͤbelf.; Gabr, von Sud, Baummwollzeus 
gen, Leder, Papufchen cz; Cáde von Roßhaaren zum Einpaden von 
Reis, Baumwolle :,; Handel. Die €t, Foiniza (Konicza) an der 
Foiniza des Bosnafl., 1009. Minoritenconvent, Pulver: unb Gewehrf,, 
Hammerfchmiede. Bielopolje an derQü, der Drinna, 3000 E. Märkte. 
Travnik an der Lafıhwa, unweit des Ulaffich oder Vladichgebirgs, 
2500 9. 8000 E. Sitz des Beglerbegs von Bosna, Minoritenrefidenz, 
Gitadelle. Buffowaz. Prufaz oder Akhiſar, feites Schloß. splevte 
€ig eines kathol. Bifhofs. Viffegrad Felt. Kifeliat Sauerbrunnen. 

2) Sévotnif mit der bit. Isvornik oder Zwornik F. am 
Drino, 5000 9. (&ebmbütten), 25,000 G, 2 Schloͤſſer auf einem Felfen, 
Handel mit Baus und Brennholz. Zechein, Stahl: unb Warffenf. ; 
fefies Schloß Maglei. Die Felt. Bogurdlen, 

3) Srebernif mit der Hl. Srebernif am Drino, 1500€. 
Silberbergwerke, Holzhandel. Die St. Schepfie an der Bosna, 350 
9. 1300 E, Eifengewerbe, Schiffsbau. Bufud (Brod) Feitung und 
Schloß an der €ave, Schlacht 1715, Handel mit Deftreih. Hraftas 
niza an der Epreffe, warme Bäder. Tusla mit bedeutenden Salinen. 

4) Banjalufa, wo die ft. Banjalufa nicht weit von der 
M. der Bania ober Berbania in den bier fchiffbaren Verbas, nabe am 
Berge Wlafktoberdo, 2700.9. 15,000 €, 2 Eitad., 40 Mofcheen, 2 Büs 
ber, Pulverf. Schlacht 1737, Skender-Wakup an der Canna, 
mit 2 Echlöffern zur Vertheidigung des Engpaſſes von Wakup, ſtarker 
Holzhantel, ?einiecberet, Meſſe. Die St. Jaitza oder Jaitſcha, 8. 
an der Di, der Bliva in den Verbas, 2000 E., Salpeterfirdereien, feftcé 
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' €hfe&. Bihatfch oder — F. auf einer Inſel in deu Unna, bie 
bier einen See bildet, 3000 G, ubiga S. unmweit der Unna⸗M. in 
tie Save, dem ungarifch= froatifchen Dubisa gegenüber, 6000€. Vers 
bir oder Tuͤrkiſch-Gradiska, Altgradisfa gegeniiber, F. 1509. 
Handel, Nopi, Felt. am Einfluß der Canna (n die Unna. Stari— 
Maidan 4000(G, Eathol. Bifchof. Kliutfch an der Sanna, Pferdes 
zucht. Gul- oder Schul-Hiſſar an der Bliva. Stíad) an der 
Sanna, 10,000G. Unnaz, Wein: und Dlivendau. Kamengrad 
Bırobau auf Eilber und Eifen, Eiſengieß. und Hammer, 

5) Novibazar mit der Hf. of. N. an der Raßka oder Otoſchk 
3000.90. 10,000 G. worunter eine ragufanifche Kolonie, Eis eines Fathol, 
Biſchofs, Gitabelle, Sabrmárfte, warme Bäder, Priebolie am Berge 
el. X. ín dem fruchtbaren Thale der Limova. Wifchegradb an der 
£xinna, 3000 G., ftatfe Gitatelle, 

6) Herſek, fonft die Herzegomina (weil Kaifer Feledrich IIT. 
140 dem damaligen Fürften Stephan den Zitel Herzog gab), an ben 
Gebirgen Czernagora (Montencro), Klobuf, Guffeige ıc., mit der Oft, 
Zrebigne«Zrebin) an der Tſcherbenidſcha, 1000 €. >. eines kath. 
Biſchofs, Feſt. Die €t. Moſtar an der Narenta, 6000 E. damasces 
ner Alingenf., Handel. Glamotſch Feſt. Livna Olivenbau. Dubno 
en der Miliaska, ſehr beſuchte Bäder, Meſſe. Potſchitzez an der 
Narenta und unfern des großen Sumpfes von Ulowa, Reſte der römis 
ſchen St. Arduba. Gabela, Handel. Gliubuſchki, Tuchwebereien. 
Stolaz. Neweſitſchna auf dem Berge Biloſchok, 3000 E., Feſt., 
Holzhandel. Gasto an der Hauptſtraße durch die Herzegowina, 


II. Das Ejalet Dichefair oder der Jnfeln, begreift die längs 
der Küfte liegenden Stüde Thraciens und Macedoniens, mit Ausnahme 
von Gandia alle tuͤrkiſche Infeln des Acchipels und verfchiedene Fandfchafs 
ten Anatolis, wovon die zu Europa gehörenden Landfchaften und Infeln 
53 D.M. und 850,100 meiltens griechifche Einwohner haben, und 2 
Sandichafe bilden. Der Kapudan: affa. ift (tete Beglerbeg des Gijalcté, 

1) Saliboli, fonft das fübfide Kuͤſtenland Thrackens mit der 
Halbinfel Galiboli, unb der nordöftliche Theil Macedoniens, mit der feften 
of. Galiboli auf einer Halbinfel und an dem Ausgang der Dardas 
nellenftraße in das Marmaramecr, 17,000 €. mworunter 4000 Griechen 
und 3000 Juden, Gitadelle, Sis des Kapudanz Pafcha und cines griech, 
Biſchofs, €affianf., Hafen, Handel; diefe Stadt war tie. erfte 1356 von 
den Tuͤrken in Europa eroberte. Die €t, €ilivri, einft Solnmbria, 
am Meer von Marmara, 8000E. Hafın, Gig eines griech, Bifchofe, 
Handel mit geräucherten Büffelzungen. Gretti, font Heraclea, am 
TKarmaramecr, Eis eines griech. Bifchofs. Rodofdfhig (Robofto) 
befeftigt, am Marmarameer, 6000€, Siß eines grief. Erzbifchofs, 2 
ormen. und 5 griech. Kirchen, Weinbau, Hafen, Handel mit Getreide xc. 
Kutſchut- und Bajik-Tſchekmedje, Fifcherei in den fagunen, 
Dimotiha 6000G., Vaterſtadt des Sultan Bajazet. Orik-Ova 
(Irtajanopolis) an der Marita. Keſchan 10,000€., Oelbau, Seifens 
fietereien. Enos am Bufen gl. NR. 7000€. Hafen, Fifcherei, Handel, 
Eumurdfchina 12,000G., 2 Meffen, Handel mit Baumwolle und 
Zobat, Tzailak 5000 G. Dimotifa an der Marika, 8000 E. 
Citad., Seraj (mo eine Zeitlang die Sultane wohnten), Cíg vines griech. 
GErzbifhofs, Seiden- und Baumwollweb. ; hier hielt fif) Karl XII. nach 
der Schlacht bei Pultawa auf. Feredſchik heiße Bäder, Hirepoli 
Pferde: unb Kamelgeftüte. Seres, Sirus (Scerrä) am Egrifu 
und Stronza (Stenmon) 6000 9. 30,000€. Schloß, 100 Mofcheen, 8 
Bäter, (fone Dane, Sie eines Ben und griech, Erzbifchofs, Baum: 
wollweb. Handel mit Baumwolle (jährlich 70,000 Ballen, wovon 30,000 
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nah Wien gehen), Badetächern, Tabak und Getreide. Kavala am 
Meer, 3000 G., liefert 40,000 Ballen Zabaf, aud) Baumwolle, Del, 
Wachs ıc., Geburtsort des Mehemet Ali von Aegypten. Nevrocope, 
Feſt. an ten Bergpäffen des Rhodopegeb. Drama 8000G., Tabaks— 
bau. Piraufchta mit dem Schlachtfelde von Philippi, wo Brutus 
und Gaffiué fielen, ugb die römifche Freiheit vernichtet wurde. Kefrie 
(Kaftorea) an einem See, 16,000€. Weinhandel; in der Gegend b 
nen bie .Raffareften, Nachkommen der Serben unb. Wlahen. Zoly 
Monaftpr, Betaglia (Bitoglia) einft Heraclca, an der Veſtrizza, 
15,000 G. Baumwollbau. Drfan am Bufen von Gonteffa oder tan, 
unweit ber M. des Stromza unb Egrifu, welcher legte den See Drfan 
durchftrömt, Getreidebau, Tau- und Eeilf., Handel, Die Dardanellens 
ſchloͤſer (3)amafé) Kilibhahr und Sedbahr. 

2) Midillii, nur Snfeln des Acchipels, wovon aber die Haupts 
infel Lesbos zu Afien gehört unb dort befihrieben wird, Die europáijden 
find namentlich Zafo oder Taſchos (Xetbria) dicht an der Kuͤſte von 
Galiboli, am Golfo di Gontei[a, 32 £1. 9X. 6000 G, gebirgig, mit gu— 
tem ‚Marmor, Schiffbauholz, Wein und bem Hauptfleden Caftro, 
€imabref (Samvthrafi) 12 31.99. 2000G. mit der St. gl. N, 
Dafen, Reften von enclopifchen Mauern, — Imrus (3mbro) 431. 9X, 
4000 G. mit 4 Dörfern, woruntee Imbros Kalte. —  gimije 
(Lemnos, in der Schifferfprahe Stalimene) 12 £. 9X. 8000G. aus 
2 Halbinfeln beftehend,, gebirgia, aber reich an Wein, Weizen, Gerfte 
und Eicgelerde (jährlich nur einmal an einem feierlichen Zage unter 
teligiofen Gebräuchen ausgegraben ; feit 3000 Jahren für ein Heilmittel 
gegen Äußere Schäden und Gifte gehalten), mit der St. Lemnos 
t einft Myrima) 1000 $. Kaftell, Sig eines griech. Bifchofs, Das 
en, Schiffszimmerwerft. Cochino Hafen auf der Dftfeite, Die 
Häfen €. Antonio und Porto Kandia. Sm D, viele Untiefen 
und Eandbänfe, Theile der 197 v. Chr. bei Gelegenheit der Ausbrens 
nung des je&t unter den Wogen liegenden 3Sulfane Mofychlos auf Lemnos 
verfunfenen Inſel Chryſe, wo Philoctet ein Aſyl fand, Auch je&t noch 
ift am Fuß des 174: Toif. hohen Berges Therma eine heiße Quelle, in 
der das reaum. Thermometer 31° zeigt. — 


IV. Das Ejalet Kirid, Kandia (von den vielen Ealfartigen 
unb thonigen Subftangen von weißer Farbe genannt, nicht von der 
Kreide, die man bier nicht findet, fondern von Brufa eingeführt wird), 
einft Kreta, im €. OD. von Morca 34° 35° Br. 41—44° €, 1881: Q. 9X, 
270,000 G. (einft 1 Mill, €.) Griechen, Türken, Armenier, 400 Juden 
und 4000 Abadiotten von arabifcher Abkunft. Die Gebirge Pfiloriti 
(Ida) 7164 F. hoch, Mit bem Labyrinthe, beffen Hauptgang 1200 Schritt 
(wahrfcheinlich ein Flösfanditeindruch, aus dem die E. von Gortung 
ihre cubifchen Sandfteine holten), Sethia oder Laſthi (Dicte) mit dem 
Gebirgsftrihe Sfahia (weiße Berge, die einen großen Theil dee 
Sabré mit Schnee bebedt find), wo die Sfachioten (ein Eriegerifcher, 
arbritfamer und erfindungsreicher griech. Volksſtamm, der in feiner Mitte 
feinen Muhamedaner duldet), und die Borgebirge Garabufa, Sidera, 
Salomon, Spada x. Die Luft ift ſehr gemáfigt; im Sommer fteigt 
die Wärme felten über 25°, im Winter ift fie wenigftens immer noch 5°. 
Das Erdreich bleibt das ganze Jahr hindurch grün, und immer bidhen 
Rofen, Narciffen, Levfojen, Hyazinthen unb die Drangenbäume. Die 
vorzäglichiten Fluͤſſe: Ctomio, Arcandi, Grofiro zc,, meiſtens Walde 
fitóme, Fruchtbare Ebenen, 3. 3B. die 7M. lange Ebene von Mefs 
fara an den Fl. Zugurv und Malogniti oder Malegnig, Haupt pro— 
dufte: Rindvich, Schafe, Steinböde, Cribe, Wachs, Honig, Wein, 
Getreide, Suͤdfruͤchte, Baumwolle, Safran, Baumdl (jährlich 400,000 
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835, Sragafant, Sanbanum, Mandeln, Johannisbrot, Holz. Die 
Inſel fteht jest unter der Herrfchaft des Mehemet Ali von Aegypten, 
und wurde bisher in 3 Sandſchake getheilt: 


1) Ranea, mo bie oft. Kanea, einft Gobonía, $. am Meer, 
9000 G. worunter 2000 Griechen, 300 Juden; &iß eines griech. Biſchofs, 
Exifenfied., Hafen, der ftärkfte Handel auf der Inſel. Kiffamo (Gbi 
fame) Kaftell und Hafen, Sizt eines griech. Bifchofs. Selino am 
Meer, Kaftel. Kerronefo Cie eines griech. Biſchofs. Die Forts 
v a unb Garabufa auf Infein mit Hafen. Die bewohnte Ins 
«4 Goz zi. 

Rhetymna (Retimo), wo die Oft. of. N. auf einer Halbin⸗ 
fl am Mecr, 6000 E. worumter die Hälfte Türken; Gitad., verfandes 
ter Hafen, Eis eines griech. Bifchofs. D. Margarites 10,000 e. 
SxL, Bein: unb Getreidebau. Der Bezirk unb git. Amari im €. des 
Piloriti, Wohnfig der Abadiotten, 

3) Kandia, mo die fefte oft. Kandia 1 €t. im Umfange, auf 
einer bervorfpringenden Landzunge, vor welcher die Infel Standia liegt, 
12,000 G. Sit des griech. Erzbifchofs (Primas von Kandia unb Erzbis 
fhof von Gorfyna); 14 Mofcheen, 2 griech. und 1 armen, Kirche, Ka⸗ 
puzinerflofter, Synagoge, verſchlemmter Hafen; 25 Seifenſied.; 14jaͤh⸗ 
rige Belagerung von 1645— 1659. In der Nähe die Trümmer des 
alten Anofius, nach bem fid) ein griech. Bifchof nennt. Die €t. Mis 
lopotamo Kaftell am Meer, Sig eines Bifchofs. Lambis Cip cis 
nes griech. Bifchofs. Miradello 1500 €. Kaftel am Meer, Hafen. 
Arcadion berühmtes Klofter mit 1000 Mönchen, Sig eines Bifchofs. 
Hagios Deka, Fk. mit prächtigen Ruinen der vormals berühmten 
Stadt Gortona unb den 4 engl. M. davon entfernten Steingruben, bie 
ten berühmten Labyrinth bilden, der aber nicht der im Alterthume bes 
rühmte ?abprintf von Knoſſus ift. Setia befeftigt an einem Meers 
bufen, Eis cincé m. Girapietta Gig eines griech. Biſchofs, 
$t Die Feft. und der Hafen Spina longa. Der Hafen € fadjía 
1800 €.; in der Nähe die Wohnfige der Sfachioten, 


B. Die mittelbaren Länder 


find die gürítentbümer Moldau, Walachei unb Ser 
bien, 2486 Q. M. 2,450,000 &., die eigene von der Pforte 
ernannte Fürften griechiſcher Religion haben, in ben beiden ets 
ftem. gewöhnlih Hofpodar genannt. Sie find nad) den legten 
Sriedensverträgen mit Rußland SBafallen der Pforte, werden in 
der Moldau und Walachei nad) altem Braud von den Divans 
auf Lebenszeit gewählt, unb von der Pforte nur beftätigt. Sie 
verwalten alle innern Angelegenheiten mit Zuratheziehung des 
Divans, und beide Fürftenehümer zahlen aufer dem Tribut ftatt 
der bisherigen Naturallieferungen ein nod) zu beftimmendes Gel» 
quantum, und bei jeder Ernennung eines Hospodaren eine bem 
jährlichen Tribut gleidjfommenbe Summe an die Pforte. Die 
Seitungswerke der Donauftädte find gefchleift und dürfen nie 
wieder erneuert werden, fein Türke darf fi) im Lande de 






nieberfaffen, alle Aemter werden mit Gingebornen befest, e&ilito 
eine National: Miliz errichtet ſtatt der bisherigen fremden "ib: 
wache der Dofpodare, eben fü oberfte Gerichtshoͤfe in Bukareſt 
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und Jaſſy, und alfe bisherigen Verbote und Befchränfungen bes 
Handels follen aufhören. So dürfen diefe Länder hoffen, daß 
ihre ſchweren Kriegswunden bald verharihen werden, und mit 
dem fteigenden materiellen Wohlfein werden aud die geiftigen 
Bedurfniffe erwahen, und vieleiht glüdlih nad) Befriedigung 
ringen. Schon erſcheinen 2 Journale in der Landesfprahe, man 
denkt an Errichtung höherer und niederer Schulen, und nàment: 
lich bat der Handel fid) in den beiden letzten Jahren aufecors 
dentlich gehoben, befonders durch die Abtretung von SBralfom an 
bie Walachei. Big zur vollftändigen Erledigung allee Stipulas 
tionen des Friedens zu Adrlanopel unb der Wahl der beiden Fürs 
ftem werden beide Fürftenthümer von einem ruſſiſchen General: 
gouverneur verwaltet, unter dem ein Verwaltungsrath ftebt. 
Moldau, tür. Bogdan, 429 34° — 479 10' €, 
459 31'— 47? Br. 8034 $2. 99. groß, von Snjeítr, Donau, 
Pruth, Sireth (in ben fid) bie Biſtritza, Suczawa unb bei Nor 
man der Fl. Moldau ergíe&t) unb Patna durchftrömt, hoͤchſt 
feuchtbar an Gold (in der Biftriga), Salz, Salpeter, ſchwefel— 
baltigen Quellen, Bergtheer, Weizen, Gerfte, Roggen, Hafer, 
Hirfe, Mais, Buchweizen, befonders Tabak, Wein (e$ wird der 
Mittelertrag des Weins auf 4,200,000 Eimer gefhägt), Melos 
nen, Holz, Pferden (mandje Bojaren haben Stutereien von 
4 — 500 Stuten; viele gehen für leichte Kavallerie nad) Deitz 
reih und fonft auch nad) Preußen), Rindvich (Heerden nad) 
Mähren und Böhmen getrieben), Schafen: (vor 1812 3,248,000 
Stud; das Fleiſch allgemeine Nahrung an Fleiſchtagen), Schweis 
nen, Büren, Wölfen, Fuͤchſen, Steinmardern (jábrfid) über 
10,000 gefangen), Wehen, Dirfhen, wilden Schweinen und 
Biegen, Hafen, Perlhuͤhnern, Pfauen, Falken, Bienen ( bec 
Bienenzehnten bringt in den gewöhnlichen Sahren 60,000 Pia: 
fter; das Wachs geht meiften$8 nad) Benedig, der Honig nad) 
Gonftantinopel), Deufchreden (die fid) oft bier einige Jahre aufs 
halten und vorgüglid) den Mais ruiniren) x, — Die 450,000 
Einwohner find meiſtens Moldowenen und Unguränen, 
Stummverwandte bec Wlachen; außerdem 1200 Armenier, 6000 
Sjuben, 2000 Griechen, Albanier, Serbier, Bulgaren, Polen, 
Sofaten, Ruffen, Ungarn, Teutſche und 12,000 Zigeuner, In 
der Moldau unb Walachei herefcht diefelbe Sprache, zur Hälfte 
(ateinifd)en Urfprungs, und zur Hälfte aus griechifchen, türkifchen 
unb flavonifchen Wörtern zulammengefegt. Die herrſchende Kirche 
ift bie griechifche mit einem Erzbifchof zu Jaſſy, 2 Bifhöfen in 
Dh unb Hufh, und vielen Minds» unb Monnentiöftern. 







Dieoleranz ift lobenswürdig ; bie Katholifen haben 13 Pfurs 
tei? nur bie Syuben haben trog ihrer großen Menge feine Cv: 
nagoge. Der Unterricht war bisher fer vernadjläffigt; nur auf 
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fe Schule zu Jaſſy wird Leſen, Schreiben, Rechnen, XAltgrtes 
dh, ateinifd) und Theologie gelehrt. Die Fabriken fehlen 
«am. Der Handel mit Vieh und Getreide verfpricht fehr [ebs 
baft zu werden, befonders burd) ben Dafen von Galatz, in wels 
dem 1831 185 Schiffe eingelaufen find, in welchem Jahre die 
Ausfuhr gegen 4 Mitt. Fr. betrug. Noch fehlt e8 an großen 
Handelshäufern und Märkten zur Beflimmung des Preifes, daher 
geſchieht Altes burd) Juden, Griechen und Armenier, welche diefen 
Zuftand ned) febr mißbrauchen. Sie führen befonder® ein: aus 
Teutihland wollene und baummollene Tücher und Zeuge, Gas 
lanteriewaaren x., aus Rufland (das Branntwein, Wein und 
fremmiger Ducaten dafür zurüdnimmt) Pelzwert und aus Gon: 
flantinopel türfifhe Waaren, Sorbuan, Spezereien, befonders bie 
barzige Holzart Odogatſch (wahrſcheinlich Agallochum verum, 
womit Reichere den Bart beräudern und vornehmen Gäften ein - 
Studhen in bie Pfeife fteden); die Juden machen große Ge: 
fóáfte im Juwelenhandel. 


Das Gebiet des Hofpodars beftcht aus der oberen und unteren 
Boldau, | 


5n der unteren Moldau, Saca de Suf, im ©. liegen bie 
Hſt. 3a(d oder Safíp am Fl, und Sumpf Badhlui, 6000.5. von 
denen aber nur etwa 200 von Mauerwerk find, font gegen 30,000 E., 
nahdem haben aber aufer dem Elende der lesen Kriegsiahre 1831 nod 
Heft und Cholera gegen 12,000 Menfchen weggerafft, Bergfeſt., Fürftenhof, 
14 Bojarenpaläfte, 43 Kirchen und Kapellen, 26 Klöfter, 1 fatbot, 
Kirhe; Nefivenz des Hofpodars und Cig eines griech. Erzbifchofs ; €vs 
cum, Lancafterfhule; Weinbau, Kanedaßf., Meffen; in der Nähe 
natörliches Glauberfalz. Die €t. Roman an der Vereinigung der 
Moldawa und Eireth, 2000E. Eis eines gricch. Bifchofs, Märkte, 
Baslui am Fl. gl. N. Wofídani am Fl. Milkow; nur die Hälfte 
gehört hierher, da die jenfeit des FI. liegende zur Walachei gerechnet 
wird; 2000 G. Zutor, bifuchte Jahrmaͤrkte. Zekutfh am FL, 
Barlad. Galacz (Galatſch) am Einfluß des Pruth in die Donau, 
die bis dahin für Schiffe von 300 Tonnen bequem zu befahren ift, 8000 
anfäffige E., Handel, Schiffewerfte; die Stadt brannte im März 1821 
bei Gelegenheit eines Aufitandes der Arnauten gegen die Zürfen und am 
13. Mai 1821 bei der Micderlage der Infurgenten ganz ab, Falczi 
am Prutb, Huſch am Pruth, Sig eines gricch, Bifhofs, Tabaks⸗ 
bau. Friede 1711 zwiſchen Peter dem Großen und der Pforte, 

Sn der oberen Moldau, Zara be Schoß, im M. liegen blé 
€t. Dorohoe unweit der Quelle des Fl. Bigia, Eis des Jsbravnik 
oder Kreishauptmanns, 8000 E. €tepbanciti am Prutb. bríem 
am Bagdar, Eig eines griech. Bifchofs. Botoczany (Botfchani) 
1000 9. 4000 G., meiftene Wlachen, auch Griechen, Armenicr und Sus 
den; Handel mit der Bufowina, febr befuchte Sabrmárfte. Kotnar - 
fathbot, Gemeinde, Weinbau. Baja. Niamts, am Fuß der weftlichen 
Gebirge, berdbmtes Klofter mit einem Gnadenbilde der heil, Jungfrau, 
zu bem fiarf gewallfahrtet wird; in der Nähe der hohe Berg Tſchasloi, 
den man bei Sonnenuntergang 60 Stunden weit fehen kann,  $8afu 
an ter Biſtrißga. Totruüſch, Salzbergwerke; die geräumige Straße 
nach Cifenbürgen Uber den Pap Dito$, Dina om Totruſch, Solz⸗ 
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werke, die jährlich 14 Mill, Et. liefern und bem Hofpodar 300,000 Pias 
ſter einbringen, 

I. Waladet, tür. Ak-Iflak, bei ben Eingebornen 
Zara rumanasta (römifhes Suid) 409 38'— 459 20’ 8, 
449 — 45° 527’ Br. 1297 Q. M. groß, burdfftómt von der 
Donau unb den in fie fallenden FI. Schiul, Aluta, Ardſchiſch, 
Sproava, Weder, Dumbowiga, Zalomiga, Bufeo, Sireth, Czerna, 
Patna ıc., ſehr fruchtbar an Getreide, Mais, Hirfe, Wein .(oft 
5 Mill. Eimer), Holz, Obſt, Melonen, Steinſalz, Schwefel, 
Salpeter, Gold (in der Dumbowiga unb ít), Theer, Rind: 
vieh, Schafen (24 Milt.), Pferden, Schweinen, Bienen, Fifchen, 
SUilbpret. Der Einwohner find 950,000, meiltens Wlachen 
(ein Miſchlingsvolk der alten Dacier, Möfier, Bulgaren und 
Römer, das jegt einen lateinifhen Sjargon redet und fid) zur 
griechiſchen Kirche bekennt), außerdem 5000 Raizen und Arme: 
nier, 6000 (20,000) Süden, 90,000 Zigeuner, 3000 Griechen ıc., 
in 22 Städten, 25 Marktfleden und 2548 Dörfern und Mei: 
lern. Die Hauptreligion ift bie griehifhe; an ihren 210 Set: 
tagen arbeitet fein Menſch; außerdem haben die öffentlichen Got: 
fegien noch Dfterferien unb Hundstage. Der Handel aus bem 
Hafen von Brailom verfpricht febr blühend zu werden; 1831 
wurden an Salz, Talg, Häuten, Pferden, Wolle und Getreide 
für 10,381,000 $r. ausgeführt, in Brailow waren 111 Schiffe 
angefommen, und ber Gt. Getreide war von 1 Fr. auf 4 Sr. 
geftiegen; die Einfuhr betrug 6,300,000 Fr., wovon beinahe 4 
Mit. auf Zeutfchland famen. 


Die Walachei wird durch ben FI. Aluta In 2 ungleiche Theile getbeilt : 

a) Der öftliche Theil oder die eigentliche Walachei 8813 £X, M, 
enthält die ft. Bukareſcht (b. i. Freudenftadt) an der Dumbomwiga, 
67 Quartiere, 10,000 H. fonft 60,000, jest ungefähr 45,000€, Refidenz 
des Hofpodar und eines griech. Metropoliten; griech. Lyceum, wo in 
Religion, Mathematit, Phnfit, Chemie, Naturgefchichte, Geographie, 
Metaphyfik, Logik, Ethik, Rhetorik, Poetik, Gefchichte, Mythologie, 
Archaͤologie, in der fatein., griech., ruſſ., franzoͤſ. und teutſchen Sprache 
Unterricht ertheilt wird; gelehrte Geſellſchaft; 60 griech. Kirchen und 
Kapellen, 20 griech. Kl., 1 luther. Kirche, 1 Franziskanerkl., Synagoge, 
Shane; beträchtlicher Handel mit Honig, Wachs, Talg und Butter, 
Friede am 28, Mai 1812. Die St. Olteniza und Zfchofanefhty 
mit Donaufähren. Brailow (Brahila, Ibrail) an der Mündung 
des Screth in die Donau, ehemals ftarfe Felt., 30,000€,, Donauhas 
fen, lebhafter Handel, Zirgomwifcht ober Tervis an der Jalomisa 
der Donau, 1800.5. 5000G. Kürftenhof (einft die Refidenz der Woiwos 
ten), 20 Kirchen, 2 Kloͤſter, Glashätte, Handel. Drafch an der Jas 
Lomíga, unweit ihrer 9X, in die Donau, Handel. Slobofcze, bes 
fuchte Märkte. Rimnik am Fl. gl. R. Fokſchani an bem Milfom, 
wovon ein Theil moldauifch, 10,000@. Friedenscongreß 1772, Handel, 
Weinbau. Bufeo am FL. gl. N. 6000 E. Sitz cincé Aue Biſchofs, 
Kloſter. Waleni, Salzbergwerk Slanikul (200,000 Gt.). Ploveft 
am Fl. Dumbowitza, 3000 G. Handel, Kimpina an der Braowa, 
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Ealzauellen (150,000 St.). Kimpulung 4000 E., tölzburger pad nad 
Eicbenbärgen. Ardſchiſch —— einſt oydata) am Fl. gl. N. Ruſchy 
de Vedea. Pitefchtan der M. des Baufion in ben Ardſchiſch; in bec 
Kühe die Puerta Romanilow oder das trajanifche bor, 


b) Der weftliche Theil, die Eleine Walachei oder bad 
Banat &rajoma, 4152 Q. 9X., mo die St. Krajowa am Schiulfl, 
8000€. Eis des Ban der weltlichen Walachei; Salzwerke. Karafall 
on der Aluta, Rimnif IM. von der Aluta, 3000G. Eip des vors 
schmften wlachiſchen Biſchofs. Okna Mare an der Dfna, 2000 6. 
Eelipergwerte, die jährlich 650,000 Gt. liefern unb dem Hoſpodar 
500000 Piafter einbringen, Das Kl. Strehaja befeftigt am FI. 
Motel. Demirfapu das eiferne Thor in derNähe von Orſowa, wo die 
nau fid) fo zufammendrängt, daß eine gefährliche Stromfchnelle entſteht. 

II. Serbien liegt von 43? 20° — 449 50' N. Br. 
und von 37° — 40° 10° D. €, unb umfaft 386 Q. M. 
Cine dettragsmaͤßigen Gränzen find im N. die Save vom Eins 
fu$ dee Drina bis Belgrad, die Donau bis Drfowa; im D. 
die Donau bis zur Mündung des Timok, unb den Timok auf: 
wätts bis Gurguffowaz, bann 14 9X. W. N. MW. von Nitſch, 
kim D. Draſchewaz; im ©. das Gebirge Jastrebaz, das Geb. 
Beld Brdo, das D. Rudniza, bann über den Fl. Ibar, ben 
8L Raſchka, der O. von Movibafar in ben Ibar geht, bis zu 
den Bergen Golja und Savor im W. von Novibafarz im 99. 
das Geb. Ciatibor unb Iwiza bis zur Drina, und bíefen Fl. 
abwärts bis zur Donau. Doc) find bie 6 Diſtrikte Kraina, 
Timot, Parakin, Krufhewaz, Starovlaſchka unb 
Drina an der Oſt- und Südgränze nod) nidt mit Serbien 
vereinigt worden. Das Land ift zwar, wie wie oben gefeben 
baden, fer gebirgig, aber dies hindert feine Fruchtbarkeit nicht, 
und da der Serbe den Aderbau liebte und ihn mit Fleiß und 
Verſtand treibt, fo find alle Lebensbedürfniffe im Ueberfluß unb 
von votzuglicher Güte vorhanden. Die Gebirge find reih an 
Metallen und nutzbaten Mineralien, bie nur auf bie fördernde 
Hand warten, und bebedt mit unermeßlichen Waldungen ; — bie 
Hochebenen bilden bie berrlichiten Schaftriften, an ben Bergab⸗ 
hängen gedeiht überall die Rebe, und bie Thäler und tieferen 
Ebenen bringen eine Fülle von Getreide aller Art hervor. Das 
ber bilden diefe Produkte nebft Schweinen, Rindern, Häuten, 
Talg, Wachs, Stáfe u. f. mw. ſchon jegt bedeutende Ausfuhrartitel 
21d den benachbarten öjftreichifchen Staaten, Die Zahl der 
Einwohner fdágt man auf 950,000. Der überwiegend 
größere Theil derfelben find Serben, ein edler flavifher Stamm, 
melher trog ber langen Türkenherrfhaft feine ſchoͤne Sprache, 
fin Chriftenthum, feine einfachen und reinen väterlichen Sitten, 
und Sinn für Bildung und Freiheit zu bewahren gewußt hats 
Diefe edle Behnrrlichkeit fängt jest an dem Volke fchöne Früchte 
W tragen, denn nad) ben blutigften Sümpfen haben die Serben, 
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wenn auch nicht volle Unabhängigkeit, bod) ein burd) Verträge 
geficherte8 und unter Ruflands Garantie geſetztes Werhältnig zu 
den Türken erlangt, welches ihnen unter einem eigenen Fürften 
geftattet, für ihre materielled und geiftiges Wohl -ungeftört nad) 
eigenem Ermeffen zu forgen. Nach diefen Verträgen bildet Ser: 
bien.ein der Pforte tributpflichtiges, in der Familie des Fürften 
Mitofh:Dbrenowid erblidhes Fuͤrſtenthum. Jedes 
Samilienhaupt zahlt jährlich einen Dukaten und außerdem jeder 
Kopf einen Piaſter Tribut, welcher burd) ferbifche Beamte erho— 
ben und abgeliefert wird. Der Spafdja von Belgrad hält mit 
ungefähr 9000 Türken die Feſtungen (Palanken) des Landes bez 
fest, bat aber Eeinen Einfluß auf die Verwaltung. Der Fürft 
verhandelt unmittelbar mit der Pforte, und hält einen beglaus 
bigten Agenten beim Divan. Die Serben genießen vollfommene 
Freiheit der Religion, und 1830 Dat das Volk mit hoher Freude 
die vergrabenen Glocken hervorgeholt unb aufgerichtet; die Geiſt— 
lichkeit ift dem Fürften unterworfen, und die geiftlihen Stellen 
werden nur mit Serben befegt. Außer ben. Beſatzungen der Se: 
ftungen darf fid) kein Türke im Lande häuslidy niederlaffen oder 
anders als in Handelsgefchäften aufhalten, aud) fein Grundeigen 
tbum dafelbft befigen. Der Handel ift frei. Die Serben haben 
die Gríaubnif, mit eigenen Paffen in den Ländern der Pforte 


zu reifen; fie Eönnen Spitäler, Schulen unb Buchdrudereien anz - 


legen. An der Cpige der unabhängigen inneren Berwaltung 
und Serechtigkeitspflege fteht der Fürf. Im Falle eines Krieges 
der Pforte mit einer auswärtigen Macht ſtellt der Fürft auf 
Verlangen ein Gontingent von 12,000 Mann, Es giebt in 
Eerbien nur Yandleute, die freie Eigenthuͤmer ihres Bodens find, 
Staͤdter und Geijitide, aber £einen Adel; die Beamten find mei: 
ſtens €anbleute, Jedes Dorf wählt feinen Kmeten, mehrere 
Dörfer ihren Knefen und mehrere Knefhinen ihren Ober: 
Énefen. Außerdem hat jede Stadt ihren Snefen, und in Kra— 
gujewaz beftcht ein Döergericht aus 12 Knefen. Die Kmeten 
und Knefen haben eine Anzahl Gefchworner als Veifiger um fich, 
welche die Abgaben einfammeln und auf Ordnung haltın. Der 
jegige Fürft übt firenges Recht, fo daß im ganzen Lande bie 
vollkommenſte Sicherheit herrfcht, leuchtet feldft als Mufter cines 
guten Hauswirthes vor, unb da er als reicher Grundbefiger nie 
jährlich über 5000 Il. vom Lande nimmt, fo bat er dem Lande 
fhon einen Staatsſchatz von 1,800,000 [deren Piajtern erfpas 
ten können, obgleich die Abgaben fehr gering find. Die Na— 
tionalverfammlung beruft der Fürft nad) feinem Ermeffen. 

fRié zur Einverleibung der obengenannten 6 Diftrifte, zerfältt Serbien 


in folgende 13 Diftritte: 1) Schabaz mit 4 Anefchinen und 105 
Oriſchaften; 2) Belgrad mit 75 Drtfchaften; 3) Grozfa mit 52 
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Ortfhaftens 4) Smerderowo oder Semendria mif 51 Drtfchafs 
ten; 5) Pofharemwaz mit 6 Knefchinen und 195 Srtfhaften; 6) 
Ziuprija mit 72 Ortſchaften; 7) Sagobin mit 2 Sinefihinen und 
139 Sctídaften; 8) Kragujewaz mit 3 Sncfhinen und 161 Drtz 
fhaften,; 9) Rudnif mit 111 Ortfchaften, 10) Pofchega mit 104 
Ortſchaften; 11) Ufchize mit 2 Anefchinen und 123 Drtfchaften; 12) 
Waljewo mit 193 Ortfchaften; 13) Sokol mit 44 Drrichaften. Die 
mwichtteften Städte und "ilia ie find folgende: Schabaz am Eins 
fluß Ver Wutnik in die Sau, ehemals ftarfe Feſt., Vichhandel nach Uns 
garn, Weinbau. Belgrad oder Griehifh:Weifenburg, an 
der Mündung der Save in die Donau, 20,000 G., mit 4 Theilen: der 
oberen Gitatelle, wo ter Pafcha refidirt und Alles in Verfall ift, der 
eigentlihen €tabt, die mit in die Feftungslinien gezogen ift, und mo 
der Palaſt des Fürften Milofh, ein großes Schulhaus und eine neue 
Kirche fb auszeichnen, die Waſſer- und Raizenftadt ; 100 Mofcheen und 
Kirhen, Sig eines griech. Biſchofs, Mittelpunft te$ Handels zwifchen 
der Xürfei und Ungarn. Schlacht 1717; erobert 1522 von Goliman II, 
1688 von Mar von Banern, 1690 von den Zürfen, 1789 von Yaudon, 
1806 von Kara Georg; Friede 1739. Grozka, früher eine Feftung, 
1500 E. Schlacht 1739, Gnaraf an der Donau. Smerderomwo oder 
Scemendria am linfen Mündungsarm der Morama in die Donau, 
ſtatke und gut erhaltene Gitadelle, Sig eines Erzbifchofs und zur Zeit 
des Kara Georg des ferbiichen Rathes, 8000 E., bedeutender ante, 
Weinbau. Pofjcharewaz oder Paſſarowiz, 4 Ct. €. D. von Se 
mentria an der Strafe nach Gonftantinope(, 2000 G., freundlich gebaut, 
SPalaft des Fürften, der hier zuweilen refidirt; Friede 1719. Ranı, vers 
fallenes Wort, 400 E. Die D. Krufhewiza, Schloß des Fuͤrſten. 
Autfhaina, einſt turf feine Silbergruben berühmt. Die Seit. Gos 
lubaz an der Donau, wo die Durchfpulung derfelben beginnt, + €t, 
weiter abwärts am Ctrome die Midenhöhlen, aus denen jeden Eoms 
mer ungeheuere Müdenfhwärme fommen, deren Stich für giftig gehals 
ten wird; 2 Et. unterhalb des 3D, Dobra der Strudel von Zach 
tali, unb gleih unterhalb deffelben Demircapu, das eiferne 
Zhbor, wo der zufammengedrängte Strom felbft Gifen trägt. Auf der 
Donauinfel Poretfch, die Privateigenthum des Fürften, das freunds 
liche Erädtchen gl. N. mit 3000G., fefte$ Gefängnif. Maidanpek, 
anfgelaffene Kupferbergwerke. Tjuprija zwifchen den Mündungen der 
MRavaniza und Tjuprija in die Morawa, an der Strafe nach Gonftanz 
tinopel, Kell. Die D. Miliva, cinft Eis des Wuk Brankowitfch ; 
gXanafíia, cinft Refidenz des Stephan Desvot, fihöne Kirche, prächs 
tige Ruinen. Das berühmte Klofter Ravaniza, cinft Hauptfiß des 
Knes Lafar. Sagotin an der 9Xorama und der grofien Strafe nad) 
Gonftantinopel, gut gebaut, Handel, Weinbau. Parafin:Palanka, 
befeftigt. Warmwarin, fihones Dorf in der reichen Ebene gl. N., die 
fif bis zur Bereinigung der beiden Morama hinzieht; Sieg Kara Georgs 
über die Türken.  Saffifa, belebter eden. an der Morama. Ger 
ecnüber liegt Kruſchewaz, jest noch auf türkifchem Gebiet, die alte 
Refidenz Pafare, nod) großartig in feinen Ruinen. Trſtenik. Tſchak— 
tihaf. Kragujemwaz an der Lepniza, Refidenz des Fürften Mitofch, 
Sis der Gentrals Behörden, der Archive, Staatscaffe x. 8 ubnit, 
mitten ín den Bergen von Schumadia, von wo die Macht des Fürften 
Milofh fid) ausbreitete, gut befeftigt. Benutja, Befisung des Fuͤr⸗ 
fien in einer wilden Schluht, und fein Wohnort von 1812? —15. In 
- einer verfiedten Schlucht des Irnutbaches das alte und berühmte Klo: 
fer Wrafhgewinza. Pofhega, Mifl. Ufchize in duͤſterer Fels 
fenumgebung, Feſt., 20,000 €, Lebhafter Handel. Waljewo an der 
Seubara, befeftigt, 4000E, So kol, ftare Gebirgsfeftung. 


46 . 5 Königreich Griechenland. | 
Dad Königreich Griechenland, 


Charten 


A. Arrowsmith Ontlines of Greece and adjacent countries. 
London, 1821. 6 Bl. — Barbie du Bocage carte générale de 
la Grece. Paris, 1811.— F. T. Müller carte de la Grece. 1800. 
12 Bl. (nach dem Entwurf von Anthimos Gaza), — C. F. Hammer 
das Königreich Griechenland, Nürnberg, 1832. Carte de la Moree, 
redigée et pravée au Depot générale de la guerre, d’apres la 
triangulation , execute en 1819 — 31, en $ f Yaris, 1832. — La- 
pie carte physique, historique et routiere de la Grece. Paris, 
1826. — Deffen carte generale dela Gréce moderne. 181. Paris, 
1828. — P. Lameau carte du royaume de la Gréce, divisé en 
10 Depart. Paris, 1833. 28. — — G. F. Weiland das Könige, 
Griechenland, nach ben neueften unb bejten Hilfsmitteln gezeichnet. 
Weimar, 1833, Vergl. die Tuͤrkei. 


Buͤcher. 


X. €. Caftellan Briefe über Morea, Cerigo, Hydra, Sante. A. 

b. Franz. uͤberſ. im  4Oten 98b, der Biblioth. dev neueſten Reifen, 
Weimar, 1809.,8. m. b. Plan v», Cerigo. — G. B. Depping la 
Gréce etc. 4 Theile. Paris, 1825. 8. m. Ch. u. X»f. —  G. be 
Vaudoncourt Schilderung des heutigen Griechenlands und feiner Ein: 
wohner. U. b. Engl. mit Zufägen,von Berg. Leipzig, 1821. 8. — 
8, Stanhope Bricfe aus und über Griechenland. U, b. Engl. Weimar, 
1825. 8, — P. O. Broͤndſted Keifen und Unterfuchungen im cigentz 
liben. Griedjentanb ic. 8 Liefer. Stuttg., 1825. Fol. m. Rpf. u, Gb. — 
The topography of Athens etc. by Leake. £onton, 1821. 8. mi, 
S»f. — Materifche Anfichten von Athen, von $. Matt unb 9, 
$üb[df. Darmit,, 1823. Fol. — W. Gell itinerary of the Morea. 
fonbon, 1817. 8. m. 1 Gb. — Deffen Narrative of a Journey in 
the Morea. £ondon, 1823. 8. — Chandler voyages dans l'Asie 
mineure et en Gréce; trad. et ea de notes geogra- 
phiques, historiques et — par J. P. Servois et Barbié 
du Bocage. 3 Thle. Paris, 1806. 8. — F. C. H. L. Pou- 
ueville Reife in Griechenland, A. b. Franz. überf. v. F. G. 8, 
idler. 53h. Meiningen, 1824—25. 8, — Deffen Gefchichte der 
Wiedergeburt Griechenlands, Aus b. Franz. v. S. 3p. v. borntbat. 
4 Bde, Heidelberg, 1825. mit Gb. u. Abbild. 8, — 8. S ten ecufoc 
thea. 2 S8be, Leipz., 1826. 8. — I. Carne Reife über Gopern und 
Rhodus nad) Morea. X, b. Engl. v. 28. XX, Lindau. 4 $8ve. Dresd,, 
1827. 8. — Dodwell Reife durch Griechenland. A. b. Engl, von 
Sidler. 2 Bde, Meiningen, 1822. 8. — Resume geographique 
de la Gréce et de la Turquie d'Europe, par 6. A. M., citoyen 
ya^ Paris, 1826. Zeutfch: Gemälde Griechenlands unb der curoy. 
uͤrkei. Heidelberg, 1828. 2 Bde, 8. — O. de Stackelberg, la 
Grece. Vues pitloresques et topographiques. Paris, 1830. 2 Ihle, 
— F.Mangeart souvenirs de la Moree. Paris, 1830. 8. — Edg. 
Quinet de la Gréce moderne et de ses rapports avec l'antiquité. 
aris, 1830. 8, — T rant, Narrative of a Journey through Greece 
in 1830, £onbon, 1830. — Lettres from the Aegean. By T. Emer- 
son, Esq. London, 1829. 2 Vol. 12. — T. $. Hughes travels 
in Greece and Albania. 23Bbc, 2te Aufl. London, 1830, 8, — W, 
M. Leake travels in Morea. 3 vol. in & Lond. 1830, m. Cb. u, 
Kpf. — 3. 9. ©. Möller Schilderung Gricchenlands und feiner Bes 
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wehnetr. Gotha, 1830, 8. — Th. Kind Beiträge zur beſſeren Kennt 
ni des neuen Griechenlands, in hiftorifcher, E und literarifcher 
Bezichung. Neuftadt a, d. O., 1831. 8. 





Lage, Gränzen, Größe. Das Königreih Griechen: 
land befteht aus Theilen des Feftlandes unb zahlreihen Inſeln 
bd ägaifchen Meeres. Die Nordgraͤnze des neuen Staates, zur 
folge der legten. Verträge der vermittelnden Mächte mit der Pforte 
vom 21. Zuli 1832, folgt einer Linie, welche (von D. nad) 29.) 
am Buſen von Armyros, im Golf von Volo, zwifchen diefem 
Drte (welcher der Pforte verbleibt) und Zeitouni beginnend, am 
pibe Gatliki nad) Goura, von ba nad) bem Gebirge Ottrys 
wr Brüde von Aspropotamos, und von bier fid) etwas nords 
wif echebend, bis an den Hafen von Gaprena in dem Golf 
ven Arta fortiegt, welcher legtere, fo wie jener von Volo, bem 
gricchiſhen und tückifchen Staate gemeinfchaftlicy verbleiben. Für 
tift Erweiterung feiner Graͤnze ift. Griechenland verpflichtet wor: 
tm, 40 Mill. türfi(de Piafter an die Pforte zu zahlen. Sm 
V. bibet das ionifhe, im €. das mittellinbiffe, im D. das 
igiiſhe Meer die Gränze. Die Teufels: Synfeín, ein Theil ber 
Speraden und die Cycladen nebft Megroponte bilden den zweis 
tm Hauptbeftandtheil des Staates, beffen Zubehörungen jedoch, 
wie t$ ſcheint, nod) nicht definitiv regulirt find. Die Angaben 
über den Flächeninhalt differiren von 621 bis 1000 à. M., 
té heine auch bier die Wahrheit mit ungefähr 800 $3. M. in 
vr Mitte zu liegen. Alle Vottheile einer ausgezeichnet günftis 
gen Weltftellung‘, auf welche roit oben bei der europäifchen Tuͤr⸗ 
ki aufmerffam gemad)t haben, befigt Griechenland in einem nod) 
wit höheren Grade. Wenn, mie die Erfahrung der ganzen 
Gefhihte lehrt, das Meer das erfriſchende und befebende Ele: 
ment üt, beffen Hauch Handel unb Thätigkeit, Gewerbe, Wif: 
mihaft und alle Künfte des Lurus hervorruft und zu ſchoͤner 
Dlüthe treibt; fo ift Griechenland von der Natur fdjon durch 
eine Weltſtellung berufen, vielleicht den erften Pag in Europa 
einzunehmen, denn unfer Erdtheil' hat fein anderes Land aufguz 
wein, welches in fo vielfacher und günftiger Beruͤhrung mit 
dem Meere läge, als diefes. Die faft unzähligen Eleineren Buch: 
im und Häfen nicht in Anſchlag gebracht, hat das griechifche 
ötkland eine Küftenerftrefung von 586 M. (254 M. am ioni: 
fm, 72 am mittelländifhen, 260 am dgäifhen Meere), unb 
wenn man das Areal diefes Giebiettbeile8 auf 650 $2. 98. ver: 
enfhlagt, fo fommt fdon auf 1, Q. M. Flaͤcheninhalt 1 M. 
Küfenlänge! Wie ganz anders würde fid) bie Verhältniß ge: 
"utm, wollte man aud) die Infeln mit in die Rechnung ziehen. 


4d 


Co war e$ denn nicht der Zufall, welcher gerade auf diefer Erd: 
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ſtelle Guropa'8 fid) die frühefte und fchönfte menſchliche Bildung 
entfalten ließ. Die Erftredung des Feltlandes von 9t. nad) ©. 
beträgt zwifchen bem Meerbufen von Volo und bem Gap Ma: 
tapan ungefähre 45 M., von 98. nad) D. zwifchen den Vorge— 
birgen feuca$ und Eunium faum 36 M. - 

Boden unb Klima. Das Feftland des griehifhen Staa= 
tes i[[ von bem tuͤrkiſchen Theſſalien und Epirus durdy feine 
natürlihen Gränzen yefchieden, fondern in feinen Bodenverhältz 
niſſen bie unmittelbare füblid)e Fortfegung berfelben. Es ift, wie 
jene, burdjaus ein Bergland, ſchrecklich von vulfanifdjen Kräften 
zerriffen, wo der Zrachptfels vorherrfht, indem fid) Ur-, llebece 
gangs- und Floͤtzkalk meiſt nur in den SParallelbergen finden, 
aber romanti(d) fibón. Die bód)ften Suppen der Gebirge tragen 
meijt nur £ahlen Feld, in der mittleren Region fd)müden fid) 
aber die Berge mit den herrlichſten Wäldern, die Hochflaͤchen ers 
nahren die zahlteihjten Heerden, und  faft alle die vielen 
größeren und fleineren Thaͤler und Ebenen prangen in der üppigs 
ſten Degrtation, und find für die mannigfaltigften Gulturen ger 
eignet. Dev Pindus nimmt bei feinem Uebertritt nad) Li- 
vadien fiatt der bisherigen füudlichen eine füdöftlihe Nidytung 
an, und verzweigt fid) als livadiſches Gebirge mannigfals 
tig. Der nordöfilichite Zweig, das Detagebirge, flreidt mit 
bem Fl. Hellada zum Meerbufen von Zeitouni, an deſſen Ge: 
finde er die berühmten TIhermopylen, den Hauptpaß aus 
Theffalien nad) Hellas, bildet. Seine Fortfegung durdyzieht als 
bofer Gebirgárüden die ganze Inſel Negroponte, das alte 
Euböda, unb finft mit den Vorgeb. Doro, Mantelo und 
$arpíto ins Meer, um in den nád)ften Gocíaben wieder aufz 
zutauchen. Die Hauptkette des livadifchen Gebirges verfolgt ihre 
anfängliche Richtung bis in die Eüdfpige von Attika, wo fie 
mit dem Gap Go(onna (Sunium) ins Meer ſinkt, um fid) 
ebenfalls in den Gpeladen wieder zu erheben, und trägt auf irem 
Nüden von N. nad) ©. die aus bem Alterthum berühmten Gi: 
pfel de8 Parnaffus (Kyakura), Helikon (Sagara), 
Gpthäron und Hymettus. Weſtlich trennen fid) von biefet 
Hauptkette bie ónifd)en Berge, welche über bie felfige Lande 
enge von Corinth nah Morea (Peloponnes) ziehen, 
und diefe ganze Halbinfel mit einer plateauartigen Gebirgsmaſſe 
erfüllen. Das Innere, die Hochebene von Arkadien ober 
Tripoliga, etwa 2100 über dem Meere, ift von hoben unb 
fteiten Randgebirgen eingefaßt. Der Nordrand erreiht im S» Ls 
lene (Zaria) die Gipfelhöhe von 7270; der Sftranb feige im 
2 Malevos 5470 und 5980’ auf; der Weftrand erhebt fich,, 
in bem Taygetos (Dente Daktylon) bie zu 7452’ über 
das Meer, und reicht ſuͤdwaͤrts bis zu den 3Borgeb. Akritas 
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oder Gallo und Taͤnaron oder Matapanz ber Cübranb 
ít duch feinen beftimmten Bergzug bezeichnet, fondern hier vers 
fladt fid), wie e8 fcheint, das Plateau allmälig füdwärts längs 
des (Gurota8 zum Meere, mo mir das Gap Malea oder Ct. 
Angelo bemerten. — Die Infelgruppe dee Gpclaben, zu 
welcher man aud) mohl baé langgeftredte Negroponte rechnet, 
wird im bie Weſt-Cycladen von Santorin über Keos zum atti: 
(hen Worgeb. Cuníum, und in die Oft: Gyeladen von Etams 
palia über Naxos, Tenos, Andros bis Megroponte eingetheilt. 
Sie beftehen theild aus Kalkfleinfelfen, der in Paros als fchöns 
fir Marmor bricht, theils find fie vulfanifcher Natur mit fpigen 
Kegeibergen. Die äußerft zerriffenen und meift fteilen Felsküften 
bilden eine große Zahl ficherer und tiefer Buchten und Häfen, 
und wo bie Grbbede der Felfen bid genug iff und das Maffer 
nicht fehlt, find fie áuferft fruchtbar. — Das Klima ift zwar 
nach ber Meereshöhe der verfchiederien Gegenden auch verſchieden, 
aber im Ganzen bod) aͤußerſt lieblih und milde, und wenige 
Sumpfitreden ausgenommen, überall gefund, fo baf auch ber 
Ausländer, felbft der Mordländer, fid) bei einiger Vorſicht ſchnell 
und gefahrlos daran gewöhnt. Die höchften Berghäupter find 
freilich den größeren Xheil des Jahres fd)neebebedit, und auch bie 
Hochflaͤchen von Arkadien haben nod) einen recht fühlbaren Wins 
ter mit liegenbleibendem Schnee und gefrornen Baͤchen; aber in 
den Thaͤlern und Küftenebenen finft das Thermometer nidt bie 
auf Null, und der Hpmettus z. B. bleibt den ganzen Minter 
binburd) mit rothblühender*Haide bededt. Sonft war befonberé 
der ſchoͤne, ſtets heitere griechiihe Himmel berühmt, jegt foll das 
Klima fid durch Ausrottung vieler Gebirgsmälder verfchlechtert 
baben, da biefe nicht wie ehemals den Regen auf bie durftenden 
Siurem aus den Wolken ableiten. Der Winter ift jegt vegnicht, 
der Frühling fehr heiter und angenehm, der Sommer, welcher 
vom Mai bis Dctober dauert, troden unb heiß, fo daß das 
Zhermometer bis auf 369 R. feige, der Herbft ftürmifd). 
Gemáífer. Wir haben [don oben von der Außerft alins 
Kigem Lage Griechenlands gegen die daffelbe umgebenden Meere 
gefprochen, begnügen uns alfo hier damit, die wichtigften Theile 
derieiben an den griehifhen Küften namhaft zu machen. Unter 
ten Meerbufen des ioniſchen Meeres find bie wichtige 
fíen die von Acta, Anatolico, ble Golfe von Lepanto 
oder Gorintb und Patras, ber weite Bufen von Arkadien, 
die Baien von Navarino und Modon; das mittellán: 
bifdbe Meer bildet den fhönen Golf von Koron unb Mef 
[en e, unb den nod) größeren von Kolofynthia oder Laco— 
sien; im dgdifhen Meere finden wir bie Bai von Nas 
peli di Malvafia, den fhönen Golf von 2209 ober 
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Nauplia, Mapoli bí Romania, ben Bufen von Hydra, 
den bufen= und infelreichen Golf von Egina, bie golfurtige 
Straße zwifchen Negroponte und Livadien mit dem berühmten 
Euripus und bem Bufen von Talanda, ben Golf von Zeis 
tount oder bm Thermopplengolf, die Strafe von Tris 
feco im 9l. Megroponte’s, den Golf von Volo. — Des uns 
gemeinen Quellreichthums ungeachtet findet fid) doch in Griechen: 
- fand, aus Mangel an großen Yängenthälern, fein einziger bedeu— 
tender Fluß, fondern nur Küftenflüßchen eilen dem Meere zu. 
Unter Ddiefen find bie wictigiten, und zwar im Mivabien: der 
Aspropotamos (Adyelous), kommt aus Iheffalien, fliegt von 
Sd. nad ©., ift im Unterlauf fhiffbar, und gebt 9t. von Ana: 
tolico ins ionifche Meer; der Pidaris (Euenos) vom Deta, in 
den Golf von Patras; ber Afopo (Afopos) ins aͤgaiſche Meer; 
der Mauro: Mero (Gephiffus) in den See Gopais; der GI- 
[aba (Sperhius) in den Bufen von Zeitouni; in Moren: der 
Iglhiako (Peneus) mündet bei Porao; der 9tufo oder Rofeo 
(Alpheus) etwas füdliher;z bie Pirnisa (Pamifus) in den Golf 
von Soron; der Bafilopotamo (Eurotas) in den Golf von 
Kolokynthia. Seen von einiger Bereutung finden fi nur in 
Kivadien, 3. B. der Cte ven Tapoglia (Gopais), IM. im 
Umfang, mit einem Abflug in den Buſen von Zalanda ; der 
Para (Split) ; Mor ikios (Darma); der See von Bra ori 


(Xridjonid); der See von Angelo Gaftro (Syria); Ste von 


Ambrafia; von Lezini ut. f. vv. 

Produkte. Rindvieh (klein, *am beften in Livadien ), 
Pferde (ba8 Mittel zwifchen der arabifchen und thraciihen Raffe 
baltend, aber ausgeartet), fef, Ziegen, Schafe (flein, aber 
mit großen Hörnern, die Wolle fchlecht, der Käfe vortreffe 
lich, daher Ausfuhrartikel; befonders zahlreich in Arkadien), Fiſche 
alter Art (befonders Carbellen = und Makrelinfang), Kermes, 
Bienen (ber Honig des Hymettus feit dem Alterthume ber 
rühmt, daher Wachs und Honig bedeutende Ausfuhrartikel), 
Ceidenraupen (Morea allein führte fonft an 50,000 Oka Seide 
aus); Walzen, Kom, Gerfte, Mais (ber Aderbau ijt noch weit 
mehr vernadhläffigt a(8 die Viehzucht, und bod) erntet man meift 
das achte Som, in manchen Thaͤlern fefbft das zwanzigfte! ), 
Reiß (in den Sümpfen von Elis), vortrefffihe Schminkbohnen 
und andere Gemüfe mandyerlei Urt, Wein (faft überall und in 
mannigfaltigen edelen Sorten), Gorinthen (in More am Bufen 
von Yepanto, zumeilen jährlid 80,000 Gt, ausgeführt), Dliven 
(dad wahre Vaterland des Dlivenbaumes ift Attika, wo das breite 
Del in der Welt gewonnen wird, aber aud) in Morca und auf 
ben Inſeln gab es fonft ganze Wälder, daher Del der wichtigſte 
Ausfuhrartitel; die Serftórungsmutb bec Türken und Aegypter 
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‚el in den Freiheitstämpfen unter ben Dlivenbäumen unermefe 
liche Verwuͤſtungen angerichtet haben), Maulbeerbaͤume, Feigen 
(die deſten von Calamitha), Mandeln, Citronen, Drangen, Ge: 
drat und andere Agrumen, Sachs, Baumwolle, Gummi Tra⸗ 
gant, Gallaͤpfel, Gapetn, eine Fülle Blumen und wildwachfen: 
dr gewuͤtziger Kräuter (Thymian, Duendel, Salbei , Rosmarin, 
Münze, Fenchel x.), Morten, Copreffen, Rofen (auf Negro: 
Pme zu Roſenoͤl bemugt), in manchen Gegenden Ueberfluß an 
Qıldungen, in anderen Holzmangel, Sodapflanzen, Meer: 
Hramm (deffen Auffuchen auf vielen Cycladen Hauptbeſchaͤfti⸗ 
gung der Einwohner), Erdbeer: und Maftirbäume, Zwiebeln, 
Ladanum, Pfirſichen, Aptikoſen, Granatbaͤume, Lorbeer, Plata: 
n", Melonen, Färberröthe 1. Die geognoftifche Beſchaffenheit 
des Landes und bie ausdruͤcklichen Nachrichten der Alten lajfen 
und auf dag Vorhandenfein von Metallen und anderen nugbaren 
Mineralien fliehen, aber nirgend ift bis jebt ein Verſuch zu 
ihrer Gewinnung gemadıt. Baufteine und Kalk finden fid) in 
Menge, und der Marmor auf Paros iff nod) eben fo [dón ale 
fonft, nur die Phidiafje fehlen. 

Die Angaben über die Zahl bet Einwohner weichen 
anferordentlich von einander ab, wie dies in einem Lande nicht 
anderes fein kann, wo alle Elemente zur näheren Ermittelung 
ſehlen, und die Bevölkerung feit 12 Fahren duch Krieg, Seu— 
$m und Anarchie und beftändige Aus: und Einwanderungen 
in fortwährender Bewegung gewefen if. In einem Decret be 

Üfdenten vom 28jten April 1828 war die Bevölkerung des 
samen Staates in feinen damaligen Gränzen nur zu 496,000 

Im angegeben , was allerdings meit unter ber Wahrheit zu 
kin (fnt. Eine neuere Angabe giebt bem Staate eine (in: 
bohnerzahl von 870,000 Seelen, námíid) 400,000 in Morea, 
250,000 auf dem Übrigen Feſtlande, 220,000 auf den Inſeln, 
T$ allerdings wieder etwas zu viel zu fein ſcheint. Außer den 
bayeriſchen Truppen und einigen taufend Fremden und Cinge: 
vanderten aus Teutſchland, alien, Frankreich, England und 
Nordamerika, unter melden fid) leider nicht wenige Abentheurer 
Anden, beſteht die eigebtliche Bevölkerung nur aus Griechen, in 
dam man tros der ftarfen Vermifhung mit flavifhen Völker: 
Kaften und trog ber langen Sklaverei bod) alle Tugenden unb 

"t ihrer berühmten Ahnen wieder finde, Die bercfd)enbe 
Jiligion it bie rechtglaͤubige ber orientalifchen (griechiſchen) 
fide, bod) werben alle übrigen Religionen geduldet und ge: 
Hit. Die niedere griechiſche Geiſtlichkeit iſt ſehr unwiſſend, 
Und daher wenig gefidt, das robe und abergläudifhe Volk auf; 
Alaten und dem eingeriſſenen Sittenverderbniß zu ſteuern. Bis— 

ſtand der griechiſche Klerus unter dem Patriachen zu Gon: 
D2 
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ftantinopel, aber nad) den neueften Nachrichten hat die Regent: 
fhaft die Zrennung ber griehifchen Kirche von bem Patriarchen 
zu Gonftantinopel ausgefprod)en, und eine National: Eynode der 
griechifchen Geiftlichfeit berufen, welche bie firchlihen Einrichtun—⸗ 
gen feftftellen und einen eigenen Patriarchen wählen foll. Won der 
wiffenfhaftlihen Bildung des ung(üdtidn Volkes fann 
bis jegt eigentlich nod) gar feine Stebe fein. Höhere Unterrichtsan: 
ftalten fehlen nod) ganz, bie jungen Griechen aus ben reicheren 
und vornchmeren Samilien find alfo genöthigt, ihre Bildung aus bem 
Auslande zu holen, und es ift freilich ein febr erfreuliches Zeis 
hen für eine beffere Zukunft, daß man fo viele auf den teutfchen 
Hochſchulen, in England, Frankreich und auf den ionifhen jn: 
fein jtudirend findet; von ihnen muß das Vaterland einft feine 
Erhebung hoffen. Mögten e8 bod) die leider febr befchränkten 
Mittel der neuen Rgierung bald erlauben, ihren Plan, eine 
Univerfität zu gründen, zur Ausführung zu bringen! Für bie 
Errihtung von Volksſchulen ijf man zwar feit dem Beginn des 
Freiheitstampfes eifrig bemüht gemefen, und es foll aufert bem 
großen Waifenhaufe auf Egina [don im J. 1828 auf ben Ins 
feln allein 92 Schulen mit 2400 Kindern gegeben haben, aber 
auf dem Felllande befonders hat der Kriegsunruhen und fpäteren 
Anarchie wegen faum ein Anfang gemacht werden können. Es 
fehle an Allem, an Lehrern, an Schulbücern und Schreibma=s 
terialien, an ben nöthigen Gelbmitteln und an Theilnahme des 
Volkes felbft, welches das Unglüd der Unwiffenheit nod) nicht 
fühlen gelernt hat. Hier öffnet fid) der neuen Regierung ein weis 
tes und fegenreihes Feld! An Hofpitälern und einem geordne— 
ten Mebdizinalwefen fehlt e8 nod) ganz, wie denn überhaupt ber 
Mangel an gebildeten Aerzten und Chirurgen, an Hebammen 
unb Apothefern übergroß ift, woraus e8 fid) erklären läßt, daß 
bier alle Sranffeitin gefährlicher find und mehr Menfchen weg= 
taffen, al8 In bem übrigen civilificten Europa. — Eigentliche 
Manufatturen und Fabriken giebt e8 in Griechenland gar 
nicht, und uͤberhaupt ſind alle mechaniſchen Kuͤnſte noch in der 
Kindheit. Das Gerben, Faͤrben, Weben in Baumwolle und 
Seide wird zum Bedarf in den meiſten Haushaltungen mit ziem⸗ 
licher Geſchicklichkeit betrieben; bie übrigen einheimiſchen Hand—⸗ 
werfer in den Städten aber find weder zahlreih, nod) liefern fie 
erträgliche Arbeit. Alles, was zum Lurus und zur Bequemlidy- 
keit gehört, fertigen bie wenigen fremden Handwerker und fünft- 

(ec, welche fid) in ben legten Jahren in Nauplia niedergelaffen 
haben, ober e8 wird vom Auslande eingeführt, und ba Griechen⸗ 
land geſuchte Naturprodukte genug hat, um ſie dafuͤr in den 
Tauſch zu geben, ſo wird wahrſcheinlich dieſer Zuſtand noch lange 
Zeit ziemlich unverändert bleiben. Das ſchreckliche Elend bes 
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jehnjährigen Kampfes, der gänzliche Mangel an Anbau, die Sete 
förung der Delbäume, ber Weinberge, die daraus hervorgehende 
Hungersnoth unb allgemeine Verarmung , die Anarchie zulegt, bie 
hettſchende Seeräuberei im Archipelagus und die Unficherheit alles 
Eigenthums hatten den fonft fo blühenden griechiſchen Handel 
foft ganz vernichtet. Doc bat das Land eine fo günftige Lage 
und der Grieche, befonders der Synfelberoofmer, fo viele Neigung 
und natürliche Anlage zur Schifffahrt und zum Handel, baf 
beffentíid) nur wenige Syabre der Ruhe dazu gehören werben, 
um ben griechifhen Handel auf eine überrafd)enbe Höhe zu bes 
ben. Einige Spuren bed wieder auflebenden Verkehrs find in 
den legten Jahren fdjon fihtbar geworden. Der Ertrag der Zölle 
bat fid) bedeutend gehoben, zu pra hat fid) eine griehifche Aſ⸗ 
ſekutanzgeſellſchaft mit einem Fond von 60,000 fpanifhen 25a: 
kn gebildet, Hydra ift zu einem Freihafen erklärt worden, und 
in Nauplia beftand fdjon 1830 eine Nationalbank mit 34 Mill. 
Zalaris Fonds, die B Proc. Zinfen gab, und der zur Sicherheit 
ihrer Actien die Regierung die Weinberge von Korinth, bie Del: 
item von Salona, bie Schmirgelgruben von Naxos und bie 
Salinen von Milo hatte als Hypothek zufchreiben laffen. Die 
Miünzeinheit iff der Phönir, 6 an Werth einem fpanifd)en Thlr. 
gleich, aus Silber, nad) franzöfifhem Schrot; er wird in 100 
Lepta getheilt, von denen al$ Scheidemünze in Kupfer Stüde 
1, 5 und 10 Lepta ausgeprägt und in Umlauf gefegt find. 
Die während der Verwaltung des Präfidenten Capo d’Iftrias 
geprägten Münzen haben auf der einen Seite einen Phönir, Über 
dem ein Kreuz ſchwebt, und die Umfchrift: ,, Griechifcher Staat 
1821," auf der anderen Seite it zroifchen einem Lorbeer unb 
Delzweig der Werth angegeben, und in der Umfchrift der Rame 
bd Präfidenten. 

Staatsverfaffung. Nach bem Vertrage zwifchen Eng» 
Ind, Sranfreid) und Rußland auf der einen, und Bayern auf 
der anderen Seite vom 7. Mai 1832 bildet Griechenland unter 
Garantie der drei zuesft genannten Mächte einen unabhängigen 
monachifhen Staat unter dem Zitel: das Königreich Gries, 
henland. Als König des neuen Staates ift der Prinz Otto 
(Stiebrid) Ludwig), zweiter Sohn des Königs von Bayern, 
geb. 1. Suni. 1815, berufen. Die Nachfolge in: der Eönigl. 
Krone und Würde Griechenlands foll in der Linie des Prinzen 
Dtto von Bayern, Könige von Griechenland, und falls diefer 
ehne Hinterlaffung birecter und legitimer Nachkommenſchaft mit 
Tode abgehen follte, im der inte feiner nachgebornen Brüder, 
Mt Prinzen Luitpold und Adalbert von Bayern, im Mannes: 

m, nad bem Mechte der Erftgeburt ftatt haben. Frauen 
fub zur Nachfolge in die griehifche Krone nuc für den Fall des 
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gänzlichen Exlöfchens des legitimen Mannsftammes in ben 3 oben 
bezeichneten Linien des banerifhen Haufes fähig, und «8 wird 
beftnmt, daß für biefen Fall die fónigl. Krone und Würde Gries 
chenlands auf die Prinzeffinn, oder die legitimen Defcendenten 
der Prinzeffinn übergeht, welche in der Erbfolge: Ordnung dem 
legten Könige von Gricchenland am naͤchſten ftanb. Wenn die 
griechifche Krone auf das Haupt einer Frau übergeht, fo follen 
die legitimen männlichen Defcendenten berfelben in ihrer Reihen 
folge den Borrang vor den Frauen erhalten, unb den Thron 
Griechenlands nad) dem Recht der Erftgeburt befteigen. Auf Eeis 
nen Fall kann die gried)ifd)e Krone mit der Krone irgend eines 
fremden Landes auf demfelben Haupte vereinigt werden, Die 
Großjaͤhrigkeit des Prinzen Sotto als Königed von Griedyenland 
ift auf den Zeitpunft des vollendeten zwanzigften Lebensjahres, 
alfo auf den 1. Juni 1835 feitgefege. Während der Minder— 
jährigkeit des Königs follen feine Souverainetätsrechte in Griechen⸗ 
land in ihrem ganzen Umfange burd) eine aus 3 Raͤthen beftez 
benbe Regentfchaft ausgeübt werden, meíd)e der König von Bayern 
ernennt. Der Prinz Otto bleibt in dem ungefchmälerten Genuß 
feiner bayerifchen Apanagen. Die 3 Höfe von England, Frank: 
reid) und Rußland garantiren dem Prinzen Otto als Könige von 
Griechenland eine Anleihe von 60 Mill. Fr., welche ín Abtbeis 
lungen von 20 Mitt. abgefchloffen werden fol. Für den Aus 
genblid fol nur bie erfte Abtheilung realifirt werden. Die wirk— 
lien Einnahmen des griechifchen Staats: Schages muͤſſen vor: 
zugsmweife zur Bing = und Abzahlung bdiefer Anleihe verwendet 
werden. Der König von Bayern wird dem Prinzen feinen Bei: 
fand leihen, um in Bayern 3500 Mann anzumwerben, welche 
in griechifche Dienfte treten follen, um in Griechenland die Trup— 
pen der Allianz abzulöfen, welche bis dahin zur Verfügung ber 
geiehifhen Megentfchaft bleiben. Der König von Bayern wird 
gleicyer Geftatt den Prinzen Otto die Mittel erleichtern, um bie 
Mitwirkung einer ficheren Anzahl bayeriſcher Offiziere zu erlans 
gen, weldhe in Griechenland eine nationale Heeresmacht organis 
firen follen. Diefer Vertrag ift feit Anfang des Jahres 1833 
in Ausführung gebracht, und hat Griechenland, welches nad) bet 
Ermordung des Präfidenten Capo d’Iftrias im milden Kampf 
der erbitterten Parteien fid) aufzulöfen drohte, gerettet. Der junge 
boffnungsvolle König, welder am 6. Febr. 1833 in Nauplia 
landete, bat fid) nah allen Nachrichten die Liebe feiner neuen 
Unterthanen fdjon im hohen Grade erworben, und feit feiner Gr» 
fheinung in Griechenland bat der Bürgerkrieg aufgehört, und 
ber Parteihaß fud) nur nod) in Intriguen fid) Luft zu machen. 
Die Regentfhaft beflebt aus dem Staatsrath Grafen v. 
Armansperg, dem Staats- und Reichsrath Dr. v. Maus 
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rec unb. bem Generals Major v. Heided, genannt Heideder. 
£5 die bisherige Gonflitution ded Staates, wonach der Natios 
nalcongreß, bec aus gewählten Repräfentanten der Nation bes 
flanb, bie gefeggebende SRad)t mit dem Staatsoberhaupte theilte, 
und ein aus 27 Mitgliedern beftehender Senat und das Staats: 
minijterium bie hoͤchſten Behörden bildeten, überhaupt oder mit 
welchen Mobdificationen in Wirkſamkeit bleiben wird, ift bis jegt 
nod nidt éjfentlid) ausgefprohen. Das fónig(. Wapen von 
Griechenland befteht aus einem gleichfeitigen, zugefpisten, bim: 
melblauen Schilde, in weldyem ein ſchwebendes filberfarbenes Kreuz 
(das griechiſche) ericheint, in bejfen Mitte ein Herzichild mit ben 
Kauten des bayerifhen Königshaufes, 21 an ber Zahl, nämlich 
11- ſildernen und 10 bimmelblauen, ruht. Kine Königskrone 
mit bem Reichsapfel tragend, bat der Hauptfchild 2 gefrónte Lö: 
wen als Schildhalter zur Seite, und ift von einem mit Hermelin 
beiegten , purpurnen Königszelt umfdyloffen, beffen Gipfel gleich» 
fals eine Krone jhmüdt, Das Staatsfiegel ſtellt baffelbe Wapen 
dar mit der Umſchrift: ,, Dtto von Gottes Gnaben, König von 
Grieenland. Die Siegel der Staatsbehörden enthalten in der 
ümídxift die Worte: ,‚Königreih Griechenland, und in ber 
Mitte des Medaillons den Namen der betreffenden Behörde, Der 
neue griehiihe Drden des heiligen Erlöfers beffanb bisher aus 
einem weiß emaillirten Kreuze, voelches auf der einen Seite das 
Bild des Deilandes, auf ber Kehrfeite einen Kranz von Palm: 
und Delzweigen trägt, nad) Maßgabe der Glaffen ift e$ an Me: 
tal und Größe verfchieden. Einer neueren Nachricht zufolge bes 
ſtehen bie Inſignien des Drben$ jegt in bem Bilde ded Königs 
Dito auf mattem Gold in einem heilgoldenen Grund, umgeben von 
der Umfchrift in blauem Gmail: „Die Hand des Hoͤchſten if 
verherriicht worden in Kraft.” Das Band ift himmelblau mit 
4 weißen oder filbernen Streifen. — Das Staatsminifte 
rium beſteht aus fieben Staatöfeeretairen für die ausmirtigen 
Angelegenheiten tnb die Handels-Marine, für die Juſtiz, für 
das Innere, für den Guítu& und öffentlihen Unterricht, für die 
Finanzen, für den Krieg, für die Kriegs: Marine. Die dußeren 
Berwaltungsbehörden beitehen dermalen in außerordentlihen Prä: 
fecten, Praͤfecten und Unterpräfecten. Unter dem 21jten $ebr. 
1833 ward ein Amnefties Decret für alle vor dem Gten Febr. 
b. Sy. verübte politiiche Verbrechen und Vergehen erlaffen, vor: 
behaltlich jedoch der Givilre(titution und ‚Anfprüche wegen (da: 
denerfag. — Zugleich erfchien ein Geſetz, bie Verbrechen und Ver: 
gehen gegen die öffentliche Sicherheit im Innern des Staates 
betréffeib. Ebenfo ward das Tragen von Feuergemwehren durch 
eine eigene Verordnung von Grlaubnißfcheinen bec Negierung a5: 
bángig gemacht. In Nauplin, Miffolunghi und Zbeben 


56 Königreich Griechenland. 


wurden bereit8 Gerichtshöfe errichtet, melche bis gum Erſchei⸗ 
nen der neuen Geſetzbuͤcher und der allgemeinen Gerichtsorganifas 
tion fomobl bie gegen die Öffentliche Sicherheit im Innern des 
Staates unternommenen Verbrehen und Vergehen in erfter und 
legter Inſtanz zu richten haben, als aud) über Civilrechtsſtreitig⸗ 
keiten erkennen, wenn beide Parteien fid) freiwillig ihrer Juriss 
biction unterwerfen. Seder der 3 Gerichtshöfe ift zufammengefegt 
aus 1 Präfidenten, 4 Richtern, 1 Staatsprocurator und 1 Ges 
richtöfchreiber. Zur Fallung eines Urtheild wird einfad)e Stim: 
menmebrbeit erfordert. Die Procedur ift fummarifh, die Abs 
urtheilung bat in Öffentlicher Sigung ftatt, und binnen 24 Stun: 
ben nad) gefälltem Urtheil wird ba(felbe vollzogen. — Die Fis 
nanzen be8 Ciaateé. befinden fíd) in febr mißlichen Umftänden, 
Sn dem Zeitraum vom 1. Jan. 1828 bis 30. Aprit 1829 bat 
bie gefammte Einnahme 25,618,664 türfi(de Piafter betragen. 
Zu biefem Xotale hat das eigene Ginfommen des griechifchen 
Staates (mit Einfluß der 9tüdftánbe aus den Vorjahren) nur 
4,174,590 Fl. beigetragen, oder nad) Zeit vertheilt, für ein Syabe 
nur 3,130,945 Fl. Der große Mehrbetrag der Einnahmen (un: 
gefähr 741; Mill. FL.) bat im außerordentlichen Zuflüffen beftanz 
den, 3.8. in 8,255,000 Piafter franzöfifhen unb 4,583,200 
Piaſter ruſſiſchen Subfidien. - Die Ausgaben haben, ebenfalls 
auf ein Jahr rebugirt, etwas Uber 2248; Mil. Piafter, oder 74 
Mit. SC. betragen, folglich das eigene Einkommen des Staates 
um nahe 44 Mil. Ft. überftiegen. Die Ausgaben für Armee 
und Flotte nahmen faft $ des Zotalbetrages weg. Die Staates 
ſchuld hat bis jegt in 24,8; Mil. Pf. St., oder 3247; Mi. St. 
(dem Betrage der 1824 bis 1825 in England negozirten Ans 
leihen) beftanden; biefelbe ijf num aber durch ein Anlehn von 
40 Mil. Fr., oder etwas über 184 Mill. Fl. vergrößert, welches 
in Folge des Staatsvertrags vom 7. Mai 1832 unter Garantie 
von England, Frankreih und Rußland negozirt morden ift, und 
fann nad) demfelben Bertrage nod) um 20 Mill. Ft. vermehrt 
werden. Für bie nádften Jahre beträgt mithin die Schuld eine 
Summe von 5047; Mil. 5. — Der Beltand der anb mat 
fann jege nicht angegeben werden, ba bie neue Regierung erft 
mit Organifirung derfelben befd)áftigt iff. Somohl das bis zum 
11. März 1833 in Griechenland bejtandene reguläre Militair (bie 
Taktikoi, angeblid 2500 M. flart) mit allen dazu gehörigen 
Stellen, als aud) die unregelmäßigen Truppen (oie Palitaren, 
gegen 8400 M.) find aufgeloͤſt; bie fämmtlihen Soldaten des 
eriteren aber find in das neu zu bildende Heer aufgenommen wors 
den. Diefes Landheer foll. formirt werden aus 8 Linien: Snfant.s 
fBataill. , 1 Regim. Lanzenreiter, 6 Gompagn. Artillerie, 1 Come 
pagn. Suhrwefen, 1 Arbeits: Gompagn., 1 Abtheilung Ingenieure 
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für den Dienft beà. Genies und des Generalfiabes, unb 2 Gom: 
pagn. Pioniere für bie Mititair:, Straßen- und Brüdenbauten. 
Jedes Linien: Infanterie s Bataill. befteht aus dem Stabe und 
6 Gompagn. zu 120 Köpfen; das LanzenreitersRegim. aus bem 
Stade und 6 Schwadronen zu 111 Köpfen und Dienftpferden ; 
jede Artillerie Gompagn. aus 100 M., bie Compagn. Fuhrweſen 
aus 126 M. mit ben erforderlichen Pferden und Laftthieren , die 
Arbeit - Comp. aus 132 M. und-die Pionier: Comp. aus 86 M. 
Außer dem ordentlichen Stande des Landheeres werden nod) 10 
Sägerbataillone errichtet, in weldye diejenigen Soldaten und Uns 
teroffigiére der vormaligen irregulären Zruppen eingereihet werben, 
welche in Gemáfbeit einer befonberen. Verordnung dazu berufen 
find. Der Stand eines Jaͤgerbataillons wird vorläufig aus bem 
€ta$e und 4 Gomp., jede zu 50 M., befleben. Doch ſcheint 
die Bildung eines regulirten Nationalheered ganz eigenthuͤmlichen 
Schwierigkeiten zu unterliegen, und fo wird denn wohl für bie 
nádjtem 3 Jahre bie vorgüglid)fle Stärke ber Landmacht in den 
. 3500 M. bayerifcher Truppen und in den für ben griechifchen 
Dienft in Bayern angemworbenen Leuten beftehen, deren Zahl fid) 
fhon auf 1800 M. belaufen fol. Die Marine bat am Ans 
fange des Sy. 1830 aus 1 Fregatte, 4 Goroetten, 3 Dampfſchif⸗ 
fen, 9 Brigg$ unb Goeletten, 5 Kanonenbooten und 28 kleineren 
Fahrzeugen beftanden, von welchen jedoch feitbem — bie- Fregatte 
nebft einigen Eleineren Fahrzeugen verbrannt if. — Eine am 
15. Apr. 1833 erfchienene Verordnung theilt das Königreich in 
10 Departements und 47 Provinzen. Die Departements 
find: 1) Argolis und Korinth, umfaßt bie bisherigen Pro: 
vinzen Nauplio, Argos, Nieder: 9tafaje, Korinth, Hydra, Spezzia 
und Poros, zerfällt in 6 Bezirke und hat Nauplia zur Haupt: 
- fiabt. 2) Ahaja und Elis mit 4 Bezirken und ber Sft. 
Patras; es umfaßt die ehemaligen Prov. Voſtizza, Calavrita, 
Gaftuni und Porgo auf dem rechten Ufer des Alpheus. 3) 9X efs 
fenien mit 5 Bezirken und der Hft. Arkadia; e8 umfaßt ble 
Prov. Pytgo auf dem linken Ufer des Alpheus, Fanari, Arkadia, 
Methone, Navarino, Koron, Gafamata, Andruſſa, Implachika 
unb Mifromani; e8 wird begrángt vom Alpheus und gegen das 
wefttiche fafonien von der Gebirgskette Verga, welhe zum aps 
getos gehört. 4) Arkadien mit 4 Bezirken und der Hfl. Xria 
poíígja ; es enthält die Prov. Leontari, Karitene, Tripolizza, 
Can Pietro und Prafte. 5) Lakonien mit 4 Bezirken, Sft, 
Miftra und den Prov. Miftra, Malvafia und Maine. 6) Akars 
nanien und Aetolien mit 5 Bezirken, Soft. Vrachori unb 
den Prov. Xeromero, Vonizza, Balto, Bigo, Naupaftos, Gras 
vari, Apokuro, Karpenifii und Agrapha. 7) Lokris und Phos 
ti$ mit 4 Bezirken, der HR. Salona und ben Prov. Zeitouni, 
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Patraſſiki, Lidoriti, Malandrino, Zalanti, Budonizza, Salona 
und Ga(aribi. S) Attika und Böotien mit 5 Bezirken, der 
Soft. Athen und ben Prov. Megaris, Salamis, Egina und 
Anghiftei. 9) Gubóa mit der Hit. Gbalfo$ auf Gubóa und 
den Inſeln Gubóa, Skopelos, Skiathos, Skiros und (iobro: 
mia. 10) Eycladen mit der Hſt. Dermopolis, 7 Bezirke und 
ben Infeln des Arcyipelagus, bie unter dem Namen der Gpclaben 
bekannt find. Die Verwaltung der Departements wird Momar: 
hen anvertraut, welche ein Departements = Gonfeil neben fid). ba: 
ben. Jeder Bezirk hat einen Epardien und ein Bezirks : Gonfeil. 
Die Gemeinden verwaltet ein von denfelben gewählter unb von 
dem Könige beftätigter Demogeront. 


1) Argolis und Korinth, wo die 6f. Napolidi Roma 
nia ober Nauplia auf einer Erdzunge, die fid) in den Bufen gl. N. 
binausftredt, mit den fehr feiten Gitabellen Palamidi, die auf der Kluft 
eincs wie ein Vorgebirge auslaufenden Felfens liegt, auf 3 Seiten vom 
Mecre umgeben, und Albanitifa, mit einem vortrefflichen Hafen, 6000 G., 
bis jest SRefibeng des Königs, Sitz der Regentfchaft, aller Eentralbehör: 
ten und fremden Gefandten und Gonfuln, weshalb man bier auch ſchon 
viel neue auf eurordifche Art gebaute und eingerichtete Haͤuſer findet, 
Kriegsfihule zur Bildung von Offizieren, Nationalbank, bedeutender 
Handel: Ermordung des Präfidenten Gapo d'Iſtrias am 10, Oct. 1831; 
Landung des Königs Dtto am 6. Febr. 18335 Kunftftrafe nach Argos, 
die erſte in Griechenland. Archos (Argos) an der Planizza, feites 
Schloß, 4000 E. Bilchofsfiß, Schule des wechfelfeitigen Unterrichts ; in 
der Nähe beim D. S avia die Truͤmmer des alten Mycend, mit dem 
fogenannten Agamemnons=s Grabe, cim Eegelförmiger cyElopifcher Bau 
von 30' Durchmeffer, das Löwenthor, tic Quelle des Eruſino. Das 
mala (Zrözene), er der Nationalverfammlung 1827. Kordos 
(Korinth) auf dem Iſthmus gl. N., vor der Revolution noch 5000 E,, 
jegt faft ganz zeritört, mit einer fihlecht befeftigten Gitabelle (Ar os 
torinth), die aber ein zweites Gibraltar werden fónnte, Eis eines 
griech. Erzbifchofs, 2 Häfen, Lecheo auf der linken und Sere auf der 
rechten Seite der Pandenae, fonit nicht unbedeutender Handel. Zriftena- 
(Qemea) Mil. Beim D. Bafilico die Truͤmmer des alten Sicyon. 
Die Inf. Hrdra oder Eydra, durch die 2 9X. breite Meerenge Drams 
tidra vom Keltlande netrennt, 2? Q. M. mit 40,000 (nach einer anderen 
Angabe jest kaum 15,000) E., obgleich die Inf. nur ein unfruchtbarer 
Felfen ohne Brunnen, Heerden und Anbau ift. Aber die Einwohner, 
durch einen vortrefflihen Hafen begünftigt, find feit lange als die gefcbidz 
teten Seeleute des Mittelmerres befannt, und durch thätige Induſtrie und 
ausgebreiteten Handel reich geworden. — ie ftellten früher der tuͤrkiſchen 
Flotte die beften 9Xatrofen, beſaßen 350 eigene Schiffe, mit denen fie 
fich faft des ganzen Frachthandels in der Levante bemächtigt hatten, 
und haben "m in dem legten Kreiheitsfampfe durch Patrivotismus unb 
Kühnheit hoben Ruhm erworben. Die ft. Hydra ift unftreitig die 
fchönfte €t. Griechenlands, in welcher faft die ganze Bevölkerung der 
Inſel Lebt, ſtark befeftigt, an Felfen gebaut, mit reinlichen Straßen und 
fhönen Haͤuſern, febr ficheree Hafen, 50 Kirchen, Echifffahrts: unb 
Handelsſchule, Boͤrſe, Baumwoll- und Eridenweb., Gerb., Scifenficd., 
Schiffbau, bedeutender Handel. Die Inſ. Spezzia im Eingang zum 
Bufen von Napoli, 13 Q. 9X. mit 9000 G., welche ebenfalls durch ihre 
Hantelsthärigfeit fi auszeichnen, unb mit Hydra im legten Kriege bic 
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meiften Schiffe und Matrofen ftellten. Auch diefe Iufel ift ein u 

barer Fels, felbft ohne Trinkwaſſer. Die Inf. Poros (Sphoria) 
1. M., mit 3000 G., welche lebhafte Schifffahrt treiben, reich an 
Girronen, Pomeranzen und Wein. Einige Zeit Sig der griech. Regies 
rang; griech. Klofter mit einem Seminar. : 3wifihen Hydra und dem 
Feſtlande die unbewohnte Inf. Hydron. Zwifihen Hydra und Spezzia 
bie Inf. Trikera. Im Bufen von Napoli die Zuf. Spfili, Kavro 
sd Coroniſi. 


2) X daja und Elis, mo die oft, Patras oder Baliabadra 
(Paträ) an der Dflfeite des Eingangs zum Golf von Repanto, 4 €t, 
vom Meere entfernt an einem Berge binaufgcbaut, mit einer ftarfen 
Citadelle und einem guten Hafen, daher wichtig als Schlüffel zum Golf 
von fepanto und als Handelsftadt, mehrmals im festen Kriege zeritört 
ericht fie ſchnell aus ihren Trümmern, und zählt fon 7000 é. Ci 
eins Metropoliten, lebhafter Handel mit Naturproduften, namentlich mi 
Korinthen, Del und Seide. à €t. 9, D. an der Meerenge liegt Kavat Mos 
tta, eins der beiden fe(ten Schlörfer, welche die Kleinen Dardanelllen 
bilden. Chiare *— oder Klarenza mit einem verſchlaͤmmten Hafen. 
Boſtizza (Aigeira) mit einem kleinen Hafen und etwas Handel, 
Xilo Kaftro, Hafen. Die Hafenpläge Krata und Diaphofro. 
Kalaprita oder Kalavcerta, 3000 E. Sis eines Erzbifchofs, erfter 
Aufftand der Griechen am 23. März 1821, Geburtsort Kolofotroni’s, 
Die 9Xfl. Sardichi und Dimezana im Gebirge. Gaftuni mit 
einem Hafen und Gaftell, 3000 G, Sis eines Erzbifchofs, lebhafter 
Handel, zerftört von den Aegyptern unter Sbrabim; die umliegende 
Ebene fruchtbar, aber durch Cümpfe ungefund, Pyrgo unweit des 
Rnfo, wohlgebaute Stadt mit 6000 E. Hafen, Handel, Weinbau; zers 
fóct durch die Xegoptir. Kaſtel Torneſe auf bem Borgeb. gl. N, 
Belvedere (Elise), verfallener Fleden. Beim D. Mirata die bes 
wunderungsmürtigen Trümmer von Olympia. Lala im Geb., durch 
Räuberei berüchtigt,“ befeftigt und im Freiheitstampfe mehrmals erobert 
sub verwuͤſtet. 

3) Meffenien mit der oft. Arfadia ddr li an der 
Mind. des FL. gl 9L, GCig cineó Metropoliten, Hafen, Handel, 
Fanar, im Innern, Sl. Andruſſa. Mapvromathbi(Meffene) 
£m Berge Stb ome, durch Räubereien berüchtigt.. D. Sinaud auf 
der Etelle des alten Menalopolis. Modon oder Motun (Mes 
tbone), Fell. auf der Cütmeft[pite der Halbinfel, gegen 6000 €. ftarf 
befeſtigter Hafen mit einem Molo, Handel. In der Nähe der Panbungéort 
der Xoaopter unter Ibrahim am 22. Febr. 1825. Vor dem afen die 
Inſeln Sapienza (Teganufa) mit dem fihheren Hafen von Porta 
gonga, unb Kabrera (Denufa), Navarino oder Avarin, 
karte Weit. an der prachtvollen Bai gl. N. mit dem beiten Hafen der 
Halbinfel, welcher an 2000 Schiffe faſſen kann, und durch die bekannte 
Seeſchlacht am 20. Dei. 1827 merkwuͤrdig geworden (ít, in welcher 
Gorrington mit der engl., franz. und ruffifchen Flotte bic aͤgyptiſch⸗ 
tärfifche vernichtete und Griechenland rettete. Die St. hat ungefähr 
2000 E. unb tar bisher von Franzofen befest, welche Manches zur Vers 
fhönerung derfelben getban haben. In der Nähe das D. Esky Nas 
varino auf der Stelle des alten Polos. Bor der Bai von Navarino 
die Felſeninſel Sfagia (Sphafteria), mit Felfenriffen umgeben 
end voa Fiſchern bewohnt; Kapitulation der Spartaner im peloponnes 
fihen Ariege. Koron, €t. und Feſt. auf einer Erdiunge der Weſt—⸗ 
feite des gleichnamigen Golfs, früher 5000 E. 2 Eitadellen, mit einem 
ſcht guten Hafen und erheblichem Ausfuhrhandel. Nifi, Konz und 
Exinbau. Kalamatta in fruchtbarer Gegend. am Bufen von Koron, 
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Hafen; erfte Berfammlung des griechifchen Senats am 6. April 1821. 
Kitris, Hafen, 


4) Arkadien mit der ft. Tripolizza in einer weiten torllenz 
förmigen Ebene, entftanden aus den nahen Trümmern von 9X cgalos 
polis, Mantinca, Zegea unb Pallantium, font Hit. von 
Morca und Gig des Pafıha, mit einer Gitabelle, prächtigen Mofcheen 
und Bädern, und 15,000 G., die bedeutenden Handel trieben; 1830 
nach der gänzlichen Zeritörung durch die Acgnpter am 8— 16. Febr. 1828 
zählte die unglüdliche St. nur 750€. Leontari oder Lontari, das 
alte Leuctra, mit 1000 E. Muchli. Karitena am Ryfo, gegen 
3000 G. St. Pietro. Das fefte Klofter Megafpileon mit einem 
wunderthätigen Marienbilde, 


5) fafonien mit der oft, Miftra oder Mifitra an ben Fl. 
Hebriopotamus unb Panthalma, in einer reichen Fruchtebene voller Delz ^ 
unb Maulbeerrbäume, Kornz unb Maisfelder. Sie ift ummauert, bat 
ein Bergſchloß, 3 Vorftädte nebft der in Trümmer liegenden Judenftadt, 
an deren Ende die herrliche Metropole mit dem erzbifchöflichen Palaft, 
unb hatte fonjt nach einigen Angaben 16,000, nach anderen 6000, 1830 
aber nach Amaliger Zeritorung durch die Aegypter faum 1500 G, Sn 
tem ganzen Thale des Eurotas wird flarfer Geidenbau getrieben, und 
Seide macht "daher bier einen bedeutenden Ausfuhrartifel, 3 9X, von 
Miitra die Ruinen Sparta’s, jest Daláod)ori genannt, Mens 
gefhe oder Monembafia, gewöhnlih Napyli di Malvafia 
genannt, Feft. auf einer Eleinen durch eine Bruͤcke mit dem Sefttanbe 
verbundenen Infel, gegen 2000 E. Cig eines Bifchofs, vortrefflicher 
Hafen, Weinbau. Die Stadt ergab fi den Gricchen am 3. Aug. 1821, 
und in ihre wurde am 10. San, 1822 die erite Nationalverfammlung 
eröffnet. In tec Mähe die Ruinen von Gpivaurué Lionera. Stilo, 
‚Batfa und Ruja, Hafenflecken. Boronia in dem Sande der wilden 
und rÄuberifchen Sofovulioten, am Eurvtas; in der Nähe die Ruinen 
des alten Amnfld. Kolokythia an der Weftfeite des Bufens gl. N,, 
wo aud) der Fleden Portofali und das Cof Berdogna auf 
der Stelle, wo das alte Thurium ftand. Die Halbinfel zwifchen dem 
Buſen von Kolokythia und dem von Koron ift das raube und gebirgige 
Maina, eine natuͤrliche Feftung, in welcher bie kühnen und freiheitss 
ficben?en, aber ráuberif ben und rohen Mainotten ftets ihre Unabs 
bängigfeit vor-den Türken zu bewahren wußten. — Cie follen 60,000 
Köpfe ſtark fein, können 15,000 Bewaffnete ftellen und halten fid) ſelbſt 

c bie Nachkommen der alten Spartaner, obgleich fie erweislich feit dem 
9ten Zahrhundert aug Vermifchung von Fafgniern und flavifchen Stäms 
men hervorgegangen find. Sic ftanden fonft unter dem Kapudan-Paſcha, 
thr Sand war in 15 Diftrifte — und jedem ſtand ein Kapitain 
unter Iberherrfchaft eines ſelbſt gewählten Bey vor. Nach dem tragi— 
fhen Ende, welches ihr legter Ben, Pietrg Mauromichali, mit feinem 
ganzen Haufe genommen bat, ift wahrfcheinlich ihre alte Verfaſſung 
eufaefóft, und ihre Eigenthuͤmlichkeiten werden fih wohl unter den allz 
E C€taategeje&en verwiſchen. Der Hauptfleden des Landes ift 

bidri, wo fonft der Bey refitirte, In dem ſtark bevölkerten Diftrift 
Sarnata legt der FE, Varouſi, Bifchofefig. Hafenfleden find 
Amvros, Mandinies, Sftedia, Korotta. 


6) Xfarnanien und Aetolien, wo die Oft. Brahori am 
See of. N., 2000 E. jährlih im Sept. eine 8 Zage dauernde Meffe. 
Vonizza auf der Halbinfel, welde auf der Süpdfeite den Golf von 
Arta bitoet, Die Ruinen von Actium unb Leucas. Die Fleden 
Gavadili und Gatumna, Antos. Dragomefire, 56t. von 
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bem Meerb. gl. N., wo cín vortreffliher Hafen, fonft beteutender, iet 
faum 1500 é. Katochi, Stapelort. Das 3D. Ambrafia unweit 


i$ Sees gl. N. unb des Meerb. von Arta. Ruinen von Ctratos, . 


einft Hit. Xtarnaniené, welches durch den legten Krieg fait in eine völlige 
Ginéte verwandelt il. Zapandi, cin verödeter Flecken. Miffos 
lunghi am Meerbufen von Patras, ſtark befeftigt und gegen de ?anbs 
fite mit undurhdringlichen €ümpfen umgeben, HSafen, ehemals 4000 €, 
feit 1821 viermal von den Zürfen belagert, unb endlich nach der heldens 
müthigften Gegenwehr von den Türken unb Aegvptern unter Ibrahim 
am 23. Apr. (5. Main. Gt.) 1826 als Trummerhaufen erobert; fiit 
ban Mai 1829 wieder in den Händen der Griechen, Hier find die ruhms 
vollen Gräber des Lord Byron (+ am 19. Apr. 1824), des Sulioten 
SXarfo Bozzari (der dei einem nächtlichen Angriff auf das türkifihe Lager 
bi Karpeniffi am 1. Cept. 1823 fiel), und des Grafen 9tormann 
(tötrlih verwundet im Treffen bci Peta am 16. Juli 1822). Amatos 
fico, Felt. auf einer Infel in einer Bucht des Bufens von Patras, 
fenft 5000 E. bedeutende Fifiherei in ben Lagunen und bei ben nah— 
gelegenen Elcinen Gifanten. Hypochori auf den Ruinen des alten 
Ghalis. Ainabachti, ita. Lepanto, cinft Naupaftus, am 
SXeetb, gl. N., deffen fohmaler Eingang auf diefer Seite durch das 
Schloß Romeli Kapak (die ff, Dardanellen, vgl, oben), vertheidige 
wird, Feſt., Hafen, 2000 €. Eig eincs griech. Erzbifchofs; Seeſieg der 
wdnigten fpanifchen, venetionifchen und päpftlichen Flotte unter Don 
Sun von Defteeich über die Tuͤrken am 7. Det. 1571. Amurani, 
1500G. SBijbofefi£. Gravari, Agrapha im Innern des ?antcé. 

7) ofri$ und Phofis mit der Oft. €alona (das alte Am⸗ 
phiffa) am Ende der Ebene von Kriffa, befeftigt, fonft mit 4000 G., 
weiche Delbau und Korduangerb. treiben, Gig eines Bifchofs; evftürmt 
von ben Griechen 1821 und 1825, Sieg derfelden 1823, Im N. D. 
erhebt fih der Syafura, der berühmte Parnaffus, und an feinem 
Buße bezeichnet das cente D. Caftri die Stelle, wo cinft Delphi 

mit feinem weltberühmten Orakel, der Höhle der Pythia , unb der 
1-3 £.uclle, wo die puthifchen Spiele gefeiert wurden. Am Abs 
hange des Berges liegt das alte Klofter € t. Lukas, und auf feinem 
Gipfel das D. XMracoma, bei welchem die fchöne Stalaktiten = Höhle 
Kerncinum, cinft den Numphen und dem Pan geweiht. Rivadia 
unweit des Sees Zopolja oder Copais, fonft mit 10,000 G,, welche 
Rarfem Handel mit Wolle, Seide und anderen Naturproduften treiben 
Eis eines Cuffragan des Erzbifchofs von Athen. Etwas öftlicher, au 
unweit des Eees, Ehäronea, jest ein elendes Dorf. Zalanta an 
bem Bufen gl. N., etwa 3000 E. Eis eines Cuffragan von Athen. 
Budonizza, befeftigt. Bei Aravia und Amplani fiegreiche Ges 
fechte der Griechen im Sommer 1824. Der berühmte Gngpaf der 
Zhermopplen zwifchen dem Deta und dem Meere, über 1 9X, lang 
und ſtellenweis nur 25° breit, auch im letzten Kriege mehrmals der 
Ehauplas blutiger Kämpfe. 3eitunt oder Sj6bin am Abhange des 
Berges Gara-SSuni und am Achelous, 1 M. von dem nach ihr benannten 
8Xerrb., etwa 4000 G., die lebhaften Handel treiben und jährlich eine 
bedeutende Mefje halten, Bifchofsfig. Patraffit am mittleren Ellada 
$«r Sperchius. 

8) Mttifa unb Böotien mit ber Oft. Athen oder Athiniah 
in einer bütren, reizlofen Gegend an den faft ausgetrodneten Bächen 
Aephiſſus unb Iliffus. ine ehrwuͤrdige Truͤmmermaſſe von bedeutens 
bem Umfang, zwifchen denen bie elenden Hütten der jetzigen Bewohner 
grfreut liegen und Kornfelder mit ganz wuͤſten Flecken abwecfeln, das 
$t der Anblid, welchen diefe Wiege unferer Geiftesbildung jest bem 
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frauernden Befchauer darbietet. Die alte unb neue Stadt breiten fid 
rings um die Gitatelle, die alte Ereropia aus, welche befonders im 
legten Kriege durch die neunmal zwifchen den Griechen und Türken 
wechfelnde Eroberung gelitten bat, fo taf von den herrlichen Truͤmmern 
der Propylaͤen und des Parthenon wenig übrig geblichen fein fell. 
Non der Akropolis erblidt man im O. den zweigiprligen Hymettus 
mit feinen 5 Klöftern, deren Mönche den gewonnenen Honig an ten 
Erzbiſchof von Arhen abliefern iren, im 9i, den Pentelifus mit 
feinen Steindbrächen, aus N. 98. ragt in weiter Ferne der Cythaͤron 
hervor, im ©. S. lag Laurion mit feinen Cilberminen, im ©. W. 
fehweift der Blick über die Häfen unb den furonifchen Meerbufen bis 
Akrolvrinty. Am Fuß der Burg ftanb das Protancum, der Backhug: 
tempel, das Odeon, jenfeits des kleinen Thales Cole fag der Arcopagus, 
auf dem Pnyx, einem anderen Hügel, mo das Volk fif verfammelte, 
fieht man noch die &ige der Archonten und die Rednerbühne in den ' 
Fels gehauen, und fo füllten eine Maſſe von Prachtgebäuden unb Bild: 
fäulen und edlen Dentmälern den Weg bis zu den Haͤfen Munychia, 
Phalereus und Piräus (jest Porto Leone), welche einft volkreiche 
— Siorjtátte Athens bilteten,' mit großen Werften und Magazinen, jest 
völlig verfantet, fe daß nur der fettere Fleine Schiffe aufnehmen fann. 
Vor dem legten Kriege hatte Athen noch gegen 10,000 E., welche einige 
Gewerbe und Handel trieben, und fid) immer ned) durch regeren Einn 
für Bildung und feine Sitten vor ten übrigen Neugrichen auszeich— 
neten. Ge ijt der Eis eines Erzbiſchofs und befist einige Schulanitalten. 
Bei dem 4 €t. entfernten D. Marathon wurd auf jener berühmten 
Ebene 1824 aud) die dürfen gefihlagen. Auf dem beitigen Wege gelangt 
man von Athen bei den Truͤmmern der Denkmäler des Gumofpué und 
Hippotbous, unb an bem Klofter Daphne vorbei, welches auf ben 
Selten. eines Apollotempels ftcht, nad den Ruinen von Eleufis, wo 
jest das Fiſcherdorf Fevfina liegt. Megara, bereits auf dem Iſth— 
mus, 2000 G, Bilchofsfis. Thiva, bae alte Theben, beftebt nach 
Ginigen nur aus ctma. 200 elenden Strohhütten, nach Anderen hat cé 
6000, felbjt 10,000 G,, und ijt der Gig eines Biſchofs. 2 St. davon 
das D. Kofla, einft Platääd, und nicht weit vom heutigen Dorfe 
Leuka lag Leuktra. — Die Inf. Koluri, das alte Salamis, 
vom Feftlande durch den berühmten Kanal getrennt, in welchem Ihe: 
miſtokles die Flotte der Perfer vernichtete, mit 5000 G., meiftens albas 
nefifcher Abkunft, die fid) mit Getreibebau und Viehzucht befchäftigen 
und in den dichten Nadelwäldern Theer unb Pech ſchwelen; der bedeus 
tendfte Ort ift Koluri mit 200.5. und einem Hafen; beim 3D. Am: 
belachi find die Trümmer des alten Salamis. Egina (Aeaina), 
2 XX. 9X, mit 5000 durchaus griech. G., ijt fruchtbar an Korn, Diiven, 
Mandeln, Zeigen, Wein, Krapp, Baumwolle, Zauben und Reb— 
hühnern, aber arm an Bol; unb Stinfmaffer. Die €t. gl. N. bat 
einen guten Hafen, etwa 800 H., und bat fif) in den legten Sahren 
febt gehoben, da fie unter bem Präfidenten Capo d’Iftriad eine Zeit 
lang der Eig der Regierung war, Gr bat hier ein- großes Waifenhaus 
für 500 3églinge, 2 Normalſchulen, eine Mädchenfchule, eine Bibliothek 
und ein Mufeum gegränder. Aufer Anghiftri liegen nod) mehrere 
Gruppen Kleiner Gilante im Bufen von Aegina zerfireut, - 


9) Gubóa beftcht aus der Hauptinfel und mehreren Eleineren. Die 
langgeſtreckte Infel Euböa, jest Egribos und von den Italienern 
NMNegroponte genannt, liegt unter 37° 55° bis 39^ NM. Br, und 
40° 40' vis 42° 20' D.8,, und fftdurch den Kanal von Egribog (Eu: 
ripus) vom Feftlande getrennt, der im N. 98, der Bufen von Zalanta 
heipt, zwifchen Chalcis und Aulis fo ſchmal ijt, taf eine Bruͤcke tic 
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Safel mit dem Keftlande verbindet, und durch feine unrenelmäfige Ebbe 
und Fluth befannt ift, deren Unregelmäfigfeit jedoch gewiſſe Perioden 
ja beobachten ſcheint. Nämlich 7 Zage hindurch wechfeln Ebbe und Fluth 
regelmäfig, fieben folgende Tage hingegen ijt ihr Wechfel fo verfchieden, 
ba$ fic in 24 Ct. 4 bis 14mal wiederfehren. Im ©. D, trennt bic 
Strafe Xilota Euboa von Andros, unb im N. der Kanal Xvifiri vom 
Feſtlande. Die Länge der Inſel beträgt 24M., die geringfte Breite 
sur 13 M., der Flächeninhalt 695 Q.M. Gub6a ift in friner ganzen 
ginge von einer Gebirgsfette durchzogen, in welcher mehrere Gipfel 
6 Monate des Jahres fchneebededt fein ſollen, bat meiltentheils fteite 
Felstüften, in der Mitte aber aud) weite und fihöne Ebenen, die wohl 
4 der Oberfläche einnehmen. Die Berge enthalten Marmor, Bafalt, 
Zufitsin, Bimsſtein, was nebft den vielen heißen Quellen und häufigen 
Edbeben auf ihre vulfanifche Natur fihließen läßt. Der Boden ijt im 
Ganzen febr fruchtbar, aber fihlecht angebaut, und bringt alle Erzeug⸗ 
wife des übrigen Griechenlands in befonderer Fülle und Güte hervor, da 
es ibm fafr nirgents an Bıwäflerung fehlt. Ausgeführt werden befonberé 
Del, Getreide, Wolle, Dàute und Kaͤſe, denn tie Viehzucht (jt bedeutend; 
auch der Honig der Infel ift fehr geſchaͤtzt; nicht minder ihr Roſenoͤl, 
und die fchöniten Marmorbrücde liegen unbenugt. Die Zahl der Eins 
wohner foll fib vor dem legten Kriege, der feine Verheerungen auch 
über dieſe Infel ausgedehnt bat, auf 60,000 belaufen haben, von denen 
aber i aus Zürfen beitand, die feitdem das "anb verlaffen haben, 
fo bof man wohl jest böchitens 40,000 Bewohner annchnen fann, 
Die Hit. it Egribos (Evripos, Negrovonte), das alte Chals 
cis, am Kanal gl. N., über welchen eine Brüde von 5 Bogen nach 
dem Feſtlande führt; man giebt ihr 16,000G.; fie bat eine Gitabelle, 
einen fdónen aber wenig befuchten Hafen, ifl der Sig eines Erzbifchofs, 
und ihres unbedeutenden Verkehrs ungeachtet, doch der Hauptmarkt für 
die Snfulaner- Karpito, türfiih Xifilbiffar, an der Guetüfte, 
3000€. Felienfhloß, Bilchofsfig, Hafen. Srio an der Nordküfte, mit 
einem Schloß und guten Dafen. Im füdlichen Eingang des Euripus lies 
gen. 3 Heine Eilande, Petali oder C pili genannt. Die unbewohns 
ten Eilande Afturi und Kavaleri. Die 1758 verfunfene Infel Pon— 
tifo im Eingang zur Etraße Trikiti, von der nur nod) einige Felfens 
(rigen fichtbar find. Auf der Dftfeite die beiden Infeln € fipbe. — 
Die Inf. Stiatho vor dem Fingange zum Merrb. von Bolo, 14 M,, 
vom Feſtlande, 1 Q. 9X. groß, gebirgig und waltig, mit einigen gutem: 
inferplägen unb einer weiten und langen Bai im D., nur von einigen 
tiefelifchen Familien bavobnt. — Die Inf, Sfopelo, 19X. öftlich 
son der vorigen, 13, Q. M. groß, gebirgig,, waldreich, mit vorzüglichem. 
Seinbau und ungefähr 2500 E. Der Hauptort gl. N. liegt auf. der 
nerdweſtl. Küfte und bat einen guten Hafen. — Die Inf. Dromi 
(Eliodromia), durch einen Elippenreichen, 1 9X. breiten Kanal von: 
der vorigen getrennt, bat gute Weiden und Anferpläge, aber wegen, 
Wafiermangel feine. bleibenden Einwohner, daher oft von Seeraͤubern 
befuht. Ganz nahe im €, D, licgt die Inf. Sarafino oder Pe 
rilteri. Mehr im €. die Adelphi (Bruderinieln), 3 Felsklippen. 
Weiter öflih Sfangero. Im 9X O. von Dromi finden wir die 
Sauf. Pelagnefí mir fehr zerriffenen Küften, aber guten Häfen und 
Baien, und noch mehr nad) N. D. die meijt unbewohntin Daimonifi 
er Zeufelsinfeln, namentlich Arfura, Sura, Surdputo 
ub Piper, — Die Inf. Stiros, 6; 9X. vom Ditufer Gubóa'é 
entfernt, ifi 3.1. 9X. groß, voll kahler umb fteilev Zelfen, welche deut 
lie Spuren chemaliger Vulkaue zeigen, aber aud) mit lieblichen unb 
fuhtbaren Zhälern, in welcden die 1800 E, ftarke Wichzucht treiben, 
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daher Käfe Dauptansfebrartikl, aber auch Del, Baummolle und Suͤd⸗ 
früchte bauen, t. o. N. auf der Weſtſeite hat einem guten Hafen, 
vor bem die Kleinen Eilande Baffe und Stiropulo liegen, Auf der 
Dftfeite das D. St. Georg mit einem Hafen. 


10) Die Eycladen: 1) Andros im €. D, von Eubda, deffen 
Fortfegung fie zu fein frheint, 4j Q,M, mit 12,000G. Sie wird in 
der Mitte von einer Gebirgéfette durchzogen, zu deren beiden Seiten 
fi febr fruchtbare und gut bemwäfferte Ebenen ausbreiten, welche viel 
Gerite, Gemüfe, Wein, Del, Agrumen und Baumwolle hervorbringen, 
Auch die Ziegen- und Bienenzucht nebft der Fifcherei werden ftark bes 
fricben,, aber das Haupterzeugniß ift die Seide, von der fonft jährlich 
6000 Dfa ausgeführt wurten. Die Oft. heißt Arna mit 5000 G., Sitz 
eines griech. und Fathol. Bifchofs, Hafen. Der geräumigfte Hafen, €t. 
Gabriel, liegt an der S. W. Seite, und mitten in demfelben auf eis 
ner Erdzunge der Ort Andro-Vechio. Außerdem zählt die Infel an 
30 D. — 2) Eino (Tenos, Sftendil), von der vorigen nur durch 
einen ſchmalen Kanal getrennt, 4 $3. M. groß, bat einen fteinigen Boden, 
der jedoch bei feiner guten Bewäfferung nicht unfruchtbar ift und von ben 
Auferft fleifigen Einwohnern auf das forgfältigfte angebaut wird, fo 
taf er ihren Bedarf dedt. Das Hauptproduft ift aber auch hier die 
Seide, welche theils ausgeführt, theils zu Ctrümpfen, Borten und Band 
verarbeitet wird, denn auf keiner anderen Infel des Archipelagus herricht 
o0 viel Gewerbfleif, als bier. Die Zahl der Einwohner wird febr ver: 
fete, von 16,000 bis 30,000 angegeben, Der Hauptort ift: €t. Ni 

olo mit 4000€., befeftigt. Der entfernt liegende Hafen ift — 
nur eine Rhede. — 3) Ghoura, ſonſt Gyarus, im S. W. von 
Andros, faum 1 QA.M. groß, bergig und bewaldet, fehr fparfam be: 
wohnt. — 4) 3ca (Ceos), — einen 2M. breiten Kanal, in 
welchem das Eiland Mafronifi, von der Südfpige Attika's getrennt, 
3} Q.M. groß, mit ungefähr 5000 €. ‚welche Ader:, Wein: und €i 
benbau treiben, Galläpfel fammeln, ein waflerdichtes ziegenhärnes Zeug 
verfertigen, und Sechandel treiben. Die Küften find niedrig, das Sn: 
nece erhebt fi zu Bergen, wo fid) Bleierze finden, aber an Holz und 
Waſſer ift Mangel. Der Hauptort ijf Bea, mitten in der Inſel an einem 
Berge gelegen, deflen Hafen an der Küfte die größten Schiffe aufnehs 
men kann. Sn den Ruinen des alten Sulis bat man die berühmte 
arundelianifche Marmorchronif gefunden. — 5) Thermia (Cythnus) 
DM. groß, bat von den warmen Quellen ihren Namen. „Eie 
fteigt gegen die Mitte an und leidet Holzjmangel, ift aber fonft fehr 
fruchtbar, denn fic liefert im Ueberfluß Berfte, Wein, Feigen, Honig 
und Wachs, Wolle unb Ziegenkäfe, S9Rebbübner unb febr gute Seide. 
Die Einwohner, deren Zahl zu 6000 angegeben wird, wohnen in den 
beiden Fleden Thermia und Silaca mit guten Häfen und 4000 und 
200€. — 6) Syra (Syros), 21 Q. 9X. groß, fehr gebirgig unb 
von engen Thälern durchfurcht, reich befonders an Wein, Baumwolle, 
Rindvich, Ziegen, Schweinen und Honig; bte Eifenminen find aufgeges 
ben. Bor 1821 batte bie Anfel kaum 1000 G., aber in diefem einen 
Sahre ftieg ihre Zahl durch Flüchtlinge von anderen Infeln und Fremde 
plöglich auf 6000 und befäuft fich jet wahrfcheinlich noch weit höher, 
Der Hauptort Afprana ift jest ein bedeutender Stapelplatz getvorden. — 
7) Groß- und KleinzDelos (Spilli oder Jlegi), cinft hoch ber 
ruhmt als Geburtsort des Apollo und der Artemis, bebedt mit den 

rachtvollften Tempeln und Kunftwerfen, ein gemeinfames Heiligthum 
hir alle Griechen, jest unbewohnt, verrufen feiner ungefunden Luft wes 
gun von Schutt und Trümmern, nur als Weideplag benugt ober als 

chlupfwintel für Seeräuber, Nirgends mádjt der Maſtix⸗ und Ter⸗ 
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pentinbaum fo häufig, als bier, — 8) 9X v foni, mit ben benahbars 
ten Kleinen Eilanden 27, Q.M. groß, fehr feifig und bürr, daher wenig 
frudtbar, und nur reif an Wein, Zeigen, Agrumen und Federwil, 
denn die Infel wird 2mal jährlich von, ungeheueren Schwärmen der 3ugs 
pögel befucbt. Die 4000 E. find meiftens Seeleute, als vortreffliche Ma: 
trofen geihäst, und treiben ſtarken Zwifchenhandel, Die €t. al. 97, 
anf der Weſtſeite bat einen ziemlich guten Hafen und den einzigen Bruns 
nen auf der Infel; ein zweiter Hafen ift Panormo auf der Mordofts 
fite. Umber liegen bie Eleinen Gilande Prafonifi, Ztagonifi, 
Gcorgionifi unb Gavaronifi; weiter nad) ©, D, die Felsklippen 
Etapodia oder die beiden Brüder. — Y)Naria(Naros),5:Q.M, 
grof, faft rund, mit fteilen Adften, von hohen Bergen durchzogen, un: 
ter denen ter Dia, Gorono und Fanari hervorragen, mit fchönen 
Thälern und Ebenen, die bei der reihen Bewäfferung in üppiger 3e; 
betation prangen. Die Haupterzeugnifle find Del, Dliven, Getreide, 
Dt, Suͤdfruͤchte aller Art, Wein (Vaterland des Bachus), Seide, 
Baumwolle, Schmirgel und Baufteine, etwas Salz. Der Einwohner 
find etwa 12,000, unter denen 1000 Katholiken mit einem Erzbiſchof, 
welcher Metropolit des ganzen Archipelagus ift. Sie ſtehen nicht in dem 
beften Ruf; der Aderbau ift vernachläffige, Induftrie fehlt ganz, und 
der Handel ift nicht bedeutend, ba e$ auch an einem guten Hafen man: 
gdt. Die oft. gl. N. liegt auf der Nordwefitäfte, bat ein feites Schloß, 
4000 G. und ift Sig eines fathof. und griech, Erzbifchofs. Inder Nähe 
auf einem fonít mit der Hauptinfel durch eine Brüde verbundenen Ei: 
(ante die Ruinen des Backhustempels neben der Quelle der Ariadne, 
Unfern die Kleinen Infeln Stenofa, Afaries, Groß: und Klein: 
Kofiniffa, Karos, Ctinofa und Raklia. — 10) Paros,4 
D.M., weniger gebirgig als, Naros, aber arm an Waffer, babet der 
türe Boden nur eine geringe Bevölkerung ernährt, und allein Baum: 
wolle zur Ausfuhr liefert, aber berühmt feit den Äiteften Zeiten durch 
ihren herrlichen Marmor, der in dem höchften Berge, dem Marpefos, 
bricht. Der Hauptort ijt Parichia mit 700G., einem guten Hafen 
und der fchönen Kirche Panagia aus Marmor. Außerdem die Häfen 
KRaufia, Marmara und Trion. — 11) Antiparos, vor Al: 
ters Dliaros, im S. W. von Paros, ziemlich fruchtbar, ohne guten 
Hafen, mit 600 drmlichen Einwohnern, aber berühmt durch eine große 
Etatatritenhöhle, 250 F. tief und 80 F. hoch, voll der feltfamften Tropf⸗ 
ficingebifbe und merkwürdig durch bie hier fichtbare Kryſtalliſation des 
SXarmoré. Hier find Phidiad und Prariteles. geboren. Im S. W. die 
feinen Eilande Strongylo und Cpotico, — 12) Gifanto oder 
€ifno, 13 Q. 9X. groß, fruchtbar und gefund, reich an Getreide, 
Baumwolle, Feigen, Del, Wache, Seide, Marmor, fonft auch an Gold, 
Eilber und Blei. Die 5000 €. nÄhren fib theils vom Feldbau, theilg 
fabriciren fie Kattune und im ganzen Arcchipel gefuchte Strohhüte. Die — 
gleihnamige €t. liegt mit ihrem Schloß auf einem hohen Felfen der - 
Dfifeite, an beffem Fuße eine Bucht für Eleine Schiffe. — 13) Gerfo 
(Serfanto, Sceriphos), 1 21, 9X. groß, ein unfruchtbarer Felfen, 
auf dem nur ein weni Serfte und Wein, aber treffliche Zwiebeln ge: 
deihen; auferdem ift die Vichzucht bedeutend, und die 600 G. bearbeiten 
euch Eifen: und 2 9Xagnetgruben; die ehemaligen Gold- unb Eilber: 
betgwerke find aufgegeben. Der Hafen von € t. Nikolo tft groß unb 
fhön. N. OD. liegt die unbewohnte aber große Klippe Serfo pulo. — 
14) AimolioderArgentiero, im S. W. von Sifanto, eine vulfanifche 
elsinfel, voller Höhlen, unfruchtbar, nur wenig Gerfte und Baumwolle 
orbringenb. Bon den ehemaligen Silberminen ift feine Eput, dafılr 
findet man die fchöne fimolifche Walkererde. Die 200 armen Einwohs 
xr leben in dem Flk. gl. W., der einen guten Hafen hat. jn der Nähe 
Stein 2. b. €. u. €t, III. Ge Aus. E 
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taé Meine unbewohnte Gifanb Polino. — 15) Milo oder Melos, 
3D.M. groß, eine vulfanifche Infel, von Feuer und Waſſer zerktüftet; 
im Innern brennt das unterirdifihe Feuer nod) fort, Daher aud) die 
fieté mit mancherlei Gasarten angefuͤllte Luft fir ungeſund gehalten 
wird. Wo der vulfanifche und ſtark erhiste Voten den Anbau erlaubt, 
da dft die Fruchtbarkeit außerordentlich, und nanuntlich prangen die 
Gefilbe mit den fheniten Rofen, Zulpen, Bvacintlyen und anderen dort 
wildwachfenden Zwiebelgewächfen. Haupterzeugniſſe find Obſt, Baums 
wolle, Seite, Oel, Weizen und Gerfte, Bülfenfräcte, Salz, Schwe⸗ 
fet, Federalaun, Walfererde, Mubliteine, Vieh, befonders Echweine; 
auch heiße Tuellen find zabtreich vorhanden, In der neucften. Zeit foll 
die Zahl der Ginwohner durch haͤufige Cinwanterungen auf 7000 geſtie— 
gen fein; unter ihnen findet man die gefchictteften Piloten. Der pauptz 
ert af. N. liegt an einem tiefen Buſen mit einem vortrefflichen Hafen, 
und hat prächtige Ruinın aus der Vorzeit aufjuweifen. W. und S. W. 
liegen die keinen Eilande Y ntimilo, Falkonera, Bellopulo, 
Käravi, Praximadi und Ananes. — 16) Polikandro, 1Q. M. 
groß, gebirgig und ziemlich unfruchtbar, mit ungefaͤhr 200 E. Auf der 
öftlidun Seite das wuͤſte Eiland Kardiotiffa. — 17) Sifino im 
©. D. ur vorigen, nuc * XX. 9X. groß und fehr gebirgig, auch ohne 
Hafen, aber reich an Zeigen, Gieríte, Wein, SBaunnvolle und Obft, uns 
acfubr mit WOE. — 15) Nio, 133. 9X. groß, hoch gelegen, von Elcis 
nen Kalkbergen durchzogen und mit fargem Boden, aber gut angebaut. 
Die 3700€. gewinnen Getreide zum Bedarf, und Wein und Baum— 
wolle zur Ausfuhr, welche lestere auch zum Theil auf der Infel fion 
verarbeitet wird; auch die Vichzucht iff nicht unbeteutend, und vice 
Nioten find jehr geſchickte Lootſen. Der Hauptort gl. N. bat einen febe 
guten Hafen, aber nod) größer und ficherer ift dev Hafen von Mans 
ganari auf der Dftfeite. — 19) Amorgo, im S. O. von Naros, etz 
was über 2 Q. M. groß, hoch und fihroff auf der Ditfeite, fanft abge— 
tat gegen W., zwar ohne Holz, aber febr fruchtbar an Wein, Del, 
Getreite, Südfrächten und Faͤrber-Lichen. Die Zahl der Einwohner bes 
läuft fid) auf 2600, Die €t. af. SX. liegt im Innern und bat an der 
Weſikuͤſte einen Keinen Hafen. Echr reich iit das nur s Leitern zu 
erfteigende Klofter Panagia. € t. Anna íft ein febr geräumiger az 
fon an ber Nortwitliite. In S. 98, liegt das Gilanb Amorgo 
Pula. — 20) Stampalia oder Jftanpolje, cinít Aftnpalda, 
mit den dazu gehörigen Gilanten etwa 23 X, M. groß, mit fehr zerrifs 
ſenen Küften, aber meiſt ebenem und fruchtbarem Boden, und fon vor 
Alters ihrer fohonen Blumen wegen bekannt. Gie liefert befonders Ge— 
treide, Südfruchte und Wein; die 1500 G, zichen gute Pferde und Schafe, 
und befcbäftigen fid) auch mit der Fifcherei und dem Auffuchen des Bas 
deſchwammes, ein Dauptgewerbe auf allen tiefen. Eleineren Encladen, 
Porto St, Andrea und Porto Livorno find die beiden bejten 
Häfen. Sm S. liegen die kleinen Konfunili- Infeln, in ©. O. die 
Eilande Sofrani, Lebinthos oder €t. Sobann und Gfrofi, 
im €, 38, Denbifura, — 21) Nanfi oder Anaphia, 14D.M. 
groß, mit ziemlich fruchtbarem Boden, der Getreide, Wein und Früchte 
zum Beduͤrfniß, Zwiebeln aber in Ueberfluß hervorbringt. Die Zahl 
der Rebhühner ift bier fo groß, daß man jährlich gegen 12,000 Eicr 
auffammelt, Der Einwohner find gegen 800, denen befonders ein guter 
Hafen fehlt. Im der Nähe die Klippe Anafi pulo. — 22) Sans 
torin (bera), 31 3, Q. M. groß, mit 14,400 gricchifchen und 6CO 
fatholifihen Einwohnern. Sie it durchaus vulfanifch und in der Ges 
ſchichte der Erdoberfläche merkwuͤrdig durch die zu verfchiedenen Seiten, 
namentlich 1573 unb 1707 in der Nähe durch vulfanifche Hebungen eat: 
ftandenen Inſeln Mitra Kaimeni, Yalaia Kaimeni, Nea 
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Kıimeni und $b5ecaffa. Die Berge der Inſel fteben. fahl und 
soft da, der Boden beiteht aus einer Miſchung von Bimſtein, Pafalt 
und vegetabilifcher Erde ; Holz fehlt ganz, und Quellwaſſer faft pan, 
Das Hauptproduft ift der Wein, von dem jährlich beinahe 1 9Xill. Ofen 
gekeltert wird unb unter dem man ben Vino fanto höher als den Cy— 
permwein ſchaͤtzt; auch die Baumwolle kommt zur Ausfuhr, Die Eins 
mohner find Fehr máfíg und thätig, und treiben, außer dem Anbau des 
Meins und der Baummolle, auch Fifcherei und Schifffahrt. Die bedeu— 
tenditen Ortfchaften find: Apanomceria auf ter Nordweittüfte, Afros 
tiri auf der Suͤdweſtkuͤſte, Emporio auf der Oſtkuͤſte, Pirgos auf 
der Cütfüfte und Sig des griech. Bilchofe, Sfauro Winterfig des 
latholiſchen Biſchofs. Im ©. 99. liegt. das Gilanb Chriftiana. — 
23) Die 3 kleinen Eilande Dvo, piana unb Placa bilden die ſuͤd⸗ 
lihfte Reihe der Cycladen. 
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Arrowsmith Map of Asia in 4 BI, London, 1829, — 
Klaproth und Berghaus Atlas von, Aſien, 1fte Ciefer. Haumb., 
1832. — Grimm Atlas von Afien, zu Ritters Erdkunde gehörig, 
ifc fief. 5 Bl, Berl, 1833. — — Mfien von S. M. Schmidt, Berl, 
1819. 1Bl. — F. W. Streit Gb. von Aſien. Ceípg,, berichtigt 18.32. — 
F. Beiland Gb. v. Aſien. Weimar, 1521, — A. H. Brué Carte 
de l'Asie. Paris, 1824. — J. Klaproth nouvelle carte de l'Asie. 
Sarié, 1829. — A. H, Brue nouvelle carte de l'Asie. Paris, 1833, 
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Sprengel unb Wahl Eröbefchr. von Afien. 3 Bde. Hamburg, 
1802 — 8. 8. (Kortfeßung von fing). — .Cammlung der mrt, 
Süifen in den Drient, in Ueberf, unb Ausz., auch mit Einleit. und 
Anmert. von 9, G. G. Paulus. 72h. Sena, 1788— 1803, 8, — 
Ali Ben’s el Abaffi (Don Domingo Batia) Reifen in Afrika und 
Afien in den I. 181}. X. b. Kranz. 2%. Weimar, 1815, 8, — 
Choix des Lettres édifiantes etc. Paris, 1809, .8. (In ben erften 
6 Bänden über die afiat. Miffionen). — 3. ». Klaproth Archiv fir 
afiat. Literatur, Gefhichte und Sprachkunde. 1r Bd. St. Petersburg, 
1810. 4. m. Kpf. u. Holzfhn. — (v. Hammer) Fundgruben des 
Orients, 6 Bde. Wien, 1811—18. Fol. — 9. F. v. Diez Denk: 
mwöürtigfeiten von Aften x. 2 Bde. Berlin, 1811 —15. 8. — Magazin 
für Die neueſte Gefchichte der Miſſions- unb Bibelgeſellſch. Bafel, 1816 
fülg. 8. — H. Murray account of discoveries and travels in 
Asia etc. 3 Be, Edinburgh, 1820. 8, m. Gb. — J. Klaproth 
Asia porrpous. Paris, 1823. 4. m. 1 Sprachatlas in Fol, unb 
1 Sprahencharte. — Deffen Tableaux historiques de l'Ásie etc. 
Paris w. Ctuttg., 1824 u. f. 4. m. Gb. — Journal asiatique etc. 
Paris, 1822, f. 8. — The asiatic annual Register etc. London, 
1800 f. 8. — Asiatic Researches or Transactions of the sociely 
instituted in Bengale. — Gaspari, Saffel :. Handbuch der 
neueften Erdbefchreib., Band 12 — 17. Weim., 1821—22. 8. — Shüps 
efgemeine Erdfunde, Band 3— 6, unb ?tev Supplementband (bearbeitet 
von Sommer), Wien, 1820— 33. 8. m. Kpf. — X. Ritter allge 
meine vergleichende Geographie, Ih, 2— 5; erſchienen find Th, 2. u. 3, 
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Berlin, 1832—33. 8. — A. de Humboldt fra mens de géo- 
- Jogie et de climatologie asiatiques. 2 vol. in 8". avec cartes. 





gage, Gränzen, Größe Das Feftland Afiens 
liegt vom 1? 15°— 789 N. Br., vom 43? 40° — 208? 2' O. L., 
unb umfaßt einen Sládenraum von 810,000 Q. M.; bie Sn: 
fein, weldye man gewöhnlich nod) zu Afien rechnet, mögen an 
72,000 Q. M. enthalten. Die größte Erftredung Afiens von 
98. nad) D. zwiſchen bem Eleinafintifhen Vorgebirge Baba und 
bem Dftcap an der Behringsfiraße beträgt 1300 M., bie größte 
Breite zreifhen dem Vorgeb. Boulus am Wofteingange ber, 
Straße von Eincapore big zum Vorgeb. Siewero Woſtotſchnoi 
im N. beträgt 1150M. Sym 90. werden die Küften diefes- Erd: 
theild von dem nördlichen Eismeere befpült, gegen D., wo beide 
Landveſten des Erdballs fid) an der Behringsftraße bis auf wenige 
Meilen nähern, liegt der große oder ftille Dican, gegen ©. ber. 
indiſche «ean; gegen W. graͤnzt Afien an Europa, und ftebt 
durch dus mittelländiihe Secr. mit dem atfantifden Dcean, burd) 
die Sandenge von Cue; mit Afrita, diefem zweiten Hauptglicde 
der Dfivefte, in Verbindung. So beſpuͤlen zwar, mit Ausnahme 
des füdlihen Eismeeres, alte Haupttheile des großen Weltmeeres 
die Küften Afiens, aber dennoch ift e8 von denfelben im Verhaͤlt⸗ 
niß feiner Maffe tocít weniger durchbrochen und gegliedert, und 
bat eine kürzere Süftenbegrángung, als das viel Eleinere Europa. 
Der Küftenfaum Afiens bat eine Länge von 7700 M., c8 ent: 
fpredgen daher 105 Q. 39. feines Flaͤcheninhaltes erft 1 M. Küften: 
länge, während fid) dieſes Verhältniß bei Europa .wie 31 zu 1 
geitaltet. Seine Küften fpringen am meiften vor auf der Sft, 
Sud: unb Weſtſeite in bec Zfhuftfhen:-Halbinfel, in 
$Samtídatfa, Korea, Hinterindien, VBorderindien, 
Arabien und Kleinafien. Diefe großen Glieder des Erd: 
tbeil$ haben zufammen einen Flaͤcheninhalt von ungefähr 155,000 
Q. M., und denkt man fid) diefelben von ihrem Stamme abge: 
Löjt, fo erfcheint diefer als ein Trapez von 655,000 &. M. Areal; 
e$ ftehen alfo bei Afien die Glieder zum Stamme etwa in bem 
Birhalniffe wie 1 zu 4, während fie bei Europa bie Kerngeftalt 
des Erdtheild an Ausdehnung übertreffen. Die Süd: und Oft: 
füften Afiend find von zahlreihen, zum Theil febr bedeutenden 
Inſelgruppen umfrángt, melde ©. 2. ben Uebergang zu ben 
Eilandsfluren des fünften Erdtheils bilden, N. D. aber zur Meft: 
veite, zur neuen Welt wie auf einer Infelbrüde hinüberleiten. 
Doch aud) in biefem allerdings günftigen Verhättniß wird Afien 
. von Europa übertroffen, deffen Inſeln nad) Flaͤcheninhalt und 
Stellung eine weit größere Wichtigkeit für den Erdtheil haben. 
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Meere. Die einzelnen, Afiens Küften umgebenden Meeres⸗ 
theile find folgende: I. Sm noͤrdlichen Eismeere: 1) der 
farifche, 2) bec obifche, 3) der tüdanskiſche, 4) der 
jeniffeifde, 5) der taimurskiſche, 6) der lenaifdhe, 7) 
der magolotstaja oder Jana⸗-⸗, 8) der Indigirka-, 
9) der Kolüma:Bufen. Die Behrings: oder Cook⸗Straße. 
I. Der ftitte Ocean, in welhem: 1) ba$ Behringsmeer 
mit dem Golf von Anadyr unb bem famtfdjattifdjen 
Meere mit der Awatfha:Bai; 2) das ochozkiſche oder 
lamutifhe Meer mit dem pentfdjinstifden, ifhinss 
tifhen unb tauisfifden Bufen und den Strafen Nas 
deſchda; Bouffole und Peroufe; 3) das japanífdje 
Meer mit dem tatarifhen Meerbufen unb der Straße von 
Korea; 4) das ofthinefifhe Meer (Xoung: Dal) mit bem 
gelben Meere (MWhang: Hai), in welchem die Buchten von 
fiac:toung und Xídi:li. IM. Der indifhe Dcean, 
in welhem: 1) das fübdjinefifdje Meer (Man: Hai) mit 
dem Kanal von Kormofa, ben Bufen von Zounfin unb 
Siam; 2) bie Mindoro:Gee; 3) die Celebes-See mit 
der Straße von Macaffar; 4) bie Sunda= oder ava: 
See mit bic Cunba: und Garemata:Ctrafe; 5) ba8 
Moluden: Mer; 6) der bengalifhe Meerbufen mit 
den Strafen von Sincapore und Malakka, bem Golf von 
Martaban, von 9Ranaar, und der Palks-Straße; 7) bet 
Golf von Cambay; 8) der Golf von Gutfd; 9) der pers 
fifhe Meerbufen mit der Strafe von Ormus; 10) das 
totbe Meer oder der arabifhe Meerbufen mit der Straße 
Bab:el:Mandeb unb den Golfen von Suez und von 
Acaba. Die hierher gehörenden Theile des mittellaͤndiſchen 
Meeres find bereits bei Europa aufgezählt. 

Gebirge. Wie in allen anderen Beziehungen, fo vors 
zugsweife in feinen vertitalen Dimenfionen zeigt Afien ben 
Charakter Eoloffater Größe, denn in feinem anderen Erdtheile 
finden fid die Gegenſaͤtze des Hoch- und Tieflandes, die Ueber: 
gangsformen ber Gebirgs- und Stufenländer in folder Aus— 
be9nung unb Mannichfaltigkeit. Die Oberfläche des Feſtlandes 
von Afien bildet in der Mitte des Erdtheiles ein großes, weites, 
nod) menig erforfchtes Hochland, das ausgedehntefte der Erde, 
von Randgebirgen umkraͤnzt oder in weiten Tetraſſen und Alpen: 
Ländern zu den Ziefländern abfallend, weldye die hohe Mitte 
umíagern und ihe zum Theil an Ausdehnung wenig nachgeben, 
Die áuferften Grángen Hocafiens liegen etwa zwiſchen 259? und 
539 $t. Br., und fdymal mit ben Bergebenen Kleinafiens und 
Armeniens beginnend, (eot es uͤber die fablen Hocebenen Itans 
in wechfeinder Breite und Höhe duch die Mitte des Erdrheiles 
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ununterbrochen fort, bis e8 ſteil mit bem Oſtrande zum japani: 
fhen Meere und dem dinefiihen Tieflande abfällt, bier das 
Marimum feiner Breite mit faft 500 M. erreichend. Der Flächen 
inhalt biefer ungeheueen Gefammterhebung beträgt wenigſtens 
340,000D.M., mithin 2 des ganzen Grbtbeil&. Hochaſien bes 
fieht aus zwei ungleid)en Hälften, welche an Größe, Stellung, 
Geſtalt und Erhebung febr von einander verfKieden find. Das 
weftlihe Hochaſien begreift bie fehmalen Bergebenen Klein 
afiens, ba8 hohe Plateau Armeniens und die Scheitel 


flaͤchen Jrans, mit einer mittleren Meereshöhe von 4000’, ift 


daher milder und zugänulicher, als die höhere und rauhere Oſthaͤlfte. 
Der Oſtrand dieſer Wertpälfte wird duch bie C oliman- und 
Brahooͤgebirge gebildet, den Suͤdrand bezeichnet von ber Indus⸗ 
mündung an das Syſtem be8 Taurus in feiner älteflen unb 
weiteften Bedeutung, den Nordrand der Paropamifug, El: 
burz, Ararat und Antitaurus, und mit ihm parallel, 
wiewohl durd eine tiefe aber nur fd)male Ginfenfung von ibm 
getrennt, der Kaufafus Das óftlide Hochaſien, bie 
überwiegend größere und höhere Hälfte, bildet nicht ein ununters 
brohenes Plateau, fondern bietet eine große Mannichfaltigkeit 
von Hochebenen, P ateaus und Wandgebirgen, fleilen Abftürzen, 
allmähligen Abdachungen und theilweifen Mr bat. Sm 
Allgemeinen nimmt die Gefammterhebung gegen 22. an Breite 
gegen ©. D. an Miereshöhe zu, welche lestere daſelbſt auf 
8000 bis 10,000 jiigt unb fid) in einzelnen Gegenden noch 
höher hebt. Dir Oſtrand dieſes ófffien Hochaſiens wird von 
der Mündung des Amurftromes, hinunter bis zur Halbinfel oz 
rer durch eine unnahbare Steilküfte gebildet; im N. diefer Halbs 
infel bezeichnet der Tfhang:pe:sShan oder Shanzsalin 
den Graͤnzwall, gegen das Ziefland Gbina'$ aber der In: C dan, 
Holang: Shan unb Siue-Schan. Der Nordrand des 
Hochlandes wird duch das müdtige Gebirgsfpftem des Altai 
bezeichnet, weldyes in feiner weiteften Erftredung im 9B. am 
Dzaiſang-See beginnt und im 2. bei Ochozk am Deean endet, 
mithin eine Länge von 550 M. hat und in diefem langen Zuge 
eine Menge Epecialnamen trägt. Der Südrand wird hauptſaͤch⸗ 
id) burd) das große, Indien von bem Hochlande der Tataren unb 
Mongolen trennende Grbirgsfuftem des Himalaya gebildet, unter 
welcyem man im goeiteren Sinne den ganzen großen Gebirgszug. 
von Cübdjina und ben Gebirgen Siams im D. bis zum oberen 
Snbus nah N. W. verfteht, und ber bie höchften bis jegt auf 
ber Erde gemefjenen Schneegipfel enthält. Zwiſchen bem Altai 
und Himalaya und im Allgemeinen mit diefen parallel wird 
Hochaſien nod) von zwei mächtigen Gebirgsfnftemen von D. nad) 
W. durchzogen, welche in ihrer Gefammterfcheinung fid) als auf 
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geſetzte Plateaugebirge darſtellen. Dieſe find bet. Thian-Schan 
und Küen-Luͤn. Der Thian-Schan oder das Himmels: 
gebirge unter 429 MN. Br. beginnt im W. mit. bem Mus: 
Tagh an den oberen Quellen de3 Sir: Darja, unb fe&t gegen 
D. €. D. ald Pe:Shan, Bogdo:Dola: Gebirge von 
Zurfan und Hami 250 M. fort, bie er in bie breite Stein: 
müfte der Gobi übergeht. Zwiſchen dem Altai und Thian-Schan 
liegt bie Dfungarei und das Zbalbeden des Jli. Der 
Küen:Lün unter 35° 30/ N. Br. ftebt an feinem Meftende, 
wo er den Namen Thſung-Ling führt, duch ben Bolor 
oder Belur:Tagh mit dem Hindu-Khu und Himalaya 
in Verbindung, und bier bildet fib im turkeftanifhen 
Alpenlande ber Weſtabfall der Gefammterhebung des Hoch: 
lanbe$, Gegen D. ftreiht der Küen:Lün nun auf der Mord: 
gränze Zübetd weiter bis in die chinefifhe Provinz Schanſi, 
wo er als Sulfun den gewaltigen Gebirgsknoten in ben 
fiucddgegenben des Hoang-Ho und Vangztie: Kiang bildet und 
fid mit dem Suͤdoſtrande verzweigt. — Zwiſchen dem Thian- 
Schan und Küen:Lün liegt die Meine oder vielmehr die hohe 
Bukharei, oder Kaſchgar, Serfenb, Khotan, die 
Gobi oder Schamo, Thurfan, Hami und ZXangut; 
zwifhen dem Kiüen: Fin und Himalaya das óffficbe und meftliche 
&übet mit H'Laſſa unb £abaf. As Berbindungsglied 
zwiſchen dem nördlichen unb meftlihen Hochaſien, welche mit 
ihren Suͤdweſt- unb Mordoft: Eden zufammenftoßen, muß ber 
Hindu:-Khu oder Khuſch betrachtet werden, dieſes ſchnee— 
bededte Alpenland von Kabul, wo das defammte Hochaſien in 
feiner geringften Breite, aber in febr bedeutender Höhe auftritt, 
und der Dften und Weften fíd) fcheiden. Als Eleinere, abgefon: 
berte Hochländer find nod) zu merken die SPlateaur von Syrien, 
von Nadſched in Arabien und befonders die Halbinfel Defan 
in Borderindien, deren Nordrand duch das Vindhian-Ge— 
birge, der Weſt- und Dftrand aber burd) bie Ghats gebildet 
wird. Unter den Zieftändern Aſiens, welde zuſammen einen 
Flaͤcheninhalt von 284,000 Q. M. baden, nimmt das weite 
Sfibirien den erften Das ein, welches oftwärts vom Ural, 
diefem Graͤnzgebirge zwiſchen Europa und Aſien, fid) in ununters 
brochener Ausdehnung über den ganzen Norden des Grötheiled 
erftreft, und das nahe Europa an Größe uͤbertrifft, da es ein 
rent von 186,300D.M. bat. Nicht minder merkwuͤrdig dl 
die 53,700 Q. M. große butharifhe Siefebene um ben 
Sa$5i- und Aralfee, bie tiefite Einſenkung der Erde überhaupt, 
denn fie liest durchfchnittlih 200° unter bim Spiegel dis 
ſchwarzen Meeres, und befteht aus altem Seeboden, der als fan: 
dige, falzreihe Steppe meift den traurigen Anblick der Wuͤſte 
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zeigt. Zum Theil von ähnlicher Beſchaffenheit iſt das mefopo: 
tamiſch-babyloniſche Tiefland im N. W. des perſiſchen 
Meerbuſens. Dagegen zeichnen ſich die uͤbrigen großen Niede— 
rungen Suͤdaſiens, in Vorderindien das untete Gangesland, 
in Hinterindien bie ſumpfigen Niederungen des Syramabbp, Me: 
nam und Gambobja oder das ſiameſiſche Tiefland, fo wie 
das hinefifhe Ziefland zwifhen bem Vangzsfe: Kiang unb 
Hoang: Ho, meiftens durch üppige Fruchtbarkeit und flarke Bes 
vólferung aus. 

Klima. Die Cübfüflen von Afien mit den Inſeln liegen 
in der heißen Zone; die Dauptma[fe des Landes mit den öftlidyen 
Küften unb Inſeln in ber nördlichen gemäßigten Zone; die noͤrd⸗ 
lihen Küften in der nördlihen falten Zone, deren Wirkungen 
fi aber bis gegen die Mitte der gemäßigten Bone erftreden. 
Uber bei feinem Erdtheil möchte ber Schluß auf das Klima aus 
der geographifhen Breite allein zu unficherern unb falfderen 
Mefultaten führen, als bei Afien, weil bier eine große Zahl anz 
derer Verhältniffe modificirend auf die Vertheilung der Wärme 
und Kälte einwirkt. Im Ganzen ift Afien bedeutend Eälter, ober 
zeigt wenigften® unter gleichen Breiten viel größere Ertreme von 
Kälte und Wärme, als das nahe Europa, weil e8 ein durchaus 
contínentale8 Klima hat, wogegen in Europa bie Weſtwinde 
vom atlantifhen Dcean ber und die Suͤdwinde aus dem heißen 
Afrika eine viel milbere Temperatur hervorbringen, Aber in dem 
größten Theile von Nord: unb Mittelafien ift der Weftwind ein 
Falter Landwind geworden, der Morbwind fommt vom Eismeer 
berab, deffen ftehende Eismaffen nahe die Küften umlagern, und 
qud) der Suͤdwind verliert bier feine Wärme, während er über 
die Gletffer des Hindu:Khu, be$ Himalaya unb über das 
hohe Tuͤbet unb bie Gobi hinjtreicht. Ferner bringt die auferre 
ordentlich verfchiedene Meereshoͤhe für Gegenden unter berfelben 
Breite ein febr abweichendes Klima Deroor; e8 laffen fid) daher 
über das Klima bes ganzen Erdtheiles im Allgemeinen nur febr 
unbeftimmte Andeutungen geben, welche im Befondern zahlreiche 
Ausnahmen erleiden. Man theilt Afien in Bezug auf das Klima 
gewöhnlich in drei große Landftriche, den füdlichen, mittleren und 
nördlichen. Das füdlihe Afien bis 409 N. Br. bat heiße 
und feuchte, nur nordwärts nad) den Gebirgen zu gemáfigte 
unb reine fuft. Man kennt nur zwei Jahreszeiten, den Winter 
oder die Megenzeit vom April bis November, und dann bie trodene 
Sahreszeit. Das Innere der Flachlaͤnder in diefen Regionen it 


meift auf das ftärkfte erhigt, und es bilden fid) Glutwinde,. die 


Altes erftiden, wie der Samum und ber Uri. Das mittlere 
Alien von 40 — 609 N. Br. zeigt den regelmäßigen Wechſel ber 
4 Zahreszeiten, hat trodene und größtentheils rauhe Luft, heiße 
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Semmer (bis 400 R.) mit wenig Regen und ſtrenge Winter, 
welche nicht nur auf den Hochflaͤchen Tuͤbets und der Mongolei, 
ſendern aud) in den tiefen Steppen am Sagpi:Ce und in Süd— 
fibirien einen Kaͤltegrad erreichen, wie wir ihn kaum in den noͤrd⸗ 
liften Regionen Guropa'8 wiederfinden. Das nördliche Aſien 
endlich bi8 zu den Geftaden des Eismeeres Eennt nur zwei Jah— 
téyitem, einem fury und auffallend heißen Sommer, der aber 
bed) in den meiften Gegenden bie hart geftorene Erde nur wenige 
Fuß tief aufzuthauen vernrag, und einen fangen Winter mit einer 
Kite, welche das Quedfilber in ein feſtes Metall verwandelt. 

Seen. Außer den Beineren Seen des Hochlandes, melche 
meift durch Steppenflüffe gebildet werden, umgiebt befonders den 
Merdrand eine Zone bedeutender Cen, welche theils Refte eines 
Meeres zu fein fcheinen, theils fid) aí8 wirkliche Alpenfeen bats - 
fien. Die wichtigften find: ber Wan unb Urumia in Ars 
menien, ber Kaspi-See, bet Aral, der Balkaſch, Sffe: 
fut, Dzaiſang unb Baikal. Im Südrande liegt der Khuku— 
Moor in Sifan, ber Tengri: Moor in Tuͤbet. Zwiſchen dem 
Zbiam: Schan und Ken: Lün ift das Beden des Lop: Moor. 
Sn Palaͤſtina ift das tobte Meer zu merken. 

Flüſſe. Cámmtlide Hauptftröme Afiens brechen aus den 
Gebirgsländern hervor, welche die hohe Mitte in weiten Terraffen 
umlagern, und bezeichnen duch ihre legten Stromſchnellen ſehr 
genau die Gränze, bis wohin ber Einfluß des Hochlandes reicht, 
unb wo nun die Tiefländer beginnen. Der Erdtheil hat aber 
feine Hauptabdahungen nit allein nad) außen zu ben ümgeben= 
den Meeren, fondern aud) nad) innen gegen die großen Waffers 
been des Kaspi- und Aralſees. WBorläufig begnügen wir uns 
dımit, die Hauptftröme nad) den verfchiedenen Abdachungen nam: 
baft zu machen. Zur nördlihen Abdahung gegen das Eismeer - 
gehören: ber Obi, der Seniffet, die Lena, bie Indigirka 
unb Kowpma. Sn ben ftillen Ocean gehen von N. nad) €, 
der Anadpr, ber Amur, der Hoang-Ho, ber Yang-tſe— 
Siang, der Gambobja unb Menam. Zum indiichen Dcean 
firömen ber Pegu unb Jtawaddy, der Ganges mit bem 
Brahbma:putra, der Sind oder Indus, der Schatzel 
Arab, welcher aus bem Frat (Gupbrat) und Tigris entficht. 
Sa den faspi(den See ergießen fid) bie europäifhe Wolga, der 
Ural und der Kurz in den Xralfee gehen ber Amu (Gibbon 
eder Dídibon), der Kifil und der Sir oder Sihon. 
Unter ben vielen Steppenflüffen Hocafiens iff der Jerken 
am bebeutendften. 

Die mwichtigften und zum Theil Afien eigenen Produkte 
find; Pfeffer (ber [hwarze Pfeffer nimmt auf der Erde den Raum 
ven 113 — 132° 8, 5— 129 N. Br, ein; man Dot ihn ín 
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anderen Gegenden zu acclimatifiren gefud)t, über im Großen ohne 
Erfolg; er wird nur echt auf Oftindiens 9Beftfüften, Hinterindien 
unb den Sundainfeln gefunden; Briten, Niederländer, Chinefen 
unb Nordameritaner theilen fid) in ben Handel damit; jábrlid) 
erhält man 338,000 Pikols oder 45,066,666 Pf., an Werth 
6,084,000 $1.), Gemürgnelfen, Mustatnüffe unb Blüthen, Zimmt, 
Betel, Areka, edle Gummiarten, Kampher, Rhabarber, China: 
wurzel, Opium, Aloe, Kardamomen, Farbematerialien, vortreff: 
liche Holzarten, Baumwolle, Indigo, Zuder, Thee, Kaffee, Sago, 
Apritofen, Pfirfihen, Pflaumen, Citronen, Orangen, Kokosnüffe, 
Datteln, Ananas :.; Kämelziegen, Muskusthiere, Bezoarböde, 
bie fhönften Pferde, trefflihe Wolle, Elephanten, Kamele, Löwen, 
Tiger, Rhinozeros, Affen, fd)óne Pelzthiere, Straufe, Papa: 
geien, Perlenmufheln, Schildkröten, Seidenraupen ꝛc.; Gold, 
Platin, Kupfer, Sinn, Queckſilber, Borax ober Zinfal, Ambra, 
Ealpeter, Salmiat, Südenfalg, Diamanten und andere Edel: 
unb Halbebetfteine 1c. 

Die Bevölkerung läßt fid) nicht mit Gewißheit beſtim⸗ 
men; man rechnet 495,000,000, wovon 444,000,000 auf bem 
Seftlande und 51,000,000 auf den Sinfeín leben. Sie gehören 
zu 4 Hauptraffen des menschlichen Geſchlechts, zu der faufa: 
fifhen 168 Milt., als die Zataren und Baſchkiren; bie Stau: 
after mit den Tſcherkeſſen, Grufiern, Abaffen, Luren, Kurden, 
Beludfhen, Afghanen ıc.; die Griechen, die Syrer mit den Ar: 
‚meniern, Juden und den Eleinen Völkern des Libanon unb Tau— 
tu$; die Araber, die Parfen oder Guebern mit den heutigen 
DMerfern oder Tadſchiks; zu der mongolifhen 296 Mill., als 
die eigentlichen Mongolen; bie Mandfcheu oder Mandfhuren; bie 
Ghineien; die Zübetaner; die Hindu; die Syapanefen; die Korea: 
‚ner; bie inen; bie Polarvölker, a(8 die Camojeben, Tſchuktſchen, 
$orjáfen, Kamtfdyadalen unb Ainos; bie Birmanen, Anamefen 
und Ciamer; zu der malaiifchen 30 Mill., als bie eigents 
Lien Malaien; die Javanefen, Sümatraer und übrigen Cunba: 
infulaner; die Cingalefen; die Haraforen oder Alforen; zu der 
átbiopifden 1 Mill., die Papuas auf den Molucken und 
einigen anderen indiihen Infeln. Dan nimmt nad) den Sprachen 
29 Voͤl kerſtaͤmme an: Türken und Tataren (mit den Qurk: 
manen, Baſchkiren, Kirgifen, Sarafatpaten, Zurfeftanern, Chi: 
tern, Bukharen, Usbeken, Aralzen), Griechen, Syrer, diam, 
Araber, Perſer (mit den Parfen oder Giebern, Karden, Oſſi ober 
Dffeten), Hindu (mit ben Rasbuten, Maratten, Dſchaten, Des 
£anern, Malabaren oder Zamulern, Gingalefen), Tübetuner, Ma: 
lain, Birmaner oder Bomaner, Siamer, Anamiten (in Tunkin, 
Cochinchina und Gamboja), Gbinefen, Tſcherkaſſen, Georgier oder 
Grufinier, Mongolen und Kalmüden, Koreaner, Japaner, Finen 
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(Wotjaͤken, Tſchereiniſſen, Mordreinen, Tſchuwaſchen, Lesgier, 
Wogulen, kondiſche Oſtjaken), Samojeden mit den tomskiſchen 
oder narimſchen Oſtjaken, Kamtſchadalen, Aleuten und Kurilen, 
Sladen mit oen Ruſſen und Kaſaken, Kiſti, Tunguſen, Oſtjaken 
(am Jeniſſei unweit Krasnojorsk), Sorjáfen, bie ſchwarzen Bes 
wohner auf den Nicobaren und ben ſuͤdoͤſtlichen Inſeln; dazu 
noch Europäer, Juden ıc. — Gítalt, Farbe, Lebensart x. find 
böchft verfchieden; im Norden meiftend Klein und von ber Kälte 
braum gefärbt ; fübmürt$ arößtentheild wohlgebilder und zum Theil 
fehr fhön. Der Dauptfpraden find nur 5—7. Unter ben 
Religionen ift die muhamedanifche in beiden Hauptfecten am 
mweiteften verbreitet, fo wie von ben chriftlihen Secten die mors 
genländifhye nad) verfdiedenen Symbolen bie ftärkfte ift; zahlreiche 
Bekenner haben bie bramanifche, [amaiíd)e oder bubddhiftifche, die 
ihamanifche und bie der Feueranbeter. Man rechnet der Buddhiſten 
295, dee Bramaverehrer 85, der Muhamedaner 80, der Chriſten 
17 Mill., der Schamanen 8,550,000, der Seits 4,550,009, 
ber Anhänger ber Sekte Lao 2 Mill, ber Secte Gonfutfe 1 9Rilf., 
dr Secte Sinto 1 Mill., ber Sruben 680,000, bet Gebern 
300,000. — Viele Völker find Hirten, Kifcher und Säger, 
ohne Aderbau, fefle Wohnungen und Schrifttunde Die vors 
nehmſten Lehranftalten der Öelehrfamkeit find zu Samars 
fand für die Muhamedaner unb zu Benares für bie SBramanen; 
Ebina und Japan haben feit alten Zeiten Buchdrudereien, aber 
ehne bewegliche Buchftaben. Die Fabriken in Südafien liefern 
Baummolizeuge, Sámelgarm und SKamelott, feidene unb reiche 
€toffe, Korduan und Gbagrin, (afirte und Porzelanwaaren ic. 
Der innere Dandel wird fowohl zu Waffer auf ben Meeren, 
Seen unb fhiffdaren Strömen, als zu Lande duch Karawanen 
getrieben; außer den Guropáerm und Mordamerikanern nehmen 
die Armenier und 33ufbaren den (tárfíten Antheil daran. Der 
Handel mit anderen Erdtheilen zur See wird von ben Arabern, 
Indiern Banianen und Malaien) und Chineſen getrieben, 10: 
von bie erjten hoͤchſtens bis zur Oſtkuͤſte von Afrika unb die legs 
teren bis zur Straße Sunda ſegeln; befonders aber von den Eus 
topdern, namentlich den Engländern, Miederländern und Frans 
jn im ©. und den Ruffen im N. Mehrere afiatifhe Staa— 
ten find den Guropáern faft. ganz gefpertt; in China und Sapan 
baben fie in jedem nur ín einem Hafen Zugeng. Die wíidjtíg: 
fen Seepläge find: Smyrna, Basra, Dſchidda, Mascat, 
Gomron, Surate, Bombai, Madras, Caleutta, Batavia, Nas 
gaſaki und Kanton, und die vornehmften inneren Handelsoͤrter: 
Aeppo, Bukhata, Irkuzk und Drenburg. 
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Charten. 


$8. 90. Streit Charte von bem ruffifchen Reiche aftatifchen Antheils. 
Weim,, 1811.— La Siberie et l'Amérique russe, par Lapie. Paris, 
1812. — Posnjakow Carte générale de la Russie asiatique. 
398[. Petersburg, 1825. — Khaton Carte de la Georgie. 10 Bf. 
€t. Petersb., 1826. — Brue carte générale de la Russie asiatique 
et des régions polaires. Paris, 1832, Vergl. Th. J. pag. 597. 


Buͤcher. 


P. €, Pallas Reife durch verſchiedene Provinzen des nee 
Reiches, 1768— 73. 3 Ih, St. Petersb. 1771 — 76. 4. m. Kpf. u. C 
Deffen Bemerkungen auf einer Reife in die füdl, Etatthalterfihaften 
Des ruffifchen Reiches in den 3. 1793 — 94. 2Bde. Reipz. 1799 — 1801, 
4. m. Kpf. u. Eh. — ©. G, Gmelin Reife durch Rußland in den 
3.1768 — 69. 3 Th. St. Petersb., 1778 — 84. 4. m. Kpf.— J. A. Guͤl⸗ 
denftädt Reife durch Kufland und ins Faufafifche Gebirge ; herausgey. 
von P. €. Pallas. 2Th. Ct. Petersb. 1782— 91. m. Kpf. u. Eh. 
Der ıfte Theil erſchien verbeffert unter dem Zitel: Gülbenftábt'é 
Reifen nach Georgien und Imirethi. Aus feinen Papieren umgearbeitet 
herausgegeben und mit erflärenden Anmerf, begleitet von 3. v. Klap⸗ 
totb. Mit 1Ch. Berlin, 1815. 8. — G. Sarytſchew Reife duch 
den nordöltl. Theil Sibiriens, bad Eismeer unb den norböftl. Occan in 
den S. 1785 — 43. Aus bem Ruff. mit Anmerf. von S. 9. Buffe 
3 Bde. Leipz., 1806 — 15. 8. m. Kpf. u. Ch — G. Eversmann 
Reife von Srenburg nad) Buchara. Berlin, 1823. 4. m. Kpf. — 
X D. Cochrane Fußteife durch Rufland und die fibirifche Zatarei ic. 
. b. Engl. Weimar, 1825. 8. — A. Lyall travels in Russia, 
the Krimea, the Caucasus and Georgia etc. 2Bde. London, 1825, 
8 — €, Rommel die Völker des Kaufafus, Mit 1 Gb. u, 4 Kpf. 
Meimar, 1808. 8. — 3, v. Klaproth Befchreibung der ruffifchen 
Provinzen zwifchen dem Faspifchen und fehwarzen Meere. Berlin, 1814. 
8. m. 1 Gb. — Deffen Reife durch Rußland und Eibirien nach der 
mongolifchen Tatarei. Zübingen, 4815, 8. — Deffen Reife in den 
Kaufafus und nach) Georgien. 2Bde, Halle, 1812— 14. 8. m. Gh. 
u. Ayf. — Deffen faufufifhe Sprachen, Anhang zur Reife in den 
Kaufafus ıc. Halle, 1814. 8, — Deffen Beichreibung des Sftlichen 
Saufafué, Weimar, 1814. 8. — Deffen tableau historique, gco- 
ag oy ethnographique et politique du Caucase. Paris, 1827. 
— , v. Engetbardt und Parrot Reife in die Krim und ben 
Kaukafus. 2Bde. Birlin, 1815. 8, m. Kpf. u. Ch. — E. D. Clarke 
Reife durch Rußland und die Zatarei, A. b. Engl. von P. G. Wer 
fanb, Weimar, 1817. 8. m. 1 Eh. — Gegenwärtiger Kriegsfchaus 
plag zwifchen den Rufen und Perfern, oder Befchreibung Georgiens 1c, 
Aus bem Franzof. tes Gamboa. Leipzig, 1827. 8. m. 1 Gb. — 
B. v, Wrangel Reife nad) bem Eiemeer. Berlin, 1827. 8. — 
Deffen pbofit. Beobachtungen, herausgegeben von G. F. Parrot, 
Berlin, 1827, 8. m. Taf. u. 6b, — 3. Ch, M. Vetter Reife nad) 
Grufien. €t. Petersb, u, Leipz., 1829. 8. — C. W. v». Ledebour 
Reife durch das Altaigebirge und die b3unaarifde Kirgifenfteppe. Berl., 
1829 — 30. 8. m. Gb. u, Kyf. — Bruchſtuͤcke aus einer Reife nach dem 
füdlihen Ruffand, mit befonderer Nüdfiht auf die Nogaientataren. 
Et. Gallen, 1830, 8, m. 15 lithogr, Abbild, u, 1 65, — 9% 3mid 
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und 3. G. Schill Reife von Sarepta gu verfchiedenen Kalmückenhorden 
des aftrakhanifchen Gouvernements. Leipzig, 1827. 8. m. 1. Gb. — 
Fraser travels on the shore of the Caspian sea. in 4°. Lond., 
1830. — Jean Potocky voyage dans les steps d'Astrachan et 
du Caucase, publié par Klaproth. 2 vol. in 8° avec 9 planches. 
Paris, 1830. — P. Dobbel travels in Kamtchatka and Sibiria; 
with a Narrative of a Residence in China. 2 vol. 8, ®ond., 1830, — 
Ueberblic der verfchiedenen Arrondiffements, in welche das ruffifche Reich 
binfichtlich feiner Kands und Wafferverbindungen getheilt iſt. Riga und 
Dorpat, 1833, 8. 





Lage, Grángen, Größe Das ruffifhe Afien, 
weldyes mehr als ein Drittel des ganzen Erdtheils umfaft, liegt 
von 389? 40° bis 789 90. Br., und von 54? 32° hie 2079 
56' $5.2. Es gränzt im MW. an das europaͤiſche Rußland (vergl. 
2b. I. €. 600) unb fhwarze Meer; gegen ©. an die afiatifche 
Aürfei, Perfien, ben kaspiſchen und Aralfee, bie Länder der Turks 
manen und Khirgifen (bie orenburger, iſchimer unb irtifcifche 
Linie , burd) Redouten und hölzerne Feflungen gededt), und an 
China (vergl. Th. I. ©. 599); gegen D. an den ftillen Ocean und bie 
Bebringsftraße; gegen N. an das nördlicdye Eismeer. Die größte 
Ausdehnung von 98, nah D. beträgt an 900, die größte Breite ' 
von N. nah €. an 420 M., und den Flaͤcheninhalt ſchaͤtzt man 
auf 276,020 à. M. : 

Boden und Klima. Die ruffifhe Cübgránge gegen ble 
aſiatiſche Türkei und Perfien läuft vom ſchwarzen Meere bis zum 
kaspiſchen Ere in mandyerlei Windungen über das Hochland 
Armeniens, fo baf der ganze Nord: und Norbdojtrand deffel: 
mit bem Ararat (vergl. die afintifhe X ürfei) zu Rußland 
bért. Das Sodjanb fenft fid) ziemlih ſteil N. D. in das 
Zieftbal be8 Kur zum Easpiihen Ser; N. in die Z Balfenfung 
des SRioni zum [hwarzen Meere, melde Ginfenfung einft bie 
wichtige indifhe Handelsſtraße war, dis, nachdem fie den Hindus 
Khuſch Überftiegen, das Drusthal abwärts jog, über ben faépi: 
ſchen See lief, ben Suc aufwärts flieg, durch bie Päffe des mos 
ſchiſchen Höhenzuges drang, der als Waſſerſcheide zwiſchen 
Kur unb Rioni ben Abfall Hocarmeniens ' mit dem faufajué 
verbindet, unb enbíid) ben Nioni oder Phafis abwärts in das 
ſchwarze Meer gelangte. Noͤrdlich diefer wichtigen Kinfenfung 
erhebt fid) nun der Kaufafus mit feinen Schneegipfeln in 
dreifachen Parallelketten,, von denen die mittlere und höchfte aus 
Granit, die beiden Seitenketten aus Thonſchiefer mit vorgelager: 
tem Kalk beftchen. Diefed mächtige Alpengebirge beginnt W. am 
fómargen Meere beim Fort Anapa, und zieht nun mit füb: 
öftlicher Richtung in einer Länge von 150 M. und in einer Breite 
ven 18 — 23 M. fort bis zur Spige der Halbinſel Abfheron 
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am Easpifhen Eee. Der nörblihe Abhang be8 Gebirges, auf 
dem bie Schneegränze gegen 10,000’ bod) ift, verläuft fid) fanft 
gegen die Steppen des Kuban und ber Suma, und ift ausge 
zeichnet durch die große Dahl heißer Quellen, als Heilbäder be: 
rüfmt, die ihm entiprudein; der füdlihe Abhang ftürzt fteil zu- 
bem Nioni: und Surtbat hinab. Die Bor: und Mittelgebirge 
find bewaldet und haben zum Theil fdóne Alpentriiten, aber 
die Eahlen Gipfel der Gentralfette. find mit ewigem Schnee unb 
Eis bedeckt und von Gletſchern umlagert. Mach den Zbálem der. 
vornebmften Slüffe läßt fid) der Kaukafus in vier. große Abthei— 
lungen fondern: bie erjte und weſtlichſte Liegt zwifchen dem ſchwar— 
zen Meere und dem oberen Kauf des Nioni, und endigt im Often 
mit bem hoͤchſten Gipfel des ganzen Gebirges, dem 16,800 bo: 
ben Elbrus. Die zweite, fteilfte, mit Gletſchern erfüllte Ab: 
theilung des Gebirges reiht von den Quellen des Sion oͤſtlich 
bis zu den Thalern des Tered und Aragwi, und enthält ben 
14,400 hohen Kasbek. Ueber diefen Theil führt eine Haupt: 
(trage von Mosdok nah Xiflis, welche auf der Mordfeite von 
Wladi-Kaukas das Terekthal auffteigt, in einer Höhe von 7977" 
„Über den Kafhaur oder Kreuzberg läuft, und an ber Eüb: 
feite duch das Aragwithal wieder abwärts führt, bie alte fau: 
Eafifche oder iberifhe Pforte. Die dritte Abtheilung der 
Hauptkette liegt zwifchen dem rechten Ufer des oberen Terek und 
ber Stelle, wo dieſe fid) plöglicdy füblid) wendet, nämlich zwiſchen 
den Quellen der Samura und den ber erften Mebenflüffe des 
$oigu, an dem rechten Ufer beffeben. Diefer Theil des Saufaz 
[fus iff niedriger als der vorige, bat aber bod) nod) Gletſcher 

Von ben Quellen des Soipu zieht fid) bie vierte Abtheilung b 

zur Halbinfel Abfcheron hin, ber niedrigfte Theil, ben bie große 
Uferftraße von Derbent nad) Baku, die alte kaspiſche oder al: 
banifde Pforte, überfleigt. Noͤrdlich des Kaufafus gehen 
nun die Berglandfchaften in den füdöftlichften Theil des ofteuro- 
päifhen Zieflandes über, welches um die Nordufer des Staépi: 
und Aralfees mit der großen buthbarifhen Niederung, bet 
weiten Steppenländern der Kirghifen, in Verbindung ftebt. Die: 
fe$ Land der Kirghiskaifafen beftebt aud zwei großen Steppen, 
ber nördlichen ifhimfchen unb ber füdlichen eigentlihen Kir: 
ghifeniteppe, zwiſchen welchen fid) hohe Landrüden und Berg: 
fetten. hinziehen als Mittelglied zwifchen Ural und Altai. Dahin 
gehören das alghinskiſche Geb., der Koptſcha-Tau, Sman: 
Zau, SremenzZau, Ulu:-Zau, Aktſcha-Tau u. a. m. 
In der Steppe Iſchim iff ber Boden fteinig, mit Salz geſchwaͤngerte 
Thonerde, die nur. ftellenweis Salz und Dorngeftriud trägt. 
Die eigentliche Kirghifenfteppe ift im 99. nicht arm an Meide 
unb Wafler, bietet aber im DO, und C. D., wo bie Müfte 
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SibpaE fid) audbebnt, einen traurigen Anblid dar. Der Csl- 
gehalt des Bodens und die zuahfreihen Ueberrefte von Meeresge⸗ 
fbópfen, fo mie dunkele biftorifche Andeutungen beweifen, daß 
die tieferen Gegenden diefer Steppen einft vom Meere bededt ge: 
weſen find, welches mit bem fhwarzen Meere in Verbindung 
fand, und als beffen Ueberrefte der Kaspi= und Aralſee erfcheis 
nen, von denen der erftere 300, der andere 200” unter dem 
Niveau des ſchwarzen Meeres liegen, fo bag wir ung bier wahr⸗ 
ſcheinlich auf der tiefiten Ginfenfung im llmfreíá der Landveften 
befinden. Won dem ziemlidy fteilen - Oftabfall be8 Ural (vergl, 
26.1. S. 602), in welchen fid) bei Gfatarinenburg die neus 
entdedten gold» und platinhaltigen Geröllfhichten, die jährlich 
12,000 Pfund Gold unb 3600 Pfund Platin liefern, und Dias 
manten finden, wenden wir uns nun zur Betrachtung von Sfts 
birien. In Anfehung der Bodenbefhaffenheit laffen fid) bie 
ausgedehnten Landermaffen Sfibiriens, welches Europa weit am 
Größe übertrifft, in vier Abtheilungen bringen. Die füblidfte, 
durchaus gebirgige Zone liege ganz in ber nördlichen Um: 
wallung von Hochaſien, welche fid) vom Sirtofd: bis zum 
fütm Ocean als ein großes, nah N. fid) ſenkendes Gebirgsfys 
fiem darſtellt, deffen Natur meift nur febr mangelhaft befannt 
it, und welches wir bier unter bem allgemeinen Namen Sp: 
(tem des Altai zufammenfaffen. Nur dem größeren mittleren 
Theile feines Zuges nad) fann diefes Gebirgsfpftem al$- eigent: 
licher NMordrand des Hodylandes angefehen werden, fein weftliches 
un» öftliches Ende erfcheint als ifolirte Gebirgsverzweigung, und 
jenes ift burd) die tiefliegende Irtyſch-Steppe mit dem Dzaifangs 
va» Balkafch : See, biefe$ burd) das Thal be8 mittleren und uns 
teren mur von dem eigentlichen $9odjfanbe getrennt. Man uns 
terfcheidet in biefem mächtigen Gebirgsfofteme 3 Hauptgruppen: 
I. Der eigenttide Altai vom Syrtoff am Dzaiſang-See ges 
gen N. S. bis zum oberen Jeniffei und be(fen Quelle, und von 
ba füdmärtd bis zu den Quellen der Selenga und des Sjabefan. 
Diefe Gruppe finft am linken Setyfchs Ufer, mit dem Zarbagas 
tai-Geb. (zmwilhen Dzaiſang und Ala:Kul), dem Gbalmas 
Kal mi f, Zologoi: und Cheired:Geb., welche den Strom 
bis Uſt-Kamenogorsk begleiten, in bie öftliche dfungarifche Kirghis 
fen-Steppe hinab. Auf dem rechten Ufer vom Dyaifang bí8 zum 
Einftrömen ber Budytarma ftreihen von 9t. W. nah C. 2. 
mit einander von C. nad) N. parallel bec Arka:ul, der Dos 
len: Kara, Sara-Tau, die furtfhumfhen unb na: 
tomfhen Gebirge, melde aber fámmtlid) nur ald Worberge 
bé großen Ektag-Altai zu betrachten find, ber von N. W. 
&m €. D. als nod) unerforfchtes Schneegebirge weit in das Hochs 
ianb hineinzieht, unb fid) dem oͤſtlichen Ende be8 Thian: Scham 
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nähernd, zugleich mit demfelben fid) in ber Gobi verliert. Mörd: 
lid) von ber Buchtarma und zwar parallel mit ibt von W. nad 
-D., befonderd von der Tſchuja und Katunja bis zum Irtyſch 
liegt nun ganz auf tuffifbem Gebiet der Altai Bjelfi, der 
weiße Altai, fo genannt von feinen hohen Schneebergen, oder 
bas altaifhe Erzgebirge wegen feines Reichthums an Er: 
zen aller Ark Die nördlihen Vorberge fallen in immer niedris 
ger werdenden Stufen gegen den lei und Oby ab, während 
der eigentlihe Hochgebirgszug zunähft der Buchtarma ſtreicht. 
Die einzelnen Partien bíefe8 Alpengebirges reihen fid) von N. W. 
gen C. D., von ber Mafferfcheidehöhe mit der großen Fichtenwals 
bung im N. von Semipalatinsk, folgendermaßen an einander: das 
kolywanſche Erzgebirge (bi$ 4000°); der Zigheräzfi 
Bjelki; das Korgon:Plateau (bid 6000’); bie ulbinski— 


fhen Schneealpen (bi 9700°); der turgufunstifdhe 


unb kokſunsſche Bjelki; die Ebotfunfden GC dneeat: 
pen; die Katunja- und Zfhuja=:Alpen; das Tſchuja— 
Plateau mit dem hohen Jiik-Tu, Bon hier an beginnt 
das Gebirge den wahren 9torbranb des Hochlandes zu bilden unb 
fpaltet fid nun in 2 gen D. bin divergirende Arme, welche das 
obere Fängenthal des Jeniffei einfließen. Das Tangnu-Oola 
auf der Sudfeite, ganz innerhalb des chincfifchen Reiches, ijt. uns 
fo guf wie unbefanne und zieht im 90. des Ubſa-Noor oft: 
waͤrts bis über die Selenga : Quellen insg Hochland hinein. Das 
fajanifhe Gebirge auf der Mordfeite ift das Gränzgebirge 
zwifchen China und Rußland, und wird vom Seniffei in einem 
langen nad) N. gerichteten Querthale durchbrochen. Dahinmärts 
geht das Gebirge allmálig in das fjibirifhe Flachland über, und 
wir haben dort unter feinen Spezialnamen nur nod) zu nennen 
das kusnezkiſche Erzgebirge im N. 98. des Telezkoi-Sees 
am rechten Ufer des Obi; das telezkifche Geb. im 9t. D. des 
gleihnamigen Sees zwifchen dem oberen Tom bis zum S$eniffei 
fid) hinziehend; auf dem rechten Ufer des Seniffei der Ergik— 
Targak-Taiga, das Hauptgränggebirge bis in die Gegend 
des Koſſogol-Sees; nordwärtd am rechten Ufer den Strom ab: 
wärts der Khoin=: Zaban, Ufun: Arga unb Burus. 
II. Die Mittel: Gruppe des ganzen Altai-Syſtems bildet der 
Khanggai, ganz auf chineſiſchem Gebiet, der Mordrand ber 
Gobi, von der Quelle be8 Jeniſſei und dem Koffogols See, das 
ganze faft Dalbfreiscunbe Wafferfcheidegebiet der Flüffe Selenga, 
Orghon und Zula, die nordwärts in ben Bailal: See geben. 
Man unterfheidet von N. 90. gegen S. OD. das Orbeghi— 
Geb. um die Selenga : Quellen, ben Urtoucllpa, ben Kufus 
Dola oder Kufu: Daba und den Khanghi-Khamar. 
Il. Die Dftgruppe führt von der Quelle des Zula unb Kherlon 
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bis zum Amur den allgemeinen Namen des Kentei, die Hei— 
math Tſchingis-Khans, und des Khing-gan. Dieſem öft: 
lichſten Nordrand der Gobi lagert fid) das Alpenland Sau: 
tien bor, weldyes als ein breiter Gürtel am 3Baifal. beginnt, 
und befonders das Quellland des Amurftromed erfüllt. Drei 
Hauptmaſſen find in diefem ausgedehnten Alpenlande zu unters 
fheiden. Der Dauptgebirgszug, welcher die Zujtröme des Baikal 
und ber fena von denen des Amur fcheidet, und Daurien in ein 
nordweitlihes und ſuͤdoͤſtliches theilt, wird ba8 Jablonoi— 
Chrewet, bie Apfelhöhe, unb weiter gegen N. D. das Sta: 
nomoizGbremet genannt. Zwiſchen Schilka und Argun ficat 
dus nertſchinskiſche Erzgebirge mit feinen reichen Berg: 
mete. Die zweite weſtliche Hauptmaſſe umgiebt mit ihren 
Schneegipfeln, die Felsgeftade des Baikal-Sees, und heißt das 
Baifal:Öebirge Die dritte Hauptmaffe enblid) zieht ſich 
als bober Graͤnzwall auf bec fjivirifch = hinefifchen Gränze bin, 
und führt bis zum Durhbrudy der Exlenga die Namen Gurbi 
und Uhden-dzong Geb. Auch bie ticfften Ebenen Dauriens, 
jk DB. die Dodíteppen des Witim, haben nod) 2000’ Mee— 
reshöhe, Alpenluft unb Alpenflora. As Wafferfcheibe zwiſchen 
Amur und Lena ziehen (id) N. D. aus Daurien als Fortfegung 
des StanowoisChrewet die [bans Ketten als plateauartíg 
ausgebreitete Höhenzüge zum ocozkifhen Meere, deren nördliche 
Derzweigungen mit niedrigen Felsruͤcken und hochgelegenen Torf: 
mooten vielleicht bi$ zum tſchuktſchiſchen Sorge. reichen, 
. unb mit ben Gebirgen der Halbinfel Kamtſchatka in Verbin— 
dung fichen. Diefes wilde, zerriffene Gebirge fteigt in einer Reihe 
von Vulkanen zu febr bedeutenden Höhen auf, und endet erft 
an der Cübipige der Halbinſel mit dem Gap Lopatka. Unter 


dieſen kamtſchatkiſchen Vulkanen find von C. nad) 9t. bie bez 


metenémertbeften: bie 9Sptjutfdinstaja Sopka 6347, 
die &arjugtaja oder Strelotfhnaja 11,468'/, bie Awa— 
tſchanskaja oder Gofhlaja 7664’, bie Kamtſchatskaja 
16,542’, bie Kronozkaja 9678’ bod. — Als zweite Abtheis 
lung Sfipiriend betrachten wie bie fid) nad) 9t. fenfenben Hoch: 
ebenen zwilchen Obi und Lena, welche den Uebergang von dem 
Gebirgé zum Zieflande machen; als dritte Abtheilung bie Salz: 
feppen zwiſchen Obi und Zobol; als vierte Abtheilung endlich 
das jumpfige, eifige Ziefland, Tundra genannt, von 609? N. 
Dr. bis zum Eismeere. — Das Klima des rufjifhen Afiens 
üt Außerft verſchieden. Durch einen Eniferl. Ufa vom J. 1748 
find 4 auf natürlichen Gleichheiten unb Verfchiedenheiten beruhende 
Landſtriche feftgefegt worden. Sm füdlihen 38 — 50? Br, 
wozu die Provinzen Aftcatyan, Kuukafien, Grufien. (die ruſſiſche 
Schweiz), Derbent und bie Kirghijenfteppe gehören, iſt der Bo: 
Grein 2.2. G. u. €t, TIL. óte Auf. Ü 
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den mehrentheils flad) unb eben, nur an der Suͤdgraͤnze gebirgig, 
wenig bewaldet, zum Theil fehr fruchtbar, zum Theil bürr unb 
unfruchtbar, hin und wieder mit Salzgründen geſchwaͤngert. Die 
Minter find kurz, mit öfterem Thauwetter und wenig Schnee, fo 
wie aud) im Winter einzefne Flüffe gewöhnlidy ohne Kisdede 
bleiben; der Frühling ift frühzeitig und mild; der Sommer lange 
dauernd mit drüdender Hige und feltenem Siegen ; fpät folgt bet 
Herbſt. Oft ent(tebt im heißen Sommer die für Menfchen unb 
Thiere gefährliche Luftſeuche Jaſſia; aud) heftige Wirbelwinde 
find febr báufig. Der mittlere, gemäßigte Landftrid 
von 50 — 579 Br. bat taubere und länger anhaltende Winter, 
vorzüglich in den Dftgegenden. Bei Nertihinse finden im Aus 
‚guft nod) Nachrfeöfte ftart. Jedoch wird bis 1309 L. von fleißi⸗ 
gen Leuten allgemein Getreide geärntet. Diefer Landſtrich beftebt 
aus den Gouv. GCaratom, Kafın, Penfa, Simbirsk, Tomsk, 
Drenburg unb einem Theile des Gouv. Irkuzk, und bildet theils 
weite, offene, wellenförmige Ebenen, über die. fi bi8 zum Ural 
nur kurze Gebirgsanfage erheben, in Sfibiriert vorzüglich am füds 
lihen Rande hohe Gebirge mit erzreihen Armen. Die hohen 
» Stromdfer und Gebiete zeigen Thon, Kalk-, Kreide: unb tiefe 
Floͤzlager, felten Sandflein. Die Zhäler und Ebenen des fibi: 
rifhen Landſtrichs haben Streden mit der aderbarften Dammerde, 
bid und nugbar bewaldete Anhöhen, wenig Cümpfe, beträcht: 
lide Seen, fury, das Anſehen einer fruchtbaren Kandfchaft, in der 
Felder und MWaldungen, Haiden und Cteppen, Wielen und Ges 
wäffer angenehm wechſeln. Der nördlihe Panbftrid) von 
57 — 67? Br., begreift die Gouv. Wiaͤtka, Perm, Tobolst unb 
den übrigen Theil von Irkuzk. Der Boden ift dürftig und mas 
ger, lohnt nur bis 60° Br. mit fihern Aernten unb befteht 
meiftens aus einer óben, todten Wildnif. Hier, wo feine See: 
winde die Kälte mildern, wo fein Fleiß zahlreicher Bewohner der 
Natur zur Hilfe kommt, two ungehenere Wälder und moraftige 
Torfflähen die Oberfläche bebeden, erfcheint bie Natur febr arm. 
Hier durchirrt der 9tomabe, als Jäger und Fiſcher, in einzelnen 
Gruppen ohne Ahnung eines beſſern Seins fein 67,000 £X. M. 
großes unkultivirtes ober der Kultur: unfähiges anb. Die Winter 
find hier nod) cauber und länger mit 6 — 7 monatlihen Schlitten⸗ 
bahnen; ba8 Quedfilber friert fo, daß man e8 in warmen Stu: 
ben nod) bámmern fann; die Herbfte find neblig; die Gewäffer 
von der Mitte Dctobers bis zum Ende des Mai mit Eis bedeckt; 
bie Winternächte mit blendenden Nordſcheinen. Noh im Sunt 
find oft Schneetage, aber im furzen Sommer gemöhnli einige 
Wochen heiße Witterung; febr. unficher find daher die Getreide: 
ärnten. Hier gedeiht nur langfam rmoadjfenbe8 Hof, und von 
67° an blos bürftige8 Krüppelgefträuh. Won 64? Br. wird die 
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Viehzucht immer ſchwieriger, und der Landbau nur auf Wurzeln 
befchränft. - Unter 669 Br. ift ben 21. Juni fein Sonnenunters 
gang, fo wie am 21. Dec. fein. Sonnenaufgang. Im arkti— 
ſchen oder bpperboráifden Landftrih vom 62 — 78° 
find nod) längere Sommertage und MWinternächte, unb biefe von 
den blendendften Nordfcheinen und bem hellſten Mondlichte erhellt; 
&brigen$ nad) reihlihem Schnee» und Reiffallen viel beitere Wit⸗ 
terung ; im Sommer unter Moos faft überall Eisrefte, fo wie 
im 9t. D. Sfibiriend die Eisdeden einiger Seen der Sonnens 
wärme trogen. Die Sommertage werden von Dünften getrübt, 
die dem Heerrauch gleih bie Sonne verbunfe(n oder ganz vers 
bülen. Gewitter find felten. Um 67° Br. hören die Bäume 
auf und werden zu Sträudhern. Menfchen unb Thiere fchrums 
pfen zufammen und erreihen weder die volle Größe nod) bie 
Entwifelung ihrer Glieder. — Man rechnet auf den arktifchen 
11,285, den falten 120,215, den gemäßigten 101,100, ben 
warmen 44,011 Q. M. — Die Kälte mar in Aſtrakhan 
1746 244°, in Tomsk 1735 5349, ín Kitenga 1738 663°, 
in Zeniffeist 1735 70°. Zu Barnaul in Sfibirien flieg die 
Kalte den 19. Dec. 1798 41? Reaum. Ein Viertelpfund Qued: 
fiber, im einer Taſſe der freien Luft ausgefegt, fror febr bald 
zu einer feften Maſſe, die man vermittelfi eines Hammers in 
dünne Platten ausdehnen fonnte; zu Nertſchinsk war die Kälte 
den 23, 24, 29, 30. Dec. bei fehr heller Luft 55° R., fo bag 
bas Quedfilber bis in die Kugel zuruͤckſank und ſeine boutkom 
mee Fluͤſſigkeit erſt nach mehrern Stunden wieder erlangte. In 
Tobolst ſtand feit bem 27. Dec. 1813 das Quedälber in dem 
Thermometer unter 40°, und fror endlih gang. In Werchnei: 
Udinsk im Gouv. Irkuzk, 900 M. von St. Petersburg 51° 
49' N. Br., war 1824 die größte Kälte im Winter 339 Reaum,, 
und die größte Hitze am 10. Juli im Schatten 332°; nur ber 
rrichliche Thau in jeder Nacht und der Schatten bet Berge vet: 
tete nod) einen Zell. bec Aernte vom SBetborten; am 8. Aug. 
begann e8 [don zu frieren. 

Seen. Die Landfeen biefe8 Theiles ‚von Afien find von 
großer Bedeutung, Wir merken: 1) den Easpifhen See 
auf der fübliden Gränze des Reiches, der größte bekannte Lands 
fee, wahrfcheinlidy der Reſt eines ehemaligen Meeres, mit fnlzis 
gem Wafler, 300° unter dem Niveau des ſchwarzen Meeres. 
Seine Lange von N. nad) €. beträgt an 140, die größte Breite 
an 63 M., der Flächeninhalt gegen 6000 Q. M., die Ziefe bis 
an 600°. Er bat weder Ebbe nod) Síutb, ein trübes und mir 
brig ſchmeckendes Waſſer, viele Fiſche, beſonders Cieebunbe , Haus 
fen, Sterlete und Störe, und wird im Winter an ben. Süjten 
mit Eis belegt. An bem weſtlichen ruſſiſchen er giebt e8 7 
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gute Randungspläge, unter melden Aftrathan und Baku burd) 
die Lebhaftigkeit ihres Handels den erften Plag behaupten. Se: 
nes befígt für die Schifffahrt auf bem See 11 Kron = und 42 
Kauffahrteifchiffe mit 64,000 Pud Laftgröße, außerdem 232 $i: 
fcherböte; biefe8 8 größere Fahrzeuge mit 24,000 Pud Laftgröße, 
unb 36 fleinere, die 52,000 Pud tragen. 2) Der Aral: (b. 5. 
Adler) ober blaue See, meift außerhalb der Gränzen des 
euffifchen Reiches, von dem vorigen burd) einen fanbigen, mus 
ſchelbedeckten Iſthmus getrennt, und früher wahrfcheinlich ein 
großes Binnenmeer mit ihm, bat wenig gefalzenes Waſſer, viele 
Inſeln, nábrt zahlreiche MNobben, und iff an 45 M. lang, bis 
30 M. breit, unb 1124 D.M. groß. Er liegt 117^ über dem 
kaspifhen See. 3) Der Tenghiz- oder Balkaſch-See an 
der Südgränze gegen die chinefifhe Provinz Si. 4) Der Xta: 
Kul, etwas Öftlidher als der vorige. 5— 8) Der Tfhebaflui 
odee Sumi, der Abifhkan, ZXfdan- und Ubinskoi— 
See am rechten Srtpfchufer in der barabinskifchen Steppe, im 
€. D. von Omsf. 9) Der Telezkoi-See auf einer beträcht: 
lichen Höhe des Altai, 18 M. (ang und bis 12 M. breit. 10) 
Der Baikal-See oder das heilige Meer, ein 84 M. lan: 
ger, an 10 M. breiter, gegen 500° tiefer Alpenfee in Daurien, 
der bei einer. Meereshöhe von 1715’ mit fenfrechten Felfenwän: 
den umgeben ift, über welche die Schneeberge emporragen; in 
bec Mähe der Ufer liegen zahlreiche Felsinſeln. Er hat febr Del: 
[e$ MWaffer, wird im December mit haltbarem Eis belegt, nimmt 
viele Ströme, Flüffe und Bäche auf, und flieht durch die An: 
gara in den Sjeniffei. Sft bat er bei mäßigem Winde (n: 
nere. Aufwallungen und tobt heftig. in bier des offenen 
Oceans, der Scehund, hält fid) in bemfelben auf; aud) fängt 
man febr große Störe darin. Bei Stürmen und falten Herbit: 
winden entftehen von ber febr ftarfen. Bewegung des Baikal vor 
den Klippen ber Felfengebirge Eisfäulen, Bokuji genannt; aud) 
nahe an der Küfte thürmen ſich große Eisberge auf, an denen 
nicht felten die zu biefet Zeit fíd) auf dem Maffer befindenden 
Fahrzeuge fcheitern. Seine vornehmfte Inſel ift Sidon. Außpe 
diefen genannten giebt e8 fehr viele Eleinere Seen, und in den 
Steppen faft zahllofe Salzfeen, 3. $8. der Altan, Jamaͤſcharc., 
fámmtlid mit einer Beimifhung von Bitter» und Glauberfal;. 
Mehr oder weniger wichtig burd) bie von ihnen abgefegte Salz: 
tinbe find bie fumanifden (aftrathbanifhen) Seen, 
ber große und Eleine baffinstifche, der Eoftromafdhe unb 
mitfhagomwstifche, der Bogdo (d.i. groß, heilig; 3—400 
Werſte füdlicher ald ber Elton in ber Steppe, 40 Merfte oder 
etwas über 6 t. M. von der Wolga, 14 Elle tief), ber Altan 
(Jelton, Elton, mongol. Altan-Nor, b. i. goldener See 
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von feiner Farbe, 649 20' D. 2. 499 6' N. 98r, , in der wolgas 
ural[fen Steppe, 11 t. 90. von der Wolga, 2 — 3 Glen tief; 
über 1000 Arbeiter gewinnen bier jábr(id) 4— 5 Mill. Pub), 
inderstifhe See (in ber firgbififen Steppe, 48 — 499 
N. Br, 6 — 7t. M. im Umfang), der Ebelei, der Jamyſch⸗ 
fee unb ber Eorjatomwfhe im ©. Tobolsk, der burlin 
tifhe im Gouv. Irkuzkꝛc. 

Slüffe. In ber Abdahung zum ſchwarzen Meere: 1) der 
Rion (Phafis) forimt vom Kaukafus und dem mofdifden Ge: 
birge, fließt weſtwaͤtrts duch Symiretbi und Guriel, nimmt bie 
Kopota von: Akaltfit ber auf, mündet oberhatb Poti, und ift 
20 M. aufwärts bis War-Tſikhe ſchiffbar. 2) Die Supffa, 
fhiffdar bis zur Feft. Gurianti. 3) Die Natanebi. 4) Die 
Antopura. 5) Die Magorja. 6) Die Malta. 7) Der 
Kuban entfteht im Kaukafus am Berge Schata, verläßt bie 
Vorberge bei Baͤtal-Paſchinsk in einer Seehöhe von 212 Toiſen, 
fließt dann N. W., endlich W. und mündet duch 2 Arme, welche 
bie Infel Toman umfchliefen, nad) einem Lauf von 600 Werft 
in das azowſche und fdjmarge Meer. Er ít febr reifenb, zwis 
fhen 50— 100 Faden breit, hat meift hohe Ufer und wird bie 
Sefaterinodar aufwärts beſchifft. An feinem Ufer liegt eine Reihe 
Eeiner Feſtungen gegen bie Bergvölker, die kubanſche Linie. Seine 
Buflüffe heißen: Barakla, Barſukla, S[it, Snfa, Urpa, 
Sagmwaffa, Laba, farafuban u. f. v. Sn der Abs 
badung zum faspifhen See: 1) Der Kur entfpringt auf bec 
Oſtabdachung ber mofhifhen Gebirge in der Gegend von Akalts 
fit, fliegt oftwärts, tritt über Tiflis in fein mittleres Stufenland, 
butd) den Engpaß Ganga in das fruchtbare Mogan, wo. er burd) 
ein fruchtbares Deltaland mit vielen verfhlammten Mündungen 
in den Kaspis See fliegt. Die Länge feines Laufes beträgt 850 
Werft, un® er wird bei einer Breite von 40 — 80 Faden aufs 
wärts bis Mengetſchewskoi beſchifft. Links erhält er außer vielen 
anderen Zuflüffen vom Kaufafus ben Alafan mit der Jora 
und bem Aragwiz rechts vereinigt fid) 16 M. vor der Müns 
bung ber Mra[d) (Arares) mit ihm, der auf bem Hochlande 
Armeniens am Bingheul, öftlih von Erzerum entfpringt, S. O. 
die Dochebene durcheilt, dann in vielen Kataraften und Strom: 
ſchnellen den nordöftlihen Rand des Hochlandes Dinabftürgt, unb 
durh das flahe Deltaland in der Provinz Schirwan fid) mit 
dem Kur vereinigt. 2) Der Terek entipringt an der Morbfeite 
des Kaufafus, am fd)neebebeftem Chochi unweit des Dffetendor: 
fed Rees in einer Höhe von 1362 Toiſen, entftrömt erft oͤſtlich, 
bann ploͤtzlich nordweftlic dem Hochgebirge über Wladi-Kaukas, 
wendet fid) dann über Mosdok, an dem Abfall des Gebirges bins 
fiegend, nah 9t. D. und geht fo, von Kislar an ein weites 
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Deltaland bildend, im Frühjahr mit 4 Armen (Borosda bie 
Hauptmündung, 9tomaja, Ctaraja, Kislar) nad einem 
Lauf von 500 Werft in den Easpifhen See. Sein Bette ift 
überfandeter Thon, feine Breite beträgt von 10 — 40 — 100 Fa: 
den, er wird bis Kislar mit Booten und SBarfen unb mod) 60 
Merft weiter aufwärts bis zum Priſtan Sladkopritſchenskaja bes 
- fahren, unb an feinem Ufer zieht fid) bie tereffche Linie, eine 
Reihe Eleiner Seftungen, hin. Er empfängt lints: ben Archun⸗ 
Kifit, fot, Aradan, Sorban, Pſuch, Durbdur, 
JIrew, Karateret, Malta (350 Werft lang mit einer Falle 
höhe von 128,5, Zoifen, alfo auf 100° 0,35"); rechts den 
Kumbelei, Galun "unb Sunfha, 3) Der Suma ent 
fpringt weftlicy vom Terek auf dem Kaufafus an dem Bifc : Tau 
oder Fünfberge, unb entfteht eigentlich aus bem Gum und Gu: 
mitfch, bie aud) der große und Heine Suma heißen, Er fließt 
erft N., dann N. O., zuletzt D., hat tbeil8 fdjón bewaldete 
Ufer, theils durchftrömt er die fandige, falzhaltige und baumlofe 
fumani[de Steppe, die nórblid) bis zur Wolga reiht, und ver 
lect fíd) nach einem Lauf von 500 Werft vor frinem Ausfluffe 
in den Easpifchen See faft ganz im Sande. Das Flußbett iſt 
tberfandeter Thon unb bat eine Breite von 50 — 100 Faden. 
Er empfängt links den Podkumok, Burfukli, Karatufla 
unb Donguffla; rechts ben Salufa. 4) Die Wolga, fiche 
&b. I. ©. 610. 5) Der Ural entfpringt im Gouv, Orenburg 
am Ural: Gebirge auf dem Berge Sa(gan : Tau, fliegt zuerfi S., 
bann 98. über Drenburg mad) Uralsk, endlih €. im unteren 
Lauf durch öde Steppen nad) einem Lauf von 1500 Werft un: 
terhalb der Feft. Gurjew in den kaspiſchen Se. Er-ift fehr 
fifchreih, oberhalb Drenburg 10 — 25, unterhalb 20 — 80 Faden 
breit, und fann bis Orenburg von größeren Schiffen befahren 
werden. Er trennt feit undenklichen Zeiten bie Baſſchkiren von 
den Sirabifen, und gegen legtere erheben fid) an ihm gegen 30 

Schanzen und Eleine Seftungen. Er empfängt rehts: ben Ky: 
fit, bie Guberla, bie an 20 Faden breite Sakmara mit 
der gleichnamigen Feſtungslinie, den Irtek, Kyndali, Zfda: 
ganz links: den Or und Ilek mit feinen reichen Salzlagern. 
6) Die Emba entfpringt in der firgbis - Eaifakifhen Steppe aus 
dem Berge Mugalfchar, iff bis 40 Faden breit, und erreicht ben 
kaspiſchen See nad) einem Laufe von faft 600 Werſt fchiffbar; 
an ihrer Mündung find berühmte Fiſchfaͤnge. Sie, empfängt 
auf ihrer rechten Seite bie Buga, ben Temir und Saigis. 
In der Abdachung zum nördlichen Eismeere: 1) Der Dbi ober 
jb, entfteht aus 2 Queliflüffen unterhalb Biisk, bec Öftljcheren 
Bija, Abflug des Telezkoi-Sees, unb der weftlicheren Katunia, 
bie fid) am Altai Bjelki bilder und die Tſchuja und ben 
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$5offun aufnimmt. Der Obi burdfftómt erft W., bann 
N. 98. und N. in den Gouv. Tomsk, Jeniſſeisk und Tobolsk 
eine Strede von mehr ald 3000 Werft, wird nad) Aufnahme 
des Syrtpíd) einige Werfi, und wo er mehrere Inſeln bildet, 
wohl 30 Werft breit, it 2 — 7 Faden tief, febr fiſchreich, faft 
von feinem Entftehen an ſchiffbar, und mündet, vielfach getbeilt 
und häufige Werder bildend, in den nad) ibm benannten, gegen 
100 Werft breiten, und bis Dbboréf faft 600 W. lungen Meer: 
bufen. Ihn befahren Barken, die zum Theil 3 Arfchinen tief 
gehen. Die Größe feines Stromgebietes beträgt 64,000 Q. M. 
Unter feinen vielen und großen Mebenflüffen find zu merken, 
rehts: der Tſchumyſch unterhalb Barnaulz; die Ina, der 
Zom mitber Mrafa unb Aba, entftebt im kuznezkiſchen Kreife 
des tomskiſchen Gouv., ift 600 Werft (ang, raſchen Laufes, un: 
terbalb Kuznezk 15 — 60 Faden breit, 1 — 4 Faden tief und 
träge Fahrzeuge mit 20,000 Pud Ladung; ber Tſchulym ents 
fibt. im tomstifhen Gouv. aus bem ſchwarzen und weißen Yijus, 
nimmt den Uirup, Kija, Jaja, Kemtfhut und Ulai 
auf, bat zmifhen 50 und 100 Faden Breite, 1100 Werft Länge, 
bildet gegen 93 Uferfeen, und ift duch feine Sciffbarkeit von 
großer Wichtigkeit für bie ffibirifchen Bergwerke; der große Ket 
fommt von ber fogenannten makowſchen fanbenge, wird falt das 
ganze Jahr von Barfen mit 15,000 Pud Ladung befahren, und 
mündet nad) einem Lauf von 300 W. unweit Narym; der 28a d, 
entipringt im turukhanſchen Kreife, ift 700 Werft lang, ſchiffbar 
und von bem Gíogui des Jeniffei nur 10 Werft entfernt; Links: 
bee Tſcharyſchz bec Aleiz der mächtige Irtyſch, entquillt bem 
€übabbange des Gftagb- Altai, burd)ftrómt ben Alpenfee Dza i⸗ 
fang oder Caifan, unb babnt fid) mit vielen Kataraften ben 
Weg aus den vorliegenden Ketten ded weſtlichen Altai, ben er 
bei Cemipalatins£ verläßt und nun 90. 98. mit vielen Srümmun: 
gen bem Obi zueiltz; er ijt ceid) an Fiſchen, gegen 1800 Werft 
lang, 100 — 200 Faden breit, tritt im Frühling oft über feine 
Ufer, wird bis lljt:Samenogoréf befahren, von Zara abwärts 
mit Fahrzeugen von 15,000 Pud Xragbarfeit, und nimmt den 
fRarpm, bie Buhtarma, den Ablatet, Uba, Xobol 
(vem Ural, fhiffbar, 600 Werft lang, mit ber Zowda, bem 
Wi, Kurtamyſch, Sí(et und Zura), Om, bie Zara, 
Wagai unb Konda auf. 2) Der Taſſ bilder bei feine Muͤn⸗ 
bung einen eigenen Buſen. 3) Der Jeniſſei bilder fid) auf 
chineſiſchem Gebiet zwifchen bem Zangnu:Dola und fajanifchen 
Gebirge aus dem von Often kommenden Takem und bem met: 
liben Kemtſchik, wendet fid) dann im rechten Winkel gegen 
M., durchbticht das quer davor liegende fajanifcdye Gebirge, tritt 
unterhalb Krasnogarsk aus ben Gebirgen in ebeneres Land, be: 
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hält aber ſteile Felsufer bis Jeniſſeisk, wo er bei niedrigem Waſ⸗ 
fer 570, bei hohem gegen 800 Faden breit wird, ift vom Ein: 
flu$ des Abakan an fhiffbar, und mündet nad) einem Lauf von 
faft 4000 Werft in ben infelbedediten jeniffeifhen Meerbufen, der 
10 — 50 Werft breit if. Im Ober: und Mittelfauf ift er febe 
reißend, aber beim Ausflug fließt er febr träge, fo baf ihn dort 
bie Eisdede faum von ber Mitte be8 Juli bis gegen Ende be8 
Auguft verläßt. Sein Stromgebiet umfaft 47,000 A.M, Er 
empfängt Lin £6: den Abakan, 300 Weft lang, ganz im Ge: 
birge; den Sem; ben Com; den $af; bie Scharſchicha; 
ben Seloguis den Turuchan, 300 Werft lang unb fchiffbar ; 
rechts: bie Ufa, Tuba unb Mana, drei Gebirgsflüßchen ; 
ben Kan, im Zomstifhen, 500 Werft (ang, fchiffbar; bie obere 
&unguéfa, fließt alá8 untere Angara aus dem Baikal— 
See, in weldyen ald Hauptflüffe bie obere Angara und Ge: 
lenga gehen, burdfirómt als untere Angara 994 Werft, als 
obere Zungusfa von der Aufnahme des Jlim an 477 Werft, 
zufammen 1472 W., ift mährend ihres ganzen Laufes fhiffbar, 
obgleih fie 22 Wafferfälle bat, und nimmt aufer bem Slim 
nod) auf den Irkut, die Kuda, den Kitoi, bie Dfa mit 
bem Tulum, bie Mura, Díenfa, Zaffema, Dlefhma 
u. f. w.; die mittlere oder fleinige Zungusfa, 800 W. 
lang; die 9Badjta; bie Satjanihaz die untere Tun— 
guska, fdiffbar, gegen 1500 Werft lang, bat beim Troy Eus 
ruchanſchen Klofter bedeutende Etrudel, mündet buch 3 Arme. 
4) Der Piafida, fliegt 450 Merft durdy ganz unbewohnte Ge- 
genden. 5) Der Taimur, entftebt aus dem See gf. 90. und 
bibet den nad) ihm benannten Golf: 6) Die Chatanga ift 
700 Werft lang, nimmt die Seta auf, und bildet den bis 12 
Werſt breiten Meerbufen at. M. 7) Die Anabara aus bem 
Zomstifchen, gegen 500 Werft lang. 8) Der Olonek im Sas 
fusfifcben Kreife, an 1000 Werft lang. 9) Die Lena, entfpringt 
aus Moräften auf der weitlihen Seite des Baikal, fließt an: 
fangs in nordöftlicher und Öftlicyer Richtung zwiſchen hoben Ufern 
bis Jakuzk, wendet fih bann im Flachlande nad) 90. N.W., wire 
von Kirenge an fhiffbar bei -einer bis auf 5 Faden fleigenden 
Ziefe, und mündet nad) einem ?auf von 4233 Wert in meh: 
reren Armen (Naftiztaja, Schegalezkaja, Sumasfaja 
Kreſtjazka ja Protef oder Durchbruch), bie ben fogenannter 
Lena = Mündungs : Arcipel umfchließen ; ihre Stromgebiet beträg: 
36,500 Q. M. Unter ihren 523 Nebenflüffen merken wir, un! 
zwar links: ber Wilui mit der Zfhona, melde fid be 
unteren Tunguska nähert, 300 Werft lang; rechts: ber Ki 
tenga, 480 Werft lang, Ichiffvarz bec Witim aus dem bau 
tifchen Gebirge, mit ber Konda, Karenega, Sina, Byftria 
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gegen 1000 Werſt lang; die Olekma, welche ſich mit ihren 
Nebenfluͤſſen beſonders bem. Amur nähert, an 2000 Werft lang; 
br Aldan von bem gleihnamigen Höhenzuge im Kreife Ir— 
huf, mit bem Amga, ber bie Maja mit der Sjuboma unb 
de Utſchur a aufnimmt, an 1300 Werft lang. 10) Die Jana 
entipringt unfern des Aldan, nimmt den Dolugolad auf, - 
durchfließt 800 Merft lang unwirthbare Xorfflád)en, und mins 
det mit 5 Armen in ben gleichnamigen Bufen. 11) Die Ins 
bigitfa mit dem Dmefon, gegen 1200 Werft lang. 12) 
Der Xtafega fließt durch unbemobnte MWüfteneien, ift 500 99, 
lang. 13) Der Kolyma mit ber Sudhaja, bem Omulon 
und Kurkadan, gegen 1500 Werft lang. In der Abdachung 
zum ftillem Dcean: 1) Der Anadyr fommt aus bem Ste Jos 
anfo unmeit der Quellen des Sofoma, ift febr verfandet und 
etgießt fid) in den gleichnamigen Meerbufen. 2) Der Kamt: 
fóatfa auf ber Halbinfel gf. N., nimmt ben Powitſcha 
auf, if fdjiffoat und mündet nad) einem Lauf von 500 Werft. 
4) Die Bolfhaja, ebendafelbft, mündet auf der Weftküfte 
ind ochoztiſche Meer bei dem Hafen Bolfcherest. 4) Die D dota 
fommt aus dem Jakuzkifchen, und bildet bei ihrer Mündung ben 
Hafen von Ochozk. 5) Der Urak, deffen Quellen nahe denen 
der Suboma des Aldan, ift fchiffbar und mündet 24 Werft von 
Déof entfernt. 6) Der Ub, in der Nähe der chinefifchen Gränze, 
7) Dee Amur gehört eigentlih nur mit feinen Quelflüffen, 
der Schilka und bem Argun, zum cuffífden, fonft aber zum 
chineſiſchen Reiche, daber foll aud) eríf dort das Möthige von 
ibm gefagt werden. Das afiatifhe Rußland befigt befonber8 am 
Kaukaſus und Baikal eine Menge Heilbäder aller Art, dahin 
gchören: a) Bitterfalzquellen an der Wolga bei Sarepta, bei 
allen Salzfeen in den Cteppen, im nertfchinstifchen Geb. u. f. w.; 
b) Schwefelwaffer bei Sarepta, Saratow, in dem Stinkſee Kas 
tagaikul; c) Sauerbrunnen bei Sarepta, am Terek, in Grufien 
bei Ufern u. f. w.; d) erdharzige Waſſer bei Baku, am Terek 
und am Sof; e) warme Quellen, ald das €t. Petersbad beim 
3. Baragun am Saufafu$, das Katharinendbad beim D. Doflet 
Git, das Paulsbad am Akfai, das Orlowsbad am Sffe, bie 
Andtejewſchen Quellen am Koifu, die Quellen am Beſchtau, an 
wt Suma, bei Tarku, bei Koibak unmeit Kisljär, bei Ziflis, 
am Baikal, die Bargufinfchen Bäder u. f. w. 

Produkte Am reichften iff das afiatifche Rußland an 
Mineralien, und feine Bergwerke am Ural und Altai befchäf: 
tisen viele Taufende von Arbeitern, theils dorthin vermiefene Ver: 
breder, theils Peibeigene, tbeil8 freie Reute, und fördern jährlich 
überrafchendere Schäge zu Sage. Man gewinnt befonders Gold, 
Platin, Silber, Kupfer, Eifen, Blei, Zink, Arfenit, Wismuth x. 
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- Namentlich Gold unb Platin gebiegen dicht unter bem. Nafen in 
goldhaltigen Lehmſchichten am öftlihen Ural, in der Statthalter: 
ſchaft Perm, bei Sekaterinburg und dem D. Berefow, in einer 
Ausdehnung von 300 Werften und darüber; oft findet man Klum: 
pen von 2 — 16 Pf.; während ber erfien Hälfte be8 Sy. 1830 
lieferten die Kronbergwerke an Gold 82 Pud 11 Pf. 85 So: 
lotni£, an Platin 3 9p. 32 Pf. 33 Sol., bie Privatwerfe an 
God 98 P. 2 Pf. 95 Sol., an Platin 58 P. 7 Pf. 32 Sol., 
guíammen 180 9p. 14 Pf. 84 Sol. Gold unb 61 P. 39 Pf. 
65 Sol. Platin. Außerdem wird bier im Ural febr ſtark auf 
Kupfer und Gifen gebaut, und man zählte 1824 allein im Gouv, 
Derm 90 Eifen: und Gußeifen: und 23 Kupferhütten. Unter 
ben. Privatperfonen befigen die meiften Berg: und Huͤttenwerke 
bie Kamilien Stroganow, Galizyn, Demidow, Sjafoblem, £a(a: 
re unb Schahowskoi. Nicht minder wichtig ift ber fibirifche 
Bergbau, befonber8 in den Hüttenbezirken Kolywan unb Kuznezk 
der Statthalterfhaft Tomsk. Der erftere hat feine eigene Ber: 
. wealtungsbefórbe in Barnaul, und muß jegt jährlih 1000 Pud 
Ciber liefern, ín meld)em ungefähr 25 Pud Gold enthalten find. 
Seit 1745 bis zu Ende be8 Sy. 1825 haben diefe Werke 64,777 8p. 
22$ Pf. goldhaltiges Silber geliefert. Der Münzhof in Sufun 
prägt feit 1808 aus dem dort gervonnenen Kupfer jährlich 250,000 
Rubel in Kupfergeld, und bat feit 1766 bis Ende 1825 an 
Kupfermünze für 13,587,784 R. 84 Kop. geliefert. Seit 1808 
gewinnt man aud) Blei, und hat big Ende 1825 269,904 P. 
284 Pf. ausgebeutet,. Außerdem erzeugt man viel Guß- und 
Stangeneifen. Um diefe Metalle zu gewinnen, müffen jaͤhrlich 
etwa 12 Mill. Pud Erze zu Tage gefördert werden. Die Haupt: 
gruben befinden fid) zu Schlangenberg, Riddersk, Syraͤnowsk 
unb Gawrilowsk. Nah Ausfheidung be8 tauben Gefteins bei: 
ben etwa 4 Mit. P. fchmelzbare Erze, von denen die Silbererze 
im Durchſchnitt 2 Sol. Cilber im Pud enthalten. Man zähle 
115 Schmelzöfen, 12 Herde zum Ausziehen des Silbers, 12 Treib- 
ófen, 5 Defen zum Reinigen des Kupfer, 14 Kalziniröfen; das 
nöthige Holz beträgt 80,000 Kubiffaden. Die Bevölkerung aller 
den kolywanifchen Hüttenwerken zugewiefenen Dörfer betrug 1825 
176,255 Seelen, und bie Zahl der wirklich in denſelben befchäf: 
tigten Arbeiter 17,514. Der Hauptort der Silber: unb Blei— 
bergwerfe des nertſchinskiſchen Kreifes ift Nertſchinskoi Sawod, 
und nad) Cochrane waren 1822 beim gefammten Bergwefen biefe8 
Kreifes 48,027 Menſchen, worunter 3674 Verwieſene. Von anderen 
Produkten des Mineralteiches ift befonders Salz zu nennen, welches 
in ungeheuerer Menge vortommt, theils a(6 Steinfalz, theils flüffig 
in zabllofen Quellen und Seen, unb zum Theil Erpftallifirt auf bem 
Boden mandyt Steppen. Ferner Steinkohlen, Zorf, Schwefel, 
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Erdharz und Bergoͤl (befonber8 bei Baku am kaspiſchen Ser), 
trefflihe Baufteine, Thon, Marmor, Kreide, Marien: ober 
Frauenglas, Diamanten, Topaſe, Smaragde (in den Gerölls 
(dichten des Ural; Steinfcyleiferei zu Syefaterinburg) , Quatje, 
Amethyſte, Chalcedone, Karneole, Porphyr und Syaépi$ (die 
kaiferlihe Steinfchleiferei zu Kolywan, weld in Porphyr und 
Saépi$ Arbeiten von großer Schönheit und zum Theil riefens 
mäßiger Größe liefert), Granit i. — Das 3pflangenreid) 
liefert vorzüglich in den milderen Gegenden die befannten Getreides 
orten, Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, die hier zum Theil wild 
vorkommen, Mais (am Kaukafus), Kartoffeln (nur in manchen 
Gegenden einheimifh), Küchengemächfe und Baumfrüchte (nur in 
bem füblidyen Theile), Bohnen unb Erbfen (befonber8 in Geor: 
gien und Kaufafien, um Aſtrakhan), Buchweizen (felbft wild in 
dem mittleren Sfibirien), Kümmel, Anis, Salbei, fpanifcher 
Pfeffer, Kapern, viele efbare wild wachfende Kräuter und Beeren, 
Hopfen, daurifcher Alpenbalfam (nebft mehreren anderen Ktäutern 
als Currogat des chinefifhen Thees benugt), Wein (bei Aſtrakhan 
und in ben Kaufafusländern, Zraubenhandel nad) Petersburg), 
Del aus. Diiven, fen: und Hanffamen, aus Sefam (fübtid) 
vom Kaufafus), Tabak, Salzpflanzen in den Steppen unb am faspis ' 
fhen See, Caffran, Saflor, Ladmus:Croton, Sumach, viele Futter: 
fräuter, Renthiermoos, Rhabarber, Hollunder, Wacholder, Him⸗ 
- beeren, bis 499 M. Br. wilde Aepfel: unb Birnen:, bie 559 
N. Br. wilde Pflaumen: und Kirfhbäume (aus den Steppen= 
kitſchen mad)t man den in ganz Rußland bekannten Kirfchwein); 
Cübfrüd)te (nut hier und ba im Süden des Kaufafus), großer 
Reichthum an Laub: und Nadelhölzern, bie fjibirifche Geber, die 
morgenländifche unb canadifche Fichte x. Aus bem Thierreich 
find zu nennen a[$ Hausthiere Rindvieh (deſſen Zucht im Allge— 
meinen febr vernadhläffigt), Schafe (das langſchwaͤnzige tfcherkeffifche, 
das ruffiihe, das firgbififbe mit dem ungeheueren Fettſchwanz, 
deren Lämmer das ſchoͤne unter dem Namen Krimmel bekannte 
Pelzwerk liefern), Biegen (aus deren Fellen die Ruffen Saffian 
machen ; am füdlichen Kaukaſus aud) angorifche und Kämelziegen), 
Schweine (unbedeutend), Pferde (befonber8 bei den Kalmüden, 
Kirghifen und Baſchkiren, welche das Fleiſch effen und aus bec 
Milch ein geifliges Getränk, den Kumiß, bereiten; in den uralis 
fhen Steppen findet man den Tarpan, eine ganz vermílberte 
Dferderaffe, weld nur Gegenftand der Jagd ijt), Samete (bie 
beften werden von ben Kirghifen gezogen, dann bei den Mongo— 
Im, Kalmüden, $Buráten, $Bafdjfiren), Rentbiere (am zahl: 
teihften bei den Tſchuktſchen, bann aud) bei ben Samojeden, 
Ditjäten, Korjäten, Zungufen und einigen tatariſchen Horden), 
Dienen (befonders die wilde Bienenzucht im Drenburgifhen und 
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Kaſanſchen, bei den Tataren, Tſchuwaſchen, Tſcheremiſſen, Wot: 
jáfen und Baſchkiren, von denen oft ein Einzelner an 1000 wilde 
Bienenftöde im Walde hat, die ibm jährlich bis 4000 Pf. Honig 
und Wachs einbringen), Hunde (in einem großen Theile Cibis 
tiens unb in Kamtſchatka während des Winters faft das einzige 
Bugthier) 1v. Unter den wilden Thieren müffen genannt werden 
Bifons, Büffel, Mofhusrinder, Argali oder Mouflon (wiewohl 
felten, auf den ffibirifchen Gebirgen, in Kamtfchatfa und auf den 
Aleuten), Bezoarziegen und Cteinbóde (im Kaukafus), wilde 
Schweine (nit häufig), verwilderte Pferde, der Kulan (Onager) 
und der Dfiggetai oder wilde Efel im füdlihen Sfibirien, Tiger 
(als feltene Fremde im Altai), Pantherkagen, Hpänen unb Cda: 
fale (füdlih vom Kaufafus), Wölfe, den gemeinen ſchwarzen 
Brands, ffibirifhen Cteppenz und Stein oder Polarfuchs, wilde 
Sagen, Luchſe, Fluß⸗ und Eeeottern, Marder, Iltiſſe, Zobel, 
Hermeline, Land-, Eis: und Seebäre, Sade, Vielfrage, Biber, 
Lemming, Eichhörnchen (deren im Winter graues Fell das Grau: 
werk Liefert), Zwergs, Baikal- und Alpenhafen, bie ffibirifche 
Epigmaus (das Eleinfte Saugethier),. Hirfhe und Rehe, Glen: 
tbiere (felten), Antilopen, Bifamthiere, SBifamratten , verfchiedene 
Malfiihgattungen, Delphine, Seehunde, Wallroffe, Seekälber 1c. ; 
Veberrefte von Gfepbanten, Nashörnern und Büffeln (Stammutb); 
unzähliges Land: und Waffergeflügel, als wilde Schwäne, Schnee: 
und andere wilde Gänfe, viele milde Enten, Raucher, Löffelgänfe, 
Faſanen, Perlhühner (im füdlihen Kaukaſus), Wald: und Feld: 
bühner, Tauben, Schnepfen, Falten, Adler 1.5 Schildkroͤten, 
Gibed)fen, Froͤſche, Kröten, Vipern und Schlangen ; großer Reich: 
tbum an nusbaren Fiſchen aller Art, bie thranreichen Spinnen 
fiihe im Baikal, der ruffifche Hering oder SOmut, Meerbelugen, 
€tóre und Haufen (Kaviar, Fiſchleim), Sewrugen, Welfe, Bar: 
ben, Karpfen, Sander (vergl. Th. J. ©. 614); Zugheufchreden, 
Seidenraupen in Georgien und bei Aſtrakhan, Krebfe, Zaranteln, 
Cforpione; Korallen, egbare Mufcheln und Sepien oder Dintens 
fifhe, in einigen Baden unb Flüffen Perlenmuſcheln. 

Die Zahl der Einwohner wird auf 12,850,000 Seelen 
gefchägt, welche, wenn fie auf der ungeheueren Laͤnderſtrecke gleich 
vertheilt wären, nur eine Volksdichtigkeit von 44 Seelen auf bie 
£3. M. geben würden. Aber biefe Bevölkerung ift fehr ungleich) 
vertheilt, am zablreihften in den an das europäifche Rußland 
grängenden Provinzen, am bünnften in ben nördlichiten unb dfls 
lichften Gegenden Sfibiriend und in Samtídatfa. Es kommen 
auf 1 £1. M. im Könige. Kafan 489, im Könige. Aftrafhan 
110, in den Saufafusprovingn 344, in Sfibirien 10 Menſchen. 


^ Set Abftimmung nad) beftehen die Bewohner des afiatiihen Ruß: 


lands aus ungefähr 7,500,000 Slaven, nämlih Ruffen und 
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Safafen. Don ber militairifchen Verfaffung ber lesteren ift 
f&on beim europäifhen Rußland bie Rede gemefen, und c8 muf 
biee nur nod) bemerft werden, daß man befonders die uralfchen 
unb fftbirifchen Kaſaken unterfcheidet, [welchen‘ beiden die Bes 
wahung und Belhügung der ausgedehnten Eüdgränze nad) Art 
der oͤſtreichiſchen Gränzler in Ungarn anvertraut if. Zu dem 
Ende Läuft an ber. gefammten Gränze eine finie von Feftungen, 
Blockhaͤuſern und Schanzen hin, die nur da unterbrochen (ft, wo 
uniüberfteigliche Gebirge die Gränze fdjügen. Außer dem Dienft 
beihäftigen fie fid) befonber8 mit der Viehzucht, dem Aderbau, 
dem Fiſchfang, der auf ber Wolga unb dem Ural jábrlid) 2mal 
mit militairiiher Ordnung von ihnen betrichben wird, und mit 
dem ZXaufdbanbef, welchen fie namentlih mit den Sirabifen 
treiben. 2) Finifhe Nationen, 850,000, námtid) Tfdjes 
remiffen (Mari; meiftens am linken Wolgaufer, in den Gour. 
Safan, Orenburg, Cimbiréf, Wjaͤtka; ohne Schulen und Schrift, 
zum Ghriftenthbum übergegangen, mit Beibehaltung heidnifcher 
Religionsgebräude, 3. 23. ber Thieropfer), Mordwinen (in 
denfelben Gouv. an ber MWolga und Dfa, mit 3 Stämmen: 
Mokſchaner, Erfaner und Karatajen), Wotjdten (Udp, 
Murdi, Udmurt, in ben Gouv. Miitka, Kafan, Sperm), 
Teptjären (im Gouv. Drenburg), Wogulen (Manfi, 
richtiger Marſchi oder Mandſchkum, am weftlicen und óft: 
lien Theile des nördlichen Uralgebirgs, an den Fl. fama und 
Ittyſch um und über Solikamsk und 9Werdjoturien, an den Fl. 
Ketwa,. Wihura und Tamda in ben Gouv. Perm, Tobolsk, 
Zemét) , Oſtjaken (befonders bie obi(d)en, im Gouv. Tobolsk, 
an ben Fl. Zom, Tſchulim, Set; die pumpokoiſchen mit ben 
Sinbatfen in den Gouv. Zobolst unb Tomsk, am Niederjeniffei 
bis ans Eismeer; und die kondiſchen, die fid) felbft Gbonbís 
dui, d.i. Leute von Konda nennen, am Niederirtyſch und Nie: 
derob,, bei Curgut, Tobolsk, Bereſow; bod) bezeichnen nur die 
Nachbaren die Dftjafen mit diefem Namen; denn fie bilden 3 
weit von einander entfernte, in Sprache und Sitten völlig von 
einander verfchiedene Völker), Permier oder Biermer (Be: 
farmier oder alte Permiaken, nennen fid) felbft Komi, 
in den Gouv. Wjätfa und Perm), Sirjänen (wie bie vorigen 
im Gouv. Wjätka, mit der Jagd befhäftigt), Tſchuwaſchen 
(S. 95). Die Sirjenen, Permier, Wotjaͤken, Xfcheremiffen, 
Morbwinen, Wogulen unb bie in ihrer Nähe lebenden SDftjafen: 
ftámme zeigen in Sprache, Lebensart und Sitten unvertennbare 
SSerreanbtfdjaft mit den Finen, nicht aber bie Tſchuwaſchen. 
3) Zatarifche, 2,100,000, am zahlreichſten in den weftlichen 
Gouv., meiftens Nomaden, aber aud) anfáffige, mit Hafer-, 
Korn=, Kartoffeln, Gemüfe:, Obſtbau, mit Murfen (Gbten) 
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und Bajas (Beys, Fürften), nämlich: bie Eafanifchen unb oren: 
burgifhen, Zuralinzer an beiden Zuraufern, tobolskifhen (am 
Tobol), toméfi(d)en, noghaifchen (fogenannte fubani(de, welche 
bie Steppen im N. des Kaukaſus bewohnen), kaukaſiſchen, ale: 
Kabardiner ꝛxc; fBafdfiren (in den Gouv. Orenburg unb 
Wjaͤtka, reiche Vichbefiger und gute Bienenvaͤter, vertheilt in 
Moloften [aefd)ed)t8: and biftriftémei(e], unter denen von ihnen 
ſelbſt gewählten Starfhinen [Aelteften], Sotniks [ Hauptleuten] , 
Atamans ıc.; zum Theil in Baiferl. Milizdienften; 20,000 Bogen, 
b. i. maffenfábige Mannfhaft), Meftfherjälen (Hirtenvolk 
und in gleicher SBerfa(fung wie die SBafd)firen, mit biefem aud) 
vermifcht, in den Gouv. Srenburg (dem ufaifchen und ifetifchen 
Gebiete und Perm), Kirghifen (aud) Safafenorba und Zahra— 
Kaifali, b. i. Cteppenfafafen, in weit ausgedehnten Steppen— 
landen, in 3 Ordas getheilt, die große, mittlere unb Eleine Orda, 
von denen die 2 lesteren ald Schugverwandte des cuffifd)en Reichs 
bierher gehören; im W. vom Uralfl., im N. am Uifl. und der 
ifhimfhen Linie, vom Tobol bis Irtyſch, im D. am Zahrd⸗ 
[Cara:] Fl., an Chiwa, Zurfeftan, im ©. D. unb ©. am 
Syr:Darja, Aral: unb kaspiſchen See; von der großen f. bei der 
Tatarei); 31,000 £x. M. mit nur 450,000 G., burdjaus Noma= 
ben, beftehend aus Adel und Volk, oder nad) ihrer Sprache: 
aus weißen und ſchwarzen Knochen; bei bem Adel unterfcheidee 
man die Saiffans [Chefs] ber Woloften oder Aimaken unb bie 
Saltane [Prinzen] ; die Eleine Erba unter einem von ihr erwählten 
und von ber ruff. Regierung beftätigten Chan, und bie mittlere 
meiftens unter einem von diefem Chan wenig abhängigen Sal— 
fan; übrigens ohne Verbindlichkeit zur Befolgung ruffifcher Gez 
fege, ohne Steuerverpflihtung gegen die ruffiihe Krone, erhalten 
bie Kirghifenobern von der Regierung vielmehr Gefd)enfe an Lebens 
- mitteln, Kleidungsftüden zc.; bei Aſtrakhan nomabifiren vom fire 
95i: kaiſakſchen, dem Saltan Bukei Nuralihanow unters 
worfenen Volke 20 Stämme, bie an 7500 $ibitfen unb jede 
$ibitfe zu 4 M. gerechnet, 30,000 M. zählen, und 1811 an 
Hornvieh 92,500, Schafe 1,737,500, Pferde 187,000 unb Kas 
mele 53,300 Stüd hatten, wovon in bie inneren Städte von 
Rußland verkauft wurden Hornvieh 1968, Schafe 27,331 und 
Dferde 2450 Stud; im J. 1819 ift der Sultan Sjuk Ablaicha⸗ 
nor aus dem Diftritt Juſunsk in der großen Horde der Kirghiss 
faifafen in bie Unterthanenfhaft Rußlands getreten); Turk o⸗ 
manen oder Truchmenen in der kislarſchen Steppe zwiſchen 
bem Kuma unb Terek, mohlhabendere Nomaden, ald andere 
Steppenvölfer, reicher unb gefitteter aí8 ihre Brüder an ber Dfts 
feite des Easpifhen Sees, unter einem Priftaf [3Boraefe&ten ] ; 
obifhe Zataren am $26, im Gouv. Tomsk, von ber M. des 
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Sem bis Narym, in 16 MWoloflen vertheilt, von denen 4 noma: 
bifiren unb 12 fefte Wohnung haben, mit geringer Viehzucht, 
die burd Wild» unb Filhprodufte erfegt wird; Barabinzen 
in der Baraba ober barabinzifhen Steppe im Gouv. Tomsk, 
zwifhen ben 1. Ob und Irtyſch, einft Kalmüden, jest muhas 
mebanijde Halbnomaden mit geringem Feldbau, ſchwacher Vieh⸗ 
judt und einigem Fiihgewerbe; tfhulymfhe Xataren am 
Tſchulym und Yufzifl., in den Gouv. Tobolsk und Tomsk, 
zwifhen bem oberen Ob und Seniffei; Fatfhinzifhe Tat a⸗ 
ten vom Katfhafl. bí$ an den XMbafanfl. in den Gouv. Tobolsk 
und Xoméf am linken Ufer des Jeniffei, Halbnomaden, mit zahl: 
reihen Pferde: und Schafheerden; tſchatzkiſche (im Gouv. 
Tomsk), Zele:Uten oder Zelenguten, aud) weiße Kal: 
müden, am Tom und feinen Baͤchen bis unter Kuznezk unb 
bis an ba6 Gebiet der tihagkifhen Zataren, im Gouv. Tomek, 
aníáffig, mit menigem Aderbau, Viehzucht, einträglihem Jagd⸗ 
ertrag; Fiftimfhe unb tulibertfhe (im Gouv. Zomsf, am 
linken Ufer des Tom, befonber$ am Kaltirakbach), Abinzen 
(an den 2 Zomfl., Kondoma unb Mraſa; mit Eifenarbeiten be- 
ſchaͤftigt) werhotomslifche (im Gouv. Tomsk, um die Q. 
des iom, im boben Gebirge); Birjuffen (im Gouv. Toms, 
am Abakanfl. des Jeniffei, in ſchwacher Anzahl mit geringem 
Aderbau, wenig Viehzucht und erheblihem Jagdgewinn), fajas 
nifhe (Soejoen, am fajanifhen Gebirge, an ber Meftfeite 
bes Senijjei, am Abakınfl.), Beltiren (aud am Abakan), 
Safuten (Soda, aróftentbeitá im Gouv. Irkuzk, an beiden 
Sriten der Rena, im C. vom Witimfl. bis zur Lena-M., vom 
weſtlichen Anabarafl, im D. bis an den penſchiniſchen Meerbufen, 
im NR. bis an den Kowymafl., aud) in dem Gouv. Tobolsk um 
Turuchansk, von 52 — 70° Br. 120 — 175° €. mit Pferdes, 
Rindvieh⸗, Hundezucht, Fiſchgewerbe und erheblihem Jagdgewinn; 
Tſchuwaſchen an der Wolga, in ben Gouv. Wjaͤtka, Sims 
birsk, Kafan, Srenburg, zwar von finifder Herkunft, ſprechen 
aber jest tatarifh; 200,000 Steuerbare mit 180,079 Rubeln; 
Bukharen, deren Kolonien theil$ duch Sanbeléfaramanen, 
theils duch Flüchtlinge entítanben (inb; Chiminfen aus Chiwa, 
vornebmlih im Gouv. Simbirst; Zuralinzen, Katfhim 
sen, Kundorower, Kumyken, Bafianer, ZXelesuten, 
4) Kaufafier 1,100,000; bie Zafdfenter, Zurkfeftas 
nec, Araler, Sarafalpafen, Bafianer, Awchaſen, 
Biden, Lesgbier, Dffeten, Midzhegen (wozu die Sm: 
guíden, Sarabula£fen, Xufden unb Tſchetſchenzen 
gerechnet werden), Kiftenzen, die Géorgier oder Grufis 
nier in Örufinien und im Aſtrakhaniſchen, und die ZG (der: 
keſſier (nennen fid) felbft Adige, fo wie die Oſſeten (ie Kafach 
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nennen), ein fchön gebildetes Volt mit vielen Kürften,. einem 
febr - zahlreichen Adel, nur zum Xheil unter ruffifcher Hoheit. 
5) Samojedifde bis zur Lena: Samojeden (Mineg oder 
Menetfch, b. i. Menihen, aud) Choſowo, b. i. Männer), 
an ben fumpfigen Küften des Eismeeres vom Fl. Mefen bis zur 
Lena, in armfeligen Erdhütten mit erheblicher Nenthierzudht z 
Koibalen (im Gouv. Tomsk, an beiden Seiten des Jenifjeifl., 
am fujanifchen Gebirge, im Erasnojarfchen Gebiet, Nomaden, nicht 
ganz ohne Ackerbau; Sojeten (Sujoten oder Sojoten, 
im Gouv. Irkuzk, im höheren fayanifchen Gebirge, am Südweits 
ende be$ Baikalſees, an der mongolischen Granze; nod) zahlreicher 
in der chinef. Mongolei), Matoren (Mate, Mator: Aimaf, 
vom fajanifhen Gebirge big zur Nechten des Jeniſſei über Abus 
Einskoi:Oftrog, am Tubafl. (jegt ein fhwacher Reit); Zubinzen 
(aud) ſchwach, bei ben katſchinskiſchen Tataren); Samatfdíngen 
oder Kamatfchen (nahe an ben Oſtrogen Abakansk am Feniffei und 
$anéf am Kanfl.); Karakaffen (Eleiner Ueberreft, am Zaffewa, 
einem Mebenfl. der obern Zunguefu); Towzi, Guari;i, 
Surafen; f. Ditiafen. 6) Mandfhurifhe: Zungufen 
(Demóen, Dewenfi, aud) 3Boje, b. i. Menfchen, vom Je— 
niffei über bie Lena bis an ben Amur unb das Oſtmeer, von 
53 — 65° Br., getheilt in Wald: (Pferde:, Renthier-, Hundes, 
Fiſch-) und Steppentungufen, Nomaden; gamuten oder La— 
miten (b. i. Meerbewohner) am öftlihen Meer; Dlenier. 
7) Mongolifhe 320,000: bie ruffifhen Mongolen von 
122 — 125° 8. 50— 53? Br. in Daurien, unter den Burdten, 
im füdlichen Theil des felenginskifchen Gebiets, um bie Celenga, 
aud) füdwärts von Gbilof, um bie Fl. Temnik, Dſchida, Tſchikoi; 
Kalmüden (vom tatar. Chalmik, abgefondert, abtrünnig, oder 
vom tuͤrk. Gbalimáf, zurüdgeblieben, getrennt; bie zurücblieben, 
als ein großer Theil vor Dſchingiskhan nad) Kleinafien zog unb 
fid) am Kaufafus verlor) ober, wie fie fid) felbjt nennen, Ujraten, 
aud Dörbön:Deröt, b. i. 4 Verbündete, auch Deldt und 
Elut, von der zarizynſchen Linie bí$ an ben faufafus$, unb 
zwifchen ber Wolga unb bem Uralfl., vom Srgisfl. bis an den 
Easpifchen See; zum Theil unter ihren befchränften Nationalfuͤrſten 
in 4 Abtheilungen ; Chofchoten, meiftens unter chineſiſcher Hoheit ; 
Dfungaren (begaben fid) 1758 unter ruffiihe Oberherrſchaft, kehr— 
ten aber 1770 meiftens nad) ber Dfungarei zurüd); Derbeten 
im Gouv. Aſtrakhan an ber Wolga, von der fie vor einigen 
Jahren nad) Erlöfhung der Hauptlinie ihrer Erbfürften zwiſchen 
die Sl. Don und Sei zogen unb fid) zu den bonifden Safafen 
gefellten; und Zorgoten, meiften8 chineſiſch; größtentheils lamaiſche 
oder ſchamaniſche Heiden, dieaber duldfam find und deren Prieftern 
außer dem ehelofen Stand aud) Uneigennügigkeit, Geduld, Mühe 
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idigksit, Fleiß, Andachtsuaͤbung, Enthaltſamkeit unb Meisheit zue 
Pliht gemacht find; aud) find fie Aerzte und Rathgeber ihres 
Volkes; fie haben aber aud) Nonnen, bie fid) in Schriftgelehrte 
und Haldnonnen oder Rojenkrangbeterinnen theilen, und allen Welte 
freuden entjagen, bod) mad) bem Probejahr wieder zuruͤcktreten 
Einnen; bie Kalmüden hatten nad) ihrer (unzuverlafffen) Angabe 
neuetlich 76,200 Kanıcle, 300,000 Pferde, 200,000 Kühe, 1 Miu. 
Schafe und Siegen, und haben fid) im forglofen Vertrauen auf 
Rußlands mächtigen Schutz des Krieges entwöhnt; muhameda— 
nifóe Kalmüden im Gouv. Orenburg, im D. bes Uralgebirgs, 
in der ifetifchen Provinz; Buräten (Barga:Burät, aud 
Bratski, b. i. Bleine Brüder, in den füdlichen ebenen und Ge: 
birgsgegendert des Gouv. Irkuzk, faft vom Jeniſſei an, lüngs 
der mongolifchen und chineſiſchen Gránge, an den Fl. Angara und 
Tunguska, an der oberen Pena, um den füdlihen Baikal, in 
Daurien, an der Selenga, am Argun und feinen Slüffen; Kale 
fs. 8) Ungemwiffer und vermifchter Abkunft find: 
die ffibirif den oder jeniffeilhen Oſtjaken am Jeniſſei, 
von der oberen Tunguska an bis unterhalb Mangafei oder bie 
jur unteren Tunguska, reden eine von der oftjafifd)en ganz vers 
ſchiedene Sprache; M rinyer im Gebiet der katſchinziſchen Tatarn; 
Aſſanen (wenige Familien am Uſſolkafl., der in die Taſſewa, 
fe wie biefe in die Tunguska fließt); Kotomzen (am oͤſtlichen 
Ufer be Syenifjei, zwifhen den Oſtrogs Abakansk und Snsf, 
neben ben Eatichinzifchen Zatarn. 9) Deftlichfte ffibicifdt 
Völker und Sníulaner, Nomaden: Jukagiren oder 
9ufagen im Gouv. Jikuzk in den noͤrdlichſten Gegenden be8 
Gebiets der akuten und am Eigmeer, im 2. ber Xena, vom 
Sonafl. dis zum Kowymafluß; Tſchuktſchen gegen das Eis— 
und Ditmeer , von ben SL. Kowyma und Anadyr an, aud) auf 
den Inſeln im Eismeer und Dftoccan, Nomaden mit Felljurten 
oder in Felfenklüften, ted) an Wenthieren (die Wohlhabendften 
1000 — 50,000 SRentbiere), in 2 Stämmen, ben eigentlicyen 
Tchuktſchen und Zichelugen, die auf dem feften Lande meiſtens 
unubhängig; doch haben fie 1812 angefangen, ín bie ruſſiſche 
Unterthänigßeit überzugehen und jeder getaufte Tſchuktſche bezahlt ein 
Fuchsfell als Tribut; Korjäken, von Sora, Renthier, am öftlichen 
Mer und penſchinskiſchen Meerbuſen, im N. Kamiſchatka's bis 
en den Anadyrfl., im 98. vom Dlomonfl. bis ans Oftmeer, 
neben und zwifchen den Kamtſchadalen, Zungufen, Tſchuktſchen, 
theils Nomaden unter Felljurten, mit Stentbieren (bei den Wohl⸗ 
badenden 1000 — 10,000 Ctüd), theils anfáffig in Erdhütten, 
mit Jagd unb Fifcherei befhaftigt; Kamtſchadalen (in ihre 
Sprahe Stel men, b. i. Einwohner), in Kamtſchatka (bei bit 
Eroberung ihrer Inſel 1706 ſehr graufam behandelt und 1767 
Eten. 9 v. C. u. Or. TIL. Gte Auf. G 
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mit den Pocken beſchenkt, baher nur 2800 Köpfe; neuerlich vete 
faffen fie nad) unb nad) ihre Erdhütten und bauen Gemüfe, Sar: 
toffeln 20.5; Chriften, mit Ueberreften ihrer alten Religion, 3. $8. 
Achtung der Schamanen oder Zauberer) und einigen Eurilifchen 
Inſeln; Kurilen (echte baarige Mochnatytkurilen oder Ainos, 
wovon m" von griechiſchen Geiftlichen getauft, 5. 3B. die Be: - 
wohner der Inſel Raffaga); Aleuten geben zum Theil fteiz 
willigen Tribut, unter eigenen wenig geachteten Oberen (Fon: 
jone), chne Schrift und Zeitrechnung, aber nicht ganz ohne 
Gottesdienſt. 10) Juden, nur febr einzeln und zerftreut, 
jo. in Georgien. 11) Ausländer aus europäifchen 
undafiatifhen Ländern. Teutſche (ald Kaufleute, Bgamte, 
Gelehrte 1), Schweizer, Schottländer (am Kaufafus zur 
Antegung von Sabrifen und Gewerben), Engländer, Scan: 
ofen, Staliener, Griechen, Bukharen, Indier (in 
Aſtrakhan, deren Bramin am Stiftungsfeite ihrer Religion, ben 
4. October, bintec dem Vorhange figend confultirt wird), Tad— 
(dits (Perfer, in Aftrakpan), Japaner (im Gouv. Irkuzk), 
Türken, Armenier (in den Gouv. Aſtrakhan, Kaufafien 
und Drenburg), Zigeuner. 


Bei den verfchiedenen Stufen der Bildung, auf welcher bie 
Bewohner des ruffifchen Afiens fteben, find aud) ihre Befchäfs 
tigungsarten hoͤchſt mannigfaltig. Auch find diefelben weit 
weniger ald in anderen Ländern unter einzelne Klaffen oder Stände 
vertheilt, fondern es giebt ganze Völker, die fíd) vorzugsmweife ent: 
weder mit der Jagd oder mit der Fiſcherei, ber Vichzucht, bem Ader: 
bau u. ſ. w. beſchaͤftigen. Mit der Jagd befchäftigen fid) haupt: 
fächlih die Völker der nördlichen und öftlichen Laͤnder, fo wie bet 
benachbarten Inſeln, alfo die Oſtjaͤlen, Samojeden, fe ogulen, 
Zungufen, Tſchuktſchen, Samt(djabalen, Jakuten, Aleuten, Kurilen 
und aud) mehrere tatarifhe WVölkerfchaften. Eie gewinnen baburd) 
niht nur Nahrung und Kleidung, fondern aud) den Tribut, wels 
hen fie an die Regierung entrichten müffen, und der ín Pelzwerk 
befteht. Alte bieje Voͤlkerſchaften befchäftigen fid) aud) noch mit dee 
Sifderei, melde an den Küften des Eismeeres und des oͤſt⸗ 
lichen Oceans mehr in dem ber großen Seefäugethiere, als 
im eigentlichen Fiſchfang bejteht, welcher Iegtere aber in allen 
Etrömen Sfibiriens duferft ergiebig ift, und für viele Gegenden 
faft das Hanptnahrungsmittel für Menfchen und Hausthiere liefert. 
Bon der höchft wichtigen Fifcyerei auf dem Easpifchen und Aral: 
Eee, fo wie auf der Wolga und dem Ural, weldye febr bedeutende 
Artikel bec Ausfuhr liefert, ijt fd)on bei bem europaͤiſchen Rußland 
bie Rede geweſen. Für viele andere Völker, namentlih für bie 
Kirghifen, Kalmüden, Baſchkiren und Buräten, madt wieder 
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die Viehzucht faff ben einzigen Erwerbezweig aus. Es iff zwar 
den unausgefegten Bemühungen ber rufjifhen Regierung gelungen, 
mehrere Eleine Nomadenſtaͤmme an ben Aderbau zu gewöhnen, 
abr in den meiften von nomadijirenden Wölkerfhaftn durd: 
jogenen Gegenden widerftrebt die Bodenbeſchaffenheit oder dag 
Klima allen Verſuchen diefer Art, unb bie Tſchuktſchen und Ca: 
mojben nebft ihren Nachbarn werden ſtets auf die Renthierzucht 
beihränkt bleiben. Dagegen wird in den füblioen und weftlichen 
Gegenden, wo ber falzhaltige Boden oder zu große Commuerbürre 
nicht binbergb in ben Weg treten, ber Aderbau mit gutem 
Erfolg betrieben, und die Tatarn, Wotjaͤken und Tſcheremiſſen 
an der Wolga legen fid) fogar mit vielem Eifer auf denſelben. 
Der Garten-, Obſt- und Weinbau ift nur in den wärs 
meren Gegenden am Easpifhen Eee und an der perfiichen Gränze 
von viniger Bedeutung. Bei Aſtrakhan giebt e8 z. B. einige 
Weingärtenbefiger, welche jährlih an 2000 Eimer Wein erzeugen, 
Auch der Melonenbau, befonber8 ber Arbujen oder Waffermelonen, 
(t dufelbft febr bedeutend. Meift als Nebengewerbe und während 
des Winters befchäftigen fid) bie Bewohner der weftlihen Pros 
vinzen aud) mit der Weberei, Delfcdyiägerei, dem Getreidemahlen, 
allerlei Holzarbeiten, mit dem Theerſchwelen, Thranſieden, der 
Bereitung des Gaviar, des Fiſchbeins, mit ber Gerberei, bem 
Steinhauen, Biegelbrennen u. dgl. m.  Gigentlide Handwer 
fer giebt e8 in geringer Anzahl nur in den wenigen Städten, 
und ihre Arbeiten zeichnen fid) eben nicht duch Vollkommenheit 
und Echenheit aus. Die wenigen Fabriken und anderen Ans 
lagen der Art gehören entweder der Krone oder reihen Bergwerks— 
befisem, und werden faft nur mit ausländifcyen Arbeitern oder 
wenigſtens Merfmeiftern und Auffchern betrieben. Erwähnung 
verdienen bie Talgſchmelzereien und Seifenfiedereien in Kafan und 
Aſttaklhan, bie Seberfabrifeg, Steinſchleifereien, Eifengießereien, 
Stahlwaatenfabtiken, Gemehrfabriten, befonderd die große zw 
Síóreét im Gouv. Wiaͤtka, welche 3000 Menfchen befdjáftigt. — 
Der Handel ift von großer Bedeutung und wird durch bie vielen 
ſchiffdaren Ströme, durch die vortrefflihen unb lange dauernden 
Schlittenwege im Winter, den Uebirfluß an gefuchten Naturs 
producten und den Mangel an eigenen Zabrikerzeugniffen febr bes 
fordert. (8 nehmen an demfelben befonders aufer den Ruffen 
die tatarifchen und mongolifhen 935(fecfcbaften, die Armenier und 
Sutburen Theil, aud) viele europái(d)e Kaufleute, felbft Perfer 
und Hindus finden fid) ein. Dod) bat der Handel ſchon ganz 
den aſiatiſchen Anſtrich, man findet in allen bedeutenderen Städten 
große Maufbófe oder Bazars, und der Handel wird durh Tauſch 
und Kırawanen, getrichen. Unter den zablreihen Jahrmaͤrkten 
unb Meſſen zeichnet fid) befonders bie zu Irbit Hy Gouv. pem 
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aus, auf welche nicht felten für 4 bis 6 Mil. 90. Maaren ge 
bracht werden. Der auswartige Landhandel geht nad) Ghina, der 
Bukharei, SDerfien. und der ajiatifchen Zürkei, und wird befonber$ 
über Küchta, Jakuzk, Irkuzk, Troizkt, Buchtarma, Drenburg 
und Tiflis betrieben. Haupftplaͤtze fuͤr den auswartigen Handel 
zu Waſſer ſind Aſtrakhan am kaspiſchen See und Ochozk am 
gleichnamigen Meere, von welchem letzteren Orte nach den Aleuten, 
Kurilen, Notdweſtamerika und bem Sandwichsinſeln durch die 
amerikaniſche Handelsgeſellſchaft zu Irkuzk ein ſtarker 
Pelzhandel getrieben wird. Naͤhere Nachweiſungen uͤber den 
ruſſiſchen Handel ſiehe Th. J. Seite 637 ff. Daſelbſt iſt auch 
ausfuͤhrlicher von den Bildungsanſtalten im ruſſiſchen Reiche 
die Rede, welche freilich im aſiatiſchen Theile noch fparfamer ſich 
finden, als in den europaͤiſchen Provinzen, unb aud) natürlic) nod) 
bei weitem weniger Einjlug auf die Gefammtbildung des Volkes 
haben äußern können. Gicht e8 bod) in dem weiten Sfibirien 
nod) manche Völkerfchaften, für deren Sprache es nod) an Schrift: 
zelhyen mangelt! Bon hierher gehörenden Anftalten möchte nut 
bie Univerfität zu Kafın, eine Adelsſchule zu Tiflis, eine Schiffe 
fahrtsſchule zu Irkuzk, wenige Stadt: und Dorffchulen und 
mehrere Seminare für die ruffifche Geiſtlichkeit zu nennen fein. 
In Hinfiht der Religion bekennen fi alle Ruſſen zum chriſt— 
lich-griechiſchen Glauben, den aud) viele eingeborene WVölkerfchaften 
feit der Befignahme durch Rußland angenommen haben. Außer: 
bem giebt es Katholiken, Lutheraner und Reformirte, befonders 
Herrnhuter in den Kolonien an der unteren Wolya und in den 
kaukafifhen Ländern, Armenier und Juden in den Kaufafusläns 
dern. Die tatariihen Voͤlkerſchaften find größtentheils Muhameda: 
ner, die mongolifhen Buddhailten (famaiten), die meijten Eleinen 
nomadifirenden Stämme im Norden und Dften Sfibiriens nod) 
Heiden. In einigen Städten lebt be Handels wegen eine geringe 
Anzaht von Bramanen und Parfen oder Feueranbetern. 


Da das ruffiihe Afien nur einen Beftandtheil des großen 
euffiihen Reiches bildet, von bem es pelitifch gar nicht getrennt 
(t, fo verweilen wir in Bezug auf Alles, was die Staats: 
verfaffung und Berwaltung im Allgemeinen angeht, auf 
den erften Theil biefe8 Handbuches, mo davon auch mit Nüds 
fiht auf diefe afiatifchen Länder die Rede gewefen ift, unb men: 
den uns nun zu bem Kinzelnen. 





Die 3p Res Goubernementé umfaflen folgende Länder: 
1) Die KAuaufafuspropinzen 60291 Q. M. 2,050,000 €, mit 7 
robingen: Kaukafien, Grufien, Smerethi, Tſcherkeſſien, Dagheftan, 
hirwan, Armenien. 2) Das Königreich Aftrathan, 14,506 X3. M. 
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2,500,000 G. mit 3 Gouv. Aſtrakhan, Saratow, Orenburg. 5) Das 
Königreih Kaſan 11,7414 £X. M. 5,800,000 E. in 5 Gouv.:; Kaſan, 
Biaͤtka, Sperm, Simbirsk, Penſa. 4) Das Koͤnigreich Sfibirien 
243,744 3i, 9X. 2,400,090 E. 1822 842,058 männlichen und 750,487 weib⸗ 
liben Sefchlechts, mworunter 632,000 Ruflen, 260,000 .Rafafen, 80,000 
Zuralingen, 2000 obifche Zataren , 15,000 Tſchulymer, 10,000 Barabins 
zen, 2000 Katfchinzen, 1000 Kiltimer und Zuliberten, 400 Biriuffen, 
300 Eajaner, 400 Abinzen, 400 Werchetomsfer, 300 Beltiren, 6000 
Bufharen, 1.00 Xefez uten, 15,000 KRaltas, 50,000 Delöten, 1500 Ole⸗ 
nic, 600 Syrjaͤnen, 250 Towzi und Guarizi, 150 Watoren, 120 Zus 
Bingen, 280 Kaimafıhen, 242 Karagaffen, 200 Arinzen, 200 Katowzen, 
140 Affanın , 200 Jurafen, 100,000 Buräten, 110,000 Jakuten, 80,000 
obiſche Sftiáfen, 65,000 Zungufen, 3000 famuten, 40,000 Sftjüfen, 
20,000 Tſchuttſchen, 18,000 Mongolen, 1700 Korjäfen, 8000 Bufharen, 
24,000 €amojeten, 11,000 Wogulen, 1600 Jufagiren, 2770 Aamtfchas 
talen, 1000 Sojeten, 800 Koibalen, 1000 Juralen, 1400 Tfehumwafchen 
und 3000 teutfche, ſchwediſche und polnifche Anfiedler; (jährlich werden 
an 4000 Verbrecher, morunter „, Weiber, nad) Sfibirien gefchidt; feit 
der Eroberung Siikiriens bis 1822 hat cé der rufifchen Armce nur 74,000 
Kekruten geftellt, da alle eingebornen Völker vom Kriegsdienſt frei find, 
und nur ein kleiner Theil verbunden ijt, auf den die füdfichen Gränzen 
des Reichs deckenden Linien zu dienen; auch bat man vor Kurzem alle 
Bewohner des nördlichen Sjibiriens und tie Söhne der Bergwerfsbauern 
von der Rekrutenſtellung befreit); jest eingetheilt in die weltliche unb 
öftliche Hälfte; jene bat die Statthalterfhaften Zobolst unb Tomsk; 
diefe die Statthalterfchaften Ieniffeist und Irkuzk, die Provinzen Smet 
unb Iafuzf, unb die beiten Seeverwaltungen S dot unb Kamtſchatka. 

1) Die Provinz Kaufafien, 1923 Q.M. 147,000 G. , worunter 
21,000 Ruſſen, 6000 Armenier, 30,000 Kafafen, 48,000 S ofoniiten, 1000 
Rogaier, 18,000 Zruchmenen, 6000 aftrafhanfche Xataven , 3000 Grufier 
und Zicherfeiien unb 560 Zigeuner, Das ehemalige Gouvernement 
Georgiewsk ijt durch ben llfaé vom 24. Juli (5. Aug.) 1322 in eine 
Provinz (oblast) verwandelt worden. Sie gehört zur Kaufafuslinie, 
die zur Abhaltung der wilden Kaukaſusvoͤlker dient, bat 22 Feſtungen, 
und zieht fich vom fchwarzen Meere längs dem Kuban, der Kama und 
dem Terek bis zum, faspifhen See; ihr Gommanbant iit Ghef der Pros 
sing Die Völker jenfeit der Linie bleiben unter Militairverwaltung ; 
ihre Streitigteiten werden nach ihrem alten Herfommen aefchlichtet, wo 
ſichs tbun läßt, unter Aufficht befonders dazu ernannter Beamten. Bel 
pyeinlihen Verbrechen find fie den Meilitairgerichten unterworfen. Die 
Stadt und Provinzialpolizei fteht unter den Befehlen der Gommanbans 
ken von Mozdok und Kisljär. Um dem Mangel an Geld unb Dandelss 
verkehr in dieſer Provinz zu ftenern, bat die Regierung in demfelben 
Sabre Raufleuten, die fih hier binnen 10 3. niederlafen, das Mecht der 
etſten Gilde (Großhändler) abgabefrei bewilligt ; aud) follen von den aus 
der Türkei unb Perfien eingegangenen Waaren nur 5 p. G. erfegt wer: 
ben; achen fie aber in das innere Rukland, fo erfolgt Nachſchuß. Die 
Provinz bat 5 Bezirke unb die Hit. Stawropol am filhreichen Atſchile 
des Jogorlyk, welcher legte in den Manitfchfl, falt, MoE. Feltung, 
?ebraniratt (von dem Adel und der Karsinannfchaft 18511. errichtet), ans 
fehntihes Kaufhaus. Die €t, Georgiewsk Feitung am Podkuma 
(Kuma), 3000€. Eiß des Dberbefehlshabers Aber das Faufafifche Sinicns 
torps. Kisljär oder Kislär Gränsf. an der M. des Zeref, mit 3 
Haupttheilen: der Feitung, Soldatenflobode und Stadt, welche legte 
nach den verfchiedenen Nationen ihrer E. 8 Quartiere hat: das arme 
riſche, geufinifche, 2 woghalifh: tatarifche (von getauften unb muhame⸗ 
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- tanífifien Noghaiern), terefiche Kaſaken, Kalmuͤcken, kaſaniſche Tataren 
und ticherkeffiiche, aufer welchen noch intus und fremde Kaufleute fich 
aufhalten, 2000.5. 9000 G. ; Baummwoll:, Seiden-, Halbieidenf.; Gars 
ten⸗, Wein, Safranbau, Branntweinbr., Fifcherei, Stapeljtadt des ruff. 
Handels mit Perfien und den Haufafusländern ; der Umfang des von den 
Armenicen betriebenen Handels beträgt über 14 Mill. Rubel; der Hafen 
ift bei der €lotote Gortfhinsfaja. Alerandromsf Felt. am 
Gontalifl. der obern KAuma, Katharinograd Felt. an der Mala, 
die fib bei Pawloboléfaja mit dem Xeref. vereinigt, pu A bd; 
inienfeft. am Terek mit Häufern von zähem, biegfamem Holz geflochten, 
und mit Lehm beworfen, 6000E, Ruffen, Kaſaken, Zataren und Ars 
menier, die mit Kaufalusbewohnern Handel unterhalten; Dauptzollamt, 
Mein: und Seidenbau, Branntweinbr. Schedrinsk oder Tſchedrin 
F. am Terek; unweit davon das fohugverwandte Xatarentorf Bragun 
mit dem Pertersbade, und Tſcherwleni mit dem Kafbarinenbad. Die 
8. Wladi-Kawkas (b. i. Beherrfcher des Kaufafus) am eret ; 
Ufrenfaja an einem Cofomfabad), ber in den Ufeen fällt; und Go ns 
ftantinogorff am Podfuma, der die Gränze zwifchen Rußland und 
den Abafen macht und fich in den Kuma ergieft, Schwefelguellen, 
Gauerbrunnen ; 4 M, von der Alerandrinenquelle licgt der 1824 entdeckte 
Annenbrunnen, unweit des rechten Ufers der Kuma und vor dem Berge 
Kumgora, eine ſchwefelhaltige Quelle mit Elarem, 12 Werfchofs tiefem 
Waſſer, das 24° Wärme bat; gleiche Quellen liegen bei dem Berge 
Galagneía. Auch bei Kislofamwods Mineralquellen, fo wie bei Pfichz 
waba (5, íi, warm Waſſer) unweit Georgiewsf, deffen Wafler eine 
Zempcratur von mehr als 55° Reaum. hat, und feinen Gehalt an erdi⸗ 

en Theilen in Geftalt eines weißen Breies abfegt, deffen fid) bie Abas 
n jum Ausweißen ihrer Zimmer bedienen, Alle diefe. Bäder heißen mit 
dem gemeinfchaftlichen Namen Alerandersbäder (der Sauerbrunnen Nar⸗ 
zana, das Marien-, Eliſabeths-, Gonftantínéz und Katharinenbad), 
46^ O. €, von Greenw, 43’ 50 N. Br. Im der Nähe die englifche 
Miffionsanftalt Ckaraß (Karas) am Fuß des höchften der 5 Berge, 
Befchtau, bic 3385 Schuh über dem ſchwarzen Meere licgen, ganz aus 
SPorpbwr beitchen und jest ohne Waldung find, des nörtlichen Borges 
bítgé des Kaufafus, wo auch eine heiße Schmefelquelle von 34° Reaum, 
it. Diele neuerlich durch Herrnhuter aus Sarepta vergrößerte Anftalt 
wurde 1803 von der fihottifchen Gefellfchaft zur Ausbrreitung des Evans 
geliun gegründet, um die Faufafifche Nation zum Chriftenthum zu bes 
kehren. Sie enthaͤlt in 35.9. 6Gſchottiſche, 30 teutfche, 6 getaufte tſcher⸗ 
keſſiſche und 1 getaufte tatarifche Familie, mit 200 Köpfen, die ftavfen 
Tabaks- und Kartoffelbau, Bienenzuht, Baumwolls, Leinwand « und 
Tuchweb. treiben, und eine aus Edinburgh gefchidte Buchdruderei mit 
tuͤrk., tatar., englifchen unb teutfchen Lettern haben. Diefe 1805 durch 
die ruſſiſche Regierung mit großen Ländereien und bedeutenden Privilegien 
befchenfte Kolonie unterrichtet die Landeseingebornen im Chriftenthum, 
fauft viele tatarifche Zünglinge los, die Sklaven der circaffifchen und 
eubanifchen Heiden waren, und errichtet Schulen, in denen die englifche 
und tärfifche Sprache gelehrt werden, leidet aber ſehr von den feinde 
lichen Ueberfällen der angrángenbert heidnifchen Zataren. Die tfcherfefz 
fifhe große Heerftrafe, tie chamals faft ganz leer von Anwohnungen 
wat, bietet jest den Reifenden (on bequeme Zufluchtsörter und den nos 
thigen Lebensunterhalt bar; an der Strafe felbit find 6 und abwärts 
noch 8 Dörfer angelegt, die 1813 in 17369, 2304 Wamilien mit 8318 
männlichen E. zählten. Die feit 1781 angelegten 60 Kolonien längs ter 
Suma und ihren Bähen, Kalaus, Surat, Malta, Terek, die von Teut⸗ 
fhen, Schweizern, Franzofen ic. bewohnt werden, welche aber allmälig 
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affatifche Lebensart und Sitten annehmen, Am unteren Kuban find 
auch feit 1790 mehrere Anfiedelungen (Stanigen) von bonffen Kaſaken 
entitanden, 3.8. Uftlaba, Kawtast, Gregoripolté, Prots 
fheri:DEfop, Zemifchber, Kubanst, Tiflis, fabomét 
u. a. m. Die Einwohner haben ihre militairifhe Verfaſſung behalten, 
müffen den Kuban gegen bie räuberifchen Ueberfälle der Gebirgsbewoh⸗ 
ner bewachen, und leben Übrigens im Wohlſtand theils von der Fiſcherei, 
theils von Aderbau, 


2) Die Provinz; Grufinien, Gruften, oder ruffifch Geor⸗ 
ien, Ober-Iberien, 832; AM. 390,000 €, wovon 5 Armenter, 
6 Kreifen, wo die Oft. Tiflis beiden Einwohnern Zphilis f'ax 
(aft, d.i..Warmftadt, an bem unterhalb der St. ſchiffbaren Kur, außer 
den Rronacbäuden 3700 8. 40,000€., woranter fait die Hälfte Armes 
nier, die Übrigen Georgier, Juden und Gataren, namentlich 148 georg., 
griech., armen., fathol. unb tatar. Geiſtliche, 160 georg. Füriten, 216 
rg. Gbelleute, 1983 Bürger, 251 Aronbauern und 426 Bauern der 
deleute; 15 griecch., 20 armen., 2 fatbot. Kirchen, 1 Kapuzirters Mifs 
fionshaus, 2 Mesdſcheden, Erziehungshaus für junge Adeliche, öffentliche 
Schule für Kinder der gebildeten Stände, Gig eines georg. Putriarchen, 
1 georg. Katholitos (Metropoliten), 1 armen. Erzbifchofs, Armenhaus; 
2 Buchdrud.; 2 Märkte mit 704 Buden, Wolls, Tapeten-, Gewehr:, 
Paummwoll:, Halbjeidenzeug: unb Bandf., Galjraffin. aus den nahen 
Steinfalzgruben, Münzflätte: Handel, befonders mit Perfien, warme 
Bäder. Scit 1819 find in ter Gegend von Ziflis am Kur die teutfchen 
Kolonien Neu⸗Tiflis, Alerandershof, Marfenfeld, Peterss 
dorf, Elifabeththal, Katharinenfeld, Annenfeld und He 
femendorf entitanden, welche guten Fortgang haben, Michet am 
Einfluß des Aragwi in den Kur, jegt 100 5. , einft die oft. Gegrgiens, 
weiche 80,000 ftreitbare Männer gehabt haben foll; unter ihren weit ers 
fireuten Ruinen tjt die Feft., Kathedralticche und 1 Klofter am beften ere 
baíten, in welchem die Grabmáler der. georgifchen Fuͤrſten, jest eine - 
Duarantaine; der ehemalige Palaft des Erzbifchofs und die Kapelle der 
heiligen Nina, welche hier im 4ten Sabrb. das Ehriftenthum predigte, 
liegen ganz in Truͤmmern. Gori am Kur, 300 $. 1900E, Georgier 
und Eathol. Armenier, Bergfelt., Baummwollweb., Handel, Xgbals 
Gori (Neu:Gori) au den Quellen des Kſanifl, der fif in dem Kur 
ergießt, auch von Xrmeniern bewohnt, Sig eines griech. Erzbiſchofs. 
3 efen, Samtamwiji, Urbunifi, Ruftwa, Nikofa, Manglifi 
ido. SBijfofefipe. Telawi (Tellaw, b. i. Lindenftadt) Hit. der 
vinj Kacheti, beſteht aus 3 Feſtungen. Signach $. Hallawar 
und Medegh F. durch den Kur von Ziflis getrennt, Vorſtaͤdte diefer 
Of. Khrzchinwali am Liahwi, 400.9. Wein: und Getreidebau, 
Handel. Selifawetbpof, das alte Shendfche, halb in Truͤmmern, 
12,000 &. Seidenbau, Alaungruben. Ananuri am Aragwi und ter 
großen Kaufajusftrafe, Quarantaine, D. 90inos 3iminba Gib eis 
nes grief. Erzbifchofs. In diefer Provinz fino viele Dörfer von Arınes 
niern und Zataren, die Ackerbau, Viehzucht, Seidenban sc, treiben, und 
viele Teppiche, Filz, Kindvich xc. nach Tiflis verkaufen. Der Diſtrikt 
Zufcheti von den Tuſchen (d. i. Traͤumer, da fie viel Aberglauben 
haben , und die agen verehrten) einem Mifchlingsvolt, bewohnt. Die 
cofhifhe Pforte führt duch den Kaufafus nah Smerethi. Dev 
eon der Pforte im Frieden zu Adrianopel, am 2, €ept. 1829, an Ruf: 
fand abgetretene Theil des Paſchalik Tfhaldir liegt um die Quellen 
des Kur , und ſchließt fid) an die weſtlichen Kreiſe Gruſiens an. Es iſt 
ein ſchoͤner Gebirgstiftrift, fruchtbar an Getreide, Mein und Kaftanien, 
Die Hauptorte find: Afaltfit (Athalsziche) am alti, Feſt. 4500 
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f. mit der berühmten Achmets-Moſchee, bei welcher ein gut eingerihs 
tetes Lyceum mit einer merkwuͤrdigen Bibliothek, aus welcher nah Ein: 
nahme der Stadt durch die Ruſſen 300 der koſtbarſten Handfchriften nach 
Petersburg gekommen find, Akalkalaki am Kur, Srt. 


3) Die Provinz Dagheſtan, b. t, Gebirgsland, der öftliche Theil 
des Kaukaſus am Faspifchen Eee, 4344 £0. 9X. 184,000 €. umfaßt: 

a) Das Gebiet des Schamchal (verdorben aus Shabalch, 
b. i. Oberhaupt, wie der erfte um 734 nach Chr. angeftellte Statthalter 
über das nördliche Dagheitan bícB) von Tarku, am faspifchen Ser 
und an den Fl. Oſen und Manafja, der feit 1786 als 3Bafall im ruff, 
Sold jicht, Uber 8900 Familien, Kumüfen, Nogaier und Kaſikumuͤken 
herrfcht, 2000 9X, ins Feld ftellen fann, und in Tarku oder Tarki 
am Bache gf, N. des Dfenfl. wohnt, 1200 5. an 10,000 G. darunter ate 
menifche und georgifche Kaufleute; ftáctiff)e Gewerbe, Handel, Cibenz 
und faàntbau; in der Mühe der Salzfee Tarkuly. Die €t, Kidfchi 
Kafanifch Sicfiteng eines Rafılumdfenfürften, liefert Burka (Filzmaͤn⸗ 
tel), Stahls und Eifenwaaren, befonders Waffen. Die D, farabus 
tach 3000 9. Boinafam Bad gf. 9t, des Dfenfl, 200.9, gewöhns 
liche Reſidenz des Nachfolger (Mehti) des Schamchal. 

b) Das Gebiet des Ufmei (welcher Zitel aus dem Namen 
des gleichfalls um 734 angefesten Statthaltere Hemſeh entftanben fein 
foll) der G£attat ober Ckarackaitack, der 1799 Rußland huldigte 
und cine jährliche Penſion erhickt. Diefer muhamedanifche Erbfärft, defien 
Sohn nad) und nach von allen Frauen des Landes gefäugt wird, um das 
durch bei ihnen Liebe und Zuneigung zu ihrem künftigen Beberrfcher zu 
erweden, bat 9700 lesghiſche Familien zu Unterthbanen und 5 Diftrifte : 
a) Barfchlii mit bem D. Ahmed: Kent Refitenz des Ufmei, und 
S iajas.Rent mit dem Grabe des unglüdlichen Reifenden 3. G, Gmelin. 
b) Efaitaf mit den D. Efaitaf; Ckarackaitack am Darbach, 
in beiden an 1000 Familien, meiftens Raubgefindel; Berekoöͤe am 
Buamfl., Dauptdorf der Bereforzen. c) Kutfe. d) Murrach mit 800 
Familien, unb tem D, Jenghi-Kent Refidenz des Regierunssnache 
folgers des Hemſeh. e) Irtſchamul mit 3000 Familien, Juden unb 
Mubametanern, und dem Ort Meffelis oder Metfchalis. Abhäns 
gig ift der Diſtrikt Kubitſchi mit der ft. gl. N. 6000 €, 

c) Ehabafferan, bei den Perfern Thaberfferan, fleine, 
von hohen Gebirgen durchfehnittene Provinz, im N, durch den Ft, Dars 
bach vom Lande der Ckaitak oder Gfaradaitad (ſchwarzen) getrennt, deren 
Hſt. Ehabafjeran mit Mauern, Mittelpunft des Handels der Kubas 
fihaner zwifchen Perfien und Dagheftan. Die E,, 10,000 Familien, find 
Pesobier, die eine befondere, wenig bekannte Mundart reden. Zhabaf: 
feran it unter 3 Fuͤrſten getheift, von denen der wichtigfte Chadhi von 
Zhabafferan, ein anterer 9Xa'ufjum heißt. Der Sabi hat fih 1799 zum 
ruffifhen Bafallen erklaͤrt. 

d) Day Gebiet von Derbent, feit 1806 ruffifch, mit 4000 
— unb der Oft. Derbent (o. i. das verſchloſſene bor) am öfts 
ichen Ende des Bergrüdens von Thabaſſeran und am Easpifchen See, 
von 7000 Perfern, Armeniern, Georgiern und Juden bewohnt; Berg: 
feit., etwas Handel, fetchter Hafen, Rhede, Baumwoll:, Ceibenz und 
Zeppichf,., Wein: und Safrandau. In der Nähe die Ueberbleibfel einer 

rofen Mauer, die einft durch ganz Thabafferan fib bis zur albanifchen 
forte evitvedte, Die €t. Narien Kale (das faspifche Thor), 6479, 
von Perfern, Armeniern, Georgiern, Juden bewohnt, unbequeme Rhede, 
Seidenweb., Handel mit Aſtrakhan und fautafiíhen Gebieten, Nifas 
bat, au) Rifawaja:Priftan (b. i. untere Anfuhret), oder Baras 
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Bun an der Jolammamuͤndung, nicht fehr beſuchter Seeplad, mit cts 
gem fchr guten Ankerraum. | 

e) Das Gebiet von Gfurab im &, von Thabafferan, und 
durch Berge und den Fl. Gutieni davon gefchieden, jest dem Chumuͤtai⸗ 
Gban der Kafi: Rumüte unterworfen, von 2 £leinen Völkern, ben S us 
räli unb Gfurái bewohnt, die denfelben von andern fehr abweichens 
ten lesghifhen Dialekt reden. 

f) Das Chanat von Gfuba unter ruffifcher Hoheit, mit 4000 
turfmanifchen und leeghifchen Familien und der Kleinen ummauerten €t, 
gl. X. am Deli, 500.9. Sud: unb Gewehrf. Das 12,000 $. hohe Gebirge 
Shah Albrus oder Peſchparmak (Fünffingerberg) mit bem geo 
Ktofter Ghyttr-Ilya von Gbriiten, Juden unb Muhamedanern a 
Maltfahrtsort beſucht. Dazu das Saljangebiet mit der Kurinfel und 
€t. af. 91., wichtige Fifcheret, die der Chan jährlich für 60,000 Silberrubel 
verpahtet. Es giebt hier unter andern auch Zataren, die den jübifchen 
Glauben haben, und im Kaufafus auch wirkliche Juden, bie Karder find, 


g) Kleine lesgbifche Gebiete mit 7300 Familien; dag 
maͤchtigſte ift das des Kara Khamutaifchan; bann das Gebiet der 
Sito oder Unfo an der Quosluchi und der Freiftaat RUNS in 
einem Thal der Szamra, mit 1500 mubamedanifchen Familien, Vieh— 
sucht und Handel mit Grufien, obne Gürften und Adel, unter Regies 
rung von Xelteften, 

4) Die proving Imerethi (türf. 8afdjatfdif, ruf. Melts 
tenien) 645: 33, 93, und 270,000 G., umfaßt a) die Provinz; Smeres 
thi, das Vaterland der Fafanen, 2295 3. M. 120,000 E. mit 6Kreiſen 
und der Hauptft. Rotatié, Kutaie (Khuthailfi), am Fl. Sade 
(Rieni), Sis eines gricch. Metropoliten, jest armfelig, mit 100armen,, 
jüd,, armenifch= fathol. unb türf, Familien, einft unter türkifcher Herr⸗ 
fhaft mit 14,000€. Die St. Niforzimindar Cip eines ied. Bis 
fhofs. Khoni an der Kucha, 200 Familien, Sig des Erzbifchofs von 
Imerethi, Märkte. Kl. Gelati Gig eines griech. Patriarchen. Dazu 
die Diſtrikte Dwalethi mit 13,000 offetifhen Familien, und Radſcha 
eer Rhädfch mit 3600 Familien, Die eft. Dni am Faches, Sards 
meli, 8maufdigara, Keldisziche und Gola, am Dfchedfa, alle 
mit großen D. b) Die Provinz Mingrelien (Mingreul, dt. 
1000 Duellen), 106: $3, 9X. 70,000 €, ober das Sand des Zaar Tfchas 
Pian eter Dadian (d.i. Mundfchent), eines Ruflund zinsbaren griech, 
Färiten, mit dem Titel: Färft des ſchwarzen Meeres, der aufer. 9Xinz 
grelien (wo Jsgaur oder Jskuriah, vieleicht das alte Dioskurias, 
paupthandelsplag am ſchwarzen Meere, befonders mit Salz und Eflas 
ven; Kepo an bec M. des Tſchani, Hafen, Handel; die kleine Selt. 
Gorbi und das griech. Klofter Martwili, Gig eines Bilchofs) Die 
Diftrifte Odifchi mit tem D. Tſchaiſi, €ig eines griech. Bifchofs, 
und ZLetfchtom oder Letſchgumi (mit 4000 grufifchen Familien) bes 
fist, mo die Felt. Iſchykwiſchi und Zageri, Eig eines griech. Bis 
ſchofs. c) Die Provinz Shuria oder Buriel, 71 QA.M. 30,000 €, 
unter einem Erbzaar, der in der €t. Zitizighe oder Pabiteo, mit 
einem guten Hafen, wohnt. Poti (türf. Faſch, b. i. Phaſis), an bec 
SM. des Faſch, Hafen, wenig Handel. Bathumi an ber 9X. des V fios 
rofhi, Wt, Hafen. Die Klöfter Shamofmedeli und Daumati 
griech. bifhöflihe Sitze. In Ghuria find viele, zum Theil anfehnliche 
Kirchen; aber die meilten find wuͤſte, weil ein großer Theil der C., um 
den Bedrädungen der Türken zu entgehen, Muhametaner wurde. d) 
Die Awchafa, der fürweftliche Abhang des Kaufafus, am ſchwarzen 
Meere, 238: $3. M. 60,000 E,, worunter 45,000 Awchaſen, die Abrigen 
Mogaier, Turtmanen, Urmenier, Grufier und Juden, Die Abone 
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(Awıhafen) waren einſt griechiſche Chriſten, haben aber jetzt nur wenig 
Spuren von chriftlichen Gebräuchen, die großen Faften, die Sonntagss 
tube ohne Gottesdienſt und die Feier eigener kirchlicher Nationalfefte; die 
Fürften und der Adel befennen fi zum Islam. Wichtig find ihre Vichs 
unb Bienenzucht, Adler: und Gartenbau,,ihre Woll: und Baummoll: 
weberei, Gewehr-, Meffer: u. a. Gifenfa6rifen, ihr Handel mit Sklas 
ven, der vorziäglich in den Händen der Armenier ift. Ihre armen Fürs 
ften können die Regierungsrechte nicht behaupten; daher wird bie Res 

erung von Molfsälteiten in den einzelnen Diftriften verwaltet. Die 

wehafen find vollig unabhängig, und zahlen feinen Tribut. Die Ruf: 
fen halten blos die Seft. Anafria, Redoute:Kaleh (an bec 9X. 
des Kopi, Hafen, wichtiger Hankelsplaß, der von Jahr zu Jahr wich: 
tiger wird), Sukum-Kaleh, St. Nikolaus, Sudfhuf:Kaleh 
und Anapa (auch mit einem Hafen am ſchwarzen Meere) befest. Der 
lebhaftefte Handelsort und Hafen war fonft das offene Mamai, mei 
fiens von Armeniven und Griechen bewohnt. 


5) Die Provinz Schirwan 445 $3, M. 133,000. umfaft: 


a) Das Gbanat von Baku bat 19,000 E. und befteht blog 
aus der ganz den Ruſſen unterworfenen albinfet Abfheron, mit der 
ummanerten €t, Bafu am kaspiichen See, mit 15,000 G, guten Mo: 
fheen, Saramanferais und Kaufballen, dem beiten Hafen des kagpifchen 
Sees, jedoch mir yefahrvoller Einfahrt; da der kaspiſche See hier jährlich 
weiter nom Ufer suvitdtvitt, fo liegt die ruſſiſche Kriegsflotte nicht mehr bei 
Baku, fonberm zu Sara, dem Hafen einer Inſel, 15 98. von Bau; 
Handel init Salz, Naphtha, Schwefel, Opium, Reis, Wein, Safran, 
Eeite ꝛc. Im I. 1828 betrug die Einfuhr 3,623,000 R., tic Ausfuhr 
669,529 R.; 226 Schiffe waren cinz, 243 ausgelaufen. Die Gegend um 
bie St. wird wegen ihrer blumenreichen Fluren das Nofenparadics ges 
nannt. Auch find in der Nähe reiche Naphthaquellen von Spvidtoi, zu 
denen bie Parfen (Behendin, b. i. Anhänger des wahren Glaubens, aud) 
Gebern genannt) fe(bft aus Indien pilgern, und 20 Werft von Bau 
der Feuertempel, in deffen Mitte der Opferaltar ftebt, aus dem das 
cwige Feuervon keines Menfchen Hand angezündet und unterhalten empor⸗ 
flammt; fein flaches Dach trägt einen Glockenthurm auf 4 ftarfen hohlen 
Eäufen, aus denen auch das unauslöfchliche Feuer brennt. Dem weibs 
lichen Geſchlecht ift der Zutritt verfagt, auch dürfen die hier wohnenden 
8 Mönche mit feiner Frauensperfon fprechen. Das ewige Feuer wird 
von Waſſerſtoffgas unterhalten, welches aus den Spalten eines Mufchel: 
falfíteinó dringt, mit der atmofphärifchen Luft Knallluft bildet, Leichter 
als diefe ift, und unter Waffer — werden kann, ohne ſich da⸗ 
mit zu vermiſchen. Die nahen ergiebigen Salzſeen, und die Naphtha 
bringen der Krone jährlich 95,000 Rub, Silb. ein, 

b) Das Ghanat »on Schirmwan J und Steppenland, 
mit dem Hauptfl. Kur und 48,000 G. Armeniern, Tataren, dann Turk— 
manen, Arabern, Lesghiern und Juden. Darin Szagian Wank 
Sitz eines armen. Erzbiſchofs. Dſhawat am Einfluß des Aras in 
den Kur, Handel. Die Inſel Sallian an der 9X, des Kur, mit reis 
her Rifcherei und bem Schahtabaf, Bel der wüften Stadt Schamachi 
am Atfu, die noch vor 100 3. 100,000 &, hatte, Wein und Granatäpfel; 

c) Das Gbanat von Shäkhi (Schifi, Kabalah oder 
KRabaltah) wit 32,000E, Turkmanen, Armeniern und Lesghiern, bat 
den Namen von der €t.,, mit 500 9., 2800 Familien von, Zataren und 
in den Gebírgen Lesghiern, und einem von den Stufjen eingefesten Chan. 
Die €t. Nuchi (Nugbi, Anuchi) 300 H., mit dem Bergfaftel 
Gallafinz Sorafin. Dil. Akdaſch 3009, wichtiger Handel mit ans 
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teiproduften, Seide, Reis, Baumwolle i. Jereg unweit des Kur, 
Eridenbau, 


— d) Der lesghiſche Staat Dſchar von 10,000 wilden Raͤubern 
t. 


e) Das Gbanat Karabagh oder Schuſchi mit 16,000 
terfmanifchen und armenifchen G., der Reſidenz Schufhi und ver 
Eteppe Mogan, in der die ſchoͤnſten perfiichen Pferde gezogen werden, 


D Das Ghbanat Zalifchin mit 8400E., meiltens Tadſchiks, 
der Kefidenz; Xftara und dem ruffiihen Sort Leuferan mit einer 
Rhede am See. 


6) Die Provinz Armenien 362 Q.M., vielleicht mit 150,000G, 
mif Armeniern und wenigen Juden. Die Armenier find, feit dieſe Pros 
ví; ducch den Frieden von Zurfmantfchai am 21. Febr, 1828 von Pers 
fen an Rußland abgetreten iſt, zahlreich aus den benachbarten perfifchen 
Tevinzen eingerwwandert, dagegen haben fie die Perfer, die turfmanifchen 
Etimme und Kurden meilt verlafen. Sie gehört [on größtentheils 
ju tem 8000° hohen und baumlofen Plateaulande Armeniens, und in 
ihr erheben fid) die Gipfel des Kleinen und arofen Ararat, deren Höhe 
ferret, welcher den lesteren am 8. Oct. 1829 zuerst beftiegen bat, auf 
12,000 und 16,200 $. Höhe angicbt, Die Oft. (ft das große, aber fchtecht 
gute Eriman, an ten Fl. Senga und Kwerbulaf (b. i. 40armi 2 
2000 5, 15,000 E. Kaitell, Sitz eines armenifchen Bifchofs, in einer ? t 
ungeunden Gegend, Bei bem 20 Werft davon liegenden Flk. Utfchs 
liliffa das Klofter Erfch miazin (b. i. Hinabkunft des Eingebornen) 
Refidenz des erften armenifchen Patriarchen, mit dem Titel: Hugas 
Kathaltos (Kaifer), 150053. alt, mit dem Speer, womit Chriſtus 
duchftohen worden, und einem €tüt der Arche Noah, welches Gott 
dem heil, Gregor im Traum verehrte, 300 Geiftlichen, einem ungeheuren 
Schaz, da nur hier ein Armenier das heil. Sattöl kaufen kann, bei 
deſen Bereitung der Patriarch mit 12 Erzprieftern zugegen fein muß; 
amenijóe Druder. und’Papierf. Die St. Machtſchiwan (Nachid— 
ſchewan) 1000 9. viele Armenier, Megri 500 Familien. Urdabad 
em Aras, 1500 Familien. Das 2. Geani zwifhen dem Arghitagh 
und dem 14M. im Umfange haltenden fifchreichen See G ófo (ihe, In den 
13 8L. fallen und defien Waſſer die Senga abfiihrt, mit einem Klofter auf 
einer Infel, wohin das Klofter Etfehmiazin die Mönche verweift, die fid 
fetebt aufgeführt haben, Dazu gehören das D. Ardefthie mit Truͤm⸗ 
mem von Artarata und das Klofter Arofilvanf am Fuß des Ararat, 
wo nach dem Glauben der Armenier Noah feine erfte Wohnung aufges 


fhlagen haben fol, nachdem feine Arche auf dem Gipfel des Berges 
fem geblieben war, i 


7) Die Provinz Zfcherkeffien, nur Schusprovinz, 15353 D. 9X. 
330 . Dazu gehören: a) die Zeretftrafe, die Sufilanb 
beigt, mit Echanzen unb Feftungenz; 3. 35. Elifabethkoi, Gous 
fantinoméfot, Darict, Lars, Kasbet, Kobi, Kafhanr, 
b Die tfcherfeffifhrfabardifhen Lande, die aus dem 
Ziherkeffenlande und der Kabarda beftshen, die größtens 
theils durch den Terek in die große und kleine getbeift wird. Die 
Tiherteffen, b. i. Wegabfchneider, Strafenräuber, werten fáfích 
li$ in Europa Eircaffier genannt; fie felbft nennen fib Adigé 
(t Xbeli; bic Dfjeten nennen fie Kafach. Die große Kabarda 
beift im Sande 3Beélantbe, unb von der Kleinen der weitlihe Theil 
Zaltoftanie unb der öftlihe Gilachftanie von chemaligen Res 
gntem, Im $$. trennt fie der Fl. Sundfcha vom Lande der Kiſten 
und im W, bie Malka unb ber Zeret vom Kuban und der kaukafifchen 


, 
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Provinz. Sie enthalten 48,000 Familien und mehrere kleino, zum Theil 
durch eidgenoſſenſchaftliche Verbindung vereinigte, oft auch einander bes 
kriegende Herrſchaften, unter febr verfchiedenartiger 9Reglerung von Erb: 
fuͤrſten (Pſcheh, tatar, Bet, ruf. Aniäfen, die von der ruffifchen 
Regierung Zitel und Sabrgebalt empfangen), und Mel (Work, bei 
den 9uuffen und Tataren Usden); die übrigen beftehen aus den Freis 
gelaffenen, der durften und lieben, die dadurch * Usden geworden 
find, aber in Hinſicht des Kriegsdienſtes ihren ehemaligen Herren uns 
thänig bleiben; aus den Freigelaffenen diefer neuen Edelleute und den 
leibeigenen Tſcho'kchtl, von ben Stufen Ehalopi genannt, die wies 
der ín Aderbauer unb Dienftboten der höhern Klaflen zerfallen. Der 
Religion nach find fie meiltens Muhamedaner, welches fie aber großen: 
theils nur turd) die Enthaltung von Branntwein und Schweinefleifch 
beweifen. Sie haben feine Städte, fondern nur Dörfer und Fleden. 
Shre Hauptbefchäftigungen find: Vieh-, befonders Pferdezucht, Jagd, 
Kaub, Krieg, Sklavenhandel, c) Die EubanfheNogai, Die 17,000 
Bogen ſtarken Nogaier nomadifiren unter eigenen Fürlten an der Kuma 
unb Podfuma, d) Die Eleine Awchafa zwifchen Suban und Terek 
von 12,000 Familien der Arochafen bewohnt. e) Suaneti bas Land 
der Euanen (b. i. Bergbewohner mit einem georgifchen Dialckt) auf dem 
Hochgebirg des Kaufafus, 5000 Familien, unter Stämme mit Haͤupt— 
lingen vertheilt, die beiten Waffen- und Metallarbeiter am Kaukaſus. 
f) Die Gebiete der Tſchegem (D[bifi) und Balkar, von ihren 
Aelteſten Baffian, quí Bafianen genannt, von tatarifcher Her: 
Eunft, mit gleichen Befchäftigungen, Standes: und Religionsverhälts 
niffen, wie die Awchafen, Sie wohnen im weitlichen Kaufafus zwifchen 
Euanetis und Sroniftan, 2050 Familien ſtark und in die Zweige Kaz 
raktſchai, Zfcherigä und Balkar getheilt. 9) JZroniftan oder Oſſe— 
tien um die Quellen beg. Terek, wo die Pforte Dariel fi) öffnet. Die 

ffi ober Dffeti nennen fih felbit Ir oder Ston, der Sprache und dem 
Ramen nach Verwandte der alten Meder und der Alanen und Affen des 
Mittelalters, Ihre Sprache (jt mit vielen perfifcyen und geprgifchen Wörs 
tern vermifcht, und ihr Meligiongzuftand gleicht dem der Awchaſen. Ein 
Theil ift ruffifch, ein anderer den Tſcherkeſſen zinsbar; noch andere leben 
frei unter ihren nicht reichen und nicht mächtigen Xelteften (Eldar), die 
einen gemeinfchaftlichen Chan im D, Ahmed vier C in haben. Am 
meilten zeichnet fich das freie Gebiet Badill am Aradonfl. aus, deflen 
Einwohner Flinten, Saͤbel, Mefjer ıc. liefern, den beiten Zabaf bauen 
und damit ftarfen Handel treiben, Andere Gebicte find: Tagata ger 
Zagaur am Kifil des Terek; Dugor oder Durduͤgor an den Al. 
Iref (Urach) und Dugpr mit 46 D., von denen die Tſcherkeſſaten 
an der A. des Urup cine Abtheilung bilden, die zum Theil unabhängig, 
zum Theil einem Rittergefihlechte (Barditetti) unterthänig find; Donie 
fars, been E. Eäbel ıc. liefern. Das ganze Volk ift nicht ftärker als 
5000 ftreitbare Männer, von denen kaum die Hälfte mit Flinten und 
Säbeln verfehen ift, h) Das Land der Midzhegen obec Kiftien 
oder Kiffetien. Die Kiſten oder Kifteti, Kiſtinzen find theils 
unter ruſſiſcher Oberherrfchaft, theils den Tſcherkeſſen zinsbar, tbeilg 
unter unabhängigen Fürften. Cie zählen 10,700 Familien, haben 
eine eigene Sprache und wenige Spuren von ihrem ehemaligen Chris 
ftentbum, Sie nehmen à. B. 5 und mehr Frauen, welche nach des Bas 
ters Tode der Ältefte Sohn heirathet, feine eigene Mutter ausgenommen, 
Cic find weder Muhamedanır, noch Ehriften , fondern ehren einen Gott, 
den fie Däle nennen, aber Feine Heiligen, und feiern den Sonntag blos 
durch Ruhe von der Arbeit. Im Frühling haben fie ein großes, und 
im Sommer ein Eleineres Felt, und ftellen jährlich Wallfahrten nach 
heiligen Dertern an, bie großentheild Ueberbleibſel chriftlicher Kirchen 
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find. Sie find fleifige Ackerleute und Vichwirthe, unb naf) faufafifcm 
Gebraud) alle bewarfnet. In vielen Dörfern fteht ein ſteinerner Thurm, 
in beffen untern Raum fich im Kriege Weiber: und Kinder retten, Schrift 
kennen fie nicht. Die Nation zerfällt in folgende Stämme: 1) Die ne 
gufhen oder 3ngufdjomat, auf Galgar im N. D. an der Kar 
barba, obne Fuͤrſten und Adel, blos von Aelteſten regiert, lIntecthanen 
der Tſcherkeſſen, zum Theil Muhamedaner, zum Theil mit Beobachtung 
einiger Gebräuche der griechifch schriftlichen Kirche, mit Andachtsorten 
auf den Höhen des Offai, etwas Aderbau und Viehzucht und erheblis 
dem Handel mit Salz unb den von ihnen verfertigten thönernen Xrínfz 
und Waflergefäßen. 2) Xarabutaten im ©. von jenen, am jt. 
Sarabufaf, b. i. Schwarzquell, unter Xelteften jtehend und auch Unter— 
thanen der Tſcherkeſſen. 3) Tſchetſchen oder Tſchetſchenzen am 
Kiederargunfl. bis an den Fl. Arai oder Jachſai und am Koifufl., mit 
900 ., deren muhamedanifcher Regent den Zitel: Avlan Bei (ómenz 
für) führt, im D. Tſchetſchen wohnt und an 10,000 Waffenfaͤhige 
dbi. 4) Pharsmanen. — i) Das anb der Kumüfen, ci: 
mé Zatarenftamms, zwifchen dem Akfai unb Faspifchen See, 5000 Xa: 
miliim Sie find meiltens Noghaierftämme und Muhamsdaner, befchäfs 
tigen fi mit Fifcherei fleifiger, als andere ihrer Sandsleute, und find 
in mehrere Eeinere Fürftenthämer und Herrſchaften vertheilt, die unter 
tuſſiſchher Oberherrfchaft ihre zum Theil eingefihränften Erbfärften und 
Herren haben. Die erheblichiten Füritenthümer find: 1) Arai oder 
Atfai (Jachfai) mit tem D. gl. N. am Fl. gl. N., einem Dauptraubs 
neſt des Kaufafus, unter deſſen E. aud) Armeniev, Georgier, Suten 
fib befinden, ftarfer Sklavenhandel. 2) Andreewa ver Endery 
mit der €t. gl. N. unter dem Berge Tſchumlu am FI. Attaſch 
(Kasma), einem Koifuarm, 3000 9. 12,000 E. mehrere Mofcheen, 1 
ermenifche Kirche, 2 Judenivnagogen;z beträchtlicher Handel, aud) mit 
sefangenen Sklaven, fleifiger Sel 2 und Gartenbau, erhebliche Vichzucht, 
Ctrfenraub ; bisher Freiftätte der Faufafifchen Voͤlker. — k) Das 
Rand der Lesghier oder Lesghiſtan, b. i. Land der Lesgii, d. i. 
Dinner, der weltliche höhere Gebirgstheil. Die Lesgii reden cine von 
allen andern Kaufafusiprachen verſchiedene Sprache in mehtern Dialekten, - 
und leben in verfchiedenen Stämmen und gewöhnlic abgefondert von 
einander, ftehen aber vermittelt eines Ismail: Koran (Oberappellationse 
gericht) mit einander in Verbindung. Ihre gefammte Macht beträgt 
100,000 Mann. Die einzelnen Stämme der Lesghier find: 1) die Avars 
ſchen, Ueberbleibfel des alten berühmten mongolifchen Volke, der Ava 
tn, Muhamedaner von der funnitifchen Partei, unter ihrem Muzahl 
oder Awar: Chan, der einen ruffifhen Jahrgehalt von 10,000 Rubel ges 
nieft und ben Rang eines Generallieutenants ‘erhalten hat. Außer der 
tegierenden fürftt. Familie find hier: Fürften (Bei), Adel (Zfchenkab, 
jur Regierung Unfähige, von einer nicht fürftlichen Mutter geboren), 
Bolk, alle jr, Bei Räuber. Der Hauptort und Refidenz Rabubano 
ver Kabada am Fl. Käferuf, Avar oder Chunſag (b. i. Dune 
nenftadt) am Atala (Koißufluß), 10009. Liefert feine wollne Zeuge und 
Shawls. Awaſcha Salzquellen. Vom Awarchan find mehr oder we— 
nig abhängig die Diftritte: Idatle oder Hidatle mit 7D. und 400 
Samilien; Muktratle; Onfzekul oter Xnfoful; Karachle; Zus 
gafar (3átábár, Zadoch) an einem Koifuarm, mit 2000 €. fun 
nitifchen Muhamedanern. — 2) Lesgiifche Stämme im D. der Avaren 
um GfafizGfumüf. Dazu gehört der Freiftaat Akuſcha am Koifufl., 
mit 18,000 Familien, in 34 Dörfern, 3. B. Afufcha mit 1000 amis 
lien, wo es feinen Fürften oder Adel, fondern nur Stammältefte gicbt. 
Subitfdu (KAubafcha, Kopafch), defien Bewohner fih Fraͤngi 
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‚nennen, und wohl von Europäern abftammen können. Cie haben Stahl:, 
Eifen: und Zuchf,, liefern auch Waffen aller Art, Kanonen, Gold: und 
Silberwaaren, türkifche und perfifhe Münzen, und unterhalten einen auss 

ebreiteten Handel mit bicfen und andern Waaren bis Perfien, Natolien zc. 

ie find muhamedanifche Sektirer ohne Befchneidung und Enthaltung von 
Wein, fleifig, wohlhabend, friedfertig, von allen Kaukafusvöltern ges 
achtet, uhne Fuͤrſten, Abgaben und Krieg; jährlich werden 12 Xeltefte 
zur Ehlihtung aller Streitigkeiten gewählt. Bier ift die befeftigte St. _ 
Kubitfcha am Kvifu, 500.9. 12 Mofcheen, 6000E. Sababata. — 
3) Das Gebiet des Chambutai ber Ckaſi⸗-Ckumuͤk, b. i. der rechts 
gläubigen Ckumuͤk, weil in der €t. Ckumuͤk (mit 400.9. unb 2500G.) 
einft ter Eis einer» allgemeinen Gerichtöftelle und eine hohe juriftifche 
Schule war, im Gegenfag einer andern Provinz, KiafirrCfumüf, 
das ungläubige Ckumuͤf. Die muhamedanifchen E. find unter 4 Prinzen 
vertheilt, von welchen der Surchai oder Chan Butai, der in Gtu: 
müf wohnt, fif einige Oberherrſchaſt über die andern anmaft. Bier 
lit die wohlbevölterte St. Kafanifch, deren E. wollene, Eifen= und 
€tabüvaaren, Gewehre und Waffen verfertigen. Groß: unb Klein 
Sfdingutai, ince €t. 500 H., diefes D. 1309. 


8) Aftrathan, 2300 &. 9X, 225,000 G. in 4 reifen, wo die Hft. 
Aſtrakhan auf einer Wolgainfel, 7; 9X. von ihrem Ausfluß; in der 
Mähe tes Fluffes reinigt ein 1817 vollendeter Kanal tie Luft und ver: 
einigt die FI. Sutun und Sfarfchinfa; 155 par. F. unter der Meeres: 

äche; befteht aus der Fell. oder dem Kreml mit der Kathedrale und 
en Kafırnen, aus der weißen oder neuen Ctabt mit den —— 
Regierungsgebaͤuden und den grofiem Kaufhoͤfen, und aus 16 Sloboden 
oder Vorftädten, mworunter die alte und neue armenifche und die tata: 
tifche die vorzäglichften find; 4000 H. 40,000 unb mit den Fremden unb 
den der Fifcherei wegen bier eintreffenden 70,000 E. Sitz eines ruffifche 
ríe. Erz= und eines armenifchen Bifchofs, ruffifch. = griech z theolog, 

eminar, Bibelgef., 25 gricch., 4 armen., 1 luther, Kirche, 19 tatar, 
Medsſcheds, 1 ind. Tempel, 2 griech. und 1 fatbof. Kloſter; indifcher 
Hof (von Kaufleuten aus Multan bewohnt, mit einem Derwifch zu 
ihrem Gottesdienft), 28 ruffifhe und armenifche Kaufhöfe, Weingärten, 
Gymnaſium, Priefterfeminar (Bibl. von 7000 3B.), botanifcher Gatten; 
Seiden-, Baummoll:, Suftenz, Caffianz, Gbagrínz, Seifenf. ; Handel 
auch nach Perfien, der SBuffaret, Indien ıc., daher über 2000 Buden 
mit allen Waaren; unweit der St. große Fifchereien in der 9X, der Wolga, 
die 1815 6688 Menfchen und 1847 Fahrzeuge befchäftigten unb 57,800 See: 
hunde, über 1,300,000 Weißfifche, Haufen, Sterlette und Störe, 16,400 Pud 
Kaviar unb 1100 ub Fifchbein lieferten, Vom 1. Dec. 1827 bis 1.Nov, 
1828 find 81 Schiffe und 7 Landfarawanen angefommen, die für 1,547,072 
Rubel Waaren mitbrachten ; abgegangen find 79 Schiffe und 1 &anbfara: 
wane mit Waaren für 3,477,465 Rub.; der Zoll brachte 338,000R. ein. 
Die €t. Krafnojarsf, ſchwache F. auf einer Infel der Wolgaarme: 
Bufan, Achtuba unb Alhara, 350 5. 1500 €. Handel mit Fifchen, 
Gartenproduften, befonders mit Sivicbe(n und Spargel, der à Ellen lang 
eniefbar ift. Uralsfoi (Jaizkoi) Gorodok an der 9X. des Tſchagan 
n den Ural, 3000 hölz. 9. 15,000 E. Hauptort der uralifchen Kafaken ; 
Kamelotf., Fiſcherei, Naviarbereitung, Viehzucht, Handel, Gurjew, 
Kafakenfeit. auf einer Infel am Ausfluß des Ural in den Faspifchen Sce; 
Kamelotte. Jenotajewsk F. an der Wolga, 400 9. 1000 G. Fifches 
rei, Cio einer Direction (Priſtaw) Über die benachbarte Kalmüdenhorde, 
&(dernoijareéf S. an der Wolga, 300 5. 6000 E. Inden Eteps 
pen, unweit des Lagers der Kirghis: Kaifaten ijt der an Gteinfalz 
reihe Berg Tſchiptſchatſchi. 
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8) Dat Sour. € acatom, 4800 £1, M. 1,334,000 G. fn 10 Kretfen, 
wo bic oft. Saratomw an der Wolga, über 1000 9. 6500 G., worunter 
viele Kafaten, 7 fleinerne und mehrere hölzerne Kirchen, 2 Alöiter; Sig 
eines Conſiſtoriums für die ewangelifchen Gemeinden (mit Ausfchluß der 
Arüdergemeinde in Sarepta) in den Goupernements Saratow, Aitrathen, 
Woronefch, Tambow, Ridfan, Penfa, Eimbirst, Aafan, Drenburg unb 
Perm , mit 600,000 Seelen, meiltend Koloniften; Gymnaſium, botan, 
Garten, Sig der kamyſchin. Salzverwaltung ; Hauptmagazin des Salzes 
aus Dem jeltonfchen See, der jährlih an 2 Mill. Gt. liefert; Hanf:, 
Leder: , Eeiden:, Zaufabr., bereitet ein dem feidfchüger Ähnliches Mittels 
falz; Schifffahrt, Fifcherei. Die €t. Kusnezk am Zrujewafl. des 
GCuraft. 4550 G., worunter vice Schmicte, die allerlei Haus = und Ader: 
geräthe liefern, die auf ruffifchen Märkten ſtarken Abfaß finden. Ras 
mpfchinst, vormals Dmitriewsf qn der 9X, der Stamiffhenfa in 
tie Wolga, $500 €. Ealzmagazin. Zarizyn F. an tec M. des RL. 
Sarisa in die Molga, 2*00 E., worunter viele Kaſaken; Wichzucht, 
Gurfen: und Melonenbau, Fifcherei, Mineralwaffer ıc. Von ihr hat 
die zariznnfche Linie, von der Wolga bis zum Don, den Namen ; 
fie beftcht aus einem Wall und Graben und (ft 60 Werft lang. An ihe 
liegen 4 Heine Feftungen oder € fangen, deren Beſatzung aus donifchen 
Kofaten béftcbt, Carepta an der 90, der Sarpa in die Wolga, feit 
1765 angelegte St. der Brüdergemeinde, mit Wall und Graben, unz 
mittelbar unter der Zutelfanzlei in Ct, Petersburg ; 500.9. 2400 E, 
teutſche und ruff. Uinterrichtsanftalt; Leinwand?, Seiden-, Wolle, Baums 
ies, Etrumpf:, Handfchuhr, Müsen:, Licht⸗, Schnupftabak-⸗, Lederf., 
Branntweinbr., Ealzraffin., Seiden= unb Tabaksbau; Bauptniederlage 
son Kabrifaten der Brüdergemeinten in Zeutfchland, England xc.; Hans 
Del; Gefundbrunnen. Wolsk an ber Wolga, 5000 G. Proppläen (eine 
höhere Bildungs: und CET Re Khwalinsk an ber Wolga, 
2500 G. Petromst 1500€, GScerdobst 242€. Balafhew 
am Ehoper, 1600 G. Atkarsk, 1500 G. D. Ddrada (Erholung) 
Weingärten, Oelmuͤhlen ꝛc. Schönbrunn Herrnhuterkolonie, Geſund⸗ 
Brunnen. ?ängs der Wolga hinauf noch 102 Kolonien, meiftené von 
Zeutichen und Schweizern, 81,000 €., 3. B. Kreſtwoy-Buſerak 
an der Metweriza, Lederf. Katharinenftadt Ctapelplag der Kolo⸗ 
mien für ihren überfläffigen Weizen und Tabak. 


10) Orcnburg, fonft Ufa, 6400 £X, 9X, 1,044,000 G., worunter 
einige finifbe Stämme, Xeptjüren , Bafchkiren, Metfcherjäfen und Kals 
müden, welche die ungeheueren Steppen diefes Gouv. durchziehen, in 
12 Kreifen, mo tie Hft. ll fa Felt. am Einfluß der Ufa in die Belaja, 
651 8. 6000 G., zur Hälfte Tataren, 7 Kirchen, 2K., Eis des 
Biihofs von Drenburg und des muhamedanifchen Mufti der Zatareny . 
Symnaſium; Schulhaus, Armenz und Srrenhaus. Die €t. Drens 
burg an der M. der Safmara in den Ural, 2866 9. 20,000 €., worunter 
5000 Tatarn; 9 ruff.= griech. und 1 [utb. Kirche und Schule, Militair: 
erziehungsanftalt (1824 geftiftet für 80 Zöglinge, von denen 40 auf 
Koften der Regierung mit 17,820 R. unterhalten werden, Kinder des 
Smilitairé von ben irregulairen Truppen und freier, nicht ruffifcher Afias 
ten), großes curop. Kaufhaus mit 180 Gewölben im der Stadt und 
afiatiſcher Kaufhof auf dem kirghififchen Gebiet, +M. von tec Etadt 
mit 492 Buden; Hauptniederlage der mittelafiatifchen und vuff. 9Baaven s 
im Eommer fommen Kaufleute aus der Bukharei, China, Taſchkent x. 
faramanenweife an, mit 50—100 Kamelen, welche die Waaren, unb 
mit Efeln, welche den Proviant geladen haben, und bringen Baumwolle, 
baummollene Maaren, Lämmerfele, Wurinfamen, bufhariiche Nuͤſſe, 
ketnloſe Rofinen, Hirfe, unreinen Salpeter, Edelfteine, getrodnete Apri⸗ 
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fofen, indiſche und perfifche Silbermuͤnzen ıc. Die Kirghifen bringen 
jährlich 3— 400,000 Schafe mit Fettfchwänzen, Felle, bunte gefilzte 
Zeppiche, Pferde ic. Die Bukharen bringen Goldförner, perfifche Gold: 
münzen, Lapis Razuli und andere Gbelfteine, Baumwolle, rob, geſpon— 
nen und in fertigen Zeugen, Eridenzeuge und die bukhariſchen Lämmers 
elle (von arabifhen Schafen, fpielend fehwarz, wie Damaft geblümt, 
n der Bukharei feleft^ einen. Dufgten, in Orenburg 5 Rubel Eilber: 
münze das Stüd). Die Einfuhr betrug 1827 3,811,382, die Ausfuhr 
3,544,086, der Zoll 380,103 Rub. Ein Hauptverbannungsort, gemóbnz 
Yich mit 1000 Verwiefenen, für welche ein wohleingerichtetes Arbeitshaus 
angelegt üt; Hauptwaffenplatz der orenburg. Linie, welche die ganze 
ſuͤdliche und öftliche Gränze gegen die Kirghifen umzieht und an 6 Stellen 
3 Hauptfeftungen: Srenburg, Orsk und Troizk, unb viele Eleine bölz. 
eftungen enthält, und von den uralichen Kaſaken und Bafıhkiren befegt 
ijt. In der Nähe das grofe Steinfalzwert Kazk. Troizk oder 
&roisfaja Krepoft, befeitigter Waffenplatz der orenburgifchen Linie, 
am lli, 600 9. 3000 G. Zaufchhandel mit den Kirghifen, Bukharen ıc., 
die Landesfruͤchte, Pferde, Goldfand, indifche Zeuge 1c. hierher bringen ; 
der jährliche Umfas beträgt an 300,000 Rubel, Drsk an der M. des 
Orfiuſſes in den Ural, Felt. der orenburgifchen Linie, 250 9. 1700 €. 
€crgiem éf an der M. des Curgut in ten Cut (M. Wolga), 313 €, 
Schwefel: und Afphaltquellen, welche viele Brunnengäfte verfammeln, 
die unter Hütten, Filziurten und Zelten wohnen, SteafajasGoroz 
bof an der M. des Stef in den Ural; Steinfalzbergwerfe (auf der Kir: 
gbifenfteppe, 1802 352,580 pub) ; Salzfee Belai. Zlatuft (Slatusk) 
kaiſerl. Gewehr: und Schwertf. 4 €t. davon das Bergwerf Y 3aromos 
Alerandromwmsfy, wo man gediegenes Gold und Goldfand finder, 
Birsk an der Belaja, 1400 G, 2 Kochfalzteiche. Bugalma am Fl. 
‚gl. 91., der in die Aama fut, 500.9 4700 G. Hoſpital für alte Eranfe 
DBerwiefene. Buguruslan am Kinel, Menzelinsk am JE, 3000 G, 
/ Belcbei. Bufuluf an ber 9X. der Domafıhnaja in den Bufuluf, 
1300 €. befeftigt. Tabinsk an der Belaja, 1400 E. Kupferbergmw, 
Koelga, berühmte Tropfiteinhöhle. TfcheljäbinsE am Mias, 4800 E. 
Sterlitamasf, Werkh-Uralsk am Ural. Die Stoboden Uwelka, 
5150 E. Woskreſensk 3250 G, Serginsk 2930 G, und andere 
mit Supferz und Gifenbütten, — Das’ KRirghifenland von der 
Hleineren und mittleren Orda. Hier ift 1822 der erfte und im Oct. 1824 
ein zweiter auswärtiger Bezirk mit 2 Gerichtshöfen unter dem Namen 
Korkaralinsty unb Köktſchetawsky errichtet worden, 


11) Rafan, 1124 Q. M. 1,028,150 G., worunter 473,500 Ruffen, 
Holen unb .Rafafen, 245,000 Zataren, 235,000 Tſchuwaſchen, 56,000 
Zicheremiffen, 13,000 Mordwinen, 5500 Worjäfen, in 12 Kreifen, 1810 
5,156,772 Rubel Einkünfte und 483,336 9t. Ausgaben ; wo bie of. S as 
fan an der Kafanfa, 4 Werft von ihrem Einfluß in die Wolga, 580 F. 
Über dem Meer, tatarifche F. 4300 9. 40,000 €. ($ Ruffen, 3 Tataren 
in einer befonderen Slobode; bann 1820 247 freie Ausländer mit Weiz 
bern und Kindern, von denen 18 zum fathol., die übrigen zum luther, 
SBefenntnig gehören); Eis eines griech. Bisthums mit einer geiltlichen 
Akademie (300 Eeminariften); 41 ruf. griech. Kirchen, 4 .RL, 1 futber. 
Kicche, 8 Mesdſcheds für die Zataren ; Univerf, (mit einem Bezirk von 
16 Gouv. unb 8 Mill. E.; 1827 81 Studenten) mit einer Bibliothef 
(von. 16,000 B. mit vielen tatarifıhen und mongolifchen Dandfchriften), 
pbofifal, unb Münzkabinet, chemifchem Laboratorium, botan, Garten, 
Naturalienfammlung, anatemi(dem Theater, Elinifchem Snftitut, Stern 
warte, pábagog. Seminar, arab,. tatar. und türf, Buchdruckerei; Gef. der 
Freunde der vaterländifchen Literatur, kaiſerl. Gymnaſium, Haupt: Bolfss 
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ſchule, Soldatenſchule ag Knaben), 1 Zatarenfchule, Findelhaus, Sees 
befpital ; ofofinfche Xud: (mit 96 Stühlen, wo ein großer Theil des für die 
Armee nöthigen Tuches verfertigt wird), Kaſchemirſhawls⸗, Lichte, 53 Reders 
(für Suften, Saffian ıc. mit 1200 Arbeitern), Pulver:, 18 € cifen s 
(mit 55 Kefieln, jährlich 160,000 Pud; aud) Eierfeife), Leinwand, Baum— 
mellenz, Pofamentirwaarens und Greffenf., Toͤpf, 3íegefbrenner., Malz: 
dareen, Eiſenſchmiede mit 34 Wertitärten, wo ‚Anfer und große Gifens 
maarem gemacht werden; Handel. In der Admiralitätsflobode, 3 Werſt 
von der Stadt, find die Schiffswerfte für Fahrzeuge auf der Wolga, 
Kriegsfahrzeuge für den Hafen von Aſtrakhan und Schiffahrtsfchuls, 
Am 3. Scptember 1815 verbrannte bicfe alte Stadt Kafan fait ganz. 
2 Berfi von der Stadt Denkmal zum Andenken des Gieges über die 
Zataren im J. 1552 umb der Eroberung der Stadt, eine Kirche in Pr: 
ramibalform, wovon jede Cite des Fußes 10 Faden enthält, und eben ' 
fe bo auf der Etelle, wo bie bei der Belagerung umgetommenen 
Sricger beerdigt worden find. 18 Werft von der Stadt das berühmte 
Klofter & emtofernoi, beffen wunderthätiges Marienbild jährlich am 
7. Juli in feierlicher Proceffion unter Zuftrömen einer gewaltigen Men: 
f5enmafje mad) Kaſan gebracht, und in den Kirchen aufgeftellt wird, 
Die €t. Sarét oder Arsk hoͤlz. Feſt. Zarewo:Koffkhaist 
1066 o. 3150 € Tſchebokſary an der ——— 976 6. 5000 6, 
Scherz unb Glanzleinwandf., Handel, Im der Nahe, unweit der M, 
ter Kama in die Wolga, 135 Werft füdlich von Kafan, Irummer der 
€t. Bolgar oder Bulgar (Brjächi), des vornebmften Handelsplabes 
ter chemaligen Bulgaren, z. B. ein faſt 13 Klaftern hoher Thurm von 
behauenen Bruchſteinen und Grabmäler mit tatarifch = arabifchen und 
srmenifchen Infchriften ; fie find von einem 7 Werft fangen, ungleich 
beben Walle einaefchlojfen, der mit einem 3 Faden breiten Graben um: 
geben iit unb das D. Bolgarä mit mehr als 100 Gehöften umfaft, 
&Gmiábst 3500 G. Kosmodemjanst an der Wolga, 2500 €, 
ifdóabrin, 3pmitef. iLetjufi. Spask. Laifchem. & di 
Kopolie. Mamadifch. 

12) BWiätka oder Wiäzf, 2683 Q.M, 1,204,000 @., worunter 
723,000 Ruffen und Kaſaten, 187,000 Zataren, 130,000 Wotjäten, 90,000 
Zihumafcen, 61,000 Zfiheremiffen und 2800 Biarmier, in 10 Kreiſen, 
me tie oft. Wiätka, ſonſt Chlynow, an der 9X, der Gbípnomfa in 
die Wiätfa, 2000 H. 12,000 G. 15 Kirchen, 2 Klöfter, €ig eines gricch, 
Bifhofs, Gymnafium, Seminar, Gold- unb Gilberarb., feber- und 
Erifenf., Handel mit Getreide, Flache, Kupfer: unb Eifengeräthe ic, 
Die €t. Sarapul an der Kama, 6000 €. Gofb- unb Eilberfchmies 
im, Seifenfied., Gerb,, Getreider, Salz- und Holzhandel. Die große 
feiert Gewehrf, zu Ifchemsf an ber Iſch, welche 3000 Menfhen 
beihaftigt; der Drt hat ohne die prachtvollen Sabrifgebäude 1710 D. und 
8323 G, € lobobff am Wiätfafl., 6000 G. Gerb., Handel mit San: 
beéprobuften und Seinwand. Kotelnitfch 4000E. Drlomw 3600 G, 
Saranéf 4760 G, Urſhum. Selabuga 3500 G. Nolinst, 
Gíaforo 1400 €, 

13) Permien oder Serm, 5855 C1. 9m. 1,270,000 G., tworunter 
1,185,900 Ruſſen und Kafafen, 30,000 Biartıier, 24,000 Zataren, 12,000 
Befhfiren, 8000 Ifcheremiflen, 6000 Wogulen, 4000 Teptidren. Ge 
tef 25 Pochwerke, bie 200 Pud Gold liefern, 51 Kupfer: und 3 Eifen: 
hätten der Arone, 99 Privat: Aupfers und Gifenbütten, 133 Salzſiede⸗ 
rien, die über 74 Mill, Pud ausbeuten, und führt jährlich aus für 
3,552,248 Rub., wovon das €alj, Gifen, Kupfer, Marmor ıc, allein 
85855,5555 Rub.; führt jährlich ein an Kom, Tuch, baummollenen und 
ídzenca Waaren, irdenem Geſchirr 1c. für 6,519,726 Rub, Der jährliche‘ 
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Abſatz der Produkte beläuft fif cuf 12 Mill. Rubel. Die in den Berge 
werfen von 120,000 Arbeitern gewonnenen Produkte (5. B. 155,000 Pud 
Kupfer, 7 Mil. Pud Gufiz und 5 Mill, Pud gefcehmicdetes Eifen) bes 
tragen im Durchſchnitt jährlich 45 Mill, Rubel. Die Stadtseinfünfte 
betrugen 1824 11,117,000 Rub, Mit 12 Kreifen und ber ft. Perm, 
2140 Werft von St. Petersburg, an der M, der Jagoſchicha in die 
Kama, 2000 9. 9000 G. 2 Aupferhütten; Siz der Hauptregierung und 
eines Bilchofs, Hafın. Die €t. Kungur an der 9X. des Iren in die 
Sylwa, befeltigt ; 900 9. 6000 E. Berghauptmannfchaft, Leders und 
GSeifef., Getreidehandel, Zwei Werft davon find an der Sylwa die fun: 
gurifchen Hohlen von weichem Alabafter, der von den Ruffen zu Gyps 
gebrannt wird; fie enthalten Spuren, daft ebebem viele taufenb Familien 
fif darin aufgehalten haben, Ob wa oder Dbinst 200G. Ochansk 
an der Kama, 300 9. Sif, Solikamsk an der M. der Uffolfa in 
bie Kama, 800 ©. 5000 E. 5 Kirchen, 2 Kl., 16 Saulzkothen (die der 
Krone gehörige. dedjuchinfche €aline liefert jährlich 1,300,000 Pud und 
Das der Familie Stroganow gehörige Werk foll 42 Mill, Pud Ausbeute 
geben), 86 Buden, 7 Gerber,, Scifenfied,, Dandel, da,die Strafe aus 
Suftanb und Sjibirien bier darchgeht; botanifcher Garten mit den vor: 
zuͤglichſten vuffifchen und ffibirifchen Produkten. Mowo Uſſoljo an der 
Kama, Salzfted., jährlich an 3 Mill. Pud Ealj> Krasne-Ufimsk 
an der lifa, 2500 E., worunter 300 Kaſaken. Tſcherdin (Ezerdin) 
an der Kolwa, 354.9. 2500 G, Getreide: und Pelzhandel. Kataris 
nenburg ober Jefaterinburg &. am Fl. Sjet, 1200 9. 12,000 G, 
Dberbergamt über alle Bergwerke in Cfibirien unb Permien, Bergwerks⸗ 
fhule, Kupfermuͤnze, Metallf., Kanonen und Eiſengieß., Drahtzich., 
Steinfchleif., Goldwäfche, Druder., Kupfer: und Kartenpreffen, Handel. 
Berefow mit den oft erwähnten Goldfantflögen, in denen fid aud 
fMatiua und Diamanten finden, Suuerbrunnen. Schatrinsf am 
Afet, 1800 €. Porzellanf. Dolmatow 900 E. Jahrmarkt, Kas 
mvfchlowa an der Piſchma, 2200 E. Nifhnei:Mewianskt 1280 5. 
12,050 €. Fabrifen für fadirte und bemalte Eifenblechwaaren, als There: 
breter, Dofen ꝛxc. Irbizk ober Irbit an der Neiwa, unweit der 
9X. in den Irbit, 500 9. 3400 E. Meſſe, aud) von bufharifchen,, pere 
fifhen, griechifchen, armenijchen 20. Kaufleuten befucht, ber Handel 
geſchieht nur durch Tauſch; auf den Maimarkt 1828 wurden für 
10,724,000 Rubel Waaren gebracht und für 7,324,141 9t, abgefest, 
Werhoturie $. an der Sura, 400.9. 3000 E 5 Kirchen, 2 RL, 
Miederlagsort des ffibirifchen Handels, Gifenbütten. Oſſa. Die Stos 
boden WerchneiNewianst 36006, S e(bemet 3400E. Nifhnei 
Tſchuſſowekei 250€ Werchne Tagilsk 600€. Iſetskoi 
2600 E. Kamenstk 2494 E. ſaͤmmtlich mit Huͤttenwerken und abris 
fen, im legten Orte eine große Stuͤckgießerei. D. Zfatafch, von 
Roskolniken bewohnt, durch welches die ſſibiriſche Heerſtraße geht. Auf 
der dem Geheimenrath Demidow gehoͤrigen Berghuͤtte Niſhnetagilsk 
am Tagufl., mit 3250 Meifterleuten in 3000 H., Hoſpital, Findelhaus 
gute Senfenf, wo aus einem Pud Eiſen 30, 40 und mehr Senfen nach 
Beſchaffenheit ihrer Größe und Dide gemacht werden, 


14) Simbirsf, 1302 3X. 9X. 1,119,400 G., worunter 1,012,900 
Rufen und Kafaten, 54,000 Zataren, 36,000 Tſcheremiſſen, 3000 
Mordwinen, 50:0 Tſchuwaſchen, 8000 Kalmüden und 1000 Kifilbafchen, 
in 10 Kreifen, wo die Dit. Simbirsf au der Wolga, nahe an der 
Ewijaga, 1400 b. 13,400 G., worunter viele Tataren; 14 Kirchen, 
Gnmnafium, Obſtgaͤrten, Fiſcherei, Waflertransport; pan, Sifran 
an ter Eifran:M. in die Wolga, 1300 9. 7200 €. Handel. Ctamres 
pel an einem Wolgaarme, 2320 E. hilz, Feftung, Proviants und 
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€«í;magaiine ; Haunptfid der getauften Kalmuͤcken; ſtarker Neunaugens 
fing. Süría Woloſchka 3000 G, kalmüdifche Kirche, Schule unb 
Gerichtshof. Biljärkfa 21 9X. von Simbirst, muthmaßliih der Ur—⸗ 
forung der Bulgaren. Camara an der 9X, der Samara in die Wolga, 
4400 E. Gerb., Handel mit Schaf: und Lämmerfellen, Talg, Fifchen, 
Kaviar x, GSingilejew an der Rolga, 232€ Karfun 3300€, 
fuinef, Alatvr an der €ura, 708@, Ardatow. Kurmyſch. 
Die Orte Tinsk und Teremtſchansk an Zeremtfchanfl., von abe 
gedanften Soldaten bewohnt, 


15) Penfa, 708 DA. m. 1,035,000 G., mworunter 974,000 Ruffen 
und Kaſaken, 40,000 Mordwinen unb 21,000 Zataren, in 10 Ktreifen, 
wo die Hi. Senfa an ber M. der Penfa in die Sura, 1700 8 
11,00€. 2 griech. Klöfter, jedes mit 2 Kirchen, außerdem noch 7 Kirchen ; 
Biſchoefsſiz, Gomnafium, Seminar; Leinweb., Gerb., Seifenfted., Handel, 
Die €t, Kraſno-Slobodsk neue €t. an der Moffcha, 900 p. 4630 €, 
Branntweinbr., die jährlich über 210,000 Eimer liefern. Saransk an 
der 9X, der Earanga ín die Infara, 1300 9. 10,000 E. 45 Gerb,, 
15 Seifenfied., Wollenzeugfärb., Segeltuchf., Handel. Kerenset am 
Kerengafl. 1000 H. 4428 G, GSegeltuhf. Infara an der M. der 
Sa in die Infara, 653 H. 3800 €. Eifenhütte, wo viele Keffel 1c. ges 
gofien werden. Niſchnij omo an dem unteren Lomowfl. 3800 E. 
mit einem beruͤhmten griechifchen Alofter, merkwürdig wegen eines meffce 
äbnfihen, von mehr als 8000 Fremden befuchten Jahrmarkts vom 
1.3ümi —16. Juli. Mokſchansk an der 9Xoffiba, 4076 E. Tſchem⸗ 
fat? Narowſchat 2518G. Gorodifchtfhe 1788. Werchnij 
Lomow an der Lomowa, 4400 G, Produftenhandel. Troizk an der 
Motiha, 3786 €. D. Iſta mit einer Stuterei und Hauteliffef., wo 
ſchoͤne Tapeten, meiftens aus Inländifchen Materialien, von Bäuerinnen 
berfertigt werden. 

16) Tobolst 600,000 G, ín 7 Kreifen, mo bie Hft. Yobolst 
45 M. von St. Petersburg entfernt, am Ginflu$ der Zobol in ben 
Ittyſch (ter am 1. Mai 1819 a. €t. aufging, nachdem cr 6 Monate 
und 17 Tage mit Eis bedeckt gewefen war), 582 F. über dem Meer, 
&. mit Ranáten, 2300 9. 175 fleinerne und 190 hölz. Buden, 20,000 C, 
meitens Ruffen, Zataren, Verbannte; 23 Kirchen, 2 Mofcheen, 1 luth. 
Kirche, 2 Klöfter, Theater; Sis des Generals and Gívilgouverneuré 
und der oberften Behörden, eines ruſſ.-griech. Erzbifchofs mit einem 
tbeolog. Seminar, Gomnafium, Hauptfchule, Volksſchule, die auch von 
Zataren befucht wird, deren Sprache man hier lehrt, at 
Bibelgeſ., Pocdenimpfungshaus, PI Buchdrud., Werkitätte zur 
Terfertigung chirurg. Infteumente für die Armeen, Flotten, *ajaretbes 
Handel, Niederlage alles an die Krone ftatt des Zributs abzuliefernden 
Pelzwerks. Das Al. Abalak, 4 9X. von Zobolsf, mit einem berühms 
ten Marienbilde. Die €t. Berefow, b, f. Birkenftadt, 63° 56’ 14^ 
M. Br. am X(. Soswa des Db, 150 8. 1000 E., mworunter mehrere 
Verbannte; Fifcherei, Jagd; Pelzhandel, hauptfächlich mit Kaufleuten 
aus Toholsf, die auf dem Irtyſch und $6 Mehl, Tabak, —— 
und Branntwein bringen, Turinsk an der Tura des Tobol, außer 
der tatarifchen Slobode 550 9. 6000 G.; hölzerne Feft,, — 
Pelim oder Pelymsk am See gl. N. am Tawdafl. des Zobolfl., - 
1800 E. Eleine hölzerne Feft., einer der härteren Verbannungsorte vots 
nehmer Verwieſener; Jagd unb Pelzhandel. Ziumen ober Jepantſcha 
an dem Zurafl. des Zobol und an der Zumenfa, 1100 H. 8000 G., 
worunter 600 Zataren; 10 Kicchen, 2 Kl., 1 Mesdfched, Gerb., Seifens 
fid,, Zimmerholzs Handel, Iſchim am FI. gl. N., 1200 E., wo audj 
die gegen die Kirghifen angelegte ifchimfche — 72. t, M. lang, 
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von Omsk bis an ben Tobol mit 26 Krepofts (hölzernen Feſtungen) unb 
Redouten, von Kafaken, Bafchkiren und Mefchtfcherjäten vertheidigt ; die 
Hauptfeltung ift Petropawlomsfaja, mit einem Graben und Grtz 
wall, 600 E. und einem von Kirghifen befuchten Kaufhof, wo 1806 die 
Einfuhr 91,272 unb die Ausfuhr 148,552 9iub. betrug. Kurgan am 
$obol. Saluteroét am Zobol und Jfet, 2070 E. Die Slobode 
Sbboreét 66" 3% Br., einer der nörbdlichjten bewohnten Punkte des 
Gouv., am Ob, 500 . Pelzhandel, Wallroß- und Stobbenjagb im 
Polarmeer. Die wüfte Infel Bieloi zwifchen dem carifchen Meer und 
obifhen Bufen, reich an Wallroffen und Seehunden, 

17) Die Provinz Omsk, mit 2 Kreifen, deren Bevölkerung auf 
40,000 gefchägt wird, und der Hſt. Omsf oder Omffaja an der M, 
des Om in ben Irtyſch, Hauptfeft. der irtyſchiſchen Linle, die da anfängt, 
wo tie ifchimer aufhört und aud) durch hölzerne Feftungen und Kedouten 
gebedt ijt; 250.9. 2000 G., worunter gemeiniglich 1000 durch einen vothen 
auf dem Rüden des Rodes angenähten Lappen ausgezeichnete Verbannte, 
mit einem für fie wohl eingerichteten Arbeitshaufe; 1000 9X. Befagung ; 
Bergwerksſſchule, afiatifche Schule zur Bildung von Dolmerfchern auf 
der Irtyſch-Linie, Militairfchule für die Kinder der ffibirifchen Kafaken, 
gemeinhin von 3000 3égl. auf kaiſerl. Koften befucht; Zuchmanuf. für 
die Bekleidung der ffipirifchen Kafakıen, deren Hauptverwaltung hier ijt, 
Zaufihhof, Handel mit den Kirghifen, Die €t. Zara an ber 99. der 
Zara in den Irtyfch, 3000 E,, worunter viele Zataren. Surgut am 
Ob, 200 9. 1500 €. Pelz- unb Fijchhandel, Zn der Nähe treiben fid 
über 6000 Oſtjaken umher, Ziufalinsk, 

18) Das Gouv, Tomsk, 350,000G. in 6 Kreiſen, wo die Oft. 
Zomst an der M. des Gom in den Ob, 2274 hilz. o. 976€, F. 
9 Kirchen, an einer Heerſtraße nad) den Städten Irkuzk und Kidchta, 
Pelze, Getreide: und Lederhandel mit den benachbarten .Ralmiüden, 

. Butharen und Mongolen durch Karawanen, Die €t, Narim an der 
IM. des Ket in den Ob, 229 p. 1500 G, Jagd, Fifcherei, Handel mit 
Fifchen und Pelzen; Sammlung der Pelztribute von Nomaden. —..& oz 
Iwan oder Berdftoi:Djirog au der 9X, des Berda in den Ob; 
Kreisitadt. Hiermit ift nicht zu verwecfeln der Flk. Kolywan am 
41. Belaja im tſcheryſcher Kreife, von welchem alle Bergs und Hüttens 
werke der Gegend den Mamen der Folymwanfchen führen, und mo der 
Staatsrat) Demidow 1723 die erſte Schmelzhütte im Altai anfcgte. 
Gegenwärtig (t dort Feine Schmelzhätte mehr, aber eine berühmte taif. 
Steinfihlsiferel, worin aus Porphor umb Jaspis Arbeiten von großer 
Schönheit und zum Theil von riefenmäfiger Größe verfertigt werden, 
j. B. im 3. 1819 eine Schale aus einem einzigen Jaspisblod von 9f 
41^ Durchmeſſer. In der Nähe 5 Eilber:, 1 Kupfer= und 1 Gifenz 
bütte, mit 10,060 Meifterleuten und 70,000 zugeſchriebenen Bauern 
belegt. &otemet GSteinfchleif., in der. man Porphyr verarbeitet, 
$fiüfbneis Sufun ot Sufunsfoi:Gamwod am Fl. Suſun, 
Kupfermünzftätte, Kupfer: und Bleihuͤtte. Barnaul an der M, dee 
Barnaul in ben Ob, 366 S. über bem Meer, Cit der Dauptoermalz 
tung des Folnwanfchen Qüttenbegitfó, 1250 D. 6000 E., worunter an 
100 teutfche Kaufleute, die mit ben Bergleuten ihrer Nation eine futber, 
Gemeine von 400 perfonen. Ausmachen ; teutfche Schule und [utf. Kirche, 
voßes Krankenhaus, Invalidenhaus für dienitunfähige Bergleute, Waiſen— 

aus für die Kinder der Bergleute, Bergwerksſchule mit einem Mufeum ; 
auf bem freien Plag vor dem großen Huͤttenhofe cin 70° hoher Dbctiet 
aus Granit, 1825 zur Feier des 100jábrigen Betriebes der Eolpwanfchen 

Bergwerke errichtet, welche jährlich 22 Pud 14 Pf. Gold, 1007 Pud 
36 Pf. Silber, 15,999 Pud Kupfer, 20,000 Pud Blei und 80,000 Pud 
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Roh: unb Stabeifen ausbeuten; einer der bärteften Verbannungsorte, 
Die Hauptgruben befinden fif zu Schlangenberg, Riddersk 
€»ránoms$t und Gamrilom$f, Smejow ober € m einogoréf, 
teutió Schlangenberg, Bergitadt im tfcharnfcher Kreife, 1201^ über 
bem Meer, 4000 €. Krankenhaus, Schmelzhätte; bie hiefige, feit 1745 
eröffnete Silbergrube wird für die reichfte gehalten, fie bat bis 1825 an 
goldhaltigem Silber 52,478 Pud 7 Pfund geliefert. Biisf oder Biss 
faja:Krepoit an der Bija unweit ihrer 9X, in die Katunga, woraus 
der Ob entitcht, Hauptfeſt. der kolywanſchen Linie, welche die irtyſche 
fertíet, 2400 E. Kainsf, mitten in der von ben Barabingen bes 
wohnten Steppe Baraba, am Zum, 3400 G. Jahrmarkt. Nomos 
pyam[ométaja €amob 2000, Kuznezk am Tom und Kons 
tema, 3500 E. Hauptwaffenpla der kuznezker Linie, die fif) an bie 
kolowanfche reiht. An der irtofchen Linie liegen die Feftungen Scheles 
fin$f am Irtyſch, 734 €. Zaufchhof, Handel mit den Kirghifen. 
Korjäfom unweit des Salzſees gl. N., aus dem an 967,761 Pud abs 
gelhlämmt werden. Zaufhhof. Semipalatinst, Felt. am Irtyſch, 
819. 350 G. Tauſchhof für den Handel mit den Kirghifen unb afiatiz 
fhen Karawanen. Uſt-Kamenogorsk am Irtyſch, 1783 E. Tauſch⸗ 
bef, Handel mit den Kirghifen. Uſt-Buchtarminsk am Irtyſch, 
Fe. mit €. Taufchhof. — Die Shobode Tomskoi Gamob 
am Som, Gilenmerte, 


19) Das Gou». Jeniſſeisk, meiftens im Falten Sandftriche, mit 

G. in 4 Kreifen und der Hft. Arasnojarsf an der M, der 
la in den Ieniffei, 3200 C. Pelzhandel. Die St. Jeniſſeisk 
eniſſei, 900 6, 5356 G. 13 Kirchen, 2 RL; Handel, mit einem 
faft aus ganz Sfibirien befuchten Jahrmarkt im Auguft. Turukhansk, 
font Mangafeia an der M. des Turukhan in den Seniffei, 130 9. 
1500 €. Fort, Gartenbau, befonders chinefifche, an 3 Pf. ſchwere Sur: 
ten; Sauptfammelplag der Pelztribute von Nomaden. Atfchinst am 
Atſchin und Tſchulym, Elein und erft 1782 angelegt, aber wichtiger 
Stapelolatz fir den Binnenhandel. Das D. Maktomwsfoi Dftrog am 
Set mit cinem Priſtan oder Fluſihafen, wo die nad) Jeniſſeisk beftimm: 
ten Waaren auf Wagen und die von Seniffeist fommenden zu Schiffe 
gebracht werden, Die Saline Xvoistot an der Taſſewa, an 60,000 Pud. 


20) Ir kuzk mit 400,500 G, in 5 Kreifen und der Hſt. Irkuzk, 
859 M. oder 5706 Werfte von St. Petersburg entfernt, an der M. des 
Irkut in die Angara, Feftungewerke, 4 Vorftädte, 2500 H., 324 fti: 
verne und 244 hölz. Buden, 14,000 E., worunter eine teutfche evangel. 
Gemeinde, unb 100 9X, davon ein Filial; 33 Kirchen (wovon 12 von 
Etiin), 2 Kl., Baſar mit 263 Buden, ruf. Schaufpielhaus ıc.; Cip 
der Regierung, cine? ruff.= griech. Biſchofs mit einem Seminar und 
einer Ober: Bolfsfchule, Schulfchrerfeminar, Gymnaſium mit einer Biblioth. 
von 3000 B., Schule des gegenfeitigen Unterrichts, Schifffahrtefchule (in 
der auch die chinef., tatar. und japan. Sprache gelehrt wird), kleinere 
Mebenfchulen, Podenhans, — iii ! uel us 1C; Feſtungs⸗ 
werke; kaiſerl. Landtuchf. für ſaͤmmtliche in Efibirien ftehende Truppen ; 
flarfe Branntweinbr. ; Glashütte, Saline; Hauptniedertage- des chinef. = 
zuf. Handels, auch won cuff, Produkten; Zaufchhandel mit den Ehine: 

, Butharen und Mongolen ; Hauptcomptoir der ruff.zamerif. Geſell⸗ 

ft. ‚Auf der Sunimeffe 1818 waren für 1 Mitt. Rubel ruſſ. unb 
binef. Münzen in Umlauf. In der Nähe die tatfchirenskifchen 
Bitter= oder Purgirfalzfeen am Angarafl.; und 3 Branntweiner. 
der Krone, mit 140 SBfafen. Die St. Jlimsk F. am Slim, 107 9. 
531€. Werchne-Udinsk an der M, derlida in bie Giíenga, 410 5. 
2600 €. Handel mit Gartengewaͤchſen. Selenginst an der Giclenga, 
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150 W. ſuͤdoͤſtlich von Irkuzk, 2600 G. Militairwaiſenhaus fire 400 Zoͤg⸗ 
linge, Aderbau, Handel; wilder Rhabarber; die aus der Verbindung 
der E. mit den Mongolen Erzeugten heißen Karimki. Sn der Nähe 
Gaí;quellem und an 12,000 Buräten. Petropawlomsf F. an der 
Sclenga, Niederlage für chinefifche Waaren, die von bier auf Floffahrs 
zeugen nad) Rußland gefendet werden. Kiächta auf der cufi. « chinef. 
Gränze am Fl. gl. N., von Peking 201 und von St. Vetersburg 9281 
f. M. entfernt, 2400 F. über dem Meer, 450 9. 4000 G. Pibelgef., 
Haupthandelsplag zwifchen Rußland und China, mit Feitungswerfen, 
dem chinef. Maimatfchin gegenüber; auf dem Wintermarkte im Dechr, 
$820 betrug der Umſatz in ruf. Produften (befonders Pelzwerf) und 
Zranfitowaaren 5,700,000 Rub., wovon für 582,000 Rub, preußifcher 
Tücher, die als Tranfito nad) China gingen. Vom 1. San. — 1. Nov. 
1824 find hier für 6,842,178; Rub. Waaren aie worden, 3. 3B. 
142,229: Pf. Thee für 5,761,586+ Rubel (b. i. der Et. 114 Rubel), 
Stanfin für 672,7034 Rub. Die Sandebene Ehilgontui am Tſchikoifl. 
mit bem Datfan, vornehmften Gößentempel der unter cuff. Herrfchaft 
fiehenden Mongolen. Nifhnei-Udinsk, 160.9. 329 G. 8O Werft 
davon am lita in einem febr hohen Berge eine merfwürdige Zropfiteins 
böhle, die 10— 15 Werft lang ift. und wegen ihrer vielen Nebenhöhlen 
den Namen des ffibirifchen Labyrinths verdient, von den dort wohnenden 
Buräten für den Wohnfig der böfen Geifter gehalten, von denen alles 
Unglüd und Elend kommt. Kirensf an der M. der Kirenga in die 
gena, 1009. 600€. Nertfchinst 7004 Werft von Ct. Petersburg, 
an der Mertfcha, bie 2 9X, davon ín die Alaktfcha fällt, Gränzort gi 
Gbina, &. 150.9. 2000 &. wichtige Golbz und Eilberbergwerfe, 1 e 
43,000 Menfchen befchäftigen, worunter 3700 Verbannte; fie liefern im 
Durchſchnitt 34 Pf. 19 Solotnif Gold, 240 Pud 4 pf. 34 Col. Silber, 
30,000 Pud Blei, 20,000 P. GStabeifen und 500 P. Stahl; Bibelgef,, 
©cminar, Kreisihule. Wegen der öfteren Ueberfchiwemmungen hat man 
4 Werft nördlicher auf einer erhabenen Stelle eine neue Stadt gebaut, 
Saſchigowe-Jänr, bie über 150 6, unb alle Gerichtsgebäude hat, 
Mice am Fl. gl. N. unweit der 9X. befjelben in einen Baifals 
et in der fruchtbaren horinfchen Steppe, auf welcher tie 
Ghorinsfi Bragfii (30,000 mit 11 Stämmen, jeder unter einem 
eigenen Befchlehaber) herumziehen. Argunskoi am Argun, Felt, 

tretinst an der Schilka, 1509. 50€ Nertſchinskoi— 
Sawod, 1800 G. Kanzlei für das Erzgebirge. Zurufhaitu oder 
Tſchuruchatuewskoi am Argun, Gränzpoftirung, Handel mit China, 
Doroninsk an der Ingoda.- Werkholensk an der S, der Cena, 
4708. Petrowsk, Gifenbütte, 50,000 Pud Eifen unb 500 pub Stahl, 
Das Vorgebirge Swätot Nof auf einer Halbinfel”des Baifal, der 
bei Stärmen zähe Naphtha auémirft, 


21) Die Provinz Jakuzk, 147,015 €. in 5 Kreifen, von Safuten, 
Zungufen und Jukagiren bewohnt, mit der Hit. Safust, 240 9X, von 
Srfujf und 115 von Ochozk, 8590 Werft von] St, Petersburg, an 
einem feichten Arm der Rena; 400 H., deren Kenfter zum Theil mit 
Marienglas, zum Theil im Sommer mit Blafen, im Winter mit Eies 
chollen bekleidet find, 1137 G., worunter viele Kaſaken und Kaufleute ; 

tederlage für den Handel nach Ochozk unb Kamtſchatka; Pelzmarft, 
Viehzucht. Die St. Olensk an der 9X. des Dlonet ins Eismeer, die 
nördlichite Stadt Ruflande, 72° 30' N. Br, 25 6. Schigansk an 
ber Lena. Diekminst, Safhiwersf, tL. St. am Indigirka. Die 
Slobode Witimsfoi an der Lena, 600 G, Fundort von Marienglas. 


22) Die Seeverwaltung Ochozk umfaßt den öftlihen Theil € ibis 
riens mit Tſchukotien oder dem Lande der Tſchuktſchen, der großen, 


, 
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fh bis zur Behringöftraße eritrectenden Halbinfel, aufer denen auf 
Korjäten, Tunguſen und ?amuten hier leben ; überhaupt 7000 €, Die 
€t. Ochozk an der 9X. der Dota ins ochozkiſche ( Famtfchatkifche ) 
Meer, Hafen, 132.9. 1600 €. &tapclplas des Handels mit Ramtfchatta, 
und der rufl.zamerifan. Handelsgeſ., Schiffswerfte, Saline; auch mut 
aller Tribut hierher gebracht werten, mo er gefchäst und dann nad) 
Jakuzk gebracht wird, woher auch der Ort Lebensmittel und Schiffsbe: 
türfnifje, außer dem Holze, erhält. In der Nähe das kleine marota: 
nifche Gebirge mit Gruben, in denen fif eine an Farbe, Conſiſtenz 
und Geſchmack tem Mehlbrei Äähnlihe Materie fammelt, die von den 
Zungufen unb Sufien rob und warm ohne Schaden gegeflen wird. 
Man hält fie für reine, von fauren Dämpfen zerfreffene Alaunerde. 
Sfdiginst an der M. des Iſchigafl. in den iſchiginskiſchen Meer— 
bufen, mit Palifaden und Kanonen befeftigt, an 500 E., größtentheils 
Kaufleute; Handel mit Korjäfen und Tſchuktſchen, befonders mit Pelzwerk. 
Atlanskam Xtíanafl. und am nördlichen Ende des penfchinifchen Buſens. 
Die Sed. Werth Kolvmesf, Sredne Kolymsk, Nifhnei: 
Kolamsf und Djiromneje am Kolyma. Die leute tit eigentlich 
* unbewohnt und bevoͤlkert ſich nur zur Zeit des merkwuͤrdigen 
abrmarftes, welcher hier jährlich im Febr. gehalten wird, und wozu 
zahfreiche Karawanen der Zfchufifchen fid) bier verfammeln, um von 
deu ruffifhen Kaufleuten ihre Beduͤrfniſſe gegen Pelzwerk einzutaufchen ; 
tct Umfas fell fif) auf 200,000 R. belaufen. Aehnliche Korts find 
XKna?preéf am Anadyr und Ramennei Dftrog am penfchinifchen 
lebhafter Markt. Dazu gehört Tfhußotien, 6$— 71° Br, 
ur Tſchuktſchen und Korjäken berumziehen. Hier find die Sors 
gebirge Xfdufotsfoi Noß, das Norkofteap Szalaskoi-Noß 172° 10° 
D.%. von Greenwich, 70° 4' N, Br,, und cin öftlich davon liegendes 
Gap 174° 54' ?, 69° 42/ N, Br, | 


23) Die Halbinfel Ramtfchatfa, 172—180° e, 51 — 61° 
Pr. 4014 XX. 93. 3000 G., worunter 1000 Ruſſen und Kafafen, die 
übrigen Kamtfchadalen; mit tem Hauptfl. gf. N., einem 3Sulfan gi. N, 
und vielen anderen Vulkanen; auch giebt es viele firdend heiße Quellen, 
Das Klima ijt milder, als das von mehreren Gegenden Sfibiriens, bie 
Kälte in den meilten Wintern erträglich, Der kulturfähige Boden würde 
bei der Ermunterung der E, zu gebórigem Fleiß an Getreide und Gez 
müfe mebr hervorbringen, als die eigenen Bewohner bedürfen, auch bei 
einer größeren Volfemenge, als die jesige it. Durch die Bemühungen des 
vormaligen Gouverneurs, des Slottencapitaine und, nachherigen Mitgliedes 
der Ober-Schuldirection in St. Petersburg, v. Rikordi, find im Sommer 
1822 in Petropawlowsk Rüben bis4, Retrige bis 9, weiße Kohlköpfe von 
4—6, rothbe von 2—4 Pf. und rothe irlandifche Kartoffeln, jede bis 
73 Coletnif (Loth) im Gewicht, aud) Hanf gezogen worden, Gerfte, 
Gurfen und Meerrettig gerathen gleichfalls gut. Bei Nifchne Kamt: 
ſchatka hat man im 3. 1816 Perlen gefunden, die ziemlich groß und 
regelmäßig rund, aber noch nicht gehorig reif find; vielleicht giebt dies 
Gelegenheit zur Perlenfifcherei in diefer Gegend, — SRentbiere und Hunde 
find die vornehmiten Hausthiere der durch Ainderblattern und Brannt— 
wein bis auf 4000 Seelen verminderten Kamtfchadalen, unter denen fid) 
en 1000 Ruffen, Kafafen und Stofoniiten angefiedelt haben. Seit 1820 
giebt es hier auch Schweine und Hühner, Die Fifcherei und Viehzucht 
üt [chen jest febr einträglich, und die Foftbaren Pelzwerke bieten einen 
Handelsftoff dar, bei den Kamtjchatfa fi) febr wohl befinden und auch 
die Krone ohne Druck der Unterthanen bedeutend gewinnen würde. Der 
Handel von Kamtſchatka wird auf 100,000 Rubel gefchägt, iſt aber feit 
Kurzem dadurch bedeutend geftiegen, bag Schiffe aus ben wiederländifchen 
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Befisungen in Dftindien Mehl, Branntwein, Suder, Tücher ꝛc., feloft 
Euruswaaren einführen, wonit aud) das innere Rußland verfchen werden 
fann, Die Hſt. der Halbinsel ift Nifchnii Kamtſchatka, auf einer 
gandzunge, am Fl. Kamtſchatka, 7 9X, von feiner M., 100 G., der 
entferntefte ruſſ. Handelsort, 11,699 Werft von St, Petersburg. Die 
Drte oder Dfiroge: Bolſcherezk an der 9X, der Bolfchaja Rieka, 
41 hoͤlz. ., 23 Krambuden, 4 Magazine, 96 E. Handel mit ruffifchen 
Waaren. Berhnoi Kamtſchatkoi am Fl. Kamtſchatla. Petros 
pawlíomeéfaja (Peterpaulshafen, Awatichahafen, Peter 
Hi bafen) am nörtlichen Theil der Awatſchabai und am hoben 
watfcha, mit einem ficheren Seehafen, 15 Regierungsgebäude, 42 Baum⸗ 
- ftammhäufer, 640 E., worunter 150 Soldaten, 1 Compagnie Artillerie, 
einige .Rafafen, ein Commiſſair der ruf. samerif.. Handelsgefellfchaft (die 
hier Magazine hat) und cin Geiftlicher, aber feine Kirche. D. Klutſchi 
oder Klutfchefsfaja, 200G., mit der einzigen Schule für Soldaten 
föhne. Zur Benugung der heißen Quellen wurden im 3. 1818 Hoſpi— 
täler angelegt; auch wollte der Gapitain Rikordi ein Gewerbshaus errichten, 
das als Schule I Kinder und als Armenhaus febr wohlthätig werden 
Fönnte,. Hafen Zigil, wo 1696 die erften Ruffen landeten. Die Snfet 
Saraga in der Bucht gl, N. an der Oftküfte, Wallroß- und Robbenfang, 
24) Die Infeln a) im Giémeer: 
aa) Der Cenamündungsarkhipelagus anden Lena-⸗M. 
mit 100 Sinfeln: Kirlaf, Naftiftak, Kreftiaf, Zuniafspol, 
Borkkaja, Kirman ızc, die feucht, kalt, mwaldlos, nur mit Moos 
und wenigen Kräutern bededt find, ohne G., aber mit Füchfen, Biren, 
Renthieren, Treibholz, Strandvögein und Mammuthsknochen. 


bb) Neuffibirien, vormals der Lächowarchipelagus 
(vom akuten Etirifan 1760 entbedt und zuerft 1774 von dem jakuzfis 
Sr Kaufmann Laͤchow auf dem Eife mit feiner Jagdgefellfchaft bez 
ubt) 154 — 174^ €, 71—76° Br., an der M. bee S anafl. zwifchen 
den Fl. Lena unb Indigirka, gegen die nördliche Panbfpige C mátois 
Nof Do Vorgebirge), 3. 8. Permwoi, Stargi, 9RXafroméfot ic, 
merfwürdig wegen des weißen, gelblichen umb bráuntiden Elfenbeing, 
der Wallroßzaͤhne und der Gerippe und Hörner von ungeheuern Büffeln, 
Rhinozeroffen, Mammuths und andern in diefen Zonen jest unbekannten 
Zhieren; ohne E,, mit moraftigem Boden, wenig Pflanzen, vielen Gies 
füchfen, weißen Bären, Renthieren, Zreibhofze. Im 91. diefer Infeln, 
in einer Entfernung von 15 M., ift ein großes Land von unbefannter 
Ausdehnung, deffen füdliche Küfte 75° Br, 


Die eigentliche Infel Neu: Sfibirien, 1805 vom Kaufmann 
€annifoff entbedt und von Hedenſtroͤm 1809 und 1810 bereift, deren 
öftlichfte €pige das fteinerne Vorgebirge 710 Br., mit Kleinen Fifchen in 
den Flüffen. Es iit eine Gruppe von A großen Infeln, Neuffibirien, 
Seffelinfel (Kotelnoi), Fadeewskoi und Xtrifanéfoi, 
945 Q. M. groß, die bis 75° 15° Br. reichen; jenfeits ift das Meer ges 
froren. Sie find bergig und felfig, mit vollig arktifchem Klima, ohne 
Bäume und mit bürftiger Vegetation, aber mit Ren- und Pelzthieren, 
MWallroffen und Robben. Mertwürdig find große Lagen von verfteiners 
ten Balken, faft mie ein Damm an einander gefchichtet, auf dem Gipfel 
eines 200 Klafter hohen Berges; wahrfcheinfich Riefentryftalle eines Bas 
faltgefteins, die in folchen Formen vorzufommen pflegen. Auch bat man 
Meberrefte von Mammuths und Vogeikrallen von der Länge einer Elle 

efunden, die einem ausgeftorbenen Riefenvogel zu gehören fcheinen, 
in Theil der Küfte heißt die Nicolaiküfte. 
co) Die Bären: unb. Kreuzinfeln Medweii unb 
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Sreftoméfol 73° Br. bei der M, des Kowymafl., 15 Q.M. groß, 
ehne E. und Holz, nur mit Moofen oder fehwachen Kräutern bededt, 
mit vielen Bären, wenig Eisfüchfen und viel Treibholz. 


B) Die 4 QRel£ensSnfeln in der Behringeftrafe, mos 
von 2 bewohnt find: Zmoglim und Zjeljim, 65° Br. ohne Holz, 
mit Renthieren, Robben, Filchen; 500€, von tichuftfcher Abftammung, 
Ah Alak genannt. Bier entbedte ber, engl, Gapitain Beechey vom 
Schiffe Blofjom 1827 den Hafen Elarence. | 


y) Im ftillen Dcean: 


aa) Die Infel St. Laurentii vor dem Anfang ber Beh⸗ 
tingsftrafe, 70 XX. M. 4000 Tſchuktſchen. 
bb) Die Suícín des heil, Matthäus faft mitten im 
Meere 60° Br. 3 unbewohnte Infeln, vei: an Strandvögeln; dabei die 
Infel pinnacle In demfelben Famtfchatkifchen Meere liegen ble 
Pribylowinſeln, vulkaniſch; voll Seethiere und Cecottern, 
cc). Die alesutifhen Infeln, eine bogenförmige Infels 
reihe von Alaſchka (ober Aliaska, einer Landzunge des amerifanifchen 
feſten Landes, deren ap fif die Männer von Often, Kagatanas 
Kounan’s nennen) bis Stamtfdjatfa; 50—55° Br., an der Zahl 100, 
48): XA. S. groß, alle felfig, einige mit Vulkanen, theils bewohnt, 
theilg unbewohnt. Die Produkte find: blaue, weiße, votbe und braune 
Gisfüchfe, Bären, Wölfe, Hermeline, Hafen, Steinfächfe, Luchſe, Sumpf: 
n, wilde Renthiere, Schafe unb Ziegen, Elenthiere, 3Bieffrafie, pols 
nife Murmelthiere, Zobel, Ziefelmäufe, Kaninchen, Bifamratten, Erd⸗ 
, Sect, Wallroffe, Wögel , Seeottern, Seelöwen, Seebären, Fluß: 
ettem , Hußbiber, Robben, Delphine, Wallfifche, Fifche, befonders 
Lahfe, Heringe, Heiligbutten, eßbare Beeren, wenige Kräuter, Moofe, 
fräppefichtes Geſtraͤuch, Zreibholz. Die E, 6000, von famtfchadalifcher 
Abftammung, haben ihre eigenen, wenig geachteten Dbern (Xonjoné), 
find ohne Schrift und Zeitrechnung, aber nicht ganz ohne Gottesdienft, und 
schen ihren Saffat (Tribut) an Rußland. Unter den G. aud) Ruffen, 
dromüſchleniken, Abenteurer oder Verbrecher, von ber ruffiiche 
ameritanifhen Handelsgefelfchaft als Matrofen und Pelzjäger gebraucht, 
alle hart behandelt. Sie werden getheilt in 
aa) die nähern Xfezuten, oder Saſignan, 8 an bec 
Zahl: WBehringsinfel 180° e, 55—56° Br, 1341 23. M. grofi, un: 
bewohnt, felfig, holzlos, mit hohen, von ewigem Schnee bebedten Ges 
birgegipfeln (hier + Behring 1741) ; &upfecinfet (Mednoi Oſtrow) 
55° Br. holzlos unb bergig; war bis 1755 reich an gediegenem Kupfer 
und Supferolofe ; Attafu oder (ttu 52° Br., mit —— Buſen 
und Flufmändungen, mit Treibholz, blauen und Siefühfen unb Seethie⸗ 
Bu 00 eR Schemija, Semiifhi, Kiska, Amtſchitka, 
mmaf, 
bb) Die entferntern Ale-utenz bie Infeln Gbao von 
der 9-32 ften diefor Reihe, 3. B. Anattu, Chamwia, Amatfineg, 
Ulag, Gagulaf, Unalgazc.; die Negho oder andreanomwfche 
Snfeln, von denen 16 größere Infeln eine 2te oder mittlere Infels 
gruppe bilden, 195—205° 8. 52—54° Br, holzlos, einige mit Vulkanen 
mit und ohne Bewohner, 3. B. Takowangha Vulkan; $anagbl 
oder Kancaha 30 t. M. Umfang mit einem Bulfan und heißen Quel⸗ 
fen, worin die €. ihre Speifen kochen; Amlach 3033. 90, ohne Sands 
tbiece; Xmtídittas Ajagz Tfherfchina heiße Quellen; At chan 
vier Atſcha unb Tanago mit Vulkanen. | 
cc) Die Mur ne d uff. Lyſſio 
Dfizowi, d.i, Fuchsinſeln), der öftliche Theil des alesutifchen Iufelftriche, 
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bewohnt und unbewohnt, wegen des See- und LSandthiexfangs von ruſſ. 
Schiffen beſucht. Nach amtlichen Berichten belief ſich die Anzahl der 
Einwohner 1806 auf 1334 Maͤnner und 570 Weiber, und 1817 auf 584 
- Weiber und 462 Männer; die übrigen waren ein Opfer der Mifhand: 
lungen ihrer Gebieter geworden. €t, Georg und €f, Paul 170° 
$8, €, von Greenwich, 57? 15/ N. Br., 1786 vom Etenermann Pris 
buloff entbedt, mit €teínz und Eisfüchfen, Seebaͤren (von denen feit 
1810 150— 200,000 follen gefangen worden fein), Scevögeln x. lm: 
wat oder Umuiaf 112 — 113° 2, 54° Br. 20 $3. M. 200€, mit einem 
am 1. März 1820 entftandenen Vulkan, befien. Geftanf nicht erlaubte, 
ihm näher als auf 1 Werft zu fommen ; er iit von der Seekuͤſte 15 Werit 
entfernt, da 10 Werft die See von bem vulfanifchen Kusbruch angefüllt 
worden, fo wie die Aber 100 Werft entfernte Inſel Unalafıhla ub.r 4 
Arichine hoch mit Ruf und Afche bebedt und die 300 Werft entfernte 
Snfel Hnima? zur Hälfte damit bededt war. Unalafchfa mit 2 Vul— 
fanen unb mehrern heißen Quellen, 500 €. in 14 Kolonien; 80 Werft 
lang, mit einigen febr guten und fichern Häfen, mit hohen Kegelbergen 
und Strauchwerf von Iwergbirten, Weiden, Erlen, Beeren 1€. ; viel uj 
wird angefchwenmt; reich an fihwarzen und filbergrauen Füchfen, Fluß— 
und Sumpfottern, Auf biefen Infeln Unalafchfa und Umnaf brannten 
und tauchten 1806 wieder die Vulkane, die feit einigen Jahren erlofchen , 
waren; auch hatte fi durch einen 3Bulfan, 6} geogr, M. von Unalaſchka, 
1796 eine neue Infel gebildet, deren Umfang etwa 44 9X, beträgt, und 
wie ein hödriger, unten breiter und oben ſpitz zulaufender rauchender 
350 F. hoher Kegel gebildet it. Auch 1814 entftand in ihrer Nähe'pei 
der Infel Umnaf die 2 Werft lange Infel Bogoslam, deren LE 
1815 etwas fant, aber ſchon Meerkohl trug. Moch beftebt bie auf aͤhn— 
liche Weife 1784 entftantene. Inſel Gromoff-Syn (b. i. Donnerss 
ſohn), die mit .Afche bebedt-ijt, unb deren Geftabe häufig mit Seelöwen 
befegt find. Akutan mit 40 jteuerpflichtigen Familien; Akun mit 50 
fteuerpflichtigen Familien; Abanatof oder Xbatanof; Kptaf ote 
Kutaf mit Xannenz und Lärchenhölzern, Kigalga oder Zigalda 
mit 50 fteuernden Familien; Sannach; Kodjaf oder Kichtaf, d.i. 
p et 56° 45'— 58^? 35' Br., 151? 30'— 153" 30' 98, 9, von 

reenwich, 1804 3591 €. unb 1809 nur 450 arbeitsfähige Menfchen 
(Konjägen genannt), Folge der fchlechten Behandlung derfelben durch 
bic Beamten der ruſſiſch-amerikaniſchen Handelegefellfchaft,; wo Gap 
Banks mit einiger Dolzung, nur durch einen Meerarm von Amerika 
getrennt, mit einer Schanze und Kolonie, Kirche, Schule und große 
Magazine. Die Infel ijt gebirgig, von tiefen Buchten durchfchnitten, 
und bat ein nicht kaltes, aber feuchtes und ungefundes Alima. Ueberall 
* Spuren unterirdiſchen Feuers ſichtbar, und die Erdbeben verur— 
achen faſt jaͤhrlich große Veraͤnderungen; ſtellenweiſe iſt der Boden hohl. 
Gerſte und Gemuͤſe gedeihen gut; auch wachſen hier verſchiedene nuͤtz— 
liche Kräuter und Beeren. Es find hier 10 D, unb der Ort Alexan— 
dria oder St. Paul 50 hölz. H. Kirche, Schule, Bibliothek, SBarafe 
für die ruſſiſchen Werwiefenen, vortreffliher Hafen; Cis des Gouver— 
neurs, Bauptniederlage der amerif. Noröweltgefellfihbaft ou Unmaf 
oder Unimaf 40 Q. 93. mit bem 5525 $. hohen ftets rauchenden und 
pers feuerausmwerfenden Bulfan Ajagedan und heifen Quellen; 

thaf, Zananufan mit heifen Quellen. 


dd) Kurilifche Snfeln von ber Cübfvi&e Kamtſchatkas bis 
Japan, an der Zahl 19; 146 A.M.; 45—50° Br.; einige find bes 
wohnt, und zu Rußland gerechnet, obgleich fie nicht fammtlich Tribut an 
Rufland zahlen. Sie gleichen den ale=utifchen, find meiltens fihlecht bez 
wäffert und unfruchtbar, einige holzreih, bie meiften Felſen und Ges 
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birge, mit 9 Vulkanen, alledem Erdbeben ausgeſetzt. Sie find in, ewige 
Mebel gehuͤllt; die gewaltigen Strömungen in den Kanälen zwifcen 
denfelben und ihren fchreffen Ufern verhindern, in ihrer Nähe zu ankern. 
Die Produkte find: weiße, fchwarze und votbe Füchfe, Zobel, Wölfe, 
Siren, Rebe, Scevögel, Serlöwen, Robben, Scebiber, See- und Fifch: 
ottern, Laͤrchenbaͤume, Ellern, Weiden, Gebern, Silber, Kupfer, Waf- 
ſerblei, Schwefel, Salmiat, heiße und Schmwefelquellen. Die Einwoh: 
ner (ungefähr 1000) find theils Famtfchadalifcher Abkunft, tbeilé Ainos 
(auf) auf ter Halbinſel Sachalin und auf Seffo), tbeilé Kuſchi, theils 
Sitfurilen; fie felbit nennen ſich auf dem feſten Lande an der Oftküfte 
von Tunaufien Fiatta. Einzelne find ven gricchifchen Geiftlichen ges 
tauft, 5. «B. die Raffagabewohner. Die vorzüglichern Infeln find: Al: 
leid mit einem raucenden Pit; Sumfhu (Samtfhu); Para: 
mufbir mit 76 Kamilien; Schirinki; Monkoruſchi; Onokotan 
mit einem cerlofchenen Bulfan; Kharamufotan; Giafchfutan; 
Starma; Tſchirinkotan mit einem ftcté rauchenten Berge; Falle; 
Raukoke mit einem Bulfan; 9X atua mit einem Bulfan, 130 fteuer- 
plihtigen Männern und noch 126 Seelen; Raffaga oder Rafhuaz 
Ulfafor; €rebnoi; Ushifhir; Ketoiz Simufir; Schirnw 
(fit; Zorpoi. Die Minos bewohnen die Inſeln Urup (Ales 
sandersinfel), die füdlichite der Eurilifhen Snfeín, mit dem Flk. 
$nrilo Roffi, wo ein Bureau der rufjifch= amerifanifchen Handels— 
geſelſchaft; G t orpu 300E.; Kunaffvr oder Kunaſchir mit der 
€, Ghatobabe; Tſchikota; Matſumai (font Zerra bi Jeſſo) 
den Japan nur burd) einen Kanal getrennt; vol. bei Japan, 


"fne Antheil der ruff. Regierung find entlih in 90. 98, Amerifa 
tut tic cuff. = amerifanifche Handelscompagnie 4 ruffifhe Etablif: 
[rmenté 218? 2, 76° Br. am: Fl. Ehewfgeren gemacht worden; Now os 
Roffiist (Neurußland), Woftrefansf, Alerandrowsf, Si: 
mionomwsf, 15,000 3. M. 1823 553 Ruriten (252 Frauen) und 9166 
Ale uten (4651 Frauen), meiltens mit Ginfammefn amerifanifchen Pelz: 
werts beichäftigt; auf der Befigung $108 hat man WVerfuche mit dem 
Aderbau gemacht, 185 Pud Korn Ausfaat haben 1815 Pud geliefert; 
auf den kaͤltern Inſeln Cítfa und Kodjak fommen die Küchenträuter 
gut fort. Die Forts Pawlowsf und Georgiewsk 60° Br., Ale: 
Tanbtromsetf 59? Br,, Woskreſensk, Nikfahlai Tuk, Konftans 
tin und Helena, Simeon, Safutal und Michael. Der Srt 
Chewfgeren am Fl. of. N.;, vgl. Nordamerifa, Um dem Nachtheil 
zu fleucın, den Sthleichhändler, befonders aus ben nordamerifanifchen 
Freiftaaten, vruffifhen Unterthanen in der Südfee zufügen, beftimmt 
das vom Kaifer am +. Scpt. 1821 fanctionirte Reglement der ruffifche 
amerif. Handelsnefellfchaft, taf der Filhfang und andere Induftrie von 
der Behringeftrafe an längs der amerifanifchen Küfte bis 54° 40° unb 
längs der afiatifchen bis 45° 51^ N. Br. nur den Ale- uten und andern 
ruſſiſchen Unterthanen vorbehalten ſei. Ausländifchen Schiffen wird vers 
boten, fid den dortigen ruffifchen Niederlaffungen auf 100 ital. M. zu 
nähern, bei 3Berfuft der Ladung, es (ei denn, daf fie durch Mangel oder 
Sturm veranlaft werden. Von befreundeten Mächten auf —— 
ausgeſandte und mit ruſſiſchen Paͤſſen verſehene Schiffe machen jedo 
eine Ausnahme. Doch hat 1824 der Kaiſer entſchieden, daß in der 
Folge die vereinigten Staaten und 9tuffanb mit völlig gleichen Rechten 
an der Nordwefttüfte Amerikas bis 51° Handel treiben können, — Die 
von ter ruſſiſch-amerik. Gefeltfchaft zur Erforfchung der amerifanifchen 
Nordweſtkuͤſte ausgerditeten Schiffe Goto nin und Baranof haben am 
11. Xuli 1821 193° 17^ 2^" 9. von Greenwich, 50° 59' 57'' MN, Br, eine 
40 ital, M. lange Infel enfüedt, deren E, vom Stamm der Alesuten find, 
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und ihre Infel Stunimaf nennen; der cuff. Gapitain Waſſiljew gab 
ihr den Namen feiner Schaluppe Dtfrütije, b. i. Gntbedung. Er ifi 
1820 bis 71° 7' alfo 19^ weiter als Goof gegen N, gelangt, unb hat 
an der NMordweftküfte die Vorgebirge Goforonin und Ricord (nad) ben 
berühmten Seefahrern) entdedt. Eben fo entbedte der ruf. Picutenant 
Chramtſchenko 1821 eine neue, nicht große, unbewohnte Infel, 50° 28° 
28" N. Br. 164° 56' 3" D. ?. von Greenwih, — Die oft genannte 
zuffifch : amevif, Handelsgefellfchaft hat endlich 1807 die Halbinfel Sach a⸗ 
Lin oder Sagalien (bei den Eingebornen Tſchoka, bei ben Mand— 
hu Saghalinsann’gaschada, b. i. Infel der ſchwarzen Müntung 
[0b alt bedeutet fchwarz], ferner Oko-Jeſſo, t.i. Groß-Jeſſo, 
anban, Sarafuto genannt), im ochozkifchen Meere, bem Ausfluß 
des Amur gegenüber, 45— 529 N. Br., in SBefi& genommen; ín dem 
nördlichen Theile, der mit der Zungufei durch eine flache Erdzunge zus 
fammenhängt, ijt bei der Bai von Nadeshda auch eine tatarifche Kolos 
nie; der füdliche gehört den Sapanern, die, fo wie die Zataren, dic 
Ainos verdrängt haben, die überall Dergenégüte, etwas einfach Edles 
unb Ctilleà und die größte Einigkeit unter fib zeigen. Cie haben ftarfen 
Haarwuchs im Geficht- und tragen einen Bart; nur wenige haben einen 
anz behaarten Körper. Sie gefallen zwar wegen ihrer körperlichen Häßs 
ichkeit, unreinlichen Kleidung, des ins Geficht gefämmten Haares, der 
zum Abfchreden blau gefärbten Lippen der Frauen x. nicht, werden 
aber wegen ihrer reinen Herzensgäüte, die auf ihrem Geficht unverfenn: 
bar ausgedrädt iff und der ihr ganzes Betragen volllommen entfpricht, 
von Krufenftern für das befte von allen Völkern erklärt, er 
fonne, Man findet keine Spur von Acker- und Gartenbau, von 3ab- 
men Geflügeln, oder Überhaupt von Hausthieren, nur Hunde ausges 
nommen, die fie vermuthlich zu den ee in großer Menge hal: 
ten, unb in deren Felle fie fi) aud) großentheils kleiden. Die Ainos 
find, wie es fcheint, ganz Ichthyophagen, 
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€. G. Reichard Gb. Kleinafiens. Nuͤrnb. 1820, — Krieges 
ſchauplatz zwifchen Rußland und der Tuͤrkei. Berlin, 1828, bei Schropp, 
— Essay of a Map of Asia minor, by Leake, £ondon, 1824, — 
Carte generale de la Turquie d'Asie, de la Perse, de l'Arabie etc. 
ar Brué. Paris, 1825. — Vergl. die curop, Zirkel. — €. F. 

eiland unb G. Adermann Bibel: Atlas. Weimar, 1832, — 
$, Grimm Ch. von Paläftina. Berl,, 1830. — Klöden Eh. von 
Palaͤſtina. Berl., 1817. 


Buͤcher. 


Memoirs relating to european and asiatic Turkey; edited by 
R. Walpole. 2te Aufl. Pondon, 1819, 4. m. Kpf., Eh., Planen xc. — 
Deffen travels in various countries of the East, €£onb., 1820. 4. 
m. Kpf. wu. Gb. — Linéraire d'une partie peu connue de l'Asie 
mineure etc, (Bon Goranceg.) Paris, 1816. 8. m. 1 Gb. — F. 
Beaufort Karamanien oder Befchreibung der &übfüfte von Kleinaſien. 
X. b. Engl. von S. A. Ulkert. Weimar, 1821. 8. — Memoirs on 
the ruins af Babylon by Cl. Jam. Rich, 3te Aufl, ?onb., 1818. 
8, — Bar. v. Riedefel Bemerkungen eines Reifenden in der Levante, 
X. b. Sranz. mit Anmerf, von W. v. Dohm. Leipz., 1784. — R. 
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Chandler travels in Asia minor. Orfotb, 1775. 4, — Deffen 
voyages dans l'Asie m'neure et en Grece, trad. et accompagnés 
de notes géographiques, historiques et critiques, par J. P. Ser- 
vois et Barbie du Bocage. 32b. Paris, 1806, 8, — J. 9B, 
£edcvaliec Reife nach Zroas. A. b. Franz. 9. Lenz. Altenburg, 
1800. 8. — 6. X. Dlivier Reife in Xeanpten, Syrien unb Mefopos 
tamien. Aus b. Franz. m. Anmerf, u. 3uf. v. Bergf, Leivz., 1806. 
m. Apf.u. 65. — F. X. ». Chateaubriand Reife von Paris nad) 
Serufalem. 3 Bde. U. d. Franz. von 8. 9, 93. Müller u. W. X. 
fin?au. 2te Aufl. 2eipz., 1815. 8. m. Gh. u. Apf. — Anfichten v. 
Paläftina, nad) 2. Mayers SDriginalicidnungen mit Erläuterungen von 
6. 8. 8. Rofenmüller. 3 Hefte. Leipz., 1511— 14. 8. — 3. v. Ham⸗ 
met topograpbifbe Anfichten auf einer Meife in die Levante. Wien, 
1811.. 4. m. Kpf. u. Eh. -— Deffen Umblid auf einer Reife von 
Gonftantinopel nach) Brufta und dem Olympos. Peſth, 1818. 4, mit 
$pf. u. Gb. — 3. 8. Burdbarbt Reife in Syrien, Paläftina und 
der Gegend des Berges Einai. A. b. Engl. m. Anmerk. v, W. Ges 
feniu$. 2 Bde. Weimar, 1823. 8. m. Gf. — F. 3$. Sieber 
fife von Kairo nad) Serufalem, Leipz., 1823. 8. m. Kpf. — EN. 
Soliffe Reife in Paläftina, Syrien und Aegypten. A. b. Franz. von 
Berge. Leipz., 1821. 8. — 3. €. Budingham Reife in Palds 
Rina. "X. b. nal. Sena, 1822. 8. — €. F. v. Richter Wallfahrs 
fm im Morgenlande; herausgegeben v. I. P. G. Ewers. Berlin, 
8. m. Apf. — Grafv. Forbin Reiſen in das Morgenland. 
ang, v. F. 9. Rammitein. 16 Picfer. Prag, 1824f. 8. m. 

- $el, — W.M. Leak e Journal of a tour in Asia minor. 
Sonden, 1824. 8, — J. Galt Letters from the Levant. London, 
1813, 8. m. 1 Ch. — John Macdon. Kinneir Reife durch Klein: 
ofien, Armenien und Kurdiftan. U. d. Engl. v. F. X. Ukert. Weis 
mar, 1821. 8. — Rob, Ser Porter Reife in Georgien, Armenien, 
bem alten Babplonien ıc. Aus v. Engl. Weimar, 1823. 8. — S. 
Garne ben und Eitten im Morgenlande. X. d. Franz. ». 99. A. 
g£inbau. 6 Bde. Dresden, 1827. 8. — E. F. K. Boluimatic: 
bibliſche Geographie. 3 Bde. in 5 Abtheil. Reipz., 1825. 8. — W. 
Budinghbam Reiſen in Mefopotamien. %. b. Engl. Berlin, 1828. 
8 — G.Kep er Journey from India to England by Bassorah etc. 
fonton, 1827. 4. m. Syf. u. Gb. — J. Carne Letters from the 
East etc. 9onbon, 1827. 8, 2Bde. — Rennel Treatise on the 
comparative geography of western Asia. 2ond,, 1831. 8. 2Bde. — 
R. R. Madden travels in 'Turkey, Egypt, Nubia, Palestine etc., 
in 1824 — 27. 2 vol. 8. €onb., 1829, — Lewis Burckhardt 
travels containing Syria and mount Sinai. €onb., 1830. 4. — V. 
Fontanier voyages en Orient. pendant les années 1821 — 29. 
2 vol. $paríé, 1830. 8. — Robert Mignan travels in Chal- 
daea etc. 1 vol. 2ondon, 1829, 8. 










Rage, Grángen, Größe Das tüctifdje Afien, 
denn fo muß man in Grmangelung eines allgemeinen Namens 
für biefen Ländercomplerus fagen, erſtreckt fid) von 299 55’ — 
429 10! NM. Br, unb von 43? 50° bis 65% 54 O. L. Es 
geänzt gegen N. an das ſchwarze Meer, gegen NR. D. an das 
afiariihe Rußland, gegen D. an Iran, gegen C. D. an ben 
petſiſchen Meerbufen, gegen C. an Arabien mit feinen Wüften, 


126 Afien. 


gegen S. 98. an das mittelländifhe Meer, gegen W. an das 
agaͤiſche Meer, gegen N. MW. an das Meer von Marmara mit 
feinen beiden Meerengen. Der Sládjeninbatt beträgt 21,085 Q. M., 
von welchen auf bie Inſeln 518 £3. M. gerechnet werden. Die 
Weltſtellung dieſer Länder ift eine febr günflige! Faſt im Mits 
telpunfte der alten Welt gelegen, und rings von Europa, Affen 
und Afrika umgeben, bilden fie das alle drei Erdtheile vermittelnde 
unb verbindende Glied, die große Straße aud bem Dften in ben 
Welten, aus bem Norden in den Süden, daher hier der Sig 
der älteften Meltreiche der Babylonier und Affprier, hier der Sig 
des alteften Welthandeld bei den Phoniziern, bier das Ganaan, 
das gelobte Land aller Möller, die Wiege ber MWeltreligion, des 
Gbriftentbuma. ] 

Boden und Klima. Die ausgedehnten Länder Afiens, 
weldhe den Tuͤrken unterworfen find, bieten in ihren Bodenver— 
báltniffen, über melde wir aber zum Theil nur febr. unvolltom= 
men unterrichtet find, außerordentliche Gontrafte bar. Wir 5e: 
ginnen unfere S8etrad)tung an der nordöjtlihen Graͤnze mit Ars 
menien, um von diefem abfolut hoͤchſten Theile des Ganzen, 
wie von einer erhabenen Warte, zu den tiefer liegenden Provinz 
zen binabzufhauen, und werden dabei unferen Blick nit zu 
aͤngſtlich durch die politifchen Graͤnzen befchränfen laffen. Die 
bis 7000’ hohen Bergebenen des eigentlihen Armeniens bilden 
ben Quellbezirt des Frat, Zigris und Arafch, werden von tes 
[atio zu ihrer hohen Bafis unbedeutenden, bod) ihrer abfofuten 
Höhe wegen faff das ganze Fahr ſchneebedeckten Bergreihen durchs 
jogen, und find als baumlofe, Ealte, aber grasreihe Sood)flácben 
der Viehzucht febr günjtig. Auf allen Seiten umgürten biefe 
erhabene Berginfel, in deren Beherrfhung fid) jegt Nuffen und 
Zürfen getheilt ‚haben, fdyneebebedite Hochgebirge, deren Abfall 
gegen N. und C. fehr fteil, allmäliger gegen S. unb ®. íjt. 
Am bedeutendften erhebt fíd) der nordöftliche Nand in dem 16,200* 
hohen Ararat, von bem N. unb N. 98. der hohe Rund des 
Tafellandes fid) in bem bergigen Georgien und Imirethi zu ben 
tiefen Stromthälern des Kur und Nioni ſenkt, zu denen bie wich- 
tigen Püffe von Q(fattfif und Kars Dinabfübten. |. O. 
zwifchen den fafgigen AUlpenfeen Wan und Urumia ſinkt das Hochs 
land in ber Alpenlandſchaft Aferbeidfhan bis ungeführ auf 
4500' Höhe, und fegt fid bann in den Hocflächen von Iran 
fort, wohin ber Paß von Bajazid aus Armenien über Tauris 
führt. Der Cübranb Armeniens wird burd) das wilde Kars 
budjamz Gebirge, und wellliher burd) den Karadſcha— 
Dagh gebildet, welcher fid), vom Tigris durchbrochen, unter 
verfhiedenen Spezialnamen (Sindfhar) bis nad) Mefopotas 
mien bineinzieht, unb im Allgemeinen fteif in das Flachland abs 
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ſtuͤrzt. Der widtigfte Paß auf diefer Seite ift ber von Bidlis 
im 998. des Wan: Ces. Weſtlich fest fid) das Hochland von 
Armenien in ben (id) weſtwaͤrts und nordwaͤrts fenfenben Ho ds 
ebenen Kleinafiens fort, mwelhe von 3— 5000 Meeres 
bóbe haben, von mannigfadyn Bergreihen durchbrochen werden, 
und nad der verfchiedenen Höhe bald baumlofe Grastriften, balb 
wüjte Streden mit falsigen Steppenfeen, bald fehr fruchtbare 
Adergefüde find. Den minder hohen Nordrand der Eleinafintifchen 
Hochebenen bildet der von den armeniſchen Hochgebirgen ausges 
bende Antitaurus oder Haſſan-Dagh. Er umzieht zuerjt 
das Paſchalik von Trabeſun, heißt bann in feiner weftlihen Verlaͤn⸗ 
«rng Dfhanif, fendet einen Dauptzweig unter dem Namen 
Jildis-Dagh nad) €. W. bis in die Gegend von Kaiffarie, 
wo fid) berfelbe mit dem Taurus verzweigt, flreiht in feinem 
$Q, 933. Fortzuge den Küften des fchwarzen Meeres parallel, und 
erreicht jenfeit ded Srmad in den Sandfchaten Kajtemuni und 
Bolt, unter dem Namen des Ala:Daab, nod) einmal eine be: 
deutende Höhe, bis er fid) gegen die Sakaria bin verliert. Gr 
fállt überall febr zerriffen, unwegfam, mit diden Nadelwäldern 
bebeft, zum fhwarzen Meere ab, mo er an den meiften Stellen 
nur einen fdmalen ebenen Küftenfaum übrig läßt. Den hoͤheren 
Eüdrand bildet das maͤchtige, zum Theil fchneebededte Taurus: 
Gebirge, welches fid) ójiid) bem armenifhen Hochgebirge ans 
fließt, und unter den manniofaltigften Spezialnamen die Halb: 
iniel weftwärts bis an'$ ägdifhe Meer durchzieht, indem feine 
fubtiden Abfälle bie meift febr fteife und ſtark bewaldete Küften- 
teeraffe zum mittelländifchen Meere bilden. Gleih anfangs ent; 
fender er unter dem Namen Alma-Dagh einen Zweig S. W. 
binunter nad) ber forifchen Küfte, unb bier führen über ihn die bes 
rühmten Päffe von Cafaltutan und Beylan, bie cilicifhen 
unb amanifhen Pforten des Alterthbums, nad) Itſchil. Seine 
bedeutendite Höhe fdyeint er im Ardfhifch (Argaus) in Karamas - 
nien zu erreichen, der wenigftens 10,000' Höhe haben muß, da er 
emigen Schnee trägt. Unter den weftlichiten Verzweigungen des 
Gebirged nennen wir nur den Baba-Dagh, welcher den Bergi 
oder Tmolus und den Boſtagh oder Sipylus enthält, ferner 
in der nordweftlichten Ede der Halbinfel den Olympos, welcher 
fib wahrfheinlich aud) bis zur Schneegränze, und den Ida, 
melcher fid) bis zu 5000 erhebt. — Mady Betrachtung Ddiefer 
beben Morbhälfte der afiatifhen Zürkei wenden wir uns jeßt 
zur Cübbálfte, und zwar zuerft- zu bem Plateau von Cos 
tiftan oder dem forifchen Gebirgstande, welches fid) von ©, 
nah N. zwiſchen ber peträifhen KHalbinfel und bem oberen . 
Stufenlande des Grat als ein ſchmaler Streifen auéfireft, den 
iid) bie ſyriſch- arabiſche MWüfte, weftlid dag Mittelmeer bes 
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graͤnzt, unb deſſen Kalkgebirggmaffen zum Theil ihrer auferor: 
bentlidyen Zerklüftung wegen merfwoürbig find. Die tiefen Xhulrin- 
nen des nad) ©. fließenden Scheriat el Kebir (Jordan) und des 
nördlidy gehenden Aafi (Drontes) theilen das Ganze in 3 (ange 
' Sarallelftreden: 1) oͤſtlich dieſer Längenthäler weite Cteppens, 
- €anb: unb Felsflädhen mit 2000' Erhebung, bie fih allmälig 
zur forifhen Wuͤſte fenfen; 2) weſtlich derfelben das Gebirge: 
parallel, welches nadt und fdjroff zu den beiden Längenthälern 
abfalit, und nur im N. von bem afi, fonft von feinem Quer: 
thale ganz durchbrochen wird; 3) endlich ber fchmale Kuͤſten— 
faum am Meere, der burd) feine Häfen fion feit dem hoͤchſten 
Alterthume welthijtorifc geworden ift. Am hoͤchſten erhebt fid) 
das Gebirge zwifhen den Quellbezirken jener beiden Fluͤſſe, welt: 
li; im Libanon mit 9 — 10,000° boben Schneegipfeln, der 
zwifchen Tyrus und Tripoli an das Meer tritt; ó(llid) des tiefen 
fángentbal$ von Baabek oder Bequah (Coele: Syria, das boble 
Sprien) der Antilibanon, mit jenem parallel, der das ſchoͤne 
Eteppenbeden von Damask umgiebt. Suͤdlich dieſes Bergreviers 
liegt das eigentliche Paläftina, ein Plateau, deſſen Durch: 
ſchnittshoͤhe 3000' nicht überjteigt; nördlich vom Libanon liegt 
Syrien im engeren Sinne, auf ocffen Plateau fíd) noch Gipfel: 
erhebungen von 6000 bis 7000 finden. Deſtlich von bicfem 
hohen Küjtenlande breiter fid) nun die lebenloſe fyrifhsaras 
bifhe Wüfte bis zum rat aus, der, nachdem er mit bem 
Tigris die hohen Randgebirge Armeniens durchbrochen, nun mit 
ibm das Flachland burdjfliept; welches in der nördlihen Hälfte, 
Al:Dfhefirah, tbeilé bergig, theils eine baumlofe, ziemlich 
fruchtbare Fläche ift, in der Cübbálfte aber, Jrak Arabi ge 
nannt, burd) feinen fetten Marfhboden, feine unzähligen Kanäle 
unb Ueberfhwemmungen an bie Polder Hollands erinnert. — 
Das Klima diefer türkifchen Länder iff febr verfchieden. In 
bem boben Armenien bededen fid) felbft die Ebenen nod) im Mai 
zuweilen mit €d)nee, ber im Winter ellenfod) bei heftiger Kälte 
liegt, unb die höheren Berggipfel ſtets umbüllt, Die Mächte 
bleiben immer faít, wenn fdon bie Zage im Sommer oft febe 
heiß find, Hagel unb Regenſchauer nebft den heftigften Stürmen 
find nicht felten, und die eigentlidy fchöne Jahreszeit: Dauert über: 
haupt nur 4 Monate, während welder Ausjuat und Ernte bes 
endigt fein müjfen. Auf der Halbinfel bat man eigentlih nur 
2 Zahreszeiten, Winter und Sommer mit faum merflid)en Ueber: 
gängen. Der Winter bringt auf den Gebirgen und Hocdebenen 
ftarfen Schneefall, in den tieferen Gegenden anhaltende Negen: 
güffe und faíte Storbroinbe. In bem febr heifen Sommer find 
Regen aͤußerſt felten, nur ſtarker Thau erquidt die Gewaͤchſe, bec 
Himmel ijt fa(t flet8 unbewölft, ba bie Gewitter fid) nur zu 
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Anfang und Ende des Sommers einzuſtellen pflegen, und nicht 
ſelten weht der ermattende Scirocco. Die Vegetation beginnt im 
Februar, im April faͤngt die Hitze an, und während der folgenden 
Monate verdorrt in den Ebenen Alles, was nicht bewaͤſſert wer—⸗ 
den kann. Die Gebirgsgegenden Syriens haben vom November 
bis März einen ziemlich firengen Winter mit reihlidem Schnee, 
einen maßig warmen Sommer und einen febr angenehmen Herbit 
und Frühling. In ben tiefen Thälern und Küftenebenen herrſcht 
dugegen bis in den October eine ſehr drüdende Hitze, und ber 
Winter ift fo mild, bag Orangen und Datteln Jahr aus Jahr 
tin grünen und blühen. Das Stufenland am oberen rat und ' 
Zigris bat ein gemäßigtes, mildes Klima, bod) falte Winter mit 
häufiger Schneefhauern. Sn dem eigentlihen Mefopotamicn kennt 
man Thon keinen Kroft mehr, die Sommer find troden unb aufer: 
ordentlich Dei. In dem Deltalande des Frat unb Tigris fteigt 
die Dige zumeilen bis auf 469, und wird nur burd) bie Aus— 
dünftung der Ströme und bie häufigen Nordwinde etwas gemit: 
dert. Ueber bie Wüften ftreicht der tödtlihe Samum mit feinem 
giftigen Hauch, und bie Peſt in ben Geeftädten, bie Cholera, 
Erdbeben und verheerende Heuſchreckenſchwaͤrme find nicht feltene 
Landplagen. 
Meere, Meerbuſen, Vorgebirge. Das ſchwarze 
Meer beſpuͤlt die Nordkuͤſten Kleinaſiens in einer Laͤnge von 
118 M., und bildet viele kleine Buſen, Haͤfen und Vorgebirge, 
von denen wir nur die Bai von Erekli und die Vorgebirge 
Shoros, Kara Burum, Schaſſun, Kiſil Irmak, 
Indſche, Kerempe, Kilimili und Kirpe nennen. Das 
Meer von Marmara mit der Meerenge von Conſtantino— 
pel, der Dardanellenſtraße und den Buſen von Ismid 
unb Mundania. Das ágái[dje Meer mit den Vorgeb, 
Baba, Kalaberno und Krio, unb den Bufen von Gore 
mit, Sandarlif, Emyrna, Skala Nova, Stankhio 
und Simi. Das mittelländifhe Meer befpült die füds 
lichen Küften der Halbinfel und die weltlichen von Syrien, und 
bibet an jenen die 3 großen Ban von Makri, Satalia 
und Sfanderun, nebjt ben Vorgebirgen Khilidonia unb 
dnamur. 
| ?anbfeen. Außer den zahlreihen C teppenfeen auf 
den Hocebenen find bie widbtigítert: der Ere von Wan oder 
Ardſchiſch im armenifhen Hochgebirge, ein falziger, von ſchrof— 
fen Felſen umſchloſſener Mtpenfee, bis 5M. lang unb 2 9X. 
breit, mit fo eingefchnittenem Ufer, daß der Umfang deſſelben an 
45 M. betragen fol. Das Bahr Lud (b. b. Loth's Meer, 
Untergang von Sodom und Gomorra), aud) todted Meer, 
Asphaltſee genannt, im oͤden Salzthal an der Suͤdſeite des 
Stein 9. b. ©. u. €t. UI. 6te Auf. = TEE 
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(bot, ber Syorbaneinfentung, von N. nad) ©. 12 M. lang, 
in ber Mitte 3M. breit, deſſen falziges untrinkbares Waffer Erd: 
harz auswirft. Auch fteigen häufige Schwefeldünfte aus ihm auf, 
und alle Gegenftände in feiner Nähe überziehen fid) mit einer 
biden Satzerufte. Nördlicher im Ghor liegt der See von Tas 
baría (Xiberias), Gennefaretb, oder das galitáífde 
. Meer, in reigender Gebirgslandfhaft, 2M. lang, 3. M. breit, 
von bem Jordan burdfloffen . Der See von Antafia (An: 
tiohien) im DOften diefer Stadt, etwas größer al8 der vorige, 
mit einem Abflug in ben Aafi. Der See von Begfhehr ín 
Karamanien fteht durdy einen Abfluß mit dem von Sidifchehr 
in Verbindung. Der See Ulubat in Anatoli. 

Slüffe. Sim das ſchwarze Meer gehen: 1) der Jeſchil 
Irmak (Iris), entfpringt auf dem Ildistagh, heißt anfangs 
Toſan, geht nordwärts bei Tokat vorbei, berührt Amafia, und 
mündet bei Samfun; 2) der Kifil Irmak (Halys), entfpringt 
$0. D. von Siwas am Sldistagh, läuft erft W., dann N. und 
N. D., und mündet nad) vielen Krümmungen unweit Bafta ; 
3) bie Sakaria oder Sangar ift der Abfluß eines Gebirge: 
fees oberhalb Tuzla, und geht 9t. W. der Mündung zu. In 
das Ägäifhe Meer: 1) der Sarabat, entfpringt auf bem 
Murad:Dag im 98. von Kutahia, und mündet unterhalb Magnefia, 
im N. von Smyrma; 2) ber Bujuk-Mindar (9Ráanber), 
fommt vom Südabhange deffelben Gebirges aus der Gegend bei 
Samna, und mündet im S. von Aidin. Unter den Küftenflüffen 
ber Suͤdkuͤſte Kleinafiens find bie bedeutendften der Duden in 
den Bufen von Catatia, bec Karafu (Gpobnu$; Alexanders 
Bad; Friedrich SBarbaroffa'8 Tod; Kleopatra's Galeecenfebifffabrt) 
bei Sarfu$, der Sihan bei Adana vorbei in ben Buſen von 
Qfanberun, der Sfbiban in ben Bufen von Ajas. Bon den 
beiden fprifhen Hauptflüffen erreiht nur der nordwärts fließende 
Aafi (Drontes) das Meer, indem er bie Bergketten meftlich 
duchbricht, bei Antakia vorbeigeht, das Waſſer des gleichnamigen 
Sees empfängt, unb bei Spyweidia mündet. Der zweite, füb: 
waͤrts fließende, der Scheriat el Kebir oder Jordan, ges 
hört zu den merkwürbigften $lüffen der Erde, denn obgleid) er 
flet mit dem Meere parallel fließt, erreicht er e8 bod) nicht, unb 
bat feine Stufenländer, feine Felsengen, überhaupt feine bemerf: 
baren Unterfchiede zwifchen Ober:, Mittels und Unterlauf. Seine 
zum Theil unteriedifhen Quellen fammeln fid am Fuß des 
fchneereihen Dermon, der fid) am Südgehänge des Antilibanon 
erhebt, in den Sumpffee el Houle, aus bem der junge Fluß 
nun ſtets füdwärts das tiefe Gor burdjítrómt, den Alpenfee 
Zabaria durdflieft, unb fid) dann in das Bahr fub ober tobte 
Meer ſtuͤrzt. Die größten Fluͤſſe der afiatifhen Tuͤrkei, der Grat 
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unb Tigris ober Schat el Bagdad, ergiefen fid) in ben perfifchen 
Meerbufen. Der rat entfpringt auf dem armenifchen Hochs 
lanbe und entftcht aus zwei Quellflüffen, bem Weſt-Frat oder 
Karafu, der feine Quellen bei Erferum am Ala: Dagh fat, 
und bem Oft: Frat oder Muradfu, der aus den Schneefels 
dern des Bingheul, welcher bie Wafferfcheide zwifchen ‚beiden macht, 
entfteht. Beide Souell(tróme fließen weſtlich, vereinigen fid) bei 
Riſchwan oberhalb Keban, unb ber vereinigte Strom geht nun 
zuerft fübvoeftlid), burd)brid)t in vielen Gnapáffen und fataraften 
die vorliegenden Taurusketten füdwärts, tritt bei el Bir in fein 
mittlered Stufenland, welches fid) bald zur Ebene geftaltet, wefts 
ih von der Wuͤſte begränzt, und fließt mit vielen Serpentinen 
nun (übóftid) feiner Vereinigung mit dem Tigris bei Korneh zu. 
Bon der rechten Seite empfängt er feinen bemerkenswerthen Zus 
flug, lines aber. den Khabur aus Ober» Mefopotamien. Der 
Sigri$ oder Schat el Bagdad entítebt aus vielen wilden 
Gebirgsbaͤchen N. 98. von der Stadt Diarbekr, durchbricht ebens 
falls in vielen Stromfchnellen bie Querfetten des kurdiſchen Ges 
birges und des Kara: Dagh, wird erft bei Mofful mit bem Beginn 
des Mittellaufes Shiffbar, fteht vor Bagdad, bis wohin ihn bie Abs 
fälle be8 Zaghroſch begleiten, fd)on mehrmals durch Kandle mit bem 
Frat in Verbindung, und vereinigt fid) endlidy mit ibm bei Korneh, 
wo nun für beide Ströme unter dem Namen Schat el Arab 
der Unterlauf beginnt. In bem Mittellauf nimmt der Tigris 
auf der linken Seite bedeutende Zuflüffe auf, 3.3. den großen 
3ab oder Medfhnun (Lycus), ben Fleinen Sab oder Als 
tunsfuji (Gapru$), den Dborneb (Tornodotus), Diala 
(Siala) und Kerek (Gyndes), in deren Tiefthälern die Straßen 
zu den Bergpäffen nad) Iran hinaufführen. Won Kornch, 30 M. 
vom Meere, fliegt nun der Cat el Arab über Baffora, bie 
wohin bie größten Seeſchiffe fegeln, duch ein Labyrinth von 
Kanälen und ftagnirenden Waffern zur Mündung in den perfifchen 
Meerbuien. 

Produkte. Aus dem Thierreihe: viele Arten der Nages 
thiere, als der Klipdas (Marmota capensis) in Syrien, ber 
Dſcherboa, das Stachelfhmwein, das Ichneumon, der Saef, der 
Maulwurf, Hafen und $aninden (Seidenhafen bei Angora) ; 
Genettlagen, Marder, Iltis, Bären (in Armenien und am fi: 
banon), Dachſe, Hunde, Wölfe, Schafale, Fuͤchſe, Hyaͤnen, 
Löwen (Eleiner und weniger muthig, als in anderen Gegenden, 
befonders im Schilfrohr am Frat und Tigris), Unzen, Leopars 
den, Sagen (wilde im Taurus, angorifhe mit langem Seidens 
baar, die bláulid) graue Cyperkatze), Antilopen und Gazellen, 
Hirihe, Rebe, Gemfen auf dem Taurus; Pferde (in der ſytiſch⸗ 
arabifhen Wuͤſte von echter arabifcher Stoffe in: 6 Varietäten, 
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welche nach ihrem verſchiedenen Werth ſo auf einander folgen: 
Dſchelfe, Seklawi, Doͤl mefki, Ooͤl Sabi, Ooͤl treidi und Doͤl 
nagdi), Eſel, Maulthiere, Kamele (ſowohl das ein= ald zwei— 
bucklige), Schafe (meiſt mit Fettſchwaͤnzen und langer grober 
Wolle), Ziegen (die angoriſche oder Kamelziege, von der ba$ un- 
richtig fogenannte Kamelgarn kommt); Rindvieh (felten), Büffel, 
zahme (febr felten) und milde Schweine; Aasgeier, Adler unb 
Eulen, Strauße, die meiften Singvögel Europas, die türkifche 
Taube, Brieftauben, Wachteln in großer Anzahl, viele Hühner: 
arten, Faſanen und Pfauen, ber Samarmar (ein ftaarähnlicher 
Vogel von rofenrother Farbe, der als Bertilger der Heuſchrecken 
den Dsmanen heilig ift), der Flamingo, die Loͤffelgans, der 
Silberreiher (deffen filberweiße Schulterfedern bie im Morgenlande 
fo gefhägten Neiherbüfche liefern), viele Schnepfenarten, Kropf: 
gänfe, Schwäne, wilde und zahme Gänfe und Enten in meh: 
teren Arten; Schildkröten, Kröten, Froͤſche, Eidechfen, das Gedo, 
das Chamäleon, der Stincus officinalis, Salamander, meb: 
tere Arten von Schlangen ; Yampreten, Rochen, Froſchfiſche, Sus 
gelfifd)e, Aale, Schleimfiſche, Brachſen, Barfhe, Boniten, 
Thunfifhe, Meerbarben, Welfe, Ladysforellen, Forellen, Hechte, 
Karpfen, Alfen, Barben, Schleihen, Karauſchen, Weißfifche ; 
Bienen, Krebfe, Seidenraupen, das Munnainfeft, Zugheu— 
ſchrecken, der heilige Käfer, Kermes, Skorpione, Stechfliegen, 
Müden, ungeheuere Scharen von Ameiſen; Perlenmufcheln, Aus 
ftern, Perlenmuttermufcheln, Purpurfchneden. Aus dem Pflan— 
zenreiche: Getreidearten, vorzüglich Weizen, Mais, Reis, Durra, 
Moorhirfe, bie Dattel, der Pifang, die Kokospalme, Gitronen =, 
$Domerangenz, Feigen», Granaten-, Aprikoſen-, Mandel:, Pir 
ftagien=, Pflaumen, Kirſchen-, SBirnenz, Apfel:, Syobannié- 
brotz, Nuß- u. a, Objtbäunte, cine Fülle von Gemüfen und 
namentlich, außer den europaifchen, die Kulkas (ein der Kartoffel 
Ähnliches Knollengewahs), die Kuffa (eine Kürbisart), der Okre 
(ein. beliebtes Suppenfraut), die &omafa (Solanum lycoper- 
sicum); Buderrohr (ſchlecht benugt), Kapern, Anis, Thymian, 
Majoran, Weihrauh, Myrrhen; Dliven (die an der forifchen 
Küfte die Höhe der Buchen erreichen), Mohn (mit Spiumberei- 
tung), Cefam; Tabak von vorgüglid)er Güte; Weinſtoͤcke; Sas 
ftan, Indigo, .frapp, Cochenillenpflanzen, Maftir, Ctorar, 
Alhenna, €abanum, Koloquinten, Manna, Sodapflanzen ; Flach, 
Hanf, Baumwolle; Aloe, indifche Feigen, die fdjónflen wilde 
wachfenden Blumen, als Hpacinthen, Zulpen, Anemonen, Ras 
nunfeln, Lilien; unter den mancherlei Laub» und Nadelbäumen 
der ausgedehnten Waldungen zeichnen fid) aus die Gedern auf 
Libanon, der Ahorn und die Buche, die Eiche (nur in den noͤrd⸗ 
lichen Provinzen, mit Benugung der Gallápfel). Die Schäße 
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des Mineralreiches find wenig gekannt und geachtet; man findet 
God, Silber, Kupfer, Eifen, Blei, Galmei, Spiefglanz, 
Braunftein, Rauchkryſtalle, Amethyſte, Karneole, Topaſe, Gra: 
naten, Seliotrope, Porzellanerde, Siegelerde (bei Sinope), Wal: 
feretbe, Meerfhaum (der befle auf der Erde bei Kitfchit in Ana: 
toli), Bolus, Wesfchiefer, Bafalt, Sod): und Steinfalz, natür: 
fidje Soda, Maun, Salpeter, Schwefel, Braun und Stein: 
fobten, Erdpeh, 9tapbtba, Reißblei u. ſ. w. 

Einwohner Die Zahl der Einwohner bürfte fid) nad) 
den übereinftimmenden Zeugniffen aller Reifenden nicht über. 11 
Millionen belaufen, fo bag in diefen von der Natur fo Üüberreich 
ausgeftatteten, einſt (o blühenden und ſtark bevöfkerten Rändern 
faum 522 Seelen auf ber Duadratmeile leben! Auch bier hat 
fid im ganzen Umfange das Wort bejtátigt: Wo ein Dsmane 
feinen Fuß binfegt, ba waͤchſt fein Grashalm mehr! Außer in 
der unmittelbaren Nachbarſchaft der Städte findet man wenig 
Epuren von Leben unb Givilifation, fonft ift überall Alles duͤrr 
und unbenugt.- Der Weg geht über Ebenen, die nut der Scha⸗ 
fal oder Storch bewohnt, oder durch Gebirge, deren Thaͤler in, 
aller Ueppigfeit einer vernachläffigten Natur blühen oder in ein: 
famer Unfruchtbarkeit dahinwelten. Ueberall trifft man auf ſpre⸗ 
chende Denkmäler des SBerfallá , wenige Dörfer liegen zerſtreut, 
nirgend einzelne Wohnungen, denn Gefahr und Furcht haben 
den Meft der Einwohner in Städten zufammengedrängt, das of: 
fme Land den SRüubern und Maubthieren überlafjend. Das 
herrſchende Volk find bie Ddmanen oder Tuͤrken, welde 
wahrfcheinlidy über ein Drittheil der Bevölkerung ausmachen, und 
bier in ihrer Heimath nod) ſtolzer unb fanatifcher find, als in 
Europa. Ferner findet man Turkmanen (Seitenverrandte 
der Tuͤrken, auf dem Hochlande Armeniens und in den Ebenen 
Kleinaſiens, ungefähe 14 9Xill. ); Lafen (an ber, Küfte, des 
fhwarzen Meeres, von Korafun bis zur ruffilden Gränze, un: 
gefähe 15,000 Fam.); Araber (in Mefopotamien und Sprien, 
gegen 1 Mill.); Griechen (auf den Infeln, in Kleinafien und 
Eprien, gegen 1,800,000); Armenier (die reichten Kauf: 
keute; die Zahl der unter dem Patriarchen zu Etſchmiazin ftebenz 
den Armenier belief fih vor 150 Jahren auf 150,000, unb die 
Zahl der unter dem Patriarchen zu Sig ftehenden auf 20,000 
Familien, alfo ungefähr 1,700,000 Seelen); Georgier; Sus 
ben (gegen 300,000); Kjurden (b. i. Räuber, Sapfere, Nach: 
fommen der alten Sarbudyen, deren Art, Krieg zu führen, fie 
beibehalten haben, und bie eine vortrefflihe Weiterei bilden); 
Derfer (theils Muhamebaner, theils katholiſche, neftorianifche, 
jafobitifóe, armenifche Chriften, hauptfählih Nomaden); Sy: 
tet (in Soriftan mit eigentlich) forifchery in Dſcheſira mit arme: 
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nifcher, in Kjurdiſtan mit ber unreinen affprifchen Sprache; fef: 
hafte Städter und Landleute); Srufen (ungefähr 220,000 
Seelen auf einem 110 franz. £9. M. großen Lande, zwifchen bem 
. Gebirge Libanon unb den Ctattfaltereien Acre und Tripolis, unter 
Emirs oder Fürften, bie alle unter einem Großemic (teben, was 
ren zwar der Pforte bisher tributbar mit 100,000 $r., die auf 
ben Ertrag der Maulbeerbäume, des MWeinftods, der Baummolle 
unb des Getreides vertheilt find, find aber faft ganz unabhängig, 
treiben Feld⸗, Wein- und Seidenbau, und können leicht 50,000 
Mann unter die Waffen ftellen); Metavelis oder Mutualis 
(in dem gebirgigen und fruchtbaren Lande vom Fl. Seyda bis 
ans Gebiet von Acre, bisher bem Paſcha vom Seyda zinsbar, 
fanatifhe Verehrer des Ali unb der 11 Imams feines Stamms, 
bie ibm im Kalifat folgten; eine Näuberbande, die auf der 2t: 
feite des Libanon im ehemaligen Paflchalit Damask in ben Um: 
gebungen von Baalbek einheimifch, höchftens, nachdem fie zum 
Theil vom Dſchezar Paſcha aufgerieben find, 6 — 800 Heiter 
ins Feld ftellen können, und unabhängig unter einem Gmir ſte— 
ben, der ihren Miri direct der Pforte bezahlt); Anfarier oder 
Stoffuptpten (Mofairen, Nazarenerz in den gebirgigen 
Gegenden des Paſchalik Haleb, urfprünglic Araber, in 18—20 
Stämmen, (teen unter eigenen Oberhäuptern, Mokkadamim, die 
zwar jährlichen Tribut bezahlen, aber fonft unabhängig find, und 
mit gutem Erfolg Aderbau treiben); Maroniten (unter eiges 
nen Fürften oder Scheiks, die bisher bem Pafcha von Tripolis Tri« 
but bezahlten und ftarten Aderbau treiben; 106,000 Köpfe ftarf, 
theils auéfdííeg(id in dem Diftrift Kesruan in dem Libanon, 
theild im Ajalik Tſchubbet Becherr& zerftreut lebend); Zigeuner 
ober Dfdinganen (Tfhingonen; in Zelten oder Höhlen, 
zwifchen den Arabern , aber abgefondert in Horden von 50—200 
Köpfen, in der Gegend von Haleb herumftreifend) ic. 
Hauptfpradhen find: 1) die türfifhe und tata- 
tifde, die von den Osmanen und Tataren gefprochen werden ; 
. 2) arabifche bei ben Arabern und Drufen; aud) Hof⸗, Kir: 
hen= und gelebrte Cpradje; 3) neugriehifhe; 4) arme: 
nifhe mit 4 Dialeften; 5) jüdifche, b. i. Hebraͤiſch mit fpa: 
nifhen und italieni(d)en Wörtern; 6) perfifd)e mit den Dias 
(eften der kjurdiſchen; 7) fyrifhe nur in 2 Orten, Mara 
und Malta, mit den fprifhen Mundarten, der nabathäifchen 
bei den Meftorianern, und dee menbaifchen bei den Sohannes: 
hriften; 8) bie tuc£manifde; 9) bie aramdifhe ober 
fábcbatlbáifd)e; 10) bie gruſiſche in 2 Dialekten; 11) bie 
lingua franca. 
Nach ben religiöſen Bekenntniffen giebt e8 7,200,000 
S ubamebaner, 3,400,000 Gbri(ten (1,200,000 Griechen, 400,000 
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Katholiken, 1,200,000 Armenier, 200,000 Monophpfiten, 300,000 
Meftorianer, Sohanneschriften), 300,000 Juden; 190,000 fol: 
gen natürlichen Lehren. Zu ben Muhamedanern gehören 
die Türken, Tataren, Turkmanen, Abadioten, Araber, Lafen, | 
&[dinganen unb ein Theil der Sjurben. Im Schooße des Islam 
entjtanden die Sekten ber Sémaeliten und Naffairier. 
Die Sémaeliten in Syrien, eine Kolonie der im nördlichen 
Derfien fid) aufbaltenben Sjémaeliten, erfennen Ismael, den Sohn 
des Diafar el €abef, ald den 6ten Smam, d. i. denjenigen Nach⸗ 
kommen des Ali, der bie von ihm überlieferte geiftliche unb melts 
lie Macht rechtmäßig erben follte, und als ihren Stifter an; 
er ftarb in feiner Vaterſtadt Medina im 93ſten Syabre der Dedfchra. 
Eie biegen einft Affafinen (verftümmelt aus Haſchiſchin, 
Dpiumsefjer), und werden von den morgenländifhen Geſchichtſchrei⸗ 
bern Bathenin, b. i. Anhänger der Innern oder allgemeinen 
Lehre, genannt. Sie felbft nennen fi Seide, b. i. Nah: 
fommen der Familie Muhameds, unb tragen daher, als unters 
fheidendes Kennzeichen ihres vorgebliden Adels, den grünen Tur⸗ 
ban. Cie glauben befonders an die übernatürliche Mittheilung 
der Gottheit, bie nad unb mad) in der Perfon mehrerer Pro: 
pbeten, befonders in Alis Perfon, Fleiſch geworden fei, und an 
bie Seelenwanderung. In ihren Gemeinden fs gen fie fid) von 
der Abwafhung, bem Faften, der Wallfahrt nad) Mecca ıc. [08, 
find übrigens gaftfrei unb von fanftee Gemüthsart. Auch bie 
perfifchen Ismaeliten haben ihren Symam, ben fie von Ismael 
abfiammen laffen, mit ihren Plünderungen bereihern, und oft 
Kalif nennen. Selbſt aus Indien wallfahrten Jsmaeliten regel⸗ 
maͤßig zum Imam in Perſien, um ihm Geſchenke zu bringen 
und ſeine Segnungen zu empfangen. Sie theilen ſich in die 
Sueidanis unb in bie zahlreihern Khedhrewis, bie fid) 
bios duch gewiſſe Äußere Gebräuche von einander unterfcheiden. 
fegtere wohnen befonderd in dem alten Bergfchloß Meffiad 
(Mafiat mit 200 H., Bädern, Khans, Buden, 2 Mofcheen) 
12 SM. weſtwaͤrts von Hamath , und in einem Bezirk von 18 
Dörfern; fo wie bie Sueidanis in einem diefer 18 Dörfer, Seu: 
bara genannt. Doc) find fie nad) bem blutigen Ueberfall ber 
Mofairen im $. 1809 arm unb elend. Diefe 9tofaiten (Naf 
farder, Naffairier, bei Volney Anfarier, bei Burdharbt 
Anzeiris) find ebenfalls Schiiten, bie, wie die Perfer, ben 
Schwiegerfohn Muhameds, ben Ali, für den rechten Nachfolger beffel: 
ben halten. Cie glauben außerdem eine Seelenwanderung nad) 
einem beflimmten Kreislauf duch Pflanzen, Xhiere, Geftirne 1c. 
und nicht als Kohn oder Strafe ihres Wandels. Sie legen auf 
—— Waſchen, Wallfahrten nach Mecca und das Gebet nicht 

den Werth, wie die uͤbrigen Muhamedaner; ſie genießen Wein 
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und andere verbotene Speifen, beobachten gebelmntfivolle Gebräuche, 
begrüßen Sonne, Mond und Sterne, Einige von ihnen follen 
die Sonne und die Sterne anbeten, andere das weibliche Glied 
(was man aud) von den Drufen fagt) unb fid) alle Morgen vor 
ihren nadten Müttern niederwerfen: vielleicht zur Nachahmung 
ber altſyriſchen Verehrung ber bervorbringenden Naturkräfte. Sie 
"haben in dem von ihnen bewohnten‘ Bergdiftritte Semmaf in 
Eyrien, 8 99. von Tripolis , mehrere Kapellen und Wallfahrtss 
érter unb an SOO Dörfer, . Das Oberhaupt ihrer verfchiedenen 
Ctámme iff Scheik Gimabfubb, unb das jehige geiftliche 
Haupt der Prophet Scheit Khalil, Die Türken tagen e$ 
nicht, biefe Leute in ihrem Gebiet anzugreifen. — Aus diefen 
Sekten gingen die Drufen hervor, eine eigene, von Muhamed 
Ben Israel im Anfange des 11ten Jahrhunderts gebildete Sekte, 
von der das Gebirge Kesroan, ein Theil des Libanon, abbán: 
gig ifl. Sie halten ihre Lehre geheim, verbergen ihre heiligen 
Bücher (welche Grundfäge aué[predyen, die ihre Urheber als bie bes 
technendften Gaoifien branbmarfen und bie Menichheit entehren) 
felbft unter die Erde (der Raie , bet davon zufällig Senntni ets 
hält, wird unausbieiblih mit dem Tode beftraft), und nehmen 
fene Profelyten an. Cie befuchen hriftlihe und muhameda⸗ 
niſche Kirchen, haben aber eigene gottesdienftliche Merfonen unb 
Symbole. So verehren fie j B. bie Figur eines Efels oder 
Kalbes, die urfprünglic für fie. das Sinnbild der Kalifen war, 
welche Feinde Alis und feiner Nachkommen waren. Die Bluts 
tae herrſcht unter ihnen in ihrem ganzen Umfange, Senes Ges 
birge wird aber ganz von riftlihen Maroniten bewohnt, bie 
aud) zu Haleb, Damascus und Zripolis leben, überhaupt 150 
Pfarreien und ihre befondern Schechs haben, und unter dem 
Schuß des drufifhen Emir ſtehen, bem fie zu Abgaben und £ebn: 
dienften verpflichtet find. Der Alte vom Berge, ber einft tie 
maͤchtigſten Könige zittern machte, ift mabrfdeintid) der Oberemie 
der Drufen. Den Gibfdyour halten bie Drufen für verboten. 
Die Chriften genießen unter ihnen volllommene Ruhe, unb es 
giebt jept in ihrem Fuͤrſtenthume mehr Chriften als Deufen, bie 
beide unter denfelben Gefegen und Mechten (eben. Die Emirs 
waͤhlen unter ben Ghriften ihre Gefhäftsmänner, Wachen, Haus: 
bediente unb Erzieher, und bekennen fid) meiftens insgeheim zum 
Gbriffentbum. Dieſe Chriften find Eatholifhe Griechen oder Mas 
roniten, dem Pupft unterworfen, dev die von ihnen gewählten 
Patriarchen betätigt, und butd) feine Nuntien in legter Inſtanz 
über kirchliche Streitigkeiten entfeheidet. Ueberall fieht man auf 
dem Gebirge Mönche: und Nonnenktöfter, auch an mehren Drs 
ten :Dospitien. 

Unter den Chriften find die Griechen ie zahlreichſten; 
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ihr kirchliches Oberhaupt iſt der Patriarch zu Eonſtantinopel mit 
bem Range eine8. Pafcha von 2 Roßſchweifen und mit dem Titel 
„der Allerheiligſte“, der aud) ald Oberhaupt der griechiichen Pa> 
triarchen von Antiochien, Serufalem und Alerandrien anerkannt 
wird, fid) Erzbifhof von Stambul und öfumenifhen Patriarchen 
nennt, und mit einer Synode von 12 Bifhöfen das Kirchenwe⸗ 
fen faft unbefd)ránft regiert. — Das kirchliche Oberhaupt der 
Armenier íft der Patriarch zu Etſchmiazin in Rußland, bec 
von den armeni(den Erzbifhöfen zu Gonftantinopel, Cis und 
Asthamar und den Bilhöfen und übrigen Geiftlichen diefer Sekte 
als kirchlicher Oberer anerkannt wird. — Sn Syrien ftehen die 
Erteinter (Franken) unter dem Guardian be8. Franciskanerklofters 
Terra santa ín Jeruſalem; die griechifhen Katholiken (unieten 
Griechen) haben «inen. Patriarchen zu Kesruan, einen Erzbifchof 
u Sur unb 6 Biſchoͤfe zu Acre, Saida, Beirut, Aleppo, Ga: 
heleh und Balder. Keiner derfelben darf feine Dioͤces befuchen, 
weil fein Leben durch bie fchismatifchen (nicht unirten) Griechen 
gefährdet fein würde. Diefe haben 2 Patriarchen, den von Ans 
tiobien und Damascus und von Derufalem in Conftantinopel, 
von bem blos ein Stellvertreter (Bifhof don Petra) in Syerufatem 
ijt. Außerdem wohnen in Jeruſalem die Fitularbifhofe von Ma: 
zateth, Lydde, Gaza, Philadelphia. Die reichſte Partei find bie 
Armenier. In Bagdad ijt der Sig des Biſchofs der Katholiken 
vem lateinifhen Ritus im ehemaligen Chaldaa unb Affprienz der 
Biſchof ift nad) einer, vor 150 Sahren von einer Franzöfinn ers 
richteten Gründung, ftet ein Franzofes die Zahl der Chriften 
von diefem Ritus iff 3000. Die zahlreichen Chriften vom «dat: 
däifchen Ritus haben ihre Patriarhen und Bilhöfe, bie vom 
forifhen und armenifhen Ritus und die Maroniten ihre Bifchöfe. 
Außerdem: Neftorianer (zu denen die Kjurden und Armenier 
gehören; unter dem Patriachen zu Elkoſch und Biſchoͤfen); Mo: 
nopbnfiten oder Jakobiten (zu denen fid) viele Kjurden, 
Griechen unb alle Kopten halten, und wovon die Schemfie eine 
Sekte find; unter 3 Patriarchen zu Cairo, dem alle Kopten un: 
tergeorbnet find, Safran, Mardin unb einigen Bifchöfen, fo wie 
bie Schemfie unter bem Patriarchen zu Safran oder Antalia); 
Maroniten, von denen mehrere mit der E£atholifchen Kirche 
verbunden, unirt, find, und ben Papit als ihr Firchliches Ober: 
baupt anerkennen, 3. B. der neftorianifche Patriarch zu Diarbekr 
mit feiner Gemeinde; bod) behaupten fie, fo wie bie unirten Gries 
den, mehrere Vorrechte, befonders daß verheirathete Männer zu 
Mrieftern geweiht werden, das Abendmahl unter beiden Geftals 
ten, den Gebraud) der Landesfprahe bei der Meffe und bie alte 
Pirurgiez Vezidis oder Sjegiben (auf dem Gebirge Singiar 
im Pafhalit Bagdad, beten einen einzigen Gott, aber unter vers 
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fhiedenen Emblemen , befonders bem bec Sonne, an; auch hüten 
fie fid) febr, den Teufel zu beleidigen, weil er ein Gefchöpf des 
hoͤchſten Weſens fei, und von diefem einft wieder begnadigt mers 
den könne). Die Zabier oder Johannesjünger find Ver: 
ehrer Johannis des Zäufers, baffen Juden und Zürfen ald Un: 
teine und Beſchnittene tóbtlid), haben ba$ von Morberg herausges 
gebene Bud Adam, Sadra 9tabba genannt, und halten fid) vor: 
züglih in Baffora, Markab unb um Mardin unb in ber irani: 
fhen Provinz Schufter auf. Die zahlreihen Juden (Karder 
unb Rabbaniten ober Zalmubdiften) haben an ihrer Cpige einen 
Gadjan : S8afdji mit Patriarchengewalt und Rabolnen. Auch (eben 
in den palaftinifhen Städten Jaffa unb Nablus id 30 Sami: 
lien (zu 200 Seelen) Samariter, die fid) für edte 9tadfom- 
men des Erzvaters Joſeph ausgeben, ſich vom Kramhandel nähren, 
unter ber Aufſicht eines Oberpriefters (Kahan) zu Nablus ftehen, 
fid) einer genauern Beobachtung des mofaifchen Gefeges als die 
Suben rühmen, 3. B. jábrlid) beim Paffa nod) ein Opfer brin= 
gen, das fie im Heiligthum gemeinfchaftli verzehren (bi8 vor 
20 Zahren feierten fie e8 nod) auf bem von jeher ihnen heiligen 
Berge Garizim bei Nablus, zu bem fie nod) jegt am Oſterfeſte 
wallfahrten), und ein häusliches, mufterhaftes Leben führen. 
Die geiftige Bildung aller diefer Wölkerfchaften ift fee 
gering, unb nicht nuc bie tiefite Unwijfenbeit und der empórenb(te 
Aberglaube, fondern auch wirkliche Verachtung und Geringſchaͤtzung 
aller Kuͤnſte und Wiſſenſchaften herrſcht jetzt in den Laͤndern, von 
wo einſt eine edle Bildung und das wahre Licht der Welt, das 
Chriſtenthum, ſich uͤber die Abendlaͤnder verbreitet hat. Die meiſte 
Geiſtesbildung findet man noch unter den hoͤheren Staͤnden und 
der Geiſtlichkeit der Chriſten, namentlich bei den Armeniern. Auch 
die Manufakturinduſtrie, obgleich ſie einige geſchaͤtzte Ar— 
tikel liefert, ſteht in keinem Verhaͤltniß zu dem Reichthum an 
rohen Stoffen, und es ſind nirgend Fortſchritte zum Beſſeren 
und Vollkommneren ſichtbar, ſondern man arbeitet noch nach den— 
ſelben Muſtern und mit denſelben Handgriffen, wie vor Jahr— 
hunderten. Ermähnung verdienen die Wollgürtel von Helle; die 
Kamelotte und Shawls von Angora (aus dem Haare ber Kämel= 
ziege) ; die Seidengewebe aus Bruffa, Mardin, Bagdad, Daleb ; 
die Teppiche aus Bruffa unb Haleb; die Baummollwebereien zu 
Haleb, Damask, Mofful, Gufelbiffar, Diarbefr, Ismir, Ma— 
niſſa; die Leinwebereien zu Bruſſa und Trapezunt; die Leder— 
fabriken, namentlich der rothe Saffian von Diarbekr, Orfa und 
Kuskin, der himmelblaue von Konia, der gelbe von Kaiſarie, 
Corduan in Diarbekr und Konia; Seifenſiedereien, Faͤrbereien, 
Opium, Pfeifenkoͤpfe von Meerſchaum, Salmiak, Pulverf., et= 
was Schiffbau, Metall⸗, beſonders Stahl» (damascener Klingen) 
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unb Kupferf., Gold, Ciber: unb Jumelierarbeiten ꝛc. — In 
Bezug auf ben Handel ift für die Länder ber aſiatiſchen Tuͤr⸗ 
ti, befonders für bie Halbinfel, der Name &evante in Europa 
fit den Zeiten ber Genuefer gebräudlidy geworden. Der aus 
wärtige Dandel wird vorzugsweife mit den Engländern, rango: 
fen, Nordamerikanern, SRieoeclánbern, Deftreichern und Stalienern 
getrieben. Der widtigíte Plag dafür ift Cmptna, wohin bie 
Fremden europälfche Sabrifergeugni(fe bringen, und dagegen aſia⸗ 
tiſche Waaren mandyeríei Art einnehmen, welche theild in. Erzeugs 
niffen biefer Länder felbit, theils in Tranſitoguͤtern befteben. Syene 
beitchen vorzüglich in roher Seide xıd Baumwolle, in Ceiben: 
unb Baumwollzeugen, Teppichen, türfi(dem und Kämelgarn, 
Gorduan und Caffian, Büffelhäuten, Pferden, Manna, Opium, 
Maftir, Storar, Safran , Galläpfeln, Wahs, Tabak, Feigen, 
Rofinen, Coperwein, Dlivenöl, Zerpentin unb Meerfhaum. Die 
ichtigften Durdgangsgüter find Mekkakaffee, Mekkabalſam, Weih: 
d, Perlen, Spezereien und Arzeneien aus Perfien, Gewürze, 
Moſchus, Baummollenzeuge, Kaſchemirſhawls aus Dftindien. 
Den eigentlihen Betrag dieſes levantifhen Handels fennt man 
nit, bod) foll die Einfuhr meit größer fein, als die Ausfuhr. 
Die Kaufleute des Landes find größtentheils Griehen, Armenier, 
Subm und Franten, b. b. dort anfälfige Guropáe. Der 
Binnenhandel fann dort aus Mangel an fhiffbaren Strömen 
und fahrbaren Straßen, fo wie wegen ber allenthalben herrfchens 
den Unfiderbeit nur burd) Saramanen getrieben werden. Diefe 
fnb theild bloße Handels-, tbeilá zugleich Pilger: oder Wall: 
fabrtsfaramwanen, unter melden lesteren die große Karamane, 
welche jáfríid) von Gonftantinopel über Damask nad) Mekka und 
Medina zieht, bie wichtigfte ift. Außer biefer großen, bisher 
vom Paſcha zu Damask in Perfon geleiteten ſyriſchen Mekkaka— 
tawane, ziehen nod) zwei andere von Buffra und Bagdad burd) 
Mittelarabien nad) diefen heiligen Städten. Bloße Handelskara⸗ 
wanen gehen von Buffra und Bagdad nad) Mofful, Haleb und 
Damast, vom kaspifhen See durch ran über Grferum nad 
Zofat in Kleinafien, von wo fid) diefelben theils nad) Syámib ober 
Nikomedia, theild über Karahiffar unb Angora nad) Smyrna 
unb Bruffa wenden, und fo Skutari und Conjtantinopel erreichen. 
Die Staatsverfaffung ber aflatifchen Türkei, als eis 

nes Theils des gefammten türkifchen Reiches, ift im Ganzen dies 
felbe wie in der europáifd)en Tuͤrkei, wo wir umftändlicher davon 
geredet haben, Nur ift. freilich der Zufammenhang aller einzelnen 
Theile bier nod) weit [ofer, das Anfehen des Großhern noch 
weniger von Gewicht, fo ba von einem Staate im europäifchen . 
Einne des Wortes kaum nod) die Rede fein kann. Mehrere 
Gebirgsvölfer find gánglíd) unabhängig und haben ihre eigenen 
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erblichen Emirs oder Fuͤrſten, ober bilden eine Art von Ariſto⸗ 
Eratie, wie bie Maroniten. Die meiften 9tomabenvótfer. find 
aud) fo gut wie unabhängig, und erkennen faum einige Ober— 
herrſchaft burd) unregelmäßige Erlegung eines Tributs an. Jeder 
Paſcha enbiid) ift in den Gränzen feines Gebietes unumfchränttee 
Herr, ber den Befehlen des Sultans gewöhnlich) nur dann ges 
horcht, wenn fein eigener Vortheil, oder Furcht vor einem] mádjs 
tigeren Nachbar, oder Neid und Haß gegen einen folchen ihn 
bagu treibt, ohne dergleichen Bewegungsgründe aber meift ungez 
firaft ihnen trogt. Den eigentlihen Zodesftoß aber ſcheint bie 
osmanifhe Macht burd) den im verwichenen Jahre beendeten un: 
glüdtihen Kampf gegen den mächtigen Mehemed Ali, Paſcha 
von Aegypten, erlitten zu haben, deffen fiegreiches Heer faft bis 
vor die Thore Gonítantinopeí8 vorgedrungen war, und ber fdon 
damals ohne das Einfchreiten der europäifchen Mächte, mament: 
(id) Rußlands, ber Türkenherrfchaft in Aſien ein Ende gemacht 
haben würde. Doch hat die Pforte von ihm ihre fernere 

ftenz durch Abtretung von ganz Syrien nebft dem wichtigen Di: 
ftritt von Adana, der ihn in Befig der Tauruspäffe fegt, erkau— 
fm müffen, und wir führen biefe Länder nur deshalb unter 
den türkifhen Provinzen noch mit auf, .mweil über ihre Dr: 
ganifation, unter ägpptifcher Herrſchaft nod) durchaus nichts. be: 
kannt geworden íft, 


Die afiatifche Türkei begreift 4 Haupttheiler Anatoli oder 
Natoli (Kleinafien), Al-Dſcheſira (Mefopotamien), Zürkifch : Georgien 
und Turkomanien (Tuͤrkiſch- Armenien mit Irak-Arabi und Ajurdiltan), 
Auch diefe Altern Benenuungen kennt man in der Türkei nicht, die viele 
mehr ihre afiatifchen Beſitzungen in 17 Ejalets theilt, wozu noch der 
Dafchalif des KapudansPafıha in Afien und das jegt bem Pajıha von 
Tegypten unterworfene Syrien fommt, welches fonft in 4 Ejalets zerfiel, 

. Anatoli oder Natolien, aud Levante (Morgenland), eine 
große Halbinfel zwifchen dem mittelländifchen und fehwarzen Meere, ums 
ri den ra eine Theil des wormaligen Aleinafiens zwifchen dem 
chwarzen und Marmarameer, dem Archipel und den Pafchalifen Karaman 
und Eiwas, oder bic alten Provinzen Bithnnien, Paphlagonicn, Galatien, 

hrygien, Mofien, Aeolis, Lydien, Sonien, Lycien, Carien, Perda, 
heil von Spifibien, Das Gjalet bat 14 Sandichaffchaften. 

1) Rutabia (Kutaje), wo die Hſt. von Anatoli &utabta 
oder Kutaje (Cotyaeum) am Sf. Purfak (einem Nebenfl. des Safaria) 
10,000 9. von Lehm, 60,000 E., worunter 1000 Armenier und 5000 
Griechen, Seraj, 50 Mofcheen, von denen 20 fteinerne Minarets — 
4 armeniſche und 1 griech, Kirche, 20 Khans, 30 Hummums oder oͤffent⸗ 
liche Bäder, worunter 7, große warme; Cip des Beglerbeg, Felſen⸗ 
ſchloß, Fabr. fuͤr Pfeifenkoͤpfe aus Meerſchaum, und Baumwolle, warme 
Bäder, Die St. Denisli vielleicht Laodicaea ad Lycum. Im 
$;. 98. erhebt fi) der Olympos mit feinen fihneeigen Gipfeln, und 
an dem Eingang zu feinen befchwerfichen Paͤſſen liegen 5 Dörfer, deren 
G., ftatt aller Abgaben, den Neifenden ald Führer dienen mülfen, 

2) Sultan Degni mit der Oft. Estifchehr (Dorylaeum) am 
Purſak, warme Bäder, 
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3) Khodamenktar mit der Bene ee am 
Fuf des 8000 8. hohen Olympos (bei den Tuͤrken Kerſchich Pagbi, b, i. 
Gebirge der Mönche, wahrfcheinlich von einem Mönd)sklofter, das dort 
unter den byzantiniſchen Kaifern ftand; der Weg zu den Schneegipfeln 
des Bergs führt durch Gofbere, b. i. Himmelsthal ; auf demfelben find 
einige 20 Alpen, 3yailaé, im Gegenfas ber Winterwohnungen, Sb, 
in der Ebene, von 800 Familien, Zurfmanen, die daher Juͤruͤck, d. t. 
Nomaden heißen, die ihr Weidegeld an die tärfifchen Oberherren zahlen), 
und am Nilufar, 1500 5. von Armeniern, 800 von Griechen und 350 
von Juden bewohnt, 50,000 G., worunter 6000 Armenier, 3500 Sricchen, 
1200 Zuden;, 132 Mofcheen, worunter 25 große, namentlich die fchöne 
Eultan Orkhan unb die Ulu Dfehanin des Großen (diefe bat einen eis 
genthämtichen Charafter durch das Viereck, in dem fie gebaut tft, durch 
das Dach von 19 Kuppeln, báé fic bedt, und den leeren runden Luft: 
raum für den 20ften Kreis der Dede, der nur mit einem Drahtnetz übers 
jogen, den Sonnenftrahlen unb Regentropfen den fenfrechten Zugang in 
die Mitte der Mofchee nicht verwehrt, mo ein großes Marmorbaffin in 
feinem Wafferfpiegel die blaue Himmelsdede zuchditrahlt), 3 gricch., 
1 armen. Kirche, 4 Synagogen, 2 faiferl. Paläfte, Khane; Cie eines 
armenifchen und griechifchen Erzbifchofs ; Seiden⸗ (700 Stühle), Zapetens, 
SXuficlinz, Flor:, Saffians, Gold: und Cilberftofff., Stider., lebhafter 
&aromanenbanbel zwifchen Syrien und Gonftantinopef, und Sechandel 
aus Mundania am fchwarzen Meere mit 20,000€. Nach Eonitantis 
nopel, Emyrna und Angora geben jährlich an 100,000 Stüd feidene 
Etoffe. Die Ausgrabung des Meerſchaums in dem Gebirge Eskifchehir 
binter Brufa beim D. Kitfchik befchäftigt 700 Arbeiter, unb der größte 
Theil der hier gebohrten und an andern Orten weiter bearbeiteten Köpfe 
acht nach Rufland und Franfreih. Warme Bäder; Ceibenbau (200,000 
Teffehs, wovon 1=600 Drachmen und 400 Drachmen — 1 Dfa; davon 
werden 10,000 in der Stadt zu Hemden, Gewändern ic. verarbeitet, die 
übrigen nad) Smyrna x. ausgefiihrt). 

4) Karafi mit der ft. Balifesri, Handel mit Scidenmwaaren, 
Das D. Aiduni, Kidonia, Aiwali (Heraclea) am Mier, Miduͤlli 
gegenüber, vor feiner Zerftörung 1821 mit 18,000 griech. G., €i eines 
griech. Metropoliten. 

5) € jarutban mit der oft. Maniffa (Magnesia ad Sipylum) 
em Kuf des Boſtagh (Sipylus), 1700 . wovon 800 von Zürfen, 600 
von Griechen, die übrigen von Armeniern und Juden bewohnt, Baumz 
wellweb., Safranbau. Die €t. Athiffar (font Thvatira) am 
Kodos, 500€. Bergama, cinit Pergamus, am Kaifus, 2500 D. 
meson 500 von Griechen, 20 von Armenicrn, 20 von Jyden, die übrigen 
von Türken bewohnt, griech. Schule, Hafen, YPergamentwerktätten, 
Wein: unb Baummwollbau; Alterthämer; Galené Geburtsort, Fotſcha 
(35ocáa) am Meerbufen von Emyrna, 500 9. 4000 €. Hafen, Dels 
und Weinbau. Das kleine D. Cart (Sardes), merkwürdige Ruiz 
nen, à. 98. ein foloffaler Zumulus des Halyattes, und des großen ionis 
fchen Zempels der Enbele. 

6) Aidin mit der ft, Zire am Heinen Mendred. Die Ct. 
Sufelhbiffar, Guzulbiffar (Magnefia am Mäander) am Fuß des 
befchneiten Zhorar unb am Mendres, 30,000 G., worunter viele Griechen 
und Armenier, Gerb., Baumwoll:, Teppich» unb Seidenf., Handel mit 
toher und geiponnener Baumwolle, Safran, und Baummwollbau; Truͤm— 
mer eines Iheaters, Dianentempels, Wafferleitung ꝛc. Allaſchehr, 
font Philadelphia, am Fuß des Bosdaghi (Zmolus), 7000 E. Sig 
eines griech. Bifchefs; Trümmer eines Theaters mit 40 Reihen Eigen, 
Xjafalut, fonft Ephefus, Sis eines griech, Metropoliten, 

7) Muntefche mit der Oft. 200gbla. Pie €t. Munteſche 


am Meere, Hafen. Melaffo in Truͤmmern. Bodrun, fonft Halt: 
c«atnaf, mit einem Hafen, einer Gitabelle und zahlreichen Ruinen. 
SR afct, fonft Zelmiffus, am Meerbufen gl. R., Hafen; dabei bie 
Truͤmmer von Patara, mo einft Apolls Tempel ftand, merkwürdige Koͤ—⸗ 
nigsgräber, bie mit denen sn Perfepolis Achnlichkeit haben, Ruinen eis 
nes Theaters, welches 50,000 Menfchen faflen Eonnte. 

8 Tekke mit der Hſt. Antalia am Meer, 8000 €. 

9) Hamid mit der oft. Isparta am Dudon. 

10) KRarahiffar mit ber ft. gl. N. am Atarfu, 3 €t. im Um 
fange , 3000 türf,, 2000 armen. unb 300 griech. H., 60,000 €. Gitadelle, 
Segeltuch⸗ und Schwarzfilsf., ſtarker Mohnbau und Dpiumbereitung 
(15,000 Das Opium), Handel, 

11) Anguri mit der ft. Anguri, Angora oder Angurich 
(Ancyra) am Schibaf=GSufl, des Safari, 6000.5. 20,000 türf, unb ars 
men. G., berühmt regen der angorifchen Ziegen; liefert echte Kamelotte, 
ſchoͤne Shawis und Schalons; viel Handel mit Wein, Reis ꝛc.; fajt 
ganz erhaltener Marmortempel des Kaifers Auguft, 

12) Kanghri mit der ft. gl. N. . 

13) Kaftemuni oder Koftambul mit ber Hft. gl. N. 20,000 E. 
10 Stunden von hier wird jährlich am Berge Dfhasratfchlispas 
när eine Meffe gehalten, auf der fid) wohl 50,000 Menfchen verfam: 
meln, unb febr bedeutende Sefchäfte gemacht werden. Die €t. Sinub 
(Sinope) am fhwarzen Meere, 7000 €, Hafen, Sis eines griech. Me— 
tropoliten, Schiffswerfte, Hantel mit Bauholz, Schiffen, Theer, Pech, 

fadjé, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Wachs, Fifchen, Früchten, perfi- 
hen Waaren, Seide, baummollenen Zeugen, Zapeten ıc. Goreh am 
Meer, 6000 E. Hafen, Handel. 

14) Bolt mit der ft. of, N. am Boliſu, 6000 E. Handel, mar- 
med Bad. Die St. Bartan am Bartanſu, 12,000 E. Eregri 
(Heraclea Ponti) am Meer, 6000 E. Leinweb., Rhede, Handel, Wache 
telfang; im D. das Gap Baba. Amafra am Meer, 2000 E, 

1. Dſcheſair (vom curopäifchen Theile f. €. 37) 3964 £X. M, 
714,600 E. mit 6 Sandfchafen, 

1) Kodſcha Ili am Marmarameer, mit der ft. Sémib oder 
Sénifmib (Nicomedia) an einem Bufen des Meeres von Marmara, 
3500 G. Cit eines griech. und armen. Erzbifchofs, Hafen, Schiffbau, 
Holz: und Salzhandel, Schifffahrt. Die €t. Esfindar oter Sfutari 
(Chrnfopolis der Alten) am Kanal von Gonftantinope[, als deren Vor— 
ftadt fie angefehen wird, 40,000 G. Mofcheen, türf, Buchdruderei, Geis 
benz und Baummwollf,, Gerb., Handel; um die Stadt Reichenäder vieler 
Türken aus Gonftantinopel, die in Aften, der wahren Heimath der Tuͤr— 
ten, ruhen wollen. Sénif (9tícáa) an dem großen, mit dem Meer 
verbundenen See Ajan, 225 9. 4000 G., worunter 1500 Juden, griech. 
Lehranftalt, Tabaks- und Seidenhandel, Faiencef. ; Kirchenverfammlun 
im 3. 325 in der jesigen Mofchee Orchans. Dſchewiſa (&£ibpffa 
am Bufen von Sémíb, wo Hannibal begraben liegt, Das D. has 
tifói an der Stelle, wo einft Ehalcedon ftanb. — Die Snfefgruppe 
Demonnefi oder Prinfipos im Meer von Marmara, 9 Infeln mit 
5000 Griechen ; die größten find: Papa Adafi oder Papadonifia 
(SPriefterinfel) 3000 G. der gewöhnliche Aufenthalt eines vom Großherrn 
abgefegten griechifchen Patriarchen zu Gonftantinope, Halki (Ehals 
cis). Antigona. Prota. 

2) Bigha, durch Homers Gefänge unfterblich, mit der oft. Bighba 
am Bighafu. Die afiatifhen Dardanellen, befonders das alte 
Schloß Chanaf:Kalefi mit 4000G., Fabr. für Seiden- und 
Baummwollzeug, Segeltuch unb vergoldete thönerne Sefchirre, Hafen; das 
neue Schloß Kum-Kaleſi 4Gt, davon, unweit des alten Stamander, 
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mit einer Stadt von 20008, Die €t. Baba am BVorgebirge gl. N., 
Hafen, Säbel= und Meflerf. Nach Barker: Webb lag Troja beim D. 
zihtblat:Kemwi; 30 Stadien davon liegt Palaio Galifatti 
(das neuere, von aͤoliſchen Koloniften erbaute Zlium), 2 9X. von der 
M, des Menderefu (ein; Stamander oder Xantbué) unb bem Meer, 
Die fruchtbaren Jdagebirge, jest Kasdag. (Nach Le Chevalier und 
cafe ftanb Troja auf den füdoltlichen Höhen des heutigen D. Bunar: 
baſchi). Der Gafaban (Fleden) Antandrus, Hafen Lidfcha, aus dem 
Bauholz ausgeführt wird. Das D. Lepſek, fonft fampfacue, 300 
9. Die Halbinfel Kaputaghi mit den Trümmern von Gocicum. — 
Die Infeln im Meer von Marmara Kalolumnia obne E. Mar: 
mara (Mermere) 39X, lang und nicht vollig 1 DM. breit, 4000 griech. 
€., rci an viel gebrauchtem Marmor (weißem Alabafter) , trefflichem 
Bein, Früchten und Fifchen, und gewöhnlich für 2500 Rthlr. verpachs 
tet, mit der €t. gl. N., €ig eines griech. Bifchofs. Kutali Fiſcherei. 
Xffia. Aleni gewöhnlich für 4500 Rthlr. verpachtet, mit der St. 
af. N., Sitz eines griech. Erzbifchofs. — Die Infeln im ägdifchen Meere: 
Bogdfiha (Tenedos) Schluͤſſel zur Dardanellenftrafe, reich an Muss 
fatellerwein (600,000 Dfas), 7000€., mit der St. gl. N. 2000 E., 
moron 400 Griechen und Juden, Hafen, griech. Kirche, 3 griech. I, 
Eis eines griech. Bifchofs, Handel mit Wein und Branntwein. Zaus 
fhan Adafi. Mawrofini. Gapri, 

3) Eighla mit der veidjften und wichtigften Handelsft. der Levante 
Jemir oder Smorna an der 9X, des Meles in den (mprnifchen 
Meerbufen, Fort, 20,000 9. 125,000 €. worunter 60,000 Türken, 30,000 
Griechen, 8000 Armenier, 8000 Juden, 3000 jSranfen; 19 Mofcheen, 
2 grich., 1 armen. Kirche, fatbol. Kirchen und Klöfter, proteftantifche 
Airchenanftalt,, 7 Synagogen; Medrefies, griech. Gomnafium (150 Schü: 
ler), griech. Gefellfchaft zur Aufmunterung der Wilfenfchaften und Künfte, 
die vorzügliche Bücher, 4. B. Buttmanns griechifche Grammatik, ins 
Neugriecchifche hat Überfegen und auf eigene often druden laffen ; ioniſche 
Seſellſch. (für Wohlthaͤtigkeit, kaufmaͤnniſche und andere, die gefammte 
Bürgerfchaft intereffirende Gegenftände), Bibelgef.; Sig eines Muf: 
felims, eines fatbol., acmenijd)en und griech. Erzbifchofs; Hafen, Zep: 
pibz u. a, Fabr., febr bedeutender Handel mit dem Innern und mit 
Europa, taber hier die Franzofen, Engländer, Niederländer, Oeftreicher 
Schweden und Nordamerifaner Handelsconfuln und Agenten haben; au 
giebt «& in Smyrna wohl an 1000 anfäffige europäifche Kaufleute, welche 
einen eigenen freundlichen Stadttheil bewohnen und auf europäifihen 
Zug, zum Zheil mit vielem Aufwand, [eben ; franzöfifche Zeitung ; reis 
ambe Umgebungen, 3.3. die D. Budfchahb unb Burnabat mit 
fhönen Landhaͤuſern der Europäer. In der Mähe einige Alterthiimer, 
+ S8. die Grotte Homer's, der befanntlich auch hier geboren fein fol, 
die Bäder der Diana, die Quelle des Melos. Kuhadafi (gricch, 
Scala nuova) am Bufen gl. N., 20,000€. Hafen, Handel nach es 
gopten i. Tſchesme auf den — von Goffué, mo bie Flotte 
des Antiochus gefihlagen wurde; Gitabelle, Hafen, Station der ktuͤrki— 
fhen Kriegsſchiffe, wo 1770 cine türf. Flotte vom ruffifhen Admiral 
Epiriwoff verbrannt wurde; Seehandel mit Landesproduften. — Die 
Infeln: Sufam:Adaffi (Samos) 8: Q. M., bergig; der höchfte 
Berg Kerttis mir Höhlen und griech. Einfiedeleien, den größten Theil 
des Jahres mit Schnee bededt; Getreide, Del, Muskat, Malvafier: 
Wein (2 MIN. Okas), Rofinen, Zeigen, Sobanniébrotbaum, Baumwolle, 
Cite, Wachs, Honig, Waldungen, Marmor, Gold (bisher nicht gez 
börig benust), Walfererde, Wildpret zc.; 32,000 griech. E. ft, Me: 
gali Chora oder Ehora am Meer mit dem Hafen Zigali; 300 9. 
1000 €, Eis eines griech, Erzbiſchofs, 6 griech, Kirchen, Die Et, Gare 
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Lovafi am Meer, 2000.6. 5 gricch. Kirchen, Hafen, Handel, Wathi 
7000 €, Hafen, Weinhandel, Marathbofampo 8005. Bu 

iolitis 8009. Zurni 2009. verfertigt viel irdenes Geſchirr. D. 
Pagontas 3009. Seifenf. In der Nähe das Gap €t, Marina unb 
die’ Colonnen, Trümmer des Zempels der Juno. — Agathonifi, 
Achikria, Nicaria (Scaria) 3118 E. fämmtlich Griechen; Holz, 
Schwaͤmme, Schafe, Ziegen, Wachs, Honigıc. Die D. Cahoria, Maf: 
feria, Peramareıc. — Ferni (Agda). — Batmos, Patmo 
oder Patmofa (Patmos), 8—10 Ct. im Umfang, reich an Fifchen, 
Kaninchen, Wachteln, wilden Zauben ; mit dem Hafen Neftid; Sechan: 
del, Ehifsbau und €triden baumwollner Strümpfe find Hauptnahrungs: 
zweige der 2900 E.; bei den Römern ein Verbannungsort, wo aud) ber D. 
Johannes eine! Zeit lang war. C t. Patmo Hafen, 709. Das Klu 

er des b.Iohannes, Apokalypſe genannt, auf eem Gipfel eines 
Berges mit einer Bibliothef und SXcbaillenfammfung. — Leros mit 
2060 €, — Kalymnos 3353 E. welche fid) befonders durch Schwamm: 
fifcherei nähren, Diefe Infeln befinden fid nod) in vollem Aufruhr gegen 
die Pforte, und bilden [eit 1828 einen kleinen republifanifchen Staat, der 
8000 Bewaffnete ftellen fann, und an 1 Mill, türf. Piaſter Einkünfte hat. 
An der Spise fteht ber heldenmüthige &ogotbett ncbft 3. Demogeronten; 
die gefeggebende Gewalt bat eine Verfammlung von Deputirten. 


4) Midillii, nur Infeln, namentlich Midillii, bei ben Schiffern 
Metelino oder Mitvlene (Lesbos) 121 Q. M. groß, 200.D., 
50,000 G. meiftens Türken, Marmor, Baumöl, Feigen, Wein, Anop: 
pern, Baumwolle, Seide, Fichtenholzungen mit Pechgewinn, warme 
Bäder. Hſt. Gaftro 10,000G. Eis eines Metropoliten, 2 Haͤfen, 4 
griechifche Kloͤſter, 2 Kaftelle, Seifenfied., Oelpreſſen, Schiffbau, Schiffs 
fahrt, Handel, Die €t, Galeni an einem Mecrbufen, Sitz eines Me: 
tropoliten. Molivo 10009. Kaftell, Hafen. Die Häfen Porto:Pedro, 
Portv:Sigri und der von Molivo.— Die Infeln Mufconifi oder 
Miosconifi (Hekatonneſi) im adramitifchen Meerbufen, 32 an der 
Zahl, von denen nur eine, Mufconifi mit einer St., bewohnt ift, und 
den Namen bat vom Srte Megalo:Mofco, fonft Porto Selene; voll 
Polypen, neus gricch. Mofte Dctopoba, die einen Mofchusgeruch haben. 


5) Eafi, nur Infeln, namentlih: Saft (Maftirinfel; fonft Gio, 
Scios) 182Q. M. 1 €t. und 68 Dörfer, von denen 32 Eigentbum 
ber Klöfter, deren Einfünfte der Patriarch zu Gonftantinopel in Befchlag 
genommen bat; fonft 120,000G. worunter 3000 Xürten, 3000 Eathol. 
Staliener, Juden; Gfef, Maulcfel, Füchfe, Haſen, trefflicher Honig, 
Mein, Yaummwolle, Feigen, Suͤdfruͤchte, Baumöl (jährlich 240,000 Pf.), 
Drangen, Eeide (jährlich 30,060 Pf.), Terpentin, Maftir (in 4D. 
5000 Dfas = 80 Tonnen) jährlich für 800,000 Piafter (die Griechen, die 
ihn bauen, geniefen verfchiedene Vorrechte, bezahlen weder Zchnten, noch 
Tribut, dürfen weiße Zurbane tragen und (Sfoden in ihren Kirchen has 
ben; nur müfjen fie tie Wachtthuͤrme an der Hüfte in der Nähe ihrer 
Dörfer befegen; zum Dank dafür erhält der Gouverneur eine Quantität 
des auserleienften Maftir, an Werth 9750 Xbír.), feifenartige Erde, 
Marmor; Sellerie iff einbeimifió; oft Mangel an Getreide, Gemüfe, 
Schlachtvieh. Die E. genießen eine große Unabhängigkeit; die Regierun 
wird von 5 Directoren (Gevontee, 3 gricchifcher und 2 fatbot. —— 
verwaltet; fie verfertigen ſeidene und baumwollene Zeuge, reiche Brokade, 
und treiben Handel. Die Inſel hat aber bei dem ee im Apr. 1822 
fürchterlich gelitten; vom 14— Wften dauerte das Morden, felbft der 
Meiber und Kinder, fort, Man rechnet deren, die mit den 98affen in 
der Hand fielen, 16,000 und derunfchuldig Erwürgten 40,000. Die Stadt 
ift ein Afchenhaufen, Nach der Micderlage der türkifchen Flotte bei dice 
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fee Sufel wurden am 19. Juni 1822 die Maftirbörfer verbrannt, und 
30000 Chriſten erwürgt. Sm März 1823 batte die Infel nur 16,000 €, 
Die Stadt € afi oder € fio mit Gücten voll Pomeranzen s und Eitro: 
nenbiumen umgeben, fonft 30,000 E. wovon 3500 Gürfet, Cis eines 
grich. Metropoliten und fathol. Bifchofs, 5 kathol. Kirchen, 2 Kaftelis, 
Golegium (1820 476 Schüler [wovon 76 Aueländer, namentlich 4 (me: 
tifanr; 1821 bei bem Aufftand gefchloffen], in dem aufer dem Alt- unb 
Neugriechifchen, Xbeotogie, Mathematik, Xitvonomie und Geographie ge⸗ 
(bet wurden), öffentliche Bibliothek von 30,000 B., Buchörucdterei, Sei: 
denf. (die jährlich 100,000 Pf. rohe Eride verbrauchen, von denen 
20,000 Pf. eingeführt werden), Hafen, Hantel. Das große griech. Al. 
Nebahmoni (S9iceamone) mit 8O Mönchen, die meiltens Aderbau 
treiben. Boliffo D. am_Eliasberge, Wein-, Seiden-, Feigendbau. 
Die angebliche Homersfhule, wahrfheintich ein Epbelentemp:t, und 
vr von antiquarifchen Harpyien verftümmelte Stein, aus dem die Sage 
einen Katheder machte, vielleicht ein Altar, auf welchem dem vergötters 
ten Homer geopfert wurde. — Die Infel Pfara, bei den CShirfern 
fírra, im W. von Saki; in den eriten Jahren der griechiſchen RE 
solution hatte fie an 20,000 G., die fib als fühne Serleute im Kampfe 
auszeichneten, aber feit dem Ueberfall der Tuͤrlen am 3. uti. 1824, wo 
fie mit unmenfchlicher Graufamfeit mütfeten, íft fie ganz verödet und 
foft unbewohnt, 

6) Rhodos, nur Infeln, namentlih: Rhodos durch den Kanal 
gl. N. vom Feftland getrennt, 213 Q. M. 2 Zt, 551€, 26 S., 20,000 €. 
wovon 11,000 Griechen, tie jährlich Kopf für Kopf etwa 40 Piaſter als 
Abgabe erlegen ; Hauptfchiffbauplag der Zürfen unter Verwaltung eines 
Palbaz Wein, Getreide, türkifh Korn, Del, rhodiſches Holz, Baus 
wolle, Sudfrüchte, Wache, Honig, Vieh x. ft. gl. 9t. 10,000. Sig 
eines Pafcha unb griech. Erzbifchofs, cinft der Johanniter, 2 Häfen, Ars 
fenat ; öffentliche Bibliothet (2000 Handſchriften). Die £t. Neu⸗Lin— 
dus Hafen, meiftens von Sceleuten bewohnt. Beim Fl. Trianda 
fest die Sage das alte Rhodos, — Die Infeln Chalfi. Piskopia. 
Indfhirli oder Nifari. Iſtankoi oder Stanchlo (einit Go $), 
4. £1. 93. 4000 G, reich an Korn, Wein, Melonen, Trangen und Gitroz 
nen; mit der Et. gl. N. Hafen, Kartell, Sig eines griech. Bifcyofs ; 
Geburtsort des Hippofrates und Apelles. Galmíno, Lirius (Cero) 
200E. Koje oder Scarpanto Caſtell Drizo nahe an der 
Süfte von Tekke, ein Zelfen, mit der €t. gl. N., 4000 griech, G. 
Saficll, Hafın. 


Il. Karamanien, b. i. Sand der ſchwarzen Familie, weil die 
Karamanier meiltens in Hütten wohnen, die mit jchwarzen Zellen bebedt 
find. Das Gijafet liegt in der Mitte der Halbinſel Anatoli, umfa&t die 
alten Sandfchaften Sycaonien, Gataonien, Sfaucien und Gappadocier, ent: 
bátt 1747 $3. 9X, mit 1 Mill. Einwohner, und wird in 7 Sandſchake ge.be.lt. 

1) Ronia mitder oft. Konia oder Konieh (3conium) im 
N. W. des Landſees gl. N., Kaftell, Sig eines Pafıha und griech. Metro— 
politen; 30,000 E. meiltens Zürfen, bann Griechen und Armenier; 12 
Mofcheen, 100 Metfhede, berühmtes muhamedaniſches Kloſter vom Der— 
wiichorden der Mewlewiten, die fid) durch Betchrungseifer für den stam 
auszeichnen, 1: engl, W. Umfang mit 5000 Zellen, Gig beo Ordens: 
fheih (Generate oder Abts) mit 500 Mönhen, von denen gemóbnil 5 
an 400 abweſend find; Teppich- und Lederf., Handel mit, Zragant, 
Wolle, Galläpfeln, Seide i. Die St. Larenda (Haraman) auf 
‚einer weiten Hochebene am Fuß des in die Schneeregion ragenden KRaz 
radfhadagh, 15,000Q. Baumwoll- unb Leinweb., wichtiger Handel mit 
Saifarie, Zarfus unb Smyrna. Ladik (Laadicea combusia) 500 &, 
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2) Akſcheer mit der it. Akſcheer (Thymbrium, auh An- 
tiochia ad Pisidiam) 50,000. Sitz eines gricch. Erzbifchofs, Teppichf., 
on der Karawanenftrafe, daher bibeutender Handel, Die Ct, Bulas 
‚ wadin. Ilghun. Sfatli 2000€. 

3) Kaifarie, mo die oft. Kaifarte (Caesarea) am vicleicht 
12,000 F. hohen Schneeberge Ardſchiſch oder Erdiafid (Argdus), 2500 E. 
Mofcheen, 3 armen. und 1 grief, Kicche, Sig eines griech. Metropoli- 
ten ‚griech. Collegium , in welchem Unterricht in Philofophie, Gefchichte, 
Erobefchreibung, der alten und neuen griech., franzöfifchen 1c. Sprache xc. 
ertheilt wird; Handel mit Leder und Baumwolle, Die Einkünfte der 
Stadt gehören dem jedesmaligen Reis: Effendi. 

3 Begfheer mit der Oft. of. N. 
5) Atferai mit ber Hf. gl. N. Kifilhiffarz in der Nähe ein 
großer Galjfee. 

6) Nikde mit der Oft. gl. N. am Kifil Irmak, 5000 E. Die €t. 
Guruf am Engifu, 12,000 E. Handel, 

7) Kirkſcher mit der ft. ol. N. 


IV. Kibris oder die Inſel Eypern 3431 3. 9X. mit 120,000 €. ; 
nah Turner nur 70,000€. wovon 40,000 Griechen; nah Connor, 
dem Miffionair der Bibelgefelfchaft zu London, 1820 nur 14,000 Gbriften 
verfchiedenen SBefenntniffeé , namentlich 40 griech. Klöfter mit 300 Möns 
chen, 2 fatbof. Klöfter mit 6 Vätern, 500 Maroniten. Es find hier 2 
Hauptbergreihen, worunter der Monte St. Eroce (ar. Dros Ctavros, 
aud) Throdos, cinft Olymp); Viehzucht, befonders 9Xaulciet, Rindvich, 
Schweine, Ziegen, Schafe, Rebhühner, Ortolane, Fifche, Seidenraupen, 
aber auch Heufchredenfchwärme ; die befte Baumwolle (jährlich 5000 Balz 
Ion), Wein (jährlich 853,460 Gallonen ; bet befte ift der Commanderia), 
Blumenkohl (deffen Vaterland bier ift), Balfamftaude, Gbenna, Getreide, 
Sandanum, Zerpentin, Orangefrüchte, Baumöl, Rofenholz, Johannis: 
brot, Färberröthe, Koloquinten, Blumen; Küchenfalz, Salpeter, Vitriol, 
Acbeft, Farbenerden, Kupfer, Eifen, Edelfteine, Gold, Gilbert 1. ; ein 
Salzfee, aber Mangel an gutem Zrinfivaffer. Die Infel ijt eine Domäne 
des Groͤßweſirs, der fie an die Meiſtbletenden verpachtet, Die Infel gez 
hört zur Statthalterfchaft des Kapudan:Pafcha, und enthält 3 Sandſchate. 

1) Lefkoſcha mit der Off. gl. N., bei den Europäern Nikoſia, 
16,000 E. Sig eines griech. Erzbiſchofs und armen, Biſchofs, prachtvolle 
Mofchee, Ccibenz, Baumwollens und Korduanf., &óvfer., auch Truͤm⸗ 
mer aus den Beiten der Rufignans, à. B. mehrere Gräber berfelben in 
ter €t, Dominikustiche. Die €t, Famaguſta (arab, 9Xagufa, . 
einft Arfinoe), 300€. feichter Hafen; vor demfelben die Infel St, 
Katharina oder Salamis, Salzhandel; Ruinen der alten unter 
Raifer Heraclius von den Sarazenen zerftörten St. Calamié, gar: 
nafa (türf. Eusla, b. i Salzgrube) 1700 6. 6000 G. Hafen, 3 griech. 
Kirchen, Mofchee, ig eines griech. Bifchofs, Mittelpunkt des Handels 
der Infel, daher Sig mehrerer europ, Confuln, Nahe dabei ein gro⸗ 
fer Salzſee. 

2) Baffa oder Pafo mit der Oft. gl. N., fonft Paphos, Kaftell, 
verfandeter Hafen, Cit eines gricch. Bifchofs, Trümmer des Urtempels 
Aphroditeng mit Infchrifttafeln, Mofaitpflafter, Grabftätten; aud) Truͤm⸗ 
mer aus dem Mittelalter. Die St. Ktima. Afdimo 3000€. 

. 3) Kerina mit der Hft. gl. N., 200G. Gió eines griech. Bifchofsr 
Hafen, a von Becafiguen vder Feigenfreffern, die eingemacht in Toͤ⸗ 
pfen nad) Marfeille, Venedig und Livorno gefandt werden. Ueberreite 
des alten und prächtigen, von einem Lufignan erbauten Klofters Bella 
Paifa, und des fogenannten Palaftes der Königinn, Das D, Kythere 


Aſiatiſche Türkii, 147 
im einem einft veizenden Gebirgsthale, in dem die Göttinn der Liebe fid 
aufbielt. 


V. SItfhil, das alte Gilicien unb Pamphylien, 700,0, 300,000 
€., mit 4 Sandfchafen. 

1) Sis mit tec oft. gl. N., einft Iſſus. 

2) Zarfus mit der Oft. gl. N. unweit des Tarfus, 30,000 G, 
Eis eines griech. Bifchofs, Handel über den Hafen Safatu; Paulus 
Geburtsort; Bad Alcranders im Cydnus, Gleopatra und Antonius, Zod 
Sriedrich Barbarofia’s. Etwa 20 St, nördlich ein ducch Zelfen gehaues 
‚ner "af nach Karaman, _ 

3) Itſchil mit dem Schloß Anemur. Die St. Selefkeh 
(Seleucia trachea s. aspera) am — Hafen. Kalendri Hafen. 
Prshtvolle Ruinen von Pompejopolis bei bem D, Mejettu am 
Dieere. 


4) Alaja mit der ft. gl. N. am Meere, 20006, 


Vl. Merafch am Taurus, Theile von Gappadocien, Armenia minor 
und Cilicia campestris, 407 Q. M. 148,000 E., mit 5 Sandfıhaken, 
1) Merafd mit der Oft. gl. N. (Mariscum) an einem Bügel, 
Schles. Die St. Alboftan an der Q, bes Dſchihun, 8500(. Sornz 
{ 


2) Kars mit der ft. gl, N. 

3) Xintab mit der oft. al, N. am Sedſchur, 20,000 €. Schloß, 

. von leinenen und baummwollenen Zeugen, Galicots und geben 

4) Simofat mit der. ft. gl. N., das alte Samovfata, Lucians 
Geburtsort. 

5) Malatia mit der Hft, E N. 1200 $., Obſtbau , Wichtiger 
Handel, ba es an der Karawanenftrafe nad) Moful und Bagdad liegt, 
Ruinen von Melitene, der alten Pauptft, Kleinarmenieng, 


VD. Siwas, der weftliche Theil des vormaligen Pontus unb Theile 
don Galatien, Gappabocien und Armenien, 1247 £). 9X. 800,000 E. 
mit 7 Sandfihafen. 


1) €imaé mit der oft. Siwas (Sebafte, Sebastopolis) am 
&L Dfichangu, einem Nebenfluß des Kifil: Irmak, 4009. Kaftell, Die 
€t. Zofat (Commana pontica) am Jc chil⸗Irmak, 17,000 3. 100,000 
€. Zürfen, Armenier unb Griechen, Kaftell, €i» eincé armen, Erzbi⸗ 
[&ef$, Mofhern, Karawanferaien, Bäder, Gärten , Weinberge; Rein: 
wand-, Seide-, Baumwoll-, Korduan: und Kupferf,, wichtiger Dans 
det mit indifcher Leinwand, Obft, Safran, der über Baflora nach Zn: 
dien geht, und Kupfer, das aus den Gruben bei Gaftambut unb X ts 
ganaz Maden gezogen wird; öfters fommen Karamwanen aus Perfien 
und Arabien biet an. Sileh (3ela), mo einft Gáfat ben Pharnaccs 
Pfugte.. Nigiffar 11009, Gíg eines griech. Bilchofs, 

2) Bofut mit der oft. Uskat 16,000 €. fonft die Refidenz des 
Zfhapan: Oglu, deffen gürftentbum mit feinem &obe aufhörte, 

3) Amafia mit der Oft. Amafia am Jeſchil⸗Irmak (Iris), 
10,000 55. 40,000 G., deren Haͤuſer zum Iheil in die anſtoßenden Felſen 
bauen find; Kaſtell; Sitz eines griech. Erzbiſchofs; Waterftadt des 
€tvabo ; Teppich: umb Tabaksf., Handel ; Seiden= und Weinbau; man 
gewinnt jährlich für 2 MIN. Spialter Seide. Die St. Merfifun 2000 
9 Kede Koͤpri 10,000€, Feſt. 

4) Tſchurum mit der Oft. Tſchurum (Tſcherine). Die St. 
Oemandſchik oder Osmanit am Kiſil⸗Irmak, Kaſteli. Weſſir 
Paſcha 10,000€. dabei die Mineralbaͤder Guja. Bafra an der M, 
des Kiſil⸗Irmak in das ſchwarze Meer, 2000 € Fifcheret, 


%2 
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5) Dſchanik mit der Hſt. gl. R. am Jeſchil-Irmak, Hanfbau. 
Die St. Samſun (Umifus) an tec Mündung des Jeſchil-Irmak, 
fchlechtes Fort, unfichere Rhede, einiger Handel mit Wein und Waſ— 
fermelonen, die bis nach Gonftantinopel gehen. Unich am Meer, 5000 

. Hafen von Zofat, Rhederei, Handel, Schiffbau. 
6) Diwrigi mit tec ft. gf. N. 
7) Arabghir mit der Hi. gl. N. 2—3 99. vom Frat. 


VII. Zrabefun, der öftliche Theil des vormaligen Pontus, 453 
$3.99. mit 140,000 G., wird in das eigentliche Gjalet und in Lafancthi 
getheilt. Im jenem ift die Oft, TZrabefun, Zrebifun, Zarabojan 
(fonft Erapezus) am Meer zwifchen 2Felſen; 25,000 (nah Sons 
tanier 60,000) G, worunter 800 Gricchen und Armenier, aber feine 
Juden; Sig des Pafıha und eines griech. Biſchofs, Felſencitadelle, altes 
Schloß, 18 Mofcheen, 3 Medrefies, 10 griech. Kirchen, Rhede, Färb., 
Kupferf., Schiffbau, Fifcherei, Handel mit Leinwand, Kupfer, Nüflen, 
georg. Sklaven ze. ; in der Nähe ergiebige Kupfergruben und der, pfag, 
von tem aus die 10,000 Gricchen bei ihrem Rüdzug unter Xenopbon 
das Meer erblidt haben, mit den Trümmern eines Tempels aus ber 
Zeit des Kaiſers Hadrinn und dem Rhododendron ponticum, aus 
dem die Bienen einen Honig ziehen, der mit dem von andern Blumen 
vermiſcht eine Art Gift ijt, das mehr oder weniger, nad) der Jahreszeit, 
Betäubung erzeugt; die Türken nennen diefen Honig dell ball oder bats 
ten Honig. Die €t. Kerefon, Eerafonte, Kireffunt (Gera: 
(u$), 700. (500 türf., 150 griecch., 50 armen.), 5000 E. Cis eines 
gricch. Metropoliten, Hafen, Kaltell, Handel mit Seide unb Obſt; von 
bier brachte €ufull die erften Kirfchen nach Stalien. Zereboli am 
Meer, 400 Familien. Gumacd Kanch im Innern des Landes am 
SG Karfchut, in deren Nähe reiche‘ Eilberbergwerfe, — Das gafas 
nethi oder Lasheti, durch den Tſchorak vom rufl. Imirethi — 
deſſen E. Laſen, wilde Räuber, auch auf osmaniſchen Schiffen oft 
Matrofen; mit der €t, Iriſh, Rhize (Rhizium) 4000E. Hafen, 
Leinwand» unb Kupferf., Handel. Gunich am Meer, Rhede. 

IX. Zfchaldir, Theil von Armenien mit dem tirfifchen Georgien 
oder der Provinz Semo: Karthli, vor dem Frieden von Adrianopel 238 
DL. M. 274,000 G., mit 24 Sandfchafen, aber jegt nach Abtretung der 
Städte und Diſtrikte Akaltſik, Xfalfafati und Azkhour an Rufland nur 
noch 140 Q. M. mit etia 100,000 E., fo daß cé wahrfcheinlich fchon 
aufgehört bat, ein eigenes Ejalet zu bilden. Zu bemerken find nod) die 
Ct. Bagdadfchat 1500€. Die Felt. Ardanutfchi auf einem 
hoben Felſen. Batum ober Batumi mit einem leiblichen Hafen, 
2000 G. Didi oder Ol diſſi, Borarbereitung. Artani auf dem 
Wege von Akaltfit nach Batum, Khertwiffi, ftarkes Fort am Kur. 


X. faré, Theil von Armenien, 6000 %. über dem Meere, 193 
Q. M. 70,000€. mit 5 Sandfchafen. Hit. Kars F. am Fl. gt. 9X. 
12,300 E. Sitz eines Pafcha und armen, Bifchofs, Handel mit Perfien 1c. 
Die Handelsft. Subatan am Kars, 


XI. Erferum, Theil von Großarmenien, 1374 Q. M. 450,000 €. 
mit 9 Sandfchafen und der oft. Erferum, 7000 F. über dem Meer, 
zwifchen den Quellen des Euphrat, mit Mauern und Thärmen ums 
geben, Kaftell, 100,000 €. armen., griech. unb perf. Familien; Gitabelle, 
17 Bider, 50 Mofcheen, mehrere Medreffes, 2 Ricchen, 4 Klöfter, 20 Dante, 
zahlreiche Bazars; Eig eines Pafıha von 3 Roßſchweifen mit dem Zitel 
Seraskier, eines armen. Erzbifchofs unb griech. Bifchofs; Eiſen- und 
KHupferwaarenf.; Handel mit perfifchen, bukharifchen und indischen Waaren, 
Pelzwerk, Kupfer, Seide aus Ghilan, Schirwan und Majanderan. In 
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der Nähe der 9000" hohe Egarli-Dagh mit dem Richengrabe Balaam. 
Die St. 9Relaéfcrb am Murad, in der Nähe des von fehwarzen 
Ajurden bewohnten Gebirges €iban. Hidfihe (Eligia) mit warmen 
Bädern. Sumad Feit., Leinweb. Erfendfihan am Srat, 6000 €, 
Karahiffar 22009. Felfencitadelle, Baumwollzeug-, Kattun=, Gons 
fitucenz, Alaunf. Gemífdjfane am Karichut, 7000 E., mit den durch 
Grichen betriebenen gold= und filberhaltigen Kupfer: und Bleibergs 
werfen; in der Nähe das griech. Wallfahrtöklofter Jeuna, Baiburd 
am Tſchorak, 3000 €, 


XH. Ban, Theil von Armenien und Kiurdilten, mit tem 45 Si. 991. 
großen Salzfee Wan, 751 £X. 9X. 148,000 G., und 20 Sandichakfihaften, 
mo die pit. Wan (im Armenifchen f. v. a. befeftigter Ort) am See 
ge. N., &., 20,000 G., größtentheils Armenier; Cis des Pafcha, Gitabelle, 
tüdxr Fiſchfang im See, Auf der benachbarten Inſel Igtamar im 
Ban:See kin berähmtes armen. Klofter. Die St. SScttié, 12,000€. 
Schloß. Aklat an der Nordfpise des Sees Wan, 10009. Bajefid am 
Abhange eines fteifen Berges, 3000 5. Eitadelle, Aattun: und 3isf. Die 
hurdiſchen Chanate Denbeli, Mahmudi und Dſchulamek. 


XIL Schehrſor (Theil von Kjurdiſtan, dem alten Carduchia), einft 
zu Affgrien gehörig, 634 XX. M. 500,000 G., mit 30 Sandfchaten, mo 
die Dit. Schehrfor, (Scherezur, Scherafuf) an einem Zelfen, in 
welchem die Häufer als Höhlen ausgehauen find, zu denen man 15— 20 
Etufen binauffteígen muß, nabe bei den XX, des Diala. Die St, Arbil 
ocu oder Erbil zwiſchen dem großen und kleinen 3abfr., Kaftell, 

G.; hier fchlug Alerander den Darius. Kerkuf oder Suleis 
manich am Kafıfu, ros Paſcha, Kaſtell, Mofchee mit dem ans 
geblihen Grabe des heil. Dionyſius. 

Die kjurdiſchen Fuͤrſtenthuͤmer mabja (defien Erkfürft 40,000 M. 
auffiellen fann, und in der Stadt gl. N. mit 600.9. wohnt; Stapel: 
plas für die aus Ajurdiltan eate léciro Gallaͤpfel und Tabak; in der 
Mähe ift das Grabmal des Scheith Adi, bei dem der Oberfcheifh der 
Meziten wohnt), Sindian, Kuran und Koi-Sandſchak oder 
Goran, einit Siazuros; ein Theil des Taurusgebirges mit fruchtbaren 
Zhälern (Reis, Gemüfe, Galleichen, Medizinalfräuter, Ziegen ıc.) Die 
Einwohner fprehen ein mit Arabifchem, Tuͤrkiſchem und Chaldaifchem 
fart vermifchtes Perfifch, find theils Muhamedaner, theils Nefterianer; 
doch findet man auch viele Jafobiten und Armenier mit ihren eigenen 
Biihöfen. Tiefe Kiurden, deren im Osmanifchen 1 Million leben, 
find großtentheils väuberifche Nomaden ; zum Theil wohnen fie tn Städten 
und Dörfern. Die Aderbau treibenden werden Nabathäcr genannt, 
von nabath, das Feld bauen. Die Füriten oder Emirs regieren nicht 
in Erbfolge vom 3Bater zu dem Sohne; die Würde bleibt zwar in der 
Familie, allein nur der Muthigfte und Kühnfte bemächtigt fid) des 
Ihrons. Sie ftehen in geringer Abhängigkeit von der Pforte, zahlen 
keine Abgaben, und find nur zu Kriegsdieniten verpflichtet. 


XIV. Bagdad, der ſuͤdliche Theil von Mefopotamien (A: Dfchefira), 
fpäter Irak: Arabi genannt, 3198 XX, 9X. 650,000 E. ‚Araber, Kurden 
und Zurfmaneng unter den Kurden find auch die wilden Stämme der 
Bilbarr an Irans Grängen, ganz unabhängig und die grofifen Räuber, 
unb der PYeziden auf dem Gebirge Sindſchar, furchtbare Sectirer und 
wegen ihrer Graufamfeit berüchtigt. Das Cjalet bat 22 Sandfchafe und 
die Hit. af. N. auf beiden Ufern des Zigris, uber welchen bier eine 
Ehiffbrüde von 620 F. Länge auf 34 Fahrzeugen führt; mit einer 
Mauer von Bartfteinen von 5 engl. M. Umfang, nach Deude 200,000 
(nad Buckingham kaum 86,000) E,, worunter aud) viele Perfer, 
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Armenier, ?fegopter, 2500 Suben im eigenen Stabtquartier;, Eltabelle, 
Eeraj, fihöne Mofcheen, Sarmeliterklofter, anfchnliche Bazars, Bäder 
unb Karawanferais; Grabmäler der Zobeide und des Scheikh Abdol 
Kadir; Cis des Paſcha; Derwifchfeminar, GCceíbenz, Baumwoll= und 
Wollf., Handel mit indifchen Etoffen, Seide unb perfifchen Apothefers 
waaren; ſtarker Waarenzug aus dem perfifchen Meerbufen nach Gons 
ftantinopel; engl. Poltichif zwifchen Bagdad und S8afforü. Sn der 
fforftatt Imam Haſem liegen Abul Hanifa, ein Deiliger der Sumniten, 
unb in bir anderen Vorftadt Smam Mufa, 2 vom Ali abflammende 
Ae begraben, daher die Anhänger des letzteren, welche hier die 
prächtige Mofchee Aga Muhamed befi&en, wo die Schäße von Smam 
Ati ‚aufgehäuft find, häufig hierher wallfahrten, Merkwuͤrdig ift bie 
öffentliche Uhr, tic Stunden, Minuten, Ercunden, Gage, Monate, 
Sahre und Zahrhunderte anzeigt, alle Stunden ein harmontfches Gonz 
crt giebt, wobei auf dem Duadranten ein 3 aus Muhameds Leben 
erfcheint; fie zeigt auch tig Werfinfterungen der Sonne und des Mondes 
an, und dient zugleich als ruchtthurm, SBaroz und Thermometer; 1825 
war fie 112 Sabr alt, und das Werk eines Arabers, Die €t. Hille 
oder Hillah 32° 28° 30" N. Br, an bem hier 450 F. breiten Gupbrat 
der aud) hier durch feine regelmäßigen Ueberfhwemmungen und burd) 
die vic(em zu ihrer Aufnahme gegrabenen anále die Fruchtbarkeit der 
nahen Aecker febr befördert; 10,000 E. €íg eines Bey, der an bic Re— 
glerung zu Bagdad jährlich 290,000 tärf. Piafter zahlen muß. Der Ort 
iefert wollene Gürtel, feibene Schleier, fchöne Pferdezäume, Faience ac, 
5 €t. davon Hinel, der Begräbnifort des Propheten Ezechiel. 4 St, 
davon im N. tie Ruinen von Babylon, hohe Schutthaufen von 
Erde und Biegelfteinen, aus welchen Weberbleibfel von Mauern unb 
Gebäuden hervorragen; man findet noch immer Vaſen, Sdole (bronzene 
Bilder), Ziegel und Gplinber mit Keilinfchriften, Zalismane, Gerátbe ; 
die Baditeine werden nad) Bagdad verkauft. Sn dem nahen Mudſchil— 
Lebe (nad) Beauchamp Maklonba, b. i, Verwirrung oder Alles unter 
einander) und Birs Nimrud (Brouf) find nah Rih Trümmer 
des Thurms zu Babel, der vielleicht ein Zempel des Belus oder der 
Eonne war, defien Spise alé Sternwarte dienen follte; fie find 141 
unb 198 3. hoch, und haben 2300 &. F. im limfange. Sn der Nähe 
wohnen die Zobeide-Araber, deren Scheith für die Eicherheit der 
ftarf bereifeten Straße fteben muß, Smam:Huffein, bei Miebuhr 
Mefhed (Medsijed) Doffcin an ber 9torboftfeite des Sees NRalıemah 
an einem Arm des Frat, 7500 €, Grabmal Huffeins, des Sohnes All’ 
und Enkels Muhameds. Imam Ali in ciner därren Ebene, 1000 H. 
6500 &., mit einer prächtigen, Über bem Grabe des Kalifen Smam 
Ali erbauten Mofchee, wohin große Wallfahrten der Schiiten gefcheben‘; 
Mangel an Zrinfwafler, welches auf Efeln 3 St, weit hergehohlt wers 
den muß, Kiufa oder Gufa, verödet, wovon die áíteften arabifchen 
Buchftaben den Namen haben. $aíta (it) am Euphrat mit fehr 
reihen Harzquellen , die ganze Hügel von Pech anhäufen würden, wenn 
der austretende Euphrat daffelbe nicht wegfchwemmte; Grab des Abdulla 
Mobareh. Mardin oder Merdin auf einem hohen Berge, am Ti— 
ríe, 3000 H. 10,000 C., theils Tuͤrken, theils Gbrijten, die große Freis 
Beiten genicgen, und prächtig gebaute Kirchen befisen ; Auch 3000 Kurden 
und 100 Familien Schemfi (Sabder oder Feueranbeter) ; Sig eines jacobit, 
und armen, Bifchofs; Kaftell, 10 Mofcheen, Seiden-, Gold» und Gilbers 
ftoff-, Leinwand-, Baummwollenz, Saffianz, Gfaéf.; in der Nähe das 
berühmte jacobitifche Klofter Dur Safran, Nezibin oder Nifibin 
Nifbis) am FL. Tſchudi oder Hermas, von den räuberifchen Arabern 
unb Kiurden faft ganz entvölkert; 150 H.; in einer Höhle zeigt man das 


^ 
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Gub des Propheten Glifa, Bedri Feſt. auf Irans Graͤnze. 8umabtje 
an einem Kanal des Frat, 4009. Enbar am Frat, Refidenz des 
«ftm Abbaffiden. Agana am Frat, Geburtsort des Propheten Jere— 
mind. Tetrit (einit Birtha) Stapbtbaquellen. Dara am Fuß dis 
Berges Dſchudi (Mafius), auf dem fif Noahs Arche nicdergelaffen 
baben fol. Sindſchar Feft. am Fuß des Gebirges gl. N., auf dem 
bie wilden Meziden wohnen, Die Eiurdifchen Fürftenthämer Schan 
und Karafcholad, 


XV. Buffra oder Baffra, der fübfidhe Theil von Meſopotamien 
(Shaldda), 236 £X. 9X. 150,000 €., meiftene Araber, mit 10 Sandichaten, 
Hi. gl. N., 71 9X, vom Meer, durch Kandle verbunden mit bem. Kl. 
Cat : e( 2 Arab, 1? t. 9X. Umfang, 60,000 @., worunter Zürfen, Araber, 
Armenier, Banianen :c. 5 49 Mofchcen, 1 armen. Kirche; 1 Gacmelitatt. ; 
BPauptftapefplag aller 98aaren, die aus Indien und Perfien nad) Guns 
ſtantinepel :c. und umgefehrt gehen, à. B. von 80,000 €bawlé, wovon 
des €tüd im Durchfchnitt 1000 Rubel foftet, engl. Faktorei. Die €t, 
Manfurijie am Ginfluf. eines Arms des Xigrié in den Euphrat, 
Korneh in einer óten Wildnif, wo man etliche Palmbäumg, einen mit 
Binfen überwachfenen Moraft, hier und da ein angebautes Feld und au 
60 elende Hütten fieht, Felt. am 3ufammenfl. des Euphrat und Zigris, 
mit einer Befasung von 1500 Mann, 5000 E. Boliftätte für die vor: 
beigehenden Schiffe; bis hierher erſtreckt fid) die Fluth aus bem perfis 
fhen Meerbufen. 

XVI. Mofful, Theil von Mefopotamien und Affprien, 264 $3. 9X. 
144,000 tuͤrkiſche, fjurbifihe und arabifche E., mit 3 (5) Sandfchaten 
und der befeftigten Oft. Mofful am Zigris, 60,000€., wovon 8000 
Ehriften (Safobiten und Neſtorianer), 1000 Zuden, 20,000 Araber, 
15,000 Kjurden, Bergkaſtell, €éraj, 20 Mofcheen, 15 Karamanferais, 
öffentlicher Bäder, 20 chriftl. Kirchen, Dominikanerfl.; Sig eines Pafcha 
unb nefterianifchen Patriarchen ; Leinwand:, Baummwoll:, Teppich⸗, Me: 
tolle, €affianz, Sattelzeugf., Färber., Leinwanddrud., Steinfchneid., 
Handel mit tiefen unb indifchen Waaren, Obſt, Galläpfeln, Kupfer 1c 
Am jenfeifigen Ufer des FL. lag wahrfcheinlich Xffoviene Hit. Ninive bei 
den D. Nunia, Nimrmd und Kalla Nunia. D. El Koſch, 
auf dem Berge of. N., neftor. Klofter St. Matthias, Ä 

XVIL Diarbekr, Theil des alten Mefopotamien, 684 Q. M. 
334,000 turfmani(fe, arabifche und kjurdiſche E., mit 17 Eandfchafen, 
15 Hufumets (erblünhes Gigentfum von Kiurdenhäuptern) und der Dft. 
Sara Emid oder Diarbekr (fonft Ammda und Gonftantia) am 
Zigrie, mit einer Mauer umgeben, auf welcher 72 Thuͤrme ftehen, 
38,000 €. Zürten, Juden, Eoptifche und armenifche Gbriften; Gig cincé 
Paſcha, neitorianifhen Metropoliten und jakobitifchen Patriarchen, jeder: 
kit Ignatius genannt, umd eines armen. und fatbo(, Biſchofs; Woll-, 

nz, Gifenz, Kupfer:, Saffianz, Korduan:, Leinwand, Baunıs 
wollenf., Färber., Handel; ein ftarker Waarenzug aus Oftindien und 
Derfien geht bier durch. Die €t. Miafarektin. Sirt unmeit des 
Gbabur, 3000 €, Sitz eines neftorianifchen Metropoliten. Arghana 
auf einem Berge, 4000 G, Maden auf einem Berge, am rat, 2000 
$. Bergbau auf Kupfer und Eifen im wilden und hohen Mehrab, 
€imeref 2000 5, Die kiurdifchen Fuͤrſtenthuͤmer Ahafu, Dfhefira 
(mit der €t. gl. N. auf einer Infel im Zigris) Palu, Adfchil, Gu. 


XVI. 9affa, der weltliche Theil von Mefopotamien, 1725 Q. M. 
320,000 arabifche, turfmanifche und fjurbifhe G., mit 8 Sandſchaken 
unb der Hit. 8affa (Micephorium, Kallinitum) am Frat. Die 
€t, Orfa oder Roha (Edeffa), 35,000 E,, worunter viele Armes 
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nier, Kaftell, Eis eines Paſcha und armenifchen Bifchofs, Baumwoll⸗ 
unb Eaffianf., Goldſchmiede, Handel, Merkwürdig find der heil. Fifchs 
teih, der Zoptagh mit ten Gatacomben, die Truͤmmer des Palaftes des 
Stimrob, die Waflerliitung. Daran oder Charan, ſchon in der Bis 
bei als Aufenthaltsort Abrahams genannt, unb unter den jüdifchen Ads 
nigen cin bedeutender Handelsplag, jest unwichtig. Biredfchif oder 
Bir am Euphrat, über den bier die Ueberfahrt auf der Strafe von 
Haleb nad) Diarbefr, 3500 E. Kaftıll, Handel, Kirfeffia an ber 9X, 
dis Gbabur in den Frat, Ceibenbau. Der Bezirt X ot mit dem Klo: 
fter Midiad, Eis cines jafobitifchen Patriarchen, ganz von Jakobiten 
bewohnt, : 

Wir laffen jest Syrien oder Soriſtan unb den Bezirk von 
Aana folgen, welche im Eommer 1833 von der Pforte dan Mehes 
med Ali, Pafıha von Aegypten, gegen einen mod) zu beitimmenden 
Tribut abgetreten find, welcher fehwerlich jemals bezahlt werden möchte, 
Der Flächeninhalt diefer Länder kann auf 2300 X, M. mit ungefähr 
2,500,000 €. veranfchlagt werden, und fowohl durch ihre Lage gegen 
Aegypten unb die übrigen Provinzen des türfifchen Afiens, als aud) 
Durch ihre natürliche Befchaffenbeit find fie geeignet, die Macht des tb: 
nen und doch vorfichtigen Eroberers, der für einen Tuͤrken das Orga: 
nifiren zum Bewundern verftebt, bis ins Unbercchenbare zu fteigern, 
Die Art ihrer Verwaltung unter ägnptifcher Herrfihaft iit bie jesf wohl 
rein militairifch, und, foriel uns bekannt geworden, noch nicht befinitio 
geordnet, Unter den Türken bildete Syrien die 4 Ejalets Halcb, Zar 
rablus, Akka, Damas, unb Adana war cin Sandichaf des Gjalet St: 
ſchil. Wir folgen tiefer alten Gintbeitung : 
| 1) Haleb, der nördliche Theil von Syrien oder Scham, mo der 
Libanon fih erhebt, 461 £X, 9X, 450,000€. Türken, Turkmanen, Araber, 
Kurden, Zfebinganen, Maroniten, Nofairen, Griechen, Armenier, Juden, 
Die oft. Haleb oder Aleppo (SBeróa) am Fl. Soit, 30 teutfche 9X, 
vom Meer, mit 12 Vorftädten, ? €t, Umfang, 14,000 9. 90,000 €, 
(wovon 15,000 Ehriften, 6000 Juden und 280 Europäer), Kaftel, 5 Se⸗ 
rajs, 100 Mofcheen, 50 Mesdiede, 12 Medreffes oder öffentliche Schulen, 
*' SBiblietbefen , 45 Bazars, 50 Bäder, 31 Ahans, 200 Springbrunnen, 
Kirchen von unirtem und nicht unirten Griechen, Armeniern, Safobiten 
unb Maroniten, 3 kathol. und 1 reform. Kirche, reformirtes Bethaus 
und Schulen, wo Lefen und Schreiben gelehrt wird, Synagoge, 100 
Kaffechäufer, 15 relig. Stiftungen, 2 Narrenhäufer; fonft Sig eines 
Pafha von 5 Noffchweifen, 1 grich. Patriarchen, eines armenifchen, 
jakobitifchen und maronitifchen Bifchofs ; 100 Sabr, von Golbbrabt, Gold: 
fuden unb Goldftittern, Seifen: unb Degenklingenf., Seiten= und Baum: 
wollenf. auf 12,000 Stühlen; Färber., Sit der Gonfufn von Rufland, 
Frankreich, England, Niederlanden 1c. ; ausgebreiteter Handel mit Baunt: 
wolle und baumwollenen Zeugen, Färbeftoffen, Galläpfeln, Apothekers 
waaren, Spezereien, Eeidenftorfen, 9Xoffafaffee, perſiſchem Tabak, Edel: 
fteinen, und Karawanenhandel von Basra und Bagdad nad) Haleb und 
von bier nach Anatofi und Eonftantinopel; Hauptniederlage von perfiz 
(ien, indifchen,, arabifchen und türfifchen Waaren, deren Einfuhr fait 
6 Mil. Piafter beträgt. Die ehemals zwifchen Sfanderum und Haleb 
gewoͤhnliche Zaubenpoft ift (cit vielen Jahren nicht mehr im Gebrauch. Die 
Stadt hat durch Erdftöße vom 13. Aug. 1822 bis 19, Mai 1823 $ der 
Häufer und an 8000 G. verloren. Auch die St. 9aobicea, Antiochta, 
Alerandrette, Beilan, Dieffer unb alle zwifchen denfelben liegenden Dör: 
fer wurden von dem Erdbeben heimgeſucht, das fif) auf 50 Stunden im 
Halbmeſſer erfiredte, 3 €t. davon ein Derwifchklofter mit 40 Mons 
hen, Die €t, Standerum, Efkienderun oder Alerandrettg, 
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em Meerbufen Ajas, chemals biühender Hafen $on Haleb, von bem cé 
ungefähr 4 Zagereifen entfernt ift; 100 Kamilien, Fifcherei, Handel. 
Antatia (Antiochia) am Aaſi (Drontes), 18,000 E., moruntec 
3000 Ehriften, 2 Kirchen, Kaftell; Eis eines Patriarchen der fatbotifros 
anirten Neftorianer; Seidenbau, Seidenweb., Saffiangerb,, Handel 
über den Hafen Suwadie; 7 warme Brunnen; bedeutende Fifcherei 
im Aafi und in dem nahen aalreichen See von Antivchien, der wegen 
der Farbe feines Waflers der weife See genannt wird, Killis 11,000 
€. Fabr. von Abbastiichern, baummwollenen und leinenen Zeugen, Leder 
unb Pferdegefchirr. Beilan auf dem Gebirge, 5000G, Schogr am 
Xaf, 4000 E. Baummwollweb., Seidenbau, 


2) Zarablus, der mittlere Theil von Syrien, im W. des Libanon, 
261 Q. M. 315,000 G. worunter 60,000 Nofairen, 60,000 Maroniten, 
tamm Drufen, Griechen, Armenier, Suben unb Sémaeliten, Die oft, 
Zarablus, Xbirabolos$ Scham, b. i, Tripolis in Syrien (aus 
3 €tábten Tyrus, Sidon und Aradus entftanben) am Fuß des Libanon 
und Fl. Katifcha 3 M. von feiner 9X. 10,000G.; befeftigt mit ftacfen 
Mauern, auf welchen 7 Thuͤrme fteben ; 11 Mofcheen, 1 maronit, Kirche, 
2 griech, Kirchen, 4 fatbot, Klöfter (der’ Franzistaner, Lazariften, Kas 
puzimer und Karmeliter), Sis eines griech. Bifchofs, Seiden : unb Rate 
tunf., Handel mit Seide, Baumwolle, Rofinen, Drangebläthenwaffer, 
Barefhwämmen, Wachs, Seife, Kaliafche ac.‘ Als Hafen von Farablug 
wird el Myna angefehen, 3000E., grofe Magazine, Schiffswerfte, 
Die €t, Ladifiah oder Catafía (Laodicaea ad mare) 8000€, 
worunter viele Araber und Türken; Hafen, 4 3 eines griech. Bifchofs, 
12 Mofcheen, ein fatbof, Klofter, Handel mit Baumwolle, Seide 2 
Rauchtabak; ffóne Ruinen von Marmor und Granitfäulen. Zortofa 
Rhede, Klofter. Markab Hauptfiß der Zabier oder Zohannesjünger, 
mubamedanifcher Sektirer. — Der Bezirt Dſchebbel ober das Land 
der Maroniten, das die Mitte des Kesruan oder Libanon einnimmt, mit 
tm Echloß Dſchebbel auf einem Felfen, wo der mir der Maronis 
tem wohnt, und einem darunter liegenden Kafaban von 6000 E. St az 
nobin berähmtes Kl. der Maroniten, meiftens in Felfen gebauene 
Grotten, Sid eines maronitifchen Bntriarchen (von Antiochien), jedess 
mal mit bem Namen Peter, und an der Cpiee von 12 maronit. Bis 
fhöfen. Die FE, Betfharai und Akura, maronitifhe Bisthümer, 
— Das Land der Nofairen (Anfarier), ein Gebirgsitrich des 
fibanen, von Nahersel: Kebid (Hundefluf, font Lycus) bis Antafia, 
mit dem Hauptort Baluhlie, Eis des vornchmiten 9Xoffabem, — 
Das Sand der Ismaeliten {m Gebirge auf der rechten Seite des 
Naher: el: Kebid, die fif, wie die Maroniten und Nofairen, ſelbſt vez 
gieren, unter Xelteften ſichen, und bisher dem Paſcha nur einen beſtimm⸗ 
ten Tribut bezahlten. | 

3) Xffa, der mittlere Theil von Syrien unb Gölefurien im W. 
des Libanon und Antilivanon, das alte Phönicien unb ein Theil von 
Paläftina, 251 £X. 9X, 420,000€., worunter 70,000 Drufen, 60,000 
Moroniten, an 6000 Mutualen (ſyriſcher Volksſtamm und Anhänger 
Alis), Araber im S,, Türken, Juden, Armenier, Griechen, Die oft. 
Aka, Acre, St. 3can b'OCcce (Ptolematé) am Suf des Berges 
Karmel mit dem griech. Eliasftofter, in einer an Dattelpalmen reichen 
Gegend, Feit., 10000 E., worunter 3000 Türken, die übrigen Araber, 
Suden und Katholiken; Gitabelle, 6Mofiheen, 1 kath. Kl., 1 gricch. und 
1 armen. Kirche, Snnagoge, 3 pane, 2 Bazars, Hafen, Cie eines griech, 
Erzbiſchofs, Dauptmarktplas der fmifhen Baummolle; zweimonatliche 
vergebliche Belagerung unter Napoleon im S, 1799. Die €t. Bairut 
oder Barut (Berptus) ander 3X. des Fl. gl. N. ins Meer, Rhede, 
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1160 H. 8000 €. griechiſche und katholiſche Chriſten, Maroniten und 
3000 Muhamedaner, Cip eines griech. und maronit. Biſchofs, 3 Mos 
ſcheen, 1 maronit., 1 griech., 1 griech.-kathol. und 1 kathol. Kirche, 
Seide: und Baummollbau, Fabr, für Baumwollzeug, Teppiche und 
Zöpferwaare, Handel befonders mit Seide, Dliven, Feigen, Wein und 
Kabaf; Sammelplag der Karawanen nad) Kairo und Mekka, 3aib 
oder Said (Sidon), 70006. Xürfen, 1000 Maroniten, Griechen 
und 100 Juden; 7 Muofcheen, 1 gricch., 1 maronit., 2 kathol. Kirchen, 
6 Khans ober Ofellahs ; Feigen: und Weinbau, Baummollfpinn., 2 Kas 
ficlle, verfhätteter Hafen, Rhede, Handel mit eben Früchten, Vogelleim, 
Galläpfeln, Ecide, Baumwolle, Wolle unb Arzneipflanzen. Nasra 
oder Nazra (Nazareth) in der Ebene von Erdrelon, 2000 E. (200 
Tuͤrken, 1000 nicht unirte Griechen unter dem Patriarchen von Seruías 
lem), Sranzisfanerkl, auf der Stelle erbaut, wo Maria den Engel Gas 
briel empfing (1821 vom Pafıha von Akka aerftort), in der Nähe das Haus 
Joſephs und das Sein ober der Abgrund, in den die Juden Sefum für: 
en wollten; latein. Klofter mit fpanifchen Möndyen! Zur, 3uc, Sur 
Fein Zvrus), auf einer Halbinſel und durch eine Landenge mit dem 
feften Lande verbunden, 800 3». 6000 E. (1200 fatbol, Griechen, 100 Vias 
roniten, 100 griech. Schismatifer, 2000 Mutualis und 100 Türken), 
Handel mit Tabak, Holzkoblen, Holz, Feigen ıc., Trümmer von Waſ— 
Eäulenx. Kana im D. von Nazra, 500 Familien; das 
i der Berg Zabor. Zabarje (Ziberias) am See gl. N. oder See 
Geneſareth, 4000 G, , wovon wenige chriftliche Familien und 1000 Zus 
den in einem Quartier am Ce, das eine hohe Mauer hat, deren eins 
iges Thor mit Sonnenuntergang gefchloffen wird; beige Bäder; einft 
rühmte Zudenfchule. K aif arie (Caesarea Palaestinae) an dem See, 
unbewohnt, aber mit ausgedehnten und merfwärdigen Ruinen, — Der 
Difteift Kesruan, eine zweite Abtheilung des Libanon, von Maronis 
ten, Drufen unb Mutualen bewohnt, mit dem D. Baalbed (De: 
Lidpolis) in einer öftlichen Kette des Libanyn, 1200G. Eis eines griech, 
Metropoliten, merkwürdige Nuinen des Sonnentempels (ein längliches 
fBiered von 138 F. Länge und 96 F. Breite, von Säulen der forinthis 
ee Ordnung umgeben, welche 34^ hoch und 6' 3" im Durchmeſſer 
altend, bebedte Hallen bildeten, aber größtentheils umgeftürzt find) 
und eines großen Palaftes, in welchem aͤgyptiſche Groͤße und griechiſche 
Eleganz ſich auf das Schoͤnfte verbunden zeigen. — Der Diſtrikt Schuf, 
die dritte Abtheilung des Libanon, ganz von Druſen bewohnt, die viel 
Seide, Wein und Del gewinnen; mit der Ct. Dhair el Khamar 
$600 G, Cis des Großemir, 1820 Emir-Beſchir, der den Theil des 
Berges, der Schuf heißt, felbft. regiert, und die übrigen Provinzen 
Kesruan, Dirbile und den eigentlichen Libanon feinen Eöhnen uͤberlaſſen 
bat; die ganze Familie (ft feit 60 Jahren in der Stille zum Gbriftenz 
thum uͤbergetreten; ec entrichtete bisher für fein Gebiet von Belad Affar 
Bis Xffa 130 Beutel jährlich an den Pafıha von ?(ffa, aufer den aufiers 
ordentlichen Geſchenken; feine jährlichen @inkünfte betragen 2000 Beutel 
oder 50,000 Pf. €t. Die Klöfter Dair Mokolles, Cip eines unice 
ten Erzbifchofs, unb Mat: Hanna arab, Buchdrudere. — Seit vies 
len Jahren (E die englifibe Lady Efther Stanhope, Nichte des bez 
rühmten Minifter Pitt, duch die Macht ihrer Reize und die Ueberle— 
genheit ihres Verſtandes Haupt eincs arabifchen Stammes, wohnt ín 
dem altın verfallenen Alofter Mar Elias Alzo, 1:1 €t. von Caita, 
unb ijt fiets türkifch gekleidet. — Won ben Mutualis f. €. 134. 


4) Damas, der ſuͤdoͤſtliche Theil von Syrien mit Paläftina (bei 
den Muhamedanern Faleſthin), 1259 $3, M. 1,250,000 E., Araber, 
Zurtmanen, Türken, Juden, Maroniten, Gricchen, Armenicr, Frans 
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fra, worunter viele Katholiken, die allein 17 | b ; 8i 
reed holifen, n 17 Klöfter befigen; bisher mit 


a) Damas in ber Mitte des Ejalets, mit der Hſt. Damas 
(Damaét oder Demaſchk) am GSteppenfl. Barady, 30,000 5, 
156000 €, meiftens Osmanen und Araber; 10,000 Katholifen, 5000 
Schiematiker, 15,000 Zuden; auch Samariter (Schomerim); Citadelle, 
500 Paläfte, 200 Mofcheen, darunter die von dem Sten Kalifen, Abdals 
melet, erbaute, 600 F. lang, die in der Nacht des SRamaban von 12,000 
kampen erleuchtet wird; bisher Sig eines Pafcha oder Beglerbegs und 
eines griech, Patriarchen (von Antiochien, der aber hier feinen Sit 
bat), 4 Kirchen, 2 Klöfter, 8 €vnagogen, 20 Medrefles ; fchöne Sprin 
brannen; weitläufige Chang und Bazars; Degenflingene, Pulverz, mis 
ft:, Leder, Glas:, Baumwollens, Seiden-, Eifenbein-, Seifen 
Eommelplag der großen heiligen Karawane nach Mekka, oft 40, 
Dann, zu welcher Zeit die Stadt einem großen Jahrmarkt gleicht; denn 
als wimmelt von Kamelen, Staufmannégütern und Gepáde, Der Pas 
fha von Damask hatte bisher dabei mit bem Titel Emir:Hadfchi die Obers 
auffiht, empfing Muhameds Fahne und Begleitete die Karawane, füt 
deten fihern Hinz und Herzug er haften mufite, mit 5000 Mann. Außer 
tidem gehen auch von hier Karamanen nad) airo und Damiette ab, 
Dk €t. Masra unb Mabila, wo allein noch ſyriſch gefprochen wird, 


b) Soliman, das öftliche Paldftina mit dem Bahr Lud oder 
len Mecr, umb der ft. Soliman (Jerufalem, beiden Arabern 
El Khoddes, b. i. heilige, edle Stadt, weil hier nach der muhamedas 
Mtem Sage mehr als 240,000 Propheten gelebt haben und acftorben 

, unter denen auch Sffa (Iefus), der im Himmel feinen Stuhl nes 
ben Mofes hat, und weil won hier aus am jüngften Zage der Engel 
Jerafil die Zodten zum Gericht rufen wird; daher wallfahrteten bfe 
Vuhamedaner, als Mekka neuerlich in den Händen der Wahabiten war, 
má Jerufalem), auf 4 Hügeln am Nahr el Kitron, mit bem Kaftell 

sburg, 2 St, Umfang, mit Mauern und 7 Thoren, von denen 3 
fets verfchloffen find, 20,000 @., worunter 12,000 Muhamed., 4000 Xuben 
(bie durch ausgefchidte Prichter jährlich Veiftenern wegen fimftig verheiße⸗ 
ner Wiedereinnahme der Stadt fammeín, 1814 580,000 Dollars), 3500 
Chriften, dazu 5000 Pilgrime zu Oftern; Citadelle, 11 Mofchren, more 
unter die Moſchee Dmars (Calomoné Tempel mit Jakobs Steine), ?b 
hriftlihe Kirchen unb Kl.; die Kirche zum heil. Grabe umfaßt nicht 
tur Ehrifti Grab, fordern auch den Golgatha, auf tem er am Kreuze 
farb; aud) ift fie Über ben Srt ausgedehnt, mo die heil, Helena dag 
Kreuz gefunden haben full, und daher von unregelmäfiger Gieftatt, 125 
Ehritt lang und 70 breit; das heil. Grab ift ein niedriger Altar von 
Marmor, 7%. lang, 24%. breit, und fteht in einer kleinen Acdigen 
don Marmor aufgebauten Kapelle, die durch foftbare ampen. erleuchtet 
and mit fammtnen Decken belegt iff; den Schläffel zum heil. Grabe ba: 
ben Me Soldaten der Befagung, und geben ihn mur gegen Gelb ab; 
ein Reifender bezahlt 2 eine einzige Befichtigung 18 Franken. Die 
er Orte der Kirche find unter 8 chriftliche Secten vertheilt: ble 
dach die Franziskaner repräfentirten Katholifen, die Griechen, Abnffis 
nier, Ropten, Armenier, Neftorianer, die Jakobiten aus Chaldda und 
Emien, georgifche Ehriiten und Maroniten, deren jede Tag und Nacht 
Kinbucch einige Geiltliche in der Kirche hält. Kathoi. Wramiiéfanerff, 
mm heil, Erlöfer auf dem Berge Sion, 3 grofie Höfe umfaſſend, vore 
Mati zur Aufnahme der Pilger beftimmt, mit der fehr reichen Apo⸗ 
fife, deren Waarenvorrath, 3. «B, an dem hier gemachten Balfam von 
Jeruſalem, auf 100,000 Piafter gefehägt wird; Kloſter der Armenier 
mit 1000 Zimmern für Pilger; 12 griech. Klöfter, vom Patriarchen von 
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Conſtantinopel an die Meiſtbietenden verpachtet, was ihm jährlich 1 Mill; 
BR einbringt; Gräber der Propheten unb Könige mit griechifchen Bild: 

aucrarbeiten, 7 Synagogen ; Eis eines griech. und armen. Patriarchen 
und eines tuͤrk. Muffelim; Waufahrtsors fatholifcher und morgenländis 
ſcher Ehriften (die curop. Pilger fteben unter befonderem Echug des o: 
nigs von Frankreich); blühende Fabrik für mit Perlmutter 1€, ausge 
legte Kruzifire, Rofenfränze, Amulete, Heiligenbilder ꝛc. Neben der 
€t. am Echebel Zor oder Delberge das Thal Sofapbat (b. i. Got: 
tes Gericht; c6 bat den Namen vom König Sofapbat, der nach 2Chron. 
1. in einem bal die Moabiter unb Ammoniter überwand), an defien 
Eingang das D. Bethania. Die €t. Hebron (Chalil cl Rah: 
man ober Ehalil Allah) in einer weinreichen Gegend, Kaftell, 400 
Familien, Osmanen, Araber und Juden, welche legte wichtige Glasf. 
haben, woraus Paläftina, Eprien und Arabien mit Glas verforgt wers 
den; große Mofchee mit einer Abrahams unb €arae Grab enthaltenden 
. Grotte, bedeutender Handel mit den Arabern. Beitel Sam (Beth: 
lehem) 500 Familien gricch. und armen, Gbriften ; fihöne Marienfirche, 

roßes Klofter für Griechen unb Armenier, in deflen Kirche unter dem 

bor die heil. Grotte ift, zu der 20— 30 Stufen führen, und mo 3e 
[u$ geboren mart; Fabr. von Aruzifiren, Rofentränzen und heil. Sip: 
yen aus Perlmutter und Dlivenholz; Weinbau, Dabei die Waſſerlei— 
tung nad) Serufalem, deren erfte Anlage Salomon beigelegt wird; der 
unterfte der 3 ausgemauerten Behälter, in denen fic die Quclle famz 
melt, bevor fie in die Leitung eintritt, ift 210 Schritt lang, 95 breit 
und 150 Schuh tif. Richa (fonft Jericho) am Arden, 

c) Razze, das füdweltlihe Paläftina, mit den €t. Razze 
oder Shafe (einft Gaga), mit einigen Forts unweit vom Meer, 5000 
G. feſtes Schloß, griechifche und armenifche Kirche, jede mit einem Bi: 
fchof, 4 Mufcheen, Hafen, Kattun: und Eeifenf., Handel; Verbindungs: 
grt zwifchen Syrien und Aegypten. Bedfchiala (fonft Ramla, vier 
Rama), am Nahr el Rabia, 10,000€. Franzisfanerhofpital, Handel, 
Baumwolbau. Saffa (fonft Joppe), am Meer, 1200 E. griech. 
armen. und kathol. Kl., Hafen, gewöhnlicher Landungsplatz europaͤiſcher 
Spifgrime, Handel nad) Aegypten mit Baumwolle ıc. 

d) 9$ ablus, das nordweftliche SPalüftina, mit den €t. Nablus 
oder Naplufa (font Sichem und nachher Flavia Neapolis), 
am Berg Garifim, von 10,000 Türken, Ehriften und 30 Familien Juden 
von der Samariterfecte bewohnt, welche Teste bier auch einen Tempel 
haben; fie nennen fih Schomerim, b. i. Bewahrer des göttlichen Geſetzes, 
baben hier einen Oberpricfter, Smam, aus dem Ebräerftamm Levi, 
feiern ihre Fefte ohne Opfer (aufer dem Pafchafeft), und verrichten tàg: 
libe Gebete in ihrem Tempel; Eeifenfied., Baummwollweb,, Baumwoll: 
färb,., Handel nach Damascus. GSantorri Bergitadt. 

e) Hamah oder Hamath (Aman) am Aaſi (Orontes) mit 
der €t. gl. RN. (fonft Epiphania), an demfelben Fluß, 30,000 G.; ſtark 
von Arabern aus der öftlihen Wüfte Tadmor befucht; Seiden- un? 
Baummwollweb., Fabr. in Abbastüchern, Badegäirteln, Turbanen, Baum: 
wollgarn, Molletons und Vogelleim; Handel; Abulfedas Geburtsort, 

) Dems, wo die Dít. Deme (einft Gmefa), +M. von 
Aaſi, Häufer von Bafalt, 10,000 G. Baunıwolls, Woll-, Seidenweb., 
Handel mit Haleb. Tadmor (cinft Palmvra), in einem Sandmeer, 
mit 500 arabifen Familien und ben dei dg Arümmern der ehema— 
ligen eig, der Königinn Benobia, à. B. einer 3500 Fuß langen 
doppelten Gofonnabe. Einige engl. 9X. entfernt das Salzthal, mo 
— * die Syrer ſchlug; in den benachbarten Ebenen warme Schwe— 

quellen, í 
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Die Tuͤrken nennen noch ald Befigung des Grofheren das Ejalet 
Memenin Arabien. Aber der eigentliche Herr des Landes war früher der 
Eherif. von Mekka, der nur gewiffermafen unter dem Agi ftanb, 
Dieler fendete zwar, als einen Beweis feiner Oberherrfchaft, einen Pafıha 
nah Dſchidda, der fíb aber eben fo wenig als die Kadis, welche die 
Hforte zu Mekka, Medina und Dfchidda unterhielt, in die Verwaltung 
mifchen durfte. Das einzige Zeichen der Unterwürfigfeit war nur, daß an 
jedem Freitag in den Mofcheen für ben Padifchah gebetet wurde. Sept 
gehört diefer Theil der arabifchen Weſtkuͤſte ebenfalls dem Bicckönige 
von Aegypten. 


Turkeſan. 


Charten und Buͤcher. 


Die gare o Gf. Nuͤrnb., 1786. 1Bl. — 9. Ren 
nels Ch. von den Ländern zwifchen bem kaspifchen See ıc. — fonbon, 
1*9 — Gh. von Mittelafien, enthaltend die Länder der Kirghiskais 
fofen, Karakalpaken, Zruchmenen und Bufharen, entworfen auf dem 
Ghartendepot zu St. Petersb. 1816. 9.33(, — Map of Asia by Ar- 
rowsmith. ?onb., 1818. 4 shaets. — Weiland der weftliche Theil 
von Mittelafien und Zuran, Weimar, 1832. — Ehrmann Beiträge zur 
eànbet- unb Staatenkunde der freien Zatarei, Weimar, 1804. 8. — 
N. v». Murawiew Heife duch Zurfomanien nach Gbíma x. A. b, 
Ruffiihen von P. Strahl, 2 Thle. Berlin, 1824. 8. m. Ch, — 
G. de Meyendorff voyage d'Orenburg à Boukhara; revu par 
A. Jaubert. Maris, 1826, 8. m. Gb. u. Kpf. — Berghaus Stan 
und Zuran. . Gotha, 1831€ — W. Erskine Memoirs of Zehir- 
Eddin Muhamed Baber, Emperor of Hindustan. London, 1826, 
4. — Opisanie Hopp elc. Befchreibung der Dfehungarei unb 
Zurfeftans, aus dem Chineſiſchen von Pater D oecintt. Petersb., 
1818, 8, 2 able. " 





Lage, Gcángen, Größe Turkeſtan, bas Land bet 
Zurf, deren Deimath es ift, fonft aud) bie Tatarei oder freie 
Zatarei, um fie. von der abhängigen chinefiihen zu unterfcheis 
ben, aud) die große Bukharei, und im Mittelalter S [daz 
gatai (von dem zweiten Sohne des SDídingié: Chan, der hier 
ein mächtige Reich gründete, weldyes fpäter in mehrere unabz 
bángige Staaten zerfiel) genannt, liegt von 67° 32’ — 90? O. 
$., unb von 34? 34’ — 479 24' N. Br. G6 gränzt im N. 
an das ruſſiſche Aften, und zwar an die Kirghifenfteppe, im 2. 
und €. D. an djinefi(fe Länder, im S. an Afghaniſtan, im 
€. 98. an Iran oder das eigentliche Perfin, im 988. an bem. 
Baspiihen See. Die Größe berechnet Haffel zu 32,618 Q. M. 

Boden unb Klima. Die Bodenverhältniffe Turkeſtans 
find uns im Einzelnen nuc febr unvolllommen bekannt, im All: 
gemeinen aber wijjen wir, daß in biefen merkwürdigen Ländern 
bie hohen Scheitelflächen Mittelafiens in einer breiten Gebitgs⸗ 
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zone, bere allmaͤlige Senkung von C. DO: nad) N. W. ber obere 
. und mittlere Lauf des Cir: Darja und Amu bezeichnet, in bie 
tiefe Senkung um den Aral- und Kaspi-See übergehen. Die 
feg turkeftanifhe Alpentand beginnt an der öfklichen 
Gränze im W. des Iſſekul-Sees, wo das weſtliche Drittel des 
Thian-Schan oder Himmelgebirges, unter bem Namen 
des Muz-Tagh, bie Gränze zwifchen Fergana und bem dine: 
ſiſchen Kaſchghar bildet. Hier find wir in dem Quellenlanbe des 
Cir: Daria, des alten Jaxartes, des Gränzfluffes ber perfiichen 
Monarchie zur Zeit Aleranders, bis zu beffen Ufern dieſer 
fübne Eroberer vorbrang. Auf dem rechten Ufer des Sir: Darja 
zeichnen fid) in dem Alpenrevier, welches Khokand erfüllt, die 
Ketten des Spnbprz Tau im ©. 2D. von Taſchkend, befonders 
aber der Ala=: Tau aus, der das Gebiet des Narym (jum Sir: 


Darja) von bem des großen Steppenfluffes Talas trennt, und 


in allgemeiner Richtung von S. O. nad) N. W. den Hauptftrom 
bi$ unterhalb ber Feſte Dtrar unter bem Namen Kara:Zau 
begleitet. Diefen Gebirgen entquellen zahlreiche Zuflüffe des Ja⸗ 
parte$, und ihre weidereihen Thaͤler werden fhon zum Theil von 
ber großen Horde der $tirgbi$ : Kaifaten bewohnt, in deren Steps 
pen ihr nördlicher Abfall übergeht. Zwiſchen Sir: Darja unb 
Amu (Drus) liegt Mavaralnahar, das Mefopotamien bei: 
der Etröme, ald wichtiges Paffagenland feit den álteftem Zeiten 
berühmte. Wo bie Hauptſtraße von Khokand mad) Kaſchghar in 
den Päflen von Tazik, Terek und Q(fijef den Muz-Tagh über: 
fteigt, da fondern fíd) von demfelben zwei Mebenäfte ab, welche 
nad) W. ziehend die Gebiete der beiden Hauptſtroͤme von einans 
der trennen. Der nördlichere iff befannt unter dem Namen bes 
Asferah:Gebirges, weldes in feiner weftliheren Spaltung 
die Höhen von Uratippa, ben Ak-Tagh oder das weiße Ge: 
birge, und ben quellenreihen Naura-Tagh bildet, deffen Gi: 
pfel man von Bokhara aus gegen N. erblidt. Den Ak: Zagh 
* überfteigt die Straße von Camarfanb nad) Khofand in bem Paß 
Akkutel oder Akkuya. Der füdlichere jener zwei Gebirgszuͤge mens 
bet fid) gegen den Amu zu, der bier die Suͤdgraͤnze unferer Ber 
trahtung macht, und führt die Namen Kaſchghar-Dawan, 
Botam:Geb. und Kara: Tagh oder die ſchwarzen Berge, 
welche bie Hauptſtraße von Camarfanb nad) Balkh in bem Paß 
von Kahluga überfleigt, unb die bann weiter fübrodrt8 über die 
Schneehöhen des Hinduku nad) Bamian und Kabul führt. 
Weiter norbroeftlid) finft nun zwifhen Amu und Sir: Darja 
das Gebirgsiand fd)mell zu dem großen Günbmeere ab, welches 
fi) mit geringen Unterbrehungen bis zum Aral: und Kaspi-See 
fenft, und fdjon früher von uns für den Boden eines großen, 
ehemaligen Binnenmeeres erklärt worden ift, in weldes aud) 
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Iran mit feinem Nordoſt-Rande, bem alten Paropamifus, 
ſteil abſtuͤrzt. Das Ganze bildet eine wahre Wuͤſte, aus Flug⸗ 
fand, oder hartem eifenfhüffigen Thonboden beftehend, der nur 
hin unb wieder bei natürlicher oder fünftlicher Bewaͤſſerung Puls 
turfähig ift, mit Salz gefhmwängert, oder ftrichweife bedeckt mit 
Steppenklee, bukharifcher Hirfe unb Wermutharten, fpärlicher 
Baumwuchs nur an den Flußufern. Die Niederung felbft erhält 
mandperlei Namen. Im 9t. des Sir: Darja heißt fie die Wuͤſte 
Bitpaf; zwifhen Sir: Darja unb Amu liegt die Wülte Ka: 
taf, zu welcher mehr aufwärts an bem erfteren Strome aud) 
bie Kizil:Kum oder votbe Steinwüfte, unb die Wüfte Gag 
nah gehört; im €. W. zieht die Wüfte von Kharefm bis zum 
taspifchen See. Bwifhen dem Aral- und Easpifchen See durch: 

ziehen den turfmanifchen Iſthmus nod) niedrige Felshoͤhen, 
eben fo bürr, als die umgebende Wuͤſte. Das Klima ijt im 
Ganzen áuferít milde. Auf den öftlihen Gebirgen wahres Als 
pntfima: auf ben bedeutendften Höhen tiefer Schneefall und 
ſttenge Kälte, in der mittleren Region fchöne Wälder unb Alpens 
meiden, in den Thälern italienifhe Luft, bod? mit anhaltenden 
BWintern, der Frühling und Herbſt Höchft angenehm, der Some 
mer heiß, aber gemáfígt durch Bergluft und fcharfe Winde. Sn 
der Ziefebene ijf der Sommer glühend heiß, Regen fällt nur im 
Frühjahr und Herbſt; der Winter ift bod) fo flteng, baf die Fluͤſſe 
fi mit Gis . bededen. 

Gewáffer. Sn bm fa&8pifden See, von bem bie 
Suͤdhaͤlfte des Dftufers hierher gehört, gehen nur unbedeutende 
Flüſſe, deſto anfchnliher nnb wichtiger find dagegen diejenigen, 
welche fid) in. den Aralfee ergiefen. 1) Dec Amu:Darja 
oder Gihon (Drus) entítebt in dem füdöftlichen Winkel des 
Alpenlandes S3abaftíd)an, mo bie Niefenberge des Hinduku und 
Setor: Xagb zufammenftoßen, aus zwei Quellſtroͤmen, dem nords 
oͤſtlichen Pendſch, der aus den Gletſchern des eifigen Pufchtis 
four am Weſtrande der Hochebene Pamer entquillt, nnb das 
Sedibat Vokan durdraufht, und dem füdöftlicheren Kokſcha, 
der vom Schneegebirge der Ketwer herablommt. Der fo gebildete 
imu: Darja ftürgt num eilenden Laufes die Gebirgsterraffe bin: 
ab, mo er, aufer vielen kleinen Gebirgsbaͤchen, befonders 5 Haupt⸗ 
zuflüſſe erhält (das bufharifche Pendfhab), beginnt bei Termed 
im Norden von Balkh den mittleren Lauf burd) das große bukha⸗ 
riſche Blachfeld, wo ihn auf der linken Seite bie große Wuͤſte 
von Kharefm begleitet. — Ihre Sandanhäufung. hat den Strom 
von feinem früheren weftlichen Lauf zur Mündung in den Kaspis 
See abgelenkt, unb ihn notbó(ilid) hinübergedrängt, wo er nun 
im unteren Laufe die fruchtbare, durch unzählige aus ihm abge 
leitete Kandle bemwäfferte Dafe. von Chiwa. durchfließt, und im 
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Kharefm mit zwei Hauptarmen, bie ein weites Delta umſchlie⸗ 
$m, in ben Atalſee ſtroͤmt. 2) Der Kifil:-Darja,-d. f. 
totber Fluß, weil er bie Wüfte Kifil: Kum (rother Sand) burd: 
 fitómt, au Dſchan-Darja genannt, mündet ófifid) vom 
Amu in ben Aralſee. Seine unbefannten. Quellen liegen wahr: 
ſcheinlich in den Vorbergen des Alpenlandes von Dérufdyenab. 
3) Der Eir:Darja oder Sihon (Sarartes) entfpringt am 
Mur: Zagh in Welt: Burut, burdfliegt im oberen Laufe die 
Hochterraſſe von fbofan, das alte Fergana, wo er links ben 
Sergana, redhts ben Narym mit bem Khuk-Murum em: 
pfángt, tritt über Khodfchend in den Mittellauf, wo er faft im 
zechten Winkel eine Wendungsnah N., dann nad) 9t. D. matbt, 
und hier rechts viele Zuflüffe vom Ala: Tau, namentlidy den 
Tſchirtſchik, Aryſch, Araftan und Ard aufnimmt, wäh: 
tenb ihn links beftändig bie Wuͤſte begleitet. Bei Yaffi beginnt 
bie Bifluenz des Stromes und fein großes Deltaland. Der füb: 
lide Arm heißt Kuban-Darja, der nördlihe, welcher fid) 
wieder vielfach theilt, bebáft den Namen Eir: Darja, und beider 
Mündung liegt 14 M. aus einander. Bon den zahlreichen Step: 
penflüffen iff der bedeutendfte ber Sarafu, zwifhen den Län: 
‚dern der großen und mittleren Kirghifenhorde, der fid) in bem 
See Telegkul verliert. Ueberhaupt ift die Zahl der Salzfeen, 
welche in einigen Gegenden zuiammenhängende Ketten bilden, 
febr groß. Die Produkte: nicht durchgehends einträgliche Vieh: 
zudt; Pferde, Kamele, Efel, Rindvieh, Schafe, Cpeifez unb 
Raubwild, Seidenraupen, Fiſche; Getreide, Baumwolle, Rha: 
barber, Flachs, Hanf, Safran, Saflor, Zabat, Wein, Obft, 
Cübfrüd)te, Gemüfe, aber wenig Holz; Eifen, Kupfer, Blei, 
Goldfand, See: und Steinfal, Naphtha, Lapis Lazuli, Sar; 
neole, Smaragde, Rubine. 

Die nahe an 4 Mill. Einwohner find theils Usbeken, die _ 
in Usbetiftan 3 der Bevölkerung ausmadjen, und wie die Zurfefta: 
ner, Araler, Chiwaer, Karakalpafen und Zurfmanen von tür- 
kiſcher Abkunft find, theils Bukharen und Tadſchiks, tbeil8 fa: 
fern und Kirghifen, wovon die Bukharen, Tadſchiks, Zafchken: 
ter- und Zurkeftaner fefte Wohnungen haben, die übrigen Wolks: 
ftámme aber Nomaden find, Auch findet man Perfer, Hindu, 
Armenier, Juden, Zigeuner. Dauptreligion ift die muba: 
medanifche von der Sunnitifchen Secte. Bei den Nomaden | ijt 
Viehzucht unb Nauberei der vorzuͤglichſte Nahrungszweig; aber 
die Bukharen, Zafdjfenter, Zurkeftaner und Chiwenfer unterhal: 
ten Aders und Gartenbau, alte nöthigen Handwerker, Seiden: 
- und Baummollweberei 2€... und betreiben erhebliche Dandelsgefchäfte 
mit Rußland, China, Perfin und Indien. Die Erporten 
aus der Bukharei find: Pferde, Schafe, Efelshäute, Filze, 
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Kumtmwollene , ſeidene unb halbſeidene Zeuge, rohe und geſponnene 
Baumwolle, gefteppte Schlafröde, Kamelotte von Kämelhaaren, 
Holz: und Eifenwaaren, Lämmerfelle, getrodinete Früchte, feine 
Rofinen,, Gbet(teine, Golbfanb, Klingen 1c. 

Die Regierungsverfaffung iſt mannigfaltig. In 
einem orofen Theile behaupten Kirghisprinzen die Oberherrſchaft; 
einige Theile von Kharefm haben mehrere Fürften, zum Theil 
untee Dberherrichaft be8 Chans von Chiwaz in der Weſtbukharel 
find Sultane von einer Linie des Dſchingischan; einzelne Derter 
und verfchiedene Nomadenflämme [aff fid) von Starfchinen 
(Helteiten) und Erbmurfen regieren; einige Diſtrikte waren neuer: 


li$ von China abhängig. 


Die Haupttheile find: 

1. Khomwarefm oder Kharefm im W., deffen Theile: 1) Das 
öflihe Truchmenen- oder Zurtmanenland, ohne Städte, 
Fleten und Dörfer, von nomabiffen Zurfmanen muhamedanifiher Re« 
ligion befegt, ohne Fürften und Adel, unter Regierung ihrer Aelteften, 
Xffafal genannt, welche nur die Oberrichter find, ein armes, aber ftreits 
bares Bolf, 1800 40,000 M, ftat. Die mangifhlafifhen Zur 
mancn bewohnen die Zurfmanenlandenge zwifchen den Gebirgen Mans 
giihlaf und Karaumet, an 15,000 Keffel oder 60,000 Seelen ſtark. 
Hier tft der jegt ganz verfandete Hafen Mangi [ hlaf am Bufen Kutſch 
des kaspiſchen Sees, unb vor demfelben die Fulalifhen Infeln, 
wohin die Ruffen auf ben Robbenfang gehen. Die aftrabatfchen 
Zurfmanen wohnen 40,000 Keffel oder 160,000 Seelen ftark jenfeit 
bes Zedzen. Hier liegt 40° Br, der Balkanbuſen und vor deinfelben 
neben andern die 4 M. lange und 3 9X. breite Napbtbainfel 
(Repbtenvnyn). Sn den übrigen Theilen find Sarten, Kirghifen, Uss 
beten, oder chiwaifche Zataren (ein — Raubvolk, day nur im 
Binter in feiten Häufern lebt, und Im Sommer nomadifirt) und andere 
tatarifche Stämme, zum Theil in Erddten, Fleden, Dörfern, jedoch 
meiltentheils nomadifd,. Viehzucht ift ihre Hauptbefchäftigung ; der Aders 
bau ift fehr befchräntt. rn Hausväter verfertigen Feuergewehre, 
Säbel, Tanzen, und unterhalten Handelsgefchäfte nach Perfien, China 
und der Bukharel. 2) Chiwa (Ahiewa) von 73° 40' —75? 20' 8, 
39° 15' — 41° O!N.B,, am de Amu=Darja, 300 £1. M. 300,000 G. 
Sm N. ift das Gebirge Waisluüka; fonft ift das Land meíft eben und 
zum Theil von duͤrren Steppen umgeben. Der Boden (ft bei dem mil: 
ben Klima alles Anbaues fähig; rings von bürten unb unwirthbaren 
Steppen umgeben, gleicht er einer fruchtbaren, durch viele Kanäle be: 
máfferten Safe. Der durch Ueberfhwemmungen erzeugte Schlamm wird 
bier eben fo gefhägt, als in Aegypten, und nur die ußunterbrochene 
Böäfferung vermag den hohen Grab von Fruchtbarkeit zu erzeugen, den 
man bier findet. Borzüglihe Produkte find: Weisen, Gerfte, Hirſe, 
Erbſen, Bohnen, ?infen, Hanf, Baummolle, die Delpflanze Kufchut, 
alle Arten Obſt, Scham, Dſchoͤgan (vielleicht Holcus Sorghum C.), 
Melonen und Arbafen von auferortentlicher Süfigkeit und Größe, Maul: 
berrbäume, Welh, zahmes Vieh, Geflügel, Cette; Fifche, Schakale, 
Wölfe, efe ; Karneole, Smaragde, Gold, Cilber; doch ift bei Le— 
benéftrafe Verboten, dieſen edlen Metallen nachzugraben. Die Eimwoh: 
ner find Zurfmanen (Truchmenen), 1500, rohe Nomaden ; Sarter oder 
Bufharen, bie fich feldft Zadfhits nennen, Herodots Aabooc, der liter: 

Stein 9. b. ©. u. St. Ill, G6te Auf. , . 
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reſt der für ben Handel von Mittefaflen unb den Seidenbau einſt fo 
merhvärdigen Seren, die | ds ap ber Zeutonen, die rein perfi 

fprechen und Handelsfette find, 100,000 Köpfe; Katatalpaken 100,000, 
aufer bem am Amu⸗Darja (Dfchihun, Drus, der -Mordoftgränge) no: 
madifirenden armen Ag Usbeken (im Zürkifchen f. v. a. ert 


feiner felbít) ;.. 30,000 Krieger „. früher patriacchalifch durch die Stamm: 
aͤup fit 1826 vom jesigen Khan Raman:Kuli- Khan 
der dleſes urfprünglich usbekiſchen Fuͤrſten ift Takfır: Khan) —9* 
ſch regiert; doch hat er einen Staatsrath eingeſetzt, bie Staatseinnahme 
h gefeste Abgaben vermehrt, zuerſt Gold» unb Silbermuͤnzen 
en laſſen ꝛc. Zu diefen 4 Volksftimmen fommen ‚noch bie. fremden 
ven (3000 Ruffen, 30,000 Perfer und eben fo viel Kiurden) unb. die 
fibt zahlreichen Juden, dir fid) zur muhamedanifchen Fandesreligion vom 
funnitifhen Ritus bekennen, ohne deshalb aufzuhören, Juden zu fein. 
Ale €. der dem Khan unterworfenen Länder belaufen ſich auf mehr als 
3 Mill. Köpfe. Sie berfertigen feidene,, halbfeidene und baumwollene 
Zeuge, unb treiben einen beträchtlichen Saramanenfaubel. Die TE rp ot* 
ten fob: Getreide und bie genannten. Fabrifate; aud) „verhandeln fiesan 
ihre. Nachbaren die von ben Ruſſen eingetäufchten Waaren ,- und, erhal 
ten dagegen Pferde, Ochſen und. Schafe; hs wird hier. ein au aer 
Sflavenhandel getrieben, Der ganze ausw dae Handelsverkehr beläuft 
fif) auf etwa 300,000 Rubel jährlich, — _Die Staatscinfünfte 
werben auf 1 Mill, Thaler geſchaͤzt. Die Kriegsmacht beftebt m 
ftend aus Reiterel, die mit Bogen, Spleßen und Saͤbeln bewaffnet tit; 
Feuergewehre find felten; tie vorhanden find Muskefen, die mif Sun 
ten abgefenert werden. — Der, Staat. Seht aus 2 Theilens a) das 
Gebiet von Chiwa an fif, wo die Hl. Chfwa Sib.der. Regies 
zung, an einem Kanal des Amu-Darja, 30 Moſcheen, höhere Schule 
Medreß), 3000 $., alle, wie im ganzen Lande, von Lehm erbaut, 10,000 €, 
ambe, Urghendfch (Kor Kbandfh,udr Neuelirg —29 
an einem Kanal des Ama, 20 Moſcheen, nad, Murawiew groͤßer umi 
volkreicher als Chiwa felbft, unb der, eigentliche Mittelpunkt dis. 
dels von Chiwa. Schabat an cinem Kanal.des Amu:Darja, 2 Mos 
(deem, 500 9. 2000 G. Ket an einem Kanal, 2 Moöfcheen, 300 $. 
1500G. Anbari, fL, Wet, an bem Stanal von Schabat,-1 Mofiher, 
200 $. 1000 G, Schanfa an tem anal. von Ehiwa, 2 Moſcheen, 
500.9. 2000G. Afaris an einem Kanal, 400... 1500G. Gurlian 
eft. an einem Nebinfanal des Amu, mit ber dazu. gehörigen Doͤt 


$. 16,006. Scherat 0008, Kiat 1500, Jalle von’ vielen 


Dörfern va er die den Städten im ‚Handel mit Sklaven nichts nads 
geben, b) Das Gebiet von SXontat, oder. das Land ber S ons 
raterz over Aralsrtataren, am See Akal und. am Kifil=Daria, 
von muhantedanifchen Usbeken, Karakalpaken und Truchnienen bewohnt, 
zufammen 100,000 M., die fonft dem Staat von Chiwa unterworfen 
waren, aber feit 1792 nur noch, tributbar ſind, und beinahe immer in 
Swift unb Krieg mit den Chiwenſern Leben, Meben der Wichzucht wird 
etwas Ader: und Baumwollbau und, Flſcherei getrichen ; hu die Sag 
dft ergiebig. Sie werden von 2 Beken (Beis), die fie felbjt erwählen, 
regiert... Der an Gbíma bezahlte Telbut beträgt jährlich. 2000 bufbx 
Dukaten. Der Hauptort ift Kontat am Amu, 1 9X. voc feiner 
mit einem 12 ruff. Ellen hohen und 3 9X. im, Umfreife haltenden 8 
umgeben, im Winter der Aufenthalt, und Zuffuchtsort des größten het 
der Pandeseinwohner. Dann die Orte: Kifil:Chosja ade. dr», 
Amu, 700 Hütten ober Kibitfen, 3000 E., die aber nur im Winter hier 
wohnen, Manhut, 2000 Kibitfin und im Winter S000E. Kopt 
hat. Feſt. mit einem Wall am Amu-Darja, 1500 M. Usbeken. — 
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3) Die Yropinz Aral am See gl. R., fandig und unfruchtbar. Die 
Aralier, zum Theil Halbnomaden, gute Vichwirthe, mit wenig Acer— 
bau, haben ihre eigene Wahlchane oder €ultane aus firghififdwm Ges 
bläte. Ein heil der Aralier, mit Sarafalpafen vermiſcht, ftcht unter 
tuf. Serrfchaft und [eet in feiten Dörfern. 

H. Zurtfeftan, b, i, Zürfenland, oder Taſchkent, die Heimath 
der Türken und Uiguren, theils Gebirgsland, theils Wuͤſte, und von 
Zurfmanen oder Tuͤrken, Tadſchiks und llébefen bewohnt, in einigen 
Gebieten mit Aderbau, Viehzucht, jabrifarbeiten unb Handel, umfaßt 
1) Bas eigentliche Zurfeftan, bis 1814 von cinem firghififchen Prins 
jm beherrfcht, der, fo wie bie G., fib zur muhamedanifchen Religion 
befannte, und von feinen 300,000 Unterthanen etra 60,000 M. ins Feld 
fielen fonnte, aber in diefem 3. von dem Chan von Taſchkent erobert 
und mit diefem Gbanat verbunden. Die €t, Taras oder Turkeſtan 
am Taras, einem Nebenfl. des Cir, mit 300 Hütten von Lehm und 
ungebrannten Biegeln, cine heilige Stadt der Muhamedaner, denn ín 
einer großen Mofchee ijt die Grabſtaͤtte des Chodfcha (Heiligen) Achmet. 
Dtrar am Eir: Darja, befeftigt. Zafchkent, Thastund, b. í. 
Steinburg, wichtige Handelsſt. am Ginfluf des Tſchirſchik in den Eir, 
mit, Kanälen bee Tſchirſchik, 20,000 Häufer mit Schilfrohrdächern und 
150 Mofcheen „ 50,000 G., Bazar mit Waarenlagern, Baumwoll:, Sei— 
t s uud Schiefpulverf., Kanonengieß., Pulvermühle, Eiſenſchmelz., 
Obſtbau, Muͤnzſtaͤtte für Kupferminzen, lebhafter Handel. Nahe bit 
da €t. liegt bic Citadelle mit 10,000 M. Beſatzung, wo der Statthal— 
ter des Chen von Khokan reſidirt, der in ber neueſten Zeit nach Ma: 
farew fid des Chanats Taſchkent bemächtige hat. Tſch emagem ant 
Tſchitſchik, 7009. 3000 E. 2) Das Chanat Ahofan, das alte ders 
gana, reich an mancherlei Produkten, die einen vorzüglühen Handel der 
Aftaten ausmachen. Das von einem Chan, 1814 Amir gürft von Ser: 
gana und Khokan, ‚behrrrfchte Volk ffanb [ange unter der brüdenben 
Botmäfigkfeit der Bukharen, die bis je&t einen anfchulichen Dandel mit 
Rufland tricben, und gröftentheild nuc gegen Erzeugniffe aus Khokan 
ruftiche Waaren umfaufchten. Mit der Zeit warf Khokan das bufhas 
riſche Joch ab, unterwarf fih nad? anhaltenden Krirgen den größten 
Theil der Bukharei und das Fand der Zafchkenter, und benahm ihnen 
die Mittel, mit Rufland weitern Handel zu treiben. Diefe Khokanta— 
toten fprechen bae Zuürkifche in größter Reinheit, und üben bie ſtrengſte 
Rchtlichkeit. Betruͤgerel und Wucher werden mit dem Tode beſtraft. 
Das Gigentbum eines Dingerichteten fällt dem öffentlichen Schage zu; 
feine Witwen und erwachfenen Zöchter werden an gemeine Soldaten ver: 
heirathet. Einem Diebe werden nad) dem MWerthe des Geftohlenen cine 
oder beide Hände abgehauen; nad) der Erecution wird der Stumpf in 
fidendes Del getaucht, unb. der Dieb in Freiheit gefegt, als unfähig, 
wieder ein Verbrechen zu begeben. Mörder werden von den Derwandten 
der Ermordeten getödtet oder verkauft. Ehebrecherinnen werten bis an 
tie Bruft eingegraben und dann vom Volf geftcihigt. Die Hauptz unb 
Refidenzitadt A bofan am Cir, iit, mie bie an demfelben Fluß liegende 
Stadt Khodſchend, cin wichtiger gabri£z unb Handelsort. 

HI. Sand der Kirghifen oder Kirghiskaiſaken. Die Kirghi— 
fen tbeilen fif) in 3 Orda's, die große, mittlere und Kleine, wovon tie 
beiten legten feit 1751 ruſſiſchen Schus anerkennen. Hierher gehört 
blos tie große Orda, die aus mehrern herumziehenden Stämmen bejteht, 
60,000 Kibitfen, oder 360,000 Seelen, oder 50,000 Krieger ftar£ ijt, und 
ihren eigenen Chan hat, der nad) Macartney unter chineſiſcher Ober: 
berrfchaft ftebt, Einige Stämme, haben kleine Städte (4. 8. Ober: 
Berfogian und Suf) und Dorfer, treiben Acker- und Gartenban, 
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Der oͤſtliche Thell tft duͤrres Steppenland, andere Landſtriche find wohl 
bewaͤſſert und fruchtbar. Einheimiſch find hier wilde Schafe, wilde Eſel 
(Kulan), wilde Pferde (Takias), Kamele, Schakals und Yaks (tuͤbeta⸗ 
niſche Ochfen). Unterworfen ift das Karakalpakenland, Land 
der Schwarzmuͤtzenleute, oder, wie fie fid) ſelbſt nennen, Kara⸗Kipte 
(daten, b. i. ſchwarze Viehwirthe, Sproͤßlinge der Tuͤrken, etwa 
25,000 Krieger ſtark, am Aralſee und den M. des Sir, mit einigem 
Aderbau und .Runftgemerbe; fie machen Eifenarbeiten, Feuergemwehre, 
audere Waffen, Kugeln aus Blei, und treiben hiermit Handel, Die 
Sarafalpaten find in die obere und untere Uluffe (Drda) getheilt; dieſe 
begab fib fon 1741 unter ruffifchen Schug, ift aber von ben unruhis 
gen Kirghifen größtentheils aufgerieben worden ; jene find Halbnomaden, 
muhamsdanifchen Glaubens, unter eigenen Gbanen, die aber durch bie 
Chodſchas (Geiklichen, die fid Muhameds Nachtommen nennen) einges 
ſchraͤnkt werden, 


IV. Usbefiftan, das alte Mamwaralnahar, ber pom. der 
Mébefen, die fi) auch Über Balkh verbreitet haben, umfafit den füdlichen 
Theil von Zurfeftan, und wird in die große und Eleine Bukharei 
getheilt; diefe ſteht feit 1759 unter chinefifcher Herrfchaft, die große, 
cic, oder Weltbufharei am Amu und Cogbb, Ift 26,810 £1. 9X, groß. 

€ Kälte fteigt nie Über 10°. Die Pferde, Argamaten genannt, find 
wegen ihrer Schönheit und Ausdauer berühmt. Mais tft die Hauptnahs 
rung der 3 Mill. Einwohner, theils Bukharen, die meiftens in Staͤd⸗ 
ten wohnen, Pandwirthichaft und Manufatturen haben, und großen 
Handel nach Ehina, Indien, Perfin und Rußland treiben; tbellé us⸗ 
befifhe Zataren, Nomaden, die in Orda's abgetheilt find, von denen 
jede Erbmurfen bat; theils Zurkmanen , Juden, Indier, Perfer zc. mit 
völlig freier Religionsdbung. Die gewöhnliche Sprache ift die Sagbas 
tais oder S3agatbatz Sprache, die urfpränglich turfomanifche Sprache, 
Ale Staaten ftehen jest unter einem Cab aus bem einzigen noch uͤbri⸗ 
gen regierenden Gefchlechte von EN INR; 1827 Sat»r:G ban, 
deffeh Gewalt durch ben Koran und Grundgefege beſchraͤnkt ift, und der 
fogar gefeglich entthront werden kann. Unter feiner Hoheit haben die 
einzelnen Provinzen ihre Chance, die Nomaden ihre Murfen und Stars 
fhinen; die 44 Diftrikte find an Hakims oder Statthalter verpachtet, 
Der Ertrag diefer Pachtungen gehört dem Chan, der durch den auf 
rembe Waaren gelegten Zoll noch eine andere bedeutende Einnahme hat. 
bgaben fennt man nicht, von den Domainen zahlt der Pächter 4 der 
Anfchlagsfumme, 3 bleiben ihm für feine Mühe. Nur die 40,000 Sus 
den zahlen Steuern, jeder Mann monatlich 1 Xanga (4, eines holläns 
difchen Dafaten) ; Frauen und Kinder find frei. — Die Religion 
ijt die muhamedanifche. Nach den Geiftlichen bildet die Kaufmannfchaft 
den erften Stand, daher find alle Militair: und Givilbramte Kaufleute, 
Die Suden Aben ihren Gottesdienſt öffentlich, find vortreffliche Arbeiter 
in Eifen, Silber, Kupfer und Seide, geníefen alle birgerliche Freiheis 
ten, dürfen aber in der Refidenz nie reiten, nie Shawis oder feidene 
Kleider tragen, unb müffen zur Aiszeichnung ſchwarze Mügen von einer 
eigenthämlichen Form tragen, und ihr Gewand, ftatt mit der Scherpe, mit 
einen Strid zubinden. Wortrefflihe Baummolle ift das Hauptausfuhrs 
probuft nad) Rußland; bann die Schlafröde von Baumwolle und Seide, 
deren Verfertigerinnen fid) dafuͤr Zürkfiffe von ben Sperfetn, Rubine unb 
Laſurſteine von den Einwohnern der Provinz Badachfıhan, umb Korale 
len, Smaragde, Hpacinthen und Sapphire von den Ruſſen eintaufchen, 
Die nach der Bukharei kommenden Rufen geben von 20 Dufaten, die 
fie für die mitgebrachten Waaren löfen, einen an den Chan ab; íft bec 
Ruffe aber muhamedanifcher Religion, fo giebt er nur von 40 einen, 
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Diefee Eingangszoll beträgt ungefähr jährlich 47,000 Dufaten, bie zur 
lnterftáeung der Armen dienen, die nicht arbeiten können. Laͤmmer⸗ 
felle, befonders von ungebornen Sbicren, gehen ftark nach China, 9 
land und der Türkei. — Die Polizei jeder Stadt wird von dem Rais 
verwaltet, das Gericht von einem Kadi, der oft, um feinem Urtheil 
mehr Gewicht zu geben, có. von einem Mufti oder &chwikh s Islam bes 
Rätigen läßt, welche die er des Bandes, den Koran und feine Auss 
legung am beften kennen, e Einkünfte des Chan, 10 Mill. Frans 
fen, werden zur Bezahlung einiger Beamten, zum Solde des ungefähr 
20,000 9X, ftarfen Heeres und zur Unterhaltung der zahlreichen Schulen 
in Bukhara und Samarfand verwandt. Das Land beftebt aus mehren 
Provinzen : 

1) Sufbara oder Bothara mit der Oft. gl. N. mit dem Beis 
ft i-Scherif, an der Kuanderia (Coon), Schloß des Chans von 
Bukhara, der aber im Sommer bei Camarfanb nomadifirt. Die St. 
bat 4 Werft im größter Durchmeffer, eime Lehmmauer und Haͤuſer mel: 
flm$ von Lehm, bei den Reichern von Ziegeliteinen aufgeführt, viele 
Kandle zur Wäfferung der außer derfelben befindlichen Felder, 4—6 F. 
breite, ungepflafterte und von Pferden und Kamelen angefülte Straßen, 
14 öffentliche Bäder, 68 Brunnen, 11 There, na evendorf gegen 
70000 €., wovon Tadſchiks, die Übrigen Usbeken, Juden, Tataren, 
Aghanen, Hindu, Pilger, perfifche und ruffifche Sklaven ıc.; 360 Mo: 

, 60 Medreffe (Schulen mit 300 angeitellten Lehrern), Seminar " 
für mubameb. Priefter, 10 Karamwanferais für die Kaufleute aus Indien, 
Kabul, Khokan, Perfien, China, Arabien unb Rufland, Seife: und 
Baumwollf., und weitläufige‘ Bazars, Sn einee befondern €(obobe 
wohnen Hebräer, bie fi für Abköümmlinge der von der babylonifchen 
Gefangenfchaft zuruͤckgebliebenen Juden ausgeben, und von den Bukha⸗ 
zen für die Alteften Bewohner der SSufbarci — werden, Sie has 
ben das Gefes Mofis; andere Bücher und Tradition. Waterftadt des 
Ebn Eina (Avicenna). Bukhara ift ein fehr wichtiger €tapelplag fir 
den Handel von Mittelafien, und feine .Raramanen geben nad) allen 
Gegenden Afiens. Es laufen von bier befonders 7 große Handels 
wege aus: +) nach China Uber Samarfand, Khokan und Kafıhahar ; 
2) nah Hinduftan Über 3Balff, Kabul und Piſchaur bis zum Sind und 
Ganges; 3) nad) Iran und der afiatifchen Tuͤrkei Über Nifapur nach 
Séfaban und Bagdad; 4) nad) der Suͤd-, Welt: und Mordküfte des 
kaspifchen Sees, nad) Aftrafhan und Nifchnei: Nowgorgd ; 5) über Chiwa 
nah Orenburg; 6) Über Dtran nach Omsk; 7) durch die Kirghifeuftep: 
yon unb die Dyungarei nach Semipalatinsk. Samarkand (arab, 
ftamaratnar oder Mamwerzulsnere), in der Mitte des reizenden 
Thals al Soghd, am Zerafſchan (KRuanderia), 50,000 &, 250 Mofcheen, 
40 Medrefie, 3 Slaramanferaie, öffentliche Bäder, Kabrifen, Papiermuͤh— 
lm, die auch das befte Seidenpapier liefern; €ig einer muhamed. hohen 
Edule, Einftige Refidenz und Grab Zimurs. Die €t. Karakul am 
Amu, 30,000 C. Stapelort zwifchen Bufhara und Chiwa. Kartfchi 
eC K — $i, Hauptfation der Karamanen von Kelat ober Kabul nad) 

marfand, 


2) Badaffchan, bec füdliche Theil des Usbefenlandes und an 
Mohaniftan graͤnzend. Der Chan, jest Mirza: Abdut: Gfafut, foll 
600,000 $1. Einkünfte haben, und 8000 Krieger unterhalten. Seine 
of. Fnzabad oder Badaffıhan liegt am Kokfcha, in dem Golds 
wäfherei. Dem Chan find die Diftrifte Derwaz unb Schoagnan 
unterworfen, die eigene Gbane haben. Einige rechnen hierher aud) Kas 
feriftan, f. bei Oſtindien. 

3) Hiffer ein Bergland, vom Amu umgeben, bec wit feinen Zus 
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fiüffen hier das bukhariſche Pendſchab, b. b. Fuͤnfſtromland bil: 
Pet, und bel ter St. Termed fehifbar wird, von Usbeken und Tuͤrken 
bavobnt. Die $ft. ift Hiffar am Caganían, 3000 9. 

4) Dsrufhnah, von Bufhara durch den Naura: Tagh und "XE 
«agb getrennt, von Usbeken bewohnt, mif der ft. gl. N,, unbekannt, 
wie man fagt, an der Karamwanenftrafe von Camartanb nad) Khofan. 

5) Das ganz unabhängige Gbanat Schehr Sch; im ©, von Sa: 
markand, deflen Chan an 20,000 Reiter aufbieten fann, mit der Hit, gl. 
$1, am Koſchka oder Kefaban, der nad) Karfchi läuft, und durch Einftliche 
Ueberſchwemmungen die Ebene in einen See verwandeln kann. Keſch, 
der Geburtsort Zimurs, an der Straße von Samarfand nad) Balkh. 
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2 Bände. Kopenhagen, 1774— 78. m. Kupf. — Shaik Mansur 
( Vincenzo Maurizi) history of Sayd Said, Sultan of Müscat etc. 
£onden, 1819, 8. — J. L. Burckhardt travels in Arabia etc. 
fonbon, 1829, 4. — Ed, Rüppell Reifen in Nubien, Kordofan und 
dem peträifchen Arabien. Frantf. 1830. 8. — Hemprid unb Eh: 
renberg naturgefchichtliche Reifen durch Storbafrita und Weflafien in 
Pen 3. 1820 — 25, Berl,, 1828. 8. 





Lage, Grángen, Gröfe Die Halbinfet Arabien, 
Arabiſtan oder Giazirah al Arad liegt von 52° — 76° 
O. L. unb von 129 — 309? 91. Br., gränzt im ©. D. an das 
arabifch : perfifhe Meer, im MW. an das rotbe oder Scilfmeer, 
oder der arabifche Meerbufen genannt, der mit dem vorigen burd) 
bie Straße Bal el Mandeb (Thor der Gefahr) zufammenhängt, 
im D. an den perfifhen Meerbufen, ber burd) die Strafe von 
Drmus mit dem arabifch: perfifchen Meere in Verbindung ift, 
im N. an die afiatifhe Türkei, und wird auf 46,778 £3. M. 
berechnet, 

Boden und Klima. Arabien, diefes Afrika im Klei— 
nen, ift uns feinem Innern nad) gróftentbeíl8 unbekannt, Won 
bem flachen, die Halbinfel auf drei Seiten mit ungleidjer Breite 
umziehenden Küftenlande fleigt man überall zu Gebirgen empor, 
weld wahrfdyeinlid nirgends die Schneegränge erreihen, und 
bas innere Hochland einſchließen. Diefe überall zu den Küften 
terraffenförmig abfallenden Nandgebirge enthalten in ihren Thaͤ— 
lern die fruchtbarften Gegenden des Landes, denn die Küjtenland- 
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fhaften find größtentheils bürre und heiße Eandebenen. Auch 
das Hochland, obgleich Fühler, iſt wohl größtentheils eine fteinige 
Wuͤſtenplatte, in der fid) nur fparfam fruchtbare Dafen vorfin: 
den. Uebrigens führt e$ weder einen allgemeinen Namen, nod 
it uns feine Erhebung duch Meffungen befannt geworden, denn 
kin Europäer bat ed beſucht. Wahrſcheinlich bat e$ in fein 
Eüdhälfte eine allgemeine Erhebung von wenigftend 5000’, und 
fentt fid) nah 90,, wo c8 tbeit8 ohne beftimmbare Gränzen all 
málig in bie ſyriſchen Wüften übergeht, tbeilá von bem Gebirge 
El Schammar begränzt wird. Man verfteht diefe Mordhätfte 
des Hochlandes, zumeilen aud) das ganze innere Hochland unter 
dem Namen Nadſched (Medfched, Nedſchd). Es wird wahre 
fheinli von‘ mehreren Bergketten in der Richtung von N, nad) 
€. durchzogen, von welchen aber nur die Charrah=: Berge 
im D. von Mekka und Medina, fo wie bie Turik-Berge 
weiter öjtlich mit Gewißheit befanat find. Zwiſchen ber nócbli: 
ben unb fidlichen Hälfte des Hochlandes fcheint eine Art Ghor, 
eine tiefe Ginfentung, Wadi, zu fein, durch welde die Pilger 
von Perfien nad) Mekka ziehen, auf ber Oftfeite Wadi Han: 
nifeh genannt, der an der Bai EI Katif endet. Bon bet 
Hochebene bis in bie afiatifche Türkei breiten (id) 3 verfchiedene 
Wüften aus: Badiah al Dſchefira norböftlid bis an den 
mittleren Stat, Badiah al Scham nordweftlih bis Syrien, 
Badiah al Grat öftlih bis an ben unteren Frat. Unter 
Hedfhas verſteht man das nördliche Küftenland am arabifhen 
Merrbufen nebft der peträifhen Dalbinfel, das heilige 
Land, wo ber Islam feinen Urfprung genommen bat. Es wird 
gegen D. von den Bergfetten begränzt, welche ben Weſtrand von 
Nadihed bilden, ift heiß, fandig, fleinig unb wafferaem, daher 
im Ganzen unfruchtbar. Die peträifche Halbinfel durchziehen Urs 
gebirgskerten, zwifchen denen fid) ziemlich frudjtbare Laͤngenthaͤler 
finden. Die hoͤchſten Punkte diejer Gebirge, welche im N. D. 
mit dem ſyriſchen Süffenplateau zuſammenhangen, find der Dj e 
bel: Mufa oder Sinat 7047', der St. Katharinenberg 
oder Horeb 8097, der Serbal 6463’, bod) wird bec Dm: 
Shommer für nod höher, als diefe gemeffenen Berge gebat: 
ten. Sm M. trennt bie Berggegend Teghar diefe Halbinfel von 
der Wüfte Ei Tih, b. b. bie Müfte des Herumirrens, weil in 
ibr die Iſtaeliten herumgezogen, ehe fie Kanaan eroberten» Der 
tiefe Thalſpalt des Jordan fegt ſuͤdwaͤrts des tobten Meeres in 
derfelben Art bis zum nordöftlichiten Meerbufen des rothen Mee: 
u$ fort, unb in diefem Engthale, jest El Araba genannt, 
flog wahrfheinlih einft der Jordan zum Meere ab, ehe buvd) 
eine vulfanifhe Erſchuͤtterung fid der tiefe Ginfturg bifbete, wel: 
hen jet das tobte Meer füllt. Südlich von Hedſchas am rothen 
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Meere heißt bie Küftenlandfchaft Yemen, fonft das gluͤckliche 
Arabien genannt, Es beftebt aus dem flachen und heißen Küs 
ftenfiih, €ebama, und bem landeinwätts auffteigenben Ge: 
bícgélanbe, in welchem dee Djebel (Gebirge) Sabber bier tes 
raffenförmig abfällt, an der Straße Bab ef Mandeb bi8 ang 
Meer reiht, und a[8 das Vaterland des beften Kaffees befannt 
ift. Die faff ganz unbefannte Cübfüíte heißt Dabramaut, 

obgíeid) unter biefem Namen aud) oft noch bedeutende Theile des 
Hochlandes verftanden werden. Eie ift drüdend heiß, und das 
Daterland des beiten Weihrauchs. Der füdöftlihe Theil Arabiens 
bis zum Gap Muffeldom an der Strafe von Ormus heißt 
Dman, too auf dem Hoclande weftfid) bis nad) Hadramaut 
hinüber die große Wüfte Robael fal» liegt, auf ben Gebirge: 
abhängen aber fruchtbare Thäler fich bis zur fanbigen Küfte zie— 
ben. Die flache Küfte am perfiihen Meerbufen führt die Namen 
Daffa, Lahfa, Hadfhar oder Bahrein. Der Snfet 
$Babtein gegenüber verläuft fi) das aus dem Innern. kommende 
Gebirge Arad an ber Küfte bis and Meer, mo wichtige Pers 
Ienfifcherei getrieben wird. Das Klima von Arabien gleicht 
, mehr oder weniger dem bed benachbarten Afrika, und ba ein gto: 
fer Theil be$ Landes fdjon zwiſchen ben Wendekreifen liegt, fo 
finden wir bier aud) ein wahres Tropenklima. Auf der Hody> 
ebene iff e8 im Winter ziemlich vaub, die Berge tragen Schnee, 
und ber Beduine huͤllt fid) in Schafpelze. Dagegen glüht im 
Sommer der Boden von ber lothrecht über ihm ſtehenden Eonne, 
eft fällt in mehreren Jahren fein Tropfen Regen, unb die mei- 
ften Gemwächfe zerfallen in Staub, In den Küftenländern tritt 
tegelmäßig die tropi[d)e Megenzeit ein, von ſtarken Gewittern bez 
gleitet, mit febr milder Temperatur, in ben Gebirgsterraffen mit 
Reif und Schnee. Auch hier bat man, wie in Hinduftan, auf 
der Oft: unb Weſtküſte entgegengefegte- Jahreszeiten, nämlich 
auf jener. dauert die Regenzeit von Mitte November bis Mitte 
Februar, auf diefer von Mitte Juni bis Mitte Septembers. In 
den nördlichen Wuͤſten fällt die Regenzeit in den December und 
Januar, und fie verwandeln fid) dann plöglic in eine unermeß- 
liche, biumengefhmüdte Wiefe, während in der heißen Jahreszeit 
der ganze Horizont wie ein Feuermeer erfcheint, und der bütce 
Boden bie Fußſohle verfengt. — ud) an ben Küften würde bie 
Hitze dann upertráglid) fein, wenn bie Seewinde fie nicht etwas 
abkuͤhlten. Unter ben febr verfchiedenen Minden iff der Samum 
bet gefährlichfte, bodj follen feine Wirkungen bier, wo. er fich 
auf den Hochebenen des Innern erft fammelt, weniger ſchrecklich 
und zerftörend fein, als weiter abwärts in der forifchen Wuͤſte 
und am gat. Zu ben endemifchen Krankheiten gehört hier bes 
fonberé bec Ausfagz die Peft ift. (elten. 
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Meere. Flüſſe. Sec arabifhe Meerbufen, ro 
tbes8 Meer, aud) Schilfmeer genannt, 300 M. lang unb 
bis 35 M. breit, befpült bie Meftküften Arabiend. Am nörds 
ideen Ende bildet biefe Meer im 99, das Bahr el Kolfum, 
im D. das Bahr el Akkaba, bat gegen frühere Zeiten mwahrs 
ſcheinlich an Tiefe abgenommen, und ift deshalb jest voller Kos 
ralfenbänfe und Untiefen an den Küften, daher von geringer Be: 
deutung für ben Weltverkehr. Es flebt zur Fluthzeit 30° höher 
ald das Mittelmeer, von dem e$ durch die Landenge von Suez, 
eine 10 M. breite Sandwüfte voll niedriger Felfenreihen , getrennt 
it. Südlich führt die 5 M. breite Strafe Bab el Mandeb 
aus dem arabifhen Meerbufen in ben von Aden, und das im 
€. der Halbinfel die Süfte von Oman befpülenbe Meer heißt 
beébat& Bahr Dman. Auf der DOftfeite gelangt man beim 
Gap Muffeldbom durh bie 10 M. breite Straße von Drs 
mus in ben perfifhen Meerbufen oder das grüne Meer, 
Es ift etwa 100 M. lang, über 50 99. breit, ebenfalls voller 
Klippen unb Sandbänfe, der Fundort der fhönften Perlen, und 
bis vor Kurzem der Sitz ber. verwegenften Seeräuber. Schiffbare 
Siüffe bat Arabien gar nicht, unb aud) ber als folcher auf 
den Sharten verzeichnete Aftan, welcher in ben perfifhen Meer: 
$ufem und zwar in die Bai EI Katif mündet, hat nur Waffer 
jur Negenzeit. Im inneren SDodjanbe fehle e8 zwar nicht am 
Eteppenflüffen,, aber man fennt. fie niht. Zur Regenzeit ftürs 
pu aud) unzählige fogenannte Wadi’s von ben Küftengebirgen 
ins Meer, aber während der viele Monate anhaltenden Dürre 
wrídyoinben fie entweder gänzlich, oder verfiegen bod) in bem 
fandigen Küftenlande, ohne das Meer zu erreichen. Produkte: 
Dferde von der beften Gattung (für deren Fortpflanzung man bie 
zaͤttlichſte Sorgfalt trägt, und aud) Ctammbáume ihrer Raffe - 
bát), zahme und wilde Efel, Dromedare, Maulthiere, Kamele, 
Büffel, SRinboieb mit Fettbuckeln, Schafe mit Fettfchwänzen, 
Biegen, Hirfhe, Safe, wilde Schweine, Gazellen, Fuͤchſe, Hyde 
nen, Demna, Maffara und Fahi (zum Hunde: unb Kagen: 
geſchlecht gehörig), Loͤwen, Tiger, Schakals, Perlhuͤhner, Strauße, 
Affen, efbare Ratten und Deufchreden, Perlen, Ambra, Schild: 
tóten, Fiſche; Meis, Durra und Dokhun (eine Art Hirfe), 
Weizen, Gerfte, Linfen, Bohnen, Obſt, Melonen, Manna, 
Zuder, Wein, Baummolle, Koloquinten, der befte Kaffee, Bat: 
famftauden (der Balfam von Mekka fommt von dem 10° hoben -— 
Baume Bilhem auf den Bergen bei Mekka, in deflen Rinde 
Cinfdnitte gemacht werden, aus denen ber fid) am der Luft vet: 
bidmbe Saft fliegt), Acacienbaͤume mit dem arabifhen Gummi, 
Cabfrüdjte, Senesblätter, Benzoe, Maftir, Kali, Kaad (devm - 
siemlih bittere und aromatiſche Knoſpen von ben Arabern gekaut 
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werden, unb bem Imam ein ‚großes Einkommen gewähren), 
Myrrhen, Weihraudy, Aloe, Tabak, Kakao, Indigo, Coafran, 
Saflor, Barſym (Klee), Datteln; viele Gegenden ohne Holzun— 
gen (daher getrodneter Kamel: und Rindviehmiſt ald Feuerungs— 
material); Salz, Metalle, als Eifen, Blei, Kupfer (aber kein 
Gold), Karneole, Achate, Onyr, Stubinen, Jaspis, Srpftall. 


Die Anzahl bec Einwohner wird auf 12 Millionen ges 
fhägt, bie meijtend aus Arabern, Dsmanen, Zurfmanen, Ar: 
menie, Banjanen und Juden befleben. Die Dauptíprade 
ift die arabifche in vielen Dialekten, und die Kandesreligion 
bie muhamedaniſche, bie aber in einigen Gegenden neuerlich von 
ben Wahabiten reformirt und auf ihre erite Reinheit nad) dem 
Koran zurüdgeführt worden iff; aud) Chriſten (Cabder oder Syo- 
hbanneschriften), Juden und Bramaverehrer werden geduldet. 
Sabriten und Handel find ganz in fremden Händen, nament: 
lid) ber Banjanen, Armenier und Engländer. Jagd, Viehzucht 
unb Süiuberei gehören in mehrern Gebieten bei dieſer fonft gaft: 
freien, aber freitbaren Nation zu den vorzüglichiten. Nahrungs: 
zweigen. In Ruͤckſicht der Beſchaͤftigungen unterfcheidet man bie 
febr rohen Suchaͤer, bie vom Raube leben; bie Beduinen 
(Bedevi, d. i. Kinder ber Wuͤſte), die unter Zelten und Hütten 
leben (felten in Höhlen, Zroglodyten) unb mitunter aud) rauben 
(die machtigſten Stämme der wandernden Araber find die Ana: 
feb mit 60,090 männlichen Sópfen, unb bie C dararat mit 
50,000 Mannsrn unter Anführung von 30 Schehen; fie jteben 
hordenweife unter Scheityen und Emirn, jede Samitie aber wird 
von ihrem Xelteften regiert); bie Fellahs, die Aderbau und 
Viehzucht treiben; die Dadhefi, welche Sanbmetfe, funt: 
und andere flädtifhe Gewirbe unterhalten, und bie Mädi, bie 
im Sommer nomadifiren und den Winter in feften Wohnungen 
gubringen, Die Schulen und Akademien find unbedeutend. 
Auf den Akademien ju Zebid unb Samar werden Aftronomie, 
Aftrologie, Phitofophie und Medizin gelehrt, aber alles voll Ba: 
bein und Aberglauben; nur Gefdidte und Dichtkunft blühen. 
Sn den Schulen wird Lefen, Schreiben, Rechnen und Religion 
gelehrt; aber die Beduinen, ber zahlreichfte Theil der Nation, 
bleiben ohne Schultenntniffe, lernen nur Gedichte auswendig, in 
welchen ihre alte Geſchichte enthalten ift, und pflanzen diefe Er: 
zählungen duch mündliche Ueberlieferungen von Geſchlecht zu Ge: 
fdjed)t fort. Die Erporten aus ben von aͤgyptiſchen, perfifchen, 
indifchen und europáifd)en, befonders britifhen, Schiffen befudy: 
ten Seeftädten Muskat, Mokha und Dihidda find: Kaffee 
Gaͤhrlich an 700,000 Gt., an Werth 8,400,000 Piafter), In: 
.bigo, Weihrauch, Aloe, Balfam, Datteln, Senesblätter, Spe: 


Arabien. 171 


jrim, Gummi, Pferde, febr reines, Auripigment, Sandrach, 
Zöpfergerüthe, Filtrirflafchen xc. 


Die Einwohner find in vielerlei Stämme und Staaten ge: 
teilt. Die Beduinen ſtehen unter Adelichen und Fürften, Scheiths 
(Schechs) oder Emits, von denen bisweilen mehrere unter ein: 
ander verbunden find, und einen mächtigern als Oberherrn er: 
fennen. Der mächtigfte Fürft ift der S3mam von 9)emen mit dem 
Sit eines Kalifen; ihm folgt, in Abfiht bec Stadt, der Groß: 
mir. Der größere Theil von Hedſchas fand fonfl unter bem 
Sheriff von Mekka, der gewiffermagen vom türkifhen Padiſchah 
abbängig mar, gegenwärtig aber ift der Vicefönig von Aegypten, 
Mehemed Ali, in Folge feiner Siege Über die Wahabiten, Herr des 
fanbe8, unb in feinem Namen regiert zu Mekka ein Statthalter. 


Die gewöhnliche Cintheilung des Sandes in das wuͤſte, peträifche 
(von der ehemaligen Hauptitadt des nabatäifchen Reiches) und gluͤckliche 
Arabien iſt unrichtig ; im Lande felbft theilt man von ten dlteften Seiten 
bis jet daffelbe in 5 Provinzen : 


L Die Provinz Nadfched, b. i. Bergland, das innere Hochland, 
fait ohne Quellen, nur mit wenigen tiefen Brunnen und den durch Re— 
gen im Winter gebildeten Sachen, erzeugt nur Korn, Gerfte, Datteln 
unb einige Früchte. Nach Silveftre de Sacy befteht das in der 
Mitte der Halbinfel Licgende Land und der Mittelpunct des Reichs der 
Bahabiten aus 7 Provinzen: Djauf (Dfiob), Diebel, Käf: 
fim, Boudhim, Sedeir, Kherdie, Dreysh (Drebije, De 
taje); wozu nof 2 andert den Wahabiten unterworfene Provinzen 
fommen: El Heſſe mit der €t. gl. N. und die Infeln Bahrein, 
Sman x. unb die 3 Wüften von Dfham, Dfihefira und Sraf; über 
35,000 $i. 9X. mit 5 Mil. E. Nah Mengin (f. bei Aegypten) hat 
das Nadfched 12 Bezirke und nur 480,845 E., naͤmlich 50,945 Krieger, 
231,020 Weiber, Kinder und Greife, fo wie die von ben Wahabiten ab: 
bängigen 4 Beduinenftämme 49,720 Krieger und mit den Weibern 198,890 
Exilen. Diefe Wahabiten (eigentlih Wehhabi) find Anhänger 
des Stifters dieſer Secte, ungefähr ums Jahr 1750, Scheikh Muha— 
med, Sohnes von Abd el Wahab. Cie glauben, wie die Türken, daß 
65 nur einen Gott gicht, und dag Muhamed fein Prophet fei, dem 
aber eine Gewalt Über menfhliche Angelegenheiten beizulegen, Gottes— 
lifterung ift. In ihrem Glaubensbefenntnig halten fie fi nur an den 
urfprünglichen, woͤrtlichen Inhalt des Koran, verwerfen alle in denfelben 
von den Türken aufgenommene Sagen, und halten es für Pflicht, jeden 
Ungläubigen, der über den sigentlichen Koran hinausgeht, mit den 
Waffen in der Hand zu bekmpfen. Sie find febr fanatift , unb untere 
werfen fich vielen Aufopferungen ; man darf 5. 8. nicht Tabak rauchen, feinen 
Kaffee trinken, nichts von Seide an feinem Körper tragen ıc, Sie find 
in 3 Klaffen getheilt: Guezn’s (Kriegsleute), Feldarbeiter und Hands 
werker. Sie haben Schwerter, Dolce, Lanzen und Musfeten; alle 
tragen Schilde unb eine vollitändige Rüftung. Sie find tapfer, aber 
ohne Kriegszuht. Das Heer zählt 200,000 Mann, Das Wahabiten: 
tib hat ein weltliches und geiltlihes Oberhaupt. Das weltliche aus 
der Familie des Ebn Schud, des Stifters diefes Reiches, nennt fid) Emir, 
auch Veherrfcher der Gläubigen, hält die vollzichende Gewalt in Händen, 
und führt tic ganze Macht an; mit Grauſamkeit ftraft er feine Unters 
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thanen, wenn fle ihre religtöfen nnb buͤrgerlichen Pflichten nicht erfüllen. 
Aber unter den verbündeten Beduinenftämmen ift feine Macht durch ihre 
Häuptlinge, Scheiths und Oberſcheikhs, befchränft; fie find zwar als 
gcbnéfüriten oder Statthalter des Emir anzufehen, aber fie leiften ihm 
‚blos die Heerfolge, bezahlen die Eifta und ordnen übrigens mit den 
'Kamilienälteften die Angelegenheiten ihres Stammes, as geiftliche 

berhaupt, der Hohepriefter oder Kadi genannt, wird aus der Nach: 
tommenfchaft des Scheith Muhamed Abd el Wahab genommen, und iit 
mit Mollas oder Gefegverftändigen umgeben; ohne feinen Rath und 
Beiftimmung darf das weltliche Oberhaupt Feine in das Ganze des 
Wahabitenreiches eingreifende Sache von Wichtigkeit unternehmen. Dieſe 
Secte gewann cin hohes politifches Synteveffe, da fie einen großen Theil 
Arabiens (namentlich die Beduinen in der großen Wüfte zwifchen dem 
zothen Meere und perfifchen Buſen) und vom Innern Arabiens ^ bis 
Aleppo unb Damask fi) unterworfen, und durch die Eroberung von 
si ag am roten Meere im 3. 1812 fi den Weg nach Aegypten 
eröffnet hatte. Auch unterwarf fich ihr freiwillig der Bruder des Smam 
von Masfate, der das Land Dman beherrfcht, da er fi gegen ten 
- Sman empörte, Der Pafcha von Aegnpten, Mehemed Alt, deſſen Eohn 
Suffum Paſcha fion 1812 den Wahabiten Mekka und Medina entriffen 
hätte, benuste tie feit dem ote des Oberhauptes €aoub 1814 unter 
ben Wahabiten ausgebroczhenen Uneinigfeiten, da mehrere nach der Herr⸗ 
{oft trachteten, fchlug fie am 15. Ian. 1815 gänzlich bei Beffine uns 
weit ber Stadt Zarabe, und unterdrädte fie beinahe ganz. Auch des 
Tum von Aegypten zweiter Sohn, Sbrabim Pafcha, beficgte nach dem 
Zode feines Älteren, durch die Peft dahin gerafften Bruders 1817 die 
MWahabiten, und eroberte als Pafcha von Dichidda 1818 am 5. Zilkide 
(4. €cpt.) die €t. Drehbuch, tödtete 20,000 Empörer, darunter mehrere 
Anführer, nahm in Yemen auf der Flucht das Oberhaupt der Wahos 
kiten, Abdallah Ben Sund, mit 40 Perfonen feiner Familie gefangen, 
und fhicte ihn, nachdem er ihm den Bart abfcheren und alle Zähne 
ausreißen laffen, in Ketten nad) Eunftantinopel, wo er am 17. Dec. 
1818 gefoltert unb enthauptet worden ift. An der Cpige der Nation 
fteht jegt die fone und unternehmende Tochter des geftorbenen Wahabi, 
von dem das Wolf den Namen annahm. Die of. der Wahabiten, 
Drehveh (Dreineh, Deraja), 63° D. €. 26° N. Br., 90 €t. 
weftlich von SBaffora, 130 St, ojtíi von Medina, 12 Zagereifen von 
Bagdad, in ber Wüfte, mit 2500 fteinernen Häufern, am abi Hariſch 
unb an beiden Seiten der großen Schlucht Wadi Hannifeh, die 60 M. 
von D. nad) W. lang, + Stunde breit, und im Winter von dem den 
Bergen entftrömenden Gewäfler angefüllt (ft, durch welches die Gärten 
unb Felder der Einwohner bewäffert werden. Die Stadt ift 2 Stunden 
lang, 4 €t, breit, bat 28 Mofcheen (ohne Minarets und Kuppeln), und 
30 Eollegien zum Unterricht der Jugend, die dort täglich, mit Ausnahme 
des Freitags, zweimal Belehrung erhält. Sn der Schlucht find bic aus 
tragbaren Buden von Schilf beftehenden Bazars, bie bei der Webers 
fines an einen höheren Ort verfegt werden, unb Fabriken van 

bba oder geftreiften langen Oberkleidern. In der 3Rorftabt Zercif war 
der Cíg des Emir Schud, und in der Vorftadt Bedfheire der Eig des 
Sabi oder peifticen Dberhauptes mit den Übrigen Geſetzverſtaͤndigen. 
Die Stadt ift im Anfang des Jahres 1819 von Ibrahim völlig zerjtört 
worden ; 200 Anverwwandte des enthaupteten Wahabitenanführers Abdallah 
zogen nach Kairo, um fid) daſelbſt niederzulaſſen. Der Sicger Ibrahim 
fPafha fat in Mekka fein Dankopfer, nämlich nad) einem Gelübde fein 
Haupthaar vor Muhameds Grabe niedergelegt. Die St. Drehvch ftaud, 
ehe fie in die Gewalt der Wahabiten gerieth, unter der Botmäfigkeit des 
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quida von , und zahlte jährlich à Mill. Piafter Gontribution. : 
Bahia Barr Arab, eine Wüfte zwifchen der Bochebene 
von Madfched, Hedfhas unb dem tuͤrkiſchen Afien, durch welche bie 
Karawane von Mekka zieht, wird von Arabern bewohnt, unter denen 
die Anafch unb Schararat die ftärkiten Stämme bilden, und hat 
in ihren Dafen nur Dörfer und einige fefte Schlöffer, Bei dem Schloß 

$affa ift der Felfen Schaher, 


HL Die Provinz Hedfchas, das obere Küftenland des arabifchen 
Bufens, zum Theil bergig, zum Theil rodfte und nur ftrichweife frucht: 
bar, $e Hide wird durch erfrifchende Winde abgekühlt, Hier 
ift das Beled el Haram, das heilige Sand der Muhamedaner. Das 
Sand fücht jest unter der Herrfchaft des Wicefönigs von Aegypten, doch 
leben die SBebuinenflàmme ziemlich unabhängig unter ihren Scheikhs. 
Die St. Mekka, 21° 8" 17 N. Br., 57° 54" 55% D, &,, etwa 
6 9X. vom Meer, in einem fihmalen und fandigen Thale, von etwa 
500 Hohen kahlen Bergen einacfaft; fie heift bei den Arabern Sm el 
Sera, Mutter der Städte, G( Mofherif, die Edle, Belad el Amega, das 
Sediet der Gläubigen, ift groß, fchön, bat 34,000 E. (doch dürfen weder 

ftem nod Suben in die Nähe diefer Stadt und der St. Medina 
femmen), der Geburtsort Muhameds (+ 632), mit der heil. Kaaba 
rem Daufe Gottes, das nach dem Glauben der Zürfen von Adam ers 
tichtet unb von Abraham wieder hergeftellt wurde, thurmähnlich, 34 F. 
bod, mit dem cingemauerten ſchwarzen Stein, welchen der Engel 
Gabriel dem Abraham als göttlihes Geſchenk uͤberbracht haben foll; die 
Kaaba ficht in der großen Mofchee, Beitallah genannt, der einzigen in 
dr Stadt), unb dem verehrten Brunnen mi o» (welchen der Engel 
des Herrn der Hagar zeigte, als fie mit ihrem Sohne Ismael in Gefahr 
mar, in der MWufte zu verfchmachten), wohin jährlich viele taufend 
Pilger kommen, die auch ben 3 9X, entfernten heiligen Berg Arafat, 
auf bem Adam vom Engel Gabricl Unterricht empfing, in feierlicher 
Proceffion befuchen, und bann den Ehrennamen Hadfchi oder Marabut 
erhalten; Miederlage von Waaren für Syrien, Xegopten und Indien, 
und daher ven vielen Kaufleuten befucbt; der Sig des aͤgyptiſchen Statt: 
bafters mit einer Befagung von 3000 9X. Zaif mit einem Kaftel 
und fchönen Gärten, welche Mekka mit Obſt unb Gemüfe verforgen, 
Handelsplag für Nadfched unb Memen. Medina, aud Medina al 
Stabi, b. i, Prophetenftadt, fione ummauerte Stadt von 1200 (amis 
lien; Deere Muhameds in einer großen, mit vielen Koftbarfeiten 
gezierten Mofchee, unb der erften Kalifen. Dſchidda oder Gidda 
am arabifhen Meerbufen, nach SBurdbatbt (1814) mit 15,000, nach 
Küppell (1826) mit 40,000 E., wozu zur Zeit der Wallfahrt noch an 
18,000 Ftemde kommen, mit einem Hafen, wo zwifchen Arabien, Indien 
und Suez ſtarker Handel getrieben wird, ba die indifchen Schiffe nicht 
bis Sucz fommen, Jam bo (Dſchambo el Bahar) 5000 E. Hafen, 
Handel. Eine Zagereife landeinwärts liegt Jambo el Nagel in 
einer fru ven Gegend, beffen E. fi) alle Abkoͤmmlinge des) Propheten 
za fein en, Shunfudde Seeſtadt. Das D. Haur mit] Hafen. 
Die peträifhe Halbinfel umfaßt außer diefer Halbinfel auch alles 
Band zwiſchen der Landenge von .Suez und dem Gebirge Xfaba, meiſtens 
Bergland, mit einigen Sandebenen und reizenden Thälern, unb ift von 
den Stämmen Mifend, Hhuelat und Beni Nasim eingenommen. 
$i find die Feftungen &araf unb Schubaf auf Felfen; die Berge 
Diebele Mufa oder Sinai und Horeb vder Katharinenberg, 
auf bem ein Mönchsflofter der —— (oder wie die Griechen c6 
nennen, der Verwandlung mit den Reliquien der heil. Katharina), das 
im der gricchifchen Kicche eben fo verehrt ijt, als Secufalem in der katho— 


174 Aſien. 


liſchen; es hat viele Privileglen von Muhamed erhalten, der von einem 
- Mönch diefes Klofters erzogen worden, bezahlt feinen Soll für Wein 
und Mothwendigkeiten, hat anfehnliche. Einkünfte faft aus allen Erb: 
theilen ,; wohin es Miffionare fenbet, unb mo e$ Niederlaffungen befistz 
die Shore defjelben ‚werden nur zum Empfange eines neuen Erzbifchofs 
Öffnet; alle Befuchende Feigen vermittelft eines Korbes durch ein: 
Sen er, wie in den übrigen Klöftern unter den Arabern. Die Truͤm— 
mer der €t. Xilab, aus defjen Hafen Salomo einft feine Schiffe nach 
Ophir fandte. Die ét. Akaba (Kalaat al Accaba, einft Ezions 
Geber), Bahr. al Accaba, mit Mint Dfahab oder Cabal, b. i. Gold: 
bafen. Das D. Tor (Bender Gor) oder bei den Gricchen Raitho 
am Bahr Affues, mit 961 G., einem griech. Monchsklofter, einem Hafen, 
der von den aus Dfchivda nad) Suez gehenden Schiffen wegen des guten 
affers fonft ſtark befucht ward, und einem verfallenen Kaftell; jest wegen 
eeräuberei oͤe. Unweit des D. Wadi Mufa (Thal Mofes) merkwuͤr— 
ge, Alterthuͤmer, bie zur chemaligen Hſt. Petra 30° 20' Br. gehörten, 
ib. felbft die zu Balbe unb Palmyra, an Pracht übertreffen follen, 
Auf bem Berge Hor-(Berg Marons) cin Gebäude, das für das Grab 
Aaron ausgegeben wird. In der Nähe die Truͤmmer von Jerraſch, 
bie an Größe und Pracht felbft die von Palmyra übertreffen. 


:7. Das Land Pemen im 99, und ©, Xrabiens, 3240 QM. 
3 Mill. G., unter der Herrfchaft theils des Cymam vder Kalifen von 
Sjemen oder Szanna, theils vieler unabhängiger Schechs. Der Imam 
verbindet in feiner Perſon zugleich die höchite weltliche und ‚geiftliche 
Würde, erkennt: aber als funnitifchee Muhamedaner das Kalifat im 
Haufe Demans an; daher führt auch der Padiſchah Memen in feinem 
Zitel, und betrachtet es als ein Paſchalik des tärkifchen Afiens, ob er 
gleich hier nicht das Mindefte zu gebieten hat. Der Smam von der funz 

ftifchen Secte Zeidi (1809 Abounocta) herrſcht nicht unumfchräntr; 
ein höchftes Gericht fteht ihm zur Seite, das in der Hſt. Szanna den 
Eis bat, und aus 6 Koddas (abis) von der Secte Zeidi und 1 Kodda 
aus der Secte Sunni zufammengefegt iſt. Sein Thron ijt erblih, und 
geht vom Water auf den Sohn Über; doch kann der Water unter den 
Söhnen den Nachfolger. beitimmen. Die Einkünfte betragen nach 
Eloupet 12— 14 Mill., nach Niebuhr nur 960,000 FL. ; das Heer nad jez 
nem 60,000, nach diefem nur 5000 M. Memen enthält: 1) die eigentliche 
Provinz Yemen, die nod) Fein Grofiferr zu unterjochen vermochte, aber 
1818 durch den Neffen des thätigen Mehemed Ali, Pafcha von Aegypten, 
Halli Pafha, dem Namen nach für den türkifchen Kaifer in Beſitz ges 
nommen worden (ft, dem fie jährlich 2000 Gt. Kaffee als Tribut fender, 
Man theilt fie in Tehama (Miederland) unb Dfchebel (Beraland) 
ein. Sn jenem liegen die Städte: Moftha oder Mokka, berühmte 
Handelsftadt mit einem guten Hafen am arab, Meerbufen, der von inbis 
fihen, arabifchen und 'europäifchen Kaufleuten befucht wird, 5000 x 
meiltens Muhamedaner unb. einige Juden, Handel mit Kaffee, arabifchem 
Gummi, Myrrhen, Weihrauch, Sklaven, Ramelen, Pferden, Mauls 
thieren und Efeln, welde 98aaten, den Kaffee ausgenommen, grofiene 
ipi aus Berbera eingeführt werden. Zebid, ehemalige Hauptſt. von 

(ébama, in einem großen fruchtbaren Thale, mit vielem und großen 
Mofcheen und einer mubamedanifchen Akademie von der junnitifchen Secte, 
die einen großen Theil Arabiens mit Geiltlichen verſorgt. Beit cf 
Fatih (Berelfaki), große, ſchlechtgebaute St., 6 9X. vum Meer, 
4000 E. .Raftell, mit dem größten Nareemartt in Arabien. Ihr Dafın 
ift Hodeida am Meer, mit einem Kaltell. Loheia, in einer duͤrren, 
unfruchtbaren Gegend am arabiichen Meerbufen, zum heil auf einer 
Snfel, mit einem Hafen und Karten Kaffechandel. In der Nähe die Zu 
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Umut urb - Kamera. Gefan ober Df[djefany auf einer Erd⸗ 
junge, mit einem Hafen unb ftarfem Handel mit GCencébláàtterm und 
Kaffee. In der Nähe die durch Gbrenberg und Hemprich zuerft bekannt 
geworden: Infel Farfan mit 300G. In Dfchebet liegen die €tábte: 
€;anna, Oft. von Yemen und Refidenz des Imam von emen, im 
img bod) gelegenen pir eod feft, 20,000 G., ftarter Handel, 
Séhac oder Samar, berähmte mmahamedanifche Akademie. Taaͤs, 
bei welcher Stadt im Eeptember 1811 der ſchaͤtzbare Reifende Serzen 
farb, währfcheintich auf Befehl des Imam von Szanna vergiftet, deſſen 
Raubgicr die 17 Kamelladungen von botaniſchen, mineralogifhen und 
litecarifchen Sammlungen gereizt hatten, Mareb. | 

P) Die Landfchaft Hadramaut, mit ten St. Dofar. €afat. 
Shibam auf einem fruchtbaren, mit vielen Dörfern bebauten Berge) 
Sardſchan. Kefhin. ScdfhärlCchähr) mit einem Hafen. Mores 
bat, am Vorgeb. gf. N., und Haſek, am Mecrbufen al Onfchifch, vot 
wel tic 3. Sardy,Halkfp ıc., deren G. jtark mit dem bier häufig 
som Meer auégemorfenen Ambra handeln, Mafalla, Seeſtadt un 
Eis eines Sultans, Handel. Zerim, anfcbnfide Gebirgsitadt, mo 
feidene Shawls gewebt werten. 

3) Die Herrfchaft Aden mit den Trümmern tec €t. gl. N. Hafen. 


IV. Die Provinz; Oman am perfifchen Bufen, ein bergiges, aber 
waſſerreiches und fruchtbarcs anb, das viel Datteln, Kupfer und Eifen 
liefert. Unter mehreren Schechs ift auch hier ein geiftlicher Fuͤrſt, der 
Smam oder Dman von Maskate. Der Ekfavenhandel trägt ihm jährs 
fich 75,000 Thlr. dn; tie Acciſe bat cim Banione für 150,000 Thlr. 
arrachtet; 5000 Thlr. zahlt Ormus für die Freiheit der Salzausfuhr, 
und cben fo vicf zahlen Keſem Larek und Bender Abbafi. Er unterhält 
gewöhnlich nur 3000 f. bewaffnete Eoldaten, die er im Nothfall bis 
20,000 I. Fufvolt unb 1000 9X. Reiterei vermehrt. | Die Statthalter 
der Provinzen find Lehnsvaſallen, welche einen jährlichen Tribut bezableny 
tie Einkünfte des Smam belaufen fi) jährlich auf 1,200,000 Fl. eine 
Reſidenz iR Nuftad, Die €t, Masfat, Muskat; oder Meskiet, 
10, 00 G., wovon 1000 Banianen, wenig Juden und einige reiſende 
Ghriften, mit einem Hafen und einer Rhede am perfifhen Meere; die 
Misderlage aller Waaren, die aus umb nac dem perfilchen Meerbufen 
gebradyt werden, und daher von vielen arabiſchen, indifchen und curos 
yeifchen Kaufleuten beſucht; Hauptmarkt für Derlen. Sn ihrer Ye 
find reiche Bleigruben. Sohar (3obar), Hafen; drsgleihen Kalhat 
und Korfafan; im Innern Dahra und Gabrin. Die felfige, aber 
fruchtbare und bewohnte Juſel Ma ze ira. Der Imam von Masfate 
berefcht auch über. einen Theil der Hüfte von Iran mit den Hafenſtaͤdten 
Bender Abbafi unb Minab, nebft den Inf. Keifhma, Drmus 
und Lerrak, ferner über die 20 9X. lange und 8 9X; breite Inf. € os 
fotora an Afrikas Oſtkuͤſte, fo wie über alle Hauptplaͤtze an dieſer 
Süjte von der genannten Inſel bis zum Gap Delgado. 


-CW. Die Provinz Lachfa oder Heffe, Hadfhar, am perſiſchen 
Bufen zwifchen bem Echat el Arab und Oman, mit einem heißen Klima, 
aber fruchtbar an Reis, Baummolle, Datteln, Albenna ıc., unter eigenen 
Heinen Gmírn und Fuͤrſten, tie jest ben Wahabitin oder Engländern 
gehorchen. Hier find die €t. Heffe oder Lachfa am Aftan, Nefidenz 
eines Ober⸗-Schechs vom Stamme Beni Khaled, groß und wohlgebaut. 
El Katif, mit einem Hafen am arabifchen Buͤſen, ctwas Handel und 
Derlenfifherei. Ras al Khyma (Kheraim) 55^ 301 S, 8. 25° 
42° Dr. Hafen der Sceraͤuber vom arabifıhen Stamme Algiwaſem 
(Dſchewafim, eigentlih Geevaſſeom), deren Flotte tie Engländer in Ver⸗ 
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Gabun mit bem Imam von 9Xaéfate (m Nov. 1809 zerftörten, tie 
aber fcit 1818 von neuem in den indifchen und perfifchen Gewäflern auf 
Seeräuberei ausgehen. Grän 10,000 €, Hafen mit 800 Schiffen, 
Kbbastuchweb, Die Infeln Bahra oder Bahrein mit der Gt, 
Medina oder Menaina, 800 D. 5000 €. Fort, hohe Schule der 
Perfer; Handel mad? SBaffora und anderen Häfen des perſiſchen Meer 
bufené, Hafen für Schiffe von 200 Tonnen Gehalt, Arud, burd) eine 
fehmale Sandenge, bie bei hoher Fluth von ber See fat ganz übers 
ſchwemmt wird, in 2 Hälften getheilt, mit der St. Maharag; die flache 
Anfel Meritonfelfen, bei den Eingeborenen Guffor Sahmi. 
Die Gruppe wird von 40,000 Arabern bewohnt, die unter ‚englifchem 
Schus rin Scheifh regiert, unb ift wegen der Perlenfifcherei bekannt, 
die 2 Monate im Sabre dauert, und. 2 Mill, Fl. einträgt.. — Die 
8 füdfichen Inſeln im-arabifen Bufen: Daus, Scharnain, Arzes 
nie, Dalm», Sir Beny Jas, Danje, Scheraru und Haus 
luf, 69» 54^ — 70° 29° D, 2, 25° 10° — 25^ 41, N, Br. auf einer 
Bank von Perlenmufcheln, die fid) an 200 engl. 9X. von N, nad) ©, 
ausbreitet, find bürr, unfruchtbar und haben nur falziges Waffer, Der 
englifche Gapitain Aſhley Mande des Schiffes Favori bat im Juli 1816 
im Namen feines Königs Befis von diefen Infeln genommen, unter 
tem Borwande, baf fie’ noch auf keiner hydrographifchen Charte eins 
getragen wären, 
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Charten. 


Wahls Gbarte des perf. 9t. f. bei Aſien. — Forfters Eh, von 
Mittelafien. — I. Rennels Gb. der Länder zwifchen Delhi unb Kans 
dahar aus W. Kirpatrids Papieren, London, 1 Bl. — Persia, 
Arabia, Asia Minor etc., or the countries between Delhi and Con- 
stantinople. 8 Bl. ®ond., 1825. — Persia by Kinneir. 281. 
Lond. * — Charte generale de la Perse par A. Brué, accom- 

agnée d'un essai historique et statistique sur ce ruyaume (A. Bal- 
bi . Paris, 1826, — Berghaus Iran und Zuran, Gotha, 1831, 


Büdher. 


€. 8. ©. Wahls Altes unb N. Vorder: mb Mittelafien, Ir 98b, 

mit Kupf. und Eh. Leipzig, 1795. 8. — Comte de Ferriéres- 
Sauveboeuf voy. faites en Turquie, en Perse 1782 — 89. Paris, 
1790. 2 Th. 8. teutfh von S. 9. Forfter. Berlin, 1790, 8, — 
Smelins, Gooté, Gütbenftábté, Niebuhrs x. (fon früher 
angef. Schr. — G. X. Dliviers Reifen durch Perfien unb Kleins 
ofien. Aus b, Franzöf. mit Anm. von .&, 2, 9X, Müller. Mit 2 Eh. 
unb 8 Kupf. 2 Bde. Reipzig, 1808. 8. — X. de Gardane Tages 
Buch einer Reife durch die afiatifche Türkei nach Perfien. Aus b. Sranz. 
überf. im 3ten und 4ten Heft von Kuhns Annalen der Reifen, Berlin, 
1809. 8, auch im 40ften Bde, der Bibliothek der neucften und wichtigften 
Reifebefchreibungen. Weimar, 1809. — A. Jourdain La Perse. 
Bde. Paris, 1814, 12. m. Kpf. — Voyages du chev. Char- 
din en Perse et autres lieux de l'Orien$; nouvelle edition aug— 
mentée par L. Langlés. 10 Bände mit einem Atlas von 83 Foliobt, 
Paris, 1811, 8, — Edw. Scott Waring 9t, nah Sheeraz auf 


» 
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ten ven Kazroon unb Feerozabad. X. b, Engl. 2 Ihle. Rudolſt., 
1808 unb 1809, 8, — J. orier 9t, durch Perfien, Armenien unb 
Kleinafien, nad) Geonftantinopef, U. b. Engl. Überf. Weimar, 1815, 8, 
mit 1 Ch. Daffelbe Werk ind Franz. Überf. unter dem Titel: Voyage 
en Perse, en Armehie, en Asie mineure et à Constantinople 
fait dans les années 1808 et 9. par J. Morier. Trad. de l'Ang- 
lais par E. suivi d'un Mémoire sur Trebizonde par Beauchamp; 
2) d'un Voyage de l'Inde à Chyraz etc., trad. de l'Anglais de 
Scott -W arin E et 3) l'Itinéraire inédit d'ün voyage en Perse. 
3 Bde. Paris, 1813. 8. mit 24 Kpf. u. 1 G5. — Def. zweite Reife 
duch Perfien, Armenien unb Kleinafien nad) Gonftantinopel. Aus dem 
Engl, Weimar, 1820. 8. — W. Ousely travels in various coun- 
tries of the East, more particularly Persia. 3 Bde. Lond. 1819 — 21, 
4. m. Gb. u. Kpf.— Voyage en Perse (von Adr. D apre). 2 bte, 
Paris, 1819. 8. — Lettres sur la Perse et la Turquie d'Asie par 
. P. M. Tancoigne, 2Thle. Paris, 1819. 8. — Drouville voyage 
en Perseetc. 2Bde. St. Petersburg, 1820. 4, — X. Jaubert dfe 
durch Armenien unb Perfien. A. b, Franz. überf. von G, 28, Beder, 
fdpjig, 1822. 8. m. Abbild, (Eine andere Ueberf. Weimar, 1822, 8,) — 
M. v. t ogebue Reife nach Perſien. Mit pf. i 4 Weimar, 1819, 
8. — Notices sur l'etat actuel de la Perse, par Myr-Davoud- 
Zadour de Melik Schanazar etLangles. Paris, 1818, — 
Johnson a journey from India to England through Persia eto. 
Sondon, 1818. 4,m. Kpf. — W. Heudea bend up the persian 
gulph and a journey over land from India to England. ?onbon 
$819. 4. — J. Macdonald Kinneir geographical Memoir of 
the pen empire. 9onbon, 1813. 4. m. 1 ch. — J. Malcolm 
the history of Persia. 2 Bde. London, 1815. 4. m. Gf. u, Kpf. — 
3. B. Frazer Reife nàd) Khorafan. A. b. Engl, 1825, 8, 2 Ch. 
m. 16h. — Deffen travels and adventures in the persian pro- 
vinces on the southern bank of tie Caspian sea. ?onbon, 1826, 4, — 
5 Malcolm Leben und Eitten in Perſien. Aus dem Engl, von 
.&. Lindau. 2 ble. Dresden, 1828, 8, — S. J, Buckingham 
travels in Assyria, Media and Persia etc. ?onton, 1829. 4. m. Gb. 
u.&pf.— J. H. Stocqueler filteen months Pilgrimage through 
untrodden parts of Khuzistan and Persia etc, London, 1832, 8, 





Lage, Grángen, Größe Iran oder Perfien liegt 
von 62° 10'— 80? 2' O. L., von 26? 55'—39? S' SQ. Br,, 
granzt gegen N. an Rußland, ben Easpifchen See, bie Gbanate 
Chiwa und Bokhara, gegen D. an das Gbanat Balkh, an 
Afgbaniftan unb Beludfgifteun, gegen €. an ben inbifd)en Ocean 
und den damit butd) bie Strafe von Drmus zufammenhangenden 
perfifchen Meerbufen, gegen W. an das türkifhe Afien, und 
wird auf 22,734 $3. M. Flaͤcheninhalt gefchägt. 

Boden und Klima. Perfien gehört faft feiner ganzen 
Ausdehnung nah ju bem großen Hoclande von Iran (b. f. 
das ebene, das offene, das Lichtland, im Gegenfag des tiefen 
und dunfelen Zuran; Ormuzd, Arihman), weldes ald $aupt: 
theit ber Eleineren Weſthaͤlfte Hochaſiens mit der größeren Oft: 
hälfte unmittelbar duch ben Hindukuſch zufammenhangt, ale ⸗— 
Stein 9. v. €. u. €t. 111. 6te Auf M | 
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im Dften noch weit über die jetzigen politifhen Gränzen Perſiens 
hinausgeht, unb fid) in einer mittleren Meereshöhe von 4000’ 
bát. In ber nordweftlichften Ede, um den Urumia:Gee in 
der Provinz Aferbeidfhan, lehnt fid) diefe Hochfläche von 
Stan als niedrigere Stufe unmittelbar an das Plateau von Ars 
menien, und erfcheint bier als ein reizendes Bergland, wo bie 
Thaͤler und Berge mit ber vreichiten Wegetation - prungen, 
obgleid) den Iegteren die Wälder fehlen. Den Mordrand der 
Hochebene gegen die Südufer des faspiften Sees bildet das El: 
buré s: (Elburz:, Albors:) Gebirge in den Provinzen 
Mafenderan und Zaberiftan. Der Elburs ſteht nad) W. 
ducch die Provinz Ghilan mit ben Gebirgen Aferbeidfchan’s, alfo 
mit denen Armeniens in Verbindung, zieht fid), ftets niedriger 
werdend, nad) Dften burd) das nördlihe Khoraffan, wo er 
fíd breit aus einander lagert, und in mehreren Stufen allmälig 
in die MWüften von Chiwa, oͤſtlich-des Easpifchen Sees, abfällt, 
unb fchließt fid) dann füdöjtlih, aber fd) im Afghanijtan, bem 
Paropamifus an. Sein bebeutenbfler Gipfel, mit bem er die 
Schneegraͤnze erreicht, ift der über 11,000° hohe Vulkan Des 
mavend (Darmamenb), 8 Stunden im N. D. von Xehe: 
ran, und der Abfall des ganzen Gebirge gegen den kaspiſchen 
See ift aͤußerſt ſteil. Dahinunter führen von der Hochebene aus 
nut die vier befhwerlichen Päffe von Keramli, Kowar, Kur 
gan unb Pil 9tubar, von denen die beiden erflen, bie fas 
pifhen Pforten, im Alterthum febr wichtig waren, weil die 
Hauptfirafe von Gfbatana nad Baktrien burd) diefelben führte. 
Den Südweftrand des Zafellandes gegen das mittlere Ctufens 
land des Zigris bildet in der Provinz Kjurbdiftan das wilde 
3agbrofd:Gebirge, über welches von Bagdad aus mad) 
bem Hochlande nur ein Paß führt, die alte Straße von Babylon 
nad) Gfbatana, je&t von einem alten Bogengemwölbe der Paß von 
Sauf oder Tak (b.b. Bogen, Dad) genannt. Vom 3agb: 
roſch mehr füdöftlic nad) dem Innern des Landes zu, bod) ftets 
als Randgebirge des Hochlandes, ziehen fid) die Gebirge von £u 
riftan duch die Provinzen uriffan und Kufiftan, und 
bec Elwend mit bem Beſchbarmak (Fünffingerberg) burd) 
einen Theil der Provinz IJrak. Weiter fübófilid) fest fid) das 
Randgebirge burd) die Provinz Farſiſtan unter dem Namen 
Buktir-Gebirge fort, welches in der Nähe von Schiras eir 
nen öftlihen Zweig in bie Provinz Kerman entfendet, der im 
Süden der €t. Kerman als Geb. Nurmanfhii und Kofez 
nah Beludſchiſtan hinüberftreiht, mit feinem füdöftlihen Zweige 
aber an bem perfifhen Meerbufen hinzieht, und das flache, fd)mate 
Küftenland, Germfir und Moghiftan, vom Hodlande trennt. 
Aud das Adſchudukgebirge in Farſiſtan erſtreckt fid) éfttíct 
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bis nad) Beludſchiſtan hinein. Nach dem Küftenftrih, nament 
lib nad) Bender Abaffi und Abuſchehr am perjifchen Meerbufen, 
führen vom Hocdlande nur die beiden beſchwerlichen Paffe von 
Kerman und Schiras, welhe aud) nur für perfifche Pferde, 
unb Mauftbiere gangbar find. Das Anfehen ber perfifchen Ges 
birge ijt faft überall kahl, verbrannt unb abfchredend, denn fie - 
beftehen aus Dod) aufgetbürmten grauen Felſenmaſſen, die fid) 
nur auf furye Zeit mit bürftigem Grün überzichen, aber fait 
nirgends mit Wald und Buſchwerk gefhmüdt find. Der Boden 
des Hochlandes ij vorherrfchend thonartig, falzhaltig, mafferatm, 
und nur burd) im Sommer verfiegende Steppenflüffe, oder durdy 
fünftlihe Bewäfferung urbar. Auch dehnen [id) befonders im 
Dítm des Reiches große Wüften aus, wie 3. B. die über 80 M. 
lange unb über 45 M. breite Wüfle von Naubendan, welde 
mit der großen Salzwülte von Kerman in Berbindung fteht. 
Der Küftenftrih am perjiichen Bufen iſt ebenfalls eine fandige, 
glühend heiße Wüfte, unb menn man bie gebirgigen Theile am 
Nord- und Weſtrande ausnimmt, wo fajt überall fchöne Triften 
find, fo ift der allgemeine Charakter des Landes Unfruchtbarkeit. 
Das Hochland bat einen wolfenlofen Himmel, heiße Sommer, 
kalte Winter, im Sommer weder Thau noch Megen, und über: 
baupt ſolche Reinheit und Zrodenheit der Luft, bag man beim 
Sternenliht gröbere Schrift lefen kann, die Saiteninftrumente 
fi nicht verflimmen, Eifen nicht roftet, Fleiſch und überhaupt 
?eidjname nur vertrodnen, nicht faulen. Gewitter erheben fid) 
biee nur während ber Regenzeit vom November bis Februar, 
Stürme find felten, die Syntenfitát des Lichtes außerordentlich 
groß, daher die Elektricitaͤt áuferít zart, alle fid)tmeteorg, fehr 
haufig unb fhon. Am erftidendften ift die Di&e in dem Hüftens 
firih am perfiihen Meerbufen, wo die Einwohner fid) 4 Mo: 
nate vor berfelben in die fhügenden Palmwälder und Gebirgs: 
kluͤfte flüchten, unb wo aud) der rothentflammte, vertrodnende 
Samum im Juli unb Auguft nicht felten weht. Die Provinzen 
Sjutbiftan, Itak unb Aferbeidfhan haben faft das Klima Armes: 
nimé. Hier fällt felbft auf der Ebene Schnee, unb der Winter 
ift fo fireng, bag die Mebe mit Erde bedede werden muß. Sm 
Ganzen ift das Klima Frans febr gefund, und wenige Gegenden 
der Erde können fid) einer Eräftigeren und wohlgebildeteren ten» 
fhenrace rüfmen; feldft die Thiere erreichen hier eine ungewöhns 
lide Größe, Stärfe und Schönheit. Endemifhe Krankheiten 
kennt man wenige, die Pet kommt felten in das Land, ijt aber . 
bann febr verheerend, und hat erit 1830 vom Juni bis Septem⸗ 
ber in bec Gegend von Zeberan. 30,000 Menichen weggerafft. 
Mud) die Cholera bat hier febr bósartig gewuͤthet, namentlich 
1823, befonders aber 1330, wo fie in en 3 dis 
2 
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Einwohner aufgerieben haben foll, und in Ghilan von 300,000 
E. nur 60,000 übrig blieben, worunter 44,000 Frauen und 
Kinder. ae | 
Gemäffer. Perfien bat feinen im Lande fhiffbaren (uf aufs 
zumeifen, und die Steppenflüffe vertrodnen im Sommer gewöhnlich 
fo, daß fie nur ben Unbli des bürren Rinnſals gewähren. Von 
- bem Südweftrande des Hochlandes fließt ber Kerah oder Gerdſch, 
welher N. 98. von HYamadan in Sjurbiftam auf bem Elwend⸗ 
Gebirge entfpringt, und mit Suͤdrichtung durch furiffat zum 
Schat el Arab bei Korneh fließt, obme fchiffbar zu fein. Der 
Karun entfpringt weftlid von Isfahan in Irak, durchfließt fus 
eiftan unb Sufiftam anfangs in weſtlicher, dann in ſuͤdweſtlicher 
Richtung, ftebt nahe am Meere mit bem Cat el Arab burd) 
einen Kanal in Verbindung, firömt aber außerdem durch 5 eis 
gene Mündungen in den perfiihen Meerbufen, bie Khores ges 
nannt werden, unb von denen nur bie weſtlichſte, Khor Hälte, 
für größere Fahrzeuge fahrbar ift. Außer dieſem empfängt ber 
perfifche Meerbufen nur nod) unbedeutende Küftenflüffe aus Iran, 
j B. den Tab, Sitarogan und Dim Rud. Sn den fas 
pifhen See gehen außer bem Gránjfiu Araſch unb bem in 
Afghaniftan entfpringenden Tedſen (Ochus), melder in Khos 
raffan den Mefched aufnimmt, deffen fernerer Lauf durch bie 
turkeftanifhen Wüften unb Mündung in den Kaspi: See aber 
febr problematifch ift, mur Süftenflüjfe. Unter biefen find am 
bedeutendften bet. Kyzil:Dzan oder Sefid:Rud (bet am 
Beſchbarmak in Irak entfpringt, und durd ben Paß Rubar in 
Ghilan in den See geht), und der reífenbe Kurkan vom El« 
bu Die Zahl der Steppenflüffe ift febr beträchtlich. Zu 
den Wichtigften gehören der Sendrud, Kamrud und Germ: 
tub in Sira£; der Kamafferud, Harfan und Bejat in 
Kiurbiftanz der Sehrarud, Semini und Derſchai in Sets 
man; ber BendsEmir oder Kur in Sarfiftan; der Sabor, 
Schurerud, Adfhin in Khoraffan, u. a. m. Die Zahl bec 
Bemwäfferungs:Kanäle ijt zwar aud) jegt nod) ziemlich anz 
ſehnlich, aber die meiften find bod) in einem verfallenen Suftanbe, 
und von einer nod) größeren Zahl, der alten befferen Zeit angebórenb, 
ift faum noch die Richtung erkennbar, welche fie ehemals genommen 
haben. Unter den £anbfeen find ber Urumia oder Urmia, 
aud Deria:Schahi, b. b. Sónigéfee, genannt, und der 
Bahtegan oder Hamkan die midtigflen. Der erftere, ein 
Alpenfee, liegt S. W. von Zabris, fofl 300 engl, M. im Um: 
fang haben, und fein Waffer übertrifft ba Meerwaffer an Salze 
gehalt; der andere bedeutend Eleinere liegt öftlih von Schiras in 
der Provinz Farfiftan, und ift ebenfalls fo falzreih, daß er mit 
dem an feinem Ufer Erpftallificten Salz die ganze Provinz verfiebt. 
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Am iden Ufer des Urumia, bei bem D. € di tramibe, fiebt 
man einige Teiche oder Lachen, deren Waſſer fid) von Zeit zu 
Zeit verfeinert, und den fchönen durchſichtigen Stein erzeugt, 
welcher unter dem Namen ded tabrizer Marmor bekannt 
ift, und als foflbate8 Baumaterial nur zu ben Verzierungen an 
ben Palaͤſten und Gräbern der bódjften Perfonen verwendet wird. 
Außer den Binfen wächft feine Pflanze in diefen Cümpfen, unb 
die Verfleinerung iſt wahrfcheintidy ein Kalkjinter, wie ihn aud) 
bie Mineralquellen von Garíébab liefern. 

Produkte: vortrefflihe Pferde, Rindvieh (gum Theil mit 
Buckeln), Büffel, zahme unb wilde Efel (die legten Gur ge: 
nannt), Maulthiere, Samele, Dromedare, Schafe (aud) breite 
f[hwänzige, unb in Kerman eine Race mit Eoftbarer, Dellbrauner, 
ins Afchgraue fallender Wolle), Löwen, Tiger, Leoparden , 
Schakals, Wölfe, Hirſche, Rehe, Damhirſche, Hafen, Gagellen, 
Hyaͤnen, Bären, wilde und zahme Ziegen (zum Theil mit treff⸗ 
lichen Haaren, die man hier verarbeitet) und Schweine, vielerlei 
und faſt alle europäiſche "Geflügel (Droſſeln, Krammetsvoͤgel, 
Stoͤrche u. a. Zugvoͤgel überwintern bier), Rebhuͤhner, Tauben, 
Kropfgaͤnſe, Seidenraupen, Bienen, Fluß: und Seefiſche, Pers 
Ln, 3Beyoar, Heufhreden, große Spinnen unb Zaranteín; Reis, 
Getreide, Gartenfcüdte, Melonen, Wein (mehr al8 40 Arten, 
3. B. von Schiras, meiftens zu Traubenmus zubereitet), euros 
päifches Oft, Cübfrüd)te, Datteln, Granaten, Feigen von Jezd, 
Diftazien von Gaébin, Sluitten von Mafenderan, Tabak, Krapp, 
Safran, Mohn (mit Opiumbereitung), Flache, Hanf, Zuder, 
Baumwolle, Spezereien, Gewürze, Gurken, Ingwer, Del (aud) 
aus der Palma Christi), Rhabarber, Kampher, Manna, Gummi, 
Maftir, Zerpentim, fpanifches Rohe, Galläpfel, Indigo, Henne, 
Weihrauh, Tragant, Sefamum, Senf, Asa foetida, Salep, 
(Drdisart), alle Blumen Europas, Holz (Eihen, Buden, 
Haindbuhen, Tannen, Fichten, Palmen) x.; Eifen, Kupfer, 
Blei, etwas Silber, Gold in Körnern, Antimonium, Auripig: 
ment, Salpeter, Schwefel, Alaun, Salmiak, Salz, Porzellan: 
erde, Marmor, Tuͤrkiſſe, Rubinen, Naphtha, koͤſtlicher Berg⸗ 
balfam (mumia nativa). 

Die Einwohnerzahl ift burd) bie bürgerlichen Unruhen 
Kit bem Sabre 1747 fehr vermindert worden; man fchägt fie 
äußerst verfchieden nad) Jaubert auf 7, nad) Balbi auf 9, nad) 
Haffelauf 114, nad) Garbanne. gar auf 20 Millionen. Sie be: 
ſtehen tbeif$ aus ben anfäffigen Nationen ber Thats oder Sab: 
fd Es (Abkoͤmmlinge bet Araber, Parfen, Juden und Chriften, 
bie den Islam angenommen haben, von ben freien Nomaden 
für veraͤchtliche Sklaven angefehen werden, fih mit Künften, 
wiſſenſchaftlichen Studien und Aderbau befhäftigen, und wor: 
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nehmlich kirchliche und bürgerliche Aemter bekleiden), be Pars 
fen oder Guebern (in der Gegend von Jezd und Kerman, 
20,000), den Armeniern (30,000), theild aus Ihlauts oder 
nomadifchen Völkern. Letztere find die herrfchenden, und zerfals 
(en. wieder in Stämme von türkifcher oder truchmenifcher Sprache, 
41 Stämme mit 530,000 Seelen (von benen bie jegige. Herr: 
fcherfamilie rans abftammt), von arabifher €prade 9 Stämme 
mit 90,000, von lurifher Cprade 8 Stämme mit 140,000, 
und von Eurdiiher Sprache 9 Stämme mit 300,000 Seelen. 
Außerdem giebt es zeritreut SBuffaren , Zigeuner, Banjanen aus 
Snbien, Suden (35,000) und Ruffen. Außer der perfifhen 
Sprache (melde die große morgenländifche Briefwechfel = und 
Staatsfprache ift, bie aber im nérblidjen Perfien und felbft in 
ber Hauptitadt Teheran von der groben türkifchen Sprache ver: 
drängt worden iff) in verfchiedenen Dialecten hört man nod) bie 
Sprache ber Parfen (die altperfifhe), die albani(de, türkifche, 
armenifche, ruffifhe und georgifhe. Die Landesreligion ijt 
bie muhamedanifhe, von ber Sectes bes Ali (Schliten); bod) 
duldet man aud) die Zabier (eine eigene Cecte ber Muhamedaner, 
die nicht mit den Sabaͤern zu verwechfeln find; fie verehren das 
Kreuz, haben eine Art Taufe, unb nennem fid) Schüler des 
Sohannes; ihre Glaubenslehren nähern fíd) denen ber Ismaeli⸗ 
ten und Guebern; fie opfern Hühner und Widder), bie Sémaelis 
ten (f. ©. 135; ihre Hauptfig ift Khek bei Kom, wo ibr Imam 
wohnt, der fid) für einen Abkoͤmmling des Ismael ausgiebt, unb 
von feinen Anhängern faft göttlicy verehrt, für einen Wunder: 
thäter gehalten unb aud) Kalif genannt wird; felbft aus Indien 
finden fíd) feine Anhänger ein, um gegen ihre Opfer feinen Se: 
gen zu erhalten), Gbriften (60,000, befonber8 Armenier und 
Griehen), Banjanen, Juden unb Parfen (nad) ihren heiligen 
Büchern Senb [eben], Pazend [Urfprung des Lebens) und Veſta 
oder Avefta [ Schrift; das legte von Serduſcht oder Zoroafter ] ; 
Seueranbeter, welche die Sonne als ein Bild des unfichtbaren 
Gottes anfehen ; die Guebern werden von ber. Regierung fo hart . 
verfolge, daß fid) viele zum Muhamedanismus bekennen und 
andere nad) Indien geflüchtet find; ihr Haupefig iff Yezd; ibr 
Ateg-gau oder Haupttempel, eine große S5oóbfe, wo man das heil. 
Feuer aufbewahrte, war zu Firuzabad, 70 Farfangs im ©. O. 
von Schiras; feine Deffnung ijt jest verftopft), unb bie. philofos 
phiſchen Sufis (oder Sophis, vom arab. Sof oder Suf, Wolle, 
atío ein in Wolle Gekleideter [ Einfiedler, Heiliger], vor einigen 
Sahren 80,000), bie ihre Meinungen forgfältig verbergen, um 
nicht a($ Gottesläugner ausgefchrieen zu werden, und ihren Glaus 
ben nur Einzelnen mittheilen, die fie ihres Vertrauens werth ady: 
ten ; die Einheit Gottes ift ihre Hauptlehre. — Die wiffenfchafts 
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lichen Kenntniffe der Perfer ſchraͤnken fid) auf bad Stublum des Kos 
ang, auf Wahrfagerei, Aſtrologie (jede Stadt hat ihren Munajem 
oder Aftrologen, und große Herren führen öfters einen in ihrem 
Gefolge, der die Zeit für alle ihre Handlungen bejtimmt), etwas 
Moral und Medizin, und Dichtkunſt ein. Es giebt viele reid) 
dotirte Madreffen oder Schulen, in welchen Lefen, Schreiben, 
Grammatit, arabifhe und türfiffe Sprache, Rhetorik, Poeſie 
unb Phitofophie gelehrt wird; diefe legte hat 3 Haupttheile: Phy⸗ 
fit (megu aud) Mathematik und Medizin), Metaphufit (wozu 
die aus dem Koran gefchöpfte Theologie und Surisprudenz gerechs 
net wird) und Moral (Marimen, Sprichwörter, Fabeln; meiſt 
in Verſen). Im I. 1826 ijf burd) ben Prinzen Abbas Mirza 
die erfte und einzige Buchdruckerei in Perfien zu Teheran gegrlins 
bt, und im Sj. 1831 in Schiras eine lithograpbifhe Anftalt 
errichtet worden. Die Künfte find in ber. Kindheit; die Baus 
kunt ift einfach, die Bildhauerei beinahe unbekannt, bie Muſik 
abfchenlich. Viehzucht ijt faft überall erheblicher, ale Aderbau. 
Vicie Derter haben beträchtlichen Gewinn vom Seidenbau; ber 
Bergbau ift unbedeutend. In den größern Städten find bie 
nöthigen Handwerker und vielfadje Künftler, bie T:öpferarbeiten, 
Porzellan, Metallwaaren, feidene und baummollene Zeuge, bes 
fonder6 die fchönften $Brofabe, Shawls, Saffian, Chagrin, 
Kupfer und Holzwaaren, feine und ſtarke Zeuge aus Ziegenhaas 
wn, Glas, Teppiche, Pelzwert, gutes Baummollen > und Sei: 
denpapier, Maroquin, febr vollfommene Stidereien auf Tuch, 
Seide unb «bet, damaseirte Säbel ıc. liefern. Der Handel 
i größtentheild in den Händen ber Urmenier, Banjanen und 
Europäer, und wird tóei($ auf dem’ kaspiſchen See und indiſchen 
Meere (aber nur burd) fremde Schiffe, weil Perfin Mangel an 
Schiffbauholz leidet) nad) Arabien, Rußland und Europa, theild 
durch Kararvanen nad) der Türkei und Indien getrieben ; bod) iff 
t burd) die innern Kriege zerrüttet. Die Erporten find: 
Seide, feidene und baummollene Zeuge, Tapeten, Leder, Wolle, 
Kamel: und Biegenhaare, Pferde (2000 in bie Türkei und 3000 
nah Indien), Samele, Bezoar, Perlen, Opium, Ambra, Ro: 
finm, Baummolle, Safran, Rhabarber , fpani(d) Rohr, Gummi, 
Teufelsdreck, Drachenblut, Manna, Mandeln, Datteln, Krapp, 
Zuder, Semencontra, Roſeneſſenz, Therenjabin (eine Art Manna), 
Mum (ein Steinharz), Tragant, Tabak, gammfelle , Pelzwerke, 
gefärbte Leinwand, Senesblätter, Refina, Lapis Lazuli, Agate, 
Dnire, Diamanten, Kupfer: und Stahlwaaren, Zürkiffe, Naph⸗ 
tja, Salmiat, Salz, Schwefel, Reis, Gallápfet, getrodnete 
Feuchte, Salep, Pfeifenröhre, indifhe und bukhatiſche Waaren. 
Die Importen aus Indien und Europa: Spezereien, Muf: 
(Mine, Kattune, Indigo, Cochenille, Kaffee, Buder, Rhabarber, 
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Gewürze, Sud), Belle, Pelzwerk, leinene Zeuge x. Die vors 
nehmften Dandelspläge find: Zauris, Raͤſcht, Abufhär, Gomton, 
Kermanfhah, Mufhed, Hamadan, Kalkan, Isfahan, Schiras 
unb Nifhapur. Nah dem am 12, Oct. 1813 zwilhen Ruß» 
land und Iran gefchloffenen Frieden fónnen bie ruffifchen Unter⸗ 
thanen ihre Waaren nad) Perfien bringen, und fie aud) von dort 
in andere angrángenbe Länder verführen, und zahlen nicht über 
5 p. C. 3ollabgaben, einmal bei ihrer Ankunft, unb eben fo viel 
von ben Waaren, die zurüd aus Perfien ausgeführt werden ; 
in allen Gefchäften unter (íd, unb mit ben Unterthanen Perfiens 
ftehen fie unter der Gerichtsbarkeit der ruffifhen Gonfuln, voeldbe 
die ruſſiſche Regierung in allen Städten Perfiens ernennen kann, 
in denen fie ed nöthig findet. Auch an Frankreich find durch den 
Fractat vom San. 1818 von bem Gad) große Vortheile bez 
willigt worden; 3. $9. daß die franzöfifchen Kaufleute von bem 
eins oder ausgeführten Waaren nur einmal und zwar 3 p. C. 
abgeben. — Der Regent ift Feth-Ali (Mirza Abdul Haſſan 
Chan), Padifhah von Perfien aus bem Stamme ber Kadſcharen, 
geb. 1768, teg. feit 1796. Er hat 500 Söhne und Zódter 
von 4 rechtmäßigen Gemahlinnen, 300 Nebenweibern und einer 
beträchtlichen Anzahl von Sklavinnen ; von jenen ift der 3te Sohn 
Abbas Mirza (ber aud) von mütterliher Seite aus bem Gefchlecht 
ber Kadfcharen ftammt) zum Nachfolger beftimmt. Sn dem 
Frieden von Zurkmantfhai machte fid) der Kaifer Nicolaus fire 
fid und feine Nachfolger verbindlich, biefem Prinzen ald gefeg= 
mäßigen Erben der perfifchen Krone anzuerkennen, und ihm er— 
forderlichen Falls Hilfe zu leiften, damit keine auswärtigen Feinde 
fíd) in die Angelegenheiten des perfifchen Reichs mifhen. — Das 
Wapen iff eine aufgebenbe Sonne. Das Ehrenzeichen des vom 
jegigen Schach geftifteten Sonnen= und Loͤwenordens 
befteht aus einem Löwen, auf deſſen Rüden fid) dad Connen- 
bild zeige. — Zu bem Hofftaat des Schach gehören: — bet 
en bes Palaſtes, der Auffeher aller Feierlichkeiten (Ichik— 

gafi:Bahi), der Grofftallmeifter (Miraker), der Oberjäger 
Chikkias⸗ Bachi), ber Oberftwaffenträger, der Soberft(d)erbetmei- 
et, ber Leibarzt (Hakim-Bachi), der erfte Sternfundige (Mo: 
nadchin⸗-Bachi); fie dürfen in Gegenwart des Schachs figen, 
Diefes Recht haben nicht der Oberlampenträger (Mecheldar-Bachi), 
bet vor bem Schach reitet, eine goldene Lampe in der Hand 
trägt, und bie Aufficht über die Erleuchtung des innern Palaftes 
bat; ber Mahmandar : Badhi, der bie Gefandten auferhalb der 
Stadt empfängt, fie in ihre Wohnung führt, und fie bei ihrer 
Meife begleitet; und der Oberkammerherr (Mehter), immer ein 
weißer Verfchnittener. — Zu der Leibwache des Schade ge: 
hören die Golami: chah oder Golam⸗chahi, Sklaven de Schach, 
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Meiter, und 4 Regimenter Kechitdii (Setfchketie) zu Fuß, und 
zugleidy Polizeidiener , jedes aus 3007 Mann beftebenb, halb auf 
europäifche Weife gebildet, und burd) einen Ser» Kedyitdji anges 
führt, — Die Gewalt des Schach ift unbeſchraͤnkt; aber bie 
arabifhen und fjurbifdem Oberhäupter ftehen nur in Lehnsver« 
bindung mit bem Schach. — Die Großwuͤrden des Reiche 
find: ber Itimad- eddaulah oder Itimaded-dewlet (b. i. &tüge 
bes Reiche), bejjen Würde der eines Großweſſir bei den Türken 
entfpricht; der Ammir : Eddaulab (Emined-dewlet, b. i. Auffeher 
des Reichs), Großfhagmeifter, der die innern Angelegenheiten, 
als die Einnahme der Steuern ıc. hat; Nifamed s berofet. (b. i. 
Drdnung des Reichs), der Minifter des Innern; Mirfai: Buffuru 
(b. i. Großfürft), Oberfihofmeifter ; ber Vaca- nevis oder Staats: 
fdreiber; der Mirsab oder Mafferfürft, der über bie genaue 
Bertheilung des Waſſers im trodnen Perſien wacht; die Benlerbey 
oder Statthalter der Provinzen, aud) Xrfanzebbaulab, Säulen 
des Reichs, genannt. — Keine Würde und Stelle iſt erblich. 
Jod) giebt e$ 2 Titel, weldye die Geburt oder den Stand der 
Perfon, die fie tragen, anzeigen, námlid): 1) Mirza, zufammen: 
gezogen aus Emirzadeh, Sohn des Emir oder Fürften, welchen Ge: 
ridtépecfonen, Doctoren unb die Söhne des Schach erhalten, 
und bejfen Stellung vor oder hinter dem Namen ihm Werth 
giebt; nur der Sohn des Schad kann ihn nad) feinem Namen 
fegen. 2) Chan, fonft die Statthalter der Provinzen; tatarifchen 
ürífprungs. — Das Reid) ift in Beylerbeyliks getheilt, und 
diefe in Balaks, deren $Sorgefe&te den Titel Chan, Zabit oder 
Hakim, , nad) der Art ihrer Verwaltung führen. Jede Stadt 
bat, außer ihrem Statthalter, nod) einen SKelonter oder Stadt: 
meifter. — Das Eigenthum befteht in Perfien in der Länge 
dee Nutznießung, deren Recht fih duch Pachtung in gemwiffen 
Zeiträumen und duch Abtragung gewiffer Steuern erneuet. — 
Die Staatseinkfünfte betragen ungefähr 30 Mitt. SL, nad) 
Saubert ohne Naturalien 2,900,000 Zoman oder 58 Mill, 
Sranfen. Die Abgaben bec Unterthanen heifen Malieh, 
Grundzinfen in Geld unb Sadjlieferungen, bie auf die Ländereien 
und Städte fallen; Sadir, willfürlih und unbeftimmt; Peiſch⸗ 
Kiſch, Geſchenke, welche dem Schady von ben Statthaltern zum 
Neo = roug oder Neujahrfeſte gemad)t, unb aud) dem Volle auf: 
gelegt werden. — Die Armee foll nad) Malcolm 254,000 
M. betragen, worunter Gholamfchareitee 4000, auf europäifche 
Art eingeübte 20,000, Nomaden 80,000 und eingefchriebene 
Zab[djfé 150,000 Mann. Nah Dupre zählt fie 200,000 
M. (60,000M. Fußvolk, 140,000 M. Reiterei, 1000 M. Ar: 
tilferíe), wovon 80,000 M. &ónig(. Truppen , die aus bem Pönigl. 
Schatz befoldet werden; die Übrigen find Söldner der Provinzen, 
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bie von ben Gouverneurs berfelben befoldet werben, unb vorzuͤg⸗ 
lid) die Städte im Innern zu befhägen beftimmt find. Wird 
eine Provinz des Reichs angegriffen, fo fdjidt der Schady aud 
einen Xheil feines Heeres zur Unterflügung. Nah Jaubert 
200,000 M., wovon die Reiterei der aus Turkeſtan und Arabien 
abjtımmenden und mit ihren Heerden das Seid) burdmanbern: 
ben Nomadenftämme den Kern bildet. Nah Garbane 60,000 
Mann Infanterie und 120,000 Mann Gavallerie. Außer bet 
beträchtlichen Leibgarde iff im Frieden feine ftehende Armee; im 
Kriege führen die Gbane und Sultane oder Statthalter der Pro: 
vinzen ein Seer herbei. Außer den eigentlihen Perfern gehören 
bie im Runde wohnenden Völkerftämme als: Kjurden, Turkma— 
nen, Uzbefen, Afyhanen und Lesghier zu ber Miliz, die gewoͤhn⸗ 
lic) den größten Theil der Gavallerie bilden. Der Oberbefehls: 
haber heißt Carbar, unter dem die Gbane fteben. Die gewoͤhn⸗ 
lihen Waffen find: Bogen und Pfeile, ange, Streitkolben, 
Säbrl und Dolche; Feuergewehre (Luntenbuͤchſen) hat blos ein 
Theil der Infanterie, unb nur wenige Reiter haben Karabiner. 
M.v. Kogebue (ab im Sommer 1817 56 Stuͤck reitender 
Artillerie, bie ausgezeichnet qut waren; aud) fab er 500 Kamel: 
fanonen, die wohl nur eine Spielerei find, die man aber nad) 
deffen Meinung, mit einigen Verbefferungen gebrauchen Eönne, 
Eine Marine fehlt; aud) darf nad) dem Frieden mit Rußland, 
auper der ruffiihen Macht, feine andere auf dem Easpifhen See 
die Kriegsflagge führen. 


Sean enthält 11 Provinzen: 

1) Mderbidfhan (Xferbeibfdan), (b. t. Feuerland, weil 
hier der Feuerdienft der Parfen feinen Urfprung genommen hat), Theil 
des alten Mediens, 1431 33. M. 2 Mil. G., gut angebaut, aber ohne 
Holz. Die Provinz bringt 508,083 Zomans (5 Mill. Fl.) an Geld, 
unb an Naturalien 58,141 Kalwars und 53 Batmans ein. Die it. 
Zauris oder Zabris (Tebris), im S. 760 von Zobeide, Gemahlinn 
des Khalifen Harun al Rafıhid gebaut, und oft durch Krieg und Erd: 
beben verwüftet, 46° 25’ &, 33° A! Br., an den Fl. Spintfha und 
Adfcht, 7000.9. 100,000 (nad; Zaubert 50,000, zu Ehardins Zeit 550,000) 
G., 300 Karamanferais , 250 Dſchamien und Mofcheen mit glafirten 
Biegeln bededt; Refidenz des Prinzen Abbas Dirza, der 22,000 Mann 
Keiter, 12,000 M. Fußvolk unb 6000 9X, dgl. nad) europäifcher Art 
erercirt bat, Eönigl. Bäder, trefflihe Seiden= und Chagrinf., Kanonens 
gieh., Pulvermählen, Hauptniederlage von perf. und ind. Waaren, 
i. B. von Seid“ und Bigrinohäuten — Leder, das zur Verferti—⸗ 
gung der perfiihen Schuhe dient). ie €t, Ardebil am SBalutfbai, 
. 4000 G., SBegrábniffe vieler perf. Könige und Heiligen, unter anderen 

des Scheik Seffi, des Stammpaters der Seffiden, Seidenhandel. St bot 
am Stra», von Abbas Mirza auf europäifche Art befeftigt, gut gebaut, 
5000 9. Säbel:, Saff:;, Sigf. Maragha am Dichift, 3000 9. 
15,000 €. Mianidfch 400 o. Ahar. Urmia groß und volfreid, 
mit einer n gebauten Feſtung, ftebt auf der Stelle des alten Xatacma, 
wo Zoroaſter geboren war, BDauptort des Gefchlechts ter Awgarden, 
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aus welchem Schah Nadir entſproſſen; dabei der 324 M. lange und 
164 M, breite Sce von Maragha oder Urmia, Bei Dombre reiche 
Eifengruben. Zeffui vder Zerihut, Marand oder Merend, 
nach armenifcher Tratition von Noah erbaut, teffen Frau Nojemgamera 
bier begraben fein foll. 


2) Shilan (aita) (Liefer Name bezeichnet den flachen, am 
Ere liegenden Theil des Landes, Dilem den am Gebirge liegenden) am 
kaspifchen See, durch den Elbrus von Mderbidfchan getrennt, 246 XX. 9X, 
280,000 G.., liefert die befte perfifche Seide; 1745 240,000 Pf. Die St, 
Refht vier Hufum, 2 €t. vom Faspifchen Ere am Giarud, 3000 
d. 60,000 E. mit wichtigen Fabrifen, befonders Seidenweb. auf 2000 
Stuͤhlen, ftarfer Handel mit Reis, Seide ꝛc. Enfeli oder Sinfeli 
Hafendorf von Reſcht am kaspifchen Eee, 4009. mit einer Rhede und 
lebhaftem Handel, auch mit Aftrafhan. Lahidfchan, alte große Stadt 
mit 15,000 E., weite und wohl verfchene Bazars, Seidenhandel. Rud— 
bar am Sefidrud, bei dem gleichnamigen Paß im Gebirge, einit die 
$ft. des Alten vom Berge. — Im Gebirge wohnen bie Ambarliner 
oder Thalleute unter Regierung cines Gban$, welhem das Gebiet Xen: 
tabun mit dem Hauptort gl. N. gehört. Auch nomadijicen hier die 
Gría (Galifch, Gelaky) mit einer eigenen Sprache. 


| 3) Mafenderan, einft Hyrcanien Meſſen nordöftlicheer Theil Da— 
biftan genannt wird, 356 Q. M., wegen feiner Fruchtbarkeit an Reis, 
Baumwolle ıc., der Garten von Perfien genannt, mit der Bft. Aftra: 
bad (auf Dar al Mumenin, Thor der Gläubigen, wegen der 
vielen dafeldit wohnenden Seyiden oder Abkoͤmmlinge Ali's), gröfs 
tentheils im Ruinen, aber in fruchtbarer und fihöner Umgebung, 3000 
$., gepflafterte Strafen, Hauptfig des Stammes der Kadfıharen, Da: 
fenftadt am Easpifchen See, aber unbedeutender Handel, Die €t. Balz 
rtufd am kaspiſchen See, nach Frafer eine reiche und grofe Handels— 
t, nur von Kaufleuten und Gewerbtreibenden bewohnt, die frei von 
den allgemeinen Bedrüdungen find, 36,000 ., gegen 200,000 E., grofe 
Bazars, 10 Karawanferais, 30 Medreffen. Amol am 8f. Heras und 
unweit des faspifchen Sees, 5000 8. 40,000 G, Refidenz des Prinzen 
gimur Mirza. Karahbabad und Afıhraf, einft die prachtvollen Res 
fidenzen Schach Abbas des Großen, welcher in der erfteren 1628 ftarb, 
jest zu edenden Dörfern herabgefunfen, unermeßliche Ruinenhaufen. 
Bariim €, D. von Balfrufh, 40009. 40,000G. Die rohen, unabs 
Ds Chaadſcharen, neuerlich eine Zeit ohne gemeinfdjafttid)en 
e« . 


4) Zaberiftan (Thabreſtan), das Bergland im N, S. von 
Straf, 327 $3, M., mit den €t. Demamwend am Fl. ol. N. 500 9. 
Damaghan, Geburtsort des jesigen Schach, aber verfallen, mit faum 
2000€. Simnun, ehemals blühend, jest faum 4000 G., Gartenbau. 
Der fürliche, Thon auf der Hochflähe Iraus liegende Theil der Pros 
vinj beißt Aumis, 

5) 3taf (Irak-Adſchemi, b. i. perfifch Irak, gem Unterfchteb 
von Jrak-Arabi) oder Dfhebal und Koheftan, d. t. Bergland 
(das alte Medien), 4414 £1. M., wo bie ft. Echeran (Xbecaum) 
35° 40/ N. Br. 38 St. vom faspifchen See, am Suͤdfuß tes hohen 
Demavend in der Elbursfette, 24 9X, im Umfreife, mit 12,0009. von 
febmjiegeln, im Winter 70,000€. worunter auch Juden; im Sommer 
wegen der ungefunden Luft, die aus den zahlreichen Moräften fi ente 
widelt, nur 10,000 G., da ſich alle wohlhabenden E. in die Dörfer am 
Fuß der benachbarten Gebirge begeben; Reſidenz des Schach; fonigf. 
fPaloft, 4 Bazars ic., Moſcheen; Seiden:, Baumwoll⸗, Sctalls, wollen? 
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Fitzteppichf. 9 M. norböfttich Liegt der koͤnigl. euffffs Sad ts:Gabijar 
nd i. Xbron des Gabjar), beffen fübner, vom jesigen Herrfcher Feth⸗ 
Ai: €ab veranftalteter Bau den hängenden Gärten der Semiramis 
vergleichbar ift. In der Nähe die Truͤmmer von Rev, das alte Rhas 
cé, von Dfehingis zerftört, wo Harun af Rafıhid geboren ift. — Die 
Critte: Sultanabad Eitad,, Sommerrefidenz des Shah. Séfa: 
han (beiden Alten Aspadana), am Senderud, ehemalige Haupt- unb Res- 
fidenzft. von Perfien, fonft cine der prächtigften und größten Weltftädte, 
mit Kuinen von 4 St. Umfang; jest 60,000 (einft 600,000) E. Schöne 
Dentmäler der Baufunft, 4. 9B. die Bruͤcke Alawerdi Khan mit 34 Schwib: 
bogen, fonft 137 tónigl. Paläfte, von denen noch 3 in gutem Stande, 
der Palaft Seadetabad für angefchene Fremde, der Tſchaharbagh (b. b, 
4 Gärten, eigentlich eine Gruppe von 8 Paläften, welche Hifcht Bihifti, 
tic 8 Paradiefe, heißen), der prächtige Palaft Tſchihil-Situn (b. b. der 
40 Säulen, mit einer prachtvollen Halle und einem Rirfenfaal, von 
Schach Abbas dem Großen erbaut), 100 Mofcheen, unter denen die 
Mesdfchid Schah (fónigl. Mofchee) die herrlichite im ganzen Morgens 
“ fante, mit einer febr befuchten Medreffe, in deren Hofraum das Grabs 
mal ?e$ gelchrten Tikia Mir Abul: Gaffim Fenderesti; fonft 1802 Ka: 
rawanfcrais und 273 öffgptliche Bäder, von denen faum noch der 4, Theil 
vorhanden ; der grofe El Maidan Shah oder Nönigsplag, ein Viereck 
von 2600 F. Länge und 700 % Breite, mit Paläften und Mofcheen ums 
geben, bebedte Bazars, prächtige Platanenalleen und Gärten. Die ar: 
men, Vorft. Dfhulfa (Sulfa), 1800 armen. G, und 2 Eathol. Fam. 
(cinft 500 Seelen) ; kathol. Kirche; Baumwollweb., Binnenhandel. Sn 
der Nähe der Sommerpalaft Ferhgbad und die zitternden Thuͤrme 
von GBuladun. Kom (Xum), gcoftentbeifé von ben Afghanen zers 
fiórt, mit den Gräbern der legten Sofiden und der heil. Fatme, am 
Etepyenfl. Subadgar, 15,000 G. (chemals 100,000 €.) Fabr. von blauem 
Geſchirr und €übeltíingen, Burudfcherd. Kafwin (fonft Arfas 
cia) 47° 17' 8, von Paris, 36° 15' N. Br., am Kaswinrud, 12,000 
Xo. 60,000€. Tapeten-, Geiden:, Baummwollzeugs, Adergeräth:, Wafs 
fen=, Uhren-, Säbelklingenf., Niederlage von Seide und Reis. Ka: 
ſchan 5000.9. 15,000 €. tónigf. Palaft, Seiden-, Baumwoll⸗, €cifez, 
Kupfergefihirr:, Gold:, Cilberz, Stable, Säbel: und Degenklingenf. ; 
viele unterirdifche Kandle und Giftermen, Bäder, Karamwanferais, 40 
Mofcheen. Hamadan oder Amadan (Echbatana) am Fuß des Ber: 
ges Elwend, defjen hinabflichende Bäche die Stadt unb die 9 M, breite 
unb 15 9X, lange, wohlbebaute Ebene reichlich mit Waffer verfchen, 1200 
H. Mofcheen, Seide:, Baumwoll⸗, Filzteppiche, Leinwandf.; Wallfahrt 
der Juden zu den Gräbern von Efther und Marbochai.' Xb6ar 1000 
$. mit fchönen Birnen. C enbfdjan 2000 Familien, Brocatf. Cama 
Geburtsort des Dichters Selmon. Das 3D. Kehrde Hauptort der 
perfifchen Ismaeliten, die bem Schach jährlichen Tribut zahlen, Gig cis 
nes Dberpriefters (Imam) und Wallfahrteort, 


6) Kufiftan oder Schufiftan (ehemals Elymais), 1380 
D.M. 900,000 E., mit der oft. Schufter oder Tuſter am Karun 
und am Fuß der bafbtiarifen Gebirge, 3000.5. 15,000€. altes Schloß, 
fchöne GOeibenmanufatturen. und Geidenhandel, Die €t. Ahwas am 
Karun 7009. Asker Mokerrem in fruchtbarer Gegend, Reis-, 
Drangens und Geidenbau, Godan an ber 9X. des Dfherebt in den 
perfifchen Buſen, Refidenz des Scheifh vom arabifchen Stamme Beni 
Kiab. Endian am Tab 4000€E, Handel nad) Basra. Hofn Medi 
am perfifhen Bufen, Elriner Hafen. Difful am Abfal, 15,000 €, 
Die Ruinen von Schufcd, nad) v. Hammer das alte Elymais, nach 
Anderen Sufa, Der Diſtrikt Luriftau von den 70,000 Krieger ftarken 
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Euren bewohnt, mit den Orten Churemabad und Deffti mionk 
dezu oder De$j. 


7) Kiurdiftan, an der Graͤnze der Zütfel, 610 $3. M 450,000 
€., Ajurden, mit der befeitigten ft. Kermanfıhah am Kehra, Feft,, 
20008, Waffenf. Die €t. Rontomar 2005, Biffutun an eis 
nem Berge mit den durch ihre antifen Bildwerfe berühmten Höhlen von 
Zate Boltan (Zauf SBoflaun). Dinewer am Kerah. Nehawend. 
Senna. Firuzabad. Kertfch. 


8) Farfiftan oder Fars (das eigentliche Perfien), 5951 £&. 9X. 
mit der 5f. Schiras, bic aber bel dem Erdbeben am 25. Juni 1824 
ganz zerftört wurde, wobel an 4000 M. umfamen ; am SRofnabab, der 
in den Steppenfce Bakteſchan fliegt, mit der Gitabelle Ark, von Per— 
fem, Armeniern, Juden, Banjanen bewohnt; tie €t. hat 6 Thore, tit 
ft verodet, zählt taum 18,000 E., 15 bedeutende und mehrere andere 
Wojben, 11 Medreffes (Schulen), 14 Bazars, 13 Karawanſerais, 26 
Hunmum (Bäder), à. B. das Wekil, viele Gärten, 34. B. Dilkufcha, 
füa:, Seide-, Wolle, Ceifez, irden Geſchirr-, Glass und Roſen— 
(mf. , Gmailleuré, Schwertfeger; Weinbau; beträchtlicher Handel. 
mei engl. 9X. von der St. in der Mitte eines großen Gartens das (cat 
ſcht vernachläffigte Grab des beruͤhmten Hafiz. Auch ift hier das Grab 
des auch aus Citas gebürtigen Dichters Cati, In der Mähe quillt 
die berühmte Mumie (Bergbalfam) aus cinem Zelfen, unb 7 9X. noitz 
(iif, am Bend= Emir find die Ruinen von Perfepolis, die einige Weiz 
kn einnehmen, bei den Perfern Takt Dſchemſchid (Thron dee 
Mhemfhid) ober Dfhihil Minar, b. i. 40 Pfeiler, genannt werden, 
und aus großen Säulen und Tempeltruͤmmern beiteben, unter denen bes 
fonders die eines wahrfcheinlich durch ein Erdbeben umgeftürgten Tem⸗ 
wis der Feueranbeter fid) auszeichnen. Gin Theil diefer Trümmer ruht 
auf einem, aus großen Duaderfteinen zufammengefügten Fundament, das 
30 F. lang ift, unb defien Oberfläche fid) 50 F. Über der Erde erhebt; 
eine Freite ne, die felbft von Pferden ohne Mühe erſtiegen werden 
fann, führt hinauf. Etwas nördlicher als Perfepolis Liegen die Ruinen 
der alten Stadt Iftachr, und dann folgen die von Nakſchi Ruftam, 
t. b. Abbildungen Ruftams, wo fid) befonders 4 Brabhöhlen im oberen 
Theile eines 900 F. hohen fenfreht zugehauenen —55 — auszeichnen, 
deſen Vorderfeite mit 6 Reihen von Basreliefs bededt iit. Die Et. 
Sedfchnaft oder Seébefaft 2000€. fchönes Brot. Jesd (Meyd) 
an der Gränze der grofien Wuͤſte, 6000.5. 50,000 €. Hauptfig der Parz 
kr, mit einem vorzüglich heiligen Tempel derfelden; Seiden:, €fjawle:, 
duders, Gewehr: und Baummollf., blühender Handel, wichtiger Cams 
melplag der Karawanen; bedeutende Kamelzucht. An der Strafe nad) 
Krman eine ergiebige Bleigrube bei Baft, Abufchär oder Bender 
16u:€ dá bv, von den englifchen Matrofen verftümmelt 3S ufdjit ges 
nonnt, auf einer Erdzunge am perfifchen Meerbufen, unter einem dem 
Gouverneur von Schiras zinspflichtigen arabifchen Scheith, dem die Ins 
feln Garef und Bahrein Zins zahlen, 400.9. 10,000. meiftens Aras 
ber, die gute Flinten, Filze und Shawls von karamanifcher Molle liefern, 
mit einem Hafen, der zugleich als Hafen von Schiras anzufehen; wich 
fige Niederlage von perfifchen und indifchen Waaren, und auch von az 
Tamen befucht. Die Kaufleute der St. ziehen jährlich für 440,000 
Pater Baummwollzeuge, Gold» und Cilberftoffe, Gewürze ec. aus Ofts 

; Faktorei und Refident der britiſch- oftindifchen Compagnie. .& afe 
tübn bei dem Erdbeben am 25. Suni 1824 auch zerftört, mo auch die 
nehen Berge der Erde gleich wurden; 4000E. Baummwollz und Rein: 
md.; in der Gegend wachfen Pomeranzen, Gítronen und Datteln; 15 
engl, M, nórtlid) von diefer St. Trümmer der alten Stadt Shabs 
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poor, am Fuß eines Berges, mit einer 40 F. hohen und 60-70 F. 
breiten Höhle, in der eine umgeftärzte und bis zu den Knien abgcs 
brochene fteinerne Bildfäule, deren Kopf und Rumpf an 7 F. hoch find, 
Nawbendſchan im Thale Shah Bewan, das für eines der 4 Paras 
diefe des Morgenlandes gilt. Baifa mit ungeheuren Trauben. Ards 
[dan am Xab, Seifenf., fehöne Früchte. Darabfıhend am Sida—⸗ 
tega, mit ber im Berge Darafuh hervorquellenden Mumie, Faffa 
18,000 €. Sabr. Firufabad am Fl. gl. N., Rofenwaflerf. Dia 
tan 4000 E. Abbastuch: und Feinwandweb. Bidahan panbel. Ben: 
der Rigk an ber 9X, des Rigk. Bender Kongo am perfilchen Meerz 
bufen, 4009. 20 0 meiltens arab. G., Hafen, Zarun 30008, An, 
dem perfifchen Meerbufen zicht fi von Bender: Abaffi oder Gomron 
bis an den Echat zal: Arab der Küftenftrih Kermafir oder Cif * ele 
bahr, von 500,000 Arabern bewohnt, die Sunniten und daher Feinde 
der Perfer, aber bod) dem Schach von Perfien zinsbar find, unb nach 
eigenen Gefegen leben. Die Infeln im perfifiben Meerbufen Carek oder 
Charedſch, fruchtbar, mit gutem Waſſer und einem ziemlichen Has 
fen; einit von Miederländern, jegt von arabifchen‘ Seeräubern befcet. 
Kenn (bel ben Arabern Kheß, Kacefe, Keis, bei Arrian Katafa) 
4 engl. 9€, lang und 2 breit, mit guten Viehweiden, feit 1821 englis 
. fer Waffenplag. Dfehefirei Diras oder Kifchm 10,000. deren 
Scheikh dem Imam von Masfate zinsbar ift; 1819 haben fie die Eng: 
länder in 9Refí genommen, um die Seeraͤuber im Zaum zu halten, 
Hormus (Drmus) unter der Regierung des Smam von Maskate, 
der an Perfien einen Eleinen Zribut zahlt, jest ein kahler Felſen ebne 
MWafler, von 20 armfeligen Fifcherfamilien bewohnt, font der wichtigite 
Dandelsplag der 3Portugicfen im Meerbufen; bie Perlenfifcherei bei dies 
fer Snfel ift erfchöpft, vder wenigitens nach Bender Rigk verlegt. Der 
fitt Lariftan, wo ber föftliche Bergbalfam (Mumia nativa) aus 
einem Felfen quillt, des Jahre 8—10 Unzen; die Grotte ift für den 
Schach unb verfiegelt;, mit der €t. Lar am Gebirg Nuftan, 12,000 G. 
Eitad., Seidenweb, 
9) Kerman (Gatamanien), am Gíngange des perfifhen Bus 
Ks im N. von einer ungeheuern Wüfte bebedt, 3080 Q. M., unter 
er Berwaltung des 9Xubameb Ali Mirza, älteften Sohnes des Feth 
Ai Schad) , der aber von feinem Vater ter Thronfolge beraubt ift, mit 
der feiten ft. Kerman (Kermanfchah oder Sirdſchan), 20,000 
G. Perfer, Hindu, Kjurden, Lars (ein wildes, unbezwingbares Volk, 
das in den unzugänglichen Gebirgen von Schufcheitan wohnt), Ali-Okabi 
(eine Sekte, die ihren Namen von dem fehlerhaften Eultus des Alt, 
Muhameds Schwiegerfohnes, hat), Armenier, Georgier, Gurcbern, Zur 
ben; Seiden= und Wollweb., Shawlef. (aus der feinen Wolle Eurgbeis 
niger Schafe), Nicderlage des Handels Perfiens mit Bagdad. Shuhre 
Babik, Bababeg verfallen. Rohat liefert den beiten Tabak Pers 
fumé, Kruf. Khubis. Das Küftenland heit Mogbiitan, b. f. 
eripe von Arabern unb Beludfchen bewohnt; der Kuͤſtenſtrich gez 
orcht bem Smam von Masfate. Hier find die Off. Minab am Nehr 
Ibrahim und die Seeftadt Bender Abaffi, bei den Europdern Gams 
ron, fonft ein febr befuchter Hafenplatz, wo die Engländer, Franzufen 
und Niederländer Faktoreien hatten, jest des ungefunden Klimas und 
der bürgerlichen Unruhen wegen ganz berabgefommen und verödet, mit 
faum 40008. .Rifdmifd im Bahr Oman oder Meer von Oman, 
einem Theile des indifchen Meeres, mit trefflihen Südfrächten, ſtark 
von handelnden Arabern befucht, 
10) Ehorafan (Korafan), einft Bactrien, die nordöftlichfte 
Provinz Irans, 3327Q.M,, mit Tuͤrkiſſen, Gold- und Silberminen ; 
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wo die Hſt. Nifhapur am Schurarud, 2000.5. 5000 G., ſchlecht unb 
ärnlih gebaut, mit einer Schmmauer, obne bedeutenden Handel und 
SRonufaft., in der Mähe Tuͤrkisgruben. Die €t. Mufched oder Mes 
ſched am Thus, 7700 5. 30,000€. berühmter Wallfahrtsort der Pers 
fer zu dem Grabe des heil. Imam Riza mit einer fehönen Mofchee; 
Baterftadt des berühmten Dichters Ferdouſſi; Seiden- und Baummwolls 
zeug, feberf., Handel mit Aſa fotiba ꝛc., Karamanen nach Bofhara, 
Chiwa, Herat, Kerman, Vezd, Isfahan ıc., berühmte Saͤbelklingen, 
Zürfisgruben, daher viele Steinfchleifer und Steinfchneider, 13 Medref— 
fes mit vielen Prieſtern, Gelehrten und Schülern, 12 öffentliche Mäder, 
30 Karawanferais, ftarfe Gitadelle, Reſidenz des Prinzen Statthalter. 
Drei M. entfernt die weitläufigen Ruinen der alten Stadt Thus, von 
Dibingis zerftört, mit dem ziemlich gut erhaltenen Grabmal des Dichs 
ters Ferdouffi. Ghurian auf der Gränze von Afghaniftan, Handel, 
Meru Rud am Murghab. 

11) &ubiftan, der Echeitele und Gulminationspunft der Hoch: 
flähen Srané, 1112 £). 9X. mit ben €t. Birdfchun, in fruchtbarer Ser 
gend, ftark bevölkert, Refidvenz des Ctattbalteré. Scheriftan. Tub— 
bus, Kain Filz: und Zeppichweb., Cafranbau, 
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John Macartney a map of the Kingdom of Cabul. Lond., 
1815. — Eh. von Kabul. Weimar, 1817. — Berghaus Iran und 
Zuran. Gotha, 1831, — Mounftuart Elpbinftone Gefchichte 
der engl. Gefandtfchaft an den Dof zu Kabul. Aus dem Engl. von F. 
Ruͤhs; im 9tem und 10ten Bande von Bertuchs neuer Bibliothek, 
Beimar, 1817. 8. — Ker Porter’s Sicifen sc Aus dem Engl. 
Pemar, 1823. 8. — W. Moorcroft Notices of the natural 
productions and agriculture of Cashmere, from Mscr..in Journal 
of the Roy. Geogr. Soc. of London, 1832. 8. Vol. lI. (Xgl. Sran,) 





Lage, Gränzen, Größe Xfgbaniffan, aud Ka: 
bufiffan, und von Älteren Geographen Kandahar genannt, 
liegt von 289 54'— 37? 26’ N. Br. unb von 70? 40° — 94° 
5; D.2. Die Gränzen find im W. Perfien, im N. Turkeftan, 
im D. das hinefifhe Reich, namentlid) Klein: Tübet, im ©. O. 
Hinduftan, im €. Beludfdiftan. Der Flaͤcheninhalt wird zu 
16,840 £3. M. berechnet. 

Boden und Klima. Afghaniftan tft. ein febr gebir: 
giges anb, und bildet mit feinen Alpenlandſchaften, Stufenlän= 
dern und Sodebenen die Nordoftede des weltlichen Hochaſiens, 
in feiner öftlihen Verengung aber das verbindende Glied, ben 
gewaltigen Gebirgsfnoten, in welchem bie Well: und Dfthalbe 
Hochaſiens fi) berühren und zufammenhangen. Hier thürmt fid) 


192 Aſlen. 


ber koloſſale Hin du ku (Hindu⸗Berg), Hindukuſch (Hindu⸗ 
Toͤdter), der indiſche Kaukaſus auf, welcher nur duch das 
Eindthal vom Himalaya gefdjieben wird, bie Wafjerfcheide ami: 
fhen Sind unb Amu bildet, das fhöne Kabul von Balkh unb 
den Tiefebenen der Bukharei trennt, unb mit feinen Schnee: 
haͤuptern, bie zum Theil über 20,000’ auffteigen mögen, vom 
Sind 88 M. lang gegen 9t. W. zieht. ©. D. vom Hinduku auf 
bem linken Ufer des Sind und innerhalb ber großen, nad) N, aué: 
gehenden Curve dieſes Stremes zieht fid) weit in den Dima: 
[apa hinein das paradiefifhe Alpenthal Kaſchmir. Es fit ein 
Längenthal, von zwei fchneebededten Ketten des Himalaya um: 
ſchloſſen, von vielen Fluͤſſen bewäfjert, in welches aus bem vor: 
derindifchen Pendfchab ber Paß über Bember, aus Kabuliftan 
der Paß von Baramuleh führt. Vom Hinduku duch das 
Thal des Kabul: Stromes getrennt, zieht fid) das Soliman— 
gebirge von N. nad) €., mit dem Sind parallel, welches im 
Tukt Soliman mit 12,841’ Höhe an die Schneeregion ftreift, 
fie in anderen, nod) nídt gemeffenen Spigen, 3. B. ín dem 
O. S. O. von Kabul liegenden Cuffeib Koh überfleigt, und 
mit feinen Parallelketten (teil. zum Sind abfällt, während fib 
gegen W. an daffelbe bie Plateaur von Kabul, Ghizni, 
$anbabar unb die Bergreviere der Cakers anlehnen, 
welche nod) weiter weftli in die niedrigeren Hochflaͤchen und 
MWüften Sirané übergehen. Die weftlid)e Fortfegung des Hinduku 
ift unter dem alten Namen des Paropamifus befannt. Er 
ift ein TOM. langes und 40 M. (von N. nah ©.) breites, 
mit relativ niedrigen, klippigen Berggruppen erfülltes, ſchwer zus 
gängliches Hochland mit meidereihem Boden, deffen undurchbros 
dne Maſſen fid) mad) Sborafan in Iran auseinander lagern, 
und bier den nördliden Rand des weſtlichen Hochafiens gegen 
das Tiefland bilden. Alle diefe Gebirge Afghaniftans, deren Eleis 
nere Verzweigungen und Ausläufer wir unerwähnt gelaffen ba »en, 
find ftarf bewaldet, und unterfcheiden fid) baburd) von ben fab: 
len Bergzuͤgen be8 eigentlichen Sram. Unter den Ebenen find 
zu merken die 93ü(le von Siftan in dem füdweftlichften Theile 
des Hochlandes, eine Fortfegung des großen iraniſchen Witten: 
plateau$, unb die Wüften von feja und Sufamalpur auf 
bem linken Ufer des Sind, im Xieflande, in der Landſchaft Mul: 
tan, welche mit ben hinduftanifchen Wüften in Verbindung ffeben. 
Das Klima des Landes und die Fruchtbarkeit des Bodens ijt 
febr verfchieden. Durch große Fruchtbarkeit und ein reizendes 
Alpenklima zeichnen fid) die hohen Gebirgschäler aus, namentlich 
Safdmir und das Alpenland Kabul, welches in feinen Elimatis 
ſchen Verhältniffen der europaͤiſchen Schweiz gleid)t. Drüdende 
Hitze haben nur die Ziefebenen am Sind, welche aud) Waſſer⸗ 
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mange leiben, und ín beren Wuͤſten alle Vegetatlon etſtirbt. 
Die Wuͤſten des Hochlandes unterſcheiden fid) auch in klimatiſcher 
Hinſicht nicht von ben óben Hochflaͤchen Stans. So verſchieden 
aber aud) das Klima in ben einzelnen Gegenden iſt, fo genieße 
man bod) überall ín Afghaniftan eine reine und gefunde Luft, 
und nur im Srühling und Herbft herrſchen an vielen Orten mans 
Gerlei Fieber, und in ben MWüften find Augenkrankpeiten häufig, 

Slüffe nnb Seen. Die Zahl der Stüffe, von welchen 
Afghaniſtan burdjffrómt wird, und als deren Geburtsftätte es 
zum Theil angefeben werden muß, ift nicht gering. In der noͤrd 
lien Abdahung zum Aralfee ftrömt der 2( mu ober Gihon, 
welcher aber nur auf einer Ctrede die Gränze ber fanbfdjaft 
Balkh madjt, unb von bem e Zurfeften das Nähere gefagt 
worden ijt. Wahrfcheinlich bem Baspifchen See fliege der SDutti- 
Malan zu, ber am nordweftlichen Abhange des Paropamifus. 
entipringt, und ben wir in ran al$ Tedfen fennen gelernt 
baden. Zwiſchen diefen beiden fommt ber Murghab vom Par 
ropamifus, der bis Meru Rud in Khorafan weſtlich fliege, und 
bann fid) nördlih nad) Turkeflan wendet, wo er fíd) entweder 
in ber Wuͤſte von Kharesm verliert, oder durch biefe bem Gibon 
zueilt. Im meftlihen Theile des Landes auf der Hochebene giebt 
es viele Steppenflüffe, unter denen der Hilmend oder Hir: 
menb der bedeutendfte if. Er entfpringt auf bem Babagebirge 
in Kabul, fließt anfangs weftlih, bann faft füdlich, wieder tvefts 
lid) unb endlich norbmefilid) meift durch weite TRüflen, bie nur 
an feinen Ufern bewohnbar find, verftärkt fid) duch den aus 
Kandahar kommenden Urghundab mit dem Urgbefan, fer: 
ner durd) den Kaſchrud vom Paropamifus, und mündet in den 
See Zareh auf der Gränze won ran. Diefer bat einen ums 
fang von 30 M., hartes, faum trinkbares Waffer, und nimmt 
aud) nod) den vom Paropamifus fübroárté fließenden Furrahrud 
auf. Außerdem ift nod) der Steppenfluß £ora ju nennen, tels 
her am Weitabfall des Coliman = Gebirges entipringt, weſtwaͤrts 
fit, und fid) im 9üftenfanbe verliert. Aber ber mwichtigfte aller 
Etröme Afghaniftans iff ber Sind oder Hind (Indus). Sein 
Queliland if in ber nordweftlichften Ede von Groß: Tübet, un: 
fern ber heiligen Doppelfeen, denen der Satadru entquilft, auf 
der Weſtſeite bet aila$: Gruppe. — ler bilder fid ber junge 
Strom aus mehreren Gebirgswaſſern in einer Höhe von 16,000", 
flie$t nordweſtwaͤrts üger Gertope, und tritt unter bem chineſi⸗ 
hen Namen Singhe S fdu in das Königreich Ladakh, deffen 
Zafelland um bie Hauptftadt Lech, welche der Indus berührt, 
menigften$ nod) 12,000’ bod) liegt. Dann nimmt er eine mehr 
weſtliche Richtung durch Klein Zübet, indem er die hohe Schnees 
fette ded Dord= Himalaya umfliegt, und fíó nun ganz nad 
Stein D, b. ©. u. €t. IIL Óte Auf. D i 
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$8. unb C. 98. mwendend, briht er im W. von Kafhmir in 
tiefen unb ſchmalen Gebirgsfhluchten zwiſchen Simalaya und Hin- 
bufufd) duch, und tritt unterhalb Attok Mar, tief und ruhig in 
das ebene Rand ein. Bei Attok nimmt er auf der rechten Seite 
den reißenden Kabul auf, bejjen Quellen unfern von denen des 
Hilmend am $Babagebirge lieger, und der, außer vielen Eleineren 
Buflüffen, vom Hindukuſch befonders ben biefe8 Gebirge ducchbres 
chenden Sameb aus Chennaug (im C. von Badakſchan und 
be8 Schneegebirged der Ketwer) empfüngt, erleidet unzählige 
Ctromjpaltungen.unb abermalige Vereinigungen der Arme, und 
wird auf der rechten Seite von den Solimangebirgen begleitet, 
die febr fteil zw feinem Thale abftürzen, ohne ihm bedeutende 
Zuflüffe zu geben. Auf der li Seite dagegen nimmt er bei 
Mittenda : Kat die 5 Ströme des fruchtbaren Pendfhab (Fünf 
firom(anb), in dem vereinigten Ctrome, der Pundjund heißt, 
auf. Die vier erften diefer 5 Ströme entítefen dieffeit der hoͤch⸗ 
ften und legten Dimalayaketten, nur der fünfte ald wahrer Pas 
teauftrom jenfeit berfelben, alle 5 aber brechen in Eoloffalen Quers 
thälern aus dem Gebirge zur Ebene durh. Sie folgen von 
NW. nad) €. 2. fo auf einander: 1) Der Dihylum oder 
$Bebut (Hydaspes, fanftritifd) Vitafta), der Strom von Kafdıe 
mir, entfpringt auf der oͤſtlichen Seite diefes Alpenthales, gebt 
bei ber Soft. Sirinagur vorbei, hat bei Baramulch berühmte 
Ctromengen, nimmt bei Muzufferabad bem Kifhen:Ganga 
auf, unb durhbriht nun füdwärts die hohen Querketten des 
Himalaya, um fid) im Pendfhab mit bem Dſchunab gu vereir 
nigen; 2) de Dſchunab (ſanſkritiſch Dſchandara-Bhaga, 
Mondesgabe, griechiſch geichrieben ZavöxzpoQdayos, Aleranders 
fteffet, daher von bdiefem in Akeſines umgetauft) entquillt bem 
Alpengau Lakul, ducchfließt anfangs nad) N. 93. ein an 10,000" 
hohes Längenthal zwiichen der Paralafa s Kette und dem Gebirge 
Pariyat, wendet fid) dann bei Kufhtewar C. W., unb durchbricht 
nun ebenfalló das quer vorliegende Alpengebirgsland bis zue Ebene 
des Pendſchab; 3) ber Raway (Hydraotes), entfteht mehr in 
den vorderen Himalaya = Thälern aus dem füblideten Stamay 
aus der Gegend des Rotang:Paffes, unb dem nördlicheren Seg ol 
von bem Pariyat- Gebirge, welche fid) bei Dſchumba vereinigen, 
unb nun: tritt der Strom mit füdweftlihem Laufe in die Ebene, 
und fließt über abore dem Dſchunab zu; 4) der Beyah (ſanfkri— 
tiſch SBipafa, b. b. der Feſſelloſe, daraus griehifh Hyphaſis) 
entquillt den füdlichen Verzweigungen der Paralafa: Kette im Kus 
lu: Alpengau am Rotang-Paß, oberhalb der Stadt Sultanpur, 
und tritt bei Rajpur aus bem Gebirge in das Fünfftromland, 
um in ben Sutulubfhe zu fallen; 5) dee Sutuludfche, 
Setledſch oder Catabru, b. f. der aus 100 Quellen, oder 
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Satabrada, der 100 Seen habende, ber Zabradus des Pos 
lemáus, wurde von den Macedoniern nicht zu den Nebenflüffen 
(e$ Indus gerechnet, weil Alerander nicht bis zu ihm vorgedrune 
gen war, ift aber unter den 5 Strömen be$ Pendfhab der eine 
gae, welcher jenfeit der Himalaya : Ketten auf dem Plateaulande 
Zübet felbft entípringt. Er entfteht unfern der Eindquellen aus 
3 Plateauflüßchen, deren füdlichfter der Abfluß des Sees Ra: 
wanhrad ift, welcher wieder in Verbindung ftehen foll mit bem 
etwas öftlicher gelegenen Mana: Catomar, alfo aus den beiden 
heiligen Seen der Hindu, biefem erhabenften Büfungsort am 
Fuße des Kailas, der kühlen Schneerefidenz des Mahadeo, 
bis wohin nur wenigen gefegneten Pilgern vorzudringen gelingt. 
Der junge Strom fliegt auf dem wilden und óben Zafellanbe 
nad N. W. bis Schipfe, wo er plóplid) die Wendung gegen 
€. unb €. 98. nimmt, und aus einem Längenthale in das 
wechſelndſte Zickzack des Eoloffalften Querthales übergeht, in wel⸗ 
dem er mit beftändiger Folge von Stromftürzen die ungeheuer: 
fien. Riefenketten de8 Himalaya quer durchbriht, und durch die ' 
binduftanifhen Alpenlandſchaften Kanawar, Biffahir und Be: 
laspur , in denen er mehrere Alpenflüßchen aufnimmt, in deren 
Thalfpalten bier die einzigen Paͤſſe zum tübetanifhen Hochlande 
liegen, bem Tieflande zueilt. Hier vereinigt er den Beyah, fpäter 
bei Utfch den mächtigen Dſchunab mit fih, und führe dann ale 
Pundjund alle Wafler der 5 Ströme dem Sind zu, beffen Lauf 
wir in Beludfchiftan weiter verfolgen werben. 

$Drobufte. Unter den mannigfaltigen, zum Theil fchon 
bei Iran nambaft gemachten Naturerzeugniffen biefer Länder bes 
gnügen wir uns hier nod) als die wichtigften aufzuführen, und zwar 
aus bem Pflangenreihe: eine Menge nüslicher, zum Theil bem 
Lande eigenthümlicher Bäume, Fichten, Cedern, Cypreſſen, ein 
Dicelgufh genannter Nadelbaum mit efbaren Fruchtzapfen, die 
Quercus Belut, Birken, Stehpalmen, Maftirbäume , Maul⸗ 
beerbäume, Tamarisken, Weiden, Platanen, Pappeln, faft alle 
bekannten DObftbäume unb mehrere dem Lande eigenthümliche, 
aber- von ben Reifenden nicht genauer befchriebene, die Aſſafoͤtida⸗ 
Pflanze, Melonen, Weintrauben, Hülfen = und Gartenfrüchte, 
Waſſernuͤſſe in Kafhmir, Mais, Weizen, Gerfte, Zuderrohr, 
Baumwolle, Tabak, Hanf, Krapp, Denna, Ingwer, herrliche 
Blumen, Zutterfräuter und Arzneipflanzen ꝛc. Aus dem Thler⸗ 
reiche findet man Kamele, Pferde, Maulthiere, Efel, Rinder, 
Büffel, Schafe und Ziegen (in den Gebirgen zum Theil mit 
bem feinen laum der tübetifchen Thiere biefer Gattungen, aus 
welchem bie Kaſchmir⸗Shawis gewebt werden), vortrefflid)e Jagd⸗ 
hunde, perfifhe Sagem oder Burak's (mit langen Haaren), (bets 
unb Dambirfhe, Hafen, wilde Schweine, un Antilopen, 
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Tiger und Leoparden, wilde Hunde, ſchwarze Bären, Schakals, 
Hyänen, Wölfe, Fuͤchſe, Wirfel, Löwen, Igel, Stachelſchweine, 
Sidneumon, Frettchen, viel zahmes und wildes Geflügel, Mei: 
ber, Falken und andere Raubvögel, eine Menge efbarer Fifche, 
Schildkröten, Seidenraupen, Bienen, Mustiten, Heufchreden, 
fbr gefürchtete Skorpionen, Schlangen, Krofodile im Sind. 
Aus dem Mineralreiche, beffen Schäge aber nirgend eigentlich 
bergmánni(d) ausgebeutet werden, find zu nennen Gold, Cilber, 
Blei, Spiefglanz, Eifen, Kupfer, Schwefel, Stein= und Quells 
fag, Salpeter, Alaun, Marmor, Alabafter, Edeljteine, Walker: 
erde, Farbenerden, Lafurfteine, Steinfohlen (und zwar in der 
Nähe des Sind, was ben Plan ber Engländer, auf diefem 
Strome eine regelmäßige Dampffchifffahrt einzurichten, fehr er: 
kichtern wird) 1c. 

Die Zahl bec Einwohner wird zu 10 Mill. berechnet, 
worunter 4,300,000 Afghanen, S00,000 Beludfchen, 1,000,000 
Tataren aller Art, 1,000,000 Tadſchiks, 2,500,000 Hindu, 
300,000 zu ben £leinern Stämmen der Deggans, Schalmaner, 
Swatier, Araber gerechnet, aud) Bukharen, Armenier, Turks 
manen, Usbefen, Eimaken, Hazaren, Kafern und Juden. Die 
meiften ‚bekennen fi zum Islam, die Afghanen und Beludfchen 
find Sunniten mit mandyerlei Secten, die Tadſchiks, Perfer und 
Kifilbafchen eifrige Schiiten; mit Ausnahme der Hindu, Parfen, 
Armenier und Sjuben. Die Afghanen nennen fid) felbft Puſchtun 
(woraus Patan entfíanben zu fein fcheint), ftammen von ben 
Medern ab (da bie Affakanen zu Aleranders Zeit ihre SBorvátit 
waren), und find in unzählige Stämme (Doloof) und Horden 
(Khails) verteilt, bie unter Oberhäuptern (Khaun und Speenz: 
heras) gegenfeitig in beftündiger Fehde ftehen, mie bie Araber, 
Die weitlihen Afghanen find in Ciprade, Kleidung unb Gba: 
rakter von ben öftlichen unterfdjieben , find duldfame Muhame— 
baner, glauben an Beifter der Müfte oder Kobolde ( Giboollee 
f8etabaun), üben Gaftfreiheit im hohen Grade, und halten das 
Sptünbern für ein ihnen zujichendes Recht. Sie find beftánbig 
im Wandern begriffen, fomohl die weftlichen in Zelten wohnen» 
den, als bie im Oſten anfáffigen; denn feit Sabrbunberten ber 
völferten ihre Kolonien alle Nachbarſtaaten, in denen fie fid) mit 
Gewalt Eingang verfchafften, zumal das Indus- und Gangesland. 
Unter den Afghanen herefht, mad) den Nachrichten des englifchen 
Sefandten Elpbinftone, viel Lurus. Die Sige waren bei 
den Saftereien der Großen mit Goldftoff geſchmuͤckt, Turban und 
Säbel mit Gold und Diamanten verziert, der Boden mit den 
prádjtigften Zeppichen belegt, und die Wände mit Spiegeln be: 
bedt, welche bie von Glpbinftone mitgebrachten englifchen an Größe 
weit übertrafen. Allgemein iff der Gebrauch der Shawls als 
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eidung, Gürtel, Zurban, Mantel unb Fußdecken. Die Mer 
gierungsform ift monacdifc mit einer Art von Lehnverfaffung. 
Die verfciedenen Stammbhäupter üben in ihren Diſtrikten über 
. die ihnen untermworfenen Hindu und Tadſchiks eine ganz willkuͤr⸗ 
liche Herrſchaft aus, und gehorden dem Staatsoberhaupt nur. 
fo weit e$ ihnen gut bünft, — Die Krone von Afghaniftan 
it in den Dweigen der Zamilie bet Sadufft erblih, bie von 
Ahmed € dab Abdalli abílammt, unb bem Stamme bet 
3yurabni'$ angehört. Da aber Feine fefte Erbfolgeordnung 
beiteht, fondern nad) dem Tode des jedesmaligen Negenten bie 
großen durahniſchen Sirdars den Nachfolger unter deſſen nachge⸗ 
laffenen Söhnen beftimmen ; fo entftehen bei jedem Thronwechſel 
Erhfolgeitreite, welche jetzt das Neid) feiner gänzlichen Auflöfung 
nahe gebradjt haben. Nämlid Seman Shah wurde 1800 
von feinem Bruder Mahmud abgefegt, welchen 1803 fein Bru⸗ 
der Schudjah vertrieb, ber hinwieder im S. 1809 von 90ab: 
mub verjagt wurde. Durch diefe inneren Zerrüttungen, bie nod) 
immer fortdauern, begünftigt, eroberte Ranadſchit Singh, ber 
Beherrſcher von fubore, die Landſchaften Kaſchmit unb Pefhawer, wo 
der Sohn Sar Mohamed Chans, bec 3te Bruder, unter feiner 
Bormundfhaft bericht, Im I. 1826 zog Mahmud von Kan: 
babar aus, und (tie mit feinen Gruppen zu dem Heere Feth 
Ai Schah's, während Cidjubjab nad) bem englifhen Indien ent 
flohen tar. Auch die mite von Sind haben ſich eines Theile 
be8 Landes bemád)tigt, und Balkh wurde im «. 1825 von Mit 
Murad Bey unterworfen, der den Statthalter des Königs von 
Kabul daraus vertrieb. Im I. 1831, bei Anweſenheit des Dr. 
Gerard und Burnes in jenen Ländern, regierte Mohamed 
Chan in Pefhamer, Doft Mohamed Chan in Kabul, und 
es (djien fine Ausficht zur Wiedereinfegung der alten Herrſcher⸗ 
familie vorhanden. Dod find alle diefe DVerhältniffe moch zu 
ſchwankend, als daß mir darauf bie folgende Eintheilung und Bes 
ſchreibung gründen möchten; wir folgen alfo bei derſelben bem 
ehemaligen politiſchen Zuftande des Landes. Der Titel bc8 Mons; 

arden war Schahi Devri- Devran. eine Gewalt war bufdy: 
die Chane oder Stammhäupter unb bie Dſchitgas ober die Ver⸗ 
fammlungen der Sirdare öder Gefchlechtshäupter beſchraͤnkt. — 
Die Einkünfte betrugen 10 Mill. Guiben. Die Abgaben von 
ben Ländereien waren unerheblich; ingangszölle und inbitecte 
Steuern trugen das Meifterein. — Das Heer fol aus 30,000 
Meitern beftanden haben; im Nothfall fonnten 300,000 Mann 
ám Gelbe erfcheinen. Jeder Stamm ftellte fein Gontingent. Der 
Stamm der Durhanis (im Perfifhen f. dv. a. Perle), der vor: 
nehmſte, ftellte 12,000 auserlefene Reiter. Wenn auf ba8 Zeis 
chen be$ Füuͤrſten bie ganze Nation in. Maſſe auffiand, fo hieß 


198 Aflen. 


bies Uuffi. Lieblingswaffen find Eäbel und Lanze. Die Pferde 
find ſtark und unermuͤdlich. 


Das Reich hatte 6 große Länderabtheilungen: 


I, Ehorafan, der oͤſtliche Theil dieſer Provinz, da der weſtliche zu 
Sran gehört, 3100 Q. M. 14 Mill. @., wo die Hft. Deci oder perat 
am Gteppenfl. Zcdfen, 100,000€, Gitadelle, MWaffen:, Tapeten, Tep⸗ 
pif: und Seidenf., das befte Rofenwafler, fehr bedeutender Handels: 
plag, ba cé der einzige Berbindungspunft zwifchen Oft: unb Weftafien 
ift, und alle Karawanen aus Kabul, Kafıhmir und Indien einerfeits, 
von Bokhara, Perfien, der Türkei und Arabien andererfeits hier zufams 

mentreffen. Nach den von Frafer singezogenen Erfundigungen befand fiif 
bie ze vet vor einigen Jahren in den Händen des aus Kabul ver: 
triebenen Echah Mahmud und Jeines Sohnes Kamran Mirza, welche 
in einer gewiflen Abhängigkeit vom Schach von Iran ftehen follten, 
Andere Drtfchaften diefes Gebietes find Gurudfche, Eifen- und Blei— 

ruben. Aba, warme Quellen, Marmorbrüche. Berfinabad, ftar: 
er Obſtbau. Fufhendfh, Weinbau Siahbund. Banjam. 
Schloß 3obaf; dabei eine Felfenftadt voll Höhlen mit 2 ungeheuren Ido⸗ 
Ion. Ghburbunb ín einem Thal des Hindukufch, Eilberhau, Fundort 
von Lapis Lazuli, 


Hl. Xfgbaniftan, 7704 Q. 9X. 6 Mil, E. mit 11 Provinzen: 


1) Kandahar mit der ft. gl. 9. am FI. Urghundab, 100,000 €, 
tfe Feft., erheblicher Handel; fonft die Refidenz des Shah, 2) Ka: 
ul oder Kabuliftan mit der ft. Kabul am Fl. gl. R., 6000 &. 

Über dem Meere, 80,000 €. Gitabelle peius Refidenz des Schach, 
Miederlage von perfifchen , Indifchen unb buf arifchen MWaaren, auch mit 
Kalkutta in Wechfelgefchäften. Die St. brannte im Sommer 1811 bei 
Gelegenheit einer Ee Schlaht, die der Prinz Abbas gegen einen Res 
bellenchef in den Straßen der Stadt gewann, zum Theil ab. 3) Ghifnt 
oder Ghafna mit der ft. al. N. am Fl. Dilem (Duellfl, des Nilab), 
1500.9. von den Muhamedanern das indifche Medina gehannt, wegen 
der zahlreichen Grabftätten muhamedan. Heiligen; einft die Hſt. des 
mächtigen Reiches Sabuliftan, beffen Beherrfcher unter dem Namen ber 
Ghaznaviden (976— 1184 n. Gbr.) befannt find. 4) Pifchauer, 
Eee (Peſhaur), mit der ft. gl. N. am Fl. Barra, 100,000 
. Reſidenz eines unabhängigen Schach, in einer von mehrern Flüffen 
bewäflerten Ebene, wo im Ueberfluß Zwetſchen, Pfirfihen, Aepfel, Bir- 
nen, Granatdpfelz, Maulbeer- u. a. Fruchtbäume find. Die €t. hat 
ber 5 engl. M. im Umfange, gepflafterte, aber febr. enge Straßen, 
Däufer aus —— Steinen und Holz erbaut und 3 Stock hoch, 
in deren unterftem Kaufladen find. Sm Umfange von 4 engl, M. find 
52, große , veinliche und ftarf bevölferte Dörfer, mit der oft. 300,000 E. 
5) Kaghman, mo die Afghanenftämme Suffofet, Zurfolun, 
Stbmantail unb S ecburan wohnen. 6) Tſchotſch mit der St, 
Y ttof am Sind. 7) Hafareh. 8) Dfhellalabad mit ber Oft. 
I, N. am Kabul und bem Lande ber Kheiber. 9) Siwi, wo tic 
aker, Schirianer und Lohaner wohnen. 10) Schifarpur mit ber 
Hanbdelsft. gl. N. 11) Furrah mit der Ct, gl, N, 


IH. &iftan 1103 Q. 9X, unter einem Chan, der ein Abtömmling 
der perfifchen .ónigébonaftie der Keaniden ift, und fif Schach von €i 
flan nennt, faum 1000 Reiter ins Feld ftellen fann, unb dem Schach 
von Afghaniftan zinsbar ijt. Auch wohnen Beludfchen im Lande. Die 
eft. Dukſchak an einem Kanal des Hilmend 20009. Die €t, Aus 
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linut, Rodbar swarabad, Synabad, Krikobad, fug: 
gut. Der Chan ber Beludſchen reſidirt in Slumbar am Hilmend. 
IV. Balth, das alte Bactrien, 1650 £1, M. 1 Miu. E., atóffene 
theils Usbeken, die unter eigenen, wenig von den — abhängigen 
fteben; nur der Diftrift Balth mit 360 Dorfern war unm 
dem Schach unterworfen, aber feit 1825 auch unter einem un 
hängigen Usbetenchan fehend. Die Hft. Balkh am Depas, das be: 
rübmte Baktra, von Dfehinghis zeritört, von Timur wieder aufgebaut, 
fhon feit Schah Nadir’s Zeiten in Trümmern, faum 7000€. Seiden: 
., Handel nach Perfien, Indien, Bukharei c. Die Gbanate der 
u: : das Atalif von St bullum, der an 12,000 M. Truppen uns 
techält, mit der Hſt. gl. N. 8000.9.; die Gbanate Kundus, ZXalí: 
than, Meimuuna, Andkhy und Schibbergan. 


V. Kafhmir (Caſhemere), ein 816 Q. M. großes angenehmes 
Thal, von allen Seiten mit Alpengebirgen des Hindukuſch unb Hima⸗— 
lava umgeben, in einer beträchtlich höhern Lage, als die benachbarten 
Sandfehaften mit dem fruchtbarften Boden, fetten Viehweiden und faft 
ununt ec Frühlingswitterung; deswegen und wegen des Reich: 
tbums feiner Produkte von afiatifchen Schriftitellern das indifche Spara: 
dies genannt, von ben Braminen als ein heil. Sand verehrt, und 
mit vielen Zempeln und Heiligthümern diefer Religion verziert. Eins 

Aderbau, wichtige Vich=, befonberé Ziegenzucht mit febr weis 
fer, feiner, fehpenorriger und gewöhnlich 19— 20 Zoll langer Wolle, 
Zubs genannt , und Verfertigung der beten Shawls, meiftens aus til: 

Wollhaar, das von ber Bruft der Bergziegen, aber nur im 

Winter unter dem geroöhnlich langen Ziegenhaar ausgefämmt wird, unb 
farfer Handel nach Dftinbien, Tübet und China find Hauptbefchäftiguns 
der 2 Mill. E., deren Sprache ein Zweig des Sanfkrit ift, und 
meifte fichkeit mit der Sprache der Maratten bat. Nah El: 
binftone en in Kafıhmir 16,000 Weberftühle dgl. Shawls, unb 
- del: jährlich ‚an 80,000 Stüd, Behntaufend Afghanen 
ganb ín Pobengiatcit, betümmern fid) aber nicht um bie 
Berwaltung. Die Ein t a 4,626,300 $1., wovon die 

2,200,000 für fich nehmen. e eft. it & a(d mir (fonft 

MD am Dſchylum, 1 €t. lang unb [4 breit, 200,000 E., 

180 $. lang unb 54 breit, fihöne Gärten, Papiers, Effenzenz, 
$f8aatenz, Shawlsf. Sn der Nähe der fine See Uller unb 

der tige Garten Schahlimar, der ebemalige Sommeraufenthalt 
der Kaiſer. Die €t. Jslamabad am Dſchylum, und Durra, 
Die ed RT am Dichylum, von dem rohen Afgha— 
pe re Bambas bewohnt, mit dem Engpaf, der Afghaniftan mit 
verbindet, und im Gebirge mehrere kleine Fuͤrſtenthuͤmer unter 

Rajas, — Sn bem Paropamifus unb dem hohen fihneeigen 

fh wohnen bie Kafern (b. i. Nichtmuhamedaner), nad 

Sia Pufches und von den Hindu abftammend, nach Anderen 

en einer macedonifchen Kolonie, weil fie in ihren Sitten und 
Eultus viel Uebereinftimmung mit den Griechen zu finden glauben. Das 
Volk ift wegen feiner Schönheit, wie die Georgier und Zicherfeffen, bes 
tübmt, hat europäifche Gefichtsbildung, treibt Weinbau, iit gefangs Um 
tonjtuftig , trinkt ben Wein aus filbernen Schalen, fiet auf Stühlen 
an Tiſchen, verehrt aus Stein oder Holz gearbeitete Bilder, die Götter 
unb Herren ihrer Ahnen und Familienhäupter vorftellen, und fpricht 
eine we p Sprache, die in vielen Dialekten dem Sanffrit nahe 
verwandt it. Eie bilden nad) ben Alpenthälern, die fie bewohnen, vicle 
tepublifoni(óe Staaten, gehen in ſchwarze oder weiße Ziegenfelle gez 
feet (daher der Ältere Name Siapofchian), führen beitändig Krieg 
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größte Uebermacht flegreich vertheidigt, brauchen in ben Bergkluͤften ihre 

rofen Bogen zug als Bergftangen, bringen ihren 13 Hauptgoͤttern 
M er, unb feiern Feſte, bie an gricchifche m römifche erinnern. Ihre 
Bildfäulen haben Achnlichkeit mit einigen indifchen Gottheiten. Sie has 
ben Kriegsgefänge, (eben von Milch, Butter, Käfe unb Obft, und 
machen die ärmern ihrer Nahbarftämme zu Sklaven. Eie ftehen unter 
Häuptlingen, die man Chane nennt, und theilen fi in die Hauptſtaͤmme 
Komotiht unb Tſokui, die nach Ginigen theils den Usbefen unb 
Afghanen, theils den Gbinefen zinsbar find, 

VI Multan, eine Provinz Hinduftans, vom Sind durchſtroͤmt, 
1926 A,M. mit 5 Diftriften und den €t. Multan unweit des Dichus 
nab, 30,000 €. Gitabelle, Teppiche, 3i&z, Seidenzeugf. Leja an einem 
Kanal des Sind, 5009. Dara Sémael Gban in einem Dattel: 
wald, Dara Ghaſi Ehan an einem Arm des Sind. Buhawal— 
pur (Bahabalapura) am Setledſch, Seidengürtel= und Zurbanf., 
Refidenz des unabhängigen Chan, der auch zuweilen in der Felt. Derawal - 
—— Admedpur, Utſch an der Vereinigung des Dſchunab und 

Detledfh, Sitpur. Maudfhgur 


mit den Modlemtm | Daben jcdedmal ihre Alpenthäler auch gegen die 
ei 


Beludſchiſtan. 


Hilfsmittel. 


A Map of Beloochistan and Sinde, with parts of Rutch, Seistan, 
Khorosan, Persia etc., by H. Pottinger. Lond., 1814. — Diefelbe 
rebucirt in Weimar, 1817. — H. Pottinger travels in Beloochistan 
and Sinde etc. London, 1816. 4, — The East India gazetteer etc., 
by Walter Hamilton. €onbon, 1815. 8. — 9. Pottinger 
Meife durch Beludfchiftan unb Sind. U. b. Engl. im 12ten Mode. von 
Bertuchs neuer fBibliotbefac, Weimar, 1817, 8. — JamesBur- 
kes narrative of a Visit at the Court of Sinde etc. Ebdinburgh, 
1831, 8, Vergl. Xfabaniftan und Iran. 





gage, Sränzen, Größe Beludſchiſtan, ba8 Land 
bec Beludbfchen, 75° 14’— 89° 30' D. 2, 23? 10' — 31? 
10' N. Br., gränzt im N. an Afghaniftan, im 2. an Hinduftan, 
im 9B. an Kerman, und enthält 9554 £2. M. 

- Boden und Klima. Der Sind theilt das Land in zwei we— 
fent(íd) verfchiedene Theile. Die größere Maffe des weſtlich von die: 
fem Fluſſe gelegenen Landes gehört nod) zu dem großen Hochlande 
von Iran, welches bier in feiner füböftlichen Ede nod) eine febr be: 
beutenbe Erhebung zeigt. Gegen Oſten fällt es mit bem in cini: 
gen Punkten die Schneegränge erreihenden Brahoegebirge, 
einer füblid)en Fortfegung des Solimangebirges,. febr ſteil zum 
Sind ab; gegen Süden fenft e8 fid) in mehreren Terraffen all— 
mälig zum indifchen Ocean, und läßt dort nur einen fehr (malen, 
ebenen und fandigen Küftenftrich; im Norden und Nordweften gebt 
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es in bie tiefer Megenden großen Wuͤſten von Beludſchiſtan unb 
Kerman über, Auch im Innern ift das Hochland, welches bei 
Kelat eine Meereshöhe von 8000’ hat, von vielen nadten Berg: 
jigen bucdídjnitten, unb mit Ausnahme der Landihaften Guns 
bama und Kelat fteinig, troden und unfruchtbar, Deftlih vom 
Eind dagegen ijt Tief- unb Flachland, welches befonbetà, fo 
weit bie regelmäßigen Ueberſchwemmungen des Stromes reichen, 
fetten Marfchboden Dat, ber erít weiter nad) Oſten bin allmälig 
in bie hinduftanifche Wufte übergeht. Das Hochland bat einen 
regelmäßigen Wechſel der 4 Jahreszeiten, mit beißen Sommern, 
aber aud) febr firengen Wintern, welche denen Mitteleuropa’s 
nichts nachgeben. Das Tiefland dagegen iſt febe heiß, und leidet 
an Regenmangel, fo daß zuweilen in mehreren Jahren nicht ein 
Tropfen fällt. Der Boden in der großen nördlichen Wuͤſte beſteht 
aus febr feinem, an gewilfen Stellen ganz rothem Flugſande. 
Eie zeigt den Meifenden, auget bem befannten, oft täufdhenden 
Phänomen des trodenen Wafferfpiegels, Mirage, hier Suhrab 
genannt, ein eigenes, bisher nod) nicht beobachteted, naͤmlich wäh: 
rend der größten Mittagshige ein Aufiteigen der feinften Theilchen 
der erbigten Sandoberfläche, fo daß der ganze Horizont verſchwindet, 
und die Reifenden in einen beweglichen fandigen Nebel gehuͤllt find, 
deffen Ebben und Fiuthen bei verdüftertem Himmel einen höchft 
mibrigen Eindrud auf Sinn und Gemüt machen. 

Slüffe. Der einzige Strom von Bedeutung ift ber Sind, 
defjen unteren auf wir bier in der Landſchaft Eind zu betrachten 
baben, wo ibn am rechten Ufer in ungleicher Ferne die Felſen— 
wände des Brahoegebirges begleiten. Das Land an feinen Ufern 
iit fumpfig, voll Schilf, am linken Ufer aber dennoch gut an: 
gebaut, mit zahlreichen Städten und Dörfern befegt Unterhalb 
€ befarpoor theilt fid) ber Strom in zwei Arme, die 15 M. au8 
einander weichen, unb von benen der Öftlihe, Nulla Suntra, 
jest im Sande verfiegt. Von Hyderabad abwärts, mo der 
Eind eine engl. Meile breit und 12 bis 30° tief iff, treten 
neue Stromfcheidungen ein, bie ein an der Bafis 3ZOM.. breites; 
von vielen Kanälen durchfchnittenes Delta bilden, das aber nur 
aus bürcem, mit Difteln uͤberwachſenem Sande, oder aus Cümpfen 
beftebt. Die vornehmite Mündung iff der weftlihe Arm, Larry 
Bunder Der Sind ijt an 160M, firomaufmärts fhiffbar, 
und fest, wie faft alle großen Ströme der Zropenländer, wenn 
in den Gebirgen die Schneefchmelze eintritt, jährlich feine unteren 
liferfanbídaften unter Waffer., Die übrigen unbebeutenben Küften: 
fiüife haben nur zur Megenzeit Waffer, und mit den Cteppen: 
flüffen des Hochlandes, welche fid) im Sande verlieren, hat es 
meiſt diefelbe Befchaffenheit. Die Hauptprodukte find: Ge: 
treide, Reis, Südfrüchte, Zärberröthe, Baumwolle, Indigo, Zucker— 
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rohr, Süehol,, Afa fótiba, Opopotonar, Datteln, Terebinthen; 
Dferde, Nindvich, Seidenraupen, Kermes, Maulthiere, Gf, 
Kamele, Dromedare, Büffel, Schafe, Ziegen, Seefifche; in der 
Wuͤſte zwiſchen Sind und Guzerat Tiger, Löwen ıc.; | Gotb, 
Silber, Blei, Kupfer, Eifen, Sinn, Antimonium, Salz, Xlaun, 
Salmiak ıc. Gewerbe und Handel find in den Händen der Hindu; 
bod) baben die Beludfchen bei ihrer nomabifdyen Lebensart aud) 
mehrere Gewerbe. Diefe Beludfchen theilen fid) in Beludfchen 
und Brabus; beide find Nomaden und Cunniten, und unters 
fehjeiden fid) meiften$ nur duch die Sprade; bie beludfchiiche 
nähert fíd) der heutigen perſiſchen, die brahufifche hat Yehnlicheie 
mit derjenigen, die man im Pendfhab ín Hinduftan redet. Die 
Beludfhen im 99. zählen über 1,400,000 Seelen, und begrei: 
fen 3 Zweige unter fib: Nharrus, 7 Stämme, 12,350 Krie— 
ger ftare; Rind, 25 Stämme, wovon 22 an 33,805 Krieger 
zäblen; Mughfi, 16 Stämme, wovon 9 an 43,000 Krieger 
zählen. Die Brabus, mabrídeintid) ein tatarifches Gebirgs: 
volk auf dem öftlichen Hochgebirge von Beludfchiften gegen ben 
untern Indus, beftehen aus 74 Stämmen, wovon 52 an 106,760 
 ftreitbare Männer haben. Zu diefen Völkern kommen nody bie 
Babis, ein aus Kabul eingewanderter Stamm, mit etwas 
Handel; Dewars (Dikkans) Sorfoemobnec, die rein perfiic) 
fprehen; Luhries oder Lori. Die übrigen Einwohner beftehen 
aus Hindu (die, wenn fie den Islam angenommen haben, Hind— 
fer genannt werben) , Makranern, Parfen, Armeniern, Tadſchiks 1c. 
Die ganze Bevölkerung wird zu 2,700,000 bi8 3 Mill. Seelen 
veranſchlagt. Beludſchiſtan beftebt aus 2 Abtheilungen, bem ci: 
gentlihen Beludſchiſtan und Sind, bie ben Beludſchen unter: 
worfen find. | 


A. Das eigentlihe Beludfchiftan bat 6672 Q.9mQ. 
mit 1,700,000 €. feit 1795 unter dem Chan Mahmud aus 
ber Familie der Kumburani, der aber nur Anführer im Kriege 
und das Band ift, das die verfchiedenen Stämme zufammenhält, 
deren jeder fid) felbft regiert. Seine Einkünfte betragen 350,000 
51. unb die Haustruppen 4000 M.; bod) fónnen die Belubfchen 
leit 150,000 M. ins Feld ftellen, 


Das Land hat 6 Provinzen: — 


1) Saramwan, 1040 Q. 9X,, mit der oft. Kelat, b. t. Stabt, 
8000' Über dem Meere, 2 9X. lang unb 4 M, breit, welcher Raum 
geößtentheils zu Gärten und Feldbau benugt wird; 3 Thore, 2500 H. 
und Vorftädte mit 12009. 20,000€, Refidenz des Ghan, mit Wällen 
und Baftionen umgeben, und bewohnt von Bedfchuanen, Brahus, Xfabas 
nen, Dehwaren und Hindu (legte in 4— 500 p.), gute Mesdieds, prácbs 
fioe — lebhafte Gewerbe unb Handel, Die €t. Sarawan 500 
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2) Makran, 3703 Q.M,, beſteht aus dem Berglande', der Wuͤſte 
von ubfdiftan und bem Kuͤſtenlande am Decan, üt von 9Xafranern 
oder Tadſchiks bewohnt, die Kleinen, fonft mehr ober weniger vom Chan 
von Kelat abhängigen Häuptlingen gehorchten, doch bat der jegige Chan 
von Relat (eit 1809 diefe Oberherrfchaft aufgegeben, und das Land fif felbit 
überlaffen, Die Hft. und chemals Gig des Dafim oder Statthalters 
des Chan Kedfche, am Duft, 30009. Die €t. Huftur 30%, 
Sibb. Die D. Kullugan in einem fchmalen vomantifchen Thale, 
defien E. alle an Augenfchmerzen leiden, woran vermuthlich der rothe 
Kata der nahen 150 9X, langen und 50 9X. breiten Wüfte Schuld 
it. Gull. Die G. diefer Provinz find geborne Räuber, noch fihlimmer 
find bie unter ihnen herumzichenden Luhries, bie mit unfern Zigeu— 
nern Achnlichkeit haben, und hier Muhamedaner fein wollen, 

3) €u$, ein Gebirgsland, wohin nur 5 Päffe führen, 2331 Q. M. 
70,000 G. $inbfer, bi: unter einem Häuptling fichen, der den Titel 
Sam führt und dem Chan von Kelat zinsbar ijt. Die Oft. Bela am 
Puralli, 2000 5. Handel, Die St. Leyarie am Puralli, 1700 9, 
Filz: unb Zeppichweb. Das D. Sommeang an der 9X, des Puralli, 
ausfchließend in ben Händen der Hindu, 2509. Sammelplag der Flotte 
des Mearchus, beträchtliche Handel. 

4) Rutfh Gundama zwifchen bem Brahoegebirge und dem Sind, 
410 $3.9X. mit der €t. Gunbama am Khani. Bhag am Mari, 
10009. *hiri 10009. Dadur 15009. Raſchunpur, ein grofes 
—— Sind, welches mit Tattah und Hydrabad betraͤchtlichen Handel 
treibt. 


5) Ihalawan auf bec Hochebene, im S. vom Brahoegebirge bes 
gen, 2H Q. M., mit der oft. Zu fri an einem Steppenfluf, 3000 
. Kozbdar, 


6) Die Provinz Kohiftan, faft ganz von Beludfchen bemohntes 
Bergland, 410 £X. 93. , zerfällt in Kohefi, das eigentliche Bergland, 
unb in Meidani, die Ebene, wozu die Wuͤſte Bunpur gehört. Die 
wilden und räuberifchen Einwohner ftehen unter Haͤuptlingen, unter bez 
nen der von Puhra der wichtigite tit, mit den St. Puhra, Basman 
unb Surhub. 


B. Die Landfhaft Sind hat 2482 Q. M. mit 1 Mitt. 
G&., und wird von ben Amirs beherrſcht, einem Geſchlecht der 
Zalpuri=Beludfhen, wovon 3 Oberhäupter vertragsmäßig ben 
Thron gemeinſchaftlich befigen und die Einkünfte unter fid) theis 
Len. Die Regierung geht in den 3 Derrfherfamilien, fo lange 
von denfelben ein männlicher 9tadjfomme übrig iff, vom Water 
auf den Sohn über; nur hat immer der ältefte, ber den Titel 
Safim führt, jegt Murad Ali, in der Regierung den Vorſitz 
vor den beiden andern, und der jüngere nimmt die untere Stufe 
des Throns ein. Im J. 1828 waren bie beiden eigentlichen 
Amirs Murad Ali und Kerim Ali, bod) nahmen aud) bie Prin— 
zen Mir Sobdar, Sohn des verflorbenen Feth Ai, Mir Moha— 
med, Sohn des verftorbenen Ghulam Ai, und Mir Nur Mo: 
hammed und Mir Neſſir Chan, Söhne des Murad Ai, Theil an 
der Verwaltung. Die Regierungsform ift defpotifih. Die Ein: 
fünfte betragen 8,060,000.81., das Heer 36,000 Mann. 
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Die Oft. unb Reſſdenz der Amits ift Hydrabad auf einer vom 
Sind unb dem Arm Zuleli gebildeten Infel, mit einer Pettah oder Vor⸗ 
ftadt, 5000.5. 20,000 E. Gitabelle mit dem Palaft, Tuche, Gallicos z, 
Maffenf., Handel, Seehafen. Die €t, Mahomed Chan Sanba 
am Goni, ftarf befeftigt, Pferdehandel, Zatta oder Sindi (Patala 
der Griechen ) auf einer Sindinfel, 40,000 G., die weiße Tücher und 
Lunſchis verfertigen, Handel; mit prächtigen Königegräbern, auf dem 
Hügel 9Xufili; die Infchriften ibret Leichenfteine enthalten Suren aus 
dem Koran, und die jüngfte derfelben ift nicht über 200 J. alt. Sn 
vorigen Sabrbunberten unterhielt Zatta viele Seiden:, Wollen = und 
Baumwollmanuf., unb batte cine hohe Schule der braminifchen Hintu, 
zu der man 400 Gollegien zählte, in welchen die jungen Leute in Relis 
gion, Philofophie zc, unterrichtet wurden, Kuratfchi 3250.5. 13,000 
G. Hafen, der von indifchen, arabifchen und britifchen Fahrzeugen bes 
fucht wird, Gallicoéz und Filzf. Larkhan u am Kumbergundi. Kheirz 
put am Fl. gl. N. Fabriken, Refidenz des unabhängigen Haͤuptlings 
Mir Corbab, fo wie Nuſchuhra die des gleichfalls unabhängigen 
Mir Thara. 


Oſt in dien. 
Charten. 


J. Walker new and improved map ofIndia etc. ?onb., 1829, — 
Arrowsmith improved map ofIndia. 2onb.,1816, 993, — J. Re n- 
nels map of Hindustan. 91. X. London, 1792, 1181. — Hin- 
dustan from the latest authorities, engraved for the East-India- 
Register. 1814. — J. 9t, Forſters Gb. von den Marattenftaaten, 
$aíle, 1788, 1 91. — Nieuwe Kaarte van het eiland Java. Am- 
sterdam by Mortier Covens. 1816. — Map of India by Black, 
Kingsbury, Parbury and Allen. ?onton, 1820. —  J.. 
W yld map of the burmese empire. ?onton, 1826. — James 
Horsburgh the India. Atlas von Indien in 177 Bl., (cit 1827, 
London, | 

$ à d er. 

The East-India-Register for 1816. ?onbon, 8. — The East- 
India-Gazetteer by W. Hamilton. 2te Aufl, 2 Bde. London, 1828, 
8. — . Deff. geograph., statist. and historical description of Hin- 
dustan and the adjacent countries, 2 Bände. London, 1820. 4. m, 
€5. — The Asiatic annual Register etc. 1800 f. 8. (von Lawrence 
Dundas Gampbell.) — The asiatic Journal and Monthly Re- 
gister for British India and its dependencies. ?onb., 1816, 8. — 
J. Rennels memoir of a map of Hindustan etc. ‚London, 1783, 
4. N. X. 1788— 93. 4 Theile. London. Die erfte e teutfch. Pers 
kin, 1787, 4, Auszug von der 3. Ausg. in C prengelé N, Beiträgen 
Bd. 4, — Deffen mem. of a map the peninsula of India etc. 
London, 1793, 4. — Hiltorifch: geographifch z politifher Verſuch über 
Ditindien ꝛc. Nah Le Gour de Flair, von G. A. W. von im: 
mermann. 2Bände, Mit 2 Kpf. Leipzig, 1810, 8, — S. F. ©. 
Wahl Erdbefhr. von Dftindien. 2 Bände, Hamburg, 1805 u. 7. 8. 
(Zortfegung von M. C. Sprengels Fortfeg. von Bifhings Erd: 
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beſcht. Aens. 1805.) — 3. Ziefenthalers Behr. von Indoftan. 
3X, Berlin, 1786, 4. mit Kupf. u. Gf. — 9X. G. Sprengels 
Geh, der Maratten. Halle, 1786. 8. mit (65, — Monumens an- 
ciens et modernes de l'Hindostan (v. Lan peo 2 Bode, Paris, 
1821, Fol, m. Kpf. u. Gb. — J*vanden Bosch nederlandsche 
Bezittingen in Azie, Alrıca en America. Haag, 1818. 4, m. Atlas, — 
J. B. Frazer journal of a tour through a part of the snowig range 
of the Himmala Mountains etc. ?onb., 1820. 4. m. Ch. u. Kpf.— Deif. 
Views of the Himmala Mountains. Ebendaf. Fol.— W. Franklins 
hist. of the reign of Schah Allum etc. £onbon, 1798, 4, teutfch von 
Sprengel. Leipzig, 1799. 8. mit Apf. — W. A. Tone's at- 
tempts to illustrate some parts, institutes of the Mahrattah people etc. 
Sonden, 1799. 8. teutſch von Sprengel im Magazin von Reifen, 
Beimar, 3 Thl. 8. — Fra Paolino de S. Bartholomaeo (vor 
finer priefterlichen Weihe Joh. Phil. Vesdin) viaggio alle Indie 
orientale, mit Kupf. Rom, 1796. Ein teutfcher Auszug mit Anm, 
unb K. von 3. ©. Forjter. Berlin, 1798. 8. Vorzüglicher ift die 
franzöf. Ueber. Voyage aux Indes orientales eté. avec les obser- 
vations de M. Anquetil du Perron, J. R. Forster et Sil- 
vestre de Sacy etc. 3 Thle. Paris, 1808, 8. Mit pf. unb cie 
um Atlas pour servir au voyage etc. 1 Ch. unb 12 pf. 4. — J. 
Barrow voyage to Cochinchina in the years 1792 and 1793. ?onb., 
1806, 4. mit Apf. u. Charte. Ins Zeutfche überf. Weimar, 1808, 8, 
(aud im 3Sften Bande der Sprengel: Ehrmannifchen Bibl, der Reife: 
beihr.) Eine andere Ueberf. mit Anm. und Zuf. Mit 2 Kupf. unb 1 
Charte. Leipzig, 1808. 8. — J. Malcolm a memoir of central 
India including Malwa and adjoining provinces etc. 2 Thle, te 
Aufl. London, 1824, 8. — — "Transactions of the literary society of 
Bombay. 2 Bände. ?onton, 1819—20. 4. — Malayan miscellanies. 
2 Binde. Bencoolen, 1820. — Der 30— 32fte Band der Sprens 
geleEhrmannifchen Bibl. der Reifebefchreit. Weimar, 1805, 8, 
enthält unter dem Zitel: Neueſte Beitr. zur Kunde von Indien, die 
intereff. Xuffáge der Asiatic Researches (von denen 1822 in Galcutta 
der Mte Band 8. m. pf. erfchienen) u. a. Schr. Daffelbe Werk ift 
fang. bearbeitet: Recherches asiatiques elc. traduits de l'Anglois 
par A. Labaume; revus et augmentés, par Mr. Langles, Cu- 
vier, Delambre, Lamarc et Olivier. 2 Bde. Paris, 1805, 
4. Mit Kupf. — Les Hindous par F. Balthas. Solvyns. Mit fuf. 
Paris, 1809. Fol. Ein Auszug daraus in Bergk Leben unb Weben 
in Indien, 3 Hefte. Leipzig, 1819, m. .Rpf. 8. — Fk Saalfeld 
ollgemeine Kolonialgefhichte des neuern Europa. 3 Bände. Göttingen, 
1810—12. 8. — A. F. Tytler considerations on the present 
p state of India. 2te Aufl. 2 Theile. London, 1816. 8, — D. 

eyne historical and statistical tracts on India. €onbon, 1814, 
4 — Gloper Fragmente über Dftinbien, Altona, 1813. 8, — W. 
Milburn oriental commerce. 2 Bände. London, 1814. Fol. mit 
6. — 3. X. Dubois Briefe über den Zuftand des Chriftenthums 
in Indien. A. b. Engl. überf, von U. ©. Hoffmann. Neuftadt a. 
b. Otla, 1824. 8. — Deff. a description of the character, man- 
ners and costums of the people of India etc. 2ondon, 1823. 4, 
tgl. W. Ward a view of the history, literature and mythologié 
of the Hindoos. 3te Aufl. 3 Bde. London, 1822, 8, — W. Ward 
Farewell Letters to a few friends in Britain and America ete, 
fonben, 1822, 12. — Diary of a tour through sonthern India, 
Egypt and Palestina etc. by a Field. London, 1823. 8, m. Gb. u. 
sp. — W.Huggins Sketches in India etc. London, 1824, 8, — 
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‘A tour through the Deper provinces of Hindostan etc. by A. D. 
London, 1823. 8, m. 1 Gb. — The history of Bengal by Ch. Ste- 
wart. 2ondon, 1813. 4. m. 1 Gh. — Kirkpatrik account of 
the kingdom of Nepaul. ?onbon, 1811. 4. m. Kpf. u. Gb. Sm 
Auszug Überf. in Bertuchs neuer Bibliothek ac. 17ter Bd. Weimar, 
1819. 8. — F. Hamilton (vornial® Buchanan) an account of 
the kingdom of Nepal. Edinburgh, 1819. 4. mit Apf. und Eh. — 
A. H. é udson account of the American Baptist- Mission to the 
Burmhan Empire. ?onbon, 1821. 8. — Hiram Cox journal of 
a residence in the Birmhan Empire etc. Lond., 1821, 8. m. pf, — 
The wonders of Elora etc. by J. B. Seely. ?onb., 1824, 8. — 
J. White history of a voyage to the China Sea. Boſton, 1823, 
8. (auch unter bem Zitel: J. White a voyage to Cochin - China. 
Lond., 1824. 8.) — State of the Philippine Islands by Th. de Co- 
myn; translated from the Spanish, with notes by W. Walton. 
?onbon, 1821, 8, — A charge delivered to the clergy of the dio- 
cese of Calcutta etc. by T. Fr. Middleton (bem erften Bifchof 
der englifchen Kirche zu Galcutta). London, 1817. 4. — Gloyer 
Darftellung des we oftind. Gompagnies unb Privathandels. Altona, 
1819. 8. — J. Crawfurd history of the indian Archipelago. 
3 Bände. Edinburgh, 1820. 8. m. Gb. u. Kpf. Sm Auszug über. 
Sena, 1821. 8. m. 1 Gb. — W. Thorn memoir of the conquest 
of Java etc. London, 1815. 4. m. Planen, Gb., Anfichten xx, — Def ^ 
der Krieg in Indien in den 3. 1802 geführt vom General Lord afe 
unb dem Generalmajor Sir Arthur Welleslen, Herzog von Wellington. 
A. b. Engl. Gotha, 1819. 8, m. Gb. u. Plan. — Thom. Stam- 
ford Raffles the history of Java. 2 Bände, London, 1817. 4, 
m. Ch. ue Apf. — A. Bertolacci view. of the agricultural, 
commercial and financial interests of Ceylon.  ?onbon, 1819, 8, 
m. 1 Gf. — J. Davy an account of the interior of Ceylon etc. 
fonbton, 1821. 4. — The history of wa etc. by Philalethes. 
fonton, 1817, 4. m. Gf. u. Apf. — F. G. Kunth diss. de a8 
vitae genere, sanitate et morbis Manilensium. Greifswalde, 1818, 
4, — B. Prahl de Nicobariske Oeers etc. (gegenwärtiger Suftanb 
der nicobarifchen Snfeln ıc.) Copenhagen, 1804. 8. — J. G. Haen- 
'  selletters on the Nicobar Islands. $onbon, 1812. 8. — de la 
. SSiffadjére gegenmártiger Zuftand von Zunfin, Godjindina, Gam: 
boja, Laos unb acc Tho. Aus bem Franzöf. überf. von G. A. W. v. 
Simmertmann, Weimar, 1813. 8. — Malcolm sketch of the 
Sihks. ?onbon, 1812, — Claud. Buchanan neuefte Unterfuchungen 
über ben gegenwärtigen Zuftand des Gbriftentbumsé in Afien. Aus dem 
Engl. überf. von G. G. Blumbhardt. Gtuttgart, 1814. 4, — H. 
W.Daendels Staat der nederlandsche oostindische Bezittingen. 
Gravenhage, 1814, 4 Bände. Fol. — H. D. Campagne Java. Ams 
fterdam, 1815, 8. — NR. ©. Wallace Denkwürdigkeiten Indiens, 
Aus dem Engl. von F. 2. Rhode. Franff. a. M. 1826, 8. — R. 
Richards India, or facts submitted to illustrate the character 
and condition of the native inhabitants. onbon, 1828. 8. — J. 
Malcolm the political history of India. London, 1826. 8, — 
The modern traveller etc. India. London, 1828, 4 Bde. 8. m. Ch. 
u. Rpf. — J. Hough letters on the climate, inhabitants, produ- 
ctions of the Nilgherries, or Blue Mountains of Coimbatoor. 
fonbon, 1829, 8. — K. Harkness a Description of a singular 
aboriginal Race inhabiting the Summit of the Neilgherry Hill's 
or blue mountains of Coimbatoor, fin the southern Peninsula oí 
India, $onbon, 1832, 8, — J, Crawfurd Journal of an Em- 
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bassy from the Governot- General of Indta to the oourts of Siam 
and Cochinchina. London, 1828, 8. —  F. Déville lettres sur 
le Bengale. Paris, 1826. 8. —  Verhandelingen van het Bata- 
viaasch Genootschap van Kunsten en Wetenschappen. Seit der 
Etiftung 1778, 11 Bte. — Joh. Olivier Iz Land en Zeetogten in 
Nederlands 1»die etc. 2 Thle. Amiterdam, 1828, 8. m. Apf. — An 
account of the american Baptist-Mission to the burman empire, 
by H. Judson. &ond., 1825. 8. — G. Finlaison the mission 
from the Bengal to Siam and Hue etc. ?onbon, 1825, 8. — 4. 
Anderson mission to the east-coast of Sumatra. Edinburgh, 
18:6, 8. — Description geogr., histor. et commerciale de Java 
et des autres iles de l'archipel indien etc. Brüffel, 1826. 4. mit 
65. u. Rpf. — Gould a century of birds from the Himalaya 
mountains. Nr. 1— 10. Lond., 1831. Fol. mit illum. .&pf. — Tod 
annals and antiquities of Rajasthan or the central and western 
Rajpoot states of India. Lond., 1829. 4, — Elijah Hoole per- 
sonal Narrative of a Mission to the South of India, from 1820 to 
1828, ?onton, 1829, 2 Thle mit gitfograpbien, — Memoir of the 
life and public services of Sir Thomas Stamfíord Rafl- 
les etc., particularly in the Goverpement of Java 1811 — 1816, 
and of Bencoolen and its dependencies 1817 — 1824. By his Wi- 
dow. ?onb., 1830. 8. — Observations or the Musulmanns of 
India etc. By Mrs. Meer Hassan Ali. &ond., 1832. 8. 2 vol. — 
Weginalb Hebers, Lordbiſchofs von Galcutta, Leben unb Nachrichten 
über Indien 2€. 5 herausgegeben von $. Krohn. 2Bde. SBerl, , 1831. 
— 6, Ritter Landestunde von Indien, im berl. Kalender auf 1830, 


, Bon den vielen Reifebefchreibungen: Voyage aux Indes 
orientales et à la Chine etc. par Mr. Sonnerat. Nouvelle édi- 
tion revue et augmentée par M. Sonnini. 4 Thle. Paris, 1806, 
8, Mit cinct Collection de (140) planches pour servir au voyage etc. 
4 — 98. Hodge Reife, im Gten Bde. der N. Gefch, der See: unb - 
Bandreifen. Hamburg, 1794. 8. und ins Franz. uͤberſ. mit Anmerk. 
bon ?, Langles. 2 ble. Paris, 1805. 12. mit pf. — U. ors 
ftev$ Reife t. 0. Meiners. 2Bde, Zurich, 1796. 1800, 8. unb cine 
andere Reife t, Hamburg, 1793. 8. m. Kpf. — 9X. Symes Reife 
t.v. Hager. Hamburg, 1801. 8. m, Kpf. — Ih. Forreſts Keil. 
teutfh von 3. R. Foriter, Berlin, 1798, 8. m. Sipf. — Daniell 
travels in India. 2te Ausg. London, 1804, — Dann: Jves, Ber: 
niec, X. Dow, 3.8. Vifcher, A. Dalrymple u. a. — S. daafs 
ner Sandreife längs der Küfte Drira und Goromantef, Aus bem PHol⸗ 
lind, überf. im 39ften Bande der Sprengel: Ehrmannfihen Bibl. Weim., . 
1809. 8. — Deff. Fufreife durch Geylon. Nach dem Holländ. bears 
beitet. Magdeburg, 1816. 8. — Deff. Lotgevallen op eene reize 
van Madras over Tranquebuar near het eiland Ceilon. Haarlem, 
1806. 8. Nur zum Sheilüberf. in Fifchers 3 Oftindienfahrern. Speftb, 
1821, 8. — Voyage dans l'Indostan par Mr. Perrin. 2 heile, 
Paris, 1807, 8. überf. v. Th. Hell. 2 Kehle, Reipzig, 1811. 8. mit 
8. — J. Johnson the oriental voyager, or descriptive sket- 

s and cursory remarks on a voyage to India and China ete. 
fonbon, 1807. 8. — Voyage to India, Ceylan etc. in the years 
1802—6, by George Viscount Valentia. 4 Thle. €onb., 1809. 
4. mit Kupf. u. Gb. Überf. von F. Ruͤhs im 44 u. 4öften Bande der 
Eprengels Ehrmannfchen Bibl. der neueften unb wichtigften Reiſebeſchr. 

“imar, 1811. 8. — Voyage commercial et politique aux Indes 
orientales, aux iles Philippines, à la Chine, avec des notions 
sur Ja Cochinchine et le Tonqun, pendant les années 1809 — 7, 
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par M. Felix Renouard de Sainte Croix. 3 Ihle. Paris, 
1810, 8. Mit 2 G5. Ueberf. o. 9, G. Weyland. Berl, 1811. 8, — 
Percival account of the isle of Ceylon. 2ondon, 1800, — Jam. 
Cordiner description of Ceylon etc. 2Bde. London, 1807. 4, 
Hit Kpf. — SY. $9. Dodiné Reife nad) ten Pelewinfeln. A. b, Engl, 
mit Anmerk. von Ehrmann; im 23ften Bde, der Bibl. b. Reiſebeſchr. 
Meimar, 1805. 8. — C. F. Xombe Reiſ. in Oftindien in ben J. 
1802— 6. Mit Anmerk. und Erläut. von E. €. Sonnini. Ausd, 
Franz. überf. von S. A. Bergk. Leipzig, 1811. 8. mit Kupf. — 8. 
Bu d anan Reife von Madras durch Myfore, Ganara unb Malabar, X, 
b. Engl. uͤberſ. von E. A. W. v. Zimmermann. Mit Kupf. u. Ch, 
Sranff. a. M., 1815. 8. (Von bem Driginal erfchlen eine 2te Aufl, 
in 3 Bänden zu London, 1812, 4.) —  &b. Succ Brougthon Wars 
derungen unter den 9Xabratten. Aus b. Engl. überf. Leipzig, 1814. 8, 
aud) unter dem Titel: Neue Reifen der Engländer, After Band. — M. 
Graham Journal of a residence in India. 2te Aufl, Gdinburgh, 
1810. 4. m. fpf. — Fitzclarence journal of a route across 
India through Egypt to England etc. London, 1819, 4. mit Gb. u. 
Sf. — Origin of the Pindaries etc. London, 1818. 8. — Wal 
ckenaer f. bei Xuftralien. — Forrest a picturesque tour along 
the rivers Ganges and Jumna etc. London, 1824, 4. mit Kupf. — 
Trant two years in Ava. ?onbon, 1827. 8. — F. E. Alexan- 
der travels "in India to Ensland. ?onbon, 1827. 8, — R. He- 
ber narrative of a journey from Calcutta to Bombay. 2 Bände, 
London, 1828. 4, — J. Crawfurd journal of an embassy to the 
courts of Siam and Cochinchina. ?onbon, 1828. 4. m. Kpf. u. G5. — 
Deffen journal of an embassy to the court of Ava. Lond., 1828, 

. — M. Elwood narrative of a journey over land from Eng- 
land to India. 2Bde. London, 1830. mit $upf. — M. Ch. Be- 
langer voyages aux Indes orientales pendant les annees 1825 — 
29. 8 vol., accomp. de 3 atlas. Paris, 1831. 8. — Hall frag- 
ments of voyages and‘ travels. Edinburgh, 1832. 8. — Pen and 
pencil sketches; a journal of a tour in India. By Cpt. Mundy. 
2 &bíe. London, 1832. — — Excursions in India, including an ac- 
count of a voyage of 1200 miles up the Ganges; of a visit to 
Merut, Cawnpore, the city of Delhi and other places in Hindo- 
stan; and of a walk over the Himalaya - Mountains to the sour- 
ces of the Joumna and the, Ganges. By Capt. Skinner. 25e. 


gondon, 1832, 8, | 





gage, Graͤnzen, Größe Dftindien, im Lande 
$5aratafanb (Bhertehunt), b. i, Land des Bherat, eines 
der Alteften Beherrfher, oder D[dumfubib, b. i. bewohntes 
Land, begreift im weiteren Verſtande Südaſien zwiſchen 
Perfin und China, bie beiden Halbinfeln oſt- und weſtwaͤrts 
des Ganges, und alle Inſeln im indiſchen Meere von Ceylon bis 
zu den Philippinen, 834 — 150° L. 10° ©. — 40? N. Br; 
im engeren Berftande aber nur das Land zwilhen bem 
' Snbu$ unb Bramaputra unb einem fanbítríd) óftlid) "des legt: 
genannten Fluſſes, mit ber Halbinfel biejfeit8 des Ganges oder 
der gbatifden Halbinſel; oft zufammen Vorderindien ober 
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Hinduftan (welches Wort in der Sanferitfprahe den Mond 
bedeutet, ba die Älteften Bewohner den Mond anbeteten) genannt. 
Hier in diefer Bedeutung. Dftindiens Gränzen find: Beludichie 
kan, Afghaniſtan, Tuͤbet, Affum, Birma und das indifhe Meer 
mit dem bengalifhen und findifhen Meerbufen. Es liegt von 85? 
37’— 110° 12° £, und 7? 56° — 34? 25° Br., enthält nad 
Hamilton 1,280,000 engl. oder 59,535 geogr. Q. M. 

Boden und Klima, Dftindien\befteht feinen natürlichen 
Bodenverhältniffen mad) aus drei weſentlich verfchiedenen Haupt⸗ 
tbilen: im N. aus einem Kranze von Alpenländern am Suͤd—⸗ 
abfall des Himalaya, in der Mitte aus bem Xieflande des Gans 
$$, welches aud) im engften Sinne Hinduftan heift, unb im 
€. endlih aus einem 3000 bis 5000° hohen Tafellande, der 
Halbinfel Dekan, welche fid) in dreiecdigee Geftalt tief in den ins 
diihen Scan hinauslagert,. Der Himalaya bildet mit feiner 
böchften, nur an wenigen Punkten erfteiglihhen Schneekette überall 
im N. bie Gränze gegen Zübet, und an feinem Chübabbange 
liegen nun in einer Bone von verfchiedener Breite die indifchen 
Alpenländer, melde ben Uebergang zum Zieflande qi Gan: 
$$ bilden. Sie find von mit bem nördlichften und hoͤchſten 
Hauptzuge parallelen X(penfetten durchzogen, die nad) Süden zu 
niedriger werden, und mit einem fteilen Gränzwall von 3000 bis 
000° Höhe gegen das Tiefland enden, an deſſen Fuß fid) nod) 
eine merkwürdige Wald unb Sumpftegion hinzieht, der Aufent: 
halt zahlreicher Elephantenheerden, der Ziger, großer und giftiger 
Amphibien, und übel berüchtigt feiner ungefunden Luft wegen. 
Ron diefen Alpenländern, mweldye fámmtlid) aus von S. O. nad) 
9). 93. ziehenden Alpenthälern beftehen, werden wir Butan 
beim chinefifchen Afien kennen lernen, und von Affam wird bet 
Hinterindien die Rede fein. — G8 folgen nun gegen Welten zwifchen 
den Querthälern des Zifta und Goggra bie Alpenlandfchaften Sis 
tim und Nepal (Mepaul), melde ald langes, von C. O. nad) 
NW. fid) fortziehendes Alpenthal an 3000 bis 6000’ empor: 
fiigen. In 3 bis 4 Zagen erfleigt man von der Ebene am 
Ganges aus die Gebirgspäffe der erften Vorketten des Himalaya, 
bis man bie reiche Schweizerlandfcaft der Bergebene überblict. 
Gegen N. nad) ber tuͤbetiſchen Gränze zu erhebt fid) hier bie 
Riefenkette des Himalaya gerade mit den höchften Gipfeln, dem 
Damalagiri (weißer Berg), 26,460 engl., um den fid) der 
€wetagiri, Tfhandragiri u. f. w., die nicht viel niedriger 
find, suc Gruppe lagern, füdoftwärt3 mit dem 20,440’ hohen D bat: 
bun tu. f. v. Das Klima iff in ben tieferen Gegenden fehe 
mild, in den höheren ungefähr wie im mittleren Europa; der 
Winter dauert 3 bis 4 Monate, im Sommer fleigt bie Hitze bis 
auf 249 R. Die Einwohner treiben Aderbau und Viehzucht. 
Siein 2. v. ©. u. €t. LII. 6te Aufl, $9) 


210 Alten. 


Weſtlich von Nepal kommen wir nun in das Alpenland Kamaun, 
welches im MW. von ben Flüffen Kali und Alacananda begränzt 
wird, alfo (don in die heilige Quellgegend der Ganga | hineinreicht, 
wo bie wildeiten Schneefelder und grauenhafteiten Felsſchluchten 
jábtlid) von zahlreichen Pilgern aus weiteſter Ferne beſucht werden, 
die den entſuͤhnenden Badeſtellen zueilen. Im Ganzen erhebt 
fid) aud) hier ber Boden terraffenartig von ©. gegen N. Aus 
der tiefen Ebene von SRobiltunb, die nur gegen 600° Seehöhe 
bat, fteigen die erften Ketten bis 4000’, die zweite Bergreihe, bie 
GhagarzKette mit bem Ghagar-Ghat oder Paß nad) 
Almora, ſchon an 7400’ auf, bann aber folgt an ber Nordgränze 
die dritte große Erhebung, bie Hauptkette des fchneebededten His 
malaya, jenfeit welcher das Plateauland Zübet liegt. Im O. der 
Aacananda tbürmt fid) das Tirſula-Geb. als fübfid)e Vorder⸗ 
wand ber hohen Gruppe be8 Jawahir auf, in mwelder 17 ges 
meffene Rieſenpiks aufitarren, von denen 2 über 14,000, 1 über 
16,000, 3 über 17,000, 1 über 18,000, 5 über 19,000, 3 über 
20,000, bet Puncha Chola 21,209, der Jumla 21,326, 
ber hödhfte der beiden Pils des Cuntas 21,056’ Höhe haben. 
Ihnen im Rüden liegen 4 Riefenpäffe von mehr als Montblancs 
höhe nad) dem Hochlande, námlid) ber Uta: Dhura-16,685’, 
bet Lebug-Paß 17,777, der Ghat am Mandarinlager 
16,514’, der Taklakot-Paß nad) ben beiden heiligen Eeen 
in Zübet 15,665. Im MW. der Alacananda liegt nun die $e: 
barc9tatbsGebirgó$s Gruppe mit Riefengipfeln bis nabe 
an 22,000', melde dem nördlidheren Rudra:Himallehb und 
den heiligen Sünfbergen von Gangotri vorgelagert find, 
die fid) in gleicher Höhe halten. Hier führt eine Hauptpaffage 
nad) Xübet von Sofimat am Sauli Ganga aufwärts durch den - 
17,000' hohen Niti Gat nad Saba und Gertope. Geben 
wir nod) weiter weftlich in das eigentliche Wiegenland bet Ganges: 
unb Sfdumna:OCtróme, fo fommen wir in die Alpenlandfcyaften 
Gherwal, Sirmore und Biffahir, von denen ber [egtere 
ben oberen Durchbruch des Satadru umgiebt, von welchem ber 
zweite weftlich begrángt wird. Auch hier iff biefelbe koloſſale Ges 
birgsnatur; wohl 6 bi8 7 nah €. immer ‘niedriger werdende 
Darallelketten werden von biefen Flüffen durchbrochen, und bilden 
eben fo viele nur burd) ſchwierige Pafje verbundene Längenthäler. 
Der Himalaya felbft fállt hier am fteilften zu den tieferen Xere 
taffen ab, und ernährt hier aus feinen weiten Schneefeldern, denn 
die Gletſcherbildung fehlt ihm überall gänzlih, bie zahle und 
waflerreichftien Ströme. Die Schneepild, unter denen wir nur 
den Cri: anta, Kedar:Kanta, Moira, Vier-Heili— 
genberg, bie Gruppe be8 Bunderspuhh, bie Drilling: 
Piks, die 20 HimalapasPiks mit ben 12 Spáffen u. ſ. w 
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nambaft machen, halten fid) alle in einer Höhe von 19,000 bis 
21,000’, die Päffe liegen 14,000 bí8 16,000° body, bi$ 12,000’ 
Meereshöhe giebt es nod) Dörfer, melde mwenigftens im Commet 
bemohnt und zum Theil von zahlreichen Pilgern befucht werden, 
ba bier faft an jede Stelle ſich Legenden Énüpfen, faft jeder Ges 
bitgsbach feine heiligen Badeörter hat. Auch weftlih über bem 
Satadru und ben oberen Lauf der anderen Ströme des Pendfchab 
im Lande der Sikhs wiederholt fid) bi$ zum Sind biefelbe Ew 
babenheit der Gebirgsnatur de8 Himalaya, bet bier den Namen 
Kulu:Kafhmir: Himalaya führt, unb und weit mangels 
hafter, als bie Gegend um bie Gangesquellen, bekannt ift. Doch 
ſcheint diefer Theil be8 Gebirges zugänglicher zu fein, ba ihm 
wahrfcheinlidh die weiten Schneefelder und hohen Piks ber Vor—⸗ 
fetten fehlen, unb es werden uns aud) eine Menge Päffe name 
haft gemacht, bie theild nad) Tuͤbet, theild nad) Kafhmir hinauf 
führen. Die wichtigſten bderfelben find ber RotangsPaß, 
13,000’ bod, von Cultanpur das $Bepabtbal aufwärts (n das 
des oberen Sfdunab; der Paß von Bember Über Pirepen- 
jal oder Pirpunchal nad) Kafhmir, die Kaiferftraße der Großs 
Moghule. Im Süden aller dieſer Gebirgstandfchaften und beg 
ungefunden fumpfigen Waldreviers folgt nun weſtlich vom Indus 
bis öftlih zum Bramapytra das eigentlihe Hinduftan. Es 
befteht aus weiten Ebenen, die, obgleid) ber Boden nur leicht ift, 
bmnod) durch ihre reihe Bewäfferung febr fruchtbar find. Nas 
mentlich bilden die Ebenen am unteren Ganges, welhe Bens 
galen heißen, ein febr reiches, Auferft ſtark bevölkertes Kulturs 
land, find aber befonber8 für den Europäer der ſchwuͤlen Hige 
wegen, bie fid) felbft in der naffen Jahreszeit nur wenig abkühlt, 
ein ungefunder Aufenthalt. Weit unfruchtbarer und weniger ans 
gebaut find die mweftlichen Slacyländer nad) bem Indus zu. Die 
Wafferfcheide beider Stromgebiete, be8 Indus und Ganges, bes 
fieht nie, wie man früher glaubte, aus einem Bergzuge, ber 
etwa die Himalayakette mit den füblid)en Gebirgen Dekans in 
Verbindung feste, fondern aus einer nicht febr anfteigenden Sande 
wüfte in Adfchmir unb Radſchputana, too nur wenige bemwäfferte 
Dafen angetroffen werden, und ble fid), wie wir bei Beludfchiftan 
gefehen haben, bis zum unteren Indus felbft ausdehnt. Suͤdoͤſt⸗ 
li der Sindmündungen liegen die weiten Cümpfe von Gut[d, 
und nur auf bet Heinen Halbinfel Guzerate, zwifchen ber 
Cutſch- unb Cam-Bay, erhebt fid) der Boden zu einem Eleinen 
fruchtbaren Zafellande. Nah Süden reiht Indien tief in ben 
indifhen Scan hinein mit feiner großen, feilfótmigen Halbinfel 
Dekan, b. b. der Süden, welche Frankreich dreimal an Größe 
übertrifft, und in der Mitte ein unducchbrochenes Plateau bibet. 
Den Nordrand dieſes ausgedehnten — bildet das am 
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Morbufer des Nerbudda von 98. gegen O. ziehende Vind hya⸗ 
Gebirge, weldes zwar nur an 2000' bod), aber von febr an: 
fehnlicher Breite ijt, und in den Zerraffenländern von Bundel 
cund am Sonar, von Bhopal am Betwa, von Malwa 
am oberen Zihumbul, von Mewar im äuferften Nordweſten 
gegen bie Tiefländer des Ganges und Indus abfällt. Im Süden 
bec tiefen Erdfpalte, welche der Sterbubba von D. nad) W. durchs 
fttömt, erhebt fid) nun das Zafelland mit der Gonbmara- 
und Cautpurafette, fo wie zwifchen den beiden Saptiarmen 
mit bem Mahadeo: Gebirge. Den Weftrand des Hochlandes 
bilden bie Weftghats. Sie beginnen mit niederen Bergzügen 
am mittleren Zapti in Khandefh bis gegen feine Mündung 
zu, und ziehen dann nahe der MWeftküfte hinunter, 200 M. lang, 
bis zur Südfpige der Halbinfel, dem SBorgebitge Comorin 
(Sumborin, b. i. Horn). Der Oftabfall diefer grofen Gebirgs: 
fette gegen das Plateau ift. ein nicht hohes, aber fehr zerriffenes 
Bergland, deffen wenige SDájfe eigentlid) Ghats heißen, dagegen 
flürze ber Meftabfal gegen den ſchmalen Küftenfaum wie eine 
ungeheuere Steilmauer binab, und geftattet nur in wenigen 
Däffen eine Verbindung diefer Küfte mit dem Innern der Halb: 
infe. Die Höhe der Weſtghats beträgt im nördlihen Theile 
nur 3000’, fteigt nah Süden zwifhen 18— 159 N. Br. auf 
6000’, und erhebt fíd) nod) füblider in ben Nil:Gerri, d.h. 
blauen Bergen, unter 11? 97. $8r., am hoͤchſten, vielleicht bis 
zur Schneegränze. Diefe Nil: Gerri (Meilgherrys) zwifchen dem 
Zafellande von Myſore, Karnatit und den an das weftliche Meer 
ſtoßenden Randfchaften, in denen bec Pit Dodabetta bei Sota: 
camunb (einer britiihen Anfiedelung) 8760 engl. Fuß bod), find 
merkwürdig und wichtig nicht nur durch ihr fchönes Alpenklima und 
als Genefungs: und Invalidenſtation der Briten, fondern auch als 
Verbindungsglied ber Oft: unb Weſtghats, und weil an ihrem 
fleiten Südabhange die merkwürdige Ginfenfung, Gap genannt, 
fi hinzieht, welde als tiefer, 15 M. langer Erdfpalt von O. 
nad) W. die Gebirge burdbricbt, und eine bequeme Verbindung 
. beider Küften bewirkt. Im Eiden des Gap erheben fid) als bie 
füdlichfte Gruppe der Weſtghats die hohen, mod) febr unbekannten 
Gebirge von Travancore, welhe auf der Weſtſeite febr. (teil 
und mit Urwald bededt bis zum Gap Gomorin ziehen, woo: 
gegen die Küfte an ber Palksſtraße eine Sandflähe mit Salzs 
fümpfen, Ragunen und Sandduͤnen ifi. Vom Gap Gomorin 
folgen auf ber Weftfeite aufwärts bie Küften von Travancore, 
Malabar, Kanara und Goncan, welde [estere bi8 Bom— 
bay reicht, alle einen fehr ſchmalen Küftenfaum bildend, von une 
zähligen Eurzen Küftenflüßchen vurchfchnitten, weldye in Gaécaben 
von ben fteilen Ghats ftürgem, und an ideen Mündungen zahl: 
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reihe Balen, Buchten und vortreffliche Häfen bilden. Auf bat 
bem Wege von Bombay nah Surate enden die begleitenden 
Ghats mit bem Gap Ct. John, und 68 folgt nun gegen die 
Mündung des Tapti und Nerbudda eine febr fruchtbare Miedes 
rung, mede den Bufen von Gamóapa umläuft: Der füffen: 
firi an der Oſtſeite Dekans iff eine Niederung von 5 bis 
30M. Breite, bededt theild mit fruchtbarer Schlammerde der 
Plateauftröme, theild mit oͤden Sandflähen. Diefer Küftenftrich 
bildet ba$ Payen:Ghat, Land unter den Chats, wozu Kos 
romandel, ein Theil von Karnatit und die nördlicheren 
Küften gehören. Sm Gegenfag zur Küfte heißen das norbmefts 
lie Karnatit, Mpfore, Hyderabad und alles Splateaus 
[inb bi3 an die 9Seftgbat8 und ben 9tecbubba Bala:Ghat, 
Land über den Ghats. Diefes Tafelland, deffen flade Nüden 
und Ebenen in Mofore 3000, in Hyderabad 2000, in Badſcha⸗ 
pur 4000, im Gebiet der Mabhratten 2000° Meereshöhe haben, 
hebt fid) in vielen Eleineren und größeren Tafelbergen, zwiſchen 
melden bie tief eingeriffenen Stromthaͤler binziehen, mit Päffen 
und burgaefrónten Suppen, und hat ein reineres, Fühleres Klima, 
als bie ſchwuͤle Kuͤſte. Die Gränze zwifchen dem Bala- und 
Payen-Ghat bildet der terraffirte Abfall, welder Oſtghats 
beift, Cie find um einige tauſend Fuß niedriger als die weſtlichen, 
nadt, öde, aber von den Kiefthälern einiger Hauptflüffe durchs 
brocden, in deren Gínfenfung Paffe und bequeme SHeerftraßen 
zum Hodlande führen, weldyes deshalb vorzugsweife mit der Oft: 
füjte in Verbindung ſteht. Diefe Oftghats beginnen von ben 
Nil-Gerti, und zichen fid) nordöftlich burd) weite unbekannte 
Strihe bis gegen das Ganges: Delta. Da ber größere Theil 
Borderindiens der heißen Zone angehört, fo läßt fid) daraus auf 
ein im Ganzen febr warmes Klima fchliefen, indeflen, da das 
Land 27 Breitengrade umfaßt unb fo febr vecfdytebene Meereshähe 
bat, fo bringt dies bed) bedeutende Abweichungen in der Tempe: 
ratur der verfdjiebenen Landftriche hervor. Won ben bimmetboben 
Ketten des Himalaya fleigt man fiber. ewige Schneefelder fuͤdwaͤrts 
bernieder in die Gebirgsehäfer der Worketten, wo ein reizendes 
Alpenklima herrſcht, im Winter zwar ſtrenge Kälte, aber im 
Sommer eine febr gemäßigte, zwar warme, aber nie drüdend 
beige Temperatur, welche mit ihren erfrifchenden Bergluͤften bes 
ſonders mohlthätig und wiederherftelflend auf den Europäer wirft, 
wenn diefer aus den ſchwuͤlen Ziefebenen dort hinauf fteigt. Se 
yoeiter man ben Indus und Ganges ftromabmwärts verfolgt, je 
mehr verſchwinden alle Spuren europäifchen Slima'8 und europäls 
ſcher Begetation. Man empfindet überall den Einfluß der tropis 
fóen Zone, nur zwei Jahreszeiten, eine naffe und eine trockene, 
während welcher legteren aud) be$ Nachts die glühende Atmofphäre 
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fif) wenig abkuͤhlt, und hoͤchſt ſelten ein Gewitter und Orkan 
die Luft erfriſcht. Dieſelbe ſchwuͤle Hitze herrſcht in den Kuͤſten— 
ſtrichen der Halbinſel, wogegen es auf dem Hochlande Dekans 
ſchon wieder merklich Fühler ift, unb in ben hoͤchſten Gegenden 
während des Winters Schneeſchauer nicht eben zu ben Selten: 
beiten gehören. Vorzuͤglich Läftig ift ein heißer Typhon, welcher 
zuweilen, unb zwar am ftärkften in ber Canbmüfte von abore, 
wüthet, und bie Schwüle auf einen faft unerträglihen Grad 
fteigert. Als Elimatifche Merkwürdigkeit ift nod) anzuführen, baf 
in Dekan die oben gefchilderte Bildung ber Halbinfel und bec 
segelmäßige Wechſel der Monfoons e8 bewirkt, daß bie entgegen: 
gefegten Küjten aud) entgegengefegte Jahreszeiten haben. Wenn 
nämlich die füdweftlihen Monfoons wehen, vom Mai bis Octo— 
ber, fo treiben fie eine Menge Wolken gegen die Weſtghats, 
welche ihnen ba8 weitere Vordringen verwehren, fie zuruͤckwerfen 
unb fo Stürme und Regen verurfahen; der warme Wind felbft 
aber geht über die Gebirge und Sandmwüflten, und bringt ber 
Dftküfte den heißeften Sommer. Wehen aber die nordöftlichen 
Monfoons, von der Mitte October bis Mai, fo hat bie Oftküfte 
Winter und bie MWeftküfte Sommer, ber aber wegen ber gerin: 
geren Breite des Küftenlandes nicht fo brennend ift, als auf ber 
Oſtkuͤſte. Tritt dev Regen nicht gy gehöriger Zeit ein, ober fällt 
er nicht in ber erforderlihen Menge, fo erfolgt oft fchredliche 
Hungersnoth, wie bie8 1793 ber Fall war. Nirgends find Stürme, 
Gewitter, Hagelfhläge, Plagregen und im Gegentheil (ange Dürre 
häufiger unb fchredlicher al8 hier. Sm Ganzen und namentlic 
für bm Eingeborenen ift das Klima faft überall gefund, und daß 
fo viele neuangefommene Europäer von ben bösartigften Fiebern 
fortgerafft werden, bat befonders darin feinen Grund, daß fie 
meift gezwungen find, ihren erften Aufenthalt in ben ungefunbeften 
Gegenden des Landes, auf den Küften Dekans und in bem fum: 
pfigen und heißen Ganges:Delta zu nehmen, und dann, baf fie 
fíd) nicht g(eid) bequemen, die Lebensart der Eingeborenen anzu— 
nehmen, fondern wie im $Baterfanbe, und wo möglih nod) un: 
mäßiger effen, trinken, fchlafen, wachen, arbeiten und fid) klei— 
ben wollen. - Befonders find ihrer fchädlihen Miasmen wegen bie 
Dfhungeln zu fürdten, fo nennt man in Indien feuchte 
Bufhwaldungen. Zu ben Dáufigflen unb verheerendften Krank: 
heiten gehören hier bösartige Fieber, die Blattern, ber Ausfag 
unb vor allen die Cholera, welche feit 1817 in allen Theilen des 
Landes, bie höchften Gebirgsgegenden ausgenommen, fchredlich 
gewüthet, und von hier ihren verheerenden Zug duch ganz Afien 
und Europa angetreten Dat. 

Küftenmeere und Geftade. Dekan hat ben indifhen 
Dcean gefpalten, und baburd) bie Natur feiner Bewegung ver: 
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doppelt. Der allgemeine Rotationsſtrom ber Aequatorialgewaͤſſer 
von D. gegen W., ber von der Südfpige Neu: Hollands nad) 
M. gedrängt wird, flucthet unter bem Namen ded bengalifhen 
Golfftromes reifend an ben Andaman- und Nicobars Sjnfet 
vorüber zum Ganges:Delta, wo feine Einwirkung die zerftüdelte, 
ſtets wechſelnde Küftenbildung hervorbringt. Die Waffermaffen 
flutben nun an bie Küfte Koromandel an, prallen ab und flürs 
yn in einem rafend ſchnellen Kuüftenftrom, dem Surf der Bri⸗ 
ten, an Gepfon vorbei nad) Madagascar unb bem Gap der guten 
Hoffnung zu. Diefer Strom bat vielleicht einft die Palksſtraße 
unb ben Golf von Manar gebildet. Er lagert bie Schlamm: 
unb Sandmaffen, melde er aus dem Golf von Bengalen mit 
fib málgt, als Sandbänfe und Dünenreihen längs der flachen 
Ditküfte Sefan8 ab, und madt dadurd für Pleinere Schiffe bie 
Süftenfabrt gefährlich, für größere unmöglich. Nur bei 90egaz 
patam, Tranquebar, Gudalore, Pondicherp und befonders bei 
Madras find Durchfahrten und ziemlicdy fidjete Häfen. Ganz 
verfhieden ift das Litorale der Meitfeite. Ohne heftige Stroͤ⸗ 
mungen und regelmäßig von ben periodiihen Monfoons bewegt, 
ift das arabifch= perfifhe Meer aud) von jeher regelmäßig befchifft 
worden. Die wechfelnden Land: und Seewinde begünftigen bie 
Fahrt an diefer Weſtkuͤſte, melde mit ihren zahlreichen fichern 
Buchten, Baien, Häfen und Ankerftellen das Volt von jeher 
zum Seeleben, Handel und Seeraub angetrieben hat. Die [dóns 
ftn Häfen haben Galicut, Mangalore, Goa und Bombay. 
&lüffe. In bem eigentlihen Hinduftan find die wichtigften 
Etröme: 1) der Sind oder Indus mit feinen indifchen Nebens 
flüffen des Pendfhab (f. bei Afghaniftan und Beludſchiſtan). 
2) der Ganges oder bie Ganga, diefer 300 M. lange Haupts 
from Vorderindiens, defjen Gebiet mehr al8 20,000 Q. M. um: 
faßt, entfteht aus zwei Quellflüffen, welche an den noͤrdlichſten 
Schneeketten des Himalaya entíteben, die das obere Gherwal und 
Samaun von dem hohen Plateaulande Tuͤbets trennen. Der‘ 
ttóte Arm, die Baghirathi-Ganga, tritt 2 M.: óftlid) des 
legten unb heiligften SBabeorte8 Gangotri in einer Meereshöhe 
von 12,949’ unter einem fehr niedrigen Bogen am Fuße eines 
großen Schneefeldes hervor, welches fid) zu ben Pils der vier 
Heiligen und dem Mt. Moira hin ausbebnt. Die Schnee 
wand, aus welcher der gleich 25^ breite und 15" tiefe Strom 
herausbticht, ift 300° hoch, und die Kluft In berfelben, aus wels 
Ger das Wafler zu Tage kommt, heißt bei den Pilgern Go: 
muf$a, das Sufmaut. Unzählige bereifte Eiszapfen bangen hier 
herab, das Haar Mahadeos (b. i. Shivas), ber hier auf ben 
Schnechoͤhen des Himalaya thront, und deffen greifen Barthaare, 
wie im Shaftra (Gefegbuche) gefchrieben (teft, die heilige Gange 
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entrieſelt. Bis oͤberhalb Sukhi durchflleßt der junge Strom, nad: 
dem er rechts den Jahnevi aufgenommen, ein Laͤngenthal, 
don da beginnt aber ſein gewaltiger Querdurchbruch nach Suͤden 
durch die vordere Kette der Schneepiks des Himalaya nach dem 
unteren Gherwal. Der oͤſtlichere Quellſtrom, die Alacananda— 
Ganga, entſteht in Kamaun aus der ſuͤdoͤſtlicheren Daulis 
oder Leti-Ganga, an welcher die Hauptpaſſage zum Niti-Ghat 
nad) Tuͤbet, unb der nordweſtlichern Viſhnu-Ganga, an 
welcher bie Pilgerfahrt nad) Bhadrinath binaufgeht ; beide fließen 
bei Sofimath zufammen, und heißen nun Alacananda: Ganga, an 
weldyer Srinagara oder Cirinagur, bie alte Hauptftadt Gherwals, 
liegt, unb bie lines ben SDinbar, rechts den Mandakni oder 
Kali:Ganga aufnimmt. Baghirathi- und Alacananda:Ganga 
vereinigen fid) unterhalb Sirinagur unter dem alleinigen Namen 
Ganges oder Ganga, welche Stelle Deva-Prayaga beißt, 
unter ben 5 heiligen Prayaga's oder Stromvereinigungen am 
Ganges ber heiligfte Badeort, und mad) kurzem Laufe tritt nun 
der Strom bei Hurdwar (Hari: Dwara, d.h. Thor des Sata 
oder Mahadeo), biefem großen Pilgermarkte mit feinem heiligen 
Bade, aus bem Alpenlande in die Ebenen Hinduftang ein. In 
biefem Mittellgufe zieht er fübz, dann ſuͤdoſt-, von Allahabad 
offwärts mit vielen Serpentinen burd) bie fruchtbarften Uferlands 
fhaften, nimmt 11 an Größe zum Theil den Rhein übertref: 
fende Nebenflüffe auf, hat bei Radfhamal bie legten Stroms 
ſchnellen, und verläßt hier Behar, um fübmárté duch Ben⸗ 
galen feinen unteren Lauf fortzufegen. Oberhalb Murfchas 

babab, 44 M. in gerader Linie vom Meere, beginnt nun die 
Stromfheidung und liegt bie nördliche Spige des Delta, Der 
rechte Arm, Koffimbufar, vereinigt fi) mit einem zweiten 
Arm, dem Sellinghi, unterhalb Kifchenagur, unb bildet nun 
don großen Weftarm Hugly, der bei Galcutta vorbeiftrömt, unb 
allein von großen Seeſchiffen aufwärts befahren wird. Der linfe 
oder öftlihe Hauptarm, der ben Namm Ganges behält, verliert 
feinen großen Wafferreihthum burd) unzählige Stromfpaltungen 
und Kandle, welche bie Hunderte von Infeln des Deltalandes 
bilden, welches nad den Mündungen zu bie Sunderbunds 
heißt. Diefes iff noch immer im Wachsthum begriffen, ba bie 
ſchwache Strömung den mitgebrahten Schlamm und Sand nicht 
fortfchaffen fann, der nun vor ben Mündungen immer neue Sand» 
bánfe anfegt, welche mit der Zeit als trodenes Land hervortreten. 
Alte Infeln und Ufer biefer Sunderbunds find mit dichten Wal: 
dungen und Gefirüppe bebedt, der Aufenthalt wilder Thiere, abet 
fir Menfchen ber böfen Ausdünftungen wegen faft unbemobnbar. 
Die Breite des Ganges fleigt bis zu 9 99), unb man hat bes 
vechnet, bag er in jeder Stunde 248 Mill. Subiffug Waſſer, 
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zut Zeit der Ueberfchwemmungen mohl das Dreifache Ins Meer 
gie, Diefe Ueberſchwemmungen treten im oberen und mittleren 
fauf fhon mit bem April, im unteren erft mit dem Juni ein, 
und dann bilden bie Sunderbunds mit dem \angränzenden lady: 
lanbe ein großes Suͤßwaſſermeer, aus weldyem nur die burd) Eofts 
bare Deiche gefhüsten Ortſchaften hervorragen. Der Ganges ift 
mit ben meiften feiner Nebenflüffe für ben Hindu ein heiliger 
€trom, deſſen Waffer von jeder Sünde reinigt. ^ Daher find 
an befonders heiligen Stellen, wie 3. 28. in Benares, bie Ufer 
mit maſſiven Prachttreppen verfehen, mit Gärten und Baum: 
gingen für die Pilger gefhmüdt zur Haltung der Gebete, Opfer 
und Wafhungen; unzählige Tempel erheben fid) an ihm, und 
fein heiliges Waffer wird auf den Schultern bis in die duferfte 
Cübfpige Dekans getragen. Rechte Nebenflüffe: a) Der 
Dióumna (Jumna, Sfdemna, im Sanskrit Yamuna) ent: 
fpringt etwas S. W. von der Baghirathi: Ganga unter 30% 59/ 
06" N, Br., in einer Meereshöhe von 10,849, bei Dſchemnotri 
am Fuß der mächtigen Gruppe des Bunder-puch unter Schnee: 
gewoͤlben aus heißen Quellen, aud) für bie Hindu ein Deitigec 
Strom mit ftar& befuchten Badeſtellen. Er bricht ſuͤdwaͤrts durch 
das Alpenland, nimmt rechts den größeren Tonſe und die Giri: 
Ganaa auf, tritt bei Radſchepur aus den Gebirgen, durchftrömt 
die äußerft fruchtbaren Provinzen Delhi unb Agra, und vereinigt fid) 
bei Alahabad mit bem Ganges, länger und waſſerreicher als diefer, 
Dis fruchtbare Zweiftromland (Duab) zroifchen ibaen iſt wahrfchein: 
lid) der ältefte Sig indifher Kultur. Der Dſchumna empfängt in fei: 
nem unteren Lauf rechtsdieBan:Ganga,denXfhumbul (mit 
dem Buraf, Newaſch, Parbatter) vom Vindhyan=Gebirge, 
den Sind, den Betwah unb Kani. b) Die Sone aus 
dem SMateau von Dmerkuntuf in Gonbmara, mündet oberhalb 
Patna. infe Nebenflüffe, fimmtlid aus den Alpenland: 
Haften am Südabfall des Himalaya hervorbredhend: a) bie Ram: 
Ganga aus Samaun. b) die Gumti mit bem Syhe, min: 
bit unterhalb Benares. c). Der Goggra entfteht unter bem 
Nımen Kali im öftlihen Samaun bei Ascot aus dem Kali, 
Darli und Gori oder Gauri, durchbricht fldmwärts die Quers 
fetten des Gebirges, befommmt in der Ebene den Namen Goggra, 
nimmt links ben Rapty aus Nepal auf, und mündet fehr breit 
und mafferteid) bei Mangee. d) Der Gandaki, der Haupt: 
from des weſtlichen Nepal, empfängt in und aus blefem Lande 
den Bariyar, Reri:ghat, Seti:Ganga und Triful, 
und mündet bei Sabfdipur. e) Der Bagmatti aus Nepal, 
entftcht in der Nähe von Katmandu, und münbet Monghir 
gegenüber. f) Der Kofa, ber Hauptſtrom bes öftlichen Nepat, 
entächt aus bem Girkha unb Bhobina be Doomja unter 
dem Namen Sankofi, durchfließt oftwärts das £üngentfal von 
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Nepal, bis ihn der einſtroͤmende, weit maͤchtigere Arun, der aus 
unbekannter Ferne, aus Tuͤbet kommt und von Norden her alle 
Himalayaketten duchbricht, nad) Süden drängt, und er nun unter 
dem Namen Sofa in das Flachland tritt und den Ganges un: 
terhalb Boglipur erreiht. g) Sec Mahananda, nimmt ben 
Kankoye unb andsre Flüffe aus dem öftlihen Nepal, nebft bem 
Tongan auf, und mündet unfern Nabobgundfha. Lh) Der 
Tifta, fommt aus Tübet, burdjbrid)t gerade von N. nad) ©, 
die Gebirge auf der Gränze von Sikkim unb Butan, und tbeitt 
fid) in Bengalen in viele Arme, bie theild dem Ganges, theils 
dem Bramaputra zueilen. i) Der Bramaputra (Burrempus 
ter), mächtiger al8 der Ganges felbft, ift feinem oberen Lauf und 
Urfprung nad) nod) immer ein geographiſches Raͤthſel. Die Mei: 
fien. halten ihn für den Yaru-dzang-bo-tſiu in Tuͤbet (vergl. 
diefes Land), welcher bann die ganze Maſſe des Himalaya durch: 
brechen müßte, wogegen Zul. v. Klaproth nach hinefiihen Schriften 
diefen tübetifhen Strom als identifdy mit bem Irawaddy anfieht. 
Doch foll burd) die Engländer Wilcov unb Burlton im S. 1825 
die Quelle des Bramaputra in den hinterften Schneegebirgen Affams 
aufgefunden fein, was wieder mit ber außerordentlihen Größe 
unb Waſſerfuͤlle fid) ſchwer vereinigen laßt, mit welcher er in 
dieſem Lande unfern feiner angeblihen Quellen erfcheint. Er 
durchſtroͤmt nämlih ganz Affum von 9t. 2. nadj ©. W. fdjon 
als ein mächtiger Fluß, empfängt recht und Links unzählige 
Alpenwaffer, bricht bei SRangamattp in einem breiten Thale nad) 
Bengalen duch, und wendet fid) nun ſuͤdwaͤrts bem öftlichen 
Bangesarme zu, in derfelden Breite und nod) wafferreiher als 
diefer.. Die Vereinigung gefhieht 8 900. vom Meere, der vereis 
nigte Strom heißt nun Megna, unb ift überall 1 M. breit. 
Sin Bengalen nimmt er rechts den Gabbaba unb Toreſche, 
linf8 ben bedeutenden Soormah auf. Wir fommen jegt zu 
den wichtigften Strömen auf der Halbinfel Dekan: 1) Der Ners 
bubba, entipringt auf bem Platenu von Dmerfuntuf, fließt 
weftwärtd in einem engen Felsthal am Südabfall der Vindhyus 
Gebirge, wird erft bei Chandode, wo bie legten Wafferfülle find, 
fhiffbar, und mündet nad) einem Lauf von 140 M. unterhalb 
Barradſch, bis wohin er Seefchiffe trägt. 2) Der ZXapti, 
fommt vom Gondwara: Geb., fließt aud) wefhoárt8 in engem 
Felsbette auf dee Gränze von Khandefh und Berar, woher ihm 
der Purna guftrómt, und mündet über Surate ebenfall in den 
Golf von Gambay. 3) Der Godaverp, ein Deiliger Strom, 
entfpringt aus vielen Baͤchen an ben Weſtghats, unter 209 90. Br., 
durchfließe Aurungabad unb Bider, vereinigt fid) bei Mahadeopur 
mit bem von Norden kommenden 9Burba und S8aín:Ganga, 
bricht bei Radſchamundri durch die Dfighats in bie Küftenebene, 
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theilt Ih in 2, bann i 5 Arme, unb erreicht das Meer nad 
einem Lauf von 170 M. Im Norden des mittleren Stromes 
in Genbmata find die unbekannten Wildniffe der rohen Goands, 
unermeslihe Wälder des Zifbuumed. 4) Der Kifinah oder 
Krifhna, ebenfalls ein heiligere Strom, entipringt oberhalb 
Satarah in ben Weſtghats, nuc SM. fübófllid) von Bombay, 
nimmt von Mordweften her den Bihma auf, unb ftrömt in 
einem tiefen Bette duch weite Stufenländer unfern der Bucht 
von Mafulipatam ins Meer. Bei feinem Durchbruch burd) die 
Oſtghats, befonders füblid) bei ([ota, und nit mehr bei Got: 
fonbab, liegen die reichjten Diamantgruben. 5) Der Pennar, 
entfpringt auf dem Plateau von Bangalore, hat bis in bie Ge: 
gend von Guti 2171’ Salifóbe, burd)brid)t die Oftghats in mil: 
den Selfenipalten, und minder unterhalb Nellore. 6) Der Pa: 
[aur, fommt eben babet, tritt über Sautghur, Wellore unb 
Arkote durch Palmwaͤlder in die Küftenebenen, welche er Auferft 
ftud:bar madjt, und mündet bei Mahabalipuram, füdlid von 
Madras. An ihm führe die große Militairſtraße über Arkote, 
Vellore und Bangalore aufwärts von Madras mad) Myſore. 
7) Der Panaur, entipringe auf demielben Plateau, bricht 
durch die Oſtghats bei Süpafotta und Kiftnagerri, zwei Seiten, 
welche die füblid)fte Militairftrage nad) Myſore beherrſchen, und 
mündet in mehreren Armen bei 8ubbalore und Pondichery. 
8) Der Gaveri, entipringt auf dem Hochlande in dem wilden 
Surg, burdflicgt die felfige unb. waldlofe Piateauflide von 905: 
fore, welche erft bei Seringapatam etwas freundlicher wird, burd): 
brit in Salem die Oſtghats, und theilt fíd) bei Trichinopalli 
in zwei Arme. Der nördliche, bec Colerun, mündet im Nor: 
den von Tranquebar; ber füdliche theilt fib bei Tandſchore wieder, 
und geht in vielen Kanälen zum Meer. Durch feine Ueberfchwem: 
mungen, welche ben Juli und Auguft dauern, macht der Strom 
fin Deltaland zur fruchtbarften Provinz Indiens, Die Zahl der 
Heineren Fluͤſſe, wovon bod) viele große Fahrzeuge tragen tónnen, 
wird auf 10,321 berechnet ; bod) find viele Gegenden duferft duͤrre, 
unb Waſſerbehaͤlter (Tanke), mit großen Koften erbaut, müffen 
eft an 100 Dörfer im Umkreiſe verforgen. 

Produkte: Elephanten, Rhinozeros, Bampire, Hyänen, 
Löwen, Königstiger, Leoparden (zu deren Vertilgung die englifche 
Gompagnie für den Kopf eines erwwachfenen Tigers 10 und für 
den von einem jungen oder von einem Leoparden 5 Rupien Prä: 
mien zahlt), Panther, Schafals, Wölfe, Hirſche, Bozoarziegen, 
Gazellen, Zebuochſen, Gemfen, Eteindöde, Hafen, Auerochſen, 
Büffel, Bibetbfagen, Antilopen, Affen, Rüffelbär (Ursus longi- 
rostris, in Bengalen, in ber Gegend von Palma, auf Sand: 
bügeln, in deren Garennen oder Erdgängen er lebt und vorzugs: 
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reife Begetabilien, befonders Fruͤchte frißt), Meerkatzen, Alliga— 
toren, Schildkröten, Fiſche, Auftern, Kamele, Dromedare, Bi: 
famthiere, Kaſuar, Gfet, Mautthiere, Ziegen, Ochſen, Budel: 
ochſen, Dferde, Schafe, Schweine, Hunde, Sforpionen, Eidecy: 
fen, Chamäleone, Schwalben” mit den berühmten indifchen Vo: 
geineftern, Pfauen (deren Vaterland hier ift), Papageien, Schnei⸗ 
dervögel, Rieſenreiher, Königsgeier, 3066 2 und Hafelhühner, 
Gänfe, Enten, Kropf- und Löffelgänfe, Flamingo, Kranich, 
Meiher, Hühner, Tauben, Truthaͤhne (aud) wilde), Pagoden: 
droffel, Bulbul (perfifche Nachtigall), Nachtigall, Seidenraupen, 
Godyenille, Bienen, Perlen, Mufchelthiere, aud) die Rieſen— 
mufdet, Auftern, Brilfenfhlangen, Königs» oder Riefenfchlan: 
gen, Abgottsfdylangen, Mustitos, weiße Ameifen, an den Kür: 
fen Haififhe, Walroß, Seekuh, Walfiſch, Flußpferd 165; Reis 
(in 2 Xernten, im Oct. und Apr.), Weizen, Gerfte, Mais, 
Buder, Pfeffer, Ingwer, Kokosbaͤume, Kaffia, Kimonien, Brot: 
früd)te, Suͤdfruͤchte, Eöfttiche Harzbäume, Kardamomen, Salappa, 
Indigo (aud) von einem Baum, bet im fehlechteften Boden ge: 
beibt, unb deffen große Blaͤtter vorzüglich guten Indigo liefern; 
1822 betrug die Aernte davon 22,350 Kiften zu 300 Pf,; vor 
ber Revolution zog England den Snbígo aus ben fpanifchen und 
franzöfifchen Kolonien), Mohn (mit Opiumbereitung; 1818 tour: 
den in Galcutta 3552 Kiften Opium für 6,343,265 Rupien [zu 
18 Gr.] unb 1820 ſchon 4294 für 10,583,891 9tup. verkauft, 
bie nad) Abzug von Unkoften unb Gommiffionen 9,617,051 Rup. 
Bortheil ließen), Sefam, Ananas, Yamswurzeln, Beiel, Are: 
fapatme (deren Grtract. die japanifhe Erde, Terra Catechu, 
giebt), Melonen, Lotus (deffen Wurzeln auf verfdjiebene Art 
zubereitet werden),  Sygnamen, — Ciaffaparille, aud) europäifche 
Baumfrüchte, befonders im N. Aepfel, Birnen, Pfirfihen, Apri: 
fofen, Mandeln, Nüffe, Spiftacien, Feigen, Kirſchen, Granat: 
Äpfel 1c., Pappeln, Morten, Gopreffen, Fichten, Tannen, Weis 
den, Eichen, immergrüne Pona’s, bie gute Maften geben, Ei: 
ſenholz-, Drachenblut-, Gummiguttä:, Muskatnußbaͤume, Bitte 
wer, Aloe (amerikan. Agave, im bergigten Carnatik, in großer 
Menge), Roſen (aus denen ein vorzuͤgliches Del bereitet wird), 
wilder Zimmt, Sago, Wein (meiftens nur mit Traubenbenugung), 
Banana, Mangobäume, Baumwolle (von Bäumen und Ger 
fträuchen), Flachs, Hanf (in der Sprache der Eingebomen Goni 
oder Dfeyanupa, unrichtig Bang genannt, Crotalaria juncea), 
Sandelholz, Thikholz (Teekholz, febr dauerhaft; davon gebaute 
Cdjiffe halten über 40, Häufer mehrere 100 J. aus), Parafolz 
mandelbaum (tamulifh Piganmaror, ein wahrer Pflanzentompaß, 
da die horizontalen, Etagen über einander bildenden Zweige gleidy 
ber Magnetnadel fih immer mad) N. wenden), Sapan oder 
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rothes Faͤrbeholz, Bambusrohr, Kampher, Weihrauch, Aſſa fó: 
tida, Gummilak, Rhabarber, Senesblaͤtter, Safran, Saflor, 
Tabak, die fruͤhertragende Weinpalme, Piſang, Sternanis, Mehls 
palme, Benzoe-, Firniß-, Adlerholz:, Watt- oder Woll-, Kos 
kosnuß-, Banianen- oder indiſche Feigen-, Pagoden-, Wunder: 
unb Tamarindenbaͤume xc.; Stein-, Quell: und Seeſalz, Eifen, 
natürliches Ctablerg (Wooz, das febr ſchwer zu bearbeiten und 
tbeuet ijt, aber den englifhen Stahl unendlid übertrifft), Ku: 
pfer, Gold, Silber, Zinn, Blei, Borar, Ambra, eine feine 
Zinkart (Zutanego, auf der Süfte Koromandel), gediegener Cal: 
peter (nur im Diftritt von Patna jábrlid) 1,800,000 Man à 
75 Spf. fabricirt), Steintohlen, bie beften Diamanten, Onpr, 
SRubíne, Sapphire, Amethyſte, Smaragde, Hyacinthe, Ehry— 
fotithe, Berylle, Aquamarine, Topaſe, Kryſtalle, Chalcedone, 
$£pale, Kameole, Adyate u. a. Edelfteine, Diamantfpath, Stea: 
tit ( Seifenftein), Quedfilber, Zint, Spießglanz, Lafurfteine, 
Marmor, Mabafter, Serpentin, alle Kalt: und SBaufteine, Na: 
trum, Schwefel, 9tapotba, Mineralwaſſer 1c. 

Die Anzahl der Einwohner beträgt nad) Hamilton 134 
Milionen, wovon 800,000 Briten über 123 Mill. (83 im eng: 
liſchen Gebiet, 40 mit England verbündet unb ihm zinsbar) 
gebieten; namentlich 114,175,000 Hindu mit ben Beludfchen, 
15 Mit. Mongolen, 1 Mitt. Afghanen und Rohillas, 150,000 
Marien, 150,000 Araber, 50,000 Armenier, 100,000 Juden, 
50,000 Zabfdif$ und andere Afiaten, 760,000 Abkömmlinge der 
Briten, 500,000 Portugiefen und Topaſſis, 5000 Franzofen, 
Dänen und Niederländer, 20,000 Habefchiner und Dftafrikaner. 
Sie beftehen aus verfhiedenen Völkern: 4) Ureinwohner find 
bie Hindu (bei den Engländern Gentooé, .d. i. Heiden), welche 
fid butd) vielfache Zeitverinderungen nod) bis jegt wenigſtens in 
einigen Gegenden bei ihren uralten Sitten, Religion, Lebensord: 
nung unverändert erhalten haben. Dazu gehört vornehmlich: 
Gntbaftung von allen oder gewiſſen Fleiſchſpeiſen; Schonung aller 
oder gemiffer Thiere; das Suttee oder Verbrennung der Weiber 
der beiden obern Kaften nad) dem Tode ihrer Männer mit ihren 
£oitbarften Kleinodien, bie bann ben Braminen zufallen ; die Urs 
faden find nicht blos religiöfe Schwaͤrmerei und überfpannte Be: 
griffe von ebelid)er Treue, fondern aud) die Verachtung, in ber 
die Witwe nah des Mannes Tode lebt; nicht felten auch, wie 
in Europa, die Einkleidung der Frauenzimmer in Nonnentlöftern, 
Folge des Geizes der nácbften männlichen Anverwandten ber Wit: 
wen, bie felten unabhängig von der Familie duch ihren Mann 
geſtellt ſind, und daher nad) der Nationalfitte von der Kamilie 
verforgt werden müffen, welche burd) einige ftarfe Dofen Opium 
eine Betäubung der Vernunft der Witwe bewirkt, bie fid nun 
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jeder fremden Einflüfterung hingiebt. Sym 5. 1822 hat das Ge 
neralgouvernement befohlen, ftreng auf bie refígiófen Vorfchriften 
(Shbafter8) der Hindu zu halten, keine Frau zu verbrennen, die 
xod) nicht das 16te Jahr vollendet hat, oder die Beraufchung 
der Unglüdlichen zu geftatten. Mud) laffen fid) viele Weiber der 
Armen lebendig begraben. Im 5. 1817 — 1821 betrug 
die Zahl der Witwen, die fid) mit ihren Männern in den englifdy: 
oftindifhen SBefígungen haben verbrennen oder lebendig begraben 
laffen, 3447; darunter liefen fid) 1819 350 verbrennen, ma: 
mentlid 112 60 — 70jábrige, 69 70 — Sojährige und 2 90— 
100jápríge. Doc ift im J. 1828 von bem britifchen General: 
gouverneur das Verbrennen der Witwen ſtreng verboten, und je: 
der Verfuch dazu foll als Mord geftraft werden. Das Volk hat 
fid) gehorfam gefügt, und feitbem ift in allen britifchen Befigun: 
gen diefe fhrediihe Sitte verfhwunden. In der unabhängigen 
Provinz Kattywar der Halbinfel Guzerate und bei dem angrám: 
zenden Volke ber Sutd), welche eine Kafte der Hindu find und 
Sarejahs heißen, herrfchte unter den regierenden Familien oder 
$Rajab8 und deren Berwandten die fchauderhafte Gewohnheit, 
bie Töchter zu morden, wahrſcheinlich weil die Töchter nicht eben: 
bürtige Gatten erhalten können, oder fid) nicht an die von ib: 
nen gebaften. Muhamedaner verheirathen follen, und aus Geiz; 
fo wurden 1804 bei den Sutd an 2000 unb in Guzerate an 
5000 Mädchen ermordet; 1811 ift endlich burd) die unermüdeten 
Bemühungen des Oberften Walker von" ber. englifhen Compagnie 
diefe abfcheulihe Sitte faft ganz abgeihafft worden, indem man 
den 9tajab$ Ländereien und andere Begünftigungen ihres Geizes 
verſchaffte. Merkwürdig ift endlich die fonft febr forgfältige Ab: 
theilung in mehrere Stände oder Kaften (im Eanferit varna, 
b.i. Farbe). Man zählte 4 Hauptkaſten mit 84 unterge: 
ordneten Rangordnungen: a) Braminen oder Bramanen, 
Priefter, Gelehrte, Gefegkundige, Staatsbeamte, jegt auch aue 
weilen Kaufleute, Kriegszahlmeifter, und neuerlich bei der un: 
gebundenen Ehrſucht der Braminen gewöhnlih aud) Rajahs. 
b) Zfdettri:9tairen oder Rajahputs, Fürften, Soldaten, 
Rajahs (Erbfürften oder Lehnträger von Land und Leuten, auf 
der malabarifchen Küfte Naiken ober Mairen genannt), einige 
Eriegerifhe Stämme, als: die Rafbutten und Maratten, und 
verfchiedene Kunftarbeiter. c) Waffiers, Banjanen, Go: 
mitis unb Chatty, Kaufleute. d) Schuttries (Shu: 
ters, Suders, Z[dubrie), Künftler, Handwerker und 
fanbleute. Die 4 Kaften begreifen die edlern Volksklaſſen; die ge= 
ringern Kaften find: Risha oder Dſchandala, b. i. die Ver: 
ächtliyen, Unreinen, als: Fiſcher, Wafferträger, Abdeder, Bar: 
bierer, Aerzte, Bettelmoͤnche (Fakirs), Toͤpfer, Cflaven. Die 
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verahtetften find die Pariahs, bie nicht einmal unter den ane 
dern wohnen dürfen, aber als Bediente, Köche, Schufter ıc. febe 
nüglich find; fie find vielleicht der Ueberreft eines alten, wilden 
und ungebildeten Wandervolks von frembartiger Abſtammung, ben 
die echten Hindu nur unter firengen Abfonderungsbefiimmungen 
auf ihrem Gebiet dulden. Noch mehr verachtet find bie Pur 
liafé, bie fid) feine Hütten bauen dürfen, fondern meift im 
Dickicht der Wälder haufen, oder fih Schirmdächer auf Bam: 
busftäben errichten. Auf dem Wege bürfen fie fid) feinem Be: 
gegnenden auf 100 Schritte nähern, und müffen fid) ibm burd) 
Sefchrei zu erkennen geben. Jeder Edle, der ihnen bewaffnet be: 
gegnet, hat das Recht, fie auf der Stelle nieberguftopen. Es 
haben fid) übrigens von den 4 urfprüng(id)en Kaften in der neues 
tm Zeit nur bie Braminen rein erhalten, bie übrigen haben fid) 
detmiſcht, unb mit dem Erloͤſchen des Kaftenunterfchiedes, bat aud) 
der an jene gefnüpfte Unterfchjied der Gewerbe aufgehört. Man 
findet in ganz Snbien feinem. Fürften von reiner Xfchettri = Abs 
funft, und die jegt gemifchte Volksmaſſe bildet eben ſowohl das 
Der, als fie ben verfchiedenen bürgerlichen Gewerben obliegt. — 
Jede Hauptkaſte ift wieder in mehrere Klaffen vertheilt, und allen 
iſt fet uralten Seiten, durch ein befonderes Religionsſyſtem, eine 
Menge beftimmter Gebraͤuche, in Beziehung auf haͤusliche unb 
bürgerliche Lebensordnung fo ftrenge feitgefegt, daB fonft die ger 
ringfte Verlegung diefer Gränzlinien mit Ausfchliefung aus ihrer 
Verbindung und in gemiffen Fällen mit bem Tode beftraft toftrbe. 
Selbſt der Unterfchied des Genuffes der Nahrungsmittel ift. genau 
vergefhrieben ; Gliedern ber erften Kaften find alle Fleifchfpeifen, 
aufer etwa bei Opfern, verboten; andern wird der Genuß aller 
Fleiſchſpeiſen, mit Ausnahme des Rindfleiſches, verftattet; ‚die 
niedrigiten Kaften dürfen alle Sleifh und andere Nahrungsmittel 
geniehen ; den Pariahs iff nur das Fleifch von gefallenen Thieren 
zu eſſen erlaubt. Selbſt in Abficht. der Zagszeiten find Perfonen 
vom erſten Range im Effen befchräntt. Doch find die Brami: 
en, Gfbatripa unb Baijpa, die 4 der Bevölkerung betragen, 
nit fhlechterdings an gemiffe Gewerbe gebunden. Handel und 
Landwirthſchaft find allgemein verftattet, und von ben andern 
3 Stämmen fónnen fid) die Sudras (zu denen auch bie aus ber 
Mihung der Übrigen 4 Klaffen Abftammenden gerechnet werben) 
d$ Dienftboten zu jedem Gewerbe hingeben. Jeder, der in eie 
ner Kafte feinen Unterhalt nicht findet, kann ihn in einer niebris 
gern fuden. 2) Afghanen oder Patanen im 98. unb N., 
von welchen bie Rohillas (b. i. Bergbewohner) ein Zweig find; 
Nuhamedaner. 3) Moghuln oder Mongolen, aud) Mus 
bamedaner, bei ben Pindu Tuluken, aus verfchiedenen 2ans 
den, unb (don feit dem Stet und 9ten Jahrhundert eingewan⸗ 
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dert. 4) Parſen oder Guebern, an 150,000 Seelen, ein 
urfprünglich indifches Volk, von dem ſchon im 6ten Jahrh. vor 
Gbr. in einem blutigen Kriege viele nad Perfien wanderten. 
Sie unterfd)eiben 4 bürgerlihe Nangftufen: die Priefter, Solda— 
ten, Aderleute und Handwerker, Sie befigen fhöne Dörfer und 
Ländereien, und legen fih auf SXanufafturen, Schifffahrt und 
Handel. Gewiffe Handwerke, bei denen Feuer notbig ift, 5. 98. 
das Schmiedehandwerf, find ihnen ganz verboten. 5) Seiks 
unb Dídaten. 6) Andere Afiaten, als: Perfer, Armenier, 
&ürfen, Zübetaner, Chinefer und Araber; dazu bie Mapulers 
(Movlais) oder Gbaliaten auf Malabar unb Koroman: 
del, arabifch sindifcher Abkunft durch vermifchte Heicathen, mei: 
find Muhamedaner, Kaufleute, Schiffer, Schreiber, Maler. 
7) Schwarze unb weiße Juden; jene urfprünglid) zum Juden: 
tbum befehrte fchwarze Sklaven. 8) Afritaner von verſchiede— 
nen Nationen, 4. B. Dabefjinier. 9) Cheehees, Nachkommen 
britifcher Vaͤter und indifher Mütter. 10) Europäer, beſon— 
ders Briten (40,000), Portugiefen (zum Theil mit Hindu ver: 
mifcht [daher bie Zopaffis]), Franzoſen, Niederländer, Spa: 
nic, Dänen, Schweden ꝛc., feltner Teutſche, Nordamerikaner 
und Italiener. 11) Nomadiſirende Zigeuner. — Unter den 
Hindu findet man in ihren verſchiedenen Wohnſitzen 7 Sauptbia- 
[e£te der Volksſprache: die tamulifhe (mit 52 Buchftaben auf 
Koromandel und Sarnatjf) , hinduftanifche, gufuratifhe, telingar 
oder®telugifche Sprache (gewöhnlih Badaga genannt), mit 53 
Buchſtaben (in den nördliche Gircars), die Malayalim = oder ma= 
Iabarifche Sprache (auf der füjte Malabar unb Travancore ), 
Maharaftra, Tattah. An den Höfen ift die perfifche gewöhnlich. 
Bemerkenswerih iff die Sams: freda= oder Sans: frit: Sprache, 
aud) Krdam genannt, aus der das Prakrit, Bali und Zend ſtam— 
men, fo wie 49; der Wörter der jesigen indifchen Dialekte aus 
ihr den Urfprung haben. Sie hat regen ihres hohen Alterthums 
einen großen Werth, und ift die Stammmutter der meiften un: 
ferer gebildetftien Spradyen, namentlidy 12 indifher, 7 medifchs 
perfifcher, 2 arnautifch =albanifcher, 7 griechiſcher, 18 lateinifdyer, 
14 flavifcher, 18 gothifch=teutiher und G E£eltifch = galifher €pra- 
hen unb Mundarten, deren Einheit und Uebereinfiimmung bes 
wundernswürdig und aligemein fichtbar ift in ben Zahlwörtern, 
Benennung der natürlihen Dinge, bet Glieder des Leibes, Der 
Verwandtſchaften 1c. , und aud) in ihren Gefegen innerer Bildung 
bei ailen Abweichungen in den áufern Formen; in ihr find die 
Religionsbücher ber Hindu gefhrieben, und fie wird nur nod) 
von den Braminen verjtanden; verfchieden von ihr iji das Pra— 
fcit, ber gemeine Dialekt. Von den Portugiefen, den erften 
eutopái[den Landbefigern in Indien, ijt die obgleid) ziemlih ver» 
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derbte portugiefifche die allgemein verftändliche Randesfprache; denn 
die Nachkommen ber erffen portugiefifhen Koloniften bevöltern 
nod) jest die Seeküften von ber Nahbarfhaft des Vorgebirgs bet 
guten Hoffnung bis an das dyinefifche Meer, 

In religiöfer Hinſicht bat Vorderindien 109,635,000 
Anhänger des Brama, 44 Mill. Sikhs, 16,150,000 Muhame: 
daner, 150,000 Sabder, 100,000 Juden, 500,000 Episcopalen 
unb Presbpterianer, 20,000 Lutheraner, 600,000 Katholiken, 
70,000 Thomaschtiſten, 200,000 Jacobiten (Syrer), 50,000 
Armenier, 45,000 Budbhiften. — Die Religion der Bra: 
mitten iff in bem uralten” $3eba8 oder Wedams unb ín ben aud) 
febr alten Commentaren, Schafter genannt, enthalten. Sie ver— 
ehren 3 Hauptgötter: Bruma oder Brama (Symbol der Erzeu⸗ 
gung), Wiſchnu (Symbol der Erhaltung mit 10 Incarnationen) 
unb Cima (Symbol der Zerftörung) und 3 Hauptgöttinnen: 
Dürga, faffdeni und Caraémoabi ; die übrigen Götter, 330,000, 
beziehen fid) auf die verſchiedenen perfonificirten Eigenſchaften ber 
Maturwefen und Symbole. Die Hindu glauben aud) an Präs 
deftination, an bie Unfterblichkeit der Seele und die Seelenwan⸗ 
derung, und halten Reinigungen, Gebete, Wallfährten nad) 
heil. Orten, befonders dem Ganges (um fid) in biefem heiligen 
Fluß von Sünden rein zu wachen), Faſten, Almofen ıc. für bie 
beiten Bußübungen; bod) haben fie aud) fürchterlihe SBugübun: 
gen, 3. 9. an einem eifernen Hafen unter den Schulterblättern 
in fteiet Luft aufgehängt zu werden. Die Zahl der Propheten 
fieigt auf 38,000. Die Tempel heißen Pagoden, geräumige hohe 
Gebäude von Granit oder andern Steinen, mit pyramidenförmis 
gen Thürmen von Baditeinen, in deren Vorhöfen die Priefter 
(Braminen, die allein nur in das Heiligſte oder den Sig des 
Gottes gehen dürfen) und die Bajaderen (Devadafis, Tanzmäde 
hen, meiftens bie jüngften Töchter der Tſchuttris, feine Veſta— 
Innen, wenn fie gleid) nicht heirathen dürfen) wohnen. Der 
Gége Sjaggetnaut, fein Bruder Boloram und ihre Schwefter 
Schubudra haben noch zahlreiche Tempel. Der befuchtefte ift der 
gu Jaggernaut; aber die Kinderopfer für biefen Gógen, da bie 
Kinder als Folge von Gelübden von ihren Aeltern audgefegt, ober 

hen und Srofobilen vorgeworfen wurden, find durd ben 

ouverneut Marquis Wellesley 1802 abgefdjafft vot: 
ben. Die jährlichen Ausgaben für diefen Gógen betragen 69,616 
Rupien ober 8702 Pf. Stetling. Aber aud) diefe Religion hat 
biele eget hetvorgebrahl. Die álteften, bie Jaina oder 
Dihains, Anhänger des Jaina, verwerfen das Anfehen ber 
Beda's, find aber in Vermeidung einer zufälligen Ermordung 
von Thieren nod) gewiffenhafter, als bie Hindu felbft. Cie find 
über gang Indien verbreitet, aber jegt nuc zu Zulava zahlreich, 

Siein $. b. ©. u. €t. III. Óte Aum, P 
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Sie haben 2 Arten von Zempeln ; in deren einer, Bafti genannt, 
mit einem Sad) verfehen, werden die Bilder von 24 vergötter: 
ten Perfonen verehrt, fo wie in ber andern, SBettu ,, die oben offen 
find, nur das Bild be8 Gomata Radſchah. Sie laͤugnen bie 
Schöpfung des Menfchen und der Welt; Bramah ift (in bet 
Sohn eines Königs x. Naͤchſt ben Göttern, bie fid) zuͤgellos von 
ihren Leidenfhaften regieren laffen, und durhaus ſchlecht find, 
gehiefen die Priefter (S8rambuns) mit ihren Frauen und Töchtern 
einer faff abgöttifhen Verehrung. In ber Anbetung der Thiere 
eht die Sub oben an; ihr folgen Affen, Hunde, Schakals, 
ögel, Pflanzen ꝛc. Auch ben Flüffen, vorzüglih dem Ganges, 
Godaveri unb Nerbudda, gebührt göttliche Anbetung; alle Fifche 
derfelben find heilig.‘ Selbft zu Büchern, Stöden unb Steinen 
betet man. — Die Hindu haben tägliche, wöchentliche, jábt: 
liche Geremonien ; Menfchenopfer find ein wichtiger Theil derfelben. 
Das Blut eines Tigers gefällt der Göttinn Safifaputana 100, 
das eines Köwen oder Menfhen 1000, aber das Opfer von 3 
Menſchen 100,000 Sabre, Kinder dem Ganges zu weihen, ober 
lebendig zu verbrennen, oder dem Alligator vorzumerfen, war 
nod) fürglid) gemóbnlid); bie Alten und Kranfen ertränft man 
in einem heiligen Fluß; bie gräßlihe Hinopferung ber Witwen - 
ift bekannt. — Auch Gottesgerichte oder Drdalien (Dheei oder De: 
wya, b. i. Eid) find gewöhnlich zur Gntbedung der Wahrheit, 
nämlidy bie Hand in fiedendes Del zu tauchen, glüheriden Schrot 
in die Hand zu nehmen, oder eine auf ben Naden gelegte glüs 
benbe Eifenftange zu tragen. — Durch die Sprepfreibeit, bie in 
Calcutta allein 7 Preffen für den Sud von Werfen in ber Lan⸗ 
besfprache befchäftigt, nimmt ber Aberglaube ab; bei bem 30 
Jahrhunderte alten Feſt des Jaggernaut 1821 waren fo wenig 
Pilger gegenwärtig, daß fie den Wagen nicht fortziehen Éonnten, 
unb die ſchlauen Braminen haben daher befcyloffen, die Getes 
monie tiefer ins Land zu verfe&en, — Der fürlih in England 
verftorbene Bramin NRammohun Roy, ber bie Bramareli ion 
als einen reinen Deismus in Schriften erklärte und eine Ne - 
formation betfelben fliften wollte, bat viele Anhänger felbft uns 
ter den Chriften für feine den unitariihen gleihenden Nefigionge 
anfihten gewonnen. Er nennt feine febre den Einheitsglauben 
* die 330,000 Goͤtter und Goͤttinnen des indiſchen Goͤtter⸗ 
pftem$), und erkennt nur bie Sittenlehre des Evangeliums an. 
Seine Anhänger verfammelten fid) jeden Sonntag bei ihm in 
Galcutta, afen, tranfen und fangen Lieder in fanferitifher oder 
bengalifcher Sprache zur Ehre des einen wahren Gottes, S 
Sauptangtiffe richtete er wider ba8 indiſche Kaftenwefen unb 
ber bie abfcheulihe Gewohnheit einiger Gegenden feines Vaterlan⸗ 
des, die Witwen mit den Leichen ihrer Männer lebendig zu vet: 
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Sn einfgen Provinzen, befonbers ‚..Agta, 
Furtukhabad, iff die zahlreiche religidfe te bet 
Saadhs (b. (. Gotteébiener), die um 1600 von 
geftiftet ift, und deren Lehren denen der Quaͤker 
verwerfen dem Gögendienft, und widmen dem hoͤchſt 
rdigiófe Gefünge. Bunter Anzug, Lurus,. Tanz, 
pium, Tabak, Angriff auf Menfhen und Tiere Vt 
oten, dagegen. aber Arbeitſamkeit, geheimes Almofen: 
Gebet vorgefchrieben. Sie find fehe ordentliche unb 
‚Bürger, und betreiben vorzüglich den Handel. Jaͤhr⸗ 
fie eine allgemeine SBerfammlung, um die Angelegen: 
eete zu. berathen. — In einigen Gegenden find 
Muhamedaner, Parfen, Juden (ſowohl Jeru⸗ 
ober weife, al8 alte ober Schwarze), Buddhiften (£a; 
unb Chriften von allen Bekenntniſſen. Durch bie Er: 
eines Bischums zu Galcutta und 3 Archidiakonen an der 
ige der englifchen. Stiche in Dftindien im 3. 1813 fcheint bie 
Kirche in ben britifhen Befigungen Oftindiens auf eine 
€ unb ‚würdige Weiſe begründet : zu: werden. Die Parla: 
vom 24. Juni 1813 geftattet die Anlegung von Mif: 
t mandyn Begünftigungen, und bie Ueberfegung ber 
immer mehrere oftindifche Sprachen (fie ift (bon in die 
tfprachen be8 ber englifchen Negierung unterworfenen Lan» 
bes überfegt , im bie binduftanifhe, bengalifhe, Zelinga=, tamu: 
lif&e unb malabarí(de; das Neue Teftament wird, auf Veran: 
Faltung ber englifchen Bibelgefelfhaft, in 42 motgenländifche 
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Sprachen  Überfegt, unb von. Galcutta wird aud) Perfien mit 
Bibeln verforgt) vergrößert’ eben fo ſehr ben Einfluß der offinbi: 
fen Miffionarien ,. ald qud) der Umſtand, daß befebrte Brami: — 
men íbren Landsleuten das Chriſtenthum glor. Die engli[de 
Miffionsgefeltfehaft in Bengalen hat in ihrer Schulduchbruderei 
4823-12,500 Schulbücher im bengalifcher, 18,000 in englifcher 
unb alí(der, 4500 in. hinduftanifcher, 1500 in englifcher und 
4500 in Dinduwifprache, gufammen 38,000, unb feit bem Be: 
des Bereind Überhaupt 117,000 bruden laffet. — ud) le 
ben ín Zranfebar, Wöpery bei Madras, Gubefur, Tirutſchina⸗ 
pally und Tanſchaut tewefche Miffionarien, von ber Miffionsan- 
Halt zu Halle gebildet, und von der [onbmer Gefellfhaft zur Bes 

deberung ber Gtfenntni$ Gbrifti unterftügtz; die tanfchaurifche 
‚allein umfaßt 12,000 Perfonen in mehrern Gemeinden. 
parifer Ceminarium der auswärtigen Miffionen. zur Auss 
»reitung des. chrifklichen Glaubens hat feinen Hauptfig in Pon⸗ 
bichern , unb bie Miffionen erſtrecken fid) über die Halbinfeln dies⸗ 
feit unb jenfeit ‚des Ganges; in Siam ift ihre Hauptfig zu San» 
Die Zahl der einheimiſchen Chriften it bet Gurepátr) 
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beträgt 4 Mil. ; fie ftehen aber bei den Hindu und Muhamedas 
nern (n geringer Achtung wegen mancher Eigenheiten in $Begies 
bung auf Nahrung und Reinlichkeitz aud) ihre europäifchen Bruͤ⸗ 
der (eben. tief auf fie hinab. — In Malabar find 3 Klaffen 
von Gbriftm: 1) St. Thomaschriften oder Jakobiten 70,000 
Seelen, unter dem Metropoliten zu Ganbenab, 14M. von Go: 
chin im Innern; aud) an einigen indifchen Höfen mit einem- abe: 
lichen Range. 2) Spyrifch=Eatholifche, in der Provinz Malayala, 
wo 53 forifche Kirchen find, bie den Patriarchen von Antiochien 
als Oberhaupt anerkennen, und etwa 10,000 Chriſten enthalten, 
bie fid) in ber Kirche der forifchen Sprache bedienen; bie an: 
desfprache iſt aber die malayalifche ober eigentlich malabarifche, die 
von der tamulifchen wenig verfchieden ift. Die Kirchen an ber 
Seeküfte, die fprifch = römifchen Kirchen, haben die Oberherrfchaft 
des Par anerkannt, und !haben ein ſyriſches Gollegium; in 
Berapoli iff der Sig eines Biſchofs, des päpftlichen apoftolifchen 
Bicar in Malabar, und eines Collegium für -Weltgeiftliche, die 
bier in ber lateinifhen und fprifhen Sprache unterrichtet werben. 
Ein anderes Collegium ift zu Puligunna, ín. bem. allein das 
Sprifche gelehrt wird. Der apoftolifhe Vicar hat 64 Kitchen 
unter fih, ohne bie 45 Kirchen, bie unter bem Erzbifchof zu 
Granganore (wo der Apoftel Thomas gelanbet fein foil) ftehen, 
unb ohne den Kirchenſprengel der Bifchöfe von. Cochin und Quilon. 
3) Lateinifhe Satbolifen, unter dem Erzbifhof zu Granganote 
unb dem allein vom Papfte ernannten Bifchofe (apoftolifchen Wis 
car) von Verapoli, wo aud) ein Seminar zur Bildung bet foci: 
fden und Iateinifchen Prieſter. — Die Sikhs bekennen fich 
zu der von Nanuk (geb. 1469 in Lahore) geflifteten und bon 
Guru:Gomwind völlig ausgebildeten Sekte, und befolgen einen mit 
muhamebanifhen und hinduftanifhen Mythen ausgeſchmuͤckten 
Deismus. 

Der wiffenfhaftlidhe Fleiß ift unter ben Hindu nur 
auf die Braminen befdjrintt, und umfaßt befonders Theologie, 
Aftronomie (nad) Anleitung uralter in Verſen abgefaßter Formeln 
werden Kalender gemacht, und Sonn: und Mondfinfterniffe fefe 
genau berechnet), Aftrologie, Geſchichte, Geographie (mit vielen 
Mythen, 3. B. von Gebirgen, bie taufendmal höher find, als 
der Chimboraffo, von Meeren, die mit Mil, Honig x, anges 
füllte find x.), Botanik, morgenländifhe Philofophie, Medizin 
(Sammlung alter Rezepte), Mathematik, Rechtswiffenfhaft, Naus 
tie, Von indifher Dichtkunſt bat man febr geichägte Werke, 
4. B. Safontala und. die herrlichen Epopden Ramajanı und 
Mahabarat. In Indien find 4 Univerfitäten: 3 bramanifhe für 
die heilige Sanfetit = Literatur zu Nuddeah, Triciur (Tiriadfhur) 
auf Matabar unb Benares in der Provinz Allahabad (aud) Kafı, 
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von ber Vorſtadt gl. 90. in Benares); der Unterricht dauert 
12 — 20 Jahr, unb theilt fid in den efoterifchen in Tempeln, 
nur in Theologie für Bramanen von, ber ziveiten Weihe, und 
in ben eroterifchen in ben Umgebungen der Zempel in andern 
Wiffenfhaften, wie Grammatik, Poeſie, Gefhichte, Rechtswiffen: 
haft, Medizin, Afttonomie, Mythologie, gemeine Religionslehre 
unb Philofophie. Die 4te Univerfität für das Studium der aflas 
tifhen Literatur mad) bec Weiſe der englifchen Univerfitäten ift 
das Collegium zu Galcutta, zur Bildung gefchidter Beamten für 
die Verwaltung des englifchen Dftindiens, in den Sprachen 
(Sanfkeit, aradifhen, perſiſchen, binduftanifhen, bengalifchen, 
telingifchen,, marattifchen, tamulifchen, canarifhen, aud) in bet 
griechiſchen, lateinifchen, engliſchen und andern europäifchen lebens 
den Sprachen), Geſchichte (befonber8 von Hinduftan und Dekan), 
Mathematit, Geographie, Naturgefhichte, Botanik, Chemie, 
Afteonomie, Gefegen (namentlid) muhamedanifhen, Dindus, engs 
lifchen u. a.), politifcher Dekonomie unb Handelsintereſſe ber 
oftindifhen Geſellſchaft. Außer diefen Univerfitäten find viele 
Scyulen für bürgerlihe Kenntniffe, Rechnen, Schreiben , welches 
bier auf Palmblättern vermittelt eines Griffel® oder mit Cdjitf; 
federn auf Baummollpapier gefd)iebt. Man bat Bibliotheken ; 
aber feit 500.3. ift von feinem einzigen indifchen Gelehrten ein 
wiffenfhaftlihes Werd mit neuen Refultaten geliefert worden. — 
Auch bie Muhnmedaner haben mehrere Lehranftalten; aber ganz 
febien fie den Maratten. — Auszeichnung verdienen die Lehr: 
anftalten der [utberifden Miffionaire, in denen neuerlich aud) 
Braminenfinder waren. Galcutta, Mabras, Bombay, Siram⸗ 
pore x. haben Buchdruckereien und politifhe Zeitungen. Die 
Dreffe macht in Dftindien bemerfenswerthe Fortfchritte. Sm S. 
1814 gab «8 in Bengalen ein einziges öffentliches Blatt, 1825 
erſchienen 5, 1830 [don 38 in europäifchen Sprachen, unb 8. 
in der Landesſprache; zu Bombay hatte man 1820. vier, und 
1830 zwölf Zeitungen in europaifchen Sprachen. Die Zahl ber 
Dreffen ift in Bengalen 6, in Fort St. Georges 2, in Bombay 8. 
Range vor ber Einführung ber Buchdruderkunft burd) die Englän- 
der hatte man gefchriebene Zeitungen (Utichbars), in bie politifche 
Neuigkeiten mit Satyre unb Perfönlichkeit gemifcht waren. Diefe 
Freiheit hat jegt aufgehört; denn nad bem Prefgefeg vom 15. 
März; 1823 darf Niemand eine Zeitung oder ein Buch politifchen 
Inhalts ohne Erlaubniß des Oeneralgouvernements herausgeben. 
Der dagegen Dandelnde zahlt 400 Rupien Strafe. Auch Cann 
ba$ Gouvernement. die Erlaubniß, wenn es ibm gut bünft, zus 
südnehmen. Die Befugniß jur Herausgabe eines Tag: ober pe: 
eiodifhen Blattes wird auch verwirkt durch, Erdrterungen oder 
Bemerkungen, die ben Eingsbornen die Furcht einflößerr könnten 
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als wolle bie Regierung fie in ihrer religtöfen Freiheit einſchraͤn⸗ 
fen, durch Verfpottung der religiöfen Gebräuche der Eingebornen 
unb burd) Aufnahme folder Auffäge aus engliſchen oder andern 
ig. Yen — Mufit und Gefänge in Hindutempeln, ein Theil 
ihrer Geſetzgebung, roerden nad) älterm Herkommen ohne weitere 
Kortfchritte betrieben. 2fud) in Bildhauerktunft und Malerei 
ftehen die Hindu nod) auf der unterften Stufe; alle ihre Bild» 
fáufet in den Xempeln find ſchlecht gezeichnet und gearbeitet; 
man findet Abbildungen von Halbmenfhen und Halbthieren, und 
von Ochſen, zumeilen dreifach größer, als in der 9tatur. Ges 
benswürbige Denkmäler der Baukunft, Prachttempel, Paläfte 1c. 
zeigt Karnate, mo man, wie aud) in einigen andern Gegenden, alte, 
mit unermeßlicher Anftrengung ausgearbeitete Felfenpagoden findet. 
Einige Fabrikwaaren lieferten bie Hindu feit alten Zei— 
ten vollfommner aí8 die Europder, z. B. feine Kattune und Neſ— 
felticcher (über 124 Arten), Seidenzeuge ohne und mit Silber, 
gemalte Leinwand zc.; ihre meiftene aus Pflanzenfäften verfertigs 
ten Farben verfchießen felten, oder wohl gar nicht; bod) werden 
die Hindu in Abficht ber Mannichfaltigkeit der Farben und ín 
gefhmadvoller Zeihnung von den Europäern übertroffen. Ben: 
galen und Koromandel liefern die feinften Baummollwaaren, unter 
andern aud) eine Gattung, Gingam, bei der mit der Baum: 
. wolle zugleih ein Faden von Baumrinde verwebt wird. Man 
verfertigt überdies mehrere Arbeiten von Perlmutter, Schildkröte, 
Kryftall, Gold, Silber, Edelfteinen ıc., Matten aus €djilfatten 
mit bunten Farben, Leder, feine Shawls ıc.; man unterhält 
Münzftätten, Del: unb Zuderpreffen, Indigof. und Schiffbau, 
mit Benugung des dauerhaften Theekbaums. — Mud) die friegeris 
ſchen Scheiks und Maratten liefern ud), Sige, Turbane, Ges 
wehre. Uhrwerke und Feuerfchlöffer liefern nur Ausländer, fo 
wie man aud) in den Hauptorten der Europäer, 3. 1B. Galcutta, 
foft alle europ. Gewerbe findet. Statt der Kunftuhren finder 
man in mehrern indifchen Provinzen Wafferuhren. Der Reiebau 
wird am meiften unter allen Zweigen des Aderbaus getrieben. 
Der inländifhe und auswärtige Handel ift febr wichtig. 
Der auswärtige geht nad) Perfien, Arabien und Afrika; aud) 
mad) Turkeſtan, Pegu, Tuͤbet, Rußland, China x, Mehrere 
europdifche Seehamdelsnationen nehmen daran Antheil, vorzüglich 
bie Briten und ihre oftindifche Gefellfchaft, die Niederländer, Daͤ—⸗ 
nen, Schweden und Portugiefen. Auch Amerikaner, Araber ac. 
haben bedeutende Gefchäfte. Die Landhandelstrangporte gefchehen 
bier, fo wie in andern Gegenden Afiens, in Karamanen ; Die 
erſte Dandelsftadt ift Calcutta in Bengalen. Zur Beförderung 
bes Dandels dienen bie Chauderien oder Tſchultrien (eigentlich 
Zichautorie, b. i. viereckig; öffentliche Herbergen) und bie Tappals 
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oder Dhaaks (Fußpoiten, die in Galcutta, Madras, Ponbdicdyern, 
Stegapatam 1, alle Abende regelmäßig mad) allen Gegenden In: 
bien$ abgehen). Auch ift die Dampffchifffahrt auf dem Ganges 
ſchon feit längerer Zeit im Gange, und man hat nicht tingün 
fige Verſuche gemacht, fie aud) auf dem Indus einzuführen, 
und zur Verbindung mit Europa zu benugen. Die Erporten 
find: Seide, feidene Zeuge und Schnupftücher, baumwollenes 
Gam, Kattune, Neffeltuh, Guinees, baummwollene Schnupfs 
tucher, Bafins (Dimiti), Perkale, Färbeholz, Sarbamomer, 
Zimmt, Korduan, Fufteppiche, Kaffee (iábrlid) nad Europa 
100,000 Gt.), €abat, Elfenbein, Cochenille, Bezoar, Biſam, 
Reis, Pfeffer (blos von Küfte Malabar jaͤhrlich an 10 Mil. 
Pf), Ingwer, Sandelyol;, Kalambakharz, Sago, Indigo, Kams 
pber, bie feinfte Baumwolle, Gbenbols, Opium, Benzoe, Gummi: 
(at, Mofchus, Diamanten u. a. Edelfteine, Salpeter, Zink, Bo: 
rar, Fiſche, Floßfedern von Saififden (von Malabar nad) China, 
wo fie als ftärkendes und ftimulirendes Gericht leidenfchaftlic ges 
liebt werden), Zuder, Tigerfelle. Die Importen: Thee, El 
fenbein, Ambra, Mofhus, Borar, Pferde, Efel aus. Arabien 
unb Perfin, Paradiesholz aug Malakka, Kupfer aus Japan, 
Morchen, Salmiak, Bude, Stofemwaffer, Wein, Porzellan, 
mollene Tuͤcher und Zeuge, chineſ. Papier aus Bambusblättern, 
auch europ. Glasuhren u. a. Waaren, Gold, Silber (man red: 
net, baf jährfidy auf europdifchen Schiffen nad) Oftindien 14 Mill. 
Spf. St. edle Metalle gehen), Baumwollgarn (von Baumwolle, 
bie in Indien gewachſen und in England mit Dampfmafchinen 
anen iff), teutſche Mineralwaffer. Die oftindifch: bengali* 
fhen Häfen führten im Jan. 1819 feewärtd nad) Europa unb 
Amerika aus: Baumwolle in 5894 Bullen zu 300 Pf., 789 
Zonnen; Zuder 50,576 Landesfäffer, 18514 Tonnen; Indigo 
16,447 Sactoreifäffer, 5434 Tonnen; Galpeter 8995 Factoreis 
ec, 297 Zonnen; Pfeffer 9446 Landesfäffer, 347 Tonnen, 
Centuer Schiffslaſt. Der beitifhe Handel namentlic bat 
febr gehoben, ba er feit 1813 nicht mehr ausſchließlich im 
ben Sünben ber oftindifhen Gompagnie ij. Der Betrag aller 
m Sj. 1826 aus Dftindien, China und Isle be France nad) 
ngland verſchifften Maaren belief fi auf 8 Mit. Pf. St, 
on nur 3$ Mill. auf Rechnung der Compagnie, 45 Mill. 
Rechnung anderer beitifcher Kaufleute kamen. Man rechnet im 











ten mad) Rupien, deren Cours ſchwankt, aber gewoͤhn⸗ 

em $C Gon». gleich iff. Die Currentrupie ſteht etwas 

iger als die Siccarupie. Ein Lad find 100,000 Rupien, 
ein Grore 100 Lad. 

- Man theilt Oftindien nad) den herrſchenden Maͤchten 

ein. Diefe find entweder Afiaten oder Europäer. 
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Aſiatiſche Staatengeblete; 


J. Die Lande der Seiks oder Sikhs liegen im noͤrd⸗ 

lichen und weſtlichen Hinduſtan 889 32’— 95? 17' £. 30? 16'— 
84? 46' Br., geänzen an Afghaniftan, Kaſchmir, Tuͤbet, Gher— 
tal, Delhi, Adfhmir, und haben 3256 $3. M. Flaͤcheninhalt 
mit 4,000,000 Einwohner: Sikhs, Singhs, Daten, Rads— 
buten, Juts, Afghanen, Mongolen, Guderé. Das Land zer: 
fáüt in 2 Theile, das nordöftlihe Bergland oder Kuhiftan und 
die füdweftlihe Ebene oder Pendfhab (b. i. das fanb der 5 
Slüffe). Die Gebirge find Worberge des Himalaya. Nur in 
einer Strede berührt der Sind das Land; aber feine 5 oben bei 
Afghaniftan angeführten Nebenflüffe burd)flieen das innere, 
Die Gebirgétbáler im N. D. haben ein angenehmes, gefundes 
Klima; die Ebene ift troden, umfaßt große Wüften, und ift, mo 
fie Waffer hat, febr fruchtbar. 
Die Regierungsverfaffung iff eine Art von Theo— 
- fratíes bie Häuptlinge oder Sirdars herrfchen in ihren Gebieten 
unumfdránft, ftehen aber in einem Verein, ber burd) die Koffa 
oder Religion zufammengehalten wird, und fie zum Schuß gegen 
alle äußere Feinde verpflichtet. Alle ftehen unter einem erblidyen 
Oberhaupt Maha, der aber nur geringen Einfluß bat, und nidjt8 
ohne Mitwirkung des Nationalraths unternehmen kann, der Guru 
Mata heißt, und von den Alkalis ober der Schaar der Unfterb: 
lihen, welche die Heiligtümer zw Amretſir bewachen, geleitet 
wird. Der je&íge Maha Raja ift Gurrud Singh. vergl. 
€. 197. — Die Einkünfte follen über 8 Mit. Fl. betra: 
gen, das Heer bódjíten$ 60,000 (1793 nod) 248,000) Reiter 
unb 5000 9X. Fußvolf. ) 


Das Gebiet der Sikhs umfaßt die Provinz abore, unb zers 

fällt in das 
1) Pendſchab oder die Ebene, wo die Bundesftadt Amretfir 
AmritasSaras, der Teich der Unfterblichfeit; auch Amarfur, 
mberfor, Tſchek, NRamdaspur) 92° 22' S, e. 31° 33' 92. Br, 
$493. von Lahore, am Rawi, 2 M. im Umfange, mit engen Straßen 
und hohen, von gebrannten 3icgefn gut gebauten Häufern, großer Gans 
Mtis) für Shawls, Safran ıc. aus Dekan und bem öftlihen Theile 
Siubiené, von denen der Raja eine ihrem Werthe gemäße Abgabe erhebt, 
Bei der St. ein Beden von 135 engl. D. Fuß, das mit gebrannten 
Ziegeln eingefaßt ift, unb in beffen Mitte ein dem Guru Gowind: Singh 
Heweihter Zempel ift, in dem unter einem ſeidenen Thronhimmel das 
von diefem Guru gefchriebene Gefesbuch liegt, und in bem an 600 Als 
alis oder Priefter durch Abgaben ernährt werden. Hier wird der Guru 
ata gehalten; auch ift hier der Stapelplatz für die Kaſchmirſhawls 
unb den Safran. : Die Hauptftadt des Landes, Rahore, an der ect: 
ſtraße von Delhi nach Perſien, am Rawifl, (Sunalabe), bat in neuern 
eiten viel.von ihrem alten Glanze verloren, da fie eine Zeit lang die 
Exi des Grofmogulé war; 100,000 E. ber Palaft Ferokfchir, der 
8. lang, 92%. breit unb bis zur Zerrafie des mit Blumen vers 
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zierten Daches 56 F. hoch tft, die Mofchee des Kalſers, ein zirkelrundes 
Gebäude von 68 F. im Durchmeffer, an deffen 4 dufern Winkeln fid) 
4 Minarets oder Thuͤrme von 127 s. erheben; fihöne, gerade und mit 
2 Allcen von Bäumen bepflanzte Strafen; Baumwolls und Wollweb,, 
Handel, Won bier führte die Kaiferftrafe nach Delhi und Agra in einer ' 
Länge von mehr als 120 M,, die auch mit großen Bäumen, à. 3B. dem 
orientafifchen Ahorn bepflanzt war. Bei bem 2 engl, M, von der Stadt 
entfernten D, Shah Durra das Maufoleum Jehangirs — 
das mit einer Mauer von faſt 600 Ellen umgeben iſt. Die St. Nur 


pur 75009. Das von dem unruhigen Hinduftamme der Guderé 
bewohnte Land. 


2) &ubiftan oder Bergland, von mehrern Radsbutenrajad be: 
herrſcht, bie den Sikhs zinsbar find, oder mehr oder weniger unter ihrem 
Einfluß ftehen. Die mächtigften find die 9taja$ von Rafchuhr, 
Schambur, 9tagarfote (mit der oft. gl. NM. 2000 H. mit einem 
ftarf befuchten Hindutempel), Khumba, Kola, Murdiund Sukaid. 


IL Das Reh Nepal oder Nepaul Cfpr. Nipäl), zwi: 
fhen den Docgebirgen des Himalaya auf der nördlichen Gränze 
Ditindiens, liegt 97° 40'— 106? 20" O. £. 229 25'— 30? 
40' N. Br., grángt im 98. unb ©. an britifche Gebiete, im 
$. an Sitim, im N. an Zübet, und enthält auf 2530D.M. 
21 Mill. Einwohner, Es ift ein großes, 3— 6000 $. über 
Bengalens Oberfläche erhabenes Thal, und im 90. von den Hi: 
malapyabergen, bie zum Xheil 25,000’ bod) find (aud) im Sn: 
nern giebt e8 Berge von mehr a[8 20,000°) unb im €, von 
Vorbergen begränzt wird. Die Slüffe gehören zum Ganges: 
gebiet, namentlid) die Kofah im D., ber Gunbuf unb Gogara 
im 93. Das Klima ift Alpenklima. Die Produkte find: 
Reis (die vornehmfte Nahrung), aud) Weizen, Gerfte, Buchwei— 
zen, Mais, Hülfenfrüchte, Safran, Hanf, Baumwolle, Zucker⸗ 
rohr, Pfeffer, Kardamomen, Ingwer, Zural (9améart), Kus 
talfa (Spargelart), Ananas, Guajavaé, Wein, europ. Obft, 
Holz, Bambus; Nindvieh (größer als das bengalifche), HYaͤks 
(mit dem fdjónen Pferdefhweife), Schafe (aud) Argalis), Siegen, 
Wild; Goldkörner, Silber, Kupfer, Blei, Eifen, Schiefer, 
Schwefel. Die Einwohner find theild Hindu von ben Kaften 
der Braminen und Scatris, theild Newaren, ein Mifchvolß, 
auh mit Sajten, theild Bergvoͤlker, als Dhenwas, Manjees 
und Purbuttis, zu ben Hindu oder Mongolen gehörig. Die 
Mewaren und Gurungs find Buddhaiften, die Bhottens und Mur: 
mis Zamaiten, die übrigen Bramaverehrer; aud) giebt ed einige 
Muhamedaner. Die Negierungspverfaffung tjt befpoti(d). 
An der Spige fteht ſeit 1768 ein Naja aus der Familie bet 
Ghurkaradsbuten,, feit 1816 NRajundra Vikram Caf. 
Zwifchen ihm’und dem Volke ftehen bie 36 Thurgurs oder Haͤup⸗ 
tet der Ghurkafamilien, große Lehnsvafallen, ohne deren Rath 
der Regent nichts Wichtiges unternehmen kann. Das Gintom: 
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men wird auf 3 Mill. Fl., das Militair auf 12,000 Mann 
Haustruppen und 70,000 M, Lehnstruppen gefchägt. 


Mepal enthält 2 Staaten: 


1) Das eigentliche Nepal mit 9 Diftriften unb der Oft. unb Reffdenz 
Katmandu, in einem von bem 20,140 F. hohen Dhaiban und andern 
Bergen eingefchloffenen Thale, 4784 F. über Bengalens Ebene, 5000 H. 
20,000 G. Palaft des Raja, Tempel, Baummwollweb. Die €t. Latita 
$patan am Bagmuti, 24,000E. Bhatgong am Bagmuti, 12,000 G, 
ei Ghurka der Stammort des regierenden Hauſes, 2000 9. 

dinadín an einem Nebenfluß der Goggra, 2% Wallfahrtstempel, 
Meile. Gurbon an der Goggra, Meffe. afari Handel mit Zübet. 
Sm Diftritt Gurdon am Fuß des Himalaya ein Paf durch das Gebirge, 
aus dem die Goggra tritt; hier halten bie Chinefen 2 Militairpoſten. 


2) Das Fürftenthum Sifim im DO, von Nepal, an Butan unb 
Bengalen gränzend, 83 Q. M. 150,000 G. Bhutias oder Lapchas, die 
Samaverehrer find, Der Raja aus dem Stamm der Bhıftias ift dem 
fRaja von Nepal zinsbar, fteht aber aud) feit 1816 unter englifchen 
Schutze. Die Hſt. Sitim, 


II. Der Staat des Maha 9taja Sindia, ber ein: 
zige nod) unabhängige Marattenftaat. Die Maratten (Marahs: 
ben, Marhatten, Mahratten), urfprünglid) einDeimifd) im Ge: 
birge von Marmwar, einem Diftrifte der Provinz Aſchmir, bet 
Marhat oder Marhy hieß, unter allen Hindu die mächtigften, 
find eine £riegerifche Nation, und in 2 Klaffen getheilt; bie erite 
beficht aus Braminen, die zweite umfaßt alle untern Klaffen bet 
Hindu, befonders die Ahirs (Schäfer) und Konmihs (Landbauern). 
Cie fianden unter mehrern mehr oder weniger unabhängigen Erb: 
fürften von ungleiher Madre in einem eidgenoffenfhaftlichen 
Bunde, die ein gewiffermafen allgemeines Oberhaupt, unter dem 
gite: Peſchwah oder Paifhwah (Peſchewar) anerkannten, 
ben vorgeblihen Minifter des Raja aus der uralten Familie Ses 
vaje (t 1680), ber blos ‚den Titel eines Souverains führte, und 
zu Suttarah als Staatsgefangener mit einer mäßigen Penfion 
lebte, Der eigentlihe Name des Paifhwah war Bajee: Rhow, 
ein Sohn des verrud)ten. Ragonauth-Rhow, der feinen Neffen 
1773 ermordete, aber den Thron. bem Sohne Narrains überließ, 
ber 1793 plóplid) ftarb. An feinem Hofe waren alle hohen 
Staatsaͤmter (namentlid des Dewan oder Premierminifters, des 
Furnaveze oder Kanzlers und des Oberbefehlshabers oder Träger 
des Serpput, der Nationalfahne) erblih. Seine Gtünabme be: 
tief fid) auf 7,164,724 Rupien, von denen ihm wenig reiner 
Ertrag übrig blieb. Cine der Haupteinnahmen war die Goonas 
geeree oder das Strafgeld der Braminen, welche die vorgüglid)(ten 
Staatsamter beffeiden, von unerfättliher Habſucht find, und 
baher den Fürften leicht bereichern, ber unter irgend einem Vor—⸗ 
wand fie nöthigt, ihre Reichthumer herauszugeben, die ohnehin 
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eingezogen werben, wenn bie Braminen während ihrer Amtöführ 
rung fterben. . Die bedeutendften marattifchen Fürften waren 
nebft dem Paifhwah, Ali Dfdab Daulet Rao Scindia 
(Seend-hiya, welder Name, fo mie Holkar, Familienname, 
if), mit dem Titel: Maha Raja (Groffürft), Fuͤrſt von. Ude 
fm, nod) mächtiger ald der Pailhwahb; Buhnsla Regent bon 
Stagpur, Mulhar Stao Holkar (unb nad) feinem Tode feine 
Witwe Bade für ihren 12jäyrigen Sohn Sooífar, der aber nad) 
dem Vertrag vom 6. Jan. 1818 der oftindifhen Regierung über: 
liefert wurde, bie feine Erziehung beforgte; von den 78 Lats 
[ju 70,000 Rthlr.] Rupien, die er hat, waren ibm 12 zu feinem 
Unterhalt und für feine Umgebung beftimmt; fein Land war 
zum Gbeil von Holkars muhamedanifhem General Meerkhan in 
Beſitz genommen worden); Guyarguar ode Guikiwar 
(Ouidamar), Oberhaupt zu Gujavat, unb Senah Saheb 
€ubab Ragodfhah Buhnslg, Raja von Berar in Rays 
poor. Kinige der Mächtigern hatten zinsbare Vaſallenlande. 
Ihre jährlihen Einkünfte betrugen vor dem legten Kriege 
89 M. Rthlt.; nämlich des Paifhwah 22,250,000, des Scindia 
33,375,000, ded Buhnsla 19,468,750, be8 Holkar 8,343,750, 
und des Guikwar 5,562,500 Rthle. Ihre Kriegsmacht be: 
trug 1796 264,000 M,, nämlich des Paiſchwah 40,000 Reiter, 
10,000 Fußvolk; des Beindia 60,000 Reiter, 30,000 Fußvolk; 
des fBubnéía 50,000 Meiter, 10,000 Fußvolk; des Holkar 
30,000 Reiter, 4000 Fußvolk; des Guifmar 30,000 Reiter. 
In bem Allianztraktat des Paiſchwah Bajee-Rhow vom 31. Dec. 
1802 verpflichtete er fid), eine enalifche Hilfsmacht von 6000 M. 
mit gehöriger Artillerie im Lande aufzunehmen. Durch biefen 
Traktat wurde der Marattenbund aufgelöft, und in die 5 unab- 
bängigen Staaten des Pailhwah, der SRaja8 von Nagpoor, 
Ecindia, Holkar unb Guikowar verwandelt. Bei dem verſuch— 
ten Aufftande mußte der Paifhwah 1817 dm bie englifhe Ge: 
ſellſchaft ald Bürgfchaft feiner künftigen Treue feine 4 ftärkiten 
Feftungen übergeben : Longhur, Nogaus, Lingur und Poorunder 
(in welchen fíd) bie Archive feiner Negierung und feine Schäge 
befanden) ; er bezahlte einen jährlichen Tribut won 3 Lat Pagoden 
(1 Lat iff 100,000 und eine Pagode ift 4 Fl. 12 fr.), und 
erhielt auf feine &oftem 8000 M. Subfidientruppen zu Pferde - 
und zu Fuß unter europäifhen Offizieren. Zur Gntfdábigung 
“für bie Koften des gefürchteten Kriegs trat er an die Gefellihaft 
ein Gebiet von 80 Q. M. und eine Einnahme von 34 Laks 9tupien 
(68,000 Pf. St.) ab, von denen 25 der Präfidentfchaft Bombay 
(durch die Erlangung des Gebiet von Panweh oder Panmeliy, 
27 engl. M. ófllid) von Bombay, nad) Demaun an der füfte, 
nördlidy von Bombay, ein Strich Landes von ungeführ 30 M.) 
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und die uͤbrigen 9 ber von Madras (durch Abtretungen in Carnatik 
unb der Forts von Darwar unb Kilshelgar) zufielen. Außerdem 
befegte bie Gefellfchaft Baffein und Jumboſin nebft Zubehör, und 
erhielt den Antheil des Paifhwah an bem Tribut von Kattywar, 
dag wichtige Fort Ahmebnagur mit 2000 Yards Gebiet, und 
baburd) fichern Eingang in bie Ränder des Paifhwah unb Nizam 
und die Herrſchaft über die Stadt Yunah. Bei bem neuen 
Kriege der Engländer mit dem Paifhwah ward feine Hauptftadt 
Punah am 18. Nov. 1817 von ben Engländern befegt; er felbft 
entfíop, ward im März 1818 abgefegt, von Sirda gefangen 
unb nad) Benares gebracht, mo er ein Sahrgehalt von 10 af 
Mupien von ber Gefelfchaft erhielt. So wurde bie Macht der 
Maratten vollftändig vernichtet. 

Der einzige nod) unabhängige Marattenfürft ift der S. 234 
fhon genannte Sindia. Sein anb liegt 939 30' — 96^? 43' 
.D.8% 22° 207 — 56? 22' 9t. Br: in den Provinzen Agra, 
Khandeſch unb Malwah, und enthält auf 1860 Q. M. 4 Mil. 
G., theils Maratten, Dſchatten, Graffias und andere Hindu: 
ftámme, theild Mongolen, unter denen fid) die Sekte Bora ge: - 
bildet bat, Das Land ift ein Stufenland des Ganges, ber e$ 
im N. D., fo wie bie 9terbubba im €. berührt; e8 wird vom 
Khumbul burdfloffen, bat ein gemáfigtere$ Klima als Bengalen, 
und faft biefelben Produkte. Der Sindän, feit 1827 Dfdam 
Eodfhi:Rao Sindia Bahader, führt den Titel eines Maha 
Raja, und regiert defpotifch; die Verfaſſung ift, mie einft in den 
andern Marattenftaaten, Lehnsverfaffung. Seine Einkünfte be: 
tragen 10 Mill, S; das ftebenbe Heer 20,000 M., bod) fann 
er im Kriege 60,000 Reiter, 20,000 Snfanteriften, 10,000 Na: 
zibs aufftellen, und bat eine gut bediente Artillerie. Sein 
Land begreift: 

1) Den öftlichen Theil von Malwah mit der Hft. Udſchim, 
Dojein an der €epra, 150,000 E.; Wallfahrtsort der Braminen, 
die 84 Tempel und eine Sternwarte haben ; in der Nähe bie Höhle Rana 
Birtheri und der unterirdifche Palaft. Die St. Serondfh an einem 
Mebeufl. der Betwa, Baumwollweb. Schujawalpur am Scham 
necari, Opiumf. Bureah. 

2) Einen Theil von Agra mit der Feſt Narmar. Gobub 
am Befly,. Gmwalior, das indifche Gibraltar, auf einem 342 F. hohen 


Felſen, wohin nur ein Zugang führt; darunter die Spettab an der €um 
tíca, 30,000 E. Baummollweb., je&t Refidenz des Maha SRaja. 
3) Sn Khandefch die St. Hindiah au der Nerbudda. Br 
nme! am Zapti, ftark befeitigt, €ig des Mufti der Sekte Bora. 
tfighur Felfenfeft. Befchajur auf einem Berge. 


IV. De Diſtrikt $6al[d faun in der Provinz Multan, 
von der das Uebrige zu Afghaniftan gehört, 190 $3.99. groß, 
ein Theil ber. Vorderindien von Afghaniftan trennenden Gant: 
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tif, mit einigen Dafen, auf denen 12,000 Famlllen Dſchatten 
und Radsbuten fid) von Ackerbau und Viehzucht naͤhten. Sie 
fehen unter Haͤuptlingen, deren maͤchtigſter ber von Partus 
(t, und in der butd) das Gögenbild Goritſcha bekannten Stadt 
Parinuggur wohnt. | 


Europäifhe Befigungen. 


L Die britifden Befigungen, oder vielmehr die Län 
der bet britifhen Handelscompagnie (deren jüngftes Privilegium 
von 1833 mit 1854 abläuft) unter großbritannifcher Landeshoheit, 
find entweder unmittelbar, movon einige nod) mit inländie 
ſchen Zitulars Nabobs, Spenfionair ber Gompagnie, oder mit: 
telbar, Vafallenländer der fogenannten Alliirten mit Beſatzungs⸗ 
und andern Rechten der Compagnie. Sie liegen von E. Komo— 
tin bis an die noͤrdlichen Gebirge des Himalaya, und haben einen 
Slihminhalt von 52,884 Q. M. mit 123 Mil. E., wovon 
2526 Q. M. mit 83 Mill. €, der Regierung unmittelbar un: 
trmorfen find, und das Uebrige zinsbaren oder verbündeten Für: 
fen gehört, Die bisherigen Befigungen der Niederländer (n Dt 
indien find nad) bem Vertrag vom 17. März 1824 am 1. März 
1825 den Engländern übergeben worden. Auch haben bie Eng: 
lindet Malakka, fo wie die Niederländer alle engliſchen Befigun: 
gen auf Sumatra erhalten; England entfagte ferner allen Ein- 
wendungen gegen die fBefignabme der Infel Billeton burd) bie 
Niederlande, unb verfprach, auf ben Infeln Buttam, Bintang, 
fingin u. a. im ©. der Meerenge von Sincapore liegenden Sn: 
kin feine Niederlaffungen anzulegen. Sechs Sabre haben die 

hner der abgetretenen Rändereien das Recht, fid) mit ihrer 
Habe, wohin es ihnen beliebt, zu begeben. Niemals darf eine 
Wt eingeräumten Befigungen einer fremden Macht übergeben. wer: 
dem; in ſolchem Fall erhält bie andere der contrahirenden Mächte 
das Recht, jene Beſitzungen wieder einzunehmen. — n 
Dienft ber Gompagnie find 344,274 Perfonen angeftellt, nämlich 
15,564 im bürgerlichen Fach (3202 Europäer und 12,362 Gin: 
geborne), 302,797 im Kriegsfache, 913 Dffiziere der Marine, 
und 25,000 europäifhe Matrofen und Lascars. Bur Bildung 
brauhbarer Diener unterhält die Geſellſchaft 2 Vorbereitungsfchus 
Im in England, zu Addiscomb für 100 Militaird unb zu Herts 
ford für 80 Eiviliften. — Unter den G. find bie zahlreichen 
Kinder von europáifdjen Wätern und indifhen Müttern, und ihre 
fommen, Cheechees genannt, febr fübne, thätige unb 
Wiblagme Menſchen, bie je&t ihre Mechte als britifd)e Untere 
tanen. feftzuftellen und zu verfechten felbft in eigenen Zeitfchriften 
bemühen. Mac) einer auf Befehl des Parlaments gedrudten 
Ieberfiche der Sahresrechnungen der oftindifhen Compagnie von 1825, 
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41826 und 1827 fiberfliegen 1825—26, in Zolge der damaligen 
Kriegsverhältniffe , die Ausgaben das Eintommen um 34,102,429 
Fr., wogegen 182627 ein Ueberſchuß von 48,758,749 und 1827 
— 1828 von 21,299,014 Sr. fid) ergab; 1828 — 29 fdjágte man 
denfelben fogar auf 86,771,739 Fr. Allein in biefer SBeredjnung 
ift das Intereſſe der Zinfen nod) nicht begriffen, welches 1825— 
1826 auf 39,713,713, unb 1828 — 29 auf 50,694,235 $t. 
flieg. Eben fo find bie Ausgaben für die Infel St. Helena 
nicht berechnet. Nimmt man bie8 Alles zufammen, fo fommt 
für 1825— 26 ein Ausfal von 76,598,350, für 1826 —27 
der unbedeutende Ueberſchuß von 1,796,835, für 1827 — 28 
wieder ein Ausfall von 30,128,780 und für 1828—29 ein 
Ueberfchuß von 33,223,543 Fr. heraus. Die Hauptfumme bet 
Einkünfte von 1825 — 26 betrug 532,435,377, von 1826—27 
589,264,224, von 1827 — 28 576,002,044 unb von 1828 — 
4829 583,352,501 Qt. Die Indifhe Zeritorialfhuld wird zu 
1,197,316,681 8r. angegeben. Die Ausgaben ber Compagnie 
für ihre Faktoreien in Bengalen, Madras, Prinz: Wales: Eis 
land und Ganton waren 1825 —26 7,048,238, 1826 — 27 
8,914,539, 1827— 28 7,848,817 unb 1828 — 29 7,653,920 
d. bie erften Koften für bie Ankaͤufe in Indien, mit Ausnahme 
China's, 1825 — 26 41,494,068, 1826 — 27 45,937,684, 
1827— 28 55,911,416 Sr. — In Dftindien, wie in ganz Afien, 
gilt der Herrſcher für ben einzigen Grunbeigentbümer , alle Lands 
bauer, ryots genannt, nehmen von ihm ihren (der auf Grundzins. 
Um bdiefen Bing oder des Fürften Antheil aus den Händen ber 
ryots in Empfang zu nehmen, find feit uralten Seiten. &inneb: 
mer oder Zemindars angeftellt, bie bert Sebnten der Einnahme 
für fid) behalten, und das Uebrige dem Gebieter zahlen. In je: 
bem Bezirk giebt e$. ein Marimum, Nerikh genannt, über das 
des Pachters Zins nicht hinausgehen darf. ud) kann ihm fein 
Eleines Erbtheil nicht genommen werden, fo lang er feinen Zins 
zahle, umb er hinterlaßt es feinen Nachkommen erblid. Der 
Flaͤcheninhalt biefer Erbpachtſtellen wechſelt von 6— 24 engl. 
Morgen (1 engl. Ader — 40,860 $. par. Maß). Nah der 
SDarlamentéacte vom «X. 1833 über die Verhältniffe ber oftinbis 
fyen Compagnie ijt bie Bereinigung aufgehoben, melde bis jegt 
zwifchen bem hanbeltreibenden und dem fouverainen Charakter bet 
oftindifchen Compagnie beftanden fatte. Die Compagnie als eine 
Handelsgeſellſchaft iſt gaͤnzlich aufgehoben, und der oſtindiſche 

ndel der allgemeinen Concurrenz freigegeben, Der Compagnie 
wird geftattet, ihre bisherige Gewalt nod) 20 Jahre lang in Ins 
dien auszuüben. Europäer können gefeglid) Landbefig in Indien 
erwerben. Den Indiern ift ohne Ruͤckſicht auf Farbe, Geburt 
ober Religion bie gleiche Waͤhlbarkeit zu allen öffentlichen 2fems 
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ich ag t ihnen zu sahfenden Dividende, we. ve fid 
53€ A . €t. beläuft, burd) eine Rente gefichert, welche 
en oftindifchen Territorial : Einnahmen beftritten werden foll. 







Nach der 20 Jahre, in welchen der Compagnie ⸗ 
P) in Indien mod) zugeftanden ift, im bie 

dt haben, ihr Gapitat zuruͤckzufordern z machen 
aber feinem Gebrauch, fo foll die Rente von 
to y . €t. auf 40 Jahre verlängert werden. Am Ende 
Sy. fell e$ bem Parlamente mad) vorhergegangener dreis 
kuͤndigung freiftehen, die befagte Nente mit 100 Pf. 
| f. 5 Sch. einzulöfen. Es foll ein Sicyerheitsfond 
von I . St. gebildet werden, weldyer fo [ange mit Hin: 
ee fen gehäuft werben darf , bis er fid) auf 12 Mitt. 
eſer Fond foll bie regelmäßige Zahlung der Stente fichern 

| zur Zurüdzahlung des Gapitalà verwendet werden. 
$ im oftindifchen Handel angelegte Capital beträgt 21 Mitt. 
—* die jaͤhrliche Einnahme deſſelben für die Regierung 
Das Grundeapital (Sed) Setágt 6 Mill., die Zahl 
aite 2163, wovon 1638 eine Stimme haben (alſo 
.m Actien befigen), 342 zwei, 87 drei und 51 vier 
T (v. i. 10,000 Pf. und darüber befipem). Die 
tbt aus 24 Actienbefigern, von denen jährlih am 
wird; fie beffebt aus 2 Klaffen und 12 
die verfchiedbenen Verwaltungszweige, Schiffe, 
1,‘ , Iuftiz, Schatz ꝛc. Die Zahl der Faktoreien 
tinbi "if $2, namentlich unter ber Prafidentfchaft von 
: Benares, Bauleah, Hatrial, Hurripaul, Jungppoors, 
een ote, Gbittagong, Caffimbuzar, 
"y , abnágore, Ringpore, Santipore, 
y Baca, € Tii: ‚Mom, Gaffipote, Gtamab , Gatpi, 
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Jur " unter ber haft von Fort St. George 
J X: 'abrds : "wi o Siam Salem, Nagore, Gubba: 
lore, it, Madde ; SRafutipatam , Singetam, Ganjam, 


unter bet ent[djaft von Bombay: Scindy oder 
eus, Amedabat, Surat, Gambap, Brodera, Baroach, 
armat , 4 Snort, Bareelore, Mangalore, Galicut, 
Sranganı M un Anjengo; unter Bencoolen auf Sumatra: 
Noco Ipr attowyn, Salcomah, Manna, Croce, Tappa⸗ 
p, Pandang. Die Zahl der großen Schiffe beträgt 104 von 
72 Zonnen wmb mit 7000 Matrofen bemannt; von biefen 
- 1200 wie Linienſchiffe, die von 800 wie Fregats 
von 300 wie Briggs bewaffnet werden. 
| De enheiten des britifchen Indiens leitet in Europa 
oftindifche controllirt burd) eine von der Regierung 
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beſtellte Behörde unter der Benennung Board of commissio- 
ners from the affairs of India, unb in Indien ber Generals 
gouverneur, dem eine Ratheverfammlung beigegeben iſt. Dann 
befteht eine Praͤſidentſchaft von Bengalen, unb zu Mabras und 
Bombay find untergeordnete Gouverneure angeftellt, denen gleich 
falls SRátbe beigeordnet find. Den Rath von Bengalen bilden 
3 Perfonen, der Oberbefehlshaber und 2 Civiliften. Die Innere 
Randesverwaltung wird durch befondere Kriegs, Finanze, Hans 
deld: und Zuftizbehörden (Board) geleitet. Die Untergeordbneten 
diefer verfchiedenen Behörden, bie in Galcutta ihren Sig haben, 
bilden einzelne Dienftzweige. — Dod) mifcht fid) bie Regierung 
wenig in die Verwaltung be$ Snnern, und überläßt fie den 
Hindu, deren Gebräuche und Religion fie aud) ehrt, — Das 
diplomatifhe Sad) ift allein bem Öeneralgouverneur vorbehalten 
unter Beihilfe eines befondern bazu angeftellten Secretaird und 
mehrerer Givilbebienten , die zur Führung be8 Briefwechſels mit 
den Eingebornen die nöthigen Spracheenntniffe haben. Die üt 
gerlihe Rechtspflege wird dem Meiftbietenden überlaffen, 
der 6— 20 — 50 p. C. bet Sporteleinnahme zahlt; red)net man 
dazu bie ungeheuern Stempelgebühren und bie 25 p. C., bie 
von jeder ausgeklagten Summe gefordert werden, fo gleicht fie 
einer völligen Nechtsverweigerung ; aud) erlebt ſchwerlich Jemand 
das Ende eines Prozeffes. Im Jahre 1772 wurden in jedem 
Diſtrikte Bengalens ein Givil und Griminalgeriht und 2 höhere 
Gerichtshöfe in ber Hauptftadt errichtet; bod) ward der Criminal: 
gerichtshof 1775 nad) Murfhedabad verlegt. Der Richter für 
48 Mill. G. find nur 42, unb ber Gerichtsbezirk eines jeden 
beträgt im Durchſchnitt 30 engl, M. im Umkreiſe; flatt eines, 
wuͤrden in mandem Dijtrikte 6 Nichter vollauf zu thun haben. 

Da jegt der Handel nad) unb von Sftinbien gänzlich frei: 
gegeben iff, und alle Monopole ber oſtindiſchen Gompagnit, 
j. B. das des Salz, Gees und Opiumhandels, aufgehört haben, 
fo läßt fid) in den nádjten Jahren eine gánjfide Ummandlung 
der dortigen Handelsverhaͤltniſſe vorherfehen, welche aber wahr: 
ſcheinlich bódft günitige Refultate füc Oftindien und das Muts 
terland herbeiführen wird. Der jährliche reine Gewinn ded Ders 
kehrs mit Dftindien 1. betrug bisher 4 Miu. Pf. St. Die vor 
züglichften Ausf ubrartifel nad Europa und andern. Läns 
dern find: Opium (das Opiummonopol ber Geſellſchaft bat 1824 
in Bengalen unb Bombay 21,685,650 Fl. eingebrad)t) , Baum⸗ 
wolle 4 Mill., Indigo (1827 für 12 Mil. Pf. Ct. gewonnen), 
Seide 17,000 Maunde, Salpeter 250,000 Maunds, Getreide 
für 140,000 Pf. ©t., Ingwer 37,500 Pf. St. Die Übrigen 
find Gummi, Borar, Wachs, Elfenbein, Tabak, Hanf x. ju: 
fammen 300,000 Pf. €t. Dann fommen viele afiatifche und 
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& t Wiederverfhiffung mad) Europa unb 
zen pos am SRetb im Durdfiänitt 450,000 Pr. 


St. ollene und ſeidene Stoffe werden jaͤhrlich 2,645,000 
Stuͤck a rt; aber bie Ausfuhr nimmt immer mebt ab, ba 
England dgl. Güter zu wohlfeilern Preifen je&t dort € tt. 
Frankteich führe für 40,000 Pf. St. Waaren dahin, 1 olt 
für 250, Pf. fanbesprobufte. Dänemark fchickt jährlich für 
10,000 Pf. Erzeugniffe bin, und holt für 50,000 Pf. ab. 
Portugals Verfendungen betragen faum 10,000 Pf., und feine 
Einkäufe im Durchſchnitt 200,000 Pf. Won den vereinigten 
Staaten gehen für 20,000 Pf. Produkte nad) Bengalen, und 
fie holen für 400,000 Pf. St. Brafiliens Handel mit Bert: 
galen nimmt täglih ab. Das Vorgebirge der guten Hoffnung 
fendet jährlich) für 10,000 Pf. nad) S3engalen, und empfängt 
wieder für 50,000 Pf. Der Verkehr mit bem arabifchen und 
befifdien Meerbufen und Bengalen beläuft fid) auf 700,000 Pf., 
nám(id 150,000 Pf. Gin: und 550,000 Pf. Ausfuhr; der Vers 
fehr mit ben Maldiven in der Einfuhr 10,000 Pf, und der Auss 
fubr eben foviel; mit Ceylon Einf. 10,000, Ausf. 20,000 Pf. ; 
Einf. 110,000, Ausf. 320,000 Pf.; Madras Einf. 

80,000, Ausf. 105,000; Sumatra Einf. 25,000, Ausf. 60,000; 
g unb Sincapue Einf. 80,000, Ausf. 260,000;. China 

inf. 420,000, Ausf. 14 9Xil.; Philippinen Einf. 10,000, 
Ausf. 40,000; Pegu Einf. 20,000, Ausf. eben foviel; Meus _ 
is Einf. 5000, Ausf. 30,000 Pf. Jaͤhrlich fließen nad) 
jalen 24 Mill. Pf. Sterl., größtentheils aus Afien felbft 
und aus Amerika, Europa unb den vereinigten Staaten. Nord⸗ 
amerika ſchickt jährlich 500,000 Pf. St. Silber, Amerika über 
upt 700,000 Pf. St. Während der engliſch-chineſiſche Hans 
1788 bis 1807 im Durcfehnitt jährlich 1,408,697 Unzen 
erfoderte, wurde ber ganze Saldo 1821 und 1822 mit 
47,000 Piaftern abgetragen. In demfelben Zeitraume gingen 
32,633,999 ling. Silber nad) Dftindien unb 25,765,240 Un;. 
fad China, oder im Duchfchnitt jaͤhtlich 3,126,276 Unz., und 
jett haben dieſe Baarfendungen ganz aufgehört. Europa wird 
daher nicht verarmen, und was früher an Geld nad) Afien flof, 
nad) unb nad) in dem alten Kanal zurückkehren. — Eine 
Belohnung von 10,000 Pf. St. erhält der Erſte, ber bie Reife 
Bombay nad) Europa in einem Dampffhiff in einem 1824 












börgefchriebenen Zeitraum macht. Reitpoſten find fhon von Bom: 
p mad) Aurungabad angelegt worden, bie wahrſcheinlich in ganz 

Indien werden eingeführt werden. 

Die Armee bet Compagnie betrug 1826 302,797 M., 
tovon 21,934 fónigl, Truppen, 15,782 Artillerie, 4575 Ge: 
hiecorps , 26,094 eingeborne Cavallerie, 234,412 eingeborne Ins 
&tein f b. G. u. €t. III. Óte wur. a 
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fantetie; £n allen Seapoys:Reg. gibt e8 inbifd)e Offiziere wenlg⸗ 
ftend bis zum Grabe des Majors. Man bat aud) ein Regiment 
reitender Artillerie auf Kamelen, deren jedes eine 2pfünbige $a: 
none und bie dazu gehörige Munition trägt; aud) fónnem die 
darauf teitenben Artilleriften,, bie Flinten mit Bajonetten haben, 
beim Abfigen gleih den Dragonern zu Fuß gebraucht werden. 
Die dem Marinedepartement untergeordnete Marine zählte 48 
Schiffe von verfchiedenem Range. 


Die Länder find unter die drei Präfidentfchaften zu Gat: 
cutta, Madras unb Bomban getheilt, von denen jede ein Council 
bat, an defien Spise ein Präfident und Gouverneur ſteht, unter einem 
gemeinfchaftlichen Generalgouverneur zu Galcutta, 


1. Die Präfidentfhaft Calcutta in dem größten Theile von 
Hinduftan und einem Kleinen Theile von Dekan, nebit Prinz: Wales: 
Gilanb, 9Xalafa und Cincapur, welche zu Binterindien gehören, mit 
25,756 Q. 9X, und 76,376,000 (inm. , wovon das unmittelbare Gebiet 
14/396 £X. M. unb 65,532,000 €. enthält. Cie befipt 

«) in Hinduftan die 7 Provinzen: 

; 1) Bengalen 4523 A. 9X, 25,306,000 G., unter benen, aufer 
Hindu unb Mogolen, auch mehrere kleine VBölferfchaften, befonders in 
den Gebirgen, die Vorderindien von Pinterindien und Tuͤbet trennen, 
alsdie Kukis oder Lunktas in Schittagong, die Garromws, Mughs, 
Coſſihs re. Bengalens Einkünfte betrugen 1818 11,789,511, die Aus— 
gaben 8,025,980, der reine Ucberfchuß 3,763,731 Pf. Gt. ; bic Schulden 
30 Mill. Pf. St. Das Land hat 18 Diftrikte und die Hſt. Galcutta 
an einem Arm ded Ganges, nenannt Hugly, in einer ungefunden Sec: 
und Waldgegend, Hſt. von Bengalen und den gefammten britifchen Bes 
figungen in Dftindien (nächft Kanton die twichtigfte Handelsſt. im Mors 

enfante), 7 Stunden Umfang, 78,760 H., 1822 179,917 €. (13,138 

briften, Europäer, Schwarze, Farbige; 48,162 Muhamedaner, 118,203 
Hindu, 414 Chinefen; über 100,000 M. ftrömen täglich aus und ein); 
mit den weitläuftigen DVorftädten unb den außerhalb des Gtadtgebicts 
liegenden Diftriften 6 — 800,000 und mit den benachbarten Ortfchaften 
in einem Umfange von 7 9X. 2,225,000 €. Eis des britifchen Generals 
gouverneurs, mit bem F. William, bei welchem die großen Schiffswerfte, 
und von welchem die fchöne unb breite Esplanade nach der eigentlichen 
Stadt führt; Sitz eines Lord:Bifchofs, unter beffen Aufficht ein Colles 
gium zur Bildung tuͤchtiger Seiftlichen ftebt, und deſſen Sprengel fih 

ber Afrika, Afien und ben Sten Erdtheil erſtreckt. In der weißen Stadt, 
dem Quartier der Briten, palaftähnliche Häufer und mehrere große 
fpíáge, von denen der geräumigite und prächtigfte den Namen mé t 
von bem weiten Wafjerbehälter in feiner Mitte führt. Die pus oder 
ſchwarze Stadt ftellt eine unförmliche Maffe von Zorfz, Lehm- und 
Bambushätten bar, in welchen eine unbefchreibliche Menge von Mens 
(ben. zufammengedrängt lebt, Die Gaffen find zum Theil von Kanälen 
und Kleinen Seen bewäflert, deren fid) die Hindu zum Baden bei ihren 
Sündenreinigungen bedienen. Mehrere chriftlihe u, a, gottesdienftliche 
Gebäude und Hofpitäler; 3. 8. Kirchen für Episcopalen, Presbnterias 
ner, Katholiten, Armenier, Zaufgefinnterc. Die Briten unterhalten bier 
Buchdrudereien, ein Collegium (das bis 1807 fchon an 100 Bände in 
der morgenländifchen Literatur zu *9 —“ und —— 
der Bibel fuͤr die Hindu, Chincfen, Cingaleſen und Ceyloneſen, Dias 
lalen, ſyriſche und tömifche Gbriften, Perfer, Araber und Juden ange 
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ff), Sbeatee (fm Deche. 1813 —— elne Sternwarte, 
othek, ten Beförderung der afiatifchen Gefchichte, 
fte, Willenfchaften und Literatur (mit einem Mufeum 
atifchen Natur» und Kunftmerfwürdigkeiten), zur Beförderung 
hulen, zür Unterftügung der Waifenkinder, Schulgef., Schuls 
racf. Gef. afhilfe verunglädter Europäer. Xu d n 
—* — tei — ium 
binbuftani , 0 unb perfifchem Lehrern ſchule 
«imer eigenen Buchhandlung und Buchdruckerei für —5 e 
), S s Bildungsanftalt (für 20 junge Leute von allen Relis 
uch du unb Muhamedaner, die beim Civil und Militair 
werden, 15 S. im Dienfte bleiben, und dann im Frieden mit 
5 Abfchied n können); 2 Freiſchulen für Halfcafts (bie 
engliihen Vätern und Hindumättern) und Waifenkinder, 
den Unterricht der Hindukinder (in das alle pinbutaften 
; mur fpeifen fie befonders), und bei bem reizenden 
Stunde von Galcutta mit fehönen Landhäufern, den 
Garten auf der Erde, Der Werth des Handels 
mar 1814 13,545,160 Pf. Sterl., unb der reine Gewinn davon 599,883 
€t. Der Zoll bringt über 20 Mill, Livr. cin; jährlich fommen 
ber 2000 Schiffe aus allen Erdtheilen an. 8wei Handelsbanten, 15 
Mfjecurangcompagnien, und aufer den britifchen und indifchen 12 portug., 
15 armen. unb 6 gricch. Handelshäufer, Viele Fabritanten unb Künfts 
ler; wichtiger Schiffbau, auch für die britifchen Kriegefchiffe, Muͤnz⸗ 
tte, Die €t. Dakka am Bori:Ganga, einem Mündungsarm des 
, 200,000 G., Palaft der alten Nabobs, berühmte Handelsft., 
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- Gitabelle, Liefert die feinften Muffeline, Kattune und geblümten Schleier;- 
bad Gaffimb. jetzige Refidenz des Zitularnabob von Bengalen 
der von ine emi enfion Lebt, 30,000 ., 165,000 G,, Chawlss, 
Tuch⸗, Seid ., Widtiger Handel. Coſſimbazar, am Hugiy, 
‚toreien, Cd; unb Baumwollenf, Die Handelsftädte Maldah an 
mmenfluf der Gangesarme Sellinghei und Gaffimbazar, die den Hugly 

| Sindufeminar. -Rungpur am Goggat, 3000 6., 17,500 G., 
zuten Hafen und Schiffswerften. Hugly am Gangesarm gl. 
zley. Burishol auf einer Gangesinfel. Comilla Baums 

€t ive aft, Diuagepur an der Zilta, 5000 H., 30,000 G,, Baums 
tt. Sury. Burdwan an der Dummota, 

andernagor am $uglo, 8484 H., 45,000 G., 


b tmarft von ſeidnen unb baumwollnen Zeugen. Murfchedas 
E., Seidenbau j toe Handelsft,, Sig mehrerer europ, ats 
iba, mit Ceibenz unb Baummollenf. Nuddca am Zu— 
splag mit Tuͤbet. Sflamabab am Gchittigong mit eis 
wellweb Bygonbarry tamaputra. Silmah am Gurmah, 
t „Varnech Cungri, 6000 H., 40,000€. Nattore an 

Si 


Sranzofen, aber feit 1816 unter britifcher Landeshoheit, franz 
ei. Gbinfura am Duel. niederlaͤnd. Faktorei, Kirpai 
i, 10,525 G., Baummwollweb, Ghbanbercona 18,145 G., Seis 
nb Baummwollweb. Narraingunge am Bramaputra, 15,000 E., 
Dandel,. Mangulhbautam Durlah, Handel, Bhowannipur 
fe — 17. n —ni3 a Iren ren 8ajas 
L Ganges, Bengalens - . ungeypur 
Mmbazar, Seidenbau hvafsian. — Diamond Harbour, 
Hafen Galcuttaé ‚am Hugly, wo die Schiffe der Gefellz 

r Anker gehen: — Die Cunberbunbé oder der Küftenftrich 
ifen , jedes gus uͤberſchwemmt wird, Bambuswaldung 

€ bat, — Sufeln Dudin Schahazpur vor be 
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i 
M. ber Megna, Galzfhlemmerd, Rabnabad, Mabcal. Edmond» 
ftoue (eit bem Anfange diefes Sahrhunderts durch Anſchwemmung ente 
anden, durch einen fifchreichen Kanal von der Infel €agor getrennt, 
äwifchen der 8X, des ugly und bem Eingange des Meerbufene, 2 engl. 
9X. lang und 1 breit, Im ihrer Mitte grünen ſchon höhere und nicbere 
Sträucher; Gras bebedt die höhern Stellen, unb auf den niedern breiten 
ih Schlingpflanzen aus, die den Boden befeftigen, und jährlich mit 
hren abftecbenben Zweigen duͤngen. Viele Fifcher der benachbarten Infeln 
befuchen fie, um Seekrebſe zu re , und um bae fid dort jtauende 
Treibholz aufzufifchen. — Die Rajafchaft Kutſch Bahar an Butans 
Sränze; der ganz abhängige Raja wohnt in Beyhar an der Zirefha. 
2) Bahar, 2417: £X. 9X., 10,974,150 E., mit einem jährlichen 
Ginfommen von 64 Mill. Rupien, 6 Diltriften an beiden Seiten des 
Ganges und ber Oft. Patna, mit einem $. am Ganges, mit vielen ane 
ehnlichen maffiven o., 11 €t. lang, 4 €t. breit, 52,000 $. 312,000 G., 
arker Mohnbau und Handel mit Opium und Salpeter, viele Baums 
wollweb., Opium, Metalle, Zeppich=, Zabaks, Indigo-, Zuders unb 
$ol;f. Die €t. Rotas, eine wegen ihrer Höhe und ihres 2 9X. großen 
Umfangs febr bedeutende Bergfeftung. Gbittrab. Boglipur an der 
Goga, 30,000 €, Hayipur am Ganges, Vieh- und Roßmaͤrkte. 
Chuprah, unweit des Ganges, 43,500 €,, Salpeterf. Arrah an einem 
Mebenft, des Ganges. Bahar 50009. Gaya am Fulgo mit Sahebs 
9 unge 36,000 G., Wallfahrtstempel des Wifchnu, Dinapuram Ganges, 
18,000 G. Daudnagur am Eone, 48000 E., Dpiumf. Mongbir 
ftarke Feſt. am Ganges, 30,000 G. Baumwollweb, — Die Heinen Ras 
jafchaften Tikary unb Khuta Nagpur, 


3) Allahabad, 27891 $3. 9m., 7 9X. E. mit 6 Diftelften und der 

oft. Allahabad am Einfluß des M id in den Ganges, 20,000 E., 
befteht aus der eigentlichen Stadt und der davon durch einen Kanal abs 
efonderten ftarfen Feft., Baftas: und Sullumweb.; Begräbnißplag des 
Sultans Khosru; fónigL. Garten; der heil. Badeplag Pravag, jährlih : 
von mehr als 200,000 Pilgern befucht, Die €t. Benares, eine bec 
größten indifchen Städte am Ganges, 5 engl. M. —* und 4 brelt, 
ohne Mauern, mit engem Gaſſen, 100,000 9., vielen öffentlichen Ges 
Side, Pagoden unb Dofpitälern, 580,000 (€. (wovon 400,000 Muha⸗ 
medaner und 25,000 täglich ein» unb auswandernde Braminen ' wei 
leute, Reifende ıc.); bei den Feften iit die Zahl der E. nicht zu bete: 
nen. Zaufend Tempel, deren Hälfte bem Mahadiva geweiht ift; 50 Bs 
fentliche Pläße, auf denen Efwaaren, Salz, Waffer und Holz; unchts 
geltlich ausgetheilt werden, und in befondern Häufern find Küchen, mo 
eder feine Nahrungsmittel kochen Laffen kann, ohne dafür zu bezahlch. 
uf dem höchiten Punkt der Stadt ſteht die prachtvolle, vom Kaifer 
Aurung Zeb erbaute Mofchee. Der jährliche Reisverbrauch beträgt 
700,000 Gt. — der echten indiſchen Gelehrſamkeit, mit einer 
Sternwarte, 1816 in der Lehranitalt 80 Schüler; auch als ein Haupt: 
wallfabrtéort der Hindu berühmt, von denen immer 100,000 durch die 
Straßen en Demwadafchis (Bajaderen) von Benares 
werden in ganz Pinduftan gefucht. Shawlsf. aus den feinften Schivanzs 
haaren von einer Art Kühe, 8 Indigor, Silber: und Goldftofff. , Dias 
mantenmarkt. Zuanpur am Gumto Mirzapur am Ganges, 
60,000 €, Handel, Bandaam Keane, Col aunpur engl. Militairftation. 
Azimghur Baummollweb,, Opiumf. Zafferabad 20,000 € Gba: 
sipur am Ganges, 9tefentvafjers und Gffengenf. Bidzeghur Felfens 
filung. Raranagur Sitz des penfiontvten Nabob bon Benared. 
Kallindfcher Bergf. am Bahgun. — Die mittelbaren Rajas 
féefttn: memab an der Konfa, mit der oft. gl. Q, Xutcbab 
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mit gibt. Ditteah. Bejawer. Gurrakotah. Myer, Nagone. 
Nannah mit der €t. gl. N. in der Nähe der Diamantengruben von 
Bundelcund, in denen 1000 Arbeiter befchäftigt find. Die €ubab: 
ſchaft Ihanfi im Diſtrikt Bundelcund mit der ft, gf. N. 


4) Aud oder Dude, 1373 DA.M., 3,700,000 G., wovon aber nur 
ber Diflrift Gorucpur den Engländern gehört, mit bec Hfl.Goruspur . 
am Rapty und der €t, Khas Butul am Zenaven, Handel mit 
Nepal: — Das mittelbare Königreich Dude 930 Q. 9X. 3 Mil, G., 
deſſen Beherrfcher feit 9, Sft. 1827 Abu 9tafivs Kutubuddin : Eolimans 
Diah: Sultan = Adal: Noufchererwan : Seman, ein Schiit, aus perfifchen 
Gebluͤt ift, und 1813 17,511,469 FL. Einkünfte unb 5000 M, Zruppen 
batte, Der Sultan hat den Zitel: Abulmufafficr Muifeddin Schahi 
Seman Ghafiedvin Haider Padifchah, b. i, der Water des Siegreichen, 
der Lehrer des Glaubens, der Cab der Zeit, der Sieger des Glaus 
ben$, der Löwe, der Padifchah. Sein Wapen enthält 2 Löwen, des 
ten jeder eine Fahne hält, 2 Fifche, Thron unb Krone, einen Stern und 
Meereswogen; die 2 Löwen fprechen den — Namen ober, b, i. 
Lowe, aus; die Kahnen, Thron, Krone, Sterne bezichen fi auf die 
obigen Zunamen, die Mecreswogen vielleicht auf den Zitel des vom vors 
legten Sultan in 7 Foliobänden 1822 erfchienenen Buchs: The seven 
Seas, a Dictionary and Grammar of the persian language etc., 
feit Abulfeda (+ 1332), dem befannten Befchichtfchreiber unb Geogras 
phen, das berühmtefte Werk, Die Hft. und 9tefibeng ud no am Gunty, 
300,000 €. Fabr., Handel; Grabmal des Imam Barry, das fehönfte 
bindufche Gebäude, Die €t, Man ickpur am Ganges. Fyzabad an 
der Goggra. Dude an der Goagra, ein heil, Ort der Hindu. Sul⸗ 
tanpur am Gumty. Baraitfch Feft. am Curgen, Kheirnbad. 


5) Agra, 1408 Q. M. 4 Mill. E. Einen Theil der Provinz 
bildet das Duab zwiſchen dem Dſchumna unb Ganges, Die Engländer 
befiten nur die Stadt unb den Bezirk Agra und bic Landfchaft im O. 
des Dſchumna, einige britifche Vafallen die nordweftlichen und weftlichen 
Bezirke und der Sindia (€, 234) den Diftrift im €. des Khumbul, 

"Die oft. gta an dem Dfchumna, einft eine Refidenz der Großmoguln, 
jegt nur noch 60,000 E, Seiden: unb Baummollmeb; Noch zu Tavers 
Seiten waren bier 800 öffentliche Bäder, 80 Karawanferais, 15 
große Marktpläpe mit Baffins, reichen Waarenhallen, fehenswirdigen 
Gärten 1, ; bie meilenweiten Truͤmmer der prachtvolliten Paläfte und 
Mofcheen, meiltens aus weißem Marmor oder rothem Granit in den 
ſchoͤnſten und erhabenften Verhältniffen zeugen von dem alten Glanze der 
Ctabt, Im Bette des Dſchumna liegt hier die größte Kanone ber Erde 
1019; engl. Gt. fchwer, fo wie die daraus zu fehiefende eiferne Kugel 
497 Pf. unb die marmorne 560 Pf, Die €t. Minpuri an bet Iſſa. 
Furrufabad unweit des Ganges, 14,999 ©. 66,740. E. Fabr., Dans 
del. Kalpi an dem Dfcehumna, Stayelplas fir Baumwolle, Alighur 
$4. Mathura an dem Dſchumna, Geburtsort des Krifchna, engl. 
Militairftation. Kanodfhe am Ganges. Saluam Baumwollens 
markt, Nho Galine (160,000 Gt.), — Die mittelbaren Rajas 
haften: 1) Rarolo 34 Q. 9X. 60,000 G. mit 150,000 FI. Gins 
ftem unter dem Raja, einem Dfchaten aus dem Stamm Jadu, mit 
der oft. gl, 9. 2) — 2324 $1, M, 450,000 G., unten dem 
8aja Balmout Cinb, einem Diihaten, der 1,800,000 Fl. &intoms 
men, 1000 M. Zugvolt, 2900 Reiter und 20 Kanonen hat, unb in der 
fehr feften €t. Bhurtpur im W. von Agra wohnt. Die Ct. 
$urnau, Biana. Eombhere Galine (240,000Gt.), 3) Dbolput 
81 DA, M. 90,000 €. unter dem Raja, einem Dfehaten, mit dem Titel 
Bons, 500, Gl, Eintommen und der ef. Dolpur unweit des 
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Dſchumbul. 4) Macherri 149 D. M, 200,000. E. unter dem Raja 

einem RatorsRadsbuten, je£t Rau aja Buchawer Singh, ber 

600,000 FI. Einfommen hat. Die Hft. Alwar. Das Fort Raighur. 

5) Firuzepur unter bem ja, einem Dfehaten. 6 — 8) Namul, 
autic. Kanun, 

6) Delhi, 1610 £i, M. 5 Mill. G. mit der Hit. gl. N. oder 
Shah Dfchehanabad (von ihrem Erbauer, bem Schah Dfehehan, 
einem der vasi ie Urin mogolifchen Kaifer), an dem Dfehumna, über ten 
eine fteinerne Bruͤcke führt, fonft ft. von Hinduftan und Reſidenz der 
Grofmoguln, jest großentheils zerftört, aber bod) nod) mit 200,000 €, 
und dem Faiferl, Palaft oder Dauri Cerat, mit einem Raum von 84,313 
Q. Zoifen, Wohnfis des entthronten Grofmogul Afbar N. und feiner ' 
rui , der eine engl. Penfion von 15 Lak Rupien genieft, im Mewal 

edeutende Güter befigt und mit den Geſchenken eine jährliche Einnahme 
von 200,000 Pf, St. ober 5 Mill. Fr. hat. Die Nachkoinmenfchaft ſei— 
ner Vorfahren und Verwandten zählt 19,000 Frauen und 700 Männer, 
für deren Beodürfniffe er forgt. Sein arem oder Zennanah zählte 1814 
300 Frauen; da die erften 10 Glieder der kaiſerl. Familie eben fo viet 
halten dürfen, fo macht dies 3300 und mit den dienftbaren Frauen 4000, 
Im Juni 1814 wurden ihm auch die Schlüffel feines Palaftes genomz 
men, Die €tabt wird in die Hindu- und Mogolenſtadt getheilt, hat 
prächtige Bazar, viele Pagoden und Mofcheen, à. B. die Mofcher Schah 
Jehans, viele Paläfte, Grabmäler, Zeughaus, Sternwarte ıc.; Baum: 
wolls, Papiers, Pfeifen, Saͤbel-, Flintens, Zabafe, Zucker-, Indie 
gof. Die €t. Bareily am Zufammenfluß der Ivah und Lunfra, 
67,000 © Moradabad an der Ramjenga, Saharunpur am 
Hindaun, Merutam Galli Nuddi, Handel, Hanfi an der Schittung 
Nullah. Rewary Stapelplag für die nach Delhi gehenden Waaren. 
Danniput zwilhen dem Dichumna und dem Kanal Schahufir, Wall: 
fohrtsort, Echlachten 1525 und 1761. Schahjiehanpur an der Demwah 
Grurah, 50,000 €. Rampur Gig eines Rohillafürften, 100,000 E. 
Handel, Hurdwar am Ganges, Wallfahrten zum Tempel Brimbafad, . 
Meile im März und April, — Hierher gehört das Gebiet der feit 1814 
den Engländern zinsbaren Cid bé, die aus der MWerbindung mit den 
übrigen Sickhs getreten find, unter den Häuptlingen von Pattialah, 
Siub, Kitul, Sirhind, Ludiana x. 

7) Surwal oder Gherwal 1007 Q. M., 500,000 &., in einem 
großen Ihale zwifchen dem Hochgebirge des Himalaya und einer niedri: 
gm Sette befielben, mit den Z3. des Ganges und Dſchumna, unb 3 

iftriften: a) Gurwal oder Serinagur 418 x. M. mit der Oft. 
Serinagur. Die Feft. Kalunga. Die heiligen Derter der Dinbu 
Dewaprayaga am Zufammenfl. der beiden Hauptarme des Ganges, 
Alacananda unb Bhagirathi; Gangotri am Ausfluß des Bhagirathi 
oder des weltlichen Armes des Ganges aus einem 12,914 F. hoben 
re one Kedranath im Himalaya, 11,897 F. über Calcutta; 
Bhadrinath an der Viſhnu-Ganga, mit einem der berühmteften und 
heiligften Tempel Hinduftans. b) Kamaun 338 Q.M. mit der ft. Als 
mora am Surmur, c) Surmur 251 Q,M. mit den Felt. Rainahut 
unb Subbathu. Die von Rabsbuten beherrfchten und den Gngláns 
dern zinsbaren Rajafchaften: Gurmwal mit Kupferminen und der 
Mefidenn Barahat. Kalohre mit der oft. Belaspur am Sutus 
ledſche. Sirmore mit der oft. Nahan. Buſſaher mit der ft. 
Rampur am Sutuledfhe. Subul.. Bhamwur mit dem D. Kaft 
Dauptmarft zwiſchen dem Sutuledfche unb der Tonſa. 


B) Auf Dekan bie 5 Provinzen 
8) Driffo am MWeerbufen von Bengalen, 641 Q. M. 2Mil, E. 
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mit 6 Diſtrikten und vielen Zemindars unb Ghurgats oder Bergfuͤrſten, 
die aber nur große Landeigenthuͤmer ſind. Die oft Guttaf am 
Mahanuddy, 100,000 G. Baumwollmeb., Handel. An der Nähe tie 
Rarfe Feſt. Barrabutte mit britifcher Befagung, Die St. Singbum. 
Kundfcheur am Byturny. Barriorpur. Balaſore am Burra— 
bullong, 20,000 G., die treffliche baummollne Zeuge, auch ſchoͤne Zeuge 
aus Baummurzeln mit gefäligen Farben, balaforifche Zeuge genannt, 

ern, Schiffbau, Holſhandel. Khurdagur. Shagrtenat b 
(Dfhaggrenath, 3uggernautb, Sagrenatb) 19° 24° Br. 
cm Meere, unweit des Dfchikalfees, mit einer uralten, höchft berühmten 
Felfenpagode; fie ijt 360 Gadies (intifches Laͤngenmaß, wovon 14 — 1 
var. Elle) lang, 240 ©, breit; jiter Hindu muß diefen Zempel wenigs 
ſtens einmal im Leben befuchen; jährlich kommen 1,200,000 Pilger 
bierher. Die Inſel Kunka in der M. des Mahanuddy mit der 
€t. Naigur, 


9) Gunbmana, 5558 Q. M, 33 Mill, C., Mahratten, Gonbé 
oder Goands (faft im Naturitand, mit einer natürfidjen Religion), 
Goands (wilder und räuberifcher, als tie vorigen), Khundails (ein Radss 
butenftamm), Karwas, Die Engländer haben nut die Difttifte Gurrah 
(mit der ie $ft Subbulpur an ber Nerbudda) und Mundlah 
(mit der feiten Oft. gl. N.). Der größere Theil der Provinz tft mittelbar, 
namentlich a) der Staat des Bhunsla oder ber — — 
tatten in Gundwana und Berar, 3297 £3, M. 3 Mil. E. Der jetzige 
Maharaja, ein Mahratte aus der Familie Bhunsla, feit 25, Sunt 1818 
Rogodſchi Bhunsla, fcit 1817 Vaſall der Engländer, die au feis 
nem Hofe einen Agenten halten, bat 4,200,000 Fl. Ginfünffe und 8000 
M. Haustruppen. Die Oft Nagpur am Nag, 80,000 E. Spataft, 
Fort, Baumwoll-, Waffenz, ciferne unb töpferne Sefchterf, Die €t, 
Rnepur 3000 6. Ruttunpur 1000 6. Schaupur, Buftar, 
Die Felt. Sawelghur unb Nernalla. — b) Die Rajafhaften; . 
Ahundail, Burdi, Odeypur, Jufhpur, Gangpur, Sumbs 
bulpur, unb die Diftvifte: Bogbela, Billunjah, Sings 
rom[ab (mit der oft. Shaupur), Gboban, Manwas, Gans 
tub», Sohajepur (wo zu Dmersuntuf, auf bem höchften Plas 
teau von Gundwana, ein heiliger Wallfahrtstempet der Hindu), 
€irjujab. 

10— 12) Hyderabad, Beeder unb Beras mit Theilen von 
Aurungabad und Bejapur, der Staat des Nizam (Königs) oder 
Subah (Xicefönigs) von Defan, eines Muhamedaners aus mogo— 
liſchem Geblüt, feit 1803 Mirzah Secunder Jah, Däs Land bat 
45214 XX. 9X., 10 Mill. E., und der Nizam, ein englifcher Vaſall, 1810 
18,597,340 Fl. Einnahme, 20,157,518 Sl. Ausgabe unb 8000 M. Hauss 
truppen. Der größte Theil des Landes beftcht aus Kleinen erblichen 
Fürftenthämern, Jaghire, die zur Heeresfolge und Zinszahlung verpflichs 
tet, aber fonft wenig abhängig vom Nizam find, Die bedeutendes 
ren Städte find: a) in der Provinz Hyderabad: bie oft. und Refls 
tens Hyderabad auf der Cütfrite des Muffy, in einer oͤden Gegend, 
200,000 G., worunter"vicle Fakire und Bettler, Baumwollweb., Dias 
mantenfchleif., Papiermühle, Golconda, dort, in welches der Nizam 
bei einem Kriege feine Schäge flüchtet; ble Hauptnicderlage der Dias 
manten, die aber nicht in der Provinz gefammelt, ns nur hier und 
in Hyderabad gefchliffen werden. Palunſchah Waffenf. Ghunpur. 
b) Zn der Provinz Beeder die ft. gl. N. am Wandſchera. c) In. 
der Provinz Berar die oft. Ellihpur. Die St. Amrawutty 
Baummwollhandel,. Mulcapur an der Nalgunga, d) In der Provinz 
Aurungabad bie €t, Aurungabad Geldes und Baumwollf., Hans 
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bd. Dowletabad Feſt.; 30 engl, M. davon, 260 9X, von Bombay, 
650 vou Madras und Über 1000 von Galcutta bei bem nur von Bra— 
minen beivohnten Dorf Ellora die Berghöhlen mit Tempeln der Hins 
dugottheiten ; die merkwuͤrdigſte davon ift die Kailas (Khylaß) oder Pas 
‚ tatie$, 247 engl, F. lang, 150 F. breit und 100 F. hoch; fie ruht auf 
Elephanten, Zigern und andern Zhieren, die aus der Dide der Felfen 
fo ausgehauen find, dag man nur die Roͤpfe und einen Theil der Leiber 
zu Geficht befommt, mit 42 gigantifchen Figuren aus der Götterlchre 
der Hindu, e) Sn der Provinz Bejapur die St. Bijanagur 
(Bisnagur) an der Zymbudra, abr, Handel, 9taígbore Feſt. Aus 
Ferdem gehören zus Präfidentfchaft Bengalen noch auferhalb 3Borberinz 
dien die 6 Provinzen: 1) Aracan, 2) Zavay ncbft e, Tenaſ— 
ferim, Martaban unb Mergui, 3) Prinz-Wales-Inſel, 
4) Cincapur, 5) Malafa, 6) St. Helena, und als Schutzge— 
biete Affam unb die Garrows, von denen allen zu feiner Zeit die 
Rede fein | foll, 

U. Die Präfidentfhaft Madras nur in Dekan, 8791 £3, M; 
19 Mil, G,, wovon 15 Mill. in den unmittelbaren Befisungen. Die 
Einkünfte betrugen 1817 42,170,355, die Ausgaben 44,652,948 Fl. ; das 
Beer 50,450 M,, wovon 1347 Offiziere. Das Sand hat 9 Provinzen: 

1) Karnatik am Meerbufen von Bengalen, 21442 £2. 9X. 5 M. 

E., mit 9 Diftriften und der oft, Madras, oder Madrafpatam, 
am Pallier und bem feinen Fl. Melcapur, über den cine Brücde mit 
29 Bogen führt, Hauptetablifiement der Briten im öftlichen Theile der 
ghatifchen Halbinfel, eis eines britifchen Gouverneurs, 1823 462,051 G,.. 
in 29,612 9., nämlich in der (margen Stadt 120,640 G. in 14,093 H., 
in Zfehindatrepettahb und den zur Aurisdiction von Madras gehöris 
gen Dörfern 295,105 E., Khandans und ihre Dienftleute 46,300. in 
2826 9. Sic befteht aus bem fehr feiten Fort €t. George, der Pettah 
oder fihwarzen Stadt (in der breite Straßen und enge Gafjen, die 
fihönften Paläfte und die clenbeffen Hütten abwechfeln, unb die von Ars 
meniern, Bengalen, Chinefen, -Peguanern, fihwarzen Juden, Mohren 
[mubamebanifchen Arabern] und Europäern bewohnt wird) und Neu— 
madras, wo regelmäßige Gaffen und fihöne Häufer find. Nach €t. Groir 
begreift man unter Madras Alles, was zwifchen dem Fluf €t. Thomas 
und bem Graben ber ſchwarzen Stadt liegt; in diefer leben 800,000 
Malabaren, deren verfchledene Kaften ihre eigenen Quartiere haben, mit _ 
vielen Bazars unb Pagoden für die verfchiedenen Sekten; in der Stadt 
unb Fort St. Georg Ichen 5000 Weiße, 7000 Meitizen, die von Euros 
päcrn abftammen und fid) felten mit ihnen vermifchen, und an 500 
Armenier, 3n der Feftung find 4500 9X. — — wovon 1100 Eus 
eopäer, die übrigen Scapoys. Die fhönfte Kirche Aſiens, die an Schöns 
heit auch alle Londoner übertrifft, auf 18 ioniſchen Säulen aus einem 
wmarmorähnlichen Stein ruht, auf einem 6 Acres großen Felde und mit 
einem Palmenhain umgeben. Haus für uneheliche Kinder, bie hier uns 
entgeltlichen Unterricht und bis ins 16te Jahr freie Soft und Kleidung 
ee Baummollenz und Glaswaaren zum dug für Hindufrauen 
erden hier gemacht, Toͤpferwerkſtaͤtte, Biegelbrenn. und Gerfalsfies 
ber, Wichtige Handelsgefihäfte nach China, Ceylon, Birma, Isle de 
France, Aujtralien, Europa xx. Die Stadt bat nur cime Rhede, und auf 
ber Snfel Hordry vor derfelben einen mit Gas erleuchteten Leuchtthurm. 
Außer einer Sternwarte und Buchdruderei, literar. Geſellſch., ein Goles 
legium (in dem 30 Landeseingeborne, Chriften und Braminen, die ins 
diſche Sprache gründlich erlernen), eine Schule für proteft. Kinder ver: 
grmter Aeltern (350 Knaben) und eine luther. Miffionsanftalt in Woͤ— 
peri, in Verbindung mit der trankebariſchen Mifſion. Der Berg Sports 
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ntarand, mit Feftungswerken und einem fota 
eye SAellé berühmte uie, Aſylum oder A. 














1 * Palaur, Feſt, Baumwollweb. Verdachellum— 
ibingleput.- E am Gaveri, 30,000 E., berühmte Pagode 
im Eleinern ert, Schulanftalt für 50 arme Chrütenfinder, von dem 
aja ſelbſt gefliftet zum Andenken des ——— aus Connenburg in 


| gebürtigen Miffionait Schwarz. In der Nähe wohnen 
4000 borne (utbeci de Chriften in 63 Dörfern mit 32 Schulen, 
Zrit Lu Ms am Gaveri, Hauptwaffenplag der Briten. Madura 

Bag, 20,000 E. Tinevelly. VBellore am Palar, mo 
die en Zippo Sahebs unter engl. Aufficht wohnen; wichtiger 


Poften in Hinficht der Verbindung. zwifchen Myfore und Karnatik durch) 
das Waniambaddy mit 3 Bergfeft; in der Nähe merfwärdige Paz 


er ftavf gewallfahrtet wird. Paliacate am Haff al. N., liefert 
rothe Schnupftücher. Euddalore unweit ber M, des Palar, Hafen, 
Handel mit der qu YPeTTERRU Porto NovoıHafen, Betel— 
und Pfefferhandel, ongeveram am Wegawutty, ige 





Fobr, von Zurbanen, Manns: unb Weiberkleivern aus Wolle. as 
gere Hafen, wo 1811 1223 Schiffe eins und 1798 auslicfen ; Ausfuhr 
von 4—' 5000 Ballen baummollener Zenge. Dindigul 3000G. Ram: 
nad 13 E. i eines Polygar (Waldfuͤrſten). Zuticorin 8000 
er , Perlenfifch. mit 50 Böten, die 34,300 Pagoden Pacht 
o. Negapatam (b. i, Schlangen: oder Glepbantenftabt) an ber 9X, 
Kol , Wort, Rhede, von wo jährlich 4—5000 Ballen Baum: 

ruge verführt werden. Palamcotta, Seminar zur Bildung 30 
chriſtlicher Schuflehrer, Katecheten und Prediger; Schule für 

en. Das D. Mahabalipuram am Meer, mit den be: 

rühmten Trümmern von 7 Pagoden, die zum Theil unter Waffer fte: 
ben, Die Infel Ramifferam zwifchen dem feffen Sande und Ceylon, 
mit dem c$ durch eine Sandbank verbunden iff, 22 £X. M. mit einem 
der Menfchwerdung des Wifchnu geheiligten Zentpel, wohin häufige Walls 
hehen. Bon ben hier liegenden franzöfifhen und dänifchen 


* na «t. ü 
Goimbatur, Goimbatore, am Abhange der weſtlichen 
Diftviften, unb ber da 14 
, 2000 $. ®i 


229 . 700,000 G., mit 3 
batur oder Eoimbatore an ber D. des 9toif 
Daraporam am Ambraddy, Garur am Ambraddy. 


T Salem A, Barramahal, 2 Difteikten und der oft. Salem 


e €t. 














iran ftu, Baummollweb. 6 9X. davon find die Gebirge von 
erouahrany,. DES Namen von einem berüchtigten Conniaffi 
oder ümónd) ben, 4 vor länger als 1000 3. hier fel: 
hlug; fie find «3 M. breit, 7 9X. lang, zum größten 
von Bellalers, und bei der fehr gefunden Luft der ans 
fufentbaftéort der Europäer von Zritichinapoli, Wellora, 
"Krcot, Bangalore :c, während der heifen Jahreszeit. Die €t. 
herry in Barramahal, Felſenfeſt. 
‚nördlichen Küftenftriche, Cirktars vom See Dfihilfa im N. 
P ifluf Gonbegama im €, 7901 Q. 9x. 3 Mill, G, mit 5 
‚und bet en Mazulivatam am Mecrbufen von Bengalen, 
Wort unb der Pettah beitehend, 75,000 G., die 3i6, Zafchens 
Dalstücher, Zücher mit Vignetten, Guineas und halbe Dimitis, 
hnupftabaf, Indigo, Zuder, Rum und Del liefern ; in dem guten 
fen 1812 Schiffe ein unb 727 aus, Im 91. D. ijf der 
olairfee, 95 9m, lang unb 3 breit, der mehrere Flüfe aufnimmt 


zugleich Lehrer find. Die €t, Nellore am 


goden mit unterirdifchen Gängen. Tripetty Zempel des Wiſchnu, 
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und 15 Infeln mit 44 D, hat, bie mit Ausnahme eines einzigen von 
den Sparíaé bewohnt find, Bei dem Anfchwellen der Gewäfler, was 
jedesmal beim SRicbertefren der fehönen Jahrszeit eintritt, werden tie 
Inſeln davon bebedt, und die C. zichen fih auf die Höhen zuräd, Auf 
einer Synfel ijt ein rundes Feftungswerf, Golanitiz cotta, wo die Bra= 
minen unb Sudras wohnen. Guntur am Kiftnah, mit wichtigen 
Baumwolf, Kondapilli am Kiftnah, Schnupfticher:, Zig:, Schnupf: 
tabaff. Radfhamundri am Godaveri, Baumwollweb., Zuckerſied. 
Ehintapilly am Kiftnah, Vetepalcomszjeugweb, Madapollam 
Muffelinweb, Narfipur an einem Gondavernarm, Guineaswebereien, 
Gorínga am Meerbufen, Schiffbau, Hafen, wo 1812 131 Fahrzeuge 
einz unb 235 ausliefen. Bizagapatam Hafen, Baumwollweb. 
Bobili im Gebirge, ſtarkes Fort. Vimilipatam Handel; im 
bicfigen Hafen liefen 1812 233 Schiffe ein und 305 aus, Gangam 
an der M, des Il, gl, N., Guincaémeb., Hafen. Cicacole am 
Setteverarm. 


5) Myſore (eigentlih Mahetſchafſur, b, i. Ungeheuer mit tem 
Buͤffelkopf), 1251 Q, 9X. 3,044,000 G. Die Engländer haben 2 Dis 
ſtrikte mit 44,000 G. und bet St. Scringapatam (Srirangaä— 
SPataama, b. i. die €tabt Eri:Rangus, ein Beiname Wifchnus, defien 
hieſiger berühmter Zempel älter als die Stadt ift) auf einer Snfel des, 
51. Kaweri, 32,000 €. Feſt. Maffenf.; einft die Reſidenz ner Aly's 
und Zippo Sahebs. Der Difteitt Bullum mit den über die weftlichen 
Ghats führenden Päffen. — Unter engliſcher DOberhoheit ftebt die Nabob⸗ 
(baft Myfore, 12712 $3. 9X. 3 Mill. G., unter Regierung eines 
Sohnes des legten von Hyder-Aly 1755 vom Thron entfernten Naja 
von Myfore, aus dem Hinduftamme Yadava, welcher nach einer 30jábrigen 
Gefangenfchaft am 9. Dec. 1812 ftarb, Der jegige Regent, Krifbna Udias 
ver, frit 1799, unter der Vormundfchaft des britifchen Gouvernemente zu 
Madras, darf tcine Europäer ín feinen Staaten aufnehmen, und ohne Gez 
nchmigung des britifchen Gouvernements Feſtungen weder anlegen, noch 
fhleifen. Er hat 10,300,000 Fl. Einkünfte und 6000 9X. Haustruppen, 
Die oft. Myſore, F., 10,000 G., Refitenz des Raja. Die St. Hy— 
dernagor, oder Bednur am Gheramuttn, 12,000 G, Handel. 
Dfcbitteldruf (Ehitteldroog) Berafelt. Bangalore 60,000 
€. Fabr,, Handel. Gbinapatam 1000 5. Deonally 2000 9. 
von eineg Hindufafte bewohnt, deren Mädchen bei dem Heirathen einen 
Finger Abfchneiden müflen. Pedda Belapur 2000 b. Cimoga 
an der Zunga, 6000 9. Baumwollzeugweb. Sera 3000 9. Handel. 
Colar muhamedan, Collegium. In diefem Sande hauptfichlich wohnen 
die erblichen Räuber Phanfigars, meiltens Muhamctaner, aber auch 
dem Dienft der Göttin Durga ergeben, die fie wegen ihrer Kämpfe mit 
den Riefen und Untergöttern als Befchlserin ihres Gewerbes verehrten. 

6) Malabar 3374 £i. 9X, 900,000 G., worunter Hindu, Moplays 
(Abkömmlinge von Arabern), Suden, fatbol, Chriſten und Neftoriancr, 
am indifchen Meere, mit 14 Diftrikten und den Ct. SX alífut, mit ciz 
nem Kaftell und einem jest verfandeten Hafen; noch 1790 mit 6000 H. 
unb MWohnfiß zahlreicher ins und ausländifcher Handelshäufer, von vies 
[en muhamedanifchen Arabern aus 9Xaefate und 9Xoffa jährlich bejucht, 
Aber 1790 ward die Etadt vom legten Regenten des mächtigften indi— 
[hen Reihs neuerer Scit, Sultan Zippo Saheb (+ 1799), fait ganz 
zerftört. Noch hat fie 24,000 G. Hier landete zuerft 1498 Wascy te 
Gama, Vier Zagereifen €. O. erheben fi die Nil:-Gerri (Meils 
en oder blauen Berge, berühmt geworden durch ihr ſchoͤnes 

penffima , die patriarchalifche Unverdorbenheit ihrer Bewohner, der 
Tuda s (mele von der Büffelzucht leben, eine vom Ganffrit und allen 
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äbrigen ganz verfchiedene Sprache reden, und zu ben wenigen Völkern 
gehören, bei denen Polpandrie [Rielmännerei] — und als Cana: 
rium oder Genefungsftation der Briten, Kochim Hſt. der Provinz, 
auf einer Landfpite mit breiten Gaffen, Feft., an der 9X, tes fchiffbaren 
Mangatti, oder dein d'Alva, mit einem Dafen, 30,000 €. Pfeffer, Kar: 
tamomen, Edelſteine x. werden von bier verführt, Schiffbau unb er: 
bebfiche Wollenweb., 1 engl. 9X, davon Malacheri, Stark bevölfer- 
tee Fik., Hauptniederlage von ins und ausländifihen. Waarın, von Ju: 
den (fowohl weißen oder Jeruſalems-, als ſchwarzen Juden, welche letz— 
ten aber meiltens Städte im Innern der Provinz bewohnen), Bania— 
nen unb Muhamedanern bewohnt, und von arabifchen Schiffen aus 
Maskate unb Mokha mit aͤgyptiſchen und arabilchen Waaren befucht., 
Die Heine bewohnte Inſel Baypi, unweit Kochin, von einem Durch: 
bruch des Meeres 1341 gebildet; von diefem Jahre fangen ihre Bewoh: 
ner ihre Zeitrechnung an, fo.daß ihr 3. 493 mit dem Jahre 1834 zu: 
fammentrifft. Kolan am Kali, Kolang, Handelsſt. und wenig 
bedeutende Keft.; unter den E. Juden und Thomaschrilten; “die ger, 
fhidteften malabarifchen Kuͤnſtler; Eis des Bilchofs von Kochin. 
Granganor Cit cines Eathol, Erzbifchefs, Hafen, Handel. Sera: 
velln Sig eines fatbof, Bifchofs. Colangadu am Vanann, 1000 
9. Panany an der M. des Fl. gl. N. 1500 9. 3000 E. Eis des 
Zangul oder Oberpriefters der Moplans, Hafen, Handel, Rhederri, 
Gananut, deren S&egentin Kolaftri, bei den Engländern Bilbi heißt, 
10,000 G. Dafen, Handel. Zellitfcheri ‚5800 E. Hauptwaffenplatz 
der Engländer, Hafen, Hauptmarkt für Sandelholz und Kardbamomen. 
Von der franzöf, €t. 9Xabe f. nachher. 

7) Zravancore oder Ziruvankor, 3664 D. 9X, 900,000 G., 
unter der Herrſchaft des mádjtigften unter den inländifchen malabarifchen 
Herrfchern, eines Hinduraja aus dem Stamm der Könige von Madura, 
Kerit: Ram Cab, mit dem Zitel: Ram, oder Zripapu, oder Bennati 
Gorubam, b, i. König der weißen Erde (denn um die Stadt, Travancore 
it der Boden weiß unb fanbig). Er el fein Land unter Landeshoheit 
der Briten, Denen er einen jährlichen Tribut von 500,000 Fl. in Fries 
dens zeiten entrichtet; im Kriege muͤſſen bem britijchen Gouvernement auch 
Pferde, Reis, Kanonen, Soldaten geliefert werden. Die Einkünfte des 
Roja foflen 3 Mill, FL, und feine Haustruppen 11,400 9X, betragen. 
Man findet bier, befonders an ben Seeküften, viele fatfof, Chriften 
mit zahlreichen Kirchen und viele Muhamedaner; dagegen im Innern 
viele Hindu, 

Städte: €ravancore oder Tiruvanfodar am Vally Xcu, 
wit dem anfehnlichen Kaftell Padmanaburam, dem Winterfig des Königs ; 
fein Sommeraufenthalt ift zu Trivanderam, oder Zirudandas 
buram, mit einem fchwachen Kaftel, Die €t. Porka oder porta: 
faba, wo viele muhamed., heidnifche und chriftliche Kaufleute wohnen, 
Fort, Hafen, farker Pfefferhandel. Coleſchi kleiner Hafen. Kulang 
Hafen, Pfeffer: und Baumwollhandel; von diefer Stadt fangen die bins 
duihen Gbriffen mit deren Erbauungsjahre 825 ihre Zeitrechnung an; 
ibr Sahr 1000 nach Erbauung von Kulang entfpricht unferm 3. 1834; 
jedoch ift der Anfang ihrer Monate fpäter als in unfern Kalendern. 
Anfhengo Fort, Hafen, Waumwollzeugs ‚und Ankertauf., Handel. 
Die git. Omellur. Das D. AUmpelepe Schiwatempel. 

8) Ganara, 3381 Q. M., 576,640 E. mit 2 Diftriften und der 
of. Mangalorean einem aff des Meere, 30,000 G., worunter viele 
Moplays, Handel mit Reis, SBetelnüffen, Pfeffer, Sandelholz ıc.; in 
tem feichten Hafen liefen 1812 943 Schiffe ein und 882 aus. Helden- 
müthige, fiebeumonatliche Verteidigung des Engl, Campbell im J. 1782 
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mit 3550 Engl, gegen 140,000 Mahratten unter Zippo Saheb. Die 
€t. Gunbapur kleiner Hafen, Barcelore Hafen, Handel mit Pfef- 
fer und Sandelholz. Onor Xnfecplag, Dandel mit Reis und Fiſchen. 
Sunda am Schaulmulln, meiftens in Zrümmern, Ginuru 1 Xem: 
yel der Braminen und 8 der Hindufekte Sainé, mit einer, foloffalen 
Bildfäule einer Gottheit der Jains. 

9) Balaghaut, 1143 A. 9X., 2,022 €. mit 2 Diftriften und 
der Hit, Bellaryan einem Nebenfluß der Zumbudra. Die St. Curnul 
an der Zumbudra, 4000 E. Penvuttum an der Kiftna, mit einer 
heiligen Pagode und Diamantenbänfen. Sidut am Pennar, Handel, 
Euddapah am Fluß gl, 9, Myriconda, Wallfahrtsort, 


HI Die Präfidentfhaft Bomban, auf Dekan und in Hin: 
buftan. Die unmittelbaren Befigungen betragen nur 5114 Q. M. mit 
2: Mil. E.; zinsbar oder verbündet find aber auch die Fürften in 
Guzurate, Kutfch, Aſchmir und 9Xalmab, Die Einkünfte betrugen 1817 
11,557,030, die Ausgaben 22,819,580 51. Die Landmacht 24,988 M.; 
auch ift Bombay die Station der hritifchen Marine, befonberé wegen der 
arabifchen Seeraͤuber. 


a) Sn Dekan: , / 


1) Die Infel Bombay an den füften der Provinz Aurungabad, 
2 f). 9X. 177,162 G. Die feſte oft. Bombay mit einem der beften 
Häfen in Oftindien (mit dem von Goa, dem einzigen, in welchem in 
hieſiger Gegend Linienfchiffe aufgenommen werden tónnen) und guten € ifs: 
werften; 20,195 9. 162,570 €. (938 Briten, 8020 Portugiefen, 82,598 
Hindu, 28,000 Muhamedaner [wovon nur 100 zwei und 5 drei Krauen 
haben], 10,758 Parfen [mit mebrern Zempeln], 1270 Juden); die Kas 
tholifen und Engländer haben hier Kirchen. Literarifche Societät, Miz 
litairwaifenhaus für Knaben, Freifchule (von einge Gef. geleitet, über 
1100 Kinder, wovon an 140 jüdifche), Kathol., hindufche und parfifche 
Schulen, Schultris, Thierfpitäler. Hauptniederlage von arabifchen, pers . 
fifchen unb oftinbijd)en Waaren; beträchtlicher Handel nad) Prrfien, Aras 
bien und verfchiedenen oftindifchen Handelsplägen mit Baummolle (85,000 . 
Ballen), Pfeffer, Sandelholz ꝛc. Die Ausfuhr betrug 1815 26,724,749 
und die Einfuhr 30,002,230 Fl., Seeſalzſied. Es werden hier durch ins 
ländifche Baumeifter, gröftentheils Parien, Kriegsſchiffe für Rechnung 
der oftindifchen Compagnie gebaut, welche die europäifchen an Dauer, 
und felbft zuweilen am Schnellfegeln übertreffen. Die St. Mabim 
am Kanal von Salfette, 15,618 E. Baumwollweb. Nur durch einen 
m Kanal ift von bicfer Snfel getrennt, aber feit 1805 durch einen 
dwall mit Bombay zufammenhängend die Infel Salfette 10 S, 9X, 
50,000 G. mit der Hft. Tanna im D. und berähmten, in Felfen gez 
hauenen Pagoden, mit vielen Grotten, Wölbungen, Säulen, Statuen, 
Basreliefs und Waflerbehältern ; einft Wohnungen der Pricfterkafte. Iu 
der Nähe die Infeln Elephanta mit der einem ungeheuren Elephan— 
ten ähnlichen, in einen fihwarzen Kelfen eingehauenen Höhle mit großen 
Tempeln, unb Caranſcha mit Salzfchlämmerei, 
2) Das Gebiet von Fort Victoria in der Provinz Bejapur, 
6 $31.99. 17,000 G,, mit der St, Bancut 4000 E. und bem Forst 
Victoria an der M. des Samwuttry, 


ß) In Hinduftan mit 7 Provinzen: 
1) Suzurate eine Halbinfel am indifchen Meere, 1810 $3. M, 
Mill. E., theils Hindu von verfchiedenen Stämyun, als Bhils oder 
Bheels, Graffas oder Kulies, unter denen fi die Sekte der Soin$ ver: 
breitet hat, theils Mogolen und Parſen, Unter bec unmittelbaren eng: 


M 
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Aſchen Herrfchaft fteht bie Oft. Surate am Xapti, 5 €t, oberhalb 

er Mündung, 5M. im Umfang, mit 450,000, nach Anderen 160,000 
jest bei dem ganz gefunfenen Handel ziemlich verarmten, fonft zum 
Zheil febr wohlhabenden E., einer ftarken Gitabelle, anfehnlichen maf- 
fiven Gebäuden neben elenden Hütten, öffentlichen Bädern und einem 
ehemals ftark befuchten Hafen für tl, €qiffc. Unter ben €. find nebft 
Briten, Arntenier, Perfer, Araber, Juden, Gebern. Nebſt den chriſtl. 
Kirchen der Satbolifen unb Armenier find hier muhamedanifche Mofcheen 
unb ein jest Vielleicht eingegangenes indifches Thierhofpital. Seidene und 
baumwollene Zeuge, Brefate, gemalte Leinwand, Verlmutter: und Ebeiis 
holzwaaren, gut gearbeitete Gold: und Eilberarbeiten, Tabak, Sntigo, 
irdenes Gefchirr, Shawls ıc. werden hier verfertigt. Ehemals wichtiger 
Pants (Karawanen:) unb Seehandel nach den Häfen im perf. und arab, 
SXcecbufen , der 9Xalabare und Koromandeltüfte und China. Ohne den 
innern Verkeht betrug 1815 die Ausfuhr nod) 6,158,215, tie Ginfuljc 
6,371,000 Fl. Die hiefigen Zänzerinneh Netagui oder Bajaderen (eigehts 
lid portugiefifch Balhadeiras, b. i, Tänzerinnen) find berühmt. Der Hafen 
Swally, mo die grófern, nach Surate beitimmten Schiffe anlegeh, 
Die €t. Barotfch oder Broach, eine der vorzuͤglichſten indifchen F. 
unweit der Nerbuddamuͤndung mit einem Hafen, 12 M. vom Mecr, 
32,716 €, erhebliche Baummollen: und Achatf., Bleichben, Handel. Bei 
bt €t. ein Begräbnifplag der Parfen, wo die Zodten unter freiem 
Himmel fígen, ein Raub der Vogel. 12 9X, davon ín der Nähe des 
cornalitifchen Eilberbergwerks die Heine Infel Kebyr ntit dem utalteh 
Baum Kebyebor, bet tnit feinen Zeigen ungefähr 3 Jauchart enthält, 
und fo bod) ift, daß man ihn mehrere 9X. weit erblidtz ein febr be: 
ſuchter Wallfahrtsort der Hindu, deffen-Felerlichteit den Birans, einer 
Alaffe wandernder Bettler, anvertraut ift, deren Oberhaupt auf der Infel 
wohnt. Die St. Sinnore an der Netbudda, 10,000 G, Bhunugger 
mit etiem von den Arabern befuchten Hafen. Purbunder 75,000 G, 
Wabr, Hafen, Hauptmmarft für Gugurate, Malwah, Iran nnd Atabiftar, 
Gambaíd an dem Bujen gl. N. 30,000 E. Baumwollweb., Achatz 
ſchneid., feichter Hafen. — Mittelbar find: 1) Das Gebiet des 
fhabacattenfütíten Guicomat, BED. 9x. 2 Mil. E. Der 
Raja bat vicle Kleine Haͤuptlinge unter fih, 6,846,979 Fl. Einnahme,‘ 
5,005,582 Fl. Ausgaben, 5,497,690 Fl. Staatsfchuld, 20,000 Reiter, 
2000 9X. Fußvolk und die Refidenzft. Baroda am Dhadur, 100,000, 
Baumwollweb. Die €t. Kuppermwunji am Muer, 10,000. Handel. 
Ahmedabad dm Sauhermutti, 120,000 E. Königsplag Meidan Khan, 
Zhierfpitäler, Sammt: und Goldfilberitof:, Muffelin:, Lad, Papierf: ; 
in der Mähe das Königegrab und der Echah Yaugh ober Königsgarten. 
PYalhbanpur 30,000 E. Rhadunpur 24,000G, Handel. Dwaraca 
Sindutenpel, 2) Die dem Guicowar und Holfat oder den Engländerh 
unmittelbar zinsbaren Rajafchaften in den Diftritten Puttunpur, 
Sutwar, E demyont (mit der St. Dubbei 40000 G.), Katz 
tumwar (Wohnfig der räuberifchen Kättier, die eine natürliche Reli 
ger haben), Shalawar, Hallawar (mit der €t. Noanagur), 

urba, Babriawar, Goelwar. 

2) Khandefch mit 2 9Xill, G.; die Engländer haben nur beh - 
weſtlichen Thell, ben Holkar bisher behertfchte, und in deffen Gebirgen 
die räuberifchen Bheels unter eignen Häuptlingen wohnen. Hier find 

€t. Saulna, Naundurbar und Sultanpur, unb die Sft. 


" Salnetc am &apti, Dulligam am Mufum unb Ehandore 


im Gebirge. 


3) Xurungabab, mit 6 Mill. E. (worunter aber auch der Ans 
theil, den der Nizam erhalten), mit 9 Diftrikten und der HR, Punah, 
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einst Hft. des Mahrattenreichs, an der Muta Mula, 110,000 E. Kort, 
Handel. Die €t. Galliani am Holaf, Fabr. von baummolfenen Zeus 
gen, irdenem Gefchtir und 9Xeffing; Jowar. €allier. Sagum 
nere, Ahmednuggur an der Cina, Fell. Perrainda Coba: 
pur an der Gina. Akulkotta. Baffain am Meer, Handel mit 
Thikholz x. Ehinfchur an der Muta, 5000 €. Eis des Cinta: 
mum Deo, einer verförperten Gottheit der Maharatten. Die Feitung 
*ogbur auf einem unerfteiglichen Felſen auf den Gfaté; in der Nähe 
die Höhlen von Carli. 

4) Bejapur mit 7 Mill. E., worunter viele kathol. Chriften. 
Die Engländer haben 9 Diftrifte und bte Städte Dabul Hafen, Dans 
del mit Pfeffer und Salz. Raipur Hafen. Golapur. Reybagh. 
Gokak Seiden: unb Baumwollweb. Darmwar. Shahnur. Hubly 
Fabr., Handel, Gheriah am Meer, Hafen. Zaighur Hafen, Hans 
del mit Pfeffer, Salz, Hanf und Thikholz. — Der öftliche Theil des 
Landes gehört dem Nizam. — Die 1818 von den Engländern gebildete 
und einem Sproͤßling des Sewadſchi, des Stifters des Mahrattenreiche, 
verliebene Rajafchaft Satarah bat 5112 £2. 9X. 12 9Xill, G., 1,700,000 
FI. Ginfünfte, 4000 M. Gruppen, unb die Städre Satarah zwilchen 
der Kiftna unb Umurri, auf der Weftipise einer Bergreihe, befeltigt, 
Refidenz des Raja,. Carrar an ber Kiftna, 8000 €, Baumwollweb., 
Handel. Merritfch 10,000 €. Punderpur an der Bima, 15,000 
E. Wallfahrtstempel. Bejapur 100,000 (zu Aurungzebs Zeit noch 
984,000) G, Eitadele. Huttany an der Kiftne, 15,000 €, Fabr. 

5) Malwah, 1850 Q. 9x. 4 Mil. G., der Hauptfis ber Maha— 
vatten, Hier haben die Engländer nichts eigenthämlich, fondern nur die 
zinsbaren Staaten des Holkar und Bopal,. Der Staat des Holfar 
in Malwah unb Guzurate, 535 A.M. 1,200,000 E. Der Maharaja 
aus der Familie Holfar, feit 1811 Mulbar Row, hat 21 Mill. FI. 
Ginfünfte, 30,000 Reiter, 4000 M. Fußvolk und wohnt in der feften 
oft. Indore. — Die Rajafıhaft Bopal (Bopaul) 1073 A. M. 
250,000 G, Der Nabob (Raja), ein Patanc oder Afghane, hat 300,000 
$t. Ginfünfte, 3000 9X, Haustruppen und wohnt in der oft. Bopal 
an der Betwa, 

6) Afchmir oder Rabebutama, das Fand der Radsbuten, 6160 
Q. M. 5 Mill. G., von denen die Dichaten, ein Hinduftamm aus der 
Kafte der Künftler und Handwerker, die Mehrzahl ausmachen, und die 
Radsbuten aus der Kafte der Krieger die Herren find; auch leben hier 
die Bhattier ıc. Die Weftfeite des cbenen Landes bededt die Wüfte von 
Multan. Eigenthuͤmlich haben die Engländer nur den Diftrift und die 
Feſt. Alchmir am Fuß einer Huͤgelkette, auf deren nördlicher Epise 
die uneinnehmbare Felt. Tarrag urh, und mittelbar die Rajafchafs 
ten? 1) Seypur (Scheipur) 721 Q. 9X. 670,000 €. Der Rad$s 
butenraja aus dem Stamm Gutchwa hat 2— 3 Mill. Fl. Einkünfte, 
8000 9X. Fußvolk, 10,000 Reiter und wohnt in der Hſt. Jeypur in 
einem fchönen Thale, an einem Arm des Banaf, Pferdemarkt. Die 
€t. Samber, Amber, Rampura. An der Gränze von Jeypur 
liegt das Land des unabhängigen Raja von Kifhengurh, der gewöhnlich 
in einer Feſtung bei Kiſhengurh an den Ufern eines fchönen, fifch- 
reichen Sees wohnt, 2) Kotah 256 A. 9X. 180,000 G., feit 1825 uns 
ter dem $aja Madhu Singh, einem Radsbuten aus bem Stamm 
Gboban, der 13 Min. Fl. Einkünfte fat, und in der Oft. Kotah am 
Khumbul wohnt. 3) Bundi 1164 £i. 9X. 70,000 G., unter einem 
Stabébutenraja aus dem Stamme Gfjofan, mit 600,000 Fl. Einkünften unb 
der Hſt. Bundi, 4) Ddeypur 3392 £i, M. 250,000 G., unter eis 
nem Radebutenraja aus dem Stamme Scfodya, teffen Macht durch Tie 
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64 Dmtobé oder Staatöbeamten befchränft f£, mit 1 Ri. Fl. Einfünk 
ten und der fL Odeypur am Banaf. Der Feft. Ehitore und der 
€t. Amerkote, auf einer Dafe auf den Gr. nzen von Sind, haben 
fi neuerlich die limité von Sind bemächtigt. 5) Subpur (6€ futs 
pur) 360 £X, M. 498,000 G., unter dem Raja, einem Rator: Rade- 
buten, der 3 Mill. FI. Ginfünfte, 27,000 Reiter, 3000 9X. Fufivolf, 
30 Kanonen bat, unb in der Hit. Subpur an einem Mebenfl. des 
Banaß wohnt. 6) Zeffelmere (Dſcheſſelmere) 238 Q. M. 
180,000 G., unter dem Kaja, einem Rator:Radsbuten, mit der oft. 
Selfelmere. 7) Bicanere (Beifanir), eine Safe in der großen 
Wüfte, 310 $1. 9X. 220,000 G., unter dem Raja, einem Natur: Made: 
buten der 300,000 Fl. Einkünfte, 8000 9X. Fufvolf, 2000 Reiter und 
35 Kanonen hat, mit der oft. Bicanere Baummollzeugs:, Muffelin-, 
Zurbanf., Handel. — Der Diftrikt Schetawutty, fonit dem Naja 
von Echidpur unterwürfig, jest ín Sefeglofigkeit. — Das Land der 
Bhattier, der nordöltliche Theil der Provinz, wo im Rande Lokdſchen⸗ 
gel die beften indifchen Pferde fallen. Die Bhattier find Hirten, und 
gehorchen Kleinen Häuptlingen, deren mächtigfter bisher in der Stadt 
Futtchabad am Guggur, 5000 G., wohnte, welche die Engländer 
befegt halten. — Die einige M, von Aimere entfernten Mhairs ber 
wohnen eine Bergfette mit fchönen Thälern, zeichneten fid) bisher durch 
ihre Liebe zur Freiheit und Unabhängigkeit aus, lebten von Räubereien 
in den begränzenden Gegenden, und fanden in den biden Wäldern und 
auf den hoͤchſten, faum zu erfteigenden Ber gipfeln ihres unangreifbaren 
Sandes Schuß gegen ihre Feinde. Cit einigen abren haben fie fid) 
der oftindifchen Geſellſchaft unterworfen, und fangen an, den Nutzen 
des Aderbaues einzuſehen. 

Kutſch, 508 Q.m, 1 Mill, E., meiſtens Radsbuten, wovon 
ein Theil Muhamedaner find. Die Nordoftfeite umfaßt ben 366 £). 9X. 
p unb fid zum Theil in Guzurate und Multan hineinziehenden 

unn, der im Winter einem offenen Meere gleicht, und im Sommer, 
wenn ihn das Waſſer verläßt, theils zur guten Weide wird, theild Mo— 
raft bleibt. Die Engländer haben hier die Et. Mandavie, Hafen; 
Anjar, Rohur. Unter den Radsbutenhäuptlingen ift der Jemadar 
von Kutfch der mächtigfte. 


IL Die Befigungen unb Saftore(en der Fran: 
zofen enthalten 94 DO. M. mit 90,000 G., wo ber Ertrag 
des Opiums, Salzes i. auf 110,000 Fl. ſteigt. Sie befin: 
den fib: 

1) In Bengalen: Faktoreien in Gbanbernagor unb Eof: 
fimbazar. 

2) In Karnatif: Pondicheri (Pudutfcheri, d. i, Neumarkt), 
78? 9, von Paris, 11° 55' N, Br. berühmte Seeft., mit einer vortreff⸗ 
lichen Rhede, an ber M. des Fl. Gíngo, Hft. der franz. Befisungen, 
Mittelpunft des indifchen Handels ber ——— 25,000 E., mehrere 
kathol. Kirchen. Unter den E. nebft Europdern, Muhamedaner und 

Sindu. Einige zum Theil gut eingerichtete eebranflalten von europdi- 
[ben Lehrern in bürgerlichen Kenntniffen, Mathematik, Gefchichte, Geo: 
graphie ıc., Stiftung zur Erziehung von Kindern europäifcher Abkunft 
unter Leitung der Miffionarien; Perfal: , Guintaéz u, a, Baummollens 
geugtvebercien, Kifcher, 

3) In Zanjore: Karikal (Karinfalla, $. i. ſchwarzer Stein, 
ober Felfen), Handelsft, an einem Arm des Gaveri:olerarm, 15,000 @., 


mit einer kathol. Kirche, Zigs, Pagnens u. a, Baummwolweb., Handel 
mit Reis, Kattunen ie, 
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4)5n Malabar die Seeſt. Maheıan der M. des Fl. Colaſtri, 
6000 (. fatfef, Kirche, Handel mit Pfeffer (20,000 Et;), Kardamomen, 
Sandel: und Thlkholz. 

II Die Befigungen ber Portugiefeh beſtehen ia 
dem Gebiet von Goa, einem Theile der Provinz Bejapur auf 
der MWeftfüfte von Dekan unb in den Bezirken von Diu und 
Daman in der Provinz Guzurate, 33 $3. M. 100,000 G., mit 
mehr a(8 200 Kirchen unb 2000 Prieftern; wo G oa, auf einer 
Inſel an der Mandava, 19 M. von deren M., Hauptort ber 
Mortugiefen, mit einem vortrefflihen Hafen, 1200 9. 4000 €. 
2 Kaftelle, prächtige Kirchen, 11 Moͤnchs- unb 2 Nonnenklöfter, 
Arrakbrenner., Handel. Die alte Stadt Goa liegt 8 engl. M. von 
Steu:Goa aufwärts des Fluffes; in jener wohnen der Erzbifchof, 
der Primas won Indien ijt, und viele Geiftlihen; in Billa: 
nova be Goa an der M. ber Mandava innerhalb der Wer: 
fhanzungen ded Hafens, 2000 9. 19,000 G., wohnen der, Vi: 
cekoͤnig unb bie vornehmften portug. €, bie wegen des Ueber: 
muths der SPriefter und ber Ungefundpeit des Drtes Alt-Goa 
verlaffen haben. Der Handel ift feit 1812 febr geftiegen; 24 
große Schiffe find damit befdjáftigt. Kein Muhamedaner und 
Hindu wird in der Mähe geduldet. Seeft. Daman im Diftrift 
Surate der Provinz Giugurate, an der M. der Dummum Ganga, 
mit 6000 G., einigen Forts, 7 Kirchen und vielen Klöftern, 
Schiffbau, Hafen, Handel. Die befeftigte Stadt Siu auf einer 
Halbinfel gl. N. an ber Südfpige von Guzurate, mit 4000 €. 
Sort und trefflihem Hafen, aber ohne Trinkwaſſer; tapfere Vers 
theidigung burd) bie Portugiefen 1530 unb 1545. 

IV. Die Befigungen der Dänen beftehen in einem 
feinen. Gebiete in der Provinz Karnatik; fie enthalten außer der 
St. wenige Dörfer, und trugen 1814 13,231 Rupien .ein. 
Die befeftigte Hſt. Trankebar (Xorangaputi, b. i. Pferdes 
oder Waflerftadt, mad) Le Sour Trinkbar), zwifhen 2 Ar — 
men des Gaverp, mit 3900 5. 20,000 E., dem Fort Cavery, 
"Hafen, Baummollf., Seefalzfied., lebhafter Seehandel. Die Dies 
figen luther. Miffionsanftalten beftehen befonders durch Befoͤrde— 
rung des koͤnigl. dänifchen Miffionscollegiums zu Kopenhagen und 
ber Eönigl. britifchen Gefellfchaft zur Beförderung chriftlicher Er: 
fenntnig Gottes $u London. In bem zu dieſer Mifjion gebórenz 
den Lande find 20 Freifhulen, in denen an 600 Kinder tamus 
lifd) unb. engli(d) lefen, fchreiben, rechnen, Geographie ꝛc. lernen. 
Die 11 um Xranfebar. befindlichen chriftlichen Landgemeinden Dat 
die daͤniſch-oſtindiſche Miffion der eniglifhen Gefellfhaft für Wer: 
breitung chriftlicher Erkenntniß abgetreten. Außerdem haben die 
Dänen Handelslogen in Bengalen und Malabar; die wichtigfte 
it Friedrichsnagor oder Serampore am Sugly, 14 M. 


% 
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nöchlih von Calcutta, ^ Sauptfig ber Täufer: Miffionarien, aus 
deren Buchdruderei die heil. Schrift in 27 Sprachen des. mittlern 
Indiens ganz oder in einzelnen Buͤchern überfegt. hervorgegangen 
it; Collegium zum Unterriht in afíatifen unb. europái(den 
Spragen, Mathematit und Naturwiffenfhaften (1823 50 Zögs 
linge), Gef. für Erziehung der’ Eingebornen (bec blos aus bem 
Ertrag der Subferiptionen jábrlid) 33,000 Rupien oder 82,000 
8r. zugefichert find), Gef. jur Beförderung des Feldbaues, Epars 
bant. Die Stadt iff 1824 durch ein beifpiellofes Austreten des 
Ganges faft gánglid) zerftört worden. 





Oeſtliche indifche Halbinfel jenfeit des Ganges oder 
Hinterindien. 


Gränzen, Lage, Größe. Die Gränzgen find -nebit 
dem indifchen Ocean Borderindien und China; bie Lage von 
108 — 127? 2. unb vom 1 — 27° Br. unb der Flaͤcheninhalt 
wird auf 40,600 £1. 99. gefchägt. 

Boden unb Klima. Bei ber hinterindifchen Halbinſel 
fehlt uns nod) durchaus die Kunde von bec nördlihen Naturbe— 
gränzung, ober von dem Gebirgswalle, mit welchem bier im O. 
das Gebirgsfpftem des Himalaya bí8 zum ftillen Ocean binzieht, 
unb fid) aud) füdwärts bis in die Halbinfel hinein verzweigt cder 
abbadyt. Wir wiffen nur im. Allgemeinin, wie wir aud) fpäter 
nod genauer bei China nachmweifen werden, daß Dfltübet nad) 
Dften und Süden ín Alpenländer abfällt, weldye den ganzen 
Norden der hinterindiſchen Halbinſel einnehmen, als hoͤchſt un: 
wegfam von jeher wichtige Völkerfcheiden gemefen find, und eine 
zahlteiche Menge wafferreiher Ströme nad) den füdlihen Tief— 
ländern fenden, deren Thalebenen zum Theil herrlichen Kultur: 
boden haben, zum Theil aud) aus großen Sumpf: und Wald: 
tegionen beftehen, mit denen befonber8 bie Alpenlandfchaften ums 
gürtet find. Aus bem gebirgigen Morden ziehen fid) mehrere 
Bergketten mit abnehmender Höhe. fübmárt& burd) die Halbinfel, 
Weſtlich begleiten in Affam die Garromzs Gebirge die Süd: 
ufer des Bramaputra bis zur Gránge Bengalens. Mit ihnen 
hängt das füdmwärts flreichende Küftengebirge von Arakan oder 
Yuma zufammen, welches in feinem nördlichen Theile den Na: 
mem Mugg, im füdlihen Anupettumiu führt, unb füd: 
märts im Gap Negrais an das Meer tritt. Der höchfte Punkt 
diefes mit den fchönften Tikwaldungen geihmücdten Gebirges ift 
der 8340’ hohe £oabbung. Eine zweite Kette zieht fid) zwis 
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ſchen Birma und ben engl. Befisungen im MWeften, und Clam 
im Oſten hinunter durd bie Halbinfel Malaka bis zum Gap 9t o« 
mania, der Sübdfpike des ganzen Erdtheils. Diefer Zug heißt 
im nördlichen Theile Dſchenkieit, bat bis 7000’ hohe Gipfel, 
wird ſuͤdwaͤrts immer niedriger, fo bag zwiſchen 10? unb 12° 
N. Br. auf bec Landenge zur Halbinfel Malaka während der Ne: 
genzeit durch zwei entgegengefrgt fließende Küftenflüffe eine natuͤr⸗ 
liche Wafferverbindung beider Meere ftattfinbet, erhebt fid) dann 
auf Malaka wieder, ift überall mit den ſchoͤnſten MWaldungen 
von Tikbaͤumen bebedt, und enthält bie reichſten bi8 jest befann- 
ten Binnlager. Kine dritte Dauptfette, von der chineſiſchen Pros 
vinz Yünnan ausgehend, durdyzieht das Seid) Anam von N. 
. Sg. 98. nad €. €. D., trennt China hier von Hinterindien, 
und läßt als Küftengebirge von Godjind)fna auf der Oftfeite nuc 
einen mäßig bwiten, flahen und hoͤchſt fruchtbaren Küftenftrich. 
Die Höhe und Beichaffenheit, größtenteils felbit die Namen bie: 
fec anamefifhen Gebirge find uns mod) völlig unbekannt. Die 
gebirgigen Kandfchaften Hinterindiens haben meiftentheild ein fehe 
angenehmes, gemäßigtes Klima. — Sn den tiefen Slufthälern, den 
häufig uͤberſchwemmten Deltalandfcaften der Steöme, und an ben 
niedrigen Küften wird die faſt unerträglihe Schwuͤle der Luft 
nur während der Negenzeit und durch bie regelmäßig wehenden 
Monfoons etwas abgekühlt. Diefe Gegenden find aber nament: 
lid) für Europäer febr. ungefund, Die Oftküften bet. Halbinſel 
werden oft durch fehredliche Orkane ober Typhons verheert, und 
die Küften von Zuntin zeichnen fid) duch eine nod) nicht ers 
flárte Unregelmäßigkeit in der Ebbe und Fluth aus, welche bier 
in 24 Stunden nur ein Mat wecfelt, fo daß jede Fluch und 
jede Ebbe 12, ftatt 6 Stunden dauert. 

Meere, Meerbufen, Meecengen, Flüffe Die 
Küften Hinterindiens werden befpült von bem indifhen Ocean 
mit den Bufen von Bengalen unb Martaban, nebft ber 
Straße von Malaka, von bem binterindifhen Meere 
mit dem Bufen von Siam, und von dem füdcdhinefifhen 
Meere mit bem Bufen von Tunkin. Außer unzähligen Küs 
ftenftüffen wird die Halbinfel von 9 Parallelfirtömen 
durchfchnitten, bie fAmmtlidy von N. nad) €. fließen, zum Theil 
den Terraſſen Dfttübets unb Sifans, zum Theil niedrigeren 
Vorbergen entquellen, oft burd) zahlreiche Stromfpaltungen, Zwit⸗ 
terſtroͤme und Zwitterfeen in Verbindung ftehen, und ihre niedri⸗ 
gen Uferländer regelmäßig unter Waffer fegen. Alte biefe Fluͤſſe, 
deren Quellen und Lauf nod) febr im Dunkel liegt, find atbeis 
tende Ströme, mit weiter Deltabildung ar bem Mimbungen, fo 
dag man den Sand: und Schlamm:Maffen, weldje fie ins Meer 
wälzen, mit Recht die Seichtigkeit beffelben an den Küjten zus 
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ſchreibt. 1) Der Sungea⸗-Fluß entfteht in dem chineſiſchen 
Yınnan aus bem Ho⸗ti-Kiang und Lisfian:Kiang, unb 
mündet in ben Golf von Zuntin 2) Der Kieuslungs 
Kiang (Neun-Drachenfluß) fliegt als Lanstfang:Kiang 
aus dem oͤſtlichſten Tuͤbet durch Yünnan, ©. D. nad) der hins 
terindifchen Halbinſel hinunter, und mündet groß und keit in 
bm Meerbufen von Zunfin, wo «c eine 2 M. breite Schlamm: 
flähe abgefegt hat. 3) Der Hueſtrom in Codindina, ift 
ſchiffbat und mündet etwas nördli von ber Bai Danfan oder 
Zuron= Hafen, der für einen ber beiten des Orients gehalten 
wird. 4) Der Mai-Kiang oder Strom von Gambobja, 
wurde früher für den Kieuslung:Kiang in Yünnan gehalten; er 
it 8 Zagereifen aufwärts bis Saigong fdjiffbar, theilt fid) in feis 
nem breiten Deltalande in viele Arme, und mündet in Anam, 
éfii) vom Gap Gambobja. 5) Der Menam (Mutterwaffer), 
Maygue oder Strom von Siam, foll aus Laos hervorbres 
den, das mit Tunkin unter gleicher Breite liegt, durchſtroͤmt 
dann ganz Siam von N. nad) €., fol mit dem Mai: Kiang' 
durch einen großen Switterítrom, ben Annam, verbunden fein, 
theilt fi bei Sisyosthiya im mehrere febr. breite und tiefe 
Arme, bildet nun ein fhwüles, fumpfiges, aber febr fruchtbares 
Delta, unb ergieft fid) in ben Bufen von Siam. 6) Der Xa: 
nafferim, ein bedeutender Küftenftrom, der auf der nordwefts 
lichen Küfte der Halbinjel Malaka fid) in ben Merguis Acchipel 
etgießt. 7) Der Strom von Martaban oder Zbaluaypns 
Myit unb Saluaen, kommt im Mittellauf aud) unter dem 
Namen Lu:Kiang und Nu-Kiang vor, unb entipringt nad) 
älteren Angaben auf den Schneegebirgen Djt: Zübers, deren Set: 
ten er ſuͤdwaͤrts firömend burd)brid)t, wogegen ihn bie angeblis 
dem neueften Entdedungen bec. Briten nur in Birman an nie: 
btigen Vorbergen entftehen laſſen, und ibm kaum eine Länge von 
50 M. geben, was bei feiner Wafferfülle ſchwer zu glauben ift. 
Er münbet oberhalb Martaban in den gleichnamigen Buſen. 
8) Der Strom von Pegu, im Lande felbft Miup genannt, 
entfpringt etwa 20 M. nordwaͤrts der Stadt Pegu, fließt nur 
im weiten Flachlande burd) MWaldrevier und Deltaboden zur 
Mündung, vor welcher er fid), nebft bem oͤſtlicheren Küftenfluffe 
Sitang, mit einem Arm bed Sjramaby vereinigt. 9) Dee 
Sta-maby.(b. D. großer Fluß), oder Strom von Ava, kommt 
wahrſcheinlich aus den Schneefeldern ber tübetifhen Gränzgebirge 
nad Birma, nimmt zwiſchen Amirapura und Ava eine weſtliche 
Richtung an, empfängt rechts den bedeutenden Kiaäyn:Deayn 
oder Z baníastoaby aus den hohen Scheidegebirgen Affams, und 
firömt nun wieder füdfüdmweitwärts. Bei Nuſſoah tbeilt er fid) 
in zwei große Arme, ben Baffein weſtlich ” ben Rangun 
2 


260 Aften. 


: fid), die eim großes Delta einfchließen, welches reid) an it; 
holz, Tigern und anderem Wild ift, unb öftlih vom Gap Ne: 
grais burd) eine Menge Mündungen ins Meer fallen. Der 
Itawady, ^ beffen Länge man auf 270 M. berechnet, ift fon 
an ber birmanifchen Gränze fehr wafferreih unb ſchiffbar, wird 
bei Nuffoah‘ über eine Meile breit, unb fegt vom Suni bis Aus 
guft burd) regelmäßige Anfchwellungen feine niedrigen Uferlands 
fchaften unter Waſſer. Merkwürdig ift die Cigenfchaft feines 
Maffers, das Tikholz in kurzer Zeit ju verfteinern, Den 
Lauf be Bramaputra haben wir bei Vorderindien Éennen 
elernt. 

2 Produkte: . meiftens wie auf ber weſtlichen Halbinſel; 
viele Nhinozeroffe, Elephanten, Büffel, Moſchusthiere, iger, 
Affen, Srofobie, Schweine, Schlangen, Skorpione, Gibedfen, 
prächtig leuchtende Fliegen, Pfuuen, Papageien, Federvieh, efbare 
Vogelnefter vom Vogel Chim aus Fiſchrogen gemadt, Bilde, 
Seidenraupen; Getreide, Reis, Zuder, Baum- und Gartens 
fete, vornehmlicd, &ago, Mangos, Ananas, Kokosnüffe, Durio, 
Manguftan (mit reigenden Früchten), Betel, Areka, Del, Mein, 
Baummolle, Indigo, nügliche, koftbare und wohlriechende Holzars 
ten, befonders dauerhaftes Tikholz, Adler, Capan; und Salam: 
bakholz, Bambus, Pfeffer, Affen, Gione:, Firniß- unb Benzoe⸗ 
baͤume, die Meſue (liefert das Eiſenholz, das auch als Eiſen 
verbraucht wird), Seifen» und Aloebaͤume (von den letztern das 
feines Gerudjà und feiner Farbe -mwegen fogenannte 9tofenboly), 
Schirmmandelbaum (Badamier, beffen Aeſte ſaͤmmtlich horizons 
tal in ‚verfchiedenen Abfägen übereinander ftehen, mit febr ange: 
nehmen Früchten), 3Babelabáume (von denen fid) das Gummilat: 
inſekt náprt) , Wattenbaͤume (mit einer feinen, feidenartigen und 
febr kurzen Baumwolle), Zimmet, Pfeffer; Gold, Silber, Gi: 
fen, Blei, Sinn (das feinfte Zinn Kalin), Magnetteine, 2(cbate, 
Edelfteine, befonber8 bie beften 9tubinen, Salz, Steinöl (aus 
500 Brunnen), Salpeter, Ambra. 

Unter den 36 Millionen Einwohnern, bie zu 2 Racen 
be Menfchengefchlechts, der mogolifhen und malayifhen, gehören, 
find außer den Birmanen (Bomanen, die fid) felbft Myammans 
nennen), Taliern (in Pegu), Siamern, Anamiten, Karainern 
(in Pegu, ein gutartige8 , aderbauendes Volk), Kaͤhn's (zwiſchen 
Ava und Arakan) unb Malayen, Chinefen, Portugiefen, Nies 
derländer, Briten, Italiener, Armenier ic. einheimiſch. Haupt— 
ſprachen find: die avaifhe (aud) die bomanifche umb birmas 
nifche genannt, in Ava unb Pegu, von ben Ufern bes Meeres 
bis an die Gränzen der chineſiſchen Provinz Yüınsnän gejpro: 
chen von ben fid) felbft mennenben Man: Ma oder Myan: Mi, 
woraus Mien gemacht worden), die fiamifche, die anamiti[de 
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(in Zuntin, Cochinchina, Cambodja und vielleicht in Laos, wie 
die vorigen einfplbig), befonderd bie malayiſche (melde an ben 
Cetüften der Halbinfel und aller oftindifhen Infeln verbreitet, 
und folglich die Sprache des Handels und der feefahrenden Völker 
it; bei den Ciamern heißt fie Khek, bei den Birmanen Mafu), 
in einigen Gegenden die Bali» oder Palifprache (ein Dialekte 
des Sanferit) zum gelehrten, befonders theologifcen Vortrage. 
Hauptlandes:Religionen find bie buddhiftifhe (in Siam, 
Ava, Pegu), braminifhe und mubamebani(de; aud) find hier 
viel Verehrer des Sonfutfe, Fo, GCamonofbobon (eines tugende 
haften Menſchen, der vor 2500 Jahren lebte) x. Die Priefter 
der heidnifchen Wölker heißen Talapoinen, Bonzen, Maffandras 
hen und Chemitzer. ud) Chriften, befonders Eatholifhe unb ars 
menifche, findet man, vorgüglid) in Cohindina und Zunfin, wo 
an 300,000 gefunden werden, bei denen 16 europáifdje Miſſio⸗ 
maien, 4 Bifchöfe und über 100 im Lande geborne unb in 
Ehulen und Seminarien gebildete Priefter find. Der Fleiß 
der €, beſchraͤnkt fid) größtentheils auf Ader: und Schiffbau (bie 
Birmaner bauen Schiffe von jeder Größe für die Engländer in 
Indien; fie haben die Kunft von den Niederländern erlernt) und 
einige Handarbeiten: Schmiede, Töpfer, Weber und Berfertiger 
von Gögenftatuen und indiihen Galanteriewaaren. Die Gelehr: 
ten beichäftigen fid) vornehmlih mit Arzneidunde (meiftens im 
Gemwande der Zauberei), Theologie, Aftronomie, Aftrologie 1c. 
Von den Künften wird bie Tonkunſt am meiften geübt. Die 
meilten Handelsgefhäfte find in den Händen ber Chinefen, 
Malayen, Armenier und Europder. Daupterporten find: 
Baumwolle (aud) rothe fiamifhe), Holzarten, Kalambakharz, 
Zuder, Pfeffer, Reis, Gummiguttà, Steinoͤi, Eifen, Binn, 
Diamanten, Elfenbein, Benzoe, Rubinen, Firniß, Seide, fein: 
wand aus Baumrinde, geflochtene Rohrarbeiten, efbare indifche 
Vogelnefter, Kampher, Sago x. 





Die Haupttheile find folgende: 


L Das britifde Hinterindien umfaßt feit bem Fries: 
densihluffe mit den Birmanen zu Yaudabu am 24. Febr. 1826 
einen Sládjenraum von 1808 £31. M. mit 278,000 G. Es ift 
in Hinficht der Verwaltung mit der vorderindifchen Präfidentfchaft 
Dengalen vereinigt, unb befteht aus folgenden Provinzen: 

1) Arafam bifbete, bevor ed die Birmanen 1786 eroberten, ein 
eigemes Königreich, ift 415 Q. 9X. groß und liegt als fehmaler Kaͤſten 
freif an der Sfifeite des bengalifchen Meerbufens zwiſchen 18° 107 — 
22? IN, Br. Von Birman ijt es durch das Anupektumiu : Geb, 
geihieden, und wird nur von Kuͤſten⸗Fluͤſſen bewäffert. Das Klima, tjt 
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an der flachen Kuͤſte ſehr heiß, und für Europäer hoͤchſt ungefund, der 
Boden aber fruchtbar, und die Gebirgsabhänge namentlicd, reich an Tik: 
holz, Gold, Eilber und Salz. Auch Elfenbein, Wachs und Honig 
werden ausgeführt. Unter den Einwohnern, deren Zahl fih auf 100,000 
belaufen mag, find am zahlveichften die Muggs, Budphaiften, vof) unb 
räuberiih, doch nicht ohne Gutmiütbigfeit. Die Oft. iit Arafan, 2 
Zagereifen oberhalb der Mündung des gleichnamigen Fluffes, mit unges 
fähr 8000 E., einer ftarfen gt und vielen Tempeln; der Handel nach 
Bengalen ift lebhaft. Die Et. Sandomwan an der M. des gleichn. 
Fl. trieb fonft ebenfalls lebhaften Handel mit andern birmanifchen Häfen, 


2) Martaban, im N., N. D. und D, von dem Gebirge Dfehen: 
ficit begränzt, fübrodrté durch den Fl. Balamein von Zenafjerim ge: 
trennt, im 98. an ben Meerbufen von Martaban gränzend, gegen 570 
Q. M. grof, Das Klima ift gemáfigt unb gefund, der Hauptftrom 
der große Thaluayn, und der Boden febr fruchtbar. Zur Ausfuhr fom: 
men Reis, Baumwolle, Indigo, Arefandffe, Elfenbein, Kardamomen, 
Wachs und Honig. Unter den Einwohnern, deren Zahl zu 60,000 ans 
gegeben wird, unterfcheidet man die Zanvanthari oder Küftenbewohner 
(ein Gemif von €iamefen, Peguanern und Malaven) von den Karia— 
nern, einem harmlofen Hirtenvolfe im Innern und auf den Gebirgen. 
Die oft. it Martaban am rechten Ufer des Thaluann, 10 9X. von 
feiner nördlichen Mündung, 6000 G., Schifffahrt und Handel, An der 
Mündung des Thaluann haben die Engländer 1826 eine neue Stadt 
angelegt, und fie zu Ehren des damaligen Generalgouvernceurs Amherſt 
Amberfttown genannt, 


3) Zenafferim, füdlich von der vorigen, ebenfalls gegen das 
Innere von dem Gebirge Dfehenkieit begränzt, etwa 780 £X. M. mit 
taum 55,000 G., zerfällt in folgende Bezirke: a) Mee, der nördlichite 
und Eleinfte, hügelig unb reich an Schiffbauholz, mit der ft. gl. N, 
an dem gleichnamigen Fl. b) Zamway, der mittlere und größte Bes 
zirk, mit 21,000 E., fehr mwaldig und nur türftig angebaut, reich an 
Binn. Die Einwohner, zum Stamme der Zanvanthari gehörend, find 
Buddhailten, yon fanfter Gemüthsart, und befchäftigen fi meift mit 
Meben, Färben, Schifffahrt und Handel, Die St. Taway liegt uns 
fern der Mündung des gleichnamigen T" bat ein Fort und einen gu: 
ten Hafen. c) Mergui oder Zenafferim, der füdlichfte Bezirk, tit 
faft ganz mit Waldungen bebedt, welche das vortrefflichite Schiffbauholz 
liefern, unb aud) reich an Zinn, aber fonft fchlecht angebaut und wenig 
bevölkert, Unter der. Herrfchaft von Siam war Zenafferim die Hft., 
am gleichn. Fluß, welche ftarfen Handel trich, aber unter ben Birma: 
nen ganz in Verfall gerieth, Auch Mergui, die Refidenz des birmas 
nifchen Statthalters, auf einer Infel, welche der Zenafferim und Gul⸗ 
pia bilden, hatte 1826 nur 300 G., wird fid) aber hoffentlich bald bes 
ben, ba fie einen vortrefflihen Hafen befist. d) Der Mergui: Ar: 
hipel licgt zwifchen 6° -— 15° N. Br., wird vom Feftlande durch die 
Forreſtſtraße getrennt, und befteht aus zahlreichen Inſeln, welche 
etwa zufammen 40 £X. 9X. groß find, Sie find theils hoch unb felfig, 
theils flach, ſtark bewaldet, und nur bie wenigſten bewohnt. Sie lies 
fern Perlen, efbare Vogelnefter, Echildfrötenfhalen, Ambra, Wachs 
und Honig. Die größten "yr Snfeln find von N. nad) e. hinab: 
Moscos, Zamwan, ble Königsinfel, Torres, Domel (oder 
ambi), €t. Sufanna, St. Matthew, Beyer, Selanga 
(Zunffeilan) und Lincava. Selanga ift die größte, 31 Q. 9X., 
12,000 E., Malaven, Ehinefen, Siamofen und Birmanen; mit Reis— 
bau, Vichzucht, Binnbergwerten. Der Hauptort ift Zcrromab mit 
«inem Fort; der befte Hafen Po pra an der Nordkuͤſte. 
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4) Das Gebiet von Malaka, unter 2° 1! 9t, Br, 1819 von 
den Niederländern abgetreten, 4 Q. M. mit 33,000 G., fat die 
Briten nur politifchen Werth feiner Lage an der Etrafe von Malafa 
wegen, denn tet ehemals blühende Handel mit China zieht ſich immer 
mehr nach Sincapur. Daher betrugen 1822 die Einkünfte nuc 42,000, 
die Ausgaben aber über 200,000 Rupien. Die of. it Malaka, 
welche aus der eigentlichen Stadt, 2 WVorftädten und einem verfallenen 
Sort befteht, und eine febr gemiichte Benölterung von 12,000 Seelen 
befist. Sie ift der Eis des engl. Vefehlshabers, eines kathol. Biſchofs, 
eines engl. chinefifchen Gollegiumé ober einer Miffionsanftalt mit Buchs 
druderei, Schule, Bibliothek ıc., eine Dilfsanftale für die Mifftion in 
Macao ; der Hafen ift (lect und der Handel jest unbedeutend, Drei 
Zagereifen entfernt von den Bergen Dfir und Bukut Turap dft cine 
Goldmine, in welcher 1828 die oftindifche Compagnie 300 Bergleute 
beichäftigte. 

5) Die PulosPinang oder Prinz: Waled:Infel, an der 
—— in die Strafe 9Xafafa, 1786 vom Fuͤrſten von Queda der 

glifch-oftindifchen Geſellſchaft überlaffen, unter deren Präfidentfchaft von 
Bengalen fie fteht. Sie liegt 100" 19 D. e. 5° 25' M, Br., ik. 72 
£X. M, groß, gebirgig mit einem 2500 $$. hoben Berge, mit ſehr ges 
funder Luft, reich an Pfeffer (jährlich 12,000 Gt.) etel, Areka und 
Kokosnufpalmen, Reis (fon 1804 2 Mill. Pf.), Buder, Kaffee, Muse: 
Eaten=, Gewuͤrznelken⸗ und Cacaobäumen, Bambus, jest auch mit allen 
Hausthieren, fonft nur mit wilden Echweinen, Bären unb Eichhörnern ; 
, Auftern, Schildkröten, efibaren Vogelneftern, Zinn und Golbe 

aub, Der Einwohner waren 1828 57,834, worunter 16,000 Ma: 
faven unb 8000 Gbinefen; außerdem Engländer, Niederländer, Portus 
giefen (400), Amerikaner, Araber, Parfen, Javaner ıc, Die Einkünfte 
betrugen 1817 54,861 und die Ausgaben 109,562 Pf. St.; die @infuhr 
1824 nahe an 5 Mill. Rupien, die Ausfuhr 5,613,000. Die Hauptit. 
George:Zomn mit bem —€— Fort Cornwallis, 12,000 G., 

ute b , von malayifchen, birmanifchen und chinefifchen Schiffen be: 
fuet, unb der vornehmſte Handelsplag der ganzen Küfte. — Nach dem 
Bertrag mit dem König Vengsdesperstuan von Qucda hat er das der 
Inſel gegenüber liegende Kuftenland feines Reiche der oftindifchen Ges 
ſellſchaft abgetreten; der Diftrikt erftredt fi) von der Kualla .Rarifan 
bis zu der Aualla Moodah unb 60 Drlongs landeinwärts ; auch gibt 
der König die Ausfuhr aller zur Verforgung der Inſel nöthigen Waas 
ren frei, und macht fif verbindlich, feiner europäifchen Nation zu ete 
fauben, fich in feinen Staaten niederzulafien ; dagegen ph die Gefells 
Schaft, fo lange fie die Infel befigt, jährlich 10,000 Dollars, 

6) Die Inſel Sincapore (Sincapur) liegt am aͤußerſten Ende» 
der Halbinfel Malafa, ift ben Engländern feit 1818 von dem Sultan 
von Dſchohor gegen eine jährliche Eubfidie von 4000 Piaftern abgetres 
ten, und fichert Lus. nebft Pulo=Pinang, ben Befiß der Meerenge 
von Malaka und den Handel mit Gbina, Cie ift 4 Q. 9X, groß, bis 

fig, aͤußerſt fruchtbar und gefund, welches nebít der —— 
age zum Handel das wunderbar (mette Aufbluͤhen dieſer Kolonie eve 
Hört, deren Bevölkerung feit 1818 bis 1827 von 200 auf 20,000 anges 
wachſen war, Die €t. gl. R. an einem fif tief ins Land hinein zies 
henden Meerbufen, der an feiner Mündung 300 breit ijt nnb Schiffe 
von 260 Zonnen aufnehmen kann, hatte 1830 fchon 800 H. mit 16,634 
&., worunter 73 Europder, 21 Indo- Briten, 228 einheimifche Gbriz 
go , 16 Armenier, 9 Juden, 28 Araber, 2643 Malayen, 6021 Chines 

, 1437 Hindu_ von der Küfte Goromanbel, 308 Hindu aus Hindus 

ftan , 381 Javaneſen, 1048 Bugis, Walinefen x., die Zahl der Weiber 
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belief v nur auf 4421, Sim J. 1823 liefen 208 Schiffe aus, 47 nach 
Hinduſtan, 48 nach China, 42 nad) Malaka und Pinang, 9 nad) Engs 
land, 4 nad) 9Xanilla, 5 nad) Siam, 16 nach SSornco, 29 nad) Sara, 
4 nach Tingam, 6 nach Sumatra unb 1 nad) Neu: Südwales. Aus 
‚&anton und ber Provinz Fo-kien famen 6 Sunfen mit voller Ladung 
von 3000 Zonnen an; «eben fo betrug der direkte Handel mit Siam 
an 11,000, unb mit Gochinchina 4000 Zonnen; der ganze Umſatz über: 
haupt 100,000 Zonnen. Die meiften Gefchäfte wurten bisher in Bene 
zoe, Kaffee, Pfeffer, Reis, Suder, Sinn, Gewürzen, europäifhen Waas 
ren unb Schildkrötenfchalen gemacht. Im S. 1827 betrug die Einfuhr 
14,855,999, und die Ausfuhr 13,872,010 Rupien, 


II. Afhem, Affam, mit den Garrowgebirgen, im N. W., 
2791 £3. M. groß, iſt auf beiden Seiten von hohen Gebirgen 
eingefchloffen und vom Bramaputra bemwäffert, der das Thal 
jaͤhrlich überfhwemmt. Es hat Ueberfluß an Korn, große Wal: 
dungen, bie Aloeholz und Gummilad liefern,  fd)óne Seide, 
Gold x. - Die ungefähr 1 Million ftarken Einwohner ftammen 
wahrfcheinfidy von Hindu ab, bekennen fih zu Bramas Lehren, 
und haben bei oft twiederholten feindlihen Einfällen aus Benga: 
len. ihre Unabhängigkeit bis auf bie neuefte Zeit gluͤcklich bebaup: 
tet. Aber die inneren Sebben gaben ben Birmanen 1822 die 
Gelegenheit, fid) das Land zu unterwerfen, und feit 1826 be: 
haupten die Engländer die Oberhoheit über daſſelbe. Doch haben 
fie den rechtmäßigen Erben des legten Raja, welder ſich nad) 
Benyalen geflüchtet hatte, nod) nicht wieder eingefe&t, und das 
Land dürfte mwahrfcheinfidy aud) in Kurzem ganz mit Bengalen 
vereinigt werden. In den Gebirgen aber leben eine Menge halb: 
wilder und kriegeriſcher Stämme in voller Unabhängigkeit, unter 
denen in neueren Zeiten befonders die Sinhpho’s und Nas 
gah's bekannter geworden find. 


Das Land hat 2 Abtheilungen: 


1) Das eigentliche Affam in 3 Provinzen: Kamrup, Affam, 
Sodiye, mit der Oft. Sorhaut, die filet gebaut und mit einer 
OC umgeben ift, Die €t. Rungpur am Diffbo, Kandar 
am Bramaputra, Handel mit"Bengalen. Gejunſchur in Gobípa, 
Handel mit Tuͤbet. 

2) Das anb der Garrows auf dem Gebirge of. N., von ben 
Garrows? bewohnt, einem rohen Hinduftamme, der zum Theil ſich im 
roheften Naturftande befindet, und nut in den Zhälern (don hindufche 
Bildung angenommen bat, Bier iſt die Revitatsche eingeführt, oder 
tie €itte, wodurch die Frau nach bem Zode ihres Mannes einen feiner 
Brüder heirathen muß, Auch kommt jährlich ein englifher Arzt dahin, 
un die Blattern einzuimpfen, wozu er fif die Erlaubnif von dem 
DOberhaupte erfaufen miuf, aber für feine Bemühungen von den Ein: 
wohnern reichlich belohnt wird, Das Volk ift unter. viele Stämme ver: 
theilt, und ftebt unter Rajas, die theils die englifche, theils die birmas 
nifhe Dberhoheit anerkennen, Die vornehmften Rajas find bie von 
Eurrybarry, Gentíab und Kachar (Gaffar). — Sn der Nähe 
der Difteiftt € (bet, der von Affam im N. und N. DO. durch eine 
an 6000 F. bobe Gebirgéfette getrennt wird, die von den Caſſiahs unb 
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andern Volksſtaͤmmen bewohnt wird, Vom birmanifchen Reich it SyIhet 
turf die tleinen Staaten Munnypour und Gaffar, unb im ©, 
duch) das von den wilden Koukias bewohnte Zipperah geſchieden. 
Im N, und D. find Gebirge; die Mitte, die füdlichen unb weſtlichen 
Theile find vom April bie Ende St. uͤberſchwemmt. Die vorzüglichiten 
dluffe find ber Sourmah, der bei der €t, Cnlbet 900 $. breit ijt, 
und der Kofiara. Weder Wagen nod) Laftthiere find bekannt. Die 
Zemperatur der Luft ift febr veränderlich und das Klima ungefund ; 
bäufig herefcht die Cholera Morbus; aud) Erdbeben find nicht felten. 


II. Das birmanifhe (burmanifhe) Reich liegt 
112 — 119? 2, 16 — 27° N. Br. und hat auf 13,000 £3, 
M. etwa 34 (nad) Gauning 3, nad) Grant 6, nad) Gor 9, 
nad Spmes 17) Mitt. (&. in 8000 Städten und Dörfern. Es 
wird von anfehnlihen Gebirgen eingefchloffen und vom Irawady 
duchftrömt, dem ber Kinduem und Pegu zufließen, der fid) in 
den Bufen von Bengalen ergieft, und das Land jährlich durch 
fine Ueberfhwemmungen befruchtet. Es ifl reih an Steinöl 
(bi 9)epnangbeun), God, Eilber, Ebdelfteinen,. Tikholz, $az 
tehupalmen (die den succus Catechu oder die fogenannte 
japaniſche Erde und ein febr hartes Holz geben), Königstigern, 
€lepbanten, Braminengänfen (Henze), Seide ıc. Unter den Ein: 
mohnern unterfheidet man mogolifche, binbui[dje und malayiſche 
Menihenracen. Zur erften gehören die kraftvollen Birmanen 
oder Miama, bie ihnen ähnlihen Talain oder Peguaner 
(bei beiden ift das Taͤtowiren gebräudlih), die Carianer (ein 
barmlofes Hirtenvolt) und Vo; zu den Hindu bie Gaffaier 
(nórbid) von Arakan, vorzüglihd Weiter und Waffenſchmiede), 
die Kainer (urfprünglidy Arakans Bergbewohner) unb Muggs; 
die Malanen leben zerftreut unter den Uebrigen. Drei Hauptfpras 
hen find im Reiche, bie von Ava (die birmanifche mit 33 Bud): 
faben), Rakheng (die Sprache von Arakan, wahrfcheinlicy die 
Stammſprache der Birmanen) und die von Pegu. Die Staates 
religion iſt bie buddhaijtifchez; der von den Birmanen verehrte 
Gaubma (Buddha) ift der Xaca ber Tübetaner; die Einwohner 
glauben an die Seelenwanderung , tödten daher fein Thier, bes 
fonders feine Hühner (Hühnermörder ift daher die fchimpflichfte 
Benennung ber Europäer) und leben meiftens von Vegetabilien. 
JS mod) iff bie Duldung groß; in allen Städten folgen die durch 
ihren Handel dahin gezogenen Fremden ungeftört ihren Religions: 
gebräuchen. Vielweiberei ift verboten; bod) haben die Vorneh— 
men meiftens viele Beiſchlaͤferinnen, die zugleih Dienerinnen bet 
teótmáfigen Gattin find. Die Geiftlihen dürfen nicht heiras 
then; jede fleiſchliche Ausfchweifung bat die Ausftoßung aus ib: 
um Etande zur Folge; fie widmen fid) eifrig ben Wiffenfchaften, 
und find die Lehrer des Volks, inbem Jeder [efen, fchreiben und 
wdnen kann. — Die Malayen find Muhamedaner, die Caſſaier 
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Bramanen und bie feinem Bergvoͤlker Tanyanthari, Garianer, 
Yo unb Kains, die faft nod) im Suftanbe ber Matur leben, ba: 
ben natürliche Religionen. — Dicht: unb Tonkunſt werden ge: 
trieben. Es gibt aud) Buchhandel. — Die Birmanen find ge: 
ſchickte Weber, Gold: und Silberarbeiter, 9Baffenfd)miebe ꝛc. und 
befuchen des Handels wegen bie bengalifhen Häfen, Prinz: Wa: 
[c8 : Infel und China; die Europäer fommen nur nad) Rangun. — 
Birma ift ein monardjifdjer Staat, erblid in männlicher Linie, 
unter einem unumſchraͤnkt berrfchenden Boa oder Kaifer, feit 
1819 Mabutfhen, mit bem Titel: Here ber Erbe und der 
Luft, Here aller Arten von Edelfteinen, von Rubinen, Sapphi⸗ 
ren, (daten, Opalen, von allen Gold:, Cilberz, Ambra=, 
Binn=, Gifens unb Erdgruben, Befiger von Elephanten, Pfer: 
ben, Wagen, Feuergewehren, Bogen, Speeren und Scilden, 
Souverain tapferer Generale und fiegreiher Deere, unverwund⸗ 
bar wie der Feld Maconda Ponda, Herr ber großen und blü= 
benben Stadt, die glänzt wie die Wohnung der Engel, und ge: 
ziert ift mit Gold, Siüber, Juwelen, Perlen, Cappbiren und 
Achaten, des golbnen Zbron$, des Sitzes des Glanzes und bec 
Macht, von to aus die Befehle des Königs ergeben über das 
Menfchengefchleht, Herr, der alle 10 königl. Pflichten beobach- 
tet (nämlich: allgemeine Mildthaͤtigkeit, tägliche Gebete, Barm: 
berzigkeit, Einhebung des bloßen Zehnten, Gerechtigkeit, Beſtra— 
fung ohne Zorn, Duldfamfeit gíeid) der Erde, bie alle Geſchoͤpfe 
trägt, Beltellung Euger Befehlshaber, Anhörung guter Rath 
fhläge, Vermeidung alles Stolzes) 1. Die tónigl. Prinzen fuͤh⸗ 
ren Benennungen von den Provinzen, deren Gouverneurs fie 
find. Die Erbfolge ift burd) Gefege nicht geſichert, und faff 
jede Thronbefteigung wird mit Blut befledt. Allem, was dem 
König gehört, wird das Wort Co, b. i. Gold, beigefügt. Bei 
der Regierung unterflügen den König bie 4 Staatsminifter, 
Wuhngies, bie mit ben 4 Wuhndods den Staatsrath bilden. 
Der König erhält den Behnten von allen Landesproduften und 
den eingeführten Waaren; er nimmt ihn in natura ein und 
verwendet ihn für fih, ober zum: Gehalt der Citaatébeamten. 
Den Prinzen vom Geblüt unb ben Statthaltern der Provinzen 
werden Diftrikte, Städte und Dörfer zum Unterhalt angewieſen. 
Die höhern Stände unterſcheiden fíd) durch ihre Beteldofen, Pfer— 
degefchirre und durch die größere Zahl der goldnen Ketten. Jeder 
Birmane iff geborner Soldat. Die Regierung verfieht die Trup— 
pen mit Waffen; bod) ift das ftebenbe Heer nicht beträchtlich) ; 
in dem Kriege mit England 1824 45,000 M. (tarf; aber jeder 
Birmane ift geborner Soldat und wird beftändig in bem Wafſſen 
geübt. Die Zahl der Kriegsboote auf bem Irawady betrug im 
jenem Kriege ungefähr 500, die 80 — 100 $. lang, felten über 
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8 8. breit find. Die Zahl der Stuberer beträgt an 80, und je: 
der iff mit Schwert und Speer bewaffnet. Außerdem befinden 
fib darauf mod) 30 mit Flinten bewaffnete Männer, und auf 
dem feſten WBordertheile fteht eine Kanone. 


Das Seid) bat 5 Provinzen: 


1) Birma im Thale des Irawady, wo bie St, Umerapura 
auf einer Halbinfel des Irawady, zu Ende des vorigen Jahrh. 26,000 
6. 175,000 E., nach dem grofen Brande von 1810 nur noch 90,000 €, 
und wird je&t wahrjcheinlich nod) tiefer finfen, da fie aud) aufgehört 
bat die Haupt= und Refidenzftadt des Reiches zu fein, mit vielen ans 
fehnfihen Gebäuden ; 4. 9B. dem fónigl, Schloffe, das von Gold ftrost, 
vielen mit Gold überladenen Tempein, ben Klöftern, der fónigl. Bir 
Miotbet, Handel mit Bengalen und Siam. In der Nähe der Kucbang 
oder Zempel der Unfterblichkeit und der Zempel mit dem von Arafan 
bierhex geführten Bilde des Gautma, Die €t. Schagaing am Sra: 
matp, Stapelplag für Baumwolle. Keyockzeit am Irawady, Fabr. 
von Gögenbildern. Bamu am Irawady, Handel mit China. Pagahm 
eintt Refidenz; ift gegenüber Neundah am Irawady, ads umb 
Oelf. S)eypnangbeun am Irawady, Cteinófquellen (nach Gor 92,782 
Zonnen). Paai Memw oder Prome am JIrawady, 40,000 E. Handel 
mit Sifbof3. Aungwa oder Ava, feit 1824 wieder ft. des Reiches 
unb Refidenz des Boa, was fie in früheren Zeiten ſchon gewefen, aber 
dann ganz in Verfall gerathen war. Sie ijt mit einer Mauer von Bies 
geliteinen umgeben, ziemlich gut ‚gebaut, aber fihwach bevölkert, und 
enthält viele große und reich verzierte Tempel. Auch der Eaiferliche paz 
loft, welcher mit den dazu gehörigen Gebäuden ein befonderes Stadt: 
viertel, Die Palaftitadt genannt, bildet, ijt zwar nur von Holz, aber 
aß und prächtig, von innen unb aufen vergoldet, mit vielen fiij 
ber einander wölbenden Dächern und Thuͤrmen. 

2) Pegu mit der ft. of. N. am Fl. gl. N. 7000 G., mit Meften 
ihres vorigen Glanzes ; der Zempel des Scho Madu (goldenen Gottes) 
bat einen pyramidenförmigen Thurm von 361 engl. Fuß Höhe, welcher 
in einen 56’ im Umfang haltenden, ganz vergoldeten Schirm wider, 
Die €t. Rangun an einer M. des JIrawady, wegen der gewöhnlichen 
Ueberſchwemmungen ganz auf Pfählen gebaut, und zum Theil mit Pal: 
lifaden umgeben; 19,000 €., worunter Portugiefen, Franzofen, Briten; 
Hafen, Schiffswerfte, wegen des Handels von Afiaten und Europäern 
befud)t, Nicht weit davon Scho Dagon mit dem berühmten kegelförs 
migen Zempel, 338° hoch, ohne Fenfter und Thüren; nur im Gipfel 
ift eine Deffnung, durch welche die Gefchenfe hincingeworfen werden, 
aber mittelft eines unterirdifchen, von den Engländern 1824 entbedten 
Ganges heimlich weggefchafft wurden. Baffein am gleichnamigen Arm 
des Sramabo, 3000 E., Handel, 

3) Gaffai, durch das Gebirge Mugg von Bengalen getrennt unb 
vom Kinduem bewäffert, mit der Hft. Munipur, Maffent, 


4) Lowaſchan im N. und D. an China grängend unb vom 
2* (hier Thaluayn genannt) bewaͤſſert, mit der Hſt. Kiain am 
ann. 
5) Yunfhan aud; an China gränzend und vom Menam bewäfs 
fert, mit der ft, Bemee. - 
IV. Siam, bei den G, Menang-Thai, b. i. Band 
der freien Leute, liegt, mit Inbegriff der neuen, an der Graͤnze 
von Anam gemadyen Eroberungen (dad Sónigreid) Laos), 
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7? 307 — 209 N. Br., unb von 116° 15° bis ungefähr 1249 
O. L., enthält 6500 £1. M. mit etwa 4,190,500 G., wovon 
auf Siam 3778 $1. M. mit 2,790,500 €. (nad) Gramfurd), 
und auf Laos 2760 Q. M. mit 1,400,000 €. fommen. Nur 
längs bem großen Fl. Menam und feinen Kandlen iff das Land 
febr angebaut und bevölkert; jenfeit biefe8 Striche iff e8 trag der 
berrlichften Natur nur eine weite, gefürchtete Wildnif. Es ift 
von 3 Seiten mit Bergen umgeben, und hat ein heißes Klima 
mit 2 Sahreszeiten, unb ungefunde Luft, aber üppige Vegetation. 
Es bat Gold, Kupfer, Eifen, Blei, Zinn, farbige Diamanten, 
Magnete, Durio, Aloe: ober Adlerholz (mit bem £öftlichen Raͤu— 
cherwerk Calambak), Reis, Getreide, Obft, Kaffee, Zuder (mo: 
. vorn 80,000 Piculs ausgeführt werden), Pfeffer (von chinef. Ko: 
lonifien angebaut, 60,000 Piculd werden ausgeführt), Karda— 
momen, Gummiguttä, SRofenbolg (von ben Portugiefen Pao— 
Moza genannt und dem Mahagoni ähnlich), Tabak, Baumwolle, 
Simmt, Bambus, Tikholz, Zunfinholz (woraus Papier ge: 
madt wird), Firniß- und Sapan- oder Farbehölzer, Dausthiere, 
Ziger, weiße Elephanten, Mashörner, Caracal (oſtindiſche Luchſe), 
Scyuppenthiere, Gaipba (Himmelshühner), zweihörnige Galao u. 
a. Vögel, fliegende Drachen u. a. Eidechfen. Die Siamer find 
mogolifcher Abflammung, unter mittlere Größe, aber wohlgeftals 
tet unb febr reinlich. eis ift die Dauptnahrung. Sie haben 
techniſche Gefdidtid)feiten, Neigung zur Dicht: unb Xonfunft, 
wenige wiffenfhaftliche Kenntniffe; denn fie haben viel Apathie, 
und der bürgerliche Zuftand ift fchlimmer, als bie Leibeigenfhaft. 
Es gibt dort nur 2 Klaffen, Sklaven des Königs, die blos für 
— und ſogenannte Freie, die aber auch 6 Monate 
für den König arbeiten muͤſſen. Die Religion des Buddha (Hier 
Sommona:Kadom genannt) herrſcht mit mandjen Abänderungen ; 
aufer ihm verehrten’ die Siamer, voie die SBirmanen, mehrere bó- 
bete Wefen. Die Talapoins (Tſehaocu, Priefter) find in meh: 
tere. Klaſſen getheilt; fie haben Kloͤſter; aud) gibt es Nonnen, 
Vornehme Perfonen werden zur Auszeihnung mit ſcharlachrothen 
Tuͤchern erftidt und mit Keulen von mohlriehendem Holze er: 
fhlagen. Zur Ausfuhr kommen Zuder, Pfeffer, Häute, Pelz: 
werk, Hörner, Knochen, Elfenbein, Federn, gefalzene Fifche, 
Gummilad (8000 Piculs) und Wogelnefter; eingeführt werden 
Baummolfe, Seidenmwaaren, Opium (befonders bengaliſches) und 
von europáifden Kunftivaaren weiße baumwollene Zeuge, Tücher, 
Gewehre, Slaswaaren. Der Haupthandel iff mit China, Godin: 
día und Gambobja, aud) nad) Batavia, den europäifhen Häfen 
in der Meerenge von Malaka und dem englifhen Indien. Nach 
bem Handels⸗ unb Freundfchafts > Vertrage vom 15. Mai 1826 
mit der engli(d) s oflindifchen Compagnie foll von beiden Theilen 
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nie eine Rüftung vorgenommen werben, ohne dem andern gis 
friedenftellende Auskunft zu geben. Engländer dürfen In Ciam 
bandeln, ohne eines Agenten oder Malers zu bedürfen, ^ aud) 
alle Theile beffelben, mit Ausnahme des Diftriftes der neuerlich 
entdeckten Silbergruben zu Menang:Moi, bereifen; aber bei To— 
desitrafe foll. kein SBirmane oder Peguer, wenn aud) engl. Unter: 
tbanen, fo wie fein Abkoͤmmling diefer Völker oder anderer Aſia⸗ 
ten das anb betreten. Engländer, welche fid) wider den Staat 
vergeben , follen mit Einwilligung ber engl. Gefanbtfdjaft, mad) 
fiamefifhen Gefegen gerichtet‘, aber nur menſchlich und nad) engl. 
Rehtsgrundfägen beftraft werden. Flüchtlinge aus engl. Gebiet 
follen aufgenommen und unter feinem Vorwande ausgeliefert wers 
den; eim Gleiches fleht ben engl. Behörden ín Hinſicht ber fias 
meſiſchen Flüchtlinge zu. Die Hinterlaffenfhaft in Siam fter: 
bender Engländer foi ihren gefeglihen Erben überliefer€ werden. 
Opium darf bei Todesſtrafe nicht eingeführt werden. Der König 
liefert alle birmanifche, peguiſche und chriftlihe Gefangene aus, 
die als Sklaven behandelt worden und mwegzugehen felbjt wuͤnſchen. 
Die Regierung trieb fonft das Monopol, beftimmte die Preife, 
und ihre Erlaubnig war zu jedem abzufcließenden Handel notbz 
wendig. Aber im Sy. 1828 hat der König den Handel mit allen 
fanbesprobuften freigegeben, weil er e8 unter feiner Würde halte, 
Kaufınann zu fein. An ber Weftküfte find die Häfen Sun: 
gora, Ligor unb Bandon; der Haupthafen, nur Fahızeus 
gen unter 250 Zonnen zugänglih, ijt Bangkok; an der Oft: 
tüte Gbantizgum, zu dem Fremde nicht gelaffen werden. — 
Die Negierungsverfaffung ift völlig defpotifh; feit bem 
20. Suti 1824 iff Kroma Mon-Tſchit König. Die Thron: 
folge geht gefe&máfig auf den aͤlteſten Sohn ber red)tmáfigen 
Gemahlin über. Das Neichsfiegel ift ein fliegenber Drache. Die 
Einkünfte follen, nad) foubére, 14 Mitt. Tikals (Gulden) be: 
tragen. Sm Nothfall fann der König an 60,000 Mann auf: 
bringen, mit 3 — 4000 Elephanten. Seine Seemacht beftebt 
aus mehrern Galeeren. 


- Das eigentlihe Siam wird in Ober: und Unter: Siam getheilt, 
Sn jenem ift bic oft. Si-yo-thi⸗-ya (Schudia) auf einer großen 
Sníd im Menam; alle Häufer ftehen auf ftacfen Bambuspfählen, im 
Sahrh., da es nod) Refidenz war, 119,000 G.; der Palaſt des 
Königs umfaßt 12 M., bat 3 Ringmauern, mehrere Höfe und Gärten; 
pel, Aus allen indifchen Häfen kommen hier beftändig Schiffe 

mit allen Gattungen von Waaren an. Die €t. Luwo an demfelben 
inui chemals 2te Refidenz des Königs, mit einem Palaft eon Back— 
einen, Pitfanelonc an einem Nebenfl, des Menam, In Unters 
Siam bie St. Bangkok, Bankafay, 51 9X. von ber 2X. des Mes 
nam, wo alle ftromaufwärts fahrende Schiffe ihre Ladungen angeben, 
verzollen und die Kanonen ans Land bringen müffen; die jesige Hit. 
und Reſidenz des Könige, mit 150,000 G,, unter benen die Hälfte 
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Shriften fein follen. Der Palaft des Königs liegt auf einer mit einer 
Mauer umfchloffenen Infel des Menam, und an beiden Ufern breitet 
fid die Stadt mit ihren zahlreichen Zempeln aus; die Häufer ftchen 
entweder auf Bambuspfoften oder auf fchwimmenden Flößen im Strome 
ride welcher hier 1000 Klafter breit ijt unb überall 7 Klafter Tiefe 
at; wichtiger See: und Binnenhandel. Die ganze Umgegend ift von 
Sanáten ducchfcehnitten, welche die vornehmften Verbindungsftraßen mit 
bem Innern des Landes bilden, fo baf faft alle Reifen zu Waſſer ges 
macht werden, und jede Familie ihr Boot befist, Ligor an der 9X, 
des FI. ot. 9., Hafen a gp gas d 
Das Roͤnigreich La o$, früher zu Anam gehörig, wurde 1829 von ben 
Siamefen erobert und mit ihrem Reiche vereinigt. Im I. 1830 hatte Laos 
war wieder einen eigenen König, doch fcheint diefer nur ein febr abhängiger 
ior von Siam zu fein. Das Land gränzt mit Birma, Gambodja, Cos 
chinchina, Tunkin unb £aftbo, ift gebirgig und waldig, 2760 A. 9X. groß. 
Der Hauptftrom ift ber MaisKiang, der fpáter nach Gambobja geht. Das 
Land hat einen Leberfluß an Elephanten, Hornvich, Baumwolle, melde 
nebſt Elfenbein, gadfirnif unb Mofchus zum Zaufchhandel mit Gbina dient, 
aus welchem Lande Karawanen von 2000 Pferden und Maulthieren 
nach Laos kommen. Auch die Engländer find feit 1830 von Mulmein 
aus in Handelsverbindungen mit Laos getreten, von woher fie befonders 
Schlachtvieh beziehen. Die Zahl der Einwohner fügt man auf 
1,400,000. Die Laoefen feheinen mit den Siamefen von gleicher Abs 
ftammung zu fein, haben aber im Aeußern auch eine große Achnlichkeit 
mit den Chinefen. Sie find Buddhaiften, zwar unreinlich unb von ro= 
ben Eitten, aber dabei doch von fanftem und aufrichtigem Charafter, 
Das Land wird in das nördliche und füdliche Laos getheilt. Die Hſt. 
des erfteren ift Tfh’haingmai am Menam, die des legteren Lands 
[dang mit 4000 bis 5000 €, Sm nördlichen Laos liegt auch die St, 
$abaung mit 2500 G. 


V. Malaka ober Malaya, 27414 £2. M. groß, unb 
im Innern mit unermeflichen Urwäldern unb Moräften bedeckt, 
-wird im N. D. vom Buſen von Ciam und im C. 98. von 
ber Meerenge von Malaka gebildet, und liefert Go(bítaub, Sinn 
(die ausgedehntefte Zinnformation auf der Erde), Kampher, Spfefz 
fer, Maften für die Schiffswerfte auf Java, Elfenbein x. Die 
€prade ber Malayen, wie die 500,000 €. heißen, wird auf 
allen Inſeln von Madagaskar an Afrika’s Oſtkuͤſte bis zur Ofter: 
infel an der MWeftküfte Amerika's 200 Grade binburd) gefprochen, 
fo wie fíd) bie Malayen überhaupt über alle: Theile der heißen 
Zone der alten Melt und über den großen Ocean Auftraliens bis 
zu ben Sandwichinfeln verbreitet haben. Wilder af8 bie Malayen 
find bie Monacoboes in bem Gebirge Saroje. Jud) gibt e$ 
bic Samangs (Papuas, Neger) und Chinefen. 

Die Halbinfel, deren füdlichjter Punkt in ©, Romania ausläuft, 
hat 6 unabhängige Gebiete: 

1) Das Fürftentbum Salengoreim W., unter einem malayifchen 
Sultan, mit der ft. gl. N. : 

2) Das Königreih Pera im W., unter einem malayiſchen Sultan, 
mit bec Stefibeng Kalang und ber Handelsft. Pera an M. des 
gl. gl. M., Hafen, 
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3) Das Konigreich NQueda (m W., reich an Binn, Elfenbein, Ho⸗ 
nig und Wache, unter einem malayifchen Sultan, mit der ft. Queda, 
om Gingange in die Strafe, Hafen, Handel mit Zinn, Pfeffer, Glfens 
bein und andern Handelsproduften, 

4) Das Königreich Tringano im O., reich an Gold, unter eis 
nem malavifchen €ultan, der in der St. und dem Hafen gl. N. regiert. 
Die Hafens und Handelsit. Pataui. Die nur durch einen Kanal 
vom Feftlande getrennte große Infel Zantalam, 

5) Das Königreich Pahang im O., unter einem malayiſchen 
Eultan, mit der Hſt. gl. N., Hafen, Rhederei. 

6) Das Königreih Johor oder Sohor M rre reih an 
Pfeffer, Sago, Zinn, Gold, Elfenbein ıc., von gefährlichen Seeräubern 
bewohnt, unter einem malayifchen Sultan in der ft. gl. N. an der 
füblihen Meerenge, mit Häufern, bie, um von der Fluch nicht zerftört 
jn werden, auf Pfählen ftehen. 

VI. Das Xaifertbum Anam (Ant:fhan) umfaft 
die Provinzen Tunkin, Godjindina, Binh-Tuam, Gam: 
bodja unb €ac:tbo, liegt 8 — 459 M. Br. 117? 45' — 
126? 58' D. 2., unb enthält auf 13,900 Q. M., nad) Biffa: 
here, 23 Mill., nad) Gramfutb, bem neueften Reifenden, aber 
nur 5,194,000 E., wobei das damals nod) zu Anam gehörende 
Laos mitgerechnet ift. Die Gränzen des Kaifertbums Tunkin 
find g. N. nicht genau beftimmt, indem es von China durch 
Wüften voll ungefunden Waſſers und unüberfteiglihe Gebirge, 
deren enge Päfle fogar zugemauert find, getrennt wird; im D. 
unb €. gränzt e$ an das chineſiſche Meer, das hier den Bufen 
von Anam oder Zunfim bildet, und im W. unb N. W. an 
eine große DBergkette, die es von Siam und Laos trennt. Alle 
Provinzen werden durch Gébirgófetten von einander getrennt, die, 
wie die Alpen, febr fd)roff (id) erheben, aber fruchtbare Thaͤler 
und Ebenen einfchließen, die reichlich gewäffert werden, und fos 
gar. ſchiffbare Ströme befigen, ale ben Maykiang, $ué: 
from, Kieu-lung-Kiang, bet aus Zzübet fommt, und bie 
Ginefifhe Provinz Yünnan burdfliegt; ben Cungca x. Dus 
Klima ift im Ganzen gefund, und. die brennende Hise wird 
durch. die Nähe be8 Meeres und die periodifchen Regen und 
Binde gemildert. Die Gewitter find häufig, haben aber nicht- 
fo ſchreckliche Folgen, als die Orkane. Die wichtigften Pro: 
bufte find Ananas, Bananen, Kaffee, There, Zimmt, Zuder: 
rohr, Pfeffer, Ingwer, Sofosbáume, Baumwolle, Bambusrohr, 
Gummibäume (aus. denen die Chinefen den fdónen Lackfirniß 
machen), Eitronen, Pomeranzen, Granaten, aud) die hieher vers 
pflanzten Pfirfihen, Pflaumen, Kartoffeln, Ignamen, Pataten, 
Reis (Dauptnahrung der E., jährlih mit 2 Aernten und 40 — 
6oofältiger Frucht), Mais, Areka, Betel, bie eigenthuͤmliche 
Obſtart Vai, deren rothe Frucht wie eine Weintraube waͤchſt, 
eine berzförmige Geftalt hat, jede Beere wie ein Hühnerei groß 
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unb vom Gefhmad ber beften Kirfche ift, Benzoe (Harz von 
einem Storarbaum), Quaſſia, Tabak, Indigo, Firnifbäume, 
Gafambac; Elephanten (fdjóner, größer und gelchriger, als im 
übrigen Afien), MRhinozeros (derem Hörner Monopol des Kaifers 
unb in China gefhägt), Tiger, Büffel, Biegen, Enten, zahme 
und wilde Schweine, Antilopen, Hafen, Damhirſche, Gazellen, 
Affen, Bifamthiere, Hunde (ftürfer und wüthender, al8 die euro: 
päifchen), wilde Ochfen, Faſanen, Pfauen, Feldhühner, Waffer: 
vögel, Salanganen, Eidehfen, Seide, Schlangen (von bet 
"Stärke eines Mannesſchenkels, welche die Ochſen erdrüden), $i: 
fe; Kupfer (ein Regale), Eifen, Gold (deffen Nachgraben ver: 
boten ift, um nicht bie Habſucht der Europder zu reizen), Cil: 
ber, Zinn, Porzelanerde, farbige Gbelfteine, Salz, Salpeter 1c. — 
Die Einwohner gehören zur mogolifhen Race, haben eine - 
gelbbraune Farbe, und find den Chinefen aͤhnlich, von denen fie 
fid) jebod) durch eine geiftreichere Phyſiognomie unb eine hervor: 
tretende Naſe unterfcheiden ; ihre Frauen find fd)ón, haben große, 
ſchwarze Augen und Haare, und können bereits im 12ten Jahre 
beirathen. Zu biefem gehören bie Anamefen, Khomen in 
Gambobja, RLacthoefen unb 20908; aud) gibt c8 wenig bes 
fannte Gebírgépólfet , wie bie Moi unb Muong, fo wie aud) 
viele Chinefen bier leben. Die Sprade ift ein Dialekt der 
chinefifchen , einfylbig und unvermögend, abftrafte Begriffe auszus 
brüden, aber bennod) Eraftvoll und nicht mit Hyperbeln überlas 
den. Die kiteratur ift reih an moralifchen, bdramatijchen und 
bosanifchen Werken. Der Kalender wird von einigen Gelehrten 
am Eaiferl. Hofe herausgegeben. Die Xerzte find entweder Ans 
hänger der chinefifhen Theoretifer, oder Empiriker, bie nur vege: 
tabilifhe Heilmittel gebraudjen. Die Zuntinefen find ehrlich, 
saftfrei, Dbóflid) und zuvorfommend, und behandeln das Alter 
und das meiblihe Geſchlecht mit großer Achtung. Die bildenden 
Künfte ſtehen auf derfelben niedrigen Stufe, wie in China; nur 
in der Zanzkunft haben «8 bie Tunkinefen weiter gebracht, befon: 
ders ín einem Zanze, ber mit einer brennenden Lampe auf dem 
Haupte, bie nicht verlöfchen darf, ausgeführt wird. Ihre Ge: 
báube, Pagoden :. find ebenfalls den chinefiihen aͤhnlich. — 
Der Kaifer und ber gebildete Theil des Volks bekennt fid) zur 
Religion des Gonfutfe, der größere Volkshaufen zum Bubdhaiss 
mus. Die Anzahl der Tempel und Bonzen (Su) ift febr. grof, 
da jede Gemeinde ihre eigne Pagode und ihren eigenen Cuts 
geift hat. Der Loiftamm, die Ureinwohner, vom Gap St. Jas 
cob bis 149 N. Br., je&t auf die gebirgigen Gegenden befchräntt, 
befennt fid) zur Hindureligion, hat Zempel und Bilder. Auch 
gibt e$. Muhamedaner. Die Wilden in ber Provinz Lac-Tho 
haben gar keine, Begriffe von einem höhern Weſen, bringen aber 
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bed) einem böfen Geifte (Nghan) Opfer. Die riftliche Reli» 
e zählte früher durch ben Eifer ber Miffionare, bie unter bem 
amen Mathematiker geduldet werden, viele SBefenner. Sn £uns 
fin bat ber SBifdjof von Vereznes, de la Barbette, 15 Klöfter 
unter dem Namen Verehrer des Kreuzes errichten laffen; in feis 
me Mifjion lebten 1823 170,000 katholiſche Chriften, bie 780 
Kirchen und 87 Kloͤſter hatten; aber der jegige Kaifer läßt das 
Cbriffentbum nicht mehr óffentlid) predigen! — Die G. unters 
Baumwoll⸗ und Seidenfabrifen, und treiben bie Schiffe: 
baufunft ; bod) bleiben fie allein an der Süfle. Nur ein guter 
Hafen iff in der Bai von Han oder Turon in Obercochin⸗ 
gina 16° N. Dr. Die Regierung bat 1823 ihre den Aus: 
ländern bisher ftets verfchloffenen bedeutendften Häfen gegen fehe 
mäßige Sellabgaben bem europäifchen Handel geöffnet, und da 
das Land mit China und andern oftafiatifchen Ländern Handel 
treibt, fo werden die Europder, die nicht direkt nad) China Han: 
dei treiben, chinefiihe Produkte unb Waaren aus biefem Lande 
beziehen können. An dem innern Handel nehmen alle Pro: 
vinzen Antheil. Zum Fortfhaffen der Waaren und zum Reifen 
sieht man den Weg zu Maffer auf ben Flüffen ben Suffteigen 
vor; denn Straßen fehlen durchgängig, mit Ausnahme ber Strafe, 
welche bie Hauptftädte von Tunkin unb Godjindiina verbindet und 
bie 200 Lieues lang if. — Die Regierungsform ift ſtreng 
despotiſch. Der jetzige Kaiſer Minh-Manh war bei ſeiner 
Thronbeſteigung 1820 30 Jahr alt. Der Staat ift untheilbar 
und in männlicher Linie erblih; der Monard) wählt aus ben 
Söhnen feiner rechtmäßigen Gemahlinnen ben Nachfolger, Er 
tegiert mit Beihilfe von 4 Miniftern, von denen 2 Minifter ber 
Iinten Hand Onheu heißen, und die erften im ber Würde 
find, und 2 bet rechten Hand On: Tha genannt werben. Ihre 
' Süürbe bekleiden gemeiniglich die naͤchſten kaiſerlichen Verwandten. 
Die Statthalter der Provinzen werden nur auf 3 Fahre beftellt, 
Das vom chinefifhen Reihe angenommene Gefegbud) iff weit: 
unb ſchwer zu erklären; daher ‚haben aud) die Proceffe 
kin Ende. Wichtige Fälle werden dem kaiſerl. Rathe unterwor: 
fen; biefer fobert neue Erläuterungen, und bie Parteien feben 
kein Ende, wenn nicht der Statthalter einer Provinz ober bet 
Saifer felbft ben Q(usfprud) übernimmt. Beſſer ift bie Griminal: 
t verwaltet. Jedes Dorf hat feine Richter, die das 
erfte Urtheil fällen; dann-werden Urtheil und Akten bem großen 
Statbe uͤberſchickt. Diefer unterfucht von neuem; ift in ber Form 
gefehlt, fo fallen die eriten Richter in eine Geldftrafe, Der Kai- 
fer net baé vom großen Rathe gefprochene Urtheil drei 
Mal in drei verfchiedenen Zeiten, und Eann (8, bod) nur zu Gun: 
fim des Verurtheilten, abändern. Auch bat der jegige Kaifer bee 
Stein D, t. ©. u. €. TIL. Ste Auf, e 


274 Afien. 


flimmt, daß, wenn einige von ihm febt geehrte Perfonen drei 
Mal ihn um bie Begnadigung eines WVerurtheilten bitten, er ih: 
nen biefe zugeftehen müffe, „weil dies ein Beweis fei, bag er fid) 
geirrt habe.” — Man bedient fid) be8 Bambus als eines Straf: 
mittels vom erften Mandarin bis zum niedrigften Unterthan. Das 
Sinangfoftem ift febr drüdend, und reich an willfürlichen Erpref: 
fungen. — Die Armee mac 1819 160,000 M. ftarf; fie iff 
auf hinefifhe Art organifirt, aber mit vieler Artillerie unb guten 
Maffen verfeben, melde die Europäer eingeführt haben. Die 
£eibroadje ausgenommen, werden die Soldaten im Frieden als 
Handwerker und Zagelöhner bei öffentlichen Arbeiten angeftellt, 
dennoch ift bie Mannszucht ftet8 ſtreng beobachtet. Jeder Eins 
mohner ift vom 19ten Jahre an bienftpflihtig, und zieht das 
2008 nad) Maßgabe der Bevölkerung feines Ganton&. Jeder Sol: 
dat kann bis ins 6Offe Fahr zu den Waffen gerufen werben. Sym 
Frieden ift nur 4 des Heeres in Thaͤtigkeit, und wechſelt alle 4 
Monate. Die Leibwache wechfelt alle 6 Monate zur Hälfte, unb 
iff an Fußvolk unb Seeleuten 30,000 M. (tarf. Reiterei ift 
nicht gebräuchlidy, ba das von Kanälen und Bergen durchſchnit⸗ 
tene Land ihren Gebrauch unftattbaft madjt. Die Marine ift 
200 Galeeren. (einige mit 14 Kanonen) unb 25 Ftegatten von 
10 Kanonen ftarf; bie 30,000 Seefoldaten bedienen fid) furchts 
barer SBranbrafeten, 


Dad Meich bat 5 Provinzen : 

1) Norbanam, bei den Europäern audj Zunfin genannt 
5209: fà. M., nach Biffachere 18 Mill, G., mit der ft. Bac:Kinh 
(b. t. Nordftadt), fonft Kachao oder Kefcho an dem Cungra, mit 
20,000 H. von Stroh und Binfen in großen, zum Theil mit Badfteis 
nen gepflafterten Straßen, 40,000 €. Der Palaft des Wicekönigs ijt 
von ungeheurem Umfange, mit Mauern umgeben und inmwendig voll 

t. Statt der Mauer (jt die Stadt mit einer Bambushede umges 
ben, Handel zur Sce vermittelft des Fluſſes. Die €t. Hean an dem= 

[ben sw wie die vorige mit einer Bambushede umgeben, 2000 9. 

andel, amvints 20,000 E. Zranhaf 15,000 €. Biahong 
6000 €, Hunnan 6000 G, Kuanane. Die Inſel Son oder 
Buon Saima mit einem Hafen, der Station der faif. Schiffe, 

2) Südanam, bei den Europdern Godjíndjina, 2833 £i. M. 
1,300,000 €, mit der Hft. unb Refidenz des Kaiſers Phurnan (oue) 
von einem 100 F. breiten unb 9 engl, M. im Umfang habenden Gras 
ben umgeben, mit 60 $. hohen Wällen und Mauern aus Baditeinen, 
die mit einem Kitt verbunden find, deſſen Hauptingredienz Zuder dit, 
mit 70 F. hohen Pfeilern der fteinernen Zhore, 90 — 100 F. hoben 

hürmen, 40,000 ©., faif. Palaft, 400 Pagoden, Gitabelle (nach dem 
Plan von Etrafburg gebaut, mit 24 Baftionen, deren jede mit 36 Ka— 
nonen befegt ift; zwiſchen ieder Baftion ift ein Raum von 1200 ewchins 
ehinefifchen Ruthen, jede zu 15 F., mit 1200 Kanonen von 18— 68 Pf. 
in der faif. Gießerei gegoffen. Die €t. Huchan, bei ben Gbinefen 
Waifoc an der M. des Han in die Guronbat, 15,000 G.; einft der 
vornehmfte Hafen und Handelsplatz der Ehinefen und Europder. Noͤrd⸗ 
licher an derſelben Bai die St, Turon an einem anderen Mündungss 
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arme ded Han, befihägt von 2 durch franz. Baumelfter errichtete Korte. 
bedeutender vie. Duinhone an einer Bali, 8000 €, n 
Die Snfelgruppe *Patacells$ mit vielen Selanganen, 

3) Binbtuam, bei ben Europdern Z(iampa, im €, ber alb; 
infel zwiſchen Suͤdanam unb Gambobja, 650,000 €, mit ben Häfen Spas 
daran unb Santi, An der Küfte bie Infel Pulo (b. b. Sinfet) 
Giecer be Mer, mit febr fleigigen und wohlhabenden Einwohnern, 
welche vicle efbare Vogelneſter fammeln und ftarfe Fifcherel treiben, 

— cuu verftümmelt aus dem chinef. Kan⸗phou⸗-cht, 
2800 A.M. 1 Mill. G., mit der oft. Gambobja, bei den Europäern 
f£umed, am SXaifaung, Palaft, Tempel, Baummwollweb,, Handel, Die 
€t. Saigun an ber Zuronbai unb an einem 23 engl. IR. langen, 80 
$. breiten unb 12 $. tiefen Kanal, der ben Donnai mit bem Gambobja 
verbindet, 180,000 E., worunter 10,000 Ehinefen, Reismagazin (Reis 
ift Monopol des Kaiſers, und darf ohne feine Erlaubnif bei Zodesftrafe 
nicht ausgeführt werden), Gitadelle, Seearſenal mit 150 Galeeren mit 
4—12— 16: Pfündern. Gancar, bei ben Europdern Pontiamo, 
am Fl. gl. N., im 18ten Zahrh. von einem chincfifchen Kaufmanne ges 
gründet unb nur von Chinefen bewohnt, die Lebhaften Handel treiben, 
mit einer Art von republifanifcher Verfaffung, unter der Oberherrfchaft 
des Kaiferg von Anam. Die Infelgruppen Pulo, Kondor, Oby, 
Panſchang, Way, Honcothron, 

5) Lactho, im 9t. an China grängend, 650,000 E., mit Doͤr⸗ 
fern von 2— 3000 E., welche unter Häuptlingen in beftändigen Fehden 
liegen, unb dem Beherrfcher von Anam nur unregelmäßig einen feinen 
(hdeen zahlen, ba ihre wilden Gebirge und das ungefunde fima fie 

gen. 
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liegen ganz innerhalb ber. heißen Bone, 110 — 150? O. L., 
109 €. — 19? N. $Br., unb beftehen meiftens aus hohen Ges 
birgen, die nad) allen Seiten ihre Zweige in ein ebenes Land . 
auswerfen. Mehrere derfelben haben Vulkane, und find babet 
häufigen Erdbeben unterworfen. Sie find meiftens mit Quellen 
und Flüffen reichlich verfehen, bie aber größtentheild, weil fie 
von ben Bergen hinabflürzen, unfhiffbar find; amd) haben fie 
wegen ber niedrigen Ufer wenig gute Häfen. Ihr Klima ift 
wegen ber vielen Wälder unb Suͤmpfe, der abwechſelnden See: 
unb Landwinde und unveränderlihen Zags und Nachtgleiche 
meiften® gemáfigt. Die Infeln unter dem Aequator haben jede 
Sahreszeit jährlich zwei Mal; bod) ift ihr Winter nur ein gerins 
geree Grab von Hitze, ber aus ber zweimaligen Entfernung bet 
Sonne von der Linie entfieht. Außerdem haben aud) biefe Sn; 
feln ihre regelmäßigen Monfoons, ober abwechfelnd trodene unb 
naffe Jahreszeiten, und die, meld)e von Gebirgsketten von N. nad) 
. €. ducchſchnitten find, entgegengefegte Jahreszeiten, wie auf der 
Halbinfel biesfeits des Ganges, Dod) ijt die Luft wegen bet 
&2 
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vielen Suͤmpfe weit ungeſunder, als auf dem feſten Lande. Von 
den Produkten ſ. nachher. 
Die Einwohner beſtehen aus zwei gänzlich verfchiedenen 
Stacen, einer braunen, gejitteten und einer fchwarzen, wilden. 
Säger find die untergeorbnetften ſchwarzen Stämme, bie von ben 
Braunen in das Innere ber Infeln zurüdgedrängt worden; Schaͤ⸗ 
fer find wegen des Mangels an Ebenen und wegen ber unburdy 
dringlihen Wälder nicht vorhanden. Alle Wanderungen gefhehen 
zu Waffer, unb die Bildung der Einwohner geht von der Schiff: 
fahrt aus. Nur die von Getreibeatten der erjten Sorte fid) naͤh⸗ 
renden Voͤlker fcheinen fid) zu einer hohen umfaffenden Bildung 
erheben zu fónnen; bie von geringern Körnern, mehlihten Wurs 
aen, Grüd)ten und Baummerk (eben, bleiben zurüd. Der braune 
Volksſtamm ift kurz, unterfe&t und Eräftig; die Männer im 
Durchſchnitt 5 F. 2 3., bie Weiber 4 5. 11 3., bie unter 
Glieder groß unb fdjmer, das Geſicht rund, das Kopfhaar lang, 
ſchlicht, hart, ſchwarz, am Leibe febr felten, fo bag aud) bie 
dortigen muhamedanifhen Prieſter e8 bei aller Sorgfalt nie zu 
einem ordentlihen Bart bringen. Der fhmwarze Stamm oder 
Papua (aus Puapua verderbt, mit welchem Worte der Braune 
den Schwarzen bezeichnet) iff Eleiner, ſchwaͤchlicher und unvoll: 
fommener, al8 ber afrifanifche Neger, mit dem er in der Geftalt 
Aehnlichkeit Dat; er bleibe faft durchgängig unter 5 $., die Glie— 
ber find ſchwaͤchlich und mager, die Farbe nicht glänzend ſchwarz, 
wie bei dem Neger, fondern rußig; die 9tafe und Oberlippe fte: 
ben mehr aufwärts, als bei dem Neger. Die Einwohner fen: 
nen von anftedenden Krankheiten nur die wahrſcheinlich durch bie 
Araber hingebrachten Poden ; die Europäer haben ihnen bie ſiphy⸗ 
liti[d)e Krankheit zugeführt, welche fie die Eönigliche Krankheit 
nennen. Hautkrankheiten find häufig wegen des häufigen Ges 
nuffes der Fiſche. Sie find rüftig, aber [angfam und auébauernb 
in Anftrengungen, unreintid), obgleid) beftändig babenb, mäßig 
im Gffen unb Trinken, arbeitfam, too öffentlihe Ruhe und Si: 
cherheit bereichen, mit großer Seelenftärke begabt, befonders im 
ftandhaften Dulden, Eennen feine Todesfurcht, und werden durch 
Rachgefuͤhl zur verzweifeltften Tapferkeit bi8 zur Raſerei ent: 
flammt. Sie begreifen langfam, und haben eine gefunde, obgleich 
befd)tánfte Urtheilskraft in Dingen, bie ihren gewöhnlichen Le— 
benskreis betreffen. Gehen bie Sachen über biefen hinaus, fo find 
- fie leicht verwirrt unb leichtgläubig. Ihr Gedaͤchtniß (ft ſchwach; 
feiner kann fagen, wie alt er ift; wird ein bei einem Mord zu= 
gegen Gewefener nad) 8 Tagen verhört, fo meiß er weder ben 
«Lag, nod) die Stunde ber That anzugeben, gefchweige eine deut— 
lide Befchreibung des WVorgefallenen. Sie find gefdjidte Nach: 
abmer, und befigen ein feines mufitalifhes Ohr unb eine (obenés 
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werthe MWißbegierde. Sie find febr wahrheitliebend und aufrich. - 
tig, anbánglid) unb treu, ernft und höflich, friedlichend, aber 
fireng auf ihr Recht haltend, mitleidig und gaftfrei, in der Re: 
ligion duldfam; aber aud) leichtgläubig und prunkſuͤchtig, rachſuͤch⸗ 
tig (daher das Modlaufen, der mit den Waffen in der Hand 
fid) in einer feiner Ehre oder feinem Leben gefährlichen Lage bes 
findet, und ohne Rüdfiht feiner Wuth freien Lauf läßt, gegen 
Feind oder Freund, nachdem bie Umftände find). Xreulos find 
fie nur zur, Gegenmwehr gegen Ueberliftung und Unterdrüdfung von 
Seiten der Fremden. Die Frauen find freier, a(8 in bem übri> 
gen Alten; fie find häufig regierende Königinnen, und willen, 
wie Männer, bie Unabhängigkeit ihrer Staaten - zu vertheidigen. 
Allgemein ift die hohe Verehrung der Vorfahren und ihrer Girá: 
ber. Dem Spiele, befonders dem Hafardfpiele, find alle Klaffen 
febr ergeben, und opfern’ demfelben Vermögen, Weiber, Kinder 
unb bie perfönliche Freiheit. In den alten Zeiten ward grofar: 
tige und dauerhafte Baukunft auf Java geübt, wie die Tempel: 
trümmer zeigen, wahrfchenlic unter indiihem Einfluß. Alle Ge: 
bäude der neuern Zeit find leicht, von Holz, Palmen und Bam: 
bus, ohne Stein und Mörtel, von Bäumen und Buſchwerk 
umgeben. Zu ben befonbern Gebraͤuchen gehört das Abfeilen 
unb Schwaͤrzen ber Zähne, damit der Menfh nicht mit feinen 
weißen Zähnen den Affen und Hunden gleiche. Die Bewohner 
von Gelebes gebrauhen nod) Panzer von eifernem Netzwerk. — 
Außer den 4 gebilbet(ten Sprachen des Archipels, ber javanifchen, 
malapifhen, Bugi unb Macaffar, find nod) viele andere, — bie 
aud) mit eigenen oder den Alphabeten der 4 Hauptſprachen ge: 
fhrieben werden, und viele ungefchriebene bei den milden Stäm: 
men, mie denn 3. B. allein auf Borneo an 100 Sprachen ge: 
tedet werden. — Nur auf der Infel Bali iff bie altindifhe Res 
ligion die allein herrichende; denn am Ende bes 15ten Sahrhun: 
dertö fam bier der Islam auf, und die Mostemim find fammt= 
lid) ortbobore Sunniten nad) den Lehren des Schafer, übrigens 
duldfam, aud) mit Beibehaltung vieler alten Gebräude und Mei: 
nungen. Ungeachtet feit fat 250 Jahren das Chriftenthum ge: 
predige\ wird, jegt befonber8 von den Baptiſten-, Methodiftenz, 
amerifanifchen, englifchen und niederländifchen Miffionaren, fo ift 
nur ein febr geringer Theil der Einwohner auf den Moluden 
und Philippinen dem Namen nad) befebrt; eine Folge be8. Man: 
geld an Billigkeit unb Menfchenfreundlichkeit der Chriften. — 
Bu ben Ausfuhrwaaren gehören hauptfählih: Reis (befonders 
aus Sjava); Sago, der befte von Siak an ber Nordkuͤſte von 
Sumatra; ſchwarzer Pfeffer, von dem in England über 1 Mil. 
und in Europa 15,896,000 Pf. verbraucht werden; Kaffee, mo: 
von Java an 26. Mil. Pf. liefert, alfo $ von bem Grtrage 
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der englifd) s weftindifchen Inſeln unb ben 19tem Theil be8 euros 
päifhen Verbrauchs, ber 486 Mill. Pf. beträgt; Zuder, wovon: 
Java 27 Mit. Pf. liefert; Gemürznelten und Muskatnüffe, 
Betel, Area, Spezereien, Raͤucherwerk, Stuhlrohr, Tikbau— 
holz, Schwalbennefter (aus Java allein 27,000 Pf., überhaupt 
im ganzen Achipel an Werth 284,290 Pf. St.); Zripang, mo: 
von die Chinefen jährlih von Macaffar über S000 Gt. ausfuͤh— 
ten; Schildkrötenfchalen, Perlen, Perlmutter, Ambra, Zinn, 
Gold (ber Gefammtertrag jährlich) 164,865 Unzen reines Gold, an 
Merth 655,176 Pf. St., alfo 4 des Ertrags der ganzen Grbe ic. 
— Unter ben gebildeten Stämmen finden fid 2 Hauptformen 
von Regierung, die MWahlconföderation und der unumfchräntte 
Despotismus. Jene ‚befteht vorzüglich auf Gelebed unter den 
Bugis unb Macaffars, . 3. B. im Staate Boni; mehrere Eleine 
erblihe conföderirte Fürften erwählen Einen unter fid) zum en: 
er der allgemeinen Angelegenheiten, ber nur mit Suftimmung 
der einzelnen Fürften und hohen Státfe verfahren darf, unb beffen 
Befehle mit den Worten beginnen: Wir, der König unb das 
Volt von Boni haben befchloffen 1v. Der Despotismus berrfcht 
3. B. in Sava. Unter bem Volke unterfcheidet man vornehmlich 
6 Klaffen: Fürften, Adel, Priefter, Freie, Schuldner, Sklaven. 
Die Regierungen der Eingebornen beziehen ihre Einkünfte haupt» 
fählih von Land⸗, Kopf: und Verbrauchfteuern. — Todesſtra⸗ 
fen werden im Uebermaß angewandt, und vorzüglich duch Er— 
ftehung mit dem Schwert vollzogen. — Zu ben Ankoͤmm⸗ 
lingen gehören meiftens die Malayen (deren Cpradje die allges 
meinfte ift), Araber, Perfer, Europäer x. 





I. Die lakediviſchen Infeln, eigentlih ein af von 
Snfeln (Div heißt in der hiefigen Sprache Infel), 55 M. 
von der Küfte Malabar entfemt, 889 53’ — 91° 25’ 9, 99 
40° — 11? 34’ Br., eine Gruppe von 32 bewohnten Inſeln, 
8 £3. M. groß, mit 10,000 Moplays oder arabifhen Spröflin= 
gen, unter einen Häuptlingen. Die befannteften: Ameni, 
Kalpeni, Chittaͤ (Metelar). Weis, Kokospalmen, Areka— 
und Lakedivennüffe, Betel und Fiſche find die wichtigften Produkte 
ber meiftens von Korallenriffen umgebenen Infeln. 

IL, Die maledivifhen Infeln, eigentlich Snfetn 
Male, ein Archipelagus von 1000 Infeln, 89 — 90° £g, 1° 
S. — 6° 50' N. Br. , mittelmäßig fruchtbar, aber nur auf 40 
bis 50 bewohnt. Kokosbäume (maldivifhe Nüffe von ben Sn: 
fein Sechelles hierher geſchwemmt, deren Kern in Indien für ein 
wirkſames Gegengift und gutes Mittel gegen die Ruhr und Gpis 
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Iepfie gehalten wird), Suͤdfruͤchte, Brotfruht, Bananen, Reis, 
Hirſe; Rindvieh, Schafe, Büffel, Schildkroͤten, Ambra, Koral: 
len, Kaimans (Altigatoren), Geflügel, Fiſche, Kaygis (feine 
Porzelanmufheln, in ganz Indien und einem Xheile Bon Afrika 
als Scheidemünze gebraudt). Die 200,000 malayifhen €. find 
Muhamedaner, unb in Kaften getheilt, treiben Aderbau, ich: 
zucht, Fiicherei, Kunftarbeiten (einige Infeln find nur von Mat: 
tenflechtern, andere von Zöpfern-, andere von Webern oder Gold: 
arbeitern , andere von ber Fiſcher-⸗ nd Schifferkafte bewohnt, bie 
mit der Saufmannéfajte den reid) Theil der Bevölkerung bil: 
det), und handeln mit Balafore und Ceylon, Worderindien unb 
den Eundainfeln. Ihr Sultan führt den Titel Raskan; bie Prie: 
fler haben die Aufficht über den Cultus und das Red. 

Die Infeln find von der Natur in 17 Atollons ober von Korallens 
riffen umgebene Gruppen abgetheilt; die vornchmfte heipt Male mit 
der Halbinfel Maldiva 14 M, im Umfang, mit der Oft, Male, 
Eig des Sultans, 

III. Ceylon oder Selan (Sheylan), aud Selandiv, 
bei den Gingebornen, und in ber malabarifhen Sprache £anca 
oder das heilige Land, 979 50'— 999 30' €. 5? 56’ — 9° 55’ 
Br., 966 A.M. groß, getrennt von Koromandel burd) die Ma: 
naarz oder Palksfirafe, aber aud) burd) viele Sanbbänke, 
die Adamsbrüde (Ramas), damit zufammenhängend. Die 
Inſel wird von einem großen, ziemlih am einander hängenden 
Gebirge von C. nad) N. durchſchnitten, das S00 — 5000 F. 
emporfteigt, und von dem mehrere Seitenzweige ablaufen. Unter 
den Bergen zeichnet fid) der 6680 $$. hohe und für alle Hindu 
wegen des Glaubens, bier fei Adam erfhaffen und begraben, 
heilige Adamsberg (bei den Chriften St. Thomas, von 
den Gingalefm Hamalel, im Sanfait Zalmala und von 
einigen arabifhen Schriftftelleen Rohvan genannt) aus, ben 
man ín C. W. aus einer Entfernung von 30 M. beutlid) ets 
fent; feine Form ift Eonifch und feine Seiten find fo fchroff, 
ba Treppen in den Felfen gehauen und Ketten angebracht wer: 
den mußten, um den Weg bis zur Spige zu bahnen; fein Gipfel 
bildet eine 24 F. lange und 74 $$. breite Fläche, iff mit alten 
Rofenholzbäumen bewachſen, unb hat eine heilige Stelle, wo bie 
Indier den angeblichen Eindrud von Buddhas Fuß fehn; bie 
Juden, Chriften unb Muhamedaner ſchreiben diefen Fußabdruck 
ihrem Ctammvater Adam zu, der, um feinen Ungehorfam zu 
büßen, Jahre lang die Gnade Gottes anflehend hier verweilte ; 
zu ihm wallfaheten jährlich viele 1000 Pilger. Nah ibm ilf 
bet Namani Gooli Kanbi, 5548 $. body, der hoͤchſte Berg 
bec Infel. Auf dem Gebirge entfpringt ber größte Slug Maha: 
vellö:Ganga (großer Canb(luf), gewoͤhnlich Mevilaganga, 
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ber nad) Morboften fließt, viele Klippen und MWafferfälle hat, 
unb bei feinem Ausflug in 3 Armen ín der Bai von Trincono: 
male ". vortrefflichen Dafen bildet. Der zweite, nicht weit 
von ber bes erften entfpringende Fluß Kalani:Ganga (ge: 
wöhnlih Mulivady) fliegt nad) W., und theilt fid) in ver: 
fchiedene Arme, deren größter Mutnal 3 M. oberhalb Colombo 
fid) in das Meer ergiegt. Der dritte aud) am Adamspik entftez 
bende Fluß Kalu-Ganga fliegt nah €. O. Audy enthält 
die Inſel mehrere Seen. DIE Klima ift gleihförmig und ge: 
‚mäßigter, al® auf der Halbinfel; das Gebirge beftimmt aud) hier 
bie Richtung der Monfoons unb bie periodifchen Regen. Pro: 
bufte: der befte Zimmt (jábrlid) 8000 Gt., wovon die Regie: 
rung jest jährlih 400,000 Pf. für 60,000 Pf. €t. kauft; von 
bemfelben wird aud) Del, das befte und theuerfte unter allen, gez 
wonnen), Brotfrüchte, Kokosbaͤume (wovon man gewinnt Toddy, 
woraus Arak bereitet wird; Mirra ein milderes Getränk als 
Toddy, ohne Schärfe und beraufchende Kraft; bie Nüffe unb 
ihre Milch; Nußoͤl aus dem Gopprra8 oder dem Fleifch ber 9tug 
bereitet und zu Speifen gebraucht; Sägery, eine Art von Zuder; 
Cois, woraus Taue gemacht werden ; in der holländifchen Zeit jaͤhr— 
lid für 3 Miu. Pf), Tabak (befonders in Saffnapatam und 
zum Kauen zubereitet; 30,000 Gt. gehen aus), Holz (zu Tiſch⸗ 
lerarbeiten und zum Bauen), Palmyrabaum (der Tobdy, Araf 
unb Ságery [von biefem Baum Paddeny genannt] gibt; deſſen 
Frucht dient grün zu einem angenehmen Getränk, troden zu eis 
ner gefunden Speife; die Schalen und bie faferigen: Theile find 
treffliches Maftfutter für das Hornvieh; aud) das Holz wird zum 
Bauen benugt), Hanf (befonders bie trefflihe Art Haae), Gbop- 
wurzel (zum Rothfärben der baummollenen Gewebe), Sappenholz 
(zum Roth oder Zieforangefürben der baummollenen Zeuge), 
wilde Muskatbäume, Ateka, Tier, Atlas: unb Ebenholz, Reis 
(deffien Bay ohne große Bewäfferungsteihe, Tanks, nicht (tatt 
haben fann), Zuder, Pfeffer (25,000 Gt.), Manna, Kardamo: 
men, Betel, Kaffee, die frühertragende Weinpalme, tropifche 
Früchte, Pomeranzen, Citronen, Limonien, Granatäpfel, Manz 
dein, Zeigen, Samarínben, NRofenäpfel, Pifangs und Mangos, 
Ananas, Melonen, Schirmpalme, Baumwolle, Gummilat, 
Thee, Zallipotbaum (von beffen ungeheuren Blättern ein einzis 
ges 11° lang, 16^ breit ift und 40° im Umfang hat), die Pflanze 
Sindriemal (welche den G. ftatt ber Uhr dient, ba fie von 4 
Uhr Nachmittags bí8 4 Uhr Morgens beftánbig offen bleibt, bie 
übrigen 12 Stunden hingegen gefchloffen ift) 1.5 Gold, Silber, 
Eifen, Zinn, Reißblei, Aquamarine, Spale, Karniole, Rubis 
nen, blaue unb grüne Sapphire, Zopafe, Hpazinthen und Zir— 
tone bier allein, Chryfoprafe, Gbrpfotitbem, Chryfobsryiie, weiße, 
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grüne unb rothe Turmaline, Granaten, Amethuften, Smaragde, 
Kagenaugen, Srpftalle von allerlei Karben, Zimmtiteine, Stubole, 
Mondfteine, Quedfilber, Salpeter (in 22 Höhlen), Salz, Mi: 
netalquellen, Schwefel; Elephanten (die gefchägteften in Afien), 
Rindvieh von ber Budelart, wilde Büffel, Hirfche, Eber, Rebe, 
Antilopen, Dafen, Leoparden, Kaimane oder Alligatoren, Affen, 
Dferde, $Bifamtbiere, Schakals, Tiger, Schlangen (befonders 
Anagonda oder Boa), Perlenmufcheln (feit 1825 von ber Re: 
gierung felbft verwaltet; das Produkt der Perlaufterbetten beläuft 
fid) jegt jährlich nur auf 20,000, fonft 200,000 Pf. St.; aud) 
die fchlechteften werden an bie Chinefen verkauft, bie fie brennen, 
unb für Reihe flatt des gemeinen Salf$ zum Betel und Areka 
brauchen), Gbanf (eine Seecondyylie, die in Ringe von verfdjie: 
dener Größe gefügt wird, und deren fid) alle Srauensperfonen in 
Indien, befonders in Bengalen, bedienen, um Arme, Füße, 3e: 
ben und Finger damit zu fhmüden; aud) laffen fid viele 1000 
Frauen aus religiöfem Borurtheil damit begraben), Haifiſche, 
Seeigel, Kauris 1c. 

Die 800,000 Einwohner find Vedas oder Bedas 
(88aba$), nur 10,000, Wilde, die in einem ber Natur febr 
nahen Zuftande leben, und feine Verbindung mit den andern 
Bewohnern ber Inſel unterhalten; ferner Hindu, Mohren (bie 
aus Arabien ftammen follen, woher der Handel ihre Vorfahren 
im 12ten Jahrhunderte 309) und eigentlicdye Geyloner oder Sin: 
galefen, die nod) alle Zeichen ihres malayifhen Urfprungs an 
fi tragen, nah Davy aber Hindu find. Diefe zerfallen in 2 
Hauptkaſten (ba die fóníglid)e und priefterliche nicht mehr vorhan: 
den find), nämlidy Wieſſia Wanſé (Kandleute und Hirten) und - 
Choodra Wanfe (mit 60 Unterabtheilungen, als Fifhern, Toͤ— 
pfern, Zimmtfchälern 1c.) , wozu bie unreinen Gattaroo (oder ins 
famirten Verbrecher) und Rhodees oder Gasmundos kommen. 
Die Singalefen find Bubddhiften, d. i. Verehrer der Buddhas, 
allwiffender heiliger Wefen, welche die Welt regieren; vier vor 
ihnen find fdjon erfchienen, und ber fünfte wird erwartet. Der 
vierte Buddha war von Menfchen geboren, hat fid) aber nad) 
Vollendung feiner irdiſchen Laufbahn zu der Würde eines Buddha 
emporgefhmwungen; feine Lehre wird 5000 Sahre auf der Erde 
befteben, Der Erdball unb der unterfte Himmel ftehen unter ber 
Regierung eines Gottes, der feine Gefd)áfte unter vier andere ibm 
untergeordnete Götter vertheilt; die Zahl der Untergötter in ben 
unterm Himmeln und auf ber Erde beläuft fid) auf 120,535. 
Die Grundfäge der bubbbiftifdjen Weligion find Weisheit, Ge: 
techtigfeit und Güte. Die Opfer beftehen in zubereiteten Gf: 
mwaaren und Blumen. Die Priefter leben im ehelofen Stande, 
unb dürfen fein SXinb(leifd) eſſen. Diefe Religion ift aud) im 
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birmaniſchen Reiche (mo der Buddha den Namen Gaudma führt), 
Siam und Gambobja die herrfchende, und wahrfcheinlic, find aud) 
Anhänger derfelben in China (der Fo ift vielleicht der Buddha), 
Godíindina, Tunkin und Japan, Doc hat aud) das Chriften: 
tbum viele Anhänger; 1801 [oll «8 über 300,000 eingeborne 
Gbri(ten, theils Evangelifhe, theils Satbolifen, auf der Synfel 
gegeben haben, was aber ein Irrthum zu fein fdjeint. Zu Go: 
(omba ift neuerlich eine Akademie gejliftet, und die Zahl ber 
Kirchfpielfhulen auf 170 gebrad)t worden; bod) wird durch bie 
Dekonomie der englihen Regierung die Zahl der Geiftlichen unb 
Edyulen vermindert, und in viele Gegenden febrt das Heiden: 
tbum zurüd, Viele Einwohner find aud) Muhamedaner. An 
der Küfte ift die indifch = portugiefifhe Sprache die gemceinfte; 
im Innern die ber maldivifchen ähnliche fingalefife in 2 Dia 
leften. Die G. treiben außer der Gewinnung bec Naturprodufte 
Baummollweberei, und verfertigen eijerne und goldene Geräthe. 
Cie find felbft nicht ohne einige wiſſenſchaftliche Bildung, treiben 
Atrologie, theilen die Zeit in Jahre zu 12 Monaten und Wo: 
"den zu 7 Tagen, madhen Kalender und befigen die Schreib£unft. 

Die Inſel gehört der englifhen Krone, bie fie burd) einen 
Gouverneur verwalten läßt. Alle obern Richter: und Einnehmer: 
ftellen find mit Engländern befe&t, aber die Verwaltung und 
Rechtspflege it dem eingebornen Erbadel, den Adigars, unter der 
böchften Leitung ber Regierung überlaffen, und in der neueften 
Zeit febft die engl. Jury mit Glüd eingeführt worden. Die 
Ausfuhr wird auf mehr ald 12 Mill. gefhägt. Für bie innere 
Verbindung ift 1820 eine Militairftrafe von Colombo im W. 
über Sandy nad) Zrinfonomale im N. D. angelegt worden, und 
aud) andere, einige 100 engl. M. lange Heerſtraßen durchſchnei⸗ 
ben bie Snfel. Die Einkünfte betrugen 1824 247,945, unb 
die Ausgaben 312,060 Pf. Cit. , mithin Eoftete bie Snfel 64,115 
Pf. St. mehr, als fie einbrachte. Für den Zimmt, der ein 
Monopol ift, zahlt die oftinbifd)e Gefellfhaft 562,000 bollánb. 
Thaler. Das Militair beträgt 5000 M. 

Die Infel wird in 82 Corles oder Diftrifte abgetheilt. Die fefte 
$ft. und Sig des Gouverneurs Golombo wird in die europäifche und 
fhwarze Stadt getheilt, mit einem Fort und einer Rhede, die aber nur 
vom Nov, bis Febr, fiber ift, 50,000 G., meiftens Katholiken, die bier 
ein Seminärium zur Bildung fünftiger Prediger haben. Buchdruderet, 
die auch mit malabarifcher unb cingalefifcher Schrift drudt. Sm S. 1802 
Harirten 629 Eleine Kahrzeuge; der Zoll von der Ausfuhr an Arekanuͤſſen 
betrug 12,208 Pf. St., der Werth der eingeführten Calicos 51,650 2f 
€t. Das Xotal der Zölle in diefem Jahre war 19,160 Pf. ét. e 
€t. Negombo an der 9X, eines Armes der Kalani Ganga, mit 60 9. 
und einem Hafen für kleine Fahrzeuge. FJaffnapatam auf der In— 
kl (oder vielmehr Halbinfel, denn der fie trennende Kanal ift fo feicbt, 

$ mon ihn jut Scit dev Ebbe durchwaten kann) gl, N., 5000 G. 
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rt, Rhede, Baummwollweb., Handel, Punto (Point de) Gale 

is b. » Fifcherei und guter Hafen, wo alle mad) Europa gehende 
Schife befrachtet werden. Trintonomale oder Trinkemale, am 
Ausflug der Mahavelle:Ganga, die hier einen vortrefflichen ‚Hafen bilder, 
in welhem über 100 große Schiffe zu allen Jahreszeiten fiber vor Anker 
liegen können. Er ift der Hauptfammelplag der englifchen Eskadern in 
Indien, und d (ft das Secamt von Madras dahin verlegt worden, 
16 M. davon tft der Erftaunen erregende Sce von Candely, der 15 
M, im Umfange hat, und mit einer Mauer von Steinen umgeben ift 
die 12—14 8. fang, verhältnißmäfig breit und did und fo meiiterlich 
jufommengefügt find, daß fie einen Damm_von unermeflicher Stärke 
ausmachen, wovon ein zwei Berge verbindender Theil unten 150 und 
oben 30 F. ftark it. Candy zwifchen Gebirgen und Wäldern, an der 
Mahavelle:Ganga, vormals die pem des einheimifchen Königs, 3000 
€, In dem Tempel des ehemaligen fónigl, Palaftes wird die beiliofte 
Religuie der Buddhaiften aufbewahrt, ein in Gold unb Edelfteinen gez 
foßter Zahn Buddha's, welchen die Singalefen als das Palladium ihrer 
Infel betrachten, unb nur den Befiger defjelben für den wahren Ober: 
bern ber Inſel halten. Dambalu, einige 9X. von Candy —— 
it wegen feiner alten und wohlerhaltenen Felſentempel merkwürdig, 
Khilam am Meer, Hauptitation der Perlenfifcherei. Condatſchi 
am Meer, der berühmten Perlenbank gegenüber. Batacolo auf ei: 
mr Infel, mit einem verfchätteten Hafen. Gaftura an ber M, der 
Mahavelle-Ganga, Arakbrenn., Zuderrohrpflanzungen. Matura an 
der 9X. der Nil-Ganga, Fundort von farbigen Diamanten. Im N. der 
Infel die meiftens bewohnten Infeln AUmfterdam, Rotterdam, 
Haarlem, Middelburg, Delft (wegen ihrer guten Stutereien 
die Dferdeinfel genannt). 


IV. Die anbamanífden Snfeln, 110? $^ — 1199 
20° ©. 2, 10% 35° — 14^? 55' N. Br., im Golf von Benga: 
km, 14 M. groß, febr gebirgig, mit heißem, febr unge: 
funbem a, wenig friſchem Waffer, reih an Schiffsbau⸗ uno 
anderm Nusholz, Baumwolle, Banjanen, Mandeln,. Schweinen, 
Fiſchen, Scaalthieren, Kaulis, efbaren Schwalbenneftern ic., 
unb vom fifcheflenden Papuas (Megern) bewohnt. 

Die vorncehmften Inſeln find: Groß-Andaman, 92 QA, M. 
2500 &., fonft mit einer englifchen — Port Cornwallis 
auf der Kleinen Inſel Chatham mit einem ſchoͤnen Hafen und einem 
Lerbannungsort für die Verbrecher von Bengalen, aber wegen der uns 

Luft aufgegeben. KleinsAndaman, 163 £i. M. groß. 
arren= Island (öde Infel), mit einem 1800 F. hohen Wulfan, der 
Steine von 3—4 Tonnen Gewicht von fi fchleudert. Nars 
condam 5+ D. M. mit einem 2500° hohen Vulkan. Die Kokos 
und Preparisinfeln. 

V. Die nikobarifhen Snfeln, von den Dänen bei 
ihrer erften Beſitznahme 1756 Friedrihsinfeln genannt, 
110% 50'— 1129 8' D. €. 6? 15'— 9? 15’ N. Br., wovon 
die nördlichen bie fombrerifchen beigen, eine Gruppe von 7 
srößern unb 12 Eleinern Infeln, wovon jene faum 40 Q. M. 
groß, find hügelig, zum Theil voll hoher Berge und alle mit 
dichter Waldung bebedt, haben Kokos: u. a. Palmbäume, Zufs 


ketrohr, Arekanüffe, Ingwer, tropifche Früchte, Brotfruchtbaͤume, 
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Piſangs, Limonen, Caſſia, Saſſafras, Betel, Tikbaͤume, Rind: 
vieh (ſeit der oͤſtreichiſchen Expedition im J. 1778), Babiruſſa, 
Schweine, Büffel, Affen, Hunde, Krokodile, große Fledermaͤuſe 
zum Theil mit Hunde: oder Kagenköpfen, Fiſche, Mufcheln, 
Seeigel, giftige Schlangen und Skorpione, Gibed)fen, Ratten, 
Papageien, Hühner, Wogelnefter, Kauris, Shanktmufcheln (die 
nad) Bengalen geführt, gefchliffen und zu Armbändern verarbeitet 
werden). Die eingebornen Inſulaner find gutmütbige Malayen, 
groß unb ſtark, aber eimfältig; ihre Maffen find Lanzen und 
Murffpieße, zuweilen aud) ftählerne Meffer. Sie nähren fi von 
Sifden, Vögeln unb MWaldfrüchten. Beide Gefc)lechter leben von 
Sugend auf in ber vertrauteften Gemeinfhaft; Ehen werden ge- 
meiniglich erſt im fpäten Alter gefchloffen. Neligiöfe Begriffe 
fehlen faft gänzlich; ihre Zauberer heilen nur Kranke. Sie leben 
unabhängig, denn das Anfehn der Omjah £arruh oder Dorfvor: 
fteher ift unbedeutend. Die Niederlaffungen der Dänen, Deftrei: 
cher und Engländer find neuetfid) wieder. aufgegeben worden. 

Die befannteften Snfeín find: . Nanfaumweri (Nancowry 
feit 1787, wo die Herrnhuter die Infel verließen, von Europäern nicht 
mehr dauernd befucht umb befegt. S Romorte, Groß:Nifobar, die 
größte diefer Snfeln, 17 £X. 9X, mit 1000 E Klein: Nikobar, 
Satdolt. Garnifobar die nordöftlichfte und am ftärkften bewohnte 
Snfel mit einigen englifchen Miffionaren. 

VI. Die fundifhen Snfeln 111 — 138° €, 10% — 8° 
N. Br., haben ihren Namen von der Straße Sunda, welche 
Sumatra und Java trennt, und werden in die groͤßern und Elei: 


nern getheilt. 


A, Die größern funbifden Inſeln: 
1) Sumatra, 95° 307’ — 105? 40' D. 2. 5? 40’ M. 


- Br. — 5° 3' €. Br,,' wird vom Aequator in zwei faft gleiche 


Theile getheilt, von Java durch bie Meerenge Cunba, unb von 
Malaka burd) bie Meerenge von Malaka getrennt, und enthält 
60464 $3. M. Im Innern des Landes find mehrere 6000 F. 
hohe Bergketten, die aber in feiner Jahreszeit mit Schnee bededt 
find. Der Berg Ophir, unmittelbar unter der Linie, 13,424 
F. über dem Meere. Die zahlreihen Vulkane diefer Gebirge find 
nod) immer thätig, unb aud) Erdbeben find hier febr gewöhnlich. 
Die Inſel iff gut bewäffere, und bat verfchiedene Seen; ber 
Fuß Moufi ergieft fid) in die Strafe Banca in mehrer 
Mündungen, big unterhalb Palembang eigene Namen annehmen, 
3. 9. Soefang, der von Alligatoren wimmelt. Produßte: 
das feinfte Gold, etwas Silber, Kupfer, Sinn, Eifen, Zint, 
Salpeter, Steinkohlen, Bergoͤl, Schwefel, Mineralwaffer 1c. ; 
Kokosbaum, Betel, Ateka, Koriander, Katdamomen, Kaffee, 
Zuckerrohr, Yams, Kohlpalme, Indigo, Sapanholz, Brotfrucht, 
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Ananas, Pomeranzen, Apfelfirien, Pfeffer, Kaffia, indiſches 
Rohe, Baumwolle, Ingwer, Sampber, Benzoegummi, Mein, 
Muskatennußbaume, Gemwürznägelbäume (in Bencoolen 1820 
100,000 tragbare Muskaten- und 30,000 Gewürzneltenbäume, 
die 59,832 Pf. Muskatennüffe, 15,000 Pf. Muskatenbluͤthe und 
16,596 Pf. Nelken lieferten; England brauchte nad) 5jährigem 
Durchſchnitt 181% 56,960 Pf. Muskatennüffe, 3620 Pf. Mus: 
fatenblüthe und 78,000 Pf. Nelken), Rafflesia Titan. (die 
grööte der bi8 jegt befannten Blumen, 1813 von Arnold ent: 
idt und Sir €t. Raffles zu Ehren genannt, fohmarogerartig 
auf den untern Stängeln und Wurzeln von Cistus angusti- 
folia; die Knofpe hat, ehe fie aufgeblüht, 1 8. im Durchmef: 
kr, und ift von dunkler, fhmugigrother Farbe; bie Blume hat 
3 $. im Surdme(fer, einem Kohlkopf ziemlich gleif), von bun: 
felbraunee arbe, 12 — 15 Pf. fhwer, und ihr Kronenboden 
fam 12 Pinten Flüffigkeit faffen), Rotang, Seiden: unb Woll: 
biume, Ebenholz:, Aib, Maſchinelli-, Terpentin: und Eifen: 
beljbáume (von legten führt man Palembangmaften von 66 $. 
fünge und 7 $. Durchmeſſer aus), Mais, Mangos, die Früchte 
der Rambuſtanen und Manguftanen, Sago, Hanf (der zum 
Beraufhen als Tabak geraucht wird), Reis; Pferde (hier ge: 
möhnlihe Speife), Rinder, Schafe, zahme und wilde Ziegen und 
Schweine, Büffel, Zapir, Hunde, Kagen (aud) wilde), Ele— 
pbanten, Rhinozeroſſe, Tiger, braune Bären, Zibetthiere, Faul: 
thiere, Affen (aud) Drangutang und Kahau), Hirfhe, Hirſch— 
ever, Stachelſchweine, Kaimane, Papageien, indifhe Vogelneſter, 
Sägefifche, Bienen, Seidenraupen, Schlangen, Gibed)fen, Amei: 
fen, Fifhe, Scildfröten, Muſcheln (aud) die große Kihmemu: 
ſchel), Sombrero (Pflanzenwurm, der einen diden Stamm mit 
Blättern Dat, bei $Berübrungen fid) in den Sand zurüdsieht, 
tb getvodnet einer Koralle gleiht. Die 6 — 8 Millionen Ein: 
wohner find großentheils Malayen, mit 3 Hauptflämmen; 
im W. bie Batties oder Bhattas, die fid) in felbft verfer 
tigte Baummollzeuge fleiben, Gold- und Silberarbeiten verfertir 
gen, Verbrecher und Kriegsgefangene auf eine fd)reditid)e Weife 
tödten, und entweder rof mit Gitronen und Pfeffer, oder mit 
einer befondern Brühe zugerichtet verzehren; fie haben eine Art 
von natürlicher Religion unb eine ariftofratifhe Verfaſſung unter 
Häuptlingen, die jebod) unter einem Rajah ftehen. Im D. bie 
gefüligeren Zampuhns, unb im Snnem bie Redfhangs 
oder Rejangs find theild Heiden, theild Muhamedaner. Die 
Gebirge und benachbarten Kleinen Infeln bewohnt eine negerartige, 
ganz ungebildete Voͤlkerſchaft. Außerdem leben hier Chinefen, 
Javaner und Europder (Engländer unb Niederläns 
der). Die Einfuhren von Java, Malaka, Banca, Pinang, 


286 Afien. 


Rio und Borneo find toollene Zücher unb baummollene Waaren 
aus England, Waaren aus Bengalen unb Madras, rohes und 
verarbeitete Kupfer und Stahl, Thee und Seide aus China, 
Droguerieen, Faience, Salz und Tücher aus Zavaz bie Ausfuh— 
ren Pfeffer (&aban und Ladah genannt), Baummolle, Rotang 
Gaͤhrlich 100,000 Buͤſchel), Dracdenblut (Jaranang genannt), 
Bezoar (Kaminian), Elephantenzähne, Goldftaub. 


Sumatra enthält 16 Abtheilungen: 1) 9Xenangfabo, beffen 
malapyifcher Sultan, ein Muhamedancr, in Panfharrafhung reſi— 
dirt, wo in der Nähe der Ct. p einem Raum von 20 engl. 3X. 1 
Mil, &. lebt, von ben Malaven als Sauptfig der Heiligkeit und Ges 
Ichrfamkeit betrachtet, Nach feinem Zitel erhält er feine Schagungen 
in Gotbe fcheffelweis, hat. Betelgefäße von Gold unb Diamanten, ift 
Herr des Schwertes mit 190 Scharten, die e$ im Gefecht mit bem Erz: 
teufel erhielt, den er erlegte, Sultan des brennenden Berges und andes 
rer Berge, ein Fuͤrſt, der nach Gefallen morden kann, ohne dadurch 
eine Sünde zu begehen, Statthalter des Himmels, des goldnen Fluffes, 
Herr der euit unb der Melten ıc. 2) Das Sand der Redbfhangs 
unter febr. eingefchräntten Oberhäuptern, Pandfcherans. 3) Die nies 
derländifchen (vor 1824 englifhen; f. €. 237) Befisungen, 
die aus einem langen Sandesftrich auf bec Weftküfte von Zappanauli an 
der Gränze des bem König von Afchem unterworfenen Landes bis zur 
Sundaftrafe, und innerhalb bis an die zweite der 3 die Inſel theilens 
den Bergreihen, von etwa 350 £3, 9X, beftchen, und Benkulen bheifen. 
Die jährlichen Unfoften betragen an 45,000 Pf. St. Bier find das 

ort Marlborough unb die St. S8enfulen 8000 G., der wichs 

gite Handelsplag der Infel, der für 150,000 Fl. Pfeffer, 7 — 8000 
Unzen Gold, viel Kampher und Benzoe ausführt; Aderbaugef. Die 
Et. Natal im Lande der Battas, O^ 18' N, Br. 99" 5D,8, Die 
€. find Koloniften, urfprüngíid) aus Atfchin unb Menangfabo ; Golds 
flaub, Kampher ic werden aus:, Opium, Fabrifate, Gefchüs unb Ams 
munition, Meffer, Porzelan, Reis (von den Niasinfeln) ıc. eingeführt. 
Das Fort TZappanuli. — 4) Das Reich Indrapura im 98. un 
ter einem malapifchen Sultan, mit der niederländifchen €t. Padang, 
400 $., Breihafen, Handel mit Pfeffer, Kampher, Gold, Benzoe ıc. 
unb der Faftorei € illabar. 5) Das Reich Palembang im ©. 5. 
mit beffen Sultan Nadam Dedian die niederländifche Regierung am 
18. Aug. 1823 eine Uebereinkunft abgefchloffen bat, nach der er auf bie 
Einkünfte des Landes Verzicht leiftet, und die innere Verwaltung deffels 
ben unmittelbar an die niederländifche übergeht; der Sultan ebat da⸗ 
für ein reines Einkommen, das er im Fort Drange auf Ternate ver: 
zehrt. Die niederländifche Regierung hat mehrere brüdenbe Laften abs 
gefchafft, und hart verpönt, freie Leute mit Gewalt oder Lift zu Skla⸗ 
ven zu machen. Die St. Palembang an dem hier 1200 F. breiten 
Moufi, mit den Arabern und Ehinefen 25,000 E., und bem ficherften 
aller malapifchen Häfen. Die Infeln Banca 150,000 G., wovon 25,000 
Chinefen und die Übrigen Malaven, mit dem am 6, Det. 1824 größten 
tbeiló abgebrannten Hptort. Minto und den reichften Sinngruben 
Afiens, die jährlich 35,000 Pikuls (zu 133} Pr) liefern, die den Mies 
derländern für einen gewiffen Preis vertragsmäfßig überlaffen werden 
müfen; und Billiton 54 Q. 9X, mit 70,000 malayifchen Bewohnern 
und bedeutenden Eifengruben, — 6) Das Reich Atſchin (Ageen), im 
N. W. bis an bie ?ínic, 4000 Q. M., unter einem malayijchen Sul: 
tan, mit ber Refidenzft, gl, N,, 8000 auf Pfählen gebaute 9,, bie 
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Rhede, wo Kremde anlanden und Handel treiben dürfen, mit 
t Betelblättern Arekanuͤſſen, Benzoe, Pferden, Kampher, eine 
en Limonen, Reis, | ode i. In der Ct. find viele Mofcheen. 
St: Pedir dafen, ndel mit Arefa und Bere, Sufu und 
Sinfel Handel und Schiffbau. In der Nähe liegt die Verbannungss 
inf Pulo (b. i. Infel) Wan. — 7) Die Landfchaft der Lampuns 
(tampon) im €., wo das nicderländifhe Fort Mangala oberhalb 
der Pändung des Tulang Buwang. — 8) Die Landfchaft der Battas, 
der wildeiten aller €, der Infel, bic aber gute mee Gold: und 
Eilberarbeiten liefern, und aus dem Hauptorte Barus vorzuͤglich 
Sampber, Benzoe und Gold in den Handel bringen, In der Bai Tap— 
yanuli haben die Niederländer, wie (don oben angeführt, auf einer Inſel 
ein Fort, und in Natal, dem Hauptmarft für Kampher, eine Handeles 
ei. 9) Das Reih Rahua auf der Oftküfte von den zu den Battas ge⸗ 
Rahuern bewohnt. Die gleichn. oft. treibt lebhaften Handel mit 
dern Britifchen Hinterindien. 10) Das Reich Siak, eines der wichtig: 
ftm auf Sumatra, befonders durch feine Seemacht, wodurch es die 
Strafe von Malafa beunruhigt, unter einem malayifchen Sultan, der 
zu Siaf wohnt, und die großen Infeln Bintang (mit der Hit. Rhio 
und einer niederländifhen Anfiedlung) íngga mit der oft. Peno— 
bang, port Handel) und Pantijoor befist. 11) Das Reich 
Shamb auf der Dftfüfte, unter einem Ai Sultan, mit der 
Hl. Schambi. 12) Das Reich Paffamman, durch das der Aequa⸗— 
tor zieht, unter 2 von Atichin abhängigen Häuptlingen, mit den nic 
neifhen Forte und Faktoreien Adlherherda und Sicarbu am 
Meer, 13) Diſtrikt Korentfchi von Malaven bewohnt, mit dem 
ee Sandfee der Infel. 14) Das Reih (naf Sundfchei auf der 
fte, unter einem malavifchen Sultan, mit der ft, Mokomoko 
und den niederläntifchen Faftoreien Anne, Kattaun und Pudang. 
15) Das Reich Deli auf der Oftküfte, von Malanen bewohnt, die ge: 
fide Seeräuber find. 16) Die auf der Weſtkuͤſte liegenden Infeln : 
nganno (Betrugeinfel) im W,, mit malanifchen, friedlichen G., die 
fih über ben Zuftand der MWildheit erhoben haben, von Kokos— 
nüfen, Zuderrohe und Fifchen fíf nähren, und fleißig Schiffbau trei: 
ben. Nias 70 9X. lang, mit 200,000 G. unb 50 Diltriften, wovon 
jeder feinen Häuptling bat; fie führen jährlich 12,000 Side Reis und 
1500 Sklaven aus, Die 2 Pogghn: ober Naffaninfeln (2° 8 
bis 3° 16° €, Br, getrennt durch die nicht breite Meerenge von Lee— 
Goofup mit ri pigs qe €.) Porab, Good Fortun oder 
Siüdéinfel, 9Xego. Sanding. Batu, Die Banjafinfeln, 
wie Nias von betriebfamen Malayen bewohnt. Im €. liegen die Ko: 
kosinfeln, das Produft von Madreporen unb von Korallenriffen um: 
geben, mit 4 Pflangengattungen, aber unzähligen Waflervögeln. Auf 
der zu derfelben Gruppe gehörenden Keelinginfel hat im 3. 1827 
der engl. itain Roß den vortrefflihen Hafen Port Albion ent: 
bedt, und bafel6ft eine ‚Niederlaffung, Neu⸗-Selma, gegründet, mets 
he für die Oftinbienfabrer einft fer. wichtig werden fann, 


2) Sava, 122? 20' — 132° 30' 2$. 5? 52'— 89 46° 
Br., ift 2326 M. groß. ine ununterórodjene Gebirgskette 
durchſtreicht die Infel, deren höchfte Gipfel Semiru unb Zegat 
an 12,000 F. fid) erheben. Der Boden ift durchaus vultaniíd); 
man rechnet mehr als 38 theils mod) thätige, theils erlofchene 
SSuffane, welche in langer Reihe bie Inſel von W. nad D. 
durchziehen, Die hoͤchſten find bec Gede 8514’, der Patuha 
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6943°, ber Salat 6725’ u. a. m. Im San, 1817 bat ber 
Berg Jdjeng, 24 Stunden von Batavia, viel Feuer, Rauch 
und brennbare Stoffe ausgeworfen; viele Afche, Erde und Schwe: 
fel. überftrömte bie umliegenden ſchönen Reisfelder, in den Fluͤſſen 
ſah man nur todte Fiſche und das meiſte Federvieh kam dadurch 
um: Auch bei Capan iſt im Febr. 1817 ein Berg eingeftürzt 
und ein is gánjlid) vertrodnet. Eben fo mirft bet Goonong: 
Peow (b. i, Hügelfhiff, weil er einem Schiffe ábnlid) ift) und 
der 1000 F. über bem Sandpfee hohe Bromo mit einem 1000 
Ellen weiten und zwei Mal fo tiefen Krater Staud) und Schwe: 
feldampf aus. Nach dem Erdbeben im Dct. 1818 entftand am 
21. St. der Vulkan Goenang: Goenter, 3200 $. über der 
See, der Steine und Lava in großer Menge auswarf, unb bie 
Luft burd) die ausgeworfene Aſche verdunfelte. Der Vulkan 
Mer Apie bat 1822 und 1823 neue Ausbriche gehabt. Der 
Vulkan Goelengoeng hat vom 8. Det. 1822 an durch feinen 
Auswurf 3470 Menſchen getödtet, 2933 KReispflanzungen gets 
fiórt unb 5391 betraͤchtlich befd)dbigt, 775,795 Kaffeebäume vers 
nichtet unb 3,171,742 befchädigt. Neue Vulkane brachen den 
8. Nov. 1822 im Diſtrikt Sumadang aus, wobei 200 Dörfer 
und an 600 Menfchen in einer Nacht vernichtet wurden. Der 
nguefte Ausbruch iff bet des Gunnung:Guntur im Detbr. 
1827, weldyer nad) einem heftigen Erdftoß fo viel Lava, Steine 
und Afche auswarf, daß die Atmofphäre davon verbuntelt wurde, 
— Die befannteíten Vorgebirge find: Pannanufan, Pontang, 
Saramang, Sandano unb Oſtkap. Das Klima Savas ift febt 
gefund, mit Ausnahme der Nordkuͤſte und befonders Batavias, 
wo die vielen. ftehenden Gewaͤſſer giftige Dünfte ausbauen, unb 
wo binnen 22 Jahren 173% über 1 Mill. Menfchen ſtarb. Die 
Temperatur "geht von 30 — 90? Fahr., und bie Kälte ift in 
diefen tropifchen Gegenden fo ſtark, baf das Tode 1804 guftor. 
Orkane und Sturzregen haben vom 18 — 22. Nov. 1823 in der 
Süegent(djaft von Peranger 30,000 Käffeebäume vernichtet und 
an 288,000 febr befchädigt, viele Pflanzerwohnungen unb 33 
Magazine umgeftürzt; 59 Savannen wurden burd) Erbfälle ver: 
fhlungen. Sim J. 1824 ftarben an 400,000 Menfhen an ber 
Cholera Morbus. — Der große Slug .Ben gamamg ent 
fpringt im fanbfirid) Kadwang, geht bis Ave reißend über tips 
pen, nimmt dort ben Sl. Madion auf, unb ift für ben inländis 
fhen Handel fehr wichtig, und von Suracarta an, befonders in 
der Megenzeit, aud) für größere Schiffe fabrbar. Die vorzüglich- 
fim Produkte find: Kaffee (von bem jaͤhrlich an 260,000 Gt. 
in den Handel fommen, und ber felbft ben Mokkakaffee über: 
trifft), Suder (1811 27,200,000 Pf.), Reis, Tabak, Baums 
wolle, Indigo, Pfeffer, fpanifches Rohr, Gemüfe, Kokosnüffe, 
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Yamswurzeln, Pataten, Seifenbäume, Wachsbaͤume, — Gotb: 
früchte, Ananas, Brotfruht, Pifang, Mangofrüchte, Feigen, 
Melonen, Ingwer, Sarbamomen, Bambusrohr, Mais, Kaſſia, 
Kajaputöl, Haus: und Schiffsbauholz, Tikholz, Büffel (das 
allgemeine Laftthier), wilde Schweine, Pferde, Affen, Tiger, 
Bären, Leoparden, $irfóe , Kaimans, Wife, Schlangen (aud) 
bie Tiger zermalmende Anaconda) , Bogelnefter aus Fiſchlaich ge 
bibet, Gold, Kupfer, Salz x. — Gigentbimlid) find dieſer In⸗ 
fef. bie eitronenähnliche Samafa, die Brotfruht Mandelik, Die 
Karapuli, eine Art faurer Kirfhen, Glugabaum (Morus papy- 
rifera, von beffem innerem Baſt die E. Papier verfertigen), die 
Süefenbtume Rafflesia Arnoldi, unb ber ‚Giftbaum Bohon 
Upa, von ben G. Anchar (Xntjar) genannt, wahrſcheinlich eine 
Euphorbia, 70 — 80' bod) unb an ber Wurzel 8 — 10’ im 
Durchmeffer haltend, deffen giftige Aushaudhung von Dechamps, 
fo wie die Eriftenz be8 Baums von Tombe geläugnet worden, 
deffen milhartiger Saft aber fo giftig ift, .baf, wenn man ihn 
burd) eine leichte Verwundung in den Körper bringt, er fogleich 
t'btet. Nah Beſchenault giebt e$ befonders 2 Giftbäume auf 
dieſer Inſel, Strychnos tiente unb Antiaris toxiaria, mit 
deren Saft die E. ihre Kris (Dolche) unb Pfeile vergiften. — 
Nach der 1815 von der engliſchen Regierung angeftellten Berech⸗ 
nung war bie gefammte Bevölkerung Savas 4,520,829 Javaner 
und 94,441 Fremde, namentíid) Chinefen, deren mit SJavanerins 
nen erzeugte Nachkommen Pernaken heißen, unb völlig ben ed): 
ten Gbinefen. gleihen,;, Mohren von den Küften Malabar und 
Goromandel; Bugis, Mlalayen und Araber; Sklaven von $Balf 
und Gelebes für Europäer und Chinefen eingeführt, denn die Ja— 
vaner verabfcheuen die Sklaverei; an 30,000 Europäer, meiftens 
Miederländer. Der Städte find 39, der Dörfer 4493. Daupts 
ſprachen find die fundifche an ber Küfte mit vielen malayifchen 
Wörtern, bie eigentliche javanifhe in 3 SDialeften, ohne bie Bel: 
lige €pradje Kawi oder das alte Sanſkrit, welches dem reinen 
Canffrit eben fo nahe fteht, als das Pali, das bei allen buddhi: 
ſtiſchen Völkern jenfeit be8 Ganges die Neligionsfprache ift, und 
bie europäifchen. Die untern Stände der Javaner müffen in 
Gegenwart der Vornehmen, fo mie aud) bei ben indifch: chinefis 
ſchen Völkern des Feftlandes andere Mundarten reden, als bie 
Bornehmen; jede Rangabftufung hat 3. B. ihre eigenen Fürs 
wörter, die fie von fid) felbft gebrauchen muß, Die chriftliche, 
muhamedaniſche und heidnifhe Süeligion wird hier gefunden. Die 
Savaner befennen fíd) zum Islam, ber im 14ten Sahrhunderte 
bei ihnen eingeführt wurde, in einer febr gemilderten und mit 
indifhen Begriffen und Gebráud)en fer. gemifchten Seftalt. Man 
findet an vielen Drten ber Inſel in großer Er prachtvolle 
Stein Q9. b. ©. u. Ct. III. Óte Auf, 
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Truͤmmer alter Tempel, Bildfäulen der Gottheiten, Inſchriften 
und Münzen. Der alte indifche Gottesdienft ift jest auf bie 
Inſel Bali befd)ránft. Auf Java fefbft bat auf dem Turgage⸗ 
birge ein Ueberreft der alten Favaner viele Gewohnheiten, Einrich— 
tungen und bie Religionsgebräude der Hindu behalten. — Die 
Malayen find aud) bier gute Goldarbeitr. Die Erporten 
find: 260,000 Gt. Kaffee; 14 Mill. Pf. Zuder; 18,000 Pf. 
Indigo; 65,000 Pf. Baummollengarn, 64,000 Pf. Gapanbol;, 
93,000 Pf. furfuma; 2 Mill. Pf. Pfeffer; Reis, Vogelneſter, 
fpanifh Rohr, Tabak. (5 Mill. SDf.), Wachs, Chilbfrótenfdja- 
(en, Perlen, Perlmutter, Ambra, eine Art Seetang (Agars 
Agor, das fid) im Waffer auflóft), Salz (450,000 Gt.):. Der 
Handel mit Opium, Kampher, Benzoe, Pinter (Zinn unb 
Spiesglanz) ,: Kalin (Blei und Zinn), Eifen, Salpeter, Schieß— 
pulver 1. iff der niederländifchen Regierung vorbehalten. — Ginges 
führt werden aus Bengalen vorgüglid) Opium, Gewürze, Patna= 
tücher und blaue Tücher von Sumatra, Kampher, Benzoe, Vo— 
gelnefter, Kalin und Elfenbein; vom $Borgebirge ber guten Hoff: 
nung Südengartenfaamen, Butter, Gonftantiaz unb Maderas 
weine, und von China viel Porzelan, Thee, feidene Zeuge, Nan⸗ 
fing, Alaun, Borar, Bimftein, Zinnober, Perlmutter, Papier, 

mit Zuder eingemadhte Früchte und Tabak. Bon hier aus ſchicken 
jährlich bie Niederländer ein Schiff nad) Japan mit. wollenen 
Tüchern, Uhren, Gewürzen, Eifenbein,, Sapanholz, Zinn unb 
Schildkroͤtenſchalen, und erhalten zurüd das rote feine Kupfer 
in fingerdiden Stangen, bie in 2, 4, 6 und 8 niederl. Stüber: 
ftüde zerhadt und mit dem Geldwerth mittelft eines Stempels 
bezeichnet werden;  biefe Kupferftüde dienen zur Bezahlung der 
Truppen. Heimlich bringt man ein: Saͤbelklingen, Kampher, 
Seide, feidene Zeuge, chinefifhe und ladirte Waaren. Nieder: 
ländifhe Stapelwaaren find: Pfeffer, Zuder, Weis, Kaffee und 
Arak. Nah China bringe man überdies aud) Wogelnefter, Sees 
lungen, Baumwolle, Gewürz, Sina, fpanifhe Röhre (Rattan), 
Sapanholz, Sago unb Wachs; nad) Borneo, Gelebe8 und den 
Moluden viele kurze Waaren und Opium, aber wenig europäifche 
Maaren. Alle niederländifhen, von bier öftlich liegenden Nie— 
derlaffungen werden von hier aus mit Reis verforgt. Die mei: - 
ſten Sklaven wurden von Celebes und andern öftlichen Inſeln, 
vorzüglich von Neas an ber Weftküfte Sumatras eingeführt, und 
fo graufam behandelt, daß fie aus Verzweiflung oft Mod tiefen, 
b. i. alles, was ihnen begegnete, Menfchen oder Thiere ermorde— 
ten, worauf bie fdjredtid)ften Strafen gefegt find. Der Handel 
diefer und der übrigen reihen Inſeln des indifchen Archipelagus 
wird gaͤnzlich gelähmt durch bie verwegenen, aus Malayen und 
Bugis be(tebenben Seeräuber, bie nicht nur bie Gemwäffer unficher 
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machen, fonbern aud) fefbff bie Küften mit Feuer umb Schwert 
, und zum Theil fogar durch eine kurzſichtige Poutie 
ber Europäer unterítügt werden. Der Werth der Einfuhr in 
Java unb Madura im J. 1825 betrug 14,317,199 holl. SL, 
wovon für. 2,539,741 aus den Niederlanden, 1,930,438 aus 
England, 174,854 aus Franfreih, 136,632 aus Hamburg, 
12,770 aus Schweden, 100,000 aus Madera, 2,427,825 aus 
Amerika, 4,310,741 aus bem öftlichen Archipel. Die Ausfuhr 
betrug 17,888,351 GL, wovon für 8,600,000 nad) ben Mieder: 
lanben, 440,089 nad England, 199,374 nad) Frankreich, 
112,343 nad Daͤnemark, 430,932 nad) Amerika, 50,871 nad) 
Mokha, 1,594,092 nad) China, 4,720,642 nad) bem oͤſtlichen 
Wrdipd. 1593 Schiffe (56,350 Laft) find angefommen unb 
1686 (52,436 Laft) abgegangen. 
Der oberfte Fürft der Javaner heißt Sufuhunan, der Thron: 
erbe Pangeran Adipati, ber. erfte Minifter Raden Adipati, bie 
Unterfürften Bopati, Naden, Mantri ıc., in welchen Ziteln man 
Spuren der Verbindung mit Indien fiebt; denn Adipati, Bopati 
unb Mantri bedeuten im Sanſkrit Oberhaupt und Rathgeber, 
Die Fürften der Infel find von ben Niederländern febr. abhängig, 
die jedes Mal bie neuen Regenten in ihre Stelle einfe&en, welche 
im Nothfall den Niederländern Hilfstruppen geben, und jährlich 
eine beftimmte anfehnlihe Menge von Pfeffer, Reis, Zuder, 
Kaffee, Indigo 2. zu beftimmten geringen Preifen abliefern 
müffen. So liefert 3. $8. der Regent von Mataran jährlich 13 
Mil. Pfund Reis, den Gt. zu 10 Gr, Pfeffer, Indigo ꝛc.; 
ber Sultan von Scheribon 1 Mill. Pfund Buder, zu 4 Rthlr. 
ben Gt, 1,200,000 Pf. Kaffee, das Pfund ju 1 Gr., 100 Gt. 
Dieffer, das Pfund zu 11 Gr., 330,000 Pf. Reis ıc. Außer 
Java find bem Generalgouvernement zu Java nod) unterworfen: 
Makaffar auf Celebes; unter dem Sabandhac dafelbft fleben 4 
Unterpräfekten in den Handelslogen und Forts zu Murdö, Bima, 
Doldcomba und Bontain; Amboina mit einem Ptaͤfekt zu Ams 
bon, unter bem die Unterpräfetten zu Saparua, Sila, Hatdko, 
Pangue, Böro unb Manipa fiehben; Banda mit einem Präfekt 
und bem Unterpräfeft zu Pulo Ay und bem auf den ſuͤdweſtli⸗ 
den Eilanden; Manado mit bem Unterpraͤfek zu Gorantalo; 
Zimor eine Unterpraͤfekturz Ternate mit einem niederländifchen 
Civil und Militairbeamten ; Benculen, Palembang auf Cumas 
tta; Banjermafjing auf Borneo, zufammen 4700 Q. M. mit 
4 Mit. G. Alte niederländifchen Befigungen in Oſtindien, mit 
Einfluß der unterworfenen und verbündeten Fürften, enthalten 
8,020,000 &. Die Handelöwaaren find: 15 Mill, Pf. Kaffee; 
12 Mit. Pf. Zuder, 3,765,000 Pf. Pfeffer, 4 Mill. Pf. Zinn, 
600,000 Pf. Sapanhol;, 899,500 Pf. — Kupfer, 
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64,000 Pf. Kampher, 115,000 Pf. Samaríinben, 144 Leggekd 
Arat,; 400,000 Pf. Nelken, 320,000 Pf. Muskatennuß und 
110,000 Pf. Musfatenblüthe, zufammen an Werth 14,432,885 
$6, dazu Baumwolle ꝛc. Die Schifffahrt befhäftigt 80 Schiffe 
mit 14,111 Xonnen. Das im Handel und in der Mhederei 
ftedende Gapital beträgt 29,676,219, der reine Handelsgewinn 
5,378,028 5. Die Einkünfte des Staats belaufen fid) auf 
14,850,217, bie Ausgaben auf 11,665,500, ber reine Ueber: 
[dug auf 3,184,717 Fl. — Die Regierung hält in Oftindien 
1 Sufarenregiment, 8 Infanterie und 1 Pionierbatailloen, aus 
fammen 9940 M., aufer dem Generalítabe; die Escadre in Ba: 
tavia 1c. befteht in 7 Linienichiffen, 1 Fregatte, 2 Gorvetten unb 
1 Brigg. — Die Produfte des oftindifchen Archipels, die auf 
nieberländifchen oder inländifhen Schiffen in Java oder Madura 
eingeführt werden, find buch eine Verfügung des Generalgous 
vernements vom J. 1822 von allen Eingangsgebühren befreit. 
, Daffelde bat aud) im Juni 1822 die Einfuhr von Schießgewehr 
und Pulver verboten, aufer wenn fie aus den Niederlanden eins 
geführt werden; ausgenommen find Jagdgewehre, Zufchenpiftos 
len ıc. Die Eingebornen dürfen weder Schießgewehr nod) Puls 
ver in ihren Häufern aufbewahren; den Europäern aber, befon- 
ders den Beamten ıc., ift dies geftattet, Zur’ Beförderung des 
Handels wurde im Aug. 1823 befchloffen, daß vom 1. Sept. 
1823 an von allen in Europa verfertigten Moll: und Sattunz 
waaren, bie aus einem Hafen ófllid) vom Worgebirge ber guten 
Hoffnung kommen, eine Abgabe von 15 p. C., wenn fie in 
niederländifchen Schiffen find, unb von 20 p. C., wenn fie in 
fremoen Schiffen geladen find, erlegt werden foll. — 2fud) foll der 
mit fremden Schiffen nid)t nad) den Niederlanden ausgeführte 
Kaffee vom 1. Aug. an 5 Fl. Ausgangszoll pro Picol bezahlen. 
Nach der Bekanntmachung des Generalgouverneurs vom 31. Der. 
1825 dürfen alle fremde Schiffe, wenn fie fid) den lanbe&übtis 
chen Gefegen unb Ein: unb Ausfuhrzöllen unterwerfen, in fol- 
genden Häfen landen: Batavia, Samarang unb Sarabaya auf 
Sjava; Riouw auf Bietang; Muntok auf Banca; Palembang, 
Bencoolen, Zappamilly auf Sumatra; Banjermaffing, Pontiana, 
Sambos auf Borneo; Macaffar auf Gelebes; Goupang auf Ti— 
mor. — Sad) einer andern Verfügung vom 30. Aug. 1827 
behalten bie Inſulaner ihre eingebornen Richter, bod) unter Vor— 
fig eines niederländifchen Beamten, und ber niederländifchen Ses 
gierung muß jedes Todesurtheil zur WBeftätigung vorgelegt wer— 
den. Ohne Autorifation der Regierung darf fid) Niemand in 
ben niederländifhen Befigungen niederlaffen oder aufhalten, und 
der Generalgouverneur hat überhaupt das Recht, nad) Gutdün= 
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ken Jeden aus denſelben zu verweiſen. Die Molucken bleiben 
allen fremden Nationen verſchloſſen. 

Die Inſel beſteht aus den den Niederlaͤndern gehörigen Pro— 
vinzen, 3 ded Ganzen unb ben größten Theile der Küfte, und 
den unter 2 einheimiſche dürften. vertheilten, mehr im Innern lie: 
genden Yandftrichen, deg Eufuhunan oder Kaiferd von Java zu 
€uraferta am Solofl., und des Sultan zu Mgyakerta in der 
Provinz Mataran. 


.. 8) Das ben Nicdberländern eigenthümliche Java 15204 
Q. m, 1815 2,738,677 G., wovon 94,441 Europder, Ghinefen und 
andre Fremde, enthält folgende 17 Provinzen: 1) Bantam im 99, 
231,604 €, mit der 9. icona Die €t, Bantam wegen bec 
ungefunden Luft verlaffen. Anjar oder Anjerin mit dem beften Has 
fen. Die Infeln Pana Stan (Prinzeninfel), €apulo, Mas 
traf :. in der Strafe von Sunda. — 2) Batavia 182,654 G., wo 
die fete oft. Batavia am Tiilion oder Safatra, in einer ungefunden 
Gegend, 124° 33' 46" O. 8, 6° 12' ©, Br., 5270 9. 1824 53,851 G., 
namentlich 3025 Europäer oder Nachkommen von Europäern , 601 Aras 
ber, 23,108 Malaven unb Javaner, 14,708 Ehinefen und 12,419 Stla⸗ 
ven; Sig des Senerglftatthalterse aller niederländ. Infeln in Oftindien 
unb einer Gefellfbaft der Wiffenfchaften und Künfte (1826 mit 109 
ord., 41 correfp. und 15 Gbrenmitgl.) ; mit vielen fihiffbaren Kanälen, . 
mehrern Kirchen, z. B. 1 niederländifchen, 2 portug., 1 Luther. und 
malapifchen, 4 Hofpitälern, einem Waifen:, Armen: und Zuchthaufe, eis 
ner großen Herberge für Fremde, Militairfchule zur Bildung von Gee 
unb Landoffizieren, 4 öffentlichen und 12 Privatichulen, Buchdruderei, 
Münzftätte, Arakbrenn., Fort, Hafen, Handel, Börfe, Banf. Im 3. 
1828 famen hier 143 Echiffe an, worunter 74 niederländifche, Sn der 
großen, wenigſtens 1200 Schiffe faffenden, aber nicht überall füchern 
Rhede liegen 17, fie gegen die Fluthen des Meeres —— Eilande, 
worunter Onruft mit wichtigen Schiffswerften für Schiffe von 4—700 
Tonnen; Edam ein Verweifungsort; Purmerend, Amfterdamıc, 
die alle befeftigt und mit Waarennicderlagen, Hofpitälern und Zeughäus 
fern verſehen find. Als das eigentliche alte Batavia am Strande wegen 
feines pefthauchenden Bodens veróbete, ftand es in feinen höher nad) 
dem Innern gelegenen Borftädten wieder auf: Molenvliect, iR 
den chinefifhen Kanal von Xjina Kampong. getrennt, die eigentli 
europäliche €tabt; Ryß wick, Reſidenz des Generalgouverneurs und 
Eis des Staatöferretariats, dabei der ſchoͤne Königsplag, der Verſamm⸗ 
me der fihönen Welt von SBatavía; Weltevreeden mit ben 
Kafernen und Wohnungen des Gommanbanten und der übrigen Offis 
ji; Noordwick, vorzüglich von Kaufleuten und Gemwerbtreibenden 
bewohnt. Die Umgegend Batavia’s ijt mit reizenden Santhäufern, Reise 
feldern und Kaffeeplantagen bedeckt, und mehrere gute Straßen führen 
it in das Imnere der Snfel, Der Ort Tadſchöng beiteht aus ben 
2 Plantagen Zadfchong Soft und Tadſchong Welt, von denen fich die 
Tice durch ihre reisenbe Rage, die andere durch ein vorzuͤgliches Geftüt 
auszeichnet. — 3) Buitenzoorg 42, DA, M. 76,312 @., mit den 
D. Buitenzoorg an tem grofien Kanal nach Batavia, 3000’ über 
ten Meere, mit vielen ſchoͤnen Landhäufern und einem von der Regies 
tung angelegten botanifchen Garten, in welchem mam fait die ganze jas 
daniſche Flora beifammen findet. Ziefer landeinwärts ‚die Truͤmmer von 
Padſchadſcherau, der alten javanifchen oft. € ampia. — 4) Präs 
enger Regentihaften 461 Qj, M, 243,648 G, uuter zinsbaren 
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Haͤuptlingen, mit beh Vulkanen Gayak, Salat und Gete. — 5) She 
rtibon 216,000 Q,, mit der ft. gf. N. an einer Bai, 10,000 G. Fort, 
Mhede; dabei der zuweilen thätige Vulkan Zjerimai,. Die €t. Indras 
mano Fort, Hafen. — 6) Zagal 178,415 G. mit der Ct. gl. N. 
Hafen. — 7) $Spatfalongang 115,442 E. — 8) Kadu im Innern, 
197,310 €, mit den Trümmern der alten St. Borobodo.— 9) Ga: 
marang 307,610 €. mit dem Vulkan lIngarang und der oft. Samas 
tang 30,000 G. Fort und Hafen, Militairfchule, in der. die holländi: 
fc, franzöf., malayiſche und javanifche Sprache x. gelehrt werden; 
Ie — 10) Schapara (Sapara) 103,290 G, mit der bít. gl. 
. an einem Meerbufen gl. 90. , viele chinefifche E., ftarfer Handel. — 
11) Grabogan im Innern, 66,552 E. mit der oft. Dſchepan unb 
den Salzquellen zu Kuhu.'— 12) Rembang 158,530 €. mit der 
$ft. Rembang an einer Bai, 8000 E, Schiffbau und ftarfer Handel 
mit Holz und Reis. — 13) Greffef 115,442 G. mit der pit. gl. N. 
am Meer. — 14) Surabana 154,412 G, mit der oft. gl. N. am 
Einfluß des Kediri (n. die Strafe Madura, 80,574 €. mit dem beiten 
Hafen der Infel, Baumwollweb., Gerb., Münze, lebhafter Handel. — 
15) Paffaruan 108,812 E, mit der €t, Paffaruan und Ma: 
lang. Un beiden Ufern des Kediri die merkwürdigen Trümmer der 
altjiavanifchen Stadt Singafarv. — 16) Befufi 104,359 €. — 
17) Banjvewang im D. durch die 1 9X. breite Strafe Bali von 
der gleichnamigen Inſel getrennt, 8857 E. mit dem Vulkan Zanjer, 


b) Das unabhängige Java, ein Theil der €übfüfte, 5261 
Q. M. unter die inländifchen Fürften Sufuhunan (Kaifer) und Sultan zu 
Ingyakerta fo vertheilt, daß jener 972,727, diefer 685,707 Unterthanen bat ; 
bod) Liegen die rede * unter einander. Beide ftehen unter ftrenger 
Aufficht der niederländifchen Regierung. Die ft, des Suſuhunan ift 
. Surafarta am Solo, mit 105,000 E. Palaſt von 10,000 Frauen be: 
wohnt und bewacht, vun denen 3000 allein für den Genuf des Regens 
ten beftimmt find. Die oft. des Sultan iit Dfhoffchatarta am 
Mantlenfau, 90,000 E. Die €t. Banjumas 8000€, Panaraya 
7000 €. Kadiri 5000 €. Die D. oro Dfhogorari mit den 
Trümmern der 1000 Tempel. Karang Bolang nahe am Schilde 
pattencap, an beffen Kalkiteinfelfen viele Salanganennefter eingefammelt 
werden. Zagal 28,000 G. Handel, 

Sm N. D. von Sara die Infel Madura mit 63 £3. 9. und 
1815 218,659 G. unter der Regierung zweier Guítane zu Madura 
unb Sumanaop, die Bafallen der Niederländer find; febr fruchtbar an 
Reis, aber © ern Ueberſchwemmungen ausgefegt. Die Niederläfder be: 
fisen bier t... Diftitt Damataffang mit 149 Dörfern und der €t. 
gl. N. 5000 E. Sn der Nähe die Infeln Giljun 6600 G, 9Xité- 
paub 6618 €, Panfchang 5580 E. Auch rechnet man zu Java im 
M. derfelben die Snfeín: Kangelang, Prefton, Ludok, So— 
lombo, die Paternofter: unb Poftillionsinfeln, 


3) Borneo oder Boreo, bei den Eingebomen (Dapac$) 
Brunai (Baruni) und Pula K’lemantan genannt, 125? 
38° — 136° 40' D. 8. 79 15' N. — 5? 10° ©. Br., bie 
größte Synfel Afiens, 195 M. lang und 145 breit, enthält 11,295 
Q. M. unb iff im Innern und überhaupt feinen Bodenverhält: 
niffen nad) nod) ſehr unbefannt. Die Küften find faft überall 
niedrig, moraftig ünd Ueberſchwemmungen ausgefegt, während 
das Innere 2 Gebirgsketten zu durchziehen fcheinen, in dınen fid 
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Punkte bis zu 8000° finden mögen. Am Fuß des Kini:Balu 
im nördlichen Theile der Inſel foll. ein großer See liegen, aus 
dem mehrere Flüffe ihren Urfprung nehmen. Erdbeben und Vul—⸗ 
fane find bier, wie auf allen benadjbarten. Synfefn, bod) bat feit 
160 Sjabren fein Ausbruch ftattgefunben, Das fehr beige Klima 
wird mur etwas burd) Land: unb Seewinde abgefüb(t. Während 
ber Negenzeit, vom November bis Mai, ſchwellen alle Flüffe an, 
und fegen ihre Uferlandfchaften meilenweit unter Waffer, fo daß 
man in vielen Gegenden die Auftern von den. Bäumen pflüden 
fann. Die bedeutendften Flüffe find ber Rayung, Batavia, 
Borneo (melder Fahrzeuge von 300 Tonnen 4 M. aufwärts 
träge), Canbafun, Sambas, ?ama, Sonfenriver, 
BSenbjac (Bendjar Maffia), Dontiana£, Satan, Sua: 
bana, Mompana, deren Mündungen duch Barren verfdytofz 
fen find, die 6 bis 15° Waffer haben, im Innern aber fehr 
tief und weit aufwärts fdiffbar find. Die vorzüglichften Pro: 
dukte find: Pfeffer, Kampher, Betel, Zimmt, Ingwer, Bam: 
busrohe, Reis, Sage, Baumwolle, Gitronen u. a. Südfrüchte, 
Benzoe, Drachenblut, Nelken und Mustatennüffe, Wälder von 
Bauholz, Sandelholz, Ebenholz, Rottings oder fpanifche Roͤh— 
re, Bezoar (von den Daja aus den Muskeln der Stachels 
Ihweine unb Affen genommen), SKaretten (große Schildkröten), 
Affen, auch Drangutangs, lephanten, Leoparden, Panther, 
Tiger, Rhinozeros, Büren, Pferde, Rinder, Biegen, Hunde, 
Kagen, Enten, Büffel, Hirfche, wilde Schweine, Bienen, Fifche, 
Perlen, Bogelnefter ; Gold (140,000 Unzen, in Staub und Klum: 
pen; von ben Chinefen benugt, bie 9000 9X. dazu brauchen, 
und dem Sultan von Sambas bisher jährlih 3992 fpan. Thlr. 
Abgaben zahlten), Eifen, Sinn (mit Blei verfegt Kalin genannt), 
Kupfer, Antimonium, Bine, Diamanten (in Pontianat und 
Banjermaffing, von den Dayas bearbeitet), Ambra, Die Zahl 
der E. wird zu 34 Mill. angegeben. Zu den Ureinwohnern 
gehören: Papuas (Megrillos) im ben Gebirgen, meiſtens von 
Jagd und Raub lebend; Eidahaner, arbeitfam, bod) find Men: 
fóenopfer bei ihnen gebräuchlich, weil nad) ihren Religionsbe— 
griffen die Geſchlachteten ihnen in jener Welt als Sklaven bie: 
nen; Badfhus (Biajos) ober Dayaks (Dajakken), Heiden, 
meift nadt, bis auf ein um bie Hüften gefchlagenes Stud baum: 
wollenes Zeug, roh und gefühllos, mit Menfchenopfern ; fie wer: 
bm aud) auf Makafjar, Magindanao und den Philippinen ge: 
funben, unb find ein Gemifd) von verſchiedenen Völkerfhaften unb 
Iſalams. Die Antömmlinge, Malayen (Muhamedaner), 
Chinefen (200,000), Javaner, Makafjaren ıc. leben meijtens an 
bm Küften. Der Handel leidet febr burd) Seeräuber, bie aus 
den Häfen von Lingin, Rio, Billiton, Pangeram, "nam, 
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Borneo, Tempaſuk, Paſſtr, Soula ıc. auslaufen und alle See: 
firiche und Umgegenden befebben. 


Nur die Malanen haben ordentliche Reiche geftiftet, in denen übers 

all das ?ebnfoftem herrſcht. Die befannteften und mächtigften Reiche 
feheinen folgende zu fen: Sulub, Borneo, Bendjarmaffia, 
Sucadana, Landaf, Pontianaf, Zirun, Kori Lama, 
Sambas unb Hermatha. Durch eine Reihe von Verträgen mit 
den einzelnen Fürften ift es feit 1812 den Niederländern geglädt, fich 
p aller Häfen und überhaupt wohl eines Drittels der ganzen Infel zu 
emächtigen, und die meiften der Sultane in ftrenger — zu 

halten. So ſtehen auf der Weſt- und Nordweittüfte in den Ctaaten 
Sambas, Pontianaf, 9Xompama unb Matan die Häfen uns 
ter Aufficht der Niederländer, die Cultane dürfen mit feiner europäifchen 
ober amerifanifchen Regierung Handelsverbindungen eingehen, haben den 
Micderländern die nöthigen Pläge zur Anlegung von Forts einräumen, 
und fif zur Unterdrädung der Sceräuberei verbindlich machen müfjen. 
» Dafür ift ihnen und ihren Nachkommen die Herrfchaft garantirt, ihnen 
Schutz und Beiftand verfprochen, unb die Hälfte der von den Ehinefen 
in entrichtenden Steuern und Abgaben, fo wie aller Zölle gelaffen. Salz 
ft Monopol der Niederländer, und ihnen fteht aud) die Gerichtsbarkeit 

über alle chinefifchen Dörfer und in Streitigkeiten zwifchen Borneoten 
und Micderländern zu. Auch mit dem Häuptlinge der Dayafs im Ins 
nern ijt 1821 ein Bündnig und Handelsvertrag gefchloffen. Im Jahre 
1823 haben fie fi aber auch die unabhängigen Staaten von Sangao, 
Sintang unb Silat ohne Widerftand unterworfen, unb fich dadurd) 
zu Herren von Borneo von der öftlichen Gränze des Staats von Bends 
jarmafjia bis zu der nördlichen Gränze von Cambaé gemacht, welcher 
Diftrift alle Golds unb Diamantenminen der Inſel enthält. Die dem 
europäifchen Handel offen ftehenden Häfen find nur Banjermaffing, Pons 
tianaf, Monapawa unb Cambaé. Zu den malavifchen Reichen gehören: 
1) Banjermaffing (Bendjarmaflia) im €. D. unter einem mas 
fayifchen Raja, der zu Koto Zanje am Barfche wohnt. Die Stadt 
Banjermaffing am Fl. gl. N., der bis an ihre Kaien Schiffe trägt, 
300 5. Handel, niederländ, Fort Zatis; an der M, des FI. liegt 
Ziebonje, auch mit einem niederländ. Fort. — 2) Sucadana im 
€. 99, unter einem Raja, der in der Hafenft. gl. N. wohnt, Opiums 
handel. Im Innern des Landes bei Landak find die reichften ‚Dias 
mantengruben. — 3) Sambas, der mittlere Theil der MWeftküfte, mit 
den reichen, von Chinefen bearbeiteten Goldbergwerfen Montradaf, 
bie jährlich 88,362 Unzen liefern, und wichtiger Diamantengruben. Die 
Dit. Sambas Spiumbanbe(, niederl. Fort. Die €t. Pontianaf 
niederl, Fort, Hafen, Handel mit Gold, Diamanten, Pfeffer, Vogels 
neftern xc. — 4. 5) Mompawa und Matan mit den gleichnamigen 
Hft., wo die Niederländer jest Forts angelegt haben. — 6) Borneo 
unter einsm von 30 — 40 Lehnsvafallen, Pangerrans, eingeſchraͤnkten 
Eultan, der in der St. Borneo wohnt, 3000 H., von denen viele 
auf einer Art von Flöfen ftehen, die am Ufer fefificgen, Hafen von 
Ehinefen befucht, Schiffswerfte. — 7) Die 9torboftfüfte dem Sultan 
von Suhlu unterworfen, mit den Häfen Malludu, bat, Zalas 
pam und den bewohnten Inſeln Balambangam, Banguep, 
Zambifan, Gapa :, — ^8) Zirun auf der N. D. Külte von 
Dayaks bewohnt, mit den Infeln Marataba. — 9) Kori "ama 
im D. längs der Borneo von Eelebes trennenden Strafe Mafaflar, wo 
Malanen von bugififcher Abftammung wohnen, unter denen der Staja 
&pn Paffir der mächtigfte if, der in bec Handelsft, Paffir wohnt, 
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- 4) Gelebe8 oder Makaffar (Gelebe8 ift die Oft» unb 
die Weſtkuͤſte) im Lande Zana Ugi und von den 
Niegri-⸗Oran-Buggeß (Land der buggefilhen 
) genannt, 136° 32° — 142° 4 D. 8. 1? 45' 9t. — 
15° ©. Br., ifi 2558 I. M. groß, und beftebt aus 4 
Gen Landzungen oder Halbinfeln, welche fid) nah N., N. D., 
. unb ©. D. erfireden und 3 meite Meerbufen einfchließen, 
Gunongtellu im N. D., ben von Tolo im O. 
von Bony im ©. D. Der weftlihe Theil der Infel, 
biefe Haldinfeln auslaufen, ijt ein hoher Gebirg 
welchem fid) ebenfalls vier Gebirgsäfte durch bie H 
an'$ Meer ziehen, in denen nod) tbátige Vulkane oft 
unb Berwüflung verbreiten. Unter den zahlreichen, aber 
Slüffen ift ber Makaffar in dem gleichnamigen König: 
ber bedeutendfte, welcher auf dem Hauptgebirgsfnoten, bem 
amojagebirge, entfpringt, und bei feiner Mündung 4 engl. 
breit ift. Das Klima ijt der vielen Regen und erfrifchenden 
wegen gemáfigter, al$ man erwarten follte, und im Gans 
für Europäer gefund. Die eigentliche Regenzeit dauert 
Movember bis März, aber aud) in den Übrigen Monaten 
ber Regen nie ganz. Daher ift der Boden febr fruchtbar, 
bie Naturerzeugniffe der Infel find aͤußerſt zahlreich und 
Stamentíid) iff fie reich an Reis, Kokosnüffen, 
2, Galíembaf:, Sapan » und Sandelholz, Baumwolle, 
o, Gabjang (eine Art Hülfenfrudyt, bie unter der Erde wächlt 
unb zu Del geichlagen wird), Büffeln, Budelochfen, Pferden, 
Schafen, Biegen, HDirfchen, wilden Schweinen, Affen, aima» 
nen, Sifden, Bienen, Elfenbein, Gold (wovon 10,000 Unzen 
in den Handel forimen), Diamanten ıc. Die 3 Mit. Einwoh: 
net-finb entweder Makaffaren oder Meugafars, das taz 
e Volk in Sftafien, mit Aderbau, Fifcherei, Seide: und 
., oder Buggies (Bonicr), wie jene Muhamedaner, 
nicht fo gutartig als jene, aber fühn und leidenſchaftlich, zue 
brt unb zum Handel geneigt; aud) wilde Badfhu, 
Gbinefen, Niederländer und Engländer. In der ben 
einigermaßen befannten ſuͤdweſtlichen Küfte der Synfel 
berrídyn 2 fehr fanfte und vokalreihe Hauptmundarten, von den 
ern genannt Mafafar unb Bugi, von ben Eingebornen 
Mengkafa ober Mengkaſaͤra unb Wagi oder Ugi. Die bódft 
fenberbate politifhe Regierungsart ift die einer Wahlmonarchie, 
bie von einer erblichen Ariftofratie befchränkt wird, unb eine Lehns— 
oberherrfhaft über. die Eleinern Völker und Volksſtaͤmme ausübt, 
die zu allen ‚Zeiten bereit find, zu Gelbe zu ziehen. Der Fürft 
wird aus dem fónigl. Ctamme, von Räthen gewählt, die das 
Recht Haben, ibn in bet Folge wieder abzuſetzen. Diefe Käthe 
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find ſelbſt wleder aus beſondern Famillen erblicher Befehlshaber 
der Provinzen gewaͤhlt, und ohne ihre Einwilligung kann der 
Fuͤrſt niemals Krieg fuͤhren, oder etwas Anderes vornehmen. 
Sie haben die Aufſicht über die oͤffentlichen Einkünfte, und ernen⸗ 
nen aud) den erften. Minifter. Der Fürft kann nicht felbft bie 
Anführung des Heers Übernehmen; aber der Landesgebraudy gez 
ftattet, bie Staatsgefchäfte deswegen niederzulegen,. Dann rüdt 
der Fürft vorläufig in den. Rang der Häupter, und ordnet bie 
er im Einverftändniß mit der Mehrheit der Stim⸗ 
mer der Rathsverfammlung. Frauen und Unmindige find wahl: 
fähig zu allen Staatsämtern, von bem Fürften hinab bis zu ben 
unterften Häupten, und in diefem Fall wird ihnen ein Gebilfe 
unter dem Titel „Stuͤtze““ beigegeben. Die untern Befehlshaber 
oder Krains, melde die davon abhängigen „Provinzen verwalten, 
werden von ber Regierung angeftellt. Die rauen haben einen 
tbatigen Antheil an allen öffentlichen Angelegenheiten, und has 
ben gleihıen Rang mit den Männern. Die Rajas liefern das 
Gold der niederländifhen Regierung für $ feines Werthes unb 
nehmen ihre Zahlung in Leinwand. Früher bezog die Dolfánbi[d)s 
oftindiiche Handelsgefellfchaft über 12,000 Goldrealen aus ben Gold: 
mínen der Inſel. Baumwolle, Reis, Wachs, edles Holz, Gold, 
Diamanten :. werben ausgeführt; mad) China gehen befonbecé 
die Etärfungsmittel Tripang (Biche de mer, Mollusca holo- 
thuria) und Haifiihfinnen (Shark fines). Dagegen bringen 
die Europäer Gewürze, Opium, Gummilat, Leinwand ıc., und 
die Chinefen Golddraht, Porzelan, Tabak, Seide ıc. 

Hier find die Staaten: f) Makaffar im €. W. von SXafaffas 
ten bewohnt, unter einem befchränften Sultan, der in Goach wohnt. 
Dier haben die Niederkänder 5 Diftrifte mit der Hſt. Makaſſar 10,250 
E. Fort Rotterdam, Hafen, "1 des Gouverneurs, Handel, Die St, 
Bontain Hafen, Maros, SSanfíag, Geliffon. — 2) Bony 
am Golf gl. N., das mächtigfte Buggifenreich, feit 1823 unter der Kös 
nigin Aroeng Golaffa, mit der Hft. Bony. — 3) Die SS efttüfte 
mit den Buggifenftaaten Tremana, Wadfho, Soneng, Sili— 
nodin, Uncuila, Dongalli. — 4) Die Gübofttüfte von Bugs 
gifen unb Badfchuern (Haraforen) bewohnt und dem Sultan von Bony 
zinsbar, mit dem Staat Lubu unter einem weiblichen Oberhaupte. — 
5) Die Dftkäfte von Badfchuern und Bug ep bewohnt, auch unter 
dem Sultan von Bony. — 6) Die Nordojttüfte mit den Buggiſen— 
ftaaten & anbepan und Bulan, und dem nicderländifchen Diftrikt 
Manado mit 70,000 €, unb der €t. Gorantalo, die Gold aus 
Klüffen unb Bergwerken liefert. — 7) Die im 28. von Eelebes 
liegenden Infeln: Balebalagan eine Gruppe von 13 Infeln ; 
Triangles, Süd: unb Nordwächterinfeln, San Botham, 
in der Strafe von 9Xafaffar. — 8) Die nördlichen Snfeln in bem 
mit Infeln und Felfenriffen bebedten Meer von €u(ub; Banca von 
Buggifen bervohnt, Bifano, Sia’o mit einem Vulkan ıc. — 9) Die 
öftlihen Infeln in der Moludenftraße und in ben Meerbufen von 
Zomini und Zolor: Meyon, Sufore, Schildpattinfeln, Bas 
talin, Peling, Bangey, Xulta, Bankela, Wargay. — 
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12) Die [üblichen Infeln im Meer von Java und im Bufen von 
Bony; Butong von Buggifen bewohnt, die unter einem Raja fte 
ben; Yanganlade unter einem von Butong abhängigen Raja; 
Gambpna, Bonpyinfeln, Tanakeke, Raíatoa; die von Gelebes 
nur durch einen fehmalen Kanal getrennten und den Niederländern un: 
terworfenen S. Salayer mit 60,000 fleifigen €., die viele blau: und 
weißgeftreifte Zeuge verfertigen, unter 14 einheimifchen Häuptlingen, 
mit dem 8. Defenfie. 
B. Die Eleinern funbifden Snfeln: 


1) Bali oder Kleine Java durch die Baliftrafe von Java ges 
trennt, 94 f). 9X, 985,000 G., reich an Baumwolle, Südfrüchten x., 
unter 7 von den Niederlaͤndern abhängigen 9tajaé ; die G. find in 4 in: 
difche Kaften getheilt, die bei ihnen die leicht wieder zu erfennenden Na 
men Bramana, Rufi odır Eatria, Wifie, Gudra führen, und da fid) 
bier Eiwaiten und SBubbhiften neben der finden, fo theilt fid) die 
efte Kafte deswegen in Bramana Siwa und Bramana Buda; doch 
wird im Genuß der Speifen feine febr große Gewiffenhaftigkeit beobach= 
tet; auch giebt es feine religiofen Bettler und Bufpeiniger ; dagegen fins 
den die Verbrennung der Wittwen und andere indifche Gebräuche ftatt. 
Die Namen der 7 Fürftenthimer find folgende: Karang=:Afam mit 
der großen €t. gl. N. auf der Sfifüfte am Fuß eines 3*ulfané, mit 
einem ſtark befuchten Hafen, Boliling auf der Weſtkuͤſte, mit der 
€t. gl. N., der vornehmite Handelsplag der Infel; Badong; Dyan- 
jar; Manggui; Xabanan; Klongfong. — 2) £ombot burdj 
bie Lombofftraße von Bali getrennt, 712 £). 9X. mit einem 8000 8. 
hohen Vulkan, 100,000 E. Malayın imb Buggiſen, unter einem von 
den Miederländern abhängigen Raja, ber zu Mataran wohnt unb 
von bem zu Sarang: Afam auf Bali abhängig fein fol. Der Hafen 
und banbefépíag Ampinnan. — 3) Sumbawa bur die Allass 
ftrafe von Lombok gefchieden, 3707 Q. M., von Malayen bewohnt, die 
3 verfchiedene Dialekte redet. Sie liefert Sapanholz, milden 3immt, 

erde x. unb [tbt unter 6 Rajas: a) Bima, teffen Raja ein Ver: 
bündeter der Niederländer ift, und in Bima (Beema) wohnt. Dazu 
die Infeln Gunong Xp» mit einem thätigen Vulkan unb Komobo. 
b) Papikat. c) Zomboro (Xanbora) mit bem Bulfan gl. N. 
118° D. e. 8^ 20° €. Br., bei deffen legtem furchtbaren Ausbruche 
tom 5.— 11. April 1815 10,000 €. ums Leben famen, unb die 60 engl. 
9X. entfernte St. Bima von bem niederfallenden fehwarzgrauen Staub 
mit Finfterniß bebedt wurde. Selbſt in dem 5° von dem Bulfan ent: 
fernten Somabaya war eben fo lange Finfternif, und man hörte dag 
Getöfe febr laut. Bräunliche Bimsfteine wurden in unermeßlicher Menge 
ausgeworfen, unb man fand ganze Felder davon mit verbrannten Baum: 
ftämmen und Zweigen fpäterhin im benachbarten Meere fchwimmen , wo 
fie ſelbſt bem Schiffen gefährlich wurden. d) Sangar, e) Sum: 
bawa mit bem ftarf befuchten Hafen gl. N. f) Dompo. — 4) Flo: 
zes oder Ende, bei den Eingebornen Mandfcherai, durch dieStraße 
Mandfcherai von Komobo getrennt, 4225 $3. M., gebirgig und mwaldig, 
tif an Sandelholz ıc. Die malayifchen G. ftehen unter Häuptlingen, 
oder find dem Raja von Bima unterworfen. Auf ber von fihwarzen 
Chriften, die fi Portugiefen nennen, bewohnten Sftfüfle liegt der Has 
fenort Zarantufa an einer Bali, Handel mit Buggifen, Gbinefen und 
Zimorioten. — 5) Zihiindana (Sandelhoud, Sumba) 108 
$1. M. von Malayen bewohnt unb eon Mafaflaren des Sandelholzes 
wegen befucht. . 3m ©. D. liegt die Kleinere Infel Savu mit 35,000 
malapifchen E., die Aderbau, Viehzucht, Kifcherei und Baummwollwebe: 
sei treiben, und unter 5 Rajas fteben, — 6) Sabrao durch die Flores: 


/ 
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ftraße von Flores getrennt, 30 A. 9X, von Malayen bewohnt, worun⸗ 
ter viele ſchwarze Portugiefen und Gbriften, unter einem Raja, mit bem 
Haupthafen Adimara, — 7) Solor burd) die Straße Zimanro von 
Sabrao unb fombíem getrennt, 19 3X. M,, von 2 Malavenitämmen 
bewohnt, den muhamedanifchen Lawafchiangs unb ben Haraforen im 
Innern; mit einigen von Portugiefen Belchrten, Die Niederländer bes 
jopen fonft das iet verlaffene Fort Frederik Henrik. — 8) om: 
(em duch die Strafe Zimanro von Solor getrennt, 644 Q. 9X, mit 
malayiſchen E. — 9) Ombay oder Mallua zwifchen Pantaro und 
Zimor, 87 Q. M., von rohen Menfchenfreffern bewohnt, — 10) X ts 
sor 139° 30 — 144^ 30' D. 2. 7° 50° — 10° 20' €. Br., die ſuͤd⸗ 
lichſte niederländifche Infel, 4187 £X. M., febr. gebirgig (Amfoa unb 
feleu) und waldig, liefert Sandelholz;, Brotfrächte, wilden Zimmt, 
90, Zabaf, Indigo, Schildkrötenfchalen, Affen, Papageien, Pfalans 

er (das Faulthier dieſes u dumm und langfam wie ber Ai 
merifaß, lebt aber von F en und felbft auch von rohem Fleifch), 
Fifche, Vogelnefter, Klappusöl, Wachs, Honig, Perlen, Gold, Kupfer, 
bewohnt von 800,000 E., Papuas im Snnern, die alle Charaftere des 
Negerſtamms in fich vereinigen, Malayen (mit langen aatem und Sus 
pferfarbe,, zum Theil Muhamedaner, zum Theil Fetifchanbeter), Ehines 
fen, portugief. Meftizen und Miederkändern; die eritern flehen unter 
eingebornen Rajas, die theils unabhängig find, theils von den Wieder: 
ändern und Portugiefen abhängen. Im niederländifhen Antheile im 
C, 9$, unb ©, die oft. Kupang an der Bai von Babav, 5000 €, 
Oauptfomtoit, und F. Konfordia. Sm portugiefifchen Antheil im 
NW. und N. die €t. Dilit (Dſchilil) Eis des Gouverneurs, a: 
fen von Ghinefen und Portugiefen befucht. — Im Zimor liegen die Sns 
fein: Simao im €, O. der Bali von Babao; Kambing oder Hars 
teninfel in der Meerenge von Zimor;, Rottie von Malanen bes 
wohnt unter 15 Rajas; Dao mit Jumelieren und Goldfchmieden ; 
Beuro; Deds; Sahul eine große Sandbanf, auf der vicl Tripang 


gefifcht wird, 

VII. Die Moluden oder Gewürzinfeln begreifen im 
engern Berftande die Sy. Gernate, Zidor, Motir, Machian, 
Batſchian und ‚einige ganz ffeine Inſeln; im weitern nod) dazu 
alle S. zwifchen Gelebes und Neuguinea, als: Schilolo, Geram, 
Amboina, bie Bandainfeln, Zimor x. Cie liegen vom 143 — 
151° 8. 59 ©, Br. — 4? N. Br. Auf S find Vulkane, und 
Erdbeben find ſehr gewöhnlih. Die fuft ift auf den meiften Syn: 
feln ungefund. Unter andern Thieren find bier Beutelthiere ; 
unb außer Kokosnüffen, Sago xc., Muskatennuß- und Gewürzs 
nelkenbaͤume Hauptprodufte. 500,000 Nelkenbäume geben jaͤhr— 
lich im Durchſchnitt 600,000 Pf. Nelken, wovon 350,000 Pf. 
nah Europa gefhidt, 150,000 Pf. in Indien verkauft, und 
das Uebrige für Mißjahre aufbewahrt wird. So gewinnt man 
auch jährlih 600,000 Bf. Nüffe und 170,000 Pf. Blüthen, 
wovon nad) Europa 230,000 Pf. Nüffe und 100,000 Pfund, 
Blüthen kommen; das Uebrige wird aud) auf den Nothfall auf: 
bewahrt, und bei.gu großer -Anhäufung vernichtet. Aber fchon 
feit mehrern Jahren gewinnt man wegen der unbegreiflihen Nach» 
täffigkeit bei der Einfammlung und der fhredliihen Orkane in 
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ben S. 1778 und 1816 weit weniger; 1796 auf din Bande: 
infen 163,236 Pf. Muskatennüffe und 47,750 Pf. Muskaten⸗ 
bite. Im ben J. 181% wurden nur 365,000 Pf. Gewürz: 
nelken ausgeführt. In den erlaubten Handel kommen jährlich 
aus ben Bandainſeln 60,000 Pf. Muskatennüffe und, 15,000 Pf. 
Macis nad) Europa, China, Bengalen und Amerika; aber trog 
der Zodesftrafe auf den Schleihhandel für bie Ärmern und der 
Verbannung für bie angefehenern E. fhmuggeln die, Engländer 
allein eben fo viel Pfund Muskatennüffe und Macis aus. Andre 
Produkte find; Brotfruht, Tabak, Indigo, Bambusrohr, San: 
delholz, Brennholz, Mandeln, Pomeranzen, Gitronen, Ai, 
Mais, Kaffee, Mangufte, Stumbofte, Mangofruͤchte, Ka 
(eine Mandelart), Igname, Beutelthiere, Dambirfche, wilde 
Eder, wenig Rindvieh und Schafe, Lury, Kakadus, Kaſawary, 
Fiſche, Scylangen, Alligatoren, Papageien, Enten, Gánfe, Pa: 
radiesuögel, Muſcheln (aud) Sibmemu[deln) 1. Ureinmwoh: 
ner find S5araforaé. oder Alforen, ein ftille8 Volk faft auf allen 
oftind. Inſeln, das Aderbau treibt und von ben Süieberlánbern 
despotifirt wird, bie den Ertrag des Bodens für fid) benugen, 
und feit 150 Jahren fíd) es angelegen fein liefen, den Anbau 
zu verleiden, jedem Verſuche zur Anlegung von Manufakturen 
zuwider zu fein, und fid) jeder Art von S3erbefferung zu wider: 
fm, die dem Volke die Gegenftände hätten verfchaffen £öns 
nen, deren e8 bedarf. Man findet aber aud) langhaarige Mob: 
ven von einer Kupferfarbe, rauhkoͤpfige Papuaer, ſchwarze und 
europäifhe Portugiefen, Chinefen ꝛc. Sbre Religion ift ein 
Gemiſch aus Muhamedismus und Heidenthum, 


„ Diefe Infeln werden in 3 Gruppen getheilt: 
' a) Amboinen im D. von Gelebes und im N, von Banda, 
1430 52° — 149° 5' D. &., 2° 45'—4° 23' ©. Br., 3 größere und 8 
nämlih: Amboina beftcht aus 2 durch eine fchmale ante 
enge verbundenen Zheilen, Hitore unb ?eotemore, 17: Q, 9X. 
1800 45,252 G., wovon 188 Europäer, 17,818 proteftantifche Chriften, 
Muhametaner , Ghinefen, Alforen, mit vortrefflichen Nelkene 
Bäume mit 7000 Gt. Ertrag) und Musfatennußbäumen, 
, €ago:. Die Abgaben der Infel, à. B. vom Rakverkauf, dem 
dem Rechte, Schweine zu fehlachten, betrugen 1795 14,814 
fat, $ft. Ambon am Fuß des Berges Conan und an einem 
1000 $. 7000 E. 1 bollántifóe und 1 malavifche Kirche, 
, Pulvermühle. In der Nähe das Fort Victoria, Hier 
ulfan Gunua Gepie am 18, April 1824 einen neuen Kra—⸗ 
tofu oder Dma. — Saparua oder Honimoa mit vies 
. — Stuffaz&aut 4000 G, auch nelkenreich — Geram 
£X. 9X. von einer Bergkette durchzogen, welche Berge von 8000 F. 
reich an Sago 1c. ; die E. an ben .ulften find Malayen, im Innern 
to jene ftehen unter unabhängigen Rajas, denen die Niederländer 
bfivien zahlen, um die Meltenbäume im Innern auszurotten, — 
Boero (Buro) 93 Q. M. 60,000 G., theils civilifirten Malaven, bic 
mit China handeln und unter unabhängigen Qtajaé ftefen, theild Haras 
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foren im Innern, mit dem Haupthafen Buro auf der Oſtkuͤſte. — 
Xmblu, — Manipa, — Kilan. — Bonaa — Geramlaut, 
b) Banda im Meer von Banda, mit 4 Gruppen: 1) die 
eigentlihen Bandainfeln, 10 Snfeln; das $auptprobuft der 
nfi Banda, Neira, Gunong Api unb Ay (auf ben übrigen Inſeln 
ift ber Baum ausgerottet) (ft der Muskatennugbaum (163,000 Pf. Nüffe 
unb 48,000 Pf. Blüthen), außerdem Mandelz und Sandelholjbäume, 
aber weder Getreide, nod) Vieh; 1796 5763 G., wovon 119 Europäer 
unb 1700 Sklaven, die übrigen Mulatten und Gbinefen, in 57 Pflans 
zungen. Banda=:Neira mit einer guten Rhede und zwei Kaftellen, — 
Staffau und Belgica; 1000 G., Sitz des Bouvernements. Hier wird 
Sajaputo im Großen deftillirt. — Banda oder Lontoir:Banda 
mit dem D. Lantor unb der Feftung Hollandia. — Gunongs 
Api 1940 F. über dem Meere, mit einem 1940 F. hohen Vulkan, der 
1816, 1820 und 1824 furchtbare Ausbrüche hatte. — Pulo (b. i. Sns 
fel)= An mit den beften Musfatennufbäumen, ohne Zrinkwaffer. F. Res 
venge. — Rofingen Verbannungsort für Ucbelthäter, — Pulos 
Rondo oder Rhun von wenigen Fifchern bewohnt. — Pulv: Piz 
fangzGrafa, — Capella oder Kappal. — Sütanfhi.— 2) Die 
näher an Zimor als an Banda im S. W. liegenden 7 Inſeln, bie fü de 
weftlichen genannt, 8 größere und mehrere kleinere, mit 36,266 febr 
graufamen Einwohnern, die eine Mittelrace zwifchen den afrifanifchen 
Kafern und ben Papuas auf Neuguinea zu bilden fcheinen, und wovon 
2322 zum Chriftenthume übergetreten find. Die vornehmfte ift Kiffir, 
der Sig eines niederl. Statthalters mit einer SBefagung von 50 Mann, 
Andere niederländifche Militairpoften find auf ben Infeln Leti, Moa, 
gadar, Sermatten, Better, Zeralfa und Damme, — 3) Die 
füdöftlichen Snfeln im ©. D. von Banda bis zur Arugruppe, 
worunter die Kengruppe, die Snfeín Laarat, Zimor Laut und 
Baber. — 4) Die Arugruppe 410 Q. M., von Malayen und Pas 
puaé bewohnt, unter unabhängigen Häuptlingen, mit Paradiespögeln, 
Arukaͤnguruh zc. Die größte und bevölfertfte Infel iff Tramai. 


c) Ternate, die eigentlichen alten Moluden, burd) bie Mos 
Iudaftraße von Gelched und durch die Giloloftrafe von Neuguinca ges 
' trennt; reich an Paradiecvögeln 1c., und bewohnt theils von muhamedas 
nifchen Malayen unter eigenen, meiftens unter niederländifcher Hoheit 
ftehenden Rajas in einer Art von Lehnsverfaffung, tbeiló von Harafos 
ten. Hier waren die Gewürzbäume einheimifch, wurden aber ausgerots 
fet und auf bie vorhergenannten verpflanzt. Dies ift auch der Zweck 
der niederl. Niederlaffungen auf diefen Infeln; denn obgleich die Nieders 
länder viel Goldftaub von ihnen ziehen, fo beläuft fi bod) der Verluft, 
den diefe Niederlaffung den SBefigern koſtet, jährlich auf 30,000 Pf. St., 
ohne ben Menfchenverluft in den verfchiedenen Befasungen in Anſchlag 
zu bringen. Ternate mit vielen Klippen und Sandbänfen umgeben, 
unb mit einem verheerenden Vulkan. Den Niederländern gehören die 
Hft. gl. N., Sig des Königs, unb die $. Dramien mit ben 3Xagagis 
nen und Gouvernementegebäuden, Malajo unb Zorbede. — Xís 
bot auch unter einem von den Niederländern abhängigen Sultan. — 
Motir mit einem abhängigen Sultan unb dem niederl. F. Naffau, 
— SXatídjian. — Batfchian mit der St. ol. N., Cip eines nies 
derländifchen Refidenten und dem verlaffenen Fort Barneveld. — 
Gilolo 22 €. M. 60,000 €. theils unter einem unabhängigen Sul⸗ 
tan, theils den Gultanen von Zibor und Zernate untectoor] ; bet 
Häuptling der Haraforen im Innern wird. bei” den Niederländern Raja 

apuah genannt, — Morty unter dem Gultan von Ternate. — 
by unter dem Sultan von Batfchian. — Dammes. — Die Pos 
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poinfeln In der Straße von Gilolo, 2 Gruppen, Popo Und Bo, 
liem mur €ago. — Die Salibabogruppe von 9Xalapen bewohnt, 
— Die Sangirgruppe mit 47 Infeln, deren größte Sangir ci 
nen Bulfan bat, und von Gbinefem und Buggifen befucht wird, 


VHI. Die Suluh- oder € ooloo: S3 nfeín, fpan. S)olo, 
porfug. Xolo, 136? 25' —140? 5' D. &. 49 55' — 6? 50' 
N. Br. haben als Hauptprodufte: fpanifhe Nöhre, Sago, Spfef- 
fet, Sampber; Vogelneſter, Apfelfinen, Mangos, Wahs, Be: 
jar, Ambra, Elephanten, . Zwerghirfche, Schneefhhneden, wilde 
Schweine, Perlen x. Sie haben 150,000 €. ; welche Serräuberei 
und Handel mit Chinefen und ben benachbarten fpanifchen Ins 
kin treiben. Die Sprache ift die malayifhe, und die Religion 
die mubamebani(de. Sie ftehen unter einem Sultan, der meh 
tere Befigungen zwiſchen DOftborneo und Südmagindanao, unb 
die SNoroofifüfte von Borneo unb einen Theil von Paragoa hat. 
Er unterhält beftändig 800 Mann Linientruppen und bat aud) 
einige Kanonen. 


Die Infeln zerfallen in 3 Abtheilungen: 

a) Die Sufuhinfeln mit 3 Gruppen: aa) Suluh 60 In: 
fein, wovon die Hauptinfel Suluh mit der Oft, Bewan 6000 ©, 
Refidenz des Könige. bb) Zawitawi zwifchen Suluh und Borneo, 
56 Infeln, mit der Hauptinfel gl. N. cc) Baffilan zwifchen Suluh 
unb Magindanao, mit der Hauptinfel gl, N. 

b) Die Ragavaninfeln im Meer von Mindoro, mit der von 
Seeräubern bewohnten Dauptinfel gl. N. 


c) Die Infel Paragoa oder Palawang im chinefifchen 
Meere, 421 XX. M., auf der Oftküfte von Biſſaiern, auf der Weltküfte 
von Eidahanern, im Innern von Papuas bewohnt. Die Spanier haben 
bier ein Fott unb eine Miffion, die von den Kalamianen abhängen, 


IX. Die philippinifhen oder manilifhen Sn: 
fein, wozu man aud) gewöhnlich bie fatamianifden red; 
net, der Zahl nad) 1200, mit 4720 £3. M. von 1359 — 145? 
D. 2. 9° 10' — 21? 10' 9t. Br., baben viele Erdbeben und 
10 Qulfane, von benen ber Mayon auf der Infel Luzon der 
größte ift. Die Sonne geht bier zweimal durch den Zenith, und 
hebt eine ungeheure Menge von Dünften empor, die in Siegen: 
güffen berabfallen ; die große Feuchtigkeit verbreitet viel Frucht: 
bärkeit und vermindert die Hitze ber Luft. Mährend des Wechſels 
dee Mouffons herrſchen furdjtbare Orkane. Das Klima ift über: 
haupt fo veränderlich, daß in einem Jahre die Winde regelmäßig 
den ganzen Gompaf durchlaufen. Die Infeln find reich an Ges 
treide, Reis (mit Dunbertfáltigem Gewinn), Zuder (movon jährs _ 
li$ nad) Europa im Durchſchnitt 2 Mitt. Gt. kommen; 1802 
fühtte Newyork 646,461 Kilogramme Manilazuder ein), Kaffee, 
Melonen, Ananas, Datteln, Feigen, Kokosnüffen, Mustatens 
müfen, Zimmt, Kampefche:, Samarínben:, Quaſſia⸗, Sandel:, 
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Gapan:, Eben⸗, Cedern⸗, Aloe⸗, Eiſenholz, Tabak, Ingwer, 
ſchwarzem Pfeffer Gaͤhrlich 640 Et.), Vams, Pataten, Verka, 
Mangos, Kampher, Oel (aus Kokosnuͤſſen und Kadſchang), 
Sago, Kakao, Brotfrucht, Betel, Areka, Indigo, Adler:, Farbe— 
und Ebenhotz, Harz, Eichen, Baumwolle, weißem Flachs (mors 
aus Leinwand unb Stricke gemacht werden), Bananas, Kaſſia; 
Hirſchen, Buͤffeln, Hirſchebern, Schildkröten, Fiſchen, Stinboieb, 
Schafen, Pferden, Rehen, wilden und zahmen Schweinen, Af: 
fon, Schlangen, Bienen, Perlen (bei Zebu), eßbaren Vogelne⸗ 
fern der Salanganen, Paradiesvögeln, Kauris, Seide (800 Gt.), 
God, Silber, Blei, Eifen, Marmor, Schwefel, Quedfilber, 
Kupfer, Salpeter, Ambra, Binnober, Gbelfteinen, ‚mineralifchen 
MWaffern ꝛc. Die Einwohner (an 6 Mill., wovon 2,525,361 
den Spuniern gehorchen follen) find: Zagalen (derem Sprache 
der malapifdjen ähnelt, leicht erlernt werden kann, unb die Mut: 
ter von allen übrigen, auf den Inſeln gefprochenen iji), Daras 
foras, Bifayer (vorzüglih auf dem Archipel der Bir 
ſayas, bei den Spanien Archipel des heil. Lazarus, 
zwifchen fujon unb Borneo, von Malayen und ben den Spas 
niern unterworfenen Indiern bewohnt, die beftändig mit einander 
Krieg führen), Aetas, Badfhuer, Ygalotten (Gebirg $8: 
neger, ganz roh und wild lebend), Pampanger, 3ambas 
len, Pangafinaner, Mloker, chriſtliche Chinefen 
(Sangleyen 60,000), Sjavaner, Malayen, Spanier. 
(aus deren Verbindung mit ben eingebornen Frauen die Mi fte: 
308 entfpringen, unb da bie Kinder fid) wieder mit Weißen und 
Eingebornen verheirathen, fo findet man bier eine beträchtliche 
Verſchiedenheit in den Gefichtsfarben und Zügen; chineſiſche Mifte: 
ga$ find die aus Vermifhung mit Chinefen und Jagalis Gnts 
fprofjenen) :c. Wiele Ureinwohner haben die fatboli(d)e Religion 
angenommen. Unter dem Erzbifhof vor Manila ftehen 3 Bis 
fchöfe zu Mufegovia, Meucaceres und Zebu. Die Auguftiner has 
ben 88, die Barfüßer 52, die Dominikaner 57, bie Franziska— 
ner 293 Pfarren unter fih, deren man überhaupt 500 zähle. 
Die MWeltgeiftlichen find faft immer Indier, bie Möndye Euros 
páer und Amerikaner ; jene Finnen faum etwas Lateinifches leſen. 
Da die Mönche febr abnehmen, fo müffen die-Bifchöfe Jeden Or» 
diniren, der fid) meldet, Bediente ıc. Die Mönche haben bereits 
von ihren 1200 Pfarreien 400 an Weltgeifiliche abgetreten, und 
die Zahl ber nidjtmóndji[den, von Meftizen und Indiern verfes 
henen Pfarreien beläuft fid) auf 3000; die Gefammtzahl bere 
Katholiten auf 1,733,000. — Das Grunbdeigenthum ift unter 
4 Klaffen getbeift: ber Köfter, ber fpanifchen Gigentbümer, bec 
vornehmen Meftizgen und Indier, ber feinen. Grunbbefiger. Das 
Eigenthum ber milden Stiftungen beträgt 2,470,390 Doll. — 


a 
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Die Einwohner haben Baumwoll-⸗, Hanf» und Seidenweberei, 
S épferei, , Silber» und Eifenarbeiten, Korbflechterei ac. 


Zagalen und Biffaier liefern baumivollene und feidene Zeuge, 
^ie Gingam, Baſta, Zifhzeug, Matten, Deden, e, 
Hold» unb Silberſtickerei, die fefbft in China Abfag finden, unb 
| jährlich 12,000 Stud baumwollene Zeuge, 2000 Gt. 
Abazafeilerwert und 800 gegerbte Häute. Der Handel der Phi 
unter einander und mit Amerita, China, Oftindien und 
war bisher nur fehr befd)ránft, und ftand weder mit der 
figen Lage biefer Infeln, nod) mit ihrem Produftenreicht 
Verhältnif, denn er unterlag ben vielen bemmenben Se, 
der Regierung, und namentlid dem drüdenden Mono 
fónigliden Compagnie der Philippinen, welche allein das 
t zum Handel und Verkehr mit Europa hatte. Seit Aufs 
ung biefe$ Haupthinderniffes it aud) der Handel im Steigen, 
und ber Verkehr der Infeln unter einander wuͤrde bald nod) lebs 
werden, wenn er nidt fo febr burd) die Seeräuberei ber 
lalapem, befonders ber Suluher unb Magindanaer litte, die 
nicht allein auf alle Handelsfchiffe im Meer von Mindoro Jagd 
, fonbetm aud) an den Küften landen, die Dörfer über: 
füllen unb Menfhen und Gut mwegfchleppen. Die Ausfuhr bes 
trug 1228 [don 1,537,520 Dollar; fie befteht in Baumwolle 
1250 Gt), Indigo (250,000 Pituls), Zuder (von bem jähr: 
lid) 137,500 Gt. gewonnen und 46,000 Gt. ausgeführt werden, 
befonders mad) Batavia und bet Infel Bourbon, welche legtere ba: 
für leichtes Tuch unb Seidenwaaren aus Frankreich giebt), Kaf- 
fee (mit befjem Anbau man febr günftige Verfuche gemacht hat), 
(600 Gt.), Pfeffer (640 Gt.), Reis, Gacao, Zimmt, 
tennüffe, Gold (15,468 Unzen), Salanganennefter, Ta: 
lago, Kampefheholz, Honig, Wuchs, Ebenholz ꝛc. Der 
der Einfuhr aus Europa, China unb Afien war 1828 
1,953,750 Dollar geftiegen ; die Zolleinnahme belief fid) auf 
000 Dollar, Die Schifffahrt befdbáftigt 12,000 Tonnen, — 
ſpaniſche Gouverneur oder Generalcapitain der Inſeln wird 
mur auf 6 Jahre ernannt, bleibt aber gemóbnlid) 12 — 18 
auf feinem Poſten. Seine Gewalt ijt faft unumfchränkt, 
er ftebt als legte Inftanz an der Spige aller Verwaltungs: 
y. Ihm zur Seite fleht ein Lieutenant und bie Audiencia, 
Gerichtshof. Die Finanzen werden von einem Sn: 
ftt verwaltet, und die HDandelsangelegenheiten von dem 
bo, ber Handelstammer. Die GCivilverwaltung ift ben 
ben anvertraut; die Polizei wird von einem Gorre: 
und 2 Alkalden geübt, benen bie Vorſteher der indifchen 
rather find. Die 29 Diftritte und Inſeln werden 
von Alt regiert. — Die Ausgaben beliefen fid) 1817 auf 
Stein 2. b. ©. u. €t. III. óte Auf, u 
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900,000 Dollar, und zwar 250,000 Doll. für die Civllbeam⸗ 
ten und Geiftlichkeit, 600,000 Dell. für die Landmacht, 50,000 
Doll. für die Marine. Die Landmacht betrug 4500 M. fpanis 
ſche Linientruppen und zahlreiche Miligen, die Seemacht beftand 
aus 50 SKanonenbooten unb eben fo viel Feluden. Die Eins 
nahme betrug 1,499,760. Doll., namenttid) 688,976 D. Kopf: 
fteuer und 810,784 D. Monopole unb Spádjte. An der Spige 
der Geiftlichkeit,. weldye auf den Philippinen die größte Vereh— 
rung, und zwar mit Recht, von allen Klaffen und Stämmen der 
Einwohner genießt, denn fie bat um Wohlſtand und Gefittigung 
fid) dort unleugbar größere Verdienſte erworben, als die Regies 
tung, ftehen, wie (d)on oben gefagt, 1 Erzbifhof mit 4000 D. 
Gehalt, und 3 Suffraganbiſchoͤfe. . 


Die Philippinen werden abgetheilt: 


a) in die Snfel Manila oder Luzon, 137° —141° 38° D, 
8, 12° 8'— 18° 2' N, Br. 2491 £X. M., wovon 1450 auf den fpani: 
[hen Antheil fommen, mit 2,463,000 E., wovon 1,822,224 den Cpa: 
niern unterworfen find. Die G. find meiſtens Malaven in mehrern 
Stämmen, ald: Zagalen, Pampanger, BZambalen, Pangafinaner und 
Nlongoren; auch giebt es vic(e Gbinejen unb Mulatten, Das (panis 
Ihe Manila Bat 15 Provinzen, 7 Städte, 388 Dörfer und die Hſt. 
Manila 138° 34° D.?. 14° 36' 8" Br, auf einer Landzunge zwifchen 
der Bai von Manila und der Mündung des Pafig, welcher aus bem 
6 9X. entfernten, 30 engl, 9X, im Umfang haltenden Sce Bria ent 
ftcht. Manila befteht aus der eigentlichen Stadt unb 8 Vorttädten, 
Erftere bat nur 2 engl, M. im Umfang, mit 11,000 E., ift fihön ge: 
baut und durch eine Gitadelle nebit dem Fort Et. Jago vertheidigt. 
Bier ift die Refidenz des Generalcapitains, des Erzbifchofs und aller 
oberſten Gentralbehörden. Auszeichnung verdienen die großen Magazine, 
das Zeughaus unb die Kanonengicherei in der Eitadelle, der Hauptplas 
mit der Domlicche, bem Regierungs- und erzbifchöflichen Palaft, die 
Kirchen und Klölter der Auguftiner, Wranjléfaner, Dominifaner unb 
Sefuiten. Bon öffentlichen Anftalten und Fabriken giebt es eine lInis 
verfität, das Sofepbégomnafium zur Bildung von Miffionarien, Schus 
Ien fir Europäer und Gingeborne, Krankenhäufer, Waifenhäufer, große 
Cigarrenf., die 2000 Weiber und 350 Männer befchäftigen, wie denn 
Überhaupt Manila der Stapelplatz des Handels für alle res ift. 
Die 8 Vorftädte find nur (dolet gebaut, meift Bambushütten, haben 
aber eine Bevölkerung von 140 — 150,000 Seelen, ein Gemiſch von 
Malayen, Meftizen und Spaniern. Eieheifen: Santa: Cruz, Tondo, 
Binondo (am jenfeitigen Ufer des Pafig, über ben eine 420’ Tange 
fchöne Brüde führt, Zollhaus, Magazine, Gewölbe und Gomtolvé der 
Kaufleute, bildet mit den beiden erften bie befondere Stadt Parian), 
San Fernando, Quiapo, San Gebaftiano, San Antos 
nio unb Sampalo. Durch die von übelviebenbem Moder verpeftete 
Luft (Folge eines fürchterlihen Sturmes und Regens) verlor im Oct. 
1820 die Stadt über 15,000 G., unb veranlafte bei den abergläubifchen 
indifchen E. des Diſtrikts Zondo unb der Vorftadt Virondo, die in eis 
ner Sammlung von Snfeften, getrodneten Schlangen ꝛc. franzöfifcher 
Maturforfcher die Urfache dieſer Seuche und das Gift erblidten, womit 
man die Brunnen und Flüffe angeftedt habe, die Ermordung vieler Eus 
zopder, Der befeftigte Hafen von Manila iff Cavite am Eingang der 


en Er ——— . 
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Bei von Manila, mit einem Arfenal, 4000 E. Die Ct. Tayabae 
13,000 €, Neufegovia am Meer, SBiffofefíg, Neucaceres an 
der Maga, Bifchofsfig. Der arofe Binnenfee von Bria 224 M, im 
Umfreife mit der Infel Zalin mit heißen Bädern, Bei dem furchtbas 
ren Ausbruch des 10,200 F. hohen Vulkans von Albay oder Mavon 
auf diefer ^R am 1. Febr. 1814, der 10 Zage dauerte, wurden 5 
Städte nebft dem größern Theil der Stadt Albay zerftört und 

1200 €. verfchättet. Die fehönften Dörfer von Gamarineé find hoch 
mit tbarem Sande, bededt worden. — Das unabhängige 
Manila umfaßt die Oftküfte und das Innere der Infel, hat die beiten 
Go ‚und ftcht unter elgenen Bäuptlingen. Die Papuas bei 
hier Aetas, und bewohnen die unerfteiglühften Gebirge und Wildni 

b) Die Biffanerinfeln, über 1000, von muhamedanifchen - 
Malaven unb Papuas oder Aetas bewohnt. Mur auf den größeren has 
ben die Spanier SBefigungen und Kolonien, etwa 879 £1, M, mit 
670,400 G. in 5 Städten unb 144 Dörfern, wovon nur 450 Spanier 
und 4193 Meftizen, aber fatbofifóe Biffaner und 1400 Papuas, 
Die v lichſten Inſeln : Negros (die Inſel der Echwarzen), 
457 Q. 9X. 42,374 fpanifche Unterthanen; im Innern viele Papuas. — 
8ebu 202 £X. 9X. 156,702 fpan. Unterthanen, mit der €t. gl. N. auf 
der Oftküfte, 8000 €. Sort, Bafen, Bifchofsfig. Dabei Mactan nur 
durch einen fchmalen Kanal von Zebu getrennt; hier ward Magellan 
1521 ermordet. — Panay 533 A. 9X., febr fruchtbar an Reis, Gbens 
unb Kampefcheholz, Goltftaub, Pferden, Büffeln, Rindvich, Schafen, 
Schweinen; die fpanifchen Unterthanen machen an 296,362 Köpfe aus, 
Hier find die €t. und Hafen Antigua, Poilo und Gapíé, — 
Samar 621 £). 9X. mit 89,395 fran. lIntertbanen, — Leyte 479 
£X. 9X. mit 68,904 fpan. lIntertbanen. — Mindoro 602 3X, 9X, und 
13,169 fpan. Unterthanen. Bohol 158 £X, 93. — Masbate 197 
DM. — Burias 19: QM. — Ticao 121 3.93, — Die Kalas 
mianen, 3 größere Snfeln, mit 15,990 fpan. Unterthanen; Bus⸗ 
wanan ift die größte. — Eibuyan. — Ronblon, — Xabla£. 
— Marinougue, 


-* c) Die Infel 9t aginbanao oder Mindanao von 137° 4/— 
142° 35' e. 5° 40'— 9° 55' N. Br, fie ift 11747. 33. 9X. groß unb 
agio Vulkane unb die großen Landfeen Pangil im N, und 

re Hauptprodufte find: Zimmt (der aber nicht ges 
Er ), Reis, Sago, Tabak, Kaffiabäume, Bauholz; milde 
€, Pferde und Ochſen, Hirſche, Bienen, Schlangen, Krofodile, 
Büffel, Siegen, Kaninchen, Affen, Tauben, Skorpione, Dttern, Per: 
ln, gie, Gold, Schwefel ic, Unter ten Einwohnern (1 Mill.) 
et man noer (Hillunos, bei den Spaniern Negros del monte), 
Malanen, Dapitans, Garagos, Lutaos, Subanos, Haraforas oder 
Dayaks, Chinefen und Europäer. Nach Forreft fpricht man bier 14 
verfchiedene Mundarten, Die Frauenzimmer verfertigen gemeine Haus: 
arbeit, Stidereien ꝛc. Die nüslichfte Kunft der E. it Schiffbau ; 
Seeräußerei ift bei einigen ein Hauptgefchäft. Sie find theils Heiden, 
theils, namentlich die eigentlichen Magindanoer unb Illander, Muhas 
medaner; einige, befonberé Haraforas, find Katholiken. Unter den ins 
lànbifen Fürften ift der Sultan von Magindanao der wichtigite, der 
über die Dattos, b. i, Edelleute, herrfcht, welche die ganze Snfc uns 
ter fich getheilt haben , und eben fo viel Étlaven als Unterthanen bes 
und mit deren Hilfe er in Furzer Zeit 100,000 9X, ins Feld ftel- 
fann er refidirt in der €t. Magindanav oder Gelingam, 
7° 20’ Br. am Pellandfchi. In feinem Gebiet ijt der Hafen Pollof, 
vor bem die gefunde und fruchtbare, aber unbswohnte Inſel Bunwut 
u 2 
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fiegt, welche der Sultan 1775 den Engländern überlich, die fie aber 

wieder verlaffen haben. — In bem Theile, wo die Illanoer wohnen, 
find 16 Häuptlinge in einer Art von Eidgenoffenfchaft. — Die Wet: 
Eüfte ift von ben Haraforen bewohnt. — Die Spanier befißen einen 
vofen Theil der weitlihen, nördlichen unb nordöftlichen Küfte, 61 £x, 
Sx. 43,500 E,, wo das Vorgebirge Sambuamıgam (Samboan: 
am) im €. 98, mit dem Hauptort gl. N., 200 ©. 2000 €. In 
bei Nähe viele Poe von Gbriften aus ben philippinifchen Snfeln, 
die Bifanas (Indier) auf allen Philippinen, aufer Luzon, heifen, Mi: 
famis im N, mit 18388 € Garaga im O. mit 19,183 €, - 

d) Die Babuyanen im N, von Manila, zwifchen dem chi⸗ 
nefifchen und ſtillen Meer, 5 größere und einige leinere SInfeln, von 

000 chriftlichen Malayen bewohnt. Die Spanier haben auf Babuyan 
nen Militairpoften unb'auf Gatanan und Camiguin Miffionen, 
b handeln Goldftaub, Wachs, Kaffia unb Kokosnüffe cin. 

e) Die feit 1783 fpanifchen Bafchiinfeln im 92, der Babuna- 
nen unb im ©, der chineſiſchen Infel Taiwan, 6 größere und einige 
Eleinere Sinfeín, reich an Gold und — Men unb auch von Malayen 
bewohnt, Die Epanier haben eine Nicderlaffung auf der wichtigften 
Grafton. Im chinefifhen Meer hat das vom Handlungshaufe Bal⸗ 

uerin und Gomp. in Bordeaur ausgeräftete und vom Gapitain Chemi- 
in geführte Schiff Larofe 1823 folaenbe Snfeln entvedt: Xulla 
alnabo, 25 Sermeilen von N. nad) €. [ang , defien Suͤdcap Stut⸗ 
tenberg. 122° 7’ 10" D. €, von Paris, 1° 5' 6" © 
4 M. $on D. nah 28. bewaldet; Balguerin 3 — 4 9X, breit von 
N. nad) C, unb 7 9X. lang, an deren Spitze eine 6 — 7 9X7 lange Fel: 
E von weißen Korallen; Lescan 6 — 7 9X, lang unb 2: bis 3 
. breit, von einer gefährlichen, 3 9X. breiten Korallenklippe einges 
fagt und der öftlichfte Punkt des gascognifhen Archipel, deſſen 
nahe an einander gereihte Eleine Infeln durch Bänke und von den 
Spisen auslaufende hohe Gründe verbunden find, und die tiefe Bul 
guerinftraße in fif ſchließen. * 

X. Die karoliniſchen oder neuphilippiniſchen In— 
fein, aud der Barnabas- und Andreasarchipelagus 
158 — 1700 £, 5— 10? Br., wozu gewöhnlich nod) die Per 
feto: (Palaos:) 1529 €, 5— 9^ Br. und Peſcadores⸗ 
infeln (180 — 185° £, unb 9— 12? Br.) gerechnet werben, 
aud) unter fpanifcher Oberherrſchaft, aber nicht befe&t unb wenig 
bekannt. Die €. find friedlih, und ftehen unter einzelnen in: 
ländifhen So&uptern, Samulen, die unter einem Obertamulen ih 
gemeinfhaftlicher Verbindung fliehen. Das fónigrei amu: 
zec auf biefen Infeln hat 5459 E&; amurgec die Refidenz 
des Königs DVequitip bat 2000 und Elato, die Reſidenz der 
zweiten Perfon be8 Reiche, 1200 G. Die größten Karolineninz 
fein find Haaolen (Torres) im D. und? Gap (Sap) im 
DB. Im ©. D. liegen: bie Zwei Snfeln; bie Sieben 
Snfelm und die Neun und zwanzig Snfeln, entbedt 
von der fpanifchen Fregatte Pala am 18. Febr. 1805 156? DO. 
2. von Greenwid), 39 30’ Br. niedrig, mit Baͤchen und Wal⸗ 
dungen verfehen, und mit olivenfatbenen Bewohnern von langem 
Eraufem Haar. 


. Br.; Larofe 
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tüften der 26 DeleminfeIn find: St. Keth; Cmmungs: 

DN wo das Schiff Antelope des Gapitainé daten im Sut 
te, unb von dem König Abba: Thulle, Vater des s 
Engländern abgetreten, aber nicht befegt; Corura (Kurus 
EE TD von allen, vielleicht 60 engl. M. im Umfange, mit 
laß Elew, ie des eben genannten Königs; Babelzth ven 

up mit dem ohnplag vid ^ onofe; Peltiljub, englifch 
klar &bulle; Gnopec e Injeln find im Ganzen bo f cf 
unb bewaldet, mit Loren Zbálern, reichem Boden, aber ohne ef 
tende Ströme. Zu den Produkten gehören: S)amé, Katapmäffe 
Girone. Drug —— Kokos⸗ und Kohlpalmen, Pifang, Sjambufen, 
; Sad, Areka, Bambus idamobr, Garambo 

M carambola) mit (änglichen, fcharfedigen, ge 
—* von weinfäuerlichem Geſchmack, große Bäume (aus einem 
Stanıme Avird oft ein Fahrzeug gezimmert, das 30,9X. fa 
— Tau e Fiche, KArebfe, Schildkröten, Schalthiere 
auc) Bifenmufde In), Bampvre; feit dem Befuch der Engländer auch 
Hun Schweine, Gänfe und Papageien, Die 
60,000 find. dunfelfupferbraun von Kokosöl glänzend, 
tättowirt, von mittler. Größe und muskelhaft, febr gutmäthig und 
fanft; aber nach neuern amerifanifchen ang an die übrigen und 
en einde der Seefahrer ftillen Meere, Sie glauben einen 
lichen und unglüdliden S3uftanb, Die Regierung {ft monz 
RÀ ie giebt einen Erbadel (Rupafs) und einen Orden x Piu 
nan ‚den der König ertheilt und entzieht. — Im N Hoden 

bie Infel Egon Mogemug); im 2D. die tetto avifden de 

unb Garolinen, 7 unb 8^. Br,; im C. 99. die Kleinen Ins 
Sobann, Gt. Andreas, Gotrent, " Barrel Das 
9$ un Sohnkonsinfet Die Uleas:Gruppe, aus 24 In⸗ 


























on Duperren am 3. Juni 1824 unter 5° 21^ 25 
e" pee 170% 42" D, €, entdedte Infel Ualan, groß unb 
mit 2 guten fen, mit friedlichen und gutmüthigen Einwohnern. 

Die Marianeninfeln (von Maria Anna von Deft: 

e , Gemabtin 8, Philippe IV. von Spanien, auf deren Kos 
Miffion dafelbft etablirt wurde), &abronen: oder Die: 

nfeln (von der Dieberei der E.), aud der Lazarusar: 
Aa Wr von 161? — 164? &.; 139 — 20? 20' N, 

. 575 2. M. grof. Sie werden aud) zu den fpanifchen 

gen gerechnet, haben Vulkane, gemäßigte Luft unb lle: 

berfluß an im Mindvieh, Pferden, Fiſchen, Seevögeln, wilden Schweiz 
Guanaken, Eſeln, Maulthieren, Sirffen, Fledermaͤu— 
Ba fidt nicht fdeuen und am hellen &age umherflie⸗ 
iches de mer (eine Molluske, Holothuria malayiſch 

! bei den Ghinefen als Neizmittel theuer bezahlt und ih: 
— tt ober getrocknet zugeführt), Tabak, Betel, Kokos: 
bina, i fut, Neis, Mais, Kakao, Audit, Indigo, 
Ananas, Bananen, Kokos: und MWaffermelonen, 

W rng Mangus, góffeftaut, Sauerampfir ıc. Die 

ner ‚von Guijan, nad D. v. Kosebue ber einzig bewohn> 
men aus Merico und den Philippinen, werden von ben 

ae Do los Indios genannt, geben halb nadt, veden ſpaniſch 
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und find Chriften Nur Ein Ehepaar vom alten Stamm ber 

Ladronen ift in der St. Agaña vorhanden, mit deffen Tode ber 
. Stamm erlöfht, Auch der Mifhlinge find wenige. Im Sabre 
1816 lebten hier 5389 E. Die Indier bringen ihre Kinder oft. 
feibft ums Leben, um nídt in folhem Elend zu ſchmachten, 
wie ihre Aeltern. | 


Der Infeln find 14, zu den füdlichen gehören: Guajan (Guas 
bam, Guam oder St, Johann), die größte von allen, 144 £X. M, 
in 1 St., 10 Dörfern, 902 5. mit Rott und Zinian, 5800 G,, mo- 
von 450 in den beiden legten; darunter 1816 1109 Spanier und Meftis 
zen, 1484 Malaven, 2559 Indier, 33 Mulatten und 52 Cübinbirr. 
Hier ift die oft. €, Ygnacio de Agaria 3118 G, Cis des fpanis 
fhen Statthalters, mit einer fichern, durch 2 Forts gefchästen Rhede 
und dem 4 M, füdtich entfernten Hafen; Galberona be Apura 
215? 9' 54" W. €, 13° 20° 41" N, Br. von der Feltung Srobna be: 
ſchuͤzt. — Sarpana oder Roti, 51 S, 9X, — Xgutgna, xis 
nían oder Santa Mariana, 32 £3, 99, mit 455 Auftralindiern. — 
Saypan oder € t. Sofepb, 25 franz. M. im Umfang ; auf ben bei 
ben [egten höchft merkwürdige Denkmäler der SBaufunít, die von ches 
mals bedeutender Bevoͤlkerung und Bildung zeugen. — Zu den nócbli 
chen oder Ganiinſeln gehören: Paparas; Anatacan (Anatos 
jar oder € t. 3oadjim), 10 franz. 9X, im Umfang; Gerigan; 
Guguan; Alamagan oder la Eoncepcion, 6 franz. M. im 
Umfang; Pagon oder €. Ignace 14 franz. 9X. im Umfang; Agris 

an oder € t. Zavier, 16 franz, 9X, im Umfang, mit einer ameri- 
kaniſchen Kolonie, feit 1815 unter Hoheit; Marte 6 franz. 
M. im Umfang, mit einem 1786 noch nicht erlofchenen Vulkan; die 
Inſel Mauy (Mangs) oder Tulas, und endlich Urac oder Uracs 
«a6, die nördlichfte, 4 franz. M, im Umfang, „ 

XI. Die Eleinern Inſeln im indifhen Meer zwifchen Afrika 
und Auftralien: Chriftmas oder Weihnachtsinſel im ©. 
98. von Java, mit ftofosnü(fenm und E. — Cocos 3 Snfen 
im &. W. von Sumatra, — Apalurd im C, W. von Su: 
matra, — SDoloereita im C. D. der Malediven. — Diego Ra: 
peg im W. bec Malediven. — Diego Rodriguez mit gutem 
Boden unb mildem Klima, unbemobnt. — Diego Garcia im S. 
W. bec Malediven, mit Schildkröten, ohne®. — (bu und Ganbu 
5? 6' €. Br, — Romeiros 24? 40° ©. Br. — Kerguelens— 
land 49° 20' €, Br. nod) im Juni 1779, wo Goof die große Inſel 
befuchte, auf ben Bergen mit Schnee bebedt, mit vielen Ceebunben 
und Strandvögeln, ohne (&, — Amfterdbam 94? 25’ 2, 389. 42° 
€. Br. im D. mit einem 700 $. hohen Vulkan, mit Moofen, 
Kryptogamen, Fliegen, Strandvögeln, Seehunden, Walfiſchen, 
Seefiſchen und Seekrebfen. Die Sftinbienfabrer legen hier guz 
weilen an. In ber Nähe ble vulkaniſche Infel St. Paul. — 
Die 579? €. Br, 1812 entdedte und nad) einem englifhen Gous 
verneur in Südafien genannte Masquarriinfel, mo die See: 
bundsjäger am füdlihen Polarkseife in 2 Monaten über 80,000 
Seehunde gefangen haben. 
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G. 8. Weiland Eharte von China. Welmar, 1829. — J. Wal- 
ker general Chart from England to China. Lond., 1829. 


Biden 


De la Chine ou description generale de cet empire etc. par 
Abbe Grosier. äte Aufl. 7 Bände. Paris, 1818— 20, 8, — 6. 
Th. Staunton miscellaneous notices relating to China etc. 
fonbon, 1822. 8. — R. Morrison memoir of the principal oc- 
currences during the late Embassy to China etc. London, 1819. 
8 — Clarke Abel narrative of a journey in the interior of 
China etc. ?onton, 1818. 4. m. Kpf. — — einer Landreiſe 
durch bie Kuͤſtenprovinzen Chinas ıc. Aus b. Engl. uͤberſ. von C. F. 
Leidenfroft. Weimar, 1822. 8 — J. v». Simfométi 9, nah 
China x. Aus b, Stuff. von S. 2(, E. Schmidt. 3 Theile. Leipzig, 
1825 — 26. 8. m. Apf. u. Gb. — H. Ellis journal of the procee- 
dings of the late embassy to China. 2onton, 1817. m. Gf. u. Kpf. 
— C. Stauntons account of an embassy from the King of 
Great-Britain to the Emperor of China etc. 2 $8. 4, u. 1 Vol. fol. 
mit 44 Gb. u. Kpf. ?onbon, 1797. Der teutfche, mit den Nachrichten 
von Anderfon und Hüttner von dicfer Reife vermehrte Auszug. Ham⸗ 
burg, 1798, 99. 8, 2 Bde. — Voyage de l'ambassade de la com- 
pagnie des Indes orient. holl. vers l'Empereur de la Chine 1794. 
95. tiré du journal de A. E. v. Braam, Houkgraf, p. Moreau 
de St. Mery. 2 Bände. Philadelphia, 1797. 98. 4. teutfch. 2 Able. 
Leipzig, 1798. 8. — Hüttners Machrichten von der britifchen Gez 
fandtfchaftereife durch Butan und einen Theil der Tatarei. Berlin, 1797. 
8, — J. B. du Halde descr. gen. hist. chronol. polit. et phy- 
sique de l'empire de Chine et de la Tartarie chinoise. 4 Zhrile. 
Paris, 1734. Fol, teutſch. 9Roftod, 1747 — 49. 4 heile. 4, m. 8. — 
$. Turners account of an embossy to the court of the 'Teshoo 
Lama in Tibet, 1786. 2onbon, 1800, 4. teutfch von 9X, A. Sprens 
gel, Weimar, 1801; 8. — Holmes 9. nach China; im 28ften 
3. der Sprengel und Ehrmannfcen Biblioth. der Reiſebeſchr. — 
Barrow R. nach China; uͤberſ. im 14. u. 16. 83, derf. Bibl. Eine 
andre Ueberf. Hamburg, 2 Thle, 1805, 8. — De Guignes Bemerf, 
über Barrows R. nach China, uͤberſ. in der Allg. Geogr. Eph. 1807. 
Juni €, 129 f. — Deff. Reife nach Peking, Manila und SER Stant: 
tb. Aus bem Franz. überf. von .&. 8, 9X. Müller. 3 Theite, mit 
15 Kpf. u. 1 Gbarte, Leipzig, 1810, 8, — Sammlungen hilter, Mache 
richten über mongol. Bötterfchaften, durch Pallas, 2ter Theil, €t. 
Petersburg, 1801. 4. m, Kpf. — Mémoires concernant l'histoire, 
les sciences, les arts, les moeurs, les usages des Chinois, par 
les Missionaires de Pe-kin. 16 Bände. Paris, 1777 — 1814. À, mit 
$»f. — Nouveaux mémoires de missions de la comp. de Jesus. 
8 heile. — Lettres édifiantes et curieuses par quelques missio- 
naires de la Chine. 27 Theile. N, Aufl, Paris, 1761. — Nouvelles 
lettres édifiantes des missions de la Chine et des Indes orientales. 
5 Theile. Paris, 1818 — 20. 8. — Bas. Hall account of a voyage 
of discovery to the west-coast of Corea etc. 9oubon, 1818, 2 
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m, Ch. u. Kpf. — J. M'Leod voyage along the coast of Corea 
etc. 2te Aufl. London, 1818. 8. m. 5 Kpf. — A. Rémusat nou- 
veaux mélanges asiatiques. 2 Bde, Paris, 1829. 8. — Description 
du Tubet, traduite partiellement du chinois en russe, par le 
pere Hyacinthe Bitchourin, et du russe en frangais, soig- 
neusement revue et corrigee sur l’original chinois, —— et 
accompagnée de notes, par M. Klaproth. Paris, 1831. 





Das djinefifdje Reich fammt feinen Nebenftaaten, als: das 
eigentliche Zübeet und Butan, SKleintübet, die feine Bukharei 
oder das öftlihe Qurfcftan, Digurei, die Kalmukei oder weftliche 
Mongulei, die Dfungarei, Daurien, das Land der Mongu, das 
‚Land ber Mandfhu, die Mongolei mit ihrer großen Gbamo oder 
Müfte von Ghobi und ihren Dafen, Zangut oder ba8 Land der 
Gíeutben von Khuku-Noor, bie Halbinfel Korea, die große In— 
fel Sagalin oder Zichofa, die formofi(d)en Inſeln und die ns 
fein von Hainan, hat folgende Grángm: Im N.Sfibirien; im 
MW. die große Horde bet Kirghifen oder die nördlichen Zataren, 
und die große Bukharei oder ſuͤdliche Tatarei; im ©. die Staa: 
ten von Runfhit: Singh und Hinduftan,, das birmani(dje Reich, 
Siam unb Anam; im D. der große Deean. Das gefammte 
chinefifhe Neih hat von Kaſchgar im Werften bi8 nad) bem Gap 
geffep$ im D. eine fánge von 1400, und von ber noͤrdlichſten 
Spige der Gebirge Daba im Norden, bis mad) Luis Then, 
Seeſtadt der Provinz Kuang:Tuang, im Süden, eine Breite von 
760 franz. Seiten; die Serküften nehmen eine Strede von mehr 
af$ 1000 folder Meilen ein. Die Oberfläche des ganzen Weis 
d$ veranfchlage man auf 248,012 £1. M., fo ziemlich bet 
zehnte Theil der ganzen bewohnbaren Erde; e8 ift folglidy größer 
ats das römifche Reich unter Trajan, größer a(8 das Reich Alex— 
‚anders, und viel größer ald ganz Europa. An Ausdehnung wird 
e8 nur von ben durch den Mongolen Dfdinghis: Chan unb ben 
Tataren Zimur gegründeten Reichen, und jest von bem gigans 
tifhen Rußland übertroffen, welches aber an Hilfsqutellen unb 
Bevölkerung weit unter ihm ftebt, denn das gefammte chineſiſche 
- Reid) hat nad) ben neueften und zuverläffigften Angaben Siem: 
zi's wenigftens 174 Millionen Einwohner, wobei 10 Millionen 
Chinefen, die zerftreut fajt in allen Gegenden der Erbe leben, 
nicht mitgerechnet find. Das Ganze befteht aus dem eigentli: 
hen China, den unterwürfigen und Schusländern. Zu je 
nen gehört: 

A. China, obe Tfhina, chineſiſch Tſzin (nad) ber 
256 v. Chr. zur Herrfchaft gelangten Stegentenfamilie) , oder 
Tſchon-ku, b. i. Reich der Mitte, obet Tſchong-hoa, b. f. 
Blume ber Mitte; bei den Hindu Maha-Tſchin, b. i. Groß: 


China. 313 


Tſchin; bei ben Arabern Sin; bei bet Mandſchu Nikang, 
ruſſiſch Kitai; japanifd) Tho. 

'Grángén, Lage, Groͤße. China graͤnzt im N. an bie 
Mandfhurei und Mongolei (mo die 240 Jahre vor Chr. unter 
dem Kaifer Tſchinguan und deffen Nahfolgern gegen die Einfälle 
ber mongolifhen Nomaden erbaute große Mauer bie natürliche 
Granze gegen ba3 Hochland bezeichnet, die zwar jegt ſtellenweis 
verfallen iff, aber nod) immer als das riefenhaftefte Werk biefet 
Art dafteht, Sie beginnt im Weſten bei der Stade Sotſcheu, 
unb [áuft, am manchen Stellen 3meí und dreifach, über Gebirge 
und Thäler bi8 zum Bufen von Petfcheli fort. Der Grund iff 
von Granit, das Obere von Badfteinen, die Side unten 25’, 
oben 44, die Höhe 20°, die Länge 300 M.; von 100 zu 100 
Schritten ift fie mit Wachthuͤrmen verfehen, in’ den Gebirgspäffen 
von fonft febr fireng bewachten Thoren durchbrochen), im D. ar 
das öftliche Meer und den forei[djen Bufen, im ©. an das in: 
bifde Meer (ba8 wegen ber vielen Stürme aufer den Monaten 
Februar, März und April, ber vielen Inſeln und Slippen fehr 
gefährlich iff) umd ben tunkinfhen Bufen, im €. 98. an Anam 
unb Birma, im W, an Zübet und die Mongolei, wo bie 
Gränze fréilid) gar nicht gegen die Kleuthen von KhufusMoor, 
bie Sifand und Kalmuken gefhüst if. Die geographifhe Figur 
des Landes gleicht faft einem Kreife; es erſtreckt fid) vom 115° 
bis 140° O. €. inb 18? 37° — 41° 35° Br. und hat 
61,138 à. M. 

Boden und Klima. Da China burd) bie vielleiht nur 
ju gut gerechtfertigte Politik feiner Beherrſcher den wiſſenſchaftli— 
hen Forſchungen der Europäer verfchloffen ift; fo find wir über 
feine Bodenverhältniffe nur hoͤchſt unvolltommen tinterrichtet, unb 
werden uns alfo aud) bier mit ganz allgemeinen Andeutungen 
begnügen müffen. China liegt an dem füdöftlichen Abfall Sod: 
fiens, beffen öde Platenuflächen bier in weiten Afpenlandfchaften 
mit Schneefeldern und Gletſcherbildung allmaͤlig übergehen in 
ein oceanifches Küftenland, welches faft in gleichem Niveau mit 
dem Meere an die Polder Hollands und den frudhtbaren Schlamm: 
boden der Lombardei erinnert. Von diefem Rande der Gontrafte, wo 
dee Schweizer feine wilden Schneehöhen und herrlichen Alpentrif: 
ten, ber Zeutfche feine fanften Berggehänge und wogenden Korn: 
felder, der Holländer feine Kanäle, ber 2ombarbe feine ſchwarz— 
moorigen und gewäfferten Meisfelder, der Hindu fein ſchwuͤles 
Gangesdelta wiederfinden würde, von bieferm merkwürdigen Lande 
wollen wie zuerft bie nöcdlihen und weftlihen Gränzprovinzen 
betrachten, toe(dje eben in ihren Alpenlandfchaften den terraffirten 
Abfall bilden, mit welhem hier die hoͤchſten Platenuflächen und 
mächtigften Anfchwellungen Hochaſiens allmaͤlig in das Tiefland 
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übergeben, Diefe Theile des Meiches bilden, mie ſchon gefagt, 
uns nod) febr unbekannte Alpenlandfchaften, in welchen fid) Tuͤ— 
bet und Zurfan oftwärts, das Land der Ordos und die hoͤchſte 
Megion des Plateau der Mongolei am In: Scan und Petſcha 
fübmeárt$ zum Tieflande Chinas bínabfenfen, Im. Allgemeinen 
[deinen die zahlreichen, und von den bedeutendften Stromthälern 
mannígfad) durchbrochenen Gebirgsketten im Süden und Weften 
be8 Hoang⸗Ho von C. C. 98. gen 9t. N. D. zu ftreichen, jen: 
feit des merkwürdigen Durchbruches diefes Stromes aber mehr 
von W. gen D. zu ziehen. Ihre größte Höhe [deinen fie in 
ber füdweitlichen Ede des Reiches, in der Provinz Yünnan zu 
erreichen, welche al8 wahres, von feinen Päffen aufgefchlöffenes 
Alpenland ftets eine merkwürdige, nicht zu überfteigenbe ‚Völker: 
und Reichsſcheide gewefen ift, unb wo aud) bie Gebirgsketten den 
bezeichnenden Namen C (ue: € dan, b. i. Schneegebirge, tra: 
gen. Mördlicher zwifhen Vang:Tfe-fiang unb Hoang=: Ho wird 
als Hauptgränzgebirge gegen Sifan der Yün-Ling genannt, 
unb auf bem rechten Ufer des Hoai-Ho zieht der. Pe:Ling, 
bie Mordkette, gegen Oſten, bis et fid) ins Flachland fenkt. 
Auch der Süden des Reiches iff nod) mit Gebirgen erfüllt, So 
zieht fid) von Yünnan ojtmárté im Norden des Si: Kiang eine 
Gebirgszone bis zum Meere, mede Nan:Ling, b. i. Süd: 
kette, genannt wird, fid) duch Metallreihthum auszeichnet, und 
nad) einigen Angaben Schneegipfel haben, alfo wenigftens 14,000° 
aufragen , nad) andern faum 3000° hoch fein fol. Im Innern 
, Gbina'$ unterfcheidet man nun vier mefentlid) verfhiedene Megio: 
nen: 1) Der füdmärts vom Nan-Ling liegende Küftenftrich, zum 
Theil gebirgige Waldgegend ‚zum bell Niederungen mit tropi 
[dem Klima und tropifchen Erzeugniffen. 2) Der Strih zwis 
[hen dem Nan:Ling und Yang: Ife: Kiang, die Heimat des 
Theeftrauches, ber Firniß- und Kampherbaͤume. 3). Das feucht: 
bare, bod) cultivirte Mefopotamien zwifhen Yang: Tfe-Kiang und 
Hoang:Ho, das Herz China’s, der Mittelpunkt feiner Reichthuͤ— 
mer und Bevölkerung, von unzähligen Kanälen durchſchnitten, 
mit febr milden und gefundem Klima, Baummollen: unb Cei: 
benfuítur, Suderrobr: unb Neispflanzungen. 4) Der Nordglir: 
tel vom Hoang-Ho bis zum Auffteigen des Hochlandes, mit Deis : 
fem Commern und firengen Wintern (— 10? R.), Erdbeben, 
Kornfeldern, Wiefen und europäifchen Baumformen. 
Germáffer. Die Meerestheile an den chineſtſchen Kü— 
fen find ſchon in ber allgemeinen Cinfeitung zu fien nambaft 
gemacht. Unter ben zahlreichen Seen verdienen nur folgende 
Erwähnung. Der Zai:See in Perfceli; bec € do: an, 
Zu: Shan, Ta:Tfie, Wei:Shan unb Fu:Ma, burd 
welche in Schanstung und, Kiang-ffü der große Kaiferkanal läuft; 
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br Fang» Kiang in Kiangsffü; ber Hungstfe 62 Q. M, 
groß, und der Kaosyeu ‘correfpondiren mit dem Hoang-Ho 
unfern feiner Mündung; der Tungsting, 112 3. M. groß, 
und ber Po⸗pang, 64 Q. M. groß, ſtehen beide mit bem 
YangstferKiang in Verbindung; der Tai:Hu (Se), 70 Q. 
M. groß, im Küftenlande, füdlid bec Mündung des Sang: tfe 
Kiang, ftebt mit dem Meere in Verbindung. China befigt nicht 
nur zahlreiche und fchiffbare Flüffe, welde zum Theil unter 
bie größten ber Erbe gehören, fondern der nahahmungsmwürdige 
Fleiß bec Einwohner bat fdjon feit Jahrhunderten diefe natücli 
hen Waſſerſtraßen burd) eine große Anzahl von Kanälen in i4 
mannigfachfte Verbindung zu fegen gewußt, unb biefe Werke find - 
zum Theil von fo riefenhafter Ausdehnung, baf fie Alles der Art, 
mas fonft die alte unb neue Welt aufzeigen können, in Schatten 
flellen. Die größern Fluͤſſe heißen in China Kiang, die leis 
neren Ho, weldye beide Benennungen aber öfters verwechfelt unb 
nicht überall naturgemäß gebraucht werden. Die bedeutendften 
Ströme von N. nad) ©. find folgende: 1) Der Lan: Ho kommt 
aus der Mongolei von ben Höhen des Perfha:Berges, und flieht 
€. D. in bem Bufen von Perfcheli. 2) Der Pay:Ho, ent: 
ſpringt im nörblichften Winkel der Provinz Perfcheli, durchfchneis 
bet bie große Mauer 3 Mal, geht nahe bei Peking vorbei, und 
mündet in den Bufen von Petſcheli. Er empfängt rechts ben 
Hoeu:Ho, «entffanben aus bem Vang-Ho und Can:can: 
Ho, bm Huto-Ho und Juͤn-Ho, in welchen fid) der Kai: 
ferfanal ausmündet, ber fo die Verbindung diefer Nordproving 
und ber Sauptítabt felbft mit den größten Strömen, mittleren 
unb füdlihen Provinzen Chinas bewirkt. 3) Der Hoang-Ho 
(gelbe Fluß) entfpringt im Innern Aſiens, am Dftende des 
= oder Kulfun:Gebirges in Kokonor aus dem See Sting: 
Hai, fließt anfangs öfttich, nähert fid) dann nördlich dem Khuku— 
Noor butd) die dortigen Gebirgsmwüften unb verftärkt burd) un: 
zählige Alpengewäffer unb Abflüffe von Alpenſeen, wendet fid) 
abermals ófili) und bricht bei Tſi-ſchi-kuan durch in bie di: 
ndfíe Provinz Kan: ffü, ín welcher er fid) unterhalb Lan⸗-tſcheu 
| nórblid) wendet, und 3 Mal die große Mauer durchbres 
hend in die Mongolei tritt. Hier führt «v aud) den Namen 
Kara: Muren, umfchlieft, einen großen nad) Norden geben: 
bm Bogen befchreibend, das Land der Ordos, tritt wieder burd) 
bie große Mauer in China ein, durchbricht num mit Suͤdrichtung 
auf der Gränze der Provinzen Schen-ſſuͤ und Scan: (fà. die Ge: 
birgefandfchaften, bis ihn das Einftrömen des Hoai-Ho plóglid) 
mad) Dften ablentt, dem Scan zu. Won hier an beginnt ber 
untere Lauf und die ungeftörte Schiffbarkeit des gewaltigen Stro: 
mes durch das Flachland von China, welches er der foftbaren 
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Kandle und Dämme ungeachtet, die jährlidy zu ihrer Erhaltung 
an 10 Mil. SI. erfordern, mit furdytbaren Ueherſchwemmungen 
heimſucht. Bei feiner Mündung in das Hoang-Hai, welches er 
mit feinem Thonfhlamme gelb färbt und feiht madt, iſt er 
4000° breit; bie Länge be8 Stromlaufes ungefähr 430 M. Uns 
ter feinen zahleeihen Nebenflüffen find die mwichtigften, links: 
der Faitung=: Do oder Huang-tſchu, aus den Schneegebir- 
‚ gen nördlid vom Khuku-Noor; ber ſchiffbare Fuen-Ho aus 
Shan: fü; rechts: ber Jao-Schui in Kan=ffü; der Tian— 
€ djuí, ebenbafelb(t; ber Wusting: Ho aus bem Lande ber 
Drdos; der Lu-Ho in Schensffüz der mádtige Wei-Ho oder 
Hoai:Ho mit dem King: Shui. 4) Der Yang-Tſe— 
Kiang (Sohn des Meeres) entfpringt fübfid) vom Hoang : Ho 
im Alpenlande Zangut in nod) unerforfchter Ferne, durdftrömt 
mit reißendem Laufe füdwärts ben breiten uns unbe&unnten Al: 
pengürtel, welcher Zübet von China trennt, bis zur Provinz 
Yünnan, wo er von ben Gebirgen zurüdgeworfen eríf nad) D., 
bann nah N. und 9t. D. umíemft, duchbricht bei Ziehung: 
King in Sſe-Tſchhuan eine hohe Gebirgsmauer mit 36 Waſſer— 
fällen, hat nod) an ber Dftgränze ber eben genannten Provinz 
gefährlihe Stromfcnellen, und tritt erft bei der Stadt King» 
Tſcheu völlig in das Flachland. In diefem untern Laufe firömt 
er ruhig mit vielen Serpentinen, bildet mehrere Seen, iff vom 
See Zungsting an felbft für Kriegsfchiffe befahrbar, und nimmt 
zulegt ganz den Charakter eines Süfwaffermeeres an. Von See: 
filden belebt, von unzähligen Schiffen bebedt, mit Schiffsdoͤr— 
fern befegt, ſtroͤmt er zwifchen reihen und übervölferten Ufern, 
. an benen fid) Stadt an Stadt reiht, über SRanfing in das 
Zung = Hai ober öftlihe Meer. Den Namen Yang = X fe s Kiang 
führt «c nur im untern Lauf, im obern Lauf heißt er Ming 
Kiang (Schludten: Strom), fonft in Yünnan Kin: Schabh: 
Kiang, unb im untern Lauf auh Ta-Kiang (großer Strom) 
und Lan: Kiang (blauer Strom, von feiner ruhigen Klarheit). 
Unter feinen Nebenflüffen find die widhtigften, rechts: der Ning: 
Kiang: Do bei Pei; der Heng-Kiang durch den Tung— 
ting= See; bec Kia: Kiang durch den Cte Po-yang; links: 
der Wu-lang-Ho aus Cifan; der Safong oder Li-Kiang, 
eben daher; ber Fang: Kiang, Min: Kiang, f&ia:Lings 
Kiang mit bem CuísSiang in Sſe-Tſchhuan; be Dans 
Kiang aus Schen=ffü. Die Länge feines, Laufes ſchaͤzt man 
auf mehr al8 600 M. 5) Der. Tas oder Si-Kiang fómmt 
aus Yünnan, wo er ben Namen Kieu-ſing-Ho, fpäter in 
Kuang: fü die Namen Niao:Kiang und Lung-Kiang 
führt, nimmt links ben Tſching-Kiang, rechts den Fo: 
Kiang auf, unb fliegt in öftlicher Richtung zwifchen dem Nan: 
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fing unb Juͤ⸗Ling (Gebirgsketten) zur Bucht von Kangtong. 
Die nad) Hinterindien übergehenden Fluͤſſe Yuͤnnans, als ber 
Ho-ti-Kiang, Lisfian:Kiang, Lan-tſan-, oder Kieus 
[ungez Kiang, Situs oder Lu: Kiang haben fdon dort ihre 
Erwähnung gefunden. In dem bewunderungswürdigen Kanals 
ſoſtem der Gbinefen, meldyes von N. nad) S. gehend bie 
Hauptitröme be8 Landes durchfchneidet unb fie verbindet, nimmt 
als unübertroffene$" Niefenwerk die erfte Stelle bec Yün=Liang 
oder Kaiferkfanal ein, der Stamm gleihfam unzähliger Nez 
benäfte. , Er durchſchneidet 120 M. lang ben ganzen Küften: 
fid, ift 200 bis 1000° breit, fchneidet bald ticf in Berge ein, 
bald führt er auf hohen Dämmen über weite Suͤmpfe fort, und 
bat faft ‚überall fließendes Waſſer. So findet denn mit febr ge: 
ringer Unterbrechung eine fünjtlie, 320 M. lange Waſſerſtraße 
ftatt zwifchen Kangtong und Peking, dem Norden und Süden 
ded Reiches. : 

Produkte: Gold, Silber (Beides darf aber nicht benugt 
werden), Kupfer (das weiße, Padfong, wird aus Kupfer, Zint, 
Eilber und Nickel zufammengefegt), Zinn, Blei, Eifen, Por: 
pb»r, Marmor, Sjaspi$, Vitriol, Alaun, Elingende Steine 
(aus denen man muſikaliſche Inſtrumente verfertigt), Lafurfteine, 
Queckſilber, See: und Quellfalz, Porzelan u. a. nugbare Er: 
ben, Kınftalle, Rubinen u. a. Gbelfleine (die aber alle an ben 
Kaifer abgeliefert werden müffen, der fie nur bei befondern 
Gelegenheiten verfchenkt), der Stein Yu (von ber Härte des 
Bergktyſtalls, häufig verarbeitet), Steinkohlen, Calpeter, Steatit 
(woraus neuerlih in Teutſchland neue, euer und Waſſer wider: 
fiehende, ſchoͤn gefärbte Antiken gefd)nitten werden); Waldungen 
(Wälder von Bambusrohr), faft alle europäifhe unb indifche 
Fruchtbaͤume; Getreide, als Weizen, Reis ıc. (in feinem Lande 
iff der Ackerbau blühender, und felbft vom Kaifer geehrt, der 
jéoriid) fetbft ein Stud Land mit bem goldenen Pfluge adert; 
daher aud) der Landbauer ben nádjflen Rang nad) ben Gelchr: 
ten und Kronbeamten hat), Huͤlſenſruͤchte, Erbfen, Bohnen, 
bie mei(ten ‚europäifchen und viele fremde Obftarten, Aepfel, Bir: 
nen, Feigen, Mandeln, Orangen, Pfifihen, Bananas x. , Del 
aus Diiven und dem Samen der Kamelie (Camelia sesan- 
qua), unb bem Delrettig; Firniß aus dem Firnißbaum (Rhus 
vernix) dem Gíanjbaum (Augia sinensis) unb dem Berg: 
firnißtaum (Vernicia montana); Talg von dem mit Talg um: 
gebenen Samen des Talgbaumes (Crolon semiferum) und den 
Beeren der Sebifera glutinosa; Kampher- und Maulbrerbaum, 
Papierftaude, Indigo, ſchoͤne Gartengewähfe und Blumen, 
Bimmt, ingwerartige Balgantwurzel, Gallaͤpfel, Baumwolle, 
Mein, Rhabarber, Ananas, Zuder, Ginfeng, Betel, China: 
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wurzeln, Tabak und mehrere ganz eigne Gewaͤchſe, als bet Thee⸗, 
Seifen: (Sapindus Saponaria), Leim-⸗, Wachs-, Eifen:, Ro: 
fenfofsz, Litſchibaum ıc.; Kamele, Pferde (250 Paiferliche Geftüte, ' 
jedes mit 300 Stuten und jungen Hengftfüllen), Rinder, Schafe, 
Schweine, Gänfe, Enten, Hühner, Tiger, Bären, Elephanten, 
Nashoͤrner, Bifamthiere, Affen, Zibetkatzen, Biber, Löwen ohne 
Mähnen, Hirfhe, wilde Schweine, Mofchusthiere, wilde Efel, 
Argali, Steinböde, Gazellen, Brummochſen, Zwerghirſche, wilde 
Enten, Luchſe, Wölfe, Heufhreden, Gold; und Gilberfafane, 
Epornvögel, Kormorane oder Seeraben (die zum Fifhfang abge: 
richtet werden), Fiſche (Goldfiſche), Seidenraupen, die größten 
unb fdónften Schmetterlinge x. 

Die Zahl der Einwohner wird febr verfchiedben angege: 
bm. Nah be Guignes ift die Bevölkerung hoͤchſtens 137 — 
150 Millionen. Nach bem Pater Allenftein, bem Son: 
nini in feiner Ausgabe von Conneraté Reifen folgt, hatte China 
1778 ohne bie Zinsländer 198,214,553 E. Nah dem Korb 
Macartriey, Barrow unb Amherſt hat China 333 Mil. 
E., morunter 1,800,000 Soldaten, deren Sold fid) auf 1100 
Mill. beläuft. Wir folgen bier ben neueften und zuverlaffigften 
Angaben 9tiengi'$. Nach ihm beträgt die Einwohnerzahl der 
18 Provinzen des Reiches 145,456,809 Seelen. Hierzu muß 
man aber mod) rechnen an Männern, Meibern und Kindern, bie 
auf dem Waffer (eben, 2,418,237; regulaire® und irregulaires 
SWititaie 1,291,641; 9 Klaffen Mandarine und untergeordnete 
Beamte 102,379 ; folglich eine Gefammtfumme von 149,269,066 
Einwohnern. Sie gehören zu der mongolifhen Race, nament: 
[it die Chinefen, Mandfheu, Miaotfe, Lolos unb Mienting. 
Die Urbewohner von Taiwan und Hainan fcheinen Haraforen 
ober vom Malayenftamm zu fein; aud) giebt e$ Juden, die 
glaubmwürdigen Schriftftelleen zufolge von den 70 Familien abs 
ftammen, die fíd) im S: 73, kurz nad) der Zerftörung Serufa: 
lems, in China niederliehen, und nad) djinefifden Schriftitellern 
um das J. Chr. 320 eíngemanbert find. Shre Sprache bes 
fteht in Vergleihung mit andern Sprachen aus wenigen und 
meiftens einfpléigen Wörtern, und hat verfchiedene Dialekte; fie 
bat nur 330 (484) einfplbige Grundmwörter, die buch Ausfpra= 
de, Accent, Afpiration und andere Abänderungen bec. Stimme 
verfchiedene Bedeutungen erhalten. Man zählt 4 Cpradjatten 
oder vielmehr 4 Arten verfchiedener Style. Man ſpricht auch 
mandſchuiſch, mongoliſch unb torgotiſch. Die chineſi—⸗ 
ſche Schrift iſt eine Art von Bilderſchrift; die Schriftzeichen 
find entweder Elementar⸗ oder zuſammengeſetzte Zeichen. Dod) ift 
die chineſiſche von der Hieroglyphenſchrift ſehr verſchieden. In 
den 214 Charakteren, die ſtatt der Wurzelzeichen dienen, iſt keine 
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Ahnllchteit zwiſchen bem Beichen unb bem Gegenftande. Sin der 
ümgangéfpradje unterfcheidet ein Europäer 342 einfplbige Töne, 
die der Chinef® bis zu 1331 vermehren kann. Da die Schrifts 
fprache 80,000 Charaktere, jeden mit feinem eignen Namen bat, 
ft Haben ungefähr 60 Charaktere, mit demfelben einfplbigen Nas 
men bezeichnet, eben fo viele verfchiedene Bedeutungen; fo bat 
$8. das Wort Tfhing 51 verfchiedene Bedeutungen‘, und 
in den Schriften eben fo viele Charaktere, und das Worte Tſchu 
deutet Schwein, Herr, Kühe, Pfeiler. Weberhaupt ift die 
Sprache für das Auge, nicht für das Ohr; denn ber Auffas, 
der gefehen verftánblid) ift, wird vorgelefen nicht verftanben wer: 
den; bod) reichen 13,000 Charaktere bin, um fíd) über alle Ges 
genftände des täglihen und Gefchäftsiebens au$jubrüden. Oft 
unterfcheiden die Chinefen ganz gleid) Elingende Wörter Lediglich 
burd) den Ton, und fo bedienen fid) die Vornehmen diefer eiges 
nen Ausiprahe der Charaktere im Umgange, unb maden bie 
Scheidewand immer dichter, bie fie von dem gemeinen Manne 
trennt. — Das fombolifhe Gefegbud) iff Shu:King, Bud 
der unveränderlichen Lehre, oder Shangfhu, altes unb bitis 
ged Buch, das gugleid) Giefegbud), Staatsrecht unb Cittenlebre 
begreift. Ueberhaupt find drei Hauptreligionen: 1) die des 
Kong-fu-tſe oder Konfucius (eigentlid hieß er Tchi; Coung 
bie fein Water, und Foudſee bedeutet groß, Oberhaupt, Lehrer), 
geb. 538 vw. Chr., welche eine jiemlid) gefunde Moral und ein 
einziges höchftes Weſen lehrt, die Religion des eblern Theils der 
Nation; 2) die Hofreligion iſt feit 1644 bie lamaiſche, 
oder die des indifchen Buddha (den die Gbinefen, da fie ba8 B 
nicht aus(preden können, nad) Morrifon in Foudha ober Fohda 
verändert haben, woraus man Fo gemadht hat), ein heidniſches 
Gbriftentbum, deren Priejter (Bonzen, an 1 Million, zugleid) 
Wahrfager, welche die böfen Geifter vertreiben, Kranke heilen 1c.) 
einen eigenen bieracchifch eingerichteten Stand ausmachen; zu ibt 
befennt fid) der größere Theil der Gfinefen, Koreaner unb is 
feier, unb aud) die Tübetaner, Butaner und Mongolen. 3) Die 
Zao=ffes find Anhänger der alten chinefiihen Religion. Iedes 
Element, die Veränderungen bes Wetters, bie Lufterfcheinungen 
und fe(bft jeder Stand und jedes. Gewerbe hat feinen eigenen 
Schutzgeiſt. So giebt e Feuer:, Waſſer-, Soldatengötter ıc., 
bie aber alle blos vornehme Reichsbeamte des bód)flen Gottes 
Seng: Wong Mau find, ber in ber bódften Himmelsgegend feinen 
Eis bat, unb von dort in müfiger Ruhe auf das Treiben ber 
Menfchen hinabblickt. Jeder Chinefe bildet feinen Schuggott in 
Helz oder Stein, und verrichtet vor biefem Bilde des Tages drei 
Mat feine Verehrung. — Das Bolf betet die Sonne unb ben 
Mond an, und bibet fid) ein, bag zur Zeit der Verfinfterungen 
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biefe Gefahr laufen, von einem Drachen gefreſſen zu twerben, 
Der Drache wird ber Geift ber Luft und ber Gebirge genannt, 
und. fteht in großer Verehrung. Die Opfer beſtehen meiftens in 
Fruͤchten, gekochtem Gefluͤgel und gebratenen Schweinen, wovon 
nichts den Goͤtzenbildern oder Prieſtern gelaſſen, ſondern Alles 
nad) verrichtetem Gebet nad) Hauſe genommen wird. Die Prie⸗ 
ſter der Pagoden bekommen Geld. Neuerlich ift bie Sekte Thſing⸗ 
ichha⸗men⸗kiao, b. i. Theefekte, entftanben , eine Art Buddhiſten, 
bie ibren Göttern Thee opfern. — Die Juden haben freie Reli: 
gionsübung unb eine Synagoge gu Sapfong:fou in Houan. In 
der Provinz Ho:Nan leben einige Familien, bie TeaousKinsKeaou 
heißen, alle fehnigen Theile aus dem Fleiſch fdneiben, von bem 
fie fid nähren, ein, eSpae ge oder gottesdienftlihen SBerfamm: 
lungsort haben, unb fid am 7ten Tage aller Arbeit enthalten. 
Die Anhänger der Sekte Sukiao find Atheiften, jebod) mit einer 
vernünftigen Moral, Auch die chriſtliche Neligion, bier bie Res 
[igion des Herrn des Himmels genannt (ba bie chineſiſche € pra: 
che für Gott keinen Saut Dat, und das Wort Himmel etwas 
unbeftimmt Hohes bedeutet), machte früher viele Hortfchritte z bie 
Miffion ift im ben Händen franzöfiiher und italifcher Priefter. 
China hat 3 von den Königen von Portugal dotirte Bisthuͤmer, 
Macao, Perking, Nanzking, deren Diöcefen fid) über 7 Pro: 
vinzen des Reichs erfireden; die übrigen Miffionen gehören gu 
den Miffionen der Evéques vicaires apostoliques, Die 
Disces des Biſchofs von Perking umfaßt bie Provinzen Petſcheli, 
Cidantong und Xeao:tong, mit 40,000 Chriften, wovon an 
6000 in Peking feldft. Der Biſchof lebt zu Macao, weil im 
Pe⸗king ſelbſt außer den in Hofdienſten ſtehenden Mathematikern, 
Aerzten und Kuͤnſtlern keine Miſſionare geduldet werden; — bíefe 
dürfen in den Kirchen für fih, ihren Hausbeftand und bie bei: 
den Seminare Gottesdienst halten, aber feine Zataren ober Chi: 
nefen zulaffen. Die einft über- 200,000, jest faum 33,000 
Gbrifien zahlende Dioͤceſe Nan-king erſtreckt fid) über die Provins 
zen Kiang-nan und $0:nan; ihr Biſchof ift (inert der 4 portus 
gieſiſchen Miffionare zu Pe-king, der fie durch 5 — 6 eingeborne 
Priefter regiert. Die Didced Macao geht über die Provinzen 
Kangzfiu, Sang: tong unb bie Infel Hai-nan. In verfchiede: 
nen Landſchaften find 15 fromme Stiftungen oder Klöfter unter 
bemb Namen der Freunde des Kreuzes gegrlmdet worden. Im 
%,4815 bat ber Kaifer bie Verordnung vom 11. San. 1724 
gegen die Jeſuiten aufgehoben, und mit feinem totben Pinfel 
ihnen wieder freien Zutritt geftattet. (Was aber der Kaifer mit 
dem cothen Pinfel unterzeichnet, wird unveränderlides Geſetz; 
alle Unterfchriften mit andern Karben Eönnen verändert werden.) 
Nah Kıufenftern fiehen die Miffionarien unter frenger Auf: 
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fidt, und Reifen ín das Land find ihnen durchaus wnterfagt. 


Sym einem Manifeft hat ber Kaifer nicht ohne Wig die Religion 
.biefer Miffionaire und bie von ihnen verbreitete Gefchichte der 


heil. Urfula lächerlich gemacht, unb feine tatarifhen Unterthanen zur 


‚treuen Ausdauer bei ihrer Religion und ihren Gebräuchen ermabnt, 


In gelehrten Kenntniffen übertreffen die Chinefen, mit Aug: 
nahme ber Japanefen, alle afiatifche Nationen; aber ihre Geos 
grapbie und Geſchichte iff voll Fabeln, die Aſtronomie ift großen⸗ 
theils abergläubifche Aftrologie (fie haben das Mondenjahr von 
354 Sagen und einigen Stunden, theilen es in 12 Monate, 
diefe in Wochen von 7 Zagen und biefe in 12 Stunden, fo, 


daß eine chineſiſche zwei der unfrigem macht, und haben aud) bie 


erfoderlihen Schalttage; allein die chriftlichen Miffionarien haben 
die Beforgung des aftronomifchen Theils des Kalenders, ben aftro- 
logiſchen Theil bearbeiten die Chinefen); die Medizin ift ein me: 
hanifches Sóetfommen x. In Pezking erfcheint woͤchentlich auf 
Seidenzeug eine, Zeitung in ungeheurem Format, bie als bag 
Jahrbuch des chineſiſchen Reihe und das einzige Gefegbuch bes 
teachtet werden kann, und bei welcher der Kaifer felbjt oft bie 
Genfur übernimmt. Seit 1827 fommt aud) in Kangtong eine 
englifche Zeitung, ba$ Canton register, heraus. Schulen 

überall in Städten und Dörfern; feit vielen Jahrhunderten 
zähle man berfelben 2338. Su der Erziehung, bie mit ber Re: 
ligion in feiner Verbindung fteht, gehört die MWiffenfchaft ber 
Ceremonien, über die ein befonderes Tribunal angelegt iff, da 
Befuche, bie abgeftattet, Ehen, bie gefchloffen, Begräbniffe, bie 
veranftaltet werden, kurz, Alles, was diefes Volk unternimmt, 
mit vielen Beierlichkeiten verknüpft ift. Bücher bruden bie Chi: 


‚nefen mit unbeweglihen Typen; bod) bat man einzelne Lettern zu 


Zeitungen und unbedeutenden Schriften. Ueberall find Formen: 
ſchneider und Druder. Bibliotheken find felten; man trifft fie 
nur in ben Pagoden an. Uber die Menge ber gebrudten Buͤ— 
cher ift ungeheuer groß. In Soustcheousfou find viele Druckes 
teien und ein ausgebreiteter Buchhandel. Die Chinefen fchreiben 
mit Pinfen und Zufche (die aus dem feinften Ruf, ben man 
aus angegünbeten und mit Del getränkten Dochten gewinnt, ges 
madt, mit Leim aus Efelshaut und des Wohlgeruchs wegen 
mit Muskus vermifht wird) auf Papier von oben gegen unten 

In der Malerei haben fie zwar lebhafte Farben, aber Earis 


Mw. . 
‚taturmäßige Seidjnungen vom menfchlichen Körper; nur Blumen, 


Pflanzen, Häufer, Schiffe, fury Alles, was das Land befigt, 
wird gut gemalt, jebod) nur im Vogelperſpective (von oben Det- 
abſehend) unb fo viel es möglich, ohne Schatten. Neuerlich fa: 
ben die Chinefen jebod) burd) ben Verkehr mit den Europäern ger 


fälligere Formen fennen gelernt. Die Bildhauerkunft iſt weit 
Stein H. b. ©. u. €t. TIL öte Aum. € 
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jurüd; bie Muſik iff eínfad) und laͤrmend. Ihre Baukunft ar 
tet oft in Rohheit aus, wie ihre ungeheuern Eaiferl. Paläfte, die 
riefenmäßigen Brüden (wovon eine fogar 91 Bogen hat), bie 
zahllofen Pagoden (mit vielen, zum Theil riefenmäßigen Göttern; 
in der Pagode am See Sy-hon find 500 Götter und Genien, 
mehrere nad) indifher Sitte mit vielen Händen), Zriumphbogen 
(wovon viele den Witwen zu Ehren, bie fid) nid)t wieder ver: 
beirathet haben, errichtet find, und nicht ohne Bewilligung bes 
Kaifers erbaut werden dürfen) und Zbürme bei den Städten be: 
zeugen, wovon ber zu Kaostang:fheou in Petfcheli 10 Stod: 
werke hat. Nur in der ſchoͤnen Gartenbaukunft fcheinen die Gbi- 
nnefen in gefhmadvolleer Nahahmung der Natur die Europäer zu 
übertreffen. — Seit alten Zeiten hat man aud) Leihhäufer mit 
landesüblichen Zinfen von 12 — 30 p. C. Ihre Fabriken 
find ausgezeichnet: Seidenwaaren, Sattune, Neſſeltuͤcher, adir: 
arbeiten, leichtes Porzelan, Papier (aus der innern Bambus: 
tinde, Baumwolle, Reis, Seide, Hanf, Neffen, Maulbeerbaum: 
rinde, Stroh ıc.), Gifenbeinmaaren, Zufhe, Taſchenuhren (aber 
mod) plump) ꝛc., Faͤrberei, Stüdgieferei, Pulvermühlen, Bau 
von Flußfchiffen, die Schönheit mit Bequemlichkeit verbinden xc. 
Crit einigen Sahren verfertigt man aud) Gold: und Silberarbei: 
ten, felbft mit engliſchem Stempel, bie in England felbft gear: 
beitet zu fein (deinen. Die Handwerke werden getvóbnlid) auf 
den Straßen getrieben; Schmiede ſuchen mit Ambos, Hammer, 
Blaſebalg 1€. von Haus zu Haus Arbeit. Uebrigens find alle 
Handwerker. burd) ‚Gefellfchaften verbunden, und haben ihre Ael: 
teften. Sn Kangtong haben die verfchiedenen 3ünfte fogar ihre 
eigenen Straßen, von denen daher einige 3. B. nur von Schneis 
bert, Schuhmachern, Glafern, Apothefern ıc. bewohnt werden. 
Der größte Handel gefhicht zwifchen den Provinzen, und wird 
burd) bie vielen Kanäle, guten Heerſtraßen, bie zwifchen Peking 
und Kangtong regelmäßig gehende Poft, die 2 Handelsgefellfchaf: - 
ten (die des Hong oder Sobong in Kangtong, durch bie alle Ge— 
ſchaͤfte der fremden Kaufleute gemacht werden, unb ber? Salz: 
händler), die zahlreichen Leihhäufer (Hans) faft in jedem Dorfe, 
und bie allgemeine Gleichheit ded Mafes und Gewichts befördert. 
"Der unbedeutende auswärtige Handel wird theild burd) Karawanen 
nad) Sfibirien, theils zur See-nad) Japan und Indien getrieben; 
bod) können bie chinefifchen Fahrzeuge keine weiten Fahrten un: 
ternehmen, obgleich bie Chinefen den Kompaß früher hatten, als 
die Europaͤer. Bu diefem ausmärtigen Handel gebrauchen bie 
Chinefen in den Provinzen Kangtong (mit Einfhluß der Inſel 
Hainan), Folien, Tehekiang und Kianan am 297 Junken mit 
.90 — 100,000 Sonnen, bei denen an 20,000 M..befähäftige 
find. Aus Japan holen bie Chinefen: Kupfer, Säbel, Papier, 
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Perlen, Lackwaaren, Gold, und bringen dahin Zink, Zud, Lo 
der, Ginfeng, Chinawurzel, edles Holz, Rhabarber, Seide, 
Zuder; aus den Philippinen Vogelneſter, Reis, Perlen, Faͤrbe⸗ 
hoͤlzer, Piafter, und bringen dahin Seidenzeug, Porzelan, Thee, 
‚Apotheferwaaren 1€. ; aus Hinterindien Elfenbein, Kampher, Rhinos 
jeroshörner, Vogelneſter, Zimmt, Areka, Gold, und bringen dahin 
Fabritwaaren; aus Batavia Zinn, Silber, Kalin (Zinn mit Blei ges 
miſcht), Gewürze, edles Holz, Vogelnefter, europaͤiſches Tuch; aus 
Gelebes, den Moluden und Timor Schleimthiere (Mollusten für bie 
Tafeln der Reichen) ıc. Die zur See handelnden Europäer (Engläns 
der, Niederländer, Srangofen, Dänen und Schweden), aud) die Bes 
wohner des nordamerikaniſchen Freiftaats führen aus Xangtong (denn 
die Häfen Emouy und Ningpo dienen, jener nur zum Handel 
mit den Philippinen und Xifeoinfeln, dieſer nur zum Sanbel 
nad) Sjapan und Korea): Porzelan, rohe Seide, feidene und 
baummwollene Zeuge, Baumwolle, Blumen von Papier und feides 
nen Zeugen, Lackir-, Elfenbein: und Cdjilbpattenarbeiten, Gold, 
Kupfer, Zinn, Stahl, Eifen, Blei, Alaun, Borar, Quedfilber, 
Edeljteine, Marmor, Zuder, Ingwer, Indigo, Thee (jährlic) 
45 Mitt. Pf.; bie Ruffen führten 1821 43,815 Ballen oder 
24,444 Gt. Thee unb 17,930 Ballen oder 6520 Gt. Thee⸗ 
bluͤthe aus; die englifchsoftindifche Gefeufhaft und ihre Dffician: 
ten verkauften 1822 27,893,565 Pf. für 22,188,150 Fl.); 
Mofhus, Sandelholz, Rhabarber, Ginfeng, Kampher, Weis, 
eingemachte Früchte, Arat, Gummilat, Ambra 1. ; und bringen 
Silber, wollene Zeuge und Tücher, Brillen, Ferngläfer, Uhren, 
Schießgewehr, Säbel, Opium (trog des Verbots durch Schleich: 
handel, für 45 Mit. $c), Zinn, Blei, Pfeffer, Glaswaaren tr. 
Aber die Einführung von Rauchtabak (oder wie er in ber Bes 
fanntmadjung der chinefifhen Regierung heißt, das auswärtige 
Opium, der Dred, der zum Rauchen gebrauht wird), ward 
1818 verboten. Folgendes iff eine leberfidót des neueften See: 
handel mit China, woraus fid) ergeben wird, daß China auf: 
gehört hat, der Abgrund zu fein, ber die edeln Metalle der alten 
unb neuen Welt verfchlingt, fondern daß es anfängt, ein bedeutender 
Markt, namentlicd) für europäifhe Manufakturerzeugniffe, zu werden. 

A. Handel der oftindifhen Compagnie: 1) Gin: 
fuhr von 1829 bi$ 1830: Wollenftoffe 176,976 St., Metalle 
2495 Zonnen, Baummwollengarne 15,955,135 Pf., Sandelholz 
27,950 Pf., gefponnene Baumwolle 552,000 Pf., im Gefammt: 
werth von 945,467 Pf. St., oder 23,636,675 Sr. 2) Aus: 
fuhr: Three 30,679,540 Pf., Nankings 11,500 St., Piaſter 
22,254, Geſammtwerth 1,882,555 Pf. St., oder 47,063,875 Er. 

B. Handel unter englifher Flagge: 1) Einfuhr 
von 1830 bi$ 1831: Baumwolle 46,854,533 Pf., Metalle 
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40,194 Pikuls, Pfeffer umb Gewürz 13,916 Pik., Protium 
8924 Spit. , Betelnüffe 22,380 P., Fiſchihran 5550 P., Arz⸗ 
neiwaaren 2906 P., Sandel: und andere Hölzer 11,100 P., 
$pium 17,701 P., ' Süollenftoffe 6166 P., SBaummollenftoffe für 
| 416,936 Piafter, gefponnene Baumwolle 267 Pik., Perlen und 
Rarneole ‚für 111,469 Piafter, Gefammtwerth für 92,472,502 
8r. 2) Ausfu br: Rohe Seide 889,067 Pf., Nankings 
925,200 &t., 2ude« und Konfituren 143,464 Pik., Thee 
2,748,535 Pf., Gaffía 11,385 Pik., Arzneiwaaren 21,129 P., 
Seidenitoffe 465,195 P., Pinfter 4,684,370, Gefammtwerth 
52,877,257 $t. Ä 

C. Handel mit bem norbametifanifden Freiftaa- 
ten: 1) Einfuhr von 1829 bis 1830: Opium 715 Pikuls, 
Metalle 32,273 9, Quedfilber 5643 P., Zinn 100 Kiften, 
Woltenftoffe 29,746 St., Baummollenftoffe 71,355 St., Reis 
44,412 Spit. , Cocyenille 1314 P., Ginfeng 284 P., SchildErö: 
tenfchalen 36 P., Sandelholz 10,807 P., Häute 45,569 St., 
Bine 964 P., verfchiedene Artikel für 62,142 Dollar, ein: 
geführte Piafter 1,125,644, Geſammtwerth 20,763,449 Sr. 
2) Ausfuhr: Thee 110,665 Kiften, Nantings 349,975 St., 
Seide 618 Pik., Porzelan 89 Kiften, Zucker 4923 Pik., Arz: 
neiwaaren 337 P., Zinnober 186 P., Gefammtwerth 21,775,738 Tr. 

D) Handel mit Holland: 1) Einfuhr von 1830 bis 
1831: Baummollenzeuge 250 Ct., Dpium 460 Pik., Reis 
14,500 P., feines Zuh für 4500 Piaſt., Schildkroͤtenſcha⸗ 
(em für 2900, Palmriet für 2760, Zinn für 32,400, We: 
geinefter für 5000, Pfeffer für 4900, verfchiedene Artikel für 
5400, eingeführte Piaſter 16,700, Gefammtwerth 911,255 Fr. 
2) Ausfuhr: Zbee für 106,000 Piafter, Gaffia für 1200, 
Mapier für 7000, rohe und verarbeitete Seide für 156,540, 
Gppergras für 500, Porzelan für 3000, verfchiedene Artikel für 
15,000, Gefammtwerth 1,532,972 Sr. So ftellt fid) denn in 
diefen Jahren die gefammte Einfuhr auf 137,783,881 Ir, 
bie gefammte Ausfuhr dagegen nur auf 123,249,842 Fr., 
wird alfo von jener um 14,534,039 Fr. übertroffen. ' 

Die Landesregierung ift unumfchräntt monarchiſch unb 
in mánníídyr Linie erblidy, obafeid) bie Thronfolge gewiffermaßen 
vom Millen des Kaifers abhängig und nicht immer an den Erft: 
gebornen gebunden iff; nur haben die Söhne einer rechtmäßigen 
Gemahlin ben Borzug vor denen ber Kebsweiber. Die regierende 
Familie ftammt (feit 1644) von einem Zungufenffamm, ben 
Mandfhu, und heißt Tai-Thſing (die febr reine), Den Ma: 
men bes regierenden Kaiferd kennt man nicht. Der jest regie— 
rende ift der zweite Sohn feines am 2. Sept. 1820 geftorbenen 
. Vorgängers, und führte früher ben Namen Mian: Ming. Er 
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gab feinem Water nad) deffen Tode den Titel Jinstfungsjui: 
boangz=ti, b. b. ber erbabene und weiſe Kaifer, der mitleidige 
Vorgänger. Der Ehrentitel der Regierungsjahre des jegigen Kai: 
fer heißt diinefifd) Tao-Kuang, unb mandfhuifh Dorois 
Eldenghbe, b. b. Glanz der Vernunft. . Diefer Titel kommt 
während der Dauer der Negierungszeit aud) bem Lande zu. In 
feinen Edikten nennt der Kaifer fíd) blos bei bem Zunamen, und 
begleitet ihn zuweilen mit dem: einziger Beherrfcher der Welt 
und Sohn des Himmels. Sein Wapen ift ein fünfflauiget 
Dradye. Die Glieder der Eaiferl. Familie unterfheiden fid) durch 
einen Gürtel; die naͤchſten Verwandten des Kaifers tragen ihn 
geld, bie weitläuftigern rotb ; fie müffen beftändig in der Haupt: 
ffabt wohnen, oder werden in die Mantfchu: Zatarei gefchidt. 
Nah Morrifon wird der Zien (Himmel) und ber Kaifer durch 
den San⸗kwei⸗kew⸗kow verehrt, welches darin befteht, zu 3 ver: 
fhiedenen Malen zu fnieem, und jedes Mal den Kopf gegen die 
Erde zu ſchlagen; eine Geremonie, die urfprünglid) bem Himmel 
gewidmet und in der Folge auf den Sohn des Himmels, ben 
Kaifer, angewandt wurde, unb ihm von Vaſallen und fremden 
Gefandten erwiefen wird. Geſchlechtsadel ift in China nicht, 
indem der Rang eines Mandarinen und alle öffentliche Aemter 
nad) dem Gutdünfen „bes Kaifers oder ber Minifter ertheilt wer: 
ben; nut die Familien des regierenden Kaiferd und des Konfuzius 
genießen bleibende Vorzüge. Die vornebmíten Reichebeamten hei: 
fen Quoan oder Mandarinen, unter denen man 9 Klaſſen 
zähle, bie fid) butd) den Knopf, das Bruſtbild und bem Gürtel 
unterfcheiden, fid) alle burd) ihre SRaub[ud)t auszeichnen, und 
daher einem Schwamm gleichen, beflen fi der Kaifer bedient, - 
die Reihthümer feiner Unterthanen auszufaugen; ihre Zahl bes 
trägt 13 — 14,000. Die 18,000 Ktiegsmandarinen bilden 5 
Klaffen. Würden und Aemter find nicht erb(id); felten lernt ber 
Sohn das Gewerbe feines Vaters. Das übrige Volk theilt fid) 
in 6 Klaffen: Krieger, Gelehrte, Geiftlihe, Bauern, Handwer: 
fec oder Künftler, Kaufleute. — Dem großen Rathe des Sai: 
ſers, ald höchfter entfcheidender Inſtanz, find untergeordnet: der 
Gerichtshof £ijpu, der über bie Aufführung der Staatsbeamten 
wacht, unb bem Kaifer bie erledigten Stellen berichtet; das Fi: 
nanzcollegium Hupu, ba$ Geremoniengeriht Lipu, das Ober: 
Eriegscollegium Pingpu, das Juftizdepartement Hingpu und 
bas Oberbauamt Kongpu. In jeder Provinz ijf nod) uͤberdies 
ein grofer Rath, und in den Städten find Zribunale. Xeibei: 
genfchaft giebt e$ nicht; bod) können Aeltern ihre Kinder verfau: 
fen, die aber, fobald fie mündig werden, in bie Klaffe der freien 
Mitbürger treten; nur die Mädchen bleiben gewöhnlid), fo lange 
fie leben, (eibeigen. Die Städte find in bie bed. erſten, zweiten 
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unb dritten Ranges eingeteilt, und burch ein den Namen ange 
bängtes fu, tfheu und bién bezeichnet. Das Anfehn der erftern 
erftredt fid) über mehrere des zweiten unb biefer über mehrere des 
dritten Ranges. Won diefen legten hat jede nod) ein Gebiet über 
35 Lieues im Surdmejfer und? 4 Mandarinen, nämlich einen 
Stadtdirector, Polizeirichter, Inſpector der Gelehrten und Vor: 
nehmen und einen WVicedirector. Jeder Haupttheil einer Provinz, 
worin fo unb fo viel Städte des erften bis dritten Ranges find, 
bat einen Statthalter, und jede ganze Provinz einen Vicekönig 
unb einen Oberbefehlshaber des Mititairs für alle Griminalfälle, 
über welche die niedern Behörden nicht erkennen dürfen. on 
den bód)ften Provinzbehörden gehen die Unterfuhungsacten an 
das allerbód)fte Zribunal in Pe-king. Sämmtlihen Beamten 
fiehen Zrabanten zu Gebot, die in SBrigaben abgetheilt find, bie 
ihre Dberften und Subalternen haben. — Bei 9tedytefad)en (udyt 
fid) der Kläger und Beklagte jeder einen‘ Bürgen,, bie um befte 
theurer find, je ungewijfer bie Sache fteht; denn ber Bürge des 
Verurtheilten befommt ohne Unterfchied des Standes Scyläge. mit 
bem Bambusrohr dafür, daß er fid) für eine ſchlechte Sache ver: 
bürgt bat, und ber Givilgouverneur hält fid) bei genauer Unter: 
fuhung einer Cade an ben Advofaten, unb lüßt ben Vertheidi— 
ger einer ungerechten Sache züchtigen. A twird unent: 
geltlich verwaltet, und die Mandarinen werden von der Regierung 
bezahle. Obgleich duch die Organifation der Juſtizpflege Die 
Beftehung der Richter hat vermieden werden follen, fo thun bod) 
Geſchenke Vieles, ja faft Altes. Außer der Baftonnade, die we: 
gen des Eleinften Verbrechens, jebod) nie einem Mandarin ober 
bem mit einem Knopf Sezierten guecfannt. wird, ift die Gangue 
oder Holztafel für Diebe und Störer ber öffentlihen Ruhe be: 
flimmt. Die Todesitrafe wird burd) Erdroffeln und Köpfen voll: 
zogen. Die Zorturen, ein Geftändniß herauszuprefjen, find febr 
ſchmerzhaft. 

Seit mehreren Jahren find die Unruhen in China oft in einen 
fuͤrchterlichen Aufruhr ausgeartet; die Vertreibung des vormaligen 
Herrſcherſtammes der Mings um die Mitte des 17ten Jahrhun: 
bert$, an beffen Stelle das jest regierende Haus der von ben 
Mantſchu-Tataren abftammenden Familie Zap: Zfing getreten 
ift, foll bie Veranlaffung, und ein Prinz aus dem Haufe Mings 
ber geheime Anftifter biefer Unruhen fein. Die Empörer haben 
an 4000 Fahrzeuge, benen bie chineſiſche Regierung keine Flotte 
entgegenfegen kann, unb find auf der Inſel Hainan, einem aro: 
gen Xheile ber Süpdoftküfte der Inſel Formofa unb in einem 
Theile von Godjindjiina unb Zonquin febr ftat.  Xud) giebt es 
fit 30 Sahren in ben weltlichen und füdlichen Provinzen Chi: 
na's mehrere geheime Verbrüdberungen, die aus den Unzuftiedenen 
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ater Volksklaſſen beſtehen, von ber Megierung ebu-fi, b. i res 
ligiöfe $Banbiten genannt werden, bie fid) aber durch feine bes 
fondere Lehre unterfcheiden, unb zum Theil ber Sekte Xin «le 
(bimmtifd)e Vernunft), einer Art Illuminaten, ihren Urfprung 
verdanken. Sie geben fid) einander durch verabredete Zeichen beim 
Haͤndedruck, Trinken, Anz und Ausziehen der Kleider ic. zu ets 
kennen, und bedienen fid) aud) eigener Gebetsformeln, die Syebet 
einzeln auf einem €tüdden Eeidenzeug in der Taſche trägt, unb 
deren Charaktere bunt durch einander gefchrieben find, fo daß e8 
jedem Andern faft unmöglich ift, ihren Sinn zu erforfchen. Die 
vorzüglicyite heißt Thian⸗Thee-Ohé, b. b Himmel und Erde in 
Verbindung, unb die Grunbíáge derfelben find die Gleichheit aller 
Menſchen, und die Pflicht der Reichen, ihren Ueberfluß mit den 
Armen zu theilen. Die Verbündeten erkennen feine gefegmäßige 
Macht an, haben unter fid) Zeihen, woran fie fid) erkennen, 
unb eine eigene Einweihung ; über dem Kopf bes Einzumeihenden 
báít man kreuzweis zwei große Schwerter, und er ſchwoͤrt, eher 
zu fterben, als das Gebeimnig der Verbindung zu entdeden, 
oder ihr untreu zu werden. Im 3. 1804 waren fhon 9 Pro: 
vinzen be8 Reichs ein Raub ber Bedrüdung diefer Gleihmacher, 
deren Anzahl taͤglich zunahm. Auch in Java find viele Anhänger 
diefer Geſellſchaft; aber fie begehen feine Ausfchweifungen aus Furcht 
vor ben europäifchen Regierungen. ine ähnliche Verbindung ift 
im Norden von China die Pelin: Kin, b. i. Feinde fremder Re: 
ligionen, die auferbem aud) nod) Unzufriedenheit mit der gegens 
märtigen Regierung predigt. Cine andere Verbindung der Art 
ift die Gefellfhaft der drei Mächte (Himmel, Erde, Menfch), 
unb einer ihrer Dauptzwede, fid) gegenfeitig wider wirkliche oder 
eingebildete Ungerechtigkeiten zu vertheidigen, felbft burd) Ermor: 
bung von Magiftratsperfonen. Andere geheime Verbindungen 
(welche aber die Regierung aufs Strengfte verboten hat, ba eine 
Geſellſchaſt von 5 Perfonen fd)on geſetzwidrig ift) find: Pe: liens 
fiao, b. i. weiße Wafferrofe in Lehre, deren Mitglieder in naͤcht⸗ 
lider Verſammlung den Kaifer verflucen, priapiihe Mofterien 
feiern und in Erwartung eines neuen Fo, der ba8 goldene Zeitz 
alter mit fid) bringen foll, Alles verfud)en, um deſſen Ankunft 
zu befchleunigen; bie große aufíteigenbe Gefell(d)aft, die Gefell: 
ſchaft der Herrlichkeit unb des Glanzes, die weiße Jade, die 
Rothbärte (bie von ben ín ber Naht Aufzunehmenden ein pas 
piernes Bild des regierenden Kaifers zerreißen lafen follen), bet 
kurze Degen ıc. 

Die ordentlihen Einkünfte vd Kaiferd beftehen nad) 
Rienzi in Silber, Getreide oder Reis; die Gelbfteuer wird in 
Sael$, ungefähr 8 Fr. an Werth, erhoben. Ein großer Theil 
der Einnahme in Getreide und Reis wird in ben öffentlichen 


328 | Aften, 


Speichern niedergelegt, unb man hält hiervon immer einen Vor: 
tath von 30 Mill. Seis, ungefähre 2550 Mitt. franzöfifche Pfunde; 
ein Sei ift gleih 185 Pf. Diefe Maffe von Getreide und Reis 
iff für den Unterhalt der Truppen, und im Fall von Mifjahren 
für ben Bedarf des Volkes beftimmt. Diefen Theil der Ein: 
nahme fann man auf folgende Art veranfchlagen: Getreide 
le tr Seid; Neid 5,115,625 Seis; zufammen 30,596,789 
Ciis, Selde eine Summe von 41,112,531 Taëls, oder 
128,898,648 Fr.; Ländereien bezahlen 5 Fr. 30 Gent. für den 
Mu (4 Morgen). Die übrigen Auflagen werden von Salz, 
Kohlen u. f. w. erhoben, und zwar von ben verfchiedenen Pros 
vinzen in folgenden Beträgen: Pe—tſchi-li 3,114,770 Xaels, 
Schan-Sſi 3,539,724; Schen-Sſi 1,699,332; Scan: Xung 
3,526,763 Taëls unb 353,963 Seis Getreide; Kan-Sſu 538,652; 
Kiang-Sſu 3,256,9825 An-Hoei 2,550,076; Ho:Nan 3,117,408 
Taëls unb 652,615 Seis Getreide; Kiang:Sfi 2,108,663 Taels 
unb 795,063 Seis Getreide; Sfe: Tfhhuan 651,623; Tſche— 
Kiang 3,607,373 Taëls und 678,320 Seis Getreide; Hu:Nan 
947,505 Taëls unb 678,320 Seis Getreide; Hu:Pe1,193,694 
Taëls unb 96,934 Seis Getreide; Fu:Kian 2,158,358; Stuei: 
Tſcheu 121,548; 9)un:9lan 450,655 Taëls und 227,626 Geis 
Getreide, KKuang-Sſi 489,429; Kuang:Tung 1,415,224. Folg: 
lid) beläuft fid) die Gefammtfumme der Abgaben in Gelbe auf 
33,288,476 Zaels oder 266,616,448 Fr.; die Abgaben in Ges: 
treide betragen 4,230,959 Seis ober 732,707,255 Pf. Ferner 
betragen bie in ben öffentlichen Speichern niedergelegten Getreide: 
fortem 30,596,789 Geis oder 5,688,804,805 Pf.; folglid eine 
Hauptfumme von 34,827,748 Seis ober 6,441,512,060 Pf., 
was zum gewöhnlichen Reispreis eine Summe von 74,400,607 
&ael$ oder 595,204,856 Fr. Ausmadt. Ausgaben. Die 
Befoldung fämmtlicher Ober: unb Untercivilbeamten beträgt jähr: 
lid 3,614,903 Taëls ober 28,917,624 $r. Die jährlihen Aus: 
gaben für das Militairdepartement, ohne bie unbeftimmten Mas 
rineausgaben, belaufen fid) auf 20,812,341 Taels oder 166,498,728 
$r. Die, jährlichen Arbeiten am Hoang-Ho 2,000,000 Zaels; 
bie Unterhaltungskoften ber Gärten Yueu: Ming und Diih= Hu 
1,000,000. Es belaufen fid) alfo bie fämmtlichen jährlichen 
Ausgaben auf 27,427,544 Taëls ober 219,420,352 Fr., bem: 
nad) bleibt eim jährlicher Ueberfhuß von 5,860,732 Taels ober 
44,865,856 Qr. Diefen Ueberfchuß verfchlingen die Befoldungen 
der Minifter; bie Ausgaben, welche das Collegium Han: Kin, 
voelhes aus 282 Offizieren befteht, erfordert, und endlich ber 
faiferííd)e Hof. Rechnet man bie in ben Öffentlihen Speichern 
niedergelegten Abgaben an Getreide, fo fann man die Hilfsquel: 
kn China’s, bie fid auf 74,400,607 Taëls oder 595,204,856 
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Fr. belaufen, mit Zurechnung der 266,306,258 Zr. fonfliger 
jaͤhrlicher Einnahme, auf 861,511,064 Fr. anfhlagen. Die Ab: 
gaben, welche in Kuan⸗Tſcheu⸗-Fu (Kangtong), Ngao-Men (Ma: 
cao), Ning:po ober (mop, Formoſa oder Tai-Uan von den Frem⸗ 
ben erhoben werden, tragen ebenfalls beträchtlihe Summen ein, 
in Kangtong allein 6 Mill. Hierher muß man nod) rechnen ben 
Verkauf öffentlicher Aemter, die Einnahmen der Douanen an ben 
Gränzen, bie von den Mebenftaaten eingehenden Abgaben, 50 
Mitt. Fr. Auflage auf Seide, verfchiedene andere Stoffe unb 
Produkte. ud) find ín diefer allgemeinen Angabe die Einkünfte 
von ben Domainen des Kaifers, das Monopol des Ginſeng, bie 
Gonfiécationen, bie Geſchenke, und andere geringe Einnahmen 
nicht mitgerechnet. Es wird (id) alfo das Gefammteintommen des 
ganzen Reiches wahrfcheinlih auf 1 Milliarde Fr. ftellen, welches 
dem gemöhnlihen Budget von Frankreich gleich iff. 

Die Kriegsmacht wird von Nienzi auf 1,291,641 ans 
gegeben; námlid): regulaire Infanterie 300,108, irregulaire Su: 
fanterie 400,000, regulaite Gavallerie 227,000, irregulaite Gas 
vallerie 273,000, Artillerie (in hoͤchſt elender Berfaffung) 17,000, 
Gefolge der regelmäßigen Armee 30,000, regulaire Offiziere aller 
Waffen 6892, Dffiziere der irregulairen Zruppen 5201, Ma— 
tine 32,440 M. Nah v. Timkowski zerfallen bie regulais 
ten Truppen in 4 Corps nad) den verfchiedenen Nationen. Das 
eríte 67,800 M. ftarke befteht aus Mandihu, bie auferorbdents 
liche Vorrechte geniefen; das zweite 21,000 M. ſtarke befteht 
aus Mongolen; das dritte 27,000 M. ftart aus Chinefen, deren 
Borfahren den Mandfchu bei Eroberung des Reichs Beiſtand ges 
leiftet ; ba8 vierte aus Urbewohnern Gbina'$ beftchende, 500,000 
SR. far, iſt in Befagungen im Innern be$ Reichs vertheilt;z 
dazu 125,000 M. chineſiſche Miliz, fo beträgt bie ganze Stärke 
des Heeres 740,000 M., wovon 175,000 M. Reiterei. Außers 
bem ift eine mongolifche Reiterei vorhanden, bie in Hinſicht bet 
Drganifation und Belchaffenheit be8 Dienftes den ruffifchen irre 
gulairen Truppen vom Don unb Ural gleichgeitellt werden fann, 
und 500,000 M. ftarf fein fol. Alle hinefifchen Soldaten find 
verheirathet, und ihre Kinder, die gleich bei der Geburt in bie 
Armeeliften eingetragen werden, dienen zur Refrutirung be$ Corps, 
zu dem fie gehören. Außer den Waffen, einem Pferde, einem 
Haufe und einer Quantität Reis befommt jeder Soldat vom 
Alten, 2ten unb 3ten Corps eine monatliche Löhnung von 3— 4 
£ane$ (6 — 8 Silberrubel), muß fid) aber dafür auf feine Koſten 
leiden, woraus eine bunte Megellofigkeit ber Uniformen | entftebt. 
Die Truppen des Aten Corps erhalten von ber Negierung Län: 
dereien, die fie Behufs ihrer Erhaltung anbauen, Die kaiſerl. 
Garden heißen bie Kriegstiger, ba auf ihren Mänteln Tigerköpfe 
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abgebildet ſind. Die Waffen beſtehen aus Saͤbeln, Bogen, 
Pfeilen, Spießen, Schilden und Luntenflinten; Kanonen find 
ſelten, und nicht leicht ſteht eine auf Lavetten; bie Kugeln find 
von Thon. Feſtungen find 2357 (1193); im Norden ift 
die geoße Mauer Der Militairmagazine find 7465. Die 
Seemacht befteht nur aus bewaffneten Küftenfahrzeugen, deren 
größte 10 Kanonen haben, 





Nach der neueften Einthellung yerfällt China in 18 Provinzen, 
189 Departements (Fu), 180 Arrondiffements (Zfcheu), 63 Smmebtat: 
. Arrondiffements, die unmittelbar von der Provinzials Regierung abhän: 
gig find, 1172 Diſtrikte (.Riang) > 56 Kantone. Die Provinzen ha: 
ben wir oben bei Gelegenheit der Ctaatécinfünfte fehon namentlich auf: 
gezählt. Die Namen find bergenommen von Localeigenthämliczkeiten, 
benachbarten Bergen und Flüffen, von hiftorifchen Umftänden oder mo: 
ralifchen 3Sorftellungen. Die Städte haben feine Namen; man bezeichnet 
fie mit dem Namen des Departements, Arrondiffements oder Diſtriktes, 
deffen Hauptort fie find. So fagt man: Kuang-Tung-Fu, die Stadt 
des Dep. Kuang-Tung, b. i. Kanton. Giebt c6 mehrere Städte, melde 
auf biefe Weife biefelbe Bezeichnung erhalten würden ‚ fo unterſcheidet 
man fie gewöhnlich durch eine von ihrer Lage hergeleitete Benennung ; 
fo heift à. B. Pe-King Hof des Nordens, Nans King Hof des ei. 
dens, Zung= King Hof des Ditens ic. 

1) $e:Xfídi:£i, 3,402,000 E. (mad Rienzi und fo aud 
bei den folgenden Provinzen) mit ber Haupt = und Refidenzftadt 
Schungztiensfu (die dem Himmel untergebene Stadt) oder 
Peking, 39° 42° 15" N, Br. 134° 5' 30" D. 2., 285 9X. von 
der großen Mauer, 8000 Werfte oder 1143 M. von St. Petersburg 
entfernt, auf einer waldlofen Ebene, von einem Fleinen, in den Baiche 
fallenden Fluß ums unb durchfloffen, 45 M. im Umfang, mit 1,700,000 €. 
Eie befteht aufer den 12 großen WVorftädten aus 2 durch eine hohe 
Mauer getrennten Baupttheilen: 1) Dfintfhen (Zhronftadt) bildet 
ein Rechte mit 9 Thoren und hat wieder 3 Unterabtheilungen, näms 
lich Dfunbfintfden, die Gef. mit 4 Thoren und dem kaiferl. Meft: 
denzfchloß, Kuandtfchen, die faiferliche Ctabt, und Dfintfhen im 
engeren Sinne; 2) Wailotfchen, die Aufere Stadt, die fübójtlide 

(fte, mit 7 Thoren, den 6 Theatern, den Zempeln des Himmels 
Zangtang, 4 9X. im Umfang, mit vielen prächtigen Gebäuden) und 
des Erfinders des Aderbaues (in deffen Umfang das heilige Feld, welches 
der Kaifer jährlich mit den Großen des Reiches eigenhändig beadert und 
befäet) meilt von Gbinefen bewohnt, wogegen in der Thronſtadt die Bes 
völferung mehr aus Mandfchu beftebt, Peking bat viele lange, gerade 
und meine 100 Schritt breite, aber ungepflafterte Strafen, 10,000 
Daläfte (Miao), 1 Eaiferl, Schloß von 4 9X. Umfang, 33 Tempel der 
Götter der Jahreszeiten, Winde, Wolken, des Donners ıc., 8 öffent: 
liche Altäre, à. B. Altar des Himmels unb der Erde (auf jenem opfert 
Der Regent im Sommer, auf diefem im Winter), Altar des höchiten 
Königs (an bem die Chinefen das Meujahr feicen), Altar des ewigen 
Lebens, der Sonne, des Mondes ıc., Zempel und Klofter der amare: 
ligion mit einem Dberpriefter (Dſchanga Kutuchtu) und einer Druderei, 
um die heil. Bücher diefes Glaubens in tangutifcher und mongolifcher 
Sprache zu druden; bei dem Klofter der Chofchanen (eines ſtrengen 
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ben$) Hänge in einem Thurme die berühmte 876 Gt. 
1 ruſſiſch⸗ griechiſche Kirche (naf dem Handelsvertrag. 

$ on 1728 mit 1 Archimandrit, 4 andern 

ben und cben ur Erlernung der chinefifchen und mands 
hurifchen Sprache b en Jünglingen, um fie bei ihrer Ruͤckunft 
old Dolmetfcher an der Gränze ober in ben Bureaur des auswärtigen 
Amtes anzuwenden; fie follen nur 10 Sabre in Pesfing fein, bleiben aber 
emöbnlich 13 S. dafelbft), 1 portug. unb 1 franz. tatbof. Kirche, 1 
Mofchee ein Findlingbaus, 6 Vegräbnifpläge der dortigen Chane, meh⸗ 
taif. fe, 26 Zribunale, Kollegien und Gerichtshöfe; Siß einer 
unb medicin, Gefellfehaft, Hanelie (Akademie der Willens 

), der Grpebition einer Hofzeitung, bat eine Sternwarte, Kuh: 
ee eg x, Handelsbank mit einem Capital von 634 Mill, 
A , wovon 20 Mil. in edlen Metallen meilt fremdes Geld, 10 
in Kaufmannsactien, 185 Mil, in Staatsactien, 15 Mill, in des 
Saiferé Privatactien ; die von der Bank ausgeftellten Obligationen belaus 
fen fid) auf534 Min, Gafb, der einzigen Gourantmünjge in China, wovon 
3000 auf 1 9f. Sterl. geben. Die €t. ea Refidenz 
eines 3icefónigé. Zienfing am Pay-ho, Kabr., Handel, Schifffahrt, 
€idanzbuazfu am Damho, unweit der grofen Mauer. Zontfcheu 
am Papho, faif. Reis: und Salzmagazine. Das faif. Luftfchloß Yuens 
ming:vuen 64 9X, im N. von Pesking, mit einem weitläuftiz 


gen 
2) € fam C (i 1,920,142 (€. mit den St. Taymuan-fu [. 
2 jx ^ Mb des Hoangeho, Fabr, von —I ph 
ftofen; Fuenztfcheusfu, febr alte Handelsft. am Fuen-ho, 
un befuchten warmen Quellen und Bädern. Zaistungsfu, 


an der sr Mauer, 
€ cdhen:6 fi 5,820,000 E. mit der €t. Sin-gan-fu am Hoei— 
bo, ebenfl, des Hoang⸗ho, Schminff. 
4) Kan: Sfu 8,400,000 E., mit der oft. Lanztfheu:fu am 
ang-ho, wichtige Feſte an der grofen Mauer, die hier den Strom 
€ otí deu an einem Steppenfl,, 4 St. im Umfang und von 
Kanälen — —* wichtiger Graͤnzpunkt gegen Turfan. Pinlean 
am Kinho. Die Feſt. Kantfcheu unweit der großen Mauer, Fabr. 
vongrobwollnen Zeugen u. Regenmänteln; Su; Ninghia am ooang:fo. 

5) ShanzZung, eine Halbinfel zwifchen bem Bufen von Pe: 
oder Pohai und dem gelben Meer, 24,841,504 E., wo die 
Zfinanfu. Die St. Tentſcheu am Meer, ftark befeftigt, Has 

fen, in bem eine bewaffnete Flotille liegt. eintfing am großen faif. 
* een x d cis eere dp egi qi der pe^ 
Kongfutſe. e Inſelgruppe atau gelben Meere, mit 
der gl. N. 4000 €. b. 

-6) &iang-C€[u, 58,853,198 E., wo die 2te ft. des Reiche unb 
2 Biceföni $, Kiang-ning-fu, vor 100 3., feit denen fie 
‚mehr die kaiſ. Refivenz it, Nankting, am Lüwenhägel unb am 

uns: mit einem Umfange von 34 9X. und 514,000 G., Sitz 
M: Bifchofs, bat einen Porzelanthurm (200 F. hoch mit 9 

; eigentlich aus ladirten Ziegeln, mit einer Windharmonika), _ 

nien, mediz. u. a. Schulen, Bibliothefen und wichtige Baumwoll. 

€ . €t. Sustfcheusfu unweit des reizenden Sees 
Zel und an dem grofien Kanal, 214,017 G.; fie verfertigt berühmte 
Stidereien und geblümte Seidenftoffe, unb treibt ſtarken Handel; bie 
Schule der gefibidteften Künftler und der berühmteften Gelehrten, der 
der reichſten Kaufleute, der fchönften Mädchen, der gelehrigiten 

Luftſpringer und Seiltänzer uud der wolläffigften Muͤßig⸗ 
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e, Tſchangtſcheu am großen Kanal, Stape ee ern 
gran. Bs ve dre Poi. dangtj deu coy kd 
rafjin., Mädchenhandel, Sung⸗kiang in der Mitte ſchiffbarer le, 
verfectigt" fehr viele baummollne Zeuge. Tſchiu-kiang unb Hoai— 
ngaan, baben ſtarken Handel, Hierher ext bie durch Verbrecher 
angebaute Infel Zfon: Ming, gewöhnlih Klang-Tſchiey (Zunge 
des Fluffes) genannt, in der M. des Santfctiang, vom feften Lande durch 
eine Meerenge von 5—6 M. getrennt, mit der St, gl, N, 


7) Ans Hoci mit 1,148,023 G., wo die Oft, Nang- Ring: 
fu am Jantfefiang, eine bedeutende Handıleftadt, Hoistfcheu, wo 
die befte Zufche verfertigt wird. Ifchietfheu und Thaizphin 
ee * Jantſekiang. Yng-tſcheu am Sn(djol, einem Nebens 

u € ats DO. 

n 8) Tſche⸗-Kiang, 18,957,000 E. mit der oft. Hangstfcheufu, 
von den Chinefen das iebifihe Paradies genannt, unweit der 9X, des 
Zfientang, mit 700,200 E., worunter allein 60,000 Ceibenatbeiter, Sm 
W. der reizende See Eihu, beffen Infeln viele Tempel und Lufthäufer 
haben. Die €t, Ningpo mit einem Hafen, ünb Seidenftofff, Wens 
tfheu an einer Meeresbucht, Hafen. Zu der Provinz gehören 400 
Kleine, nur von Fifchern bewohnte Infeln, 4. 9, Tſcheu, bei den Gng: 
lindern Schufan, mit der Stadt Tinghai. 

9) Fu-Klan, ohne den chinef. Antheil an Formoſa 2,312,000 G., 
wo die Hft. Fu-tſcheu-fu, Aden eines Vicekoͤnigs, mit einer 
‚großen Brüde über den Eiho, die über 100 Schwibbogen hat, und aus 

uter weißen Steinen gebaut ift; Fabr. von feidenen und baummollenen 
Geweben, Papier, Gifenz und Stahlwaaren, Schiffbau, Rhederei, Handel. 
Die €t. Thfitanztfcheu Handel, ‚Hafen; foftbare Steinbräde über 
einen gefährlichen Meerbufen von 700 Schritt Länge mit 300 Pfeilern, 
Zfhangtfheu am Ifchani, Hafen, Rhederei, Handel mit den Phis 
Lippinen, Zaiwan x. Hiaman bei den Europäern Amoy oder Emup, 
mit einem Zempel des Fo und einer Mhede, die an 1000 Schiffe Ile 
kann, Nur die Spanier haben unter,den Europäern das Recht, en 
Hafen zu befuchen. Die Infeln Punghu, bei den Guropderm Pes: 
cadores in der Straße von Gaiman, völlig nadt, aber doch zum Theil 
bewohnt, und mit einem guten v by Sn der Nähe die Snfel Tat: 
wan, bei den Europäern Formofa, von der nur der weftliche Theil 
chinefifh ift; 1062 3X, 9X. Cie hat verfchiedene Vulkane, und unter 
andern auch das formofanifche Zeufelchen, eine mit fnochenartigen Schup: 
pen bidedte Eidechfe. Die Eingebornen machen wahrfcheinlich . mit 
ben Haraforen Ein Volk aus, und ftchen unter eignen Haͤuptli 
Die oft. Taiwan 60,000 G. Sitz des chinef. Statthalters, un 
und nur Eleinen Fahrzeugen zugänglicher Hafen, Die von einem hohen 
Gebirge getrennte Oftküfte ift ganz unbefannt, > 

* SuangzZ un g, 3,604,000 G, mit der Oft. deir ini qiiae in 
Qv. i. große, mit Waffer umgebene Stadt) bei den Europäern Kanton, 
berühmte ‚Hdelsit. mit einem Sechafen, 845,729 G., wovon 128,000 
43,021 Sanpans oder Kleinen Schiffen wohnen, bie ar ber Strede von 
3 €t. beide Ufer des Fl. Tas oder Si-Kiang (der hier eben fo breit 
als die Xbemfe bei London ijt, 60 9X. aufwärts Schiffe trägt, und bei 
feiner M, die Bocca Zigris macht) einnehmen, und fo eine Ark von 
fhwimmender Stadt bilden. Die Stadt bat 2 SX, im Umfang, umb 
beſteht aus der chinefifchen und tatarifchen Stadt mit grofien Vorftädten, 
bat 3 Gitabellen, Zempel des Gonfucius, des zum Gott erhobenen 
Kriegers Kevanz Futozje, des Drachenkönigs, der Himmelskönigin, des 
zus, des Schuspatrons der Stadt Kanton, des Windgottes ıc., 

Pagoden, in deren eimer an 400 Bonzen wohnen, Pianofortes, 
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und Seldenf. In der Vorftadt ſiund enropätfche Fackorelen 
| die europ. Schiffe wegen der Seichtigkeit des Fluffes fron 

3m [5 der Stadt auf der Fleinen 3. Wampo ausladen und 
firengften Vifitation —— Mittelpunkt des ganzen dbz 

, europäifchen und nordamerik. Handels, der von chinef, Geite 

sch die Kaufmannsinnung der Hong betrieben wird. Anftalt der Kuh— 
nimpfung, po SBudjbruderei, Bei der furchtbaren Feuersbrunft 

am 1—3, Nov. 1822 brannten 13,480 Häufer und 7 europ, Factoreien 
und Magazine ab, und über 100 Ehinefen fanden hier ihren Tod; die 
ftindifche Gefellf, verlor 4 Mill. 2f Sterl. Die €t. Tſchao— 
deu am Kunfiang, 60,000 G, großes Bonzenklofter, weite Höhle mit 
dem Zempet der Göttin SPubfa Stanfinf. Nanbiung im Gebirg am 
‚Fuß des Berges Meylin, wo die auf dem Zichinkiang nad) Peking gez 
Waaren ausgeladen und auf den Schultern über den Meylin bie 

E . Nangan in Kuang= Sfi getragen werden, mo ein Fluß fie in 
: führt. Der 2 9X, lange Fit, Bnet oder Sudan, 
9i. G. (?) Seidens, Gifenz, Kupferf. Die Infel — 
G., wovon beſtaͤndig auf bem Waſſer wohnt.‘ Unter 
Stt s Mandarin diefer Infel ftebt die Halbinfel Macao, bei den 
ornen Nyao:M en, bei den Gbinefen Du:moon, die 24 Stunde 

im nge hat. Die Zahl der Einwohner beträgt 32,268, naͤmlich 






m 


ir 
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10, Portugiefen, Briten und andere Europäer nebit ihren Nach⸗ 
— 20,000 Shinefen ‚von denen viele auf Sanpans oder Gondeln 
leben. der ſuͤdlichen Felfenfpise ijt die portugief. Stadt Macao, 


1 


e ven ben Ehinefen erbaute Mauer mit einer einzigen ftreng 
bewachten tfe von dem übrigen Theile der Infel abgefondert ift; 
12,000 €. Kathedral= und 2 Parochialtirchen mit Klöftern, m cincé 
Gouverneurs, fatbot, Bifchofs, Fathol. Kirchen unb Klöfter, 

' eigentliche Anterplag auf der Rhede von Macao ijt unter dem Na— 
men ei Zanpa befannt; er mird von 4 felfigen Infeln gebildet, und 


‚gewährt aud) bei den größten Orkanen völlige Sicherheit. Jährlich, v. i. 


während der günftigen Mouffons, laufen 30 große Schiffe aus iffabon 
d Madera, von Malafa, Bengalen, Borneo, Sumatra, Batapia 
Madras ıc. ein; der größte Theil des Handels ift in den Haͤn— 
den der Portugiefen ſelbſt. Ein Hauptartikel it das Opium, in China 
Empbion genannt, wovon die Portugiefen aus Bengalen 3000 Kiften 
100 Pf. abholen, deren jede für 3— 400 Piafter gekauft, und in 
8— 1600, und im Innern von China für 2500 Piafter vete 
rd, Die Ehinefen rauchen das Opium wie Zabaf. Die portus 
en Bolleinfünfte betragen an 200,000 Xaelé (zu 7 Fr. 41 Cent.). — 
der Küfte liegt die Infel Hainan (Süden des Meeres) im Meere 
bufen von Anam und durch die Strafe gl. 9t. vom Feftlande getrennt, 
bie von Ehinefen und von einem freien Volke bewohnt wird , die wahr- 
lich Haraforen find; die Chinefen haben nur die Küften, und die 
, Kiungstfheu:fu, mit 200,000 €, einem fehönen Hafen und 
andel, — Am Eingange des Meerbufens von Kanton und an der 
1 im €. der Halbinfel Macao, liegen 9— 10 Snfeln, von den 
zen Ladrones genannt, deren größte 22° IM, 98, 111° 36’ 
2, von Paris, mit einer hoben Beate e. Die Bewohner biefer 
3nfet beuntubígen feit 30 Jahren das d nefilde Meer durch ihre See— 
, kapern einzeln fegelnde chineſ. und anamefifche Schiffe, plünz 
bern und verbrennen Dörfer an der chinefifchen Küfte, und bedrohen 
Kanton, Der Hauptftamm diefer Piraten ift an 40,000 Köpfe ſtark; 
andre damit verbundene Stämme leben auf den Übrigen zahlreichen Ins 
Sie Fe Hainan und Formofa, und auf der Küfte von China fefbft. 
fi 













otte foll 2000, nad) Croix 500, mit 10— 30 Kanonen verjehene 
€ enthalten, wovon die meiften. 200 Zonnen Größe unb 2— 300 
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M. Beſatzung haben, Sie theilen fih in 2 Divifionen; die von der 
rothen % e p nügt fif mit Beutemachen, die bon. der ſchwarzen 
gibt Niemandem Duartier, Auf einer diefer Infeln, Schangtfhuen 
oder Cancían, ift das Grab des Märtvrers Franz Xaver. | 

11) Kuang-Sſi, 3,081,000 €. worunter auch die unabhängigen 
Miaotfe in den Gebirgen, mit der oft. Kueilingsfu am Kei b 
Feſt., Xudf. Die St, Utfheu am Cifiang, Handel, Nanzning 
n jo» Klang; in der Nähe find im Gebirge Elephanten, die hier ‚ges 
zaͤhmt werden, | f 
| 12) Yün:Nan, 3,209,000 €. voll Gebirge, die viele velfenbe Thiere, 
aber auch die vorzüglichften Mineralien des Landes enthalten, mit der 
$ft. Dünnan:fu am Eee Scan, Tapeten- und Geidenzeugf.; in 
der Gegend werden gute Pferde gezogen, Die €t. Zali am See Zine, 
Marmorbruh. $9)ao Muskushandel. Yuͤngtſchang an einem Nes 
benflug des fufían, Handel mit Birma, Hier wohnen aud) bie Lolos, 
bisweilen mit eigenen Lchnefärften, Vaſallen des chinefifchen Kaifers, 
unb die Mienting. — 

13) Kuci:Zfhen, 2,018,100 E. mit der ft. Kuei⸗yang⸗fu 
an einem Nebenfluß des Ukiang. Sn den füdlichen Gebirgen leben die 
unabhängigen € eng Miaotfe, 

14) Sfe:Zfhhuan, 7,813,000 E, mit der oft. Tſching⸗ tu⸗fu, 
bie durch den 9Xabu, einen Nebenfl. des Jan-tſe-kian, mit dem großen 
Kanal in Verbindung ijt, Felt. Die St. Tſchung-King am Zufams 
menfluß des Kialin und Kin:SchazKiang, Handel, Schifffahrt, *onngan 
Seit. und 3Bormauer gegen die Cifan. Liu an dem Kin-Scha-Kiang, 
in einer reizenden Gegend. 

15) H0:Nan, 2,614,000 €. mit der ft. Kaisfungsfu an ei: 
nem Nebenfl. des oang:bo, mit dem vorncbmften iq ber Juden. 
Die €t, Honan an einem Nebenfl. des Hoang-ho, ber Mittelpunkt des 
Reichs; fie gab Ehina die erften Kaifer aus der Dynaſtie Gong. 

16) Quz pe, 24,132,400 €, mit der €t. Wustfhangsfu, am 
Santfefiang, 580,000 E., Papierf., Sammelplag aller chineſiſchen Kauf: 
leute; der Fluß ijt oft 2 9X. weit mit Handelsfahrzeugen bebedf, Die 
Et. danvang am Einfluß des Hankiang in den Santfetiang, 100,000 €. 
Motfcheu an dem 1214 Q. M. großen Sandjee Zunting, der in den 
8 Santfetiang fi ergießt, Handel. Y⸗tſchang, King⸗tſcheu, 

uangstfcheu, bedeutende Handelsſt. am Santfefiang. 

17) Hu:Nan, 10,000,000 G., wo die Hſt. Aſchang⸗Scha⸗fu 
am HanzSiang, der in ben See Zungting fällt, groß und blühend. 
Zfchinstfcheu am Yuenkiang, Fundort von Gold u, Silber (die aber nicht 
" aufgefucht werden dürfen), Duedfilber, Lafurfteinen und Farbenerden. 

18) Kiang= Cfi, 6,127,400 G. mit der ft. Nanstfhangsfu, 
am Kankiang, Porzelanf, Die €t. Yao⸗tſcheu am 64 Q. 93, gro 
Poyanſee, Porzelanf. Feousleang, wo das fchönite Porzelan ges 
macht wird, Kanztfheu am Kankiang, Zufche und Firniff, King 
te:fhing am Po, 500,000 G., Porzelanf, mit mehr. al& 500 
Sicntfdan am Kian, wo der beite Reis des Reichs, das for 
enannt und blos für den kaiſ. Hof beftimmt, gebaut wird. Wutſchin 

ndel zwiſchen den nördlichen und ſuͤdlichen Provinzen, 


B. Die unterwürfigen Länder find Oft: Zurkeflan ober 
die Kleine Bukharei, Mongoki, Mandfchurei. " 
I. Oſt-Turkeſtan, bíe kleine Bukharei, Dft: 


SDfdagatai, &afdgar oder Kara-Kitai, aud Zurfam, 
899 — 111? 30' 2. unb 33? 10'— 46? 5' Br. hat 27,000 
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Flaͤcheninhalt. Das Land gränzt gegen 9t. und N. 5. 
Dyungarei, gegen D. und €. D. an die Mongolei, ges 
. und ©. W. an Zübet, gegen W. an Weſt-Turkeſtan 
| fogenannte freie Zatarei. Es bildet die im Ganzen fehr 
unbefannte Wefthalbe von dem öftlihen Hochaſien zwifchen Thian— 
Shan und Küen:Lün. Der Thian: Schan (Dimmelsgebiry), 
deſſen weftliche Berlängerung, den Muz-Tagh, wir oben bei 
Zurfeflan Eennen gelernt haben, zieht von den oberen Quellen 
des Sir: Darja oſtwaͤrts bis zum Meridian von Sami, alfo 
250 M. weit, unb bildet in feiner Weſthaͤlfte biet das wahre 
nördliche Randgebirge Hochaſiens. An feinem öftlihen Ende vers 
wandelt er fid) dagegen in ein aufgefegtes Plateau » Gebirge, und 
verliert fid) endlidy mit klippigen, oft fandigen Bergreihen in ben 
abfolut febr hoben, aber relativ flahen Wüftenplatten der Gobi. 
Der Thian-Schan fdyeint auf feiner ganzen Ausdehnung nicht nur! 
weit in die Schnee: und Eisregion hinein zu ragen, wie wir 
dies von feinem Gufminationspuntte, dem breigipfligen Bodo: 
Dola Theiliger Berg) und dem Glerfherpag von Akſu gewiß 
wiffen, fondern aud) vulfanifdjer Natur zu fein, denn wir haben 
am feinem nördlichen Abhange unter 429 25^ M. Br. in der neue: 
fleg Zeit einen Vulkan Eennen gelernt, welcher nad) chineſiſchen 
Berichten ſchon im Jahre 92 mad) unferer Zeitrechnung ein bren: 
menber Vulkan war, unb von ihnen es C djan (weißer Berg) 
oder $0:G dan (Feuerberg) genannt wird. "Er liegt 15 M. 
N. der Stade Kuztfcje, gibt beftändig SRaud) und Flammen von 
fi), und in feinen weiten Höhlen und Klüften fammeln die Anz 
mohner eine folde Menge Salmiak, baf fie ihren Tribut damit 
entrichten fónnen. Auch 2 9X. im Dften der Stadt Xurfan 
wird uns bec Vul kan von Ho:tfheu genannt, aus bem be: 
ftánbig Staudjfáufen auffteigen, und der ebenfalls reih an Sul: 
mine ift. Auf ben. Weſtgraͤnzen zieht fid) von N. 98. gegen 
€. D. die unbefannte Gebirgsregion des ThfungeLing (Zwis 
befette) gegen den Bolor⸗Tagh, melde als weftliche Verlaͤnge⸗ 
tung des Küen⸗Luͤn diefen mit bem. Gebirgsftod des S5inbu:tujd) 
verbindet. Beide umfcliegen die feit Marco Polo von feinem 
Europäer betretene hohe und eifige Pamer:Ebene. Auf der 
Südfeite wird das chineſiſche Turkeftan von dem Gebirgsfpitem 
bé Küen-Lün oder Sulfun begränzt. Es zieht zwiſchen 
Khotan (379 N. Br. 989 15° D. €.) und £abaf (349 9 21" 
N. Br.) im W., oftwärts Bin, zwiſchen dem Gebirgsknoten des 
Khu⸗khu⸗Noor, der chinefifhen Provinz Katſchi und Nord wie 
—— Es ſcheidet hier zugleich Laͤnder und Voͤlker, und 
noch weiter oſtwaͤrts zwiſchen den Quellen des Hoang-ho und 

des großen Kiang- im ungeheueren Nomkhun-ubafchials 
eben fo ungeheueres Schneegebirge in die Provinz Schen-Sſi ein. 
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Eben bier wird dieſes Schneegebirge Kulkun genannt, in der noͤrd⸗ 
lich ſtreichenden Parallelkette aber Nan: Scan, in einer benach⸗ 
barten ſuͤdlichren Bayan-Khara, die Schneekette von Sifan, 
alle drei aber ſchaaren ſich zu dem maͤchtigen Gebirgsknoten 
ber 13 Patriarchen um den Khusfhu:Moor unb die Quellen 
der beiden genannten $lüffe, auf den Grángen von Sifan, &angut, 
Tübet und China. Der füblidje und füdöfttiche Theil des chine— 
ſiſchen Turkeſtan befteht aus ber Wüfte Shafhin, weiche von 
der öftlicheren Schamo oder Gobi burd) einen Elippigen Höhenzug 
getrennt ift, und aus Flugfand befteht, der vom Winde aufge: 
wirbelt nicht felten den Karawanen gefährlich wird, Diefen raus 
ben und wüften Often und Süden abgerechnet, erfcheint Turfan 
als eine nicht unfruchtbare Einfenkung zwifchen dem Thian-Schan 
und $üenz£ün, welde wenigftens oafenmweis herrlich angebaute 
£anbftridje unb in feinen nördlichen und weltlichen Gebirgsregio: 
nen vortrefflihe Alpenweiden bat. Trotz ber immer noch bebeus 
genden Meereshöhe find bod) bie Sommer febr heiß, und bie 
Minter, obgleich ziemlich fireng, verhindern weder den Anbau 
von Weis, nod) von Südfrüchten, Wein und Eöftlichen Melonen. 
Megen ift febr felten, dafür aber im Winter ftarker Schneefall, 
im Sommer naͤchtlicher Thau und febr feuchte Nebel, bod) muß 
man meift zu kuͤnſtlicher Bewaͤſſerung feine Zuflucht nehmen. 
Auf feiner Seite geftatten die umgürtenben Gebirge ben Slüffen 
einen Ausweg in bie Ziefländer, fie verlieren fid) alfo fámmttid) 
in den Steppen und Seen bes inneren Landes. Der bedeutends 
ſte darunter, die tiefjte Rinne des ganzen Landes, ifl der Jar 
tiang: Darja (Sarfanb) vom Tartaſchi-Ling im Weſten des 
Landes, einem Theil des Thſung-Ling. Er fliegt anfangs gegen 
N, D., nimmt línfé ben Kaſchkar-Darja, rechts ben $50: 
tan auf, fließt bann oͤſtlich, verftärke fid) aufer zahlreichen leis 
neren Mebenflüffen nod) burd) ben den Boftu: Moor burchflies 
Benben Kaidu, und bildet enblid) ben 30 M. im Umfang hals 
tenden Lop: Moor. — Die gewäflerten Gegenden des Landes 
haben Ueberfluß an Getreide, Melonen, Obft, Wein, Rhabarber, 
Daummolle, Stinboieb, Kamelen, Schafen, Pferden, Kropfgas 
zellen, wilden Maulthieren (Dſchiggetai), wilden Efeln, (Onas 
ger), wilden Pferden, wilden Kamelen, wilden Ochſen, Steins 
bóden, Argali oder wilden Middern, Seide, Mofhus x. Man 
findet mehrere Metalle, Goldfand in einigen Fluͤſſen, Jaspis, 
farbige Ebdelfteine, fogar Diamanten. Die 1,000,000 €, find: 
mubamedanifhe Bukharen, die zum Theil ftarken Karawanen⸗ 
handel nad) Perfien, Indien, China und Sfibirien treiben; bann 
Mongolen, Chinefen, Mandfheu, Banjanen, Zigeuner x. Das 
Land bat feine eigenen, den Chinefen feit 1759 zinsbaren Chane, 
die in ihre Städte und Feftungen chinefifhe Befagungen einnehmen 





müffen, fonft aber ziemlich; unabhängig zu fein fcheinen. In neueren 
Zeiten find hier an mehreren Punkten und zu wiederholten Malen 
blutige Aufftände gegen die chinefifche Oberherrfhaft ausgebrochen, 
die kaum durch ftarfe hingefandte SKriegsheere gedämpft werden 
- tonnten. . Welchen Einfluß diefe Gmpórungen auf das Verhälts 
nig ber dortigen, Chane zur chineſiſchen Regierung gehabt haben, 
ift nod) nicht* bekannt geworden, aber wahrſcheinlich möchten fie 
nicht an Freiheit gerwonnen haben. 
Die vornehmften Städte und Mefiderzen der Chance, durch welche 
die große Karawanenftrafe aus China mad) dem weltlichen 
ehe die Chinefen Nan-Lu, den Suͤdweg, im Gegens 
$ jum $9 cz u, der nórblid) vom Thian-Schan -fid) hinziehenden 
e, nennen, find folgende: 
1) Hami oder Khamil, am Steppenfluß Kara Uffa, Feft. mit 
Befagung , fehr wichtiger Handelsplag, da hier die Etrafen 
aus Zurfan, der Dzungarei und Kalkas ; Mongolei nad) China zufams 
mentreffen. Die St. liegt in einer fruchtbaren und aͤußerſt forgfältig 
Safe, hart am Rande der Wüfte, und ift befonders in China 
koͤſtlichen Weintrauben und Melonen wegen bekannt. 
2) Zurfan N. D. vom Ere Lop mit 4000, Familien und ber Ct, 
Zurfan 107° 22° 8,43° 30° Br. wichtige Station für die Karawancn 
"von China nach Yarkand, in der Mähe des Vulkans (ozdjan) Ahalar, 
von bem eine 3 9X. ófilid von Turfan in Truͤmmern liegende Stadt 
den Namen Hostfcheu, b. i re führt, 400 Wegitunden vom 
Eee; der Berg wirft et$ Flammen und Rauch aus, und ín 
den gen defjelben und eines andern Vulkans, des weißen Berges 
| n, auch Aghie genannt) wird cine grüne Fluͤfſigkeit gefammelt, Die 
nadjber Abdunftung das bei den Ghinefen unter dem Namen Nasotfcha 
oder tatarifches Salz befannte flüchtige Salz (Salmiaf) gibt, das man 
bei der Bereitung des Leders gebraucht, und womit die Kalmüden eis 
nen anfehnlichen Handel nach verfchicdenen Theilen Afiens treiben, 
3) Karafchar, 42° 10' M. Br. 68° 50° S. €., am Khaidu unb 
nicht weit von deſſen Einfluß in ben Bostu-Noor, 880 €i von Turfan 
| Sie liegt in einer fruchtbaren, von vielen Bewäflerungsfands 
fen nittenen und gut angebauten Gegend, und wird theils von 
fButfaren, theils von Kalmäden bewohnt. * 
4) Kutſche, 41° 37^ N. Br. 100° 30' O. 8, am Ku⸗ku⸗Ho 
einem Nebenfluß des Paisdo, der in ben Sarfanb geht, wird von 1000 
bewohnt, und erzeugt in ihrem Gebiet viel Kupfer, Salpes 
ie unb Salmiaf, welcer letztere aus den Höhlen des nórbz 
im Geb ge liegenden Qulfans Pe: Schan gewonnen wird. Au 
an ijt die Gegend reich, und obgleich cs faum zweimal jährli 
vtgnet fo nd bod) wegen ber febr bod) getricbenen künftlichen Bewäfs 
ferung d und Gärten ín trefflichem Zuftande, 
- 5) X f[u, 41° N. Br. 96° 47° D. €., 6000 $., offene aber 
— Dandelsſtadt, da fi) hier die Karawanenſtraßen nach allen 
euzen. Die hinefifche Regierung hält hier eine 3Befagun 
3000 9X, unter einem Amban oder Sberften, welcher die potis 
er die zahlreichen Fremden übt, unb ein großes Zollamt, bei welchem 
Waaren mit 34 . verfteuert werden; die Kaſchmirer aber zahlen 
wegen ber Wichtigkeit ihres Handels nur 23 Proc. Bei diefer bedeutens 
n Dandels eit fehle es au nicht an Gewerben mancher Art, 
€ Baummwollengewebe und Jaspisarbeiten geſucht. 
€ tein 9. t. 8. u. St. Ill. 6te Aufl, $) 
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6) uſchi, 419 3 N. Br. 95° 40' D. 9., am Suͤdabhange des 
Shlan : Schan und einem anfehnlichen Nebenfluß des Jarkand, in fchör 
ner Gebirgsgegend, war aber [e viel bedeutender; gegenwärfig bat 
fie nur 600 G., und ift der Sitz eines chinefifchen Gränzcommandanten, 
Auch befindet fid) ein Faiferlicher Münzhof hier, in dem das Kupfer der 
nahen burd) chinefifche Verbrecher bearbeiteten Bergwerfe zu Kupfergeld 
ausgeprägt wird, 

7) Kaſchghar, 39° 25° 9t. Br, 91° 35’ 30" D, L., bie bedeus 
tendfte Stadt des Landes, und zugleich der wichtigfte Militafrpoften und 
Hauptwaffenplag der Chinefen an diefer weſtlichen Gränze. Sie bat 
15,000 $., 80,000 G., worunter 16,000 fteuerbare, die jährlich außer 
einer Menge anderer Naturalien und Fabriferzeugniffe 14,000 Säde 
Korn und 36,000 lingen Eilber an die Gbinefen zu zahlen haben, meilt 

ur Unterhaltung der 10,000 9X. ſtarken Garnifon. Es werden hier 
ehr fchöne Arbeiten aus Jaspis und Gold, feidene und andere Stoffe 
verfertigt, unb ein ausgebreiteter Handel nadj allen Nachbarländern ges 
Jil Dier war der Hauptfig jener Empoörungen im Jahre 1826 
und 1850, 

8) Jarkand am Fl. gl. N., bat 12,000 9. und 3000 fteuers 
pflichtige E., welche jährlich 1649 Unzen Silber, 30,540 Cüde Korn, 
30 Unzen Gold und 800 Gin Baumöl zur Unterhaltung der 4500 9X, 
ftarfen Garnifon, ferner -57,000 St. Baumwollenzeug, 15,000 Gin 
Baumwolle, 1432 linnene Site, 1297 Bund Stride und 3000 Gin 
Kupfer zu entrichten haben. Auch hier wird ein febr bedeutender Hans 
del, namentlich mit Tuͤbet und Kafchmir getrieben, und der 10 2i lange 
Marftplas ift zur Marftzeit ganz mit Waaren unb Menfchen bededt. 

9) Khotan oder Koten am gleichnamigen Nebenfluß des Savs 
fanb, in welchem fid) die fehönften Saspisgefchiebe finden, die unter 
firenger Aufficht nur für den Eaiferlichen Hof aufgefucht werden, liegt 
an der Hauptitraße nach Ladak und Kafıhmir, unb aufer dem Ichhaften 
Handel befchäftigen fid) die E, mit Seidenbau und Geidenweberci, 


I. Die Mongolei. Diefe ungeheuere, den Europäern 
größtentheils nod) unbekannte Hochebene grenzt gegen N. übers 
all an das afiatifche Rußland, wo wir ihre nördlichen Gebirgsland: 
ſchaften im Syftem des Altai fennen gelernt haben, gegen D. 
an bie Mandfchurei, gegen S.D. und C. an China und Zur: 
fan, gegen W. an Weit: Zurkeftan, geht vom 949 — 1390 30 
£. und 32° — 54? Br, und foll 91,360 $3. M. Flächeninhalt 
haben. Die Meereshöhe fchägt man auf 4000 bis 10,000". 
Im Allgemeinen bildet die Mongolei eine große, von nomadis 
fhen Stämmen bewohnte Steppe, die fid) aber von den ruffifchen 
3. 9B. baburd) weſentlich unterfcheidet, daß fie in den verfchiedens 
fien Richtungen von relativ niedrigen, aber abfolut hohen unb 
zum Xheil mit Waldungen bededten Bergrüden durchſchnitten 
wird. Der Boden beftebt überall hauptſaͤchlich aus Steinen unb 
fhwarzem Sand; die Ufer der Steppenflüffe und Bergfhluchten 
aber haben fdjóne Viehweiden, und hin und wieder ift das Land 
felbjt zum Aderbau tauglid. Gegen ©. D. nad) China hin bes 
ginnen unter ftetem Anfchwellen de8 Bodens jene bürten, aud) 
von Bergreihen duchfchnittenen Flächen, weiche bei den Mongo— 
lm Gobi, bei ben Chinefen &G djamo oder Kan-Hai heißen. 
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Die Gobi beſteht aus ausgedehnten, häufig von Thälern, Schluch⸗ 
ten und Hohlwegen burdjfd)nittenen, bald fteinigen, bald thonigen, 
bald mit grobem Kiesfand überfchütteten Flächen, auf denen fid) 
bin und wieder fable unb zerriffene Berge erheben. Die oafen« 
artig in diefer Wuͤſte zerfireuten Steppen haben üppigen Grass 
wuchs und fette Weiden, aber gänzlichen Mangel an Holz und 
fließenden Waffern, obgleich größere und Mleinere Salzfeen übéc 
die ganze Fläche bin zerfireut find, unb man auf ben meiften 
Stationen an den Karawanenftrafen aud) Brunnen mit trintbarem 
MWaffer findet. Stellenweis ift der Boden fo mit Kameolen, une 
reinen Chalcedonen, Jaspis, Achaten und anderen bunten, albe 
durchſichtigen Kiefeln bebedt, daß er einer natürlichen Mofaik gleicht, 
Die eigentlihe Wüfte oder Gobi im engeren Sinne liegt fo ziem⸗ 
lid in der Mitte, ift von N. nah S. 7 Stationen oder 21 M. 
breit, und beftebt durchgängig aus ganz waſſerarmen, unfruchte 
baren Sandflähen, auf denen nur eine einzige, den Pferden fehr 
ſchaͤdliche Grasart wählt. Hier auf diefen óben Hochflächen herr⸗ 
fhen die furchtbarften Orkane umd ein fo rauhes Klima, daß 
SRadjtftéfte feibft in dem kaum 2 Monate dauernden Sommer 
feine Seltenheit find. Der nordmeftlihe Theil der Mongolei 
heißt bie Daungarei, zwiſchen der weſtlichen Hälfte des Altal⸗ 
Gebdirgsfpftems im Norden und bem Thian: Scan im Süden, 
von den mandjerlei Zügen der bgungarifd)en Gebirge ets 
füllt, die ohne bedeutende Gipfelerhebung mit Hochflähen und 
ben ſchoͤnſten Thaͤlern abwechſeln, und weftwärts allmälig in bie 
Steppen der Kirghifen übergehen. Das Land iſt im Ganzen 
febt reich bewaͤſſert, und gibt zahfreihen unb großen Strömen 
bem Urfptung, bie theils, nachdem fie an der weſtlichen und noͤrd⸗ 
lichen Gränze eine Zone großer Alpenfeen gebildet, fid) burd) die 
Gebirge einen Weg in die Xieflánber bahnen, theild im Innern 
aus Mangel an Gefälle Seen und ausgedehnte Sumpfitreden 
biben, wie dies namentlih am Mordfuß des Xhian: Schan 
der Fall ift. Nordwaͤrts der Schamo, zwifhen ihr und Sfibirten 
oder vielmehr Daurien, liegt bie Khaltasmongolei, von bem 
mongolifcdyen Scheidegebirge, bem f bangaí und großen Khings 
Khan burdjogen, deren Theile wir beim ruffifchen Afien name 
haft gemad)t haben, das rauhe Vaterland des Meltftürmers 
Dſchingis. Im O. und €. D. der Gobi liege bie Zfharras 
mongolet, melde von der Mandfdyurei burd) ben von N. 99. 
D. mh €. €. MW. fid) hinunter ziehenden Khing: Khan ges 
fdjeben wird. Nach ©. D. gegen den Hoang-Ho unb bie chie 
nefifhe Gränze hin ift hier bie hoͤchſte Anſchwellung des Plateaus 
im In:Schan oder Onghien:Dola, OngonsGebirge, 
Khing-Kohan-⸗Tabahan, Petſcha-⸗Berge u. ſ. w., unb 
der tiefſte und ſchnellſte Abſturz in das —— Tiefland, in 


340 Afien. 


- welchem bie wichtigften Päffe vom Hochlande nad) China abwaͤrts 
liegen. Die Koſchotei endlih umfaßt die ziemlich fruchtbare 
Dafe Tangut zwifhen den Wuͤſten Schamo und Schafdin, 
und bie ganz gebirgigen Provinzen Khuku-Noor und Sifan 
zwifchen China und Tuͤbet, denen aus zahlreihen Alpenfeen die 
mädhtigften Ströme entquellen. Bon den Handelswegen über das 
Hochland find bie wichtigften: 1) Vom Iſſe-Kul-, Balkaſch⸗ 
und Saifan: See het der große Pe:Lu (Mordweg, am Nord: 
abhange des Thian: Scan, im Gegenfag zum Nan-Lu, bem 
Südweg; vergl. Turfan), führt aus der weftlichiten Gränzprovinz 
Si über Urumtſi und Tſchinſi-fu (Barkul) in die Straße von 
Hami, die nun óflid) weiter burd) bie Wuͤſte und Zangut nad) 
China. geht. 2) Die offizielle große Verbindungsftraße zwifchen 
Ausland unb China, fteigt von Kjaͤchta unb Maimatfchin auf: 
waͤrts über Urga durch die Gobi, abwärts durch die Pforte 
Gídangtiazfeu in ‚der Auferen Mauer, unb Nan-keu an ber 
inneren Mauer nad) Peking. Die Seen be3 S5odlanbeé, be: 
ren Zahl und Größe zum Theil febr bedeutend ift, find entweder 
Steppen= oder Alpenjeen. In der Provinz Khuku-Noor liegen 
der Dling= Hai, vom oberen Hoang: Ho durchſtroͤmt, und ber 
Khuku-Noor, b. b. blaue See, felbft, 33 $2. M. groß. Sn 
bec Dyungarei: der Iſſe-Kul oder Tuz-Kul, 373 M. im 
Umfang, unmittelbar am Nordfuß des Thian: Schan, an deſſen 
Ufer die Strafen von Si über das Gebirge nad) Kaſchghar füh: 
een, und aus bem weftlidy ber bedeutende Tfchui abfliegt, um 
fid) nad) langem Lauf in ber Kirghifen» Steppe zu verlieren. 
Der Tenghiz (Meer) oder Bhalkaſch (großes MWaffer), wel 
cher auf der Dftfeite den bedeutenden Ili aufnimmt, in welchem 
fid) faft alle Waffer von der nördlichen Abdachung des Thian⸗Schan 
fammeln, hat falziges Waffer und 173 à. M. Flächeninhalt;z 
der Barostals oder Chara⸗Tal-See nimmt an der Weſi⸗ 
feite den Barostala von den Zoftpz Bergen auf; der YAjars 
Moor, liege 20 M. öftlicher, als ber vorige; bec Alak-⸗Kul, 
deſſen nordweſtliche Eleinere Hälfte Alak⸗Tugul heißt, nimmt 
außer mehreren anderen Flüffen den Imil vom Tarbagatai— 
Gebirge auf, unb ift merkwürdig, weil fid) aus feinen Fluthen 
der Infels Vulkan Aral: Zube erhebt, unb in der ganzen Ger 
gend viele beige Quellen Dervorbreden; ber. Dzaiſang-Noor 
(See der Edlen), vom Irtyſch durchſtroͤmt, 144 Q. M. groß, febr 
fiihreich; der Kifilbafh:Noor, nimmt ben Urung=gu auf, 
‚In der weltlichen Khalfas: Mongolei: ber Jke: Aral: Noor, 
nimmt den Khobdu mit bem Buyantu unb den großen 
Dyabgan auf; ber große Upfa:Noor am Sübabhang bes 
Zangun:Dola;.ber See Koffogol. Außer ben fihon bei bie: 
fen Seen genannten Slüffen find nod) zu nennen in Khukus 
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Moor ber Hoang »Ho und Wang = tie: (ana, welche Dies. entftehen, 
und die wir bei dem eigentlichen China genauer tennen gelernt 
haben. Auf der noͤrdlichen Abdachung der Mongolei (iegem die 
Duellbezirke des Irtyſch, bet Tſchuga, des Senifet und 
ber Selenga, welche wir beim afiatifhen Rufland gehabt bas 
ben. Bon bem Onon und Kerlon foll beim Amur ausführ: 
licher die Rede fein. Zu den S$auptprobuften gehören: 
Spferbe, Rindvieh, Scyafe (mit Fettſchwaͤnzen und grober Wolle, 
die mieiftens zu Filzdecken verarbeitet wird), Kamele, Büffel, 
gelbe Ziegen, Tiger, viel Pelzwild, auch Zobel, Hermeline, Wölfe, 
wilde Pferde (von den Kalmüden Takia und von den Mandfchu 
Zabi genannt), der wilde Efel Kulan, der Dfchiggetai oder die 
Demione, ein bebufte8 Thier, das zwiſchen dem Efel und Pferde 
den 'Uebergang madjt; das gmeibudelige Kamel, der Yak oder 
enl wilde Ochfe, deffen Hörner hinterwärts gebogen find, 
befjen Haar feidenartig unb unter bem Bauche eine Spanne lang 
ift, unb be(fem Schwanz bem eines Pferdes gleicht; Elenne nod) 
unter 459 Br, Argali oder wilde Schafe, Siegen, Gemfen, 
wilde Schweine, Steinböde, Antilopen, Mofchusthiere, Wölfe, 
fhwarze und braune Bären, Fuͤchſe, Sorfaf, Karagan, weiße 
Luchſe, Karafal und Manual, alle von der Natur der Unzen und 
Tiger; viele Unzen, Marder und Fifchottern an den häufigen 
Seen der Kalmüdei, Fiſche; Murmelthiere, gejtreifte Eichhörner, 
Hafen, Phasianus argus; große Waldungen, Rhabarber, Gin: 
feng, Baumwolle; Eifen, Zinn, Salz, Borar, Salpeter x. 
Die meiften nomadifirenden Einwohner, ungefähr 3 Millio: 
nen, beftehen aus Mongolen, bie fi in die Khalkas, 
Scharraigol und Selenginski abtheilen, Deköten, bie 
in die Chofhor (Sifan), Dyungaren, Zorgoten 
und Derbeten zerfallen, Kirghifen und Safanen, be 
femen fid) meiftens zur lamaifden Religion, und haben das 
geiftlihe Dberhaupt Katuchtu (b. i. allwiſſender, unfterbficher 
Ai des göttlihen Reichs) oder Bogdo- (Gegen:) fama 
im Range der dritte fihtbare Stellvertreter der Gottheit, vergl. 

), der in llega wohnt, unb nod) über 100 Oberlamas 

von niederem Range. Die Kirghifen find Muhamedaner und die 
Sajanen Schamanen. Sie verfertigen Maffen, Leder, Wollzeuge, 
Dapier, Seiden⸗ und Baummollzeuge, und ziehen von bem 
Transport der Waaren auf den großen Karawanenſtraßen bebeu: 
tenden Bortheil. Sie ftehen unter mehrern größern und Eleinern 
Erbfürften, bie ben Titel: Wan (Chan oder Zai[d)i) führen, jebod) 
bem chinefiihen Kaifer ald Bogdohan oder Oberheren anerfen- 
nen, unb von biefem Titel und zum Theil Jahrgelder erhalten. 
Bei ihrer Staats: und Gerichtsverfammlung (Sarga) figen 
Lamas und Saifans, bie einem Volkshaufen (Aimak) vorftehen. 
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Sle ſind auf militairiſchen Fuß eingerichtet, der dem Verhaͤltniß 
und Dienſt der ruſſiſchen Kaſaken einigermaßen aͤhnlich iſt. Sie 
find in Regimenter oder Fahnen (alle zu Pferde) eingetheilt, bes 
ten jede einen erblichen Dſaſſak zum Führer bat. Die alten 
Mongolen haben 49 Dfaffats, und ihre Truppen werden zur 
Bewahrung ber großen Mauer oder zum Garnifon s unb. Poligeis 
bienff in ben nördlihen Städten Chinas verwendet. Mehrere 
Dfaffaks find zuweilen einem manbfdjuifden Dídangun untergeords 
net, welches ber Rang eines Generals der Armee ift. Die Khalkas— 
(d. i. Schild») Mongolen, bie 400,000 männlihe Seelen 
zählen, ohne bie Lamas ober Priefter, die fajt den 4ten Theil 
der männlichen Bevölkerung auémadyen, haben 4 Gane, Lehns: 
vafallen des chineſiſchen Kaifers, den Aufchetu: Chan am Xolas 
fluß (ber jegt des größten Theils feiner Güter und Dſaſſak be: 
raubt von einer Eleinen Penfion lebt), den Dfintzin - Chan am 
Kerlon, ben Dſaſſaklu⸗CEhan am Dſchabbin-bigui und Zagans 
Moor, ben Eain:Nojon:Chan an ben Baͤchen Gurban und us 
ruk. Ihnen ift vorzüglich bie SBeroad)ung ber nördlichen Gränze 
des chinefishen Reichs anvertraut. (ud) die Khalkas wurden nad 
ihrer Unterwerfung in 57 Dſaſſaks oder Kleinere Stämme getheilt, 
deren jeder eine Sahne cder Regiment mit mehrern Compagnien 
von 150 ftreitenden Reitern bildet; mande Regimenter haben 1 
—2, andere über 20. Ueber bie Chane und die Khalkas hat der 
vorige Kaifer einen Vicekoͤnig gefegt, ber ein Wan oder kaiſerl. 
Prinz vom zweiten Diange unb von Geburt ein mongolifcher 
Dfaffat ift, und neben fid) einen Amban bat, einen Civilbeams 
ten von Generalórang, der immer ein Mandfhu von Geburt ift, 
fo wie der Secretair des Wan. Die 4 Gbanate find in 2 Gou— 
vernementé oder obere Regierungsverwaltungen abgetheilt, die von 
den Tribunal für die mongoliihen Angelegenheiten in Peking 
abhängen; ber Cit der Regierung für die beiden erften Chanate 
ift in Kuren oder Urga, und für die 2 legten in der Stadt oder 
bem feffen Lager 3i: Utan oder Dlidtan, einige 100 Werfte 
weitli von Kuren, Bei jedem ber beiden Provinzialtribunale 
find 4 Dſchangun oder Militairgenerale, 4 Tuſulaktſchi oder 
Lieutenante ber Generale und 4 Kebeya oder Gerichtsräthe für Die 
Civilgefhäfte angeftellt. Ueberall figen erfahrne Mandfchu mit 
bem Mongolen im den 9tatbéftuben ; aud) find viele Mandſchu als 
Beamte und Aufſeher im Lande zerfireut; oft erfcheinen auch 
Vifitatoren ober Infpectoren aus Peking, um über ein Greignig, 
eine Streitigkeit 1c. Grfunbigung einzuziehen, und über Alles 
umftändliche Berichte abgufa(fen. Daher befdyránft fid) die Macht 
der 4 Gbane faft blos auf bie Vollſtreckung der Befehle des Sais 
fers unb auf Verordnungen, die auf außerordentliche Auflagen 
unb die Scohndienfte des Volks Bezug haben, Viele Dfafjaks, 
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auf deren Anhänglichkeie man am meiften baut, erhalten einen 
Gehalt in Silber von dem dhinefifchen Hofe, den Pfauenfeders 
orden und bie hinefifhen Fuͤrſtentitel Beyle, Beyſe und Gunn. 
Alle mongolifhen Fürften, aud) die Chane, müffen mwechfelsweife ' 
fid einige Zeit im Hofdienfte zu Peking aufhalten, wo fie auf 
Eaiferl. Rechnung unterhalten werben, fo wie mehrere Söhne der 
vornehmften Khalkas am Hofe erzogen werden, und gleihfam 
Dagendienfte verfehn. Altes Wirkung der mandfhuifhen Schlaus 
beit! Die Mongolen zahlen feine beitimmte Abgabe an bie 
Staatsbaffe; Steuern und Frohndienfte hängen nur von befondern 
Verfügungen der Regierung ab. — Nur wenige haben Luntens 
flinten und furje Säbel; Lieblingswaffen find Bogen und Pfeile, 
Die Sbalfasmongoelen allein flellen 60,000 Mann wohlberittene 
Meiterei, die ihren Sold in f(einen Tafeln Ziegelthee erhalten, 
ber beinahe im der ganzen Mongolei das baare Geld vertritt. 
Sm Kriegszeiten haben fie Eleine eiferne Kanonen (mahrfcheinlich 
Doppelhafen), die auf jeder Seite des Budels der Kamele mit 
den Mündungen nad) hinten zu befeftigt werden; beim Abfeuern 
fniet ba$ dazu abgerichtete 2 bier nieder. In der ganzen Mongolet 
gibt e$ feine andern Feftungen, als eingefaßte Orte von Holz, 
die mit einer pallifadenmäßigem Umzäunung oder breternen Wand 
umgeben find, welche legtere zumeilen doppelt und mit Erde und 
feinen Steinen angefüllt ift. 
Das Land enthält: 
1) Die Tfharramongolet zwifchen der Gobl, der Khalkass 
m unb Mandfchurei, im 91. der chinefifchen Mauer, von den 
Zicharraigol bewohnt, unb getheilt in die eigentlihe Tfcharramons 
golei (von der gelben Farbe ihrer Zelttächer genannt), die Provinz 
Sortfdin, wo die €t. Dſchehol (Gebot, Zehol) 135° 15' D, €. 
41° 12' Br. nicht weit von Peking am €i: bo, Sommerrefidenz des 
Saífer$ mit einem großen Garten, und das Land der Ordos. 
2) DieRhalfasmongolei (vom Fl. Khalka genannt), im N, 
D. von den Khalkas bewohnt, aus denen einit Dfehingischan entfprang, 
und rt a) in bie eigentlihe &balfaemongolei, wo die ont. 
Kurä (U — das befeſtigte Hoflager des Chans, des chineſiſchen Bi: 
cekoͤnigs (Wan) über das khalkuſſiſche Aimak, des Amban (chinef. Gouver⸗ 
neurs), des Jamun (Gerichtshofes) und des Statthalters des Dalai— 
Lama, Kutuchta-Gegen, der nach der Meinung der Mongolen nie ftirbt, 
durch Wiedergeburt nur den Leib wechfelt; der Ort liegt an der 
Kiächta- Strafe in einem tiefen quellenreichen Xbale am nördlichen Ufer 
der Zola, und am Fuß des im C, liegenden ungeheueren, bewaldeten 
Berges Khan-Dola (Königsberg), (ft. mit einem dichten Pfahlwerf ums 
geben, mit engen und fchmusigen Gaffen, hölzernen Häufern oder Jur— 
ten (feftftehende Filzzelte) umb gegen 7000 E., von denen der Ste Theil 
aus Lamas beitcht ; die €t. Maimatfchin oder Ritaista Slobo— 
da, 3h Klaftern von Kiächta, mit 200 Handelsleuten, die an die Rufs 
fen e vibe, Baumwolle, Rhabarber gegen Juften, Pferde, Rind⸗ 
vich, Delzwerk verfaufen (der Transport aus und nach China aefchteht mit 
unb karawanenweis, 3. B, von Deine aus in 51 Zagen); die 
Zrämmier der alten Mongolenvefiden; Bars Xotau am Amur, und 
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das Land der ſelenginékiſchen Mongolen (wahrſcheinlich Reſt 
der verſchwundenen Naimanen) zwiſchen den großen Seen Koſſogol 
Tſchintalar unb Uleitu. b) Die Wuͤſte Gobi mit dem Steppentiuß 
Snguin, ohne bleibende Einwohner, 


3) Die Daungarei im W., von ben Djungaren bewohnt, die 
‚Ihre eigenen, von den Ehincfen abhängigen Gbane haben, und getheilt in 
in 4 Provinzen: a) Barculu mit ben £X. des Zenifei und den Wohn⸗ 
fisen der Sajanen. b) Urumtfi am nördlichen Abhang des Bogdo, 
meiltens von Ehinefen und Zataren bewohnt, mit der feíten oft, Zungu, 
c) Zarabahatai im N. W., wo die 1771 nad) China geflüchteten. 
Zorgoten unb die Halbnomaden Hafafen und Burutten wohnen, mit 
ber ft. gl. 9, d) Ili im €, 28, am Cteppenfl, gl. N., von Dyuns 
garen, Gbinefen, Zataren 2c, bewohnt, mit 18 Feftungen und 30 Spoftiz 
rungen der Gbinefen, und der Hauptfelt. Huijuantihin (Gulbfdja 
oder MUSS am Ili, 14 9X, im Umfang, Siß des chinef. Gommaribanz 
fen, der über alle Nomaden ber Provinz bie Aufficht führt, mit vielen 
Handwerkern und Kaufleuten, 


4) Die Rofdjotei im €, D. umfaßt 3 Provinzen? a) Zangut, 
eine Dafe zwifchen ben Wüften Gobi und Schafchin, von Delöten bes 
wohnt, mit der oft. Schatfhu. b) Khuku-Noor im ©. von 
Zangut, um den See gl. N. und die $3. des Hoangho, von Delöten 
bewohnt, die Sagd treiben, die echte Rhabarber auffuchen und Gold 
wafchen. c) Sifan im ©, von Sifanen bewohnt, die zum Theil uns 
ter Zelten oder in badfteinernen Häufern wohnen, Viehzucht u, Aderbau 
treiben; hier ift das Vaterland der echten Rhabarber, 


II. Die Mandfhurei vom 1342 —161° £2, unb. 409 
—56? 10° Br. von ber Mongolei, Sfibirien, bem großen Sea, 
China unb Korea umgeben, wird auf 34,300 $3. M. geſchaͤtzt. 
Das Land liege am öftlichen Abfall be8 Khing: Khan unb 
Hochaſiens überhaupt gegen ben öftlihen Dcean, in welchen fid) 
bier eine unbewohnte und unnahbare Steilküfte hinabftürzt. Das 
Ganze ift ein fid) oftwärts fenfenbe$, mod) fehr unbekanntes 
Zerraffeniand, mit Bergzügen erfüllt, aber milder unb fruchtbas 
ver als die hohe Mongolei, befonders reich an herrlihen Triften 
und jagbbaren Thieren. Gegen Süden auf den Gränzen Chi: 
na’d und Koreas erhebt fid) das hohe Schneegebirge Schan⸗ 
Alin, dinefif Z£fdan:pesC dan, d. b. weißes Nordge— 
birge, beffen Abfälle als ein reizendes Alpenland geſchildert wer⸗ 
den, das Stammland der in China Dert(djenben Mandſchu, ba: 
ber ihnen heilig, unb von ben Kaifern der großen Jagden und 
Opfer wegen regelmäßig befucht. Kleinere Küftenflüffe ausgenoms 
men, fammeln fid) fämmtliche Gewäffer der Mandfhurei in dem 
großen Rinnfal des Amur Er entftedt unter dem Namen 
€díilfa im ruffifhen Daurien aus der [inn Sngoba 
unb bem rechten Onon, be aus der Mongolei herabkommt, 
fliege fhiffbar bei Mertfhinse vorbei nad) N. D., nimmt ben 
bedeutenden ruffifch=chinefifhen Gränzflug Argun auf, der von 
. €. 98. kommt, und aus dem füdweftlihen Kerlon und fübó(ts 
lien Khalka entítebt, und tritt nun als Amur in bie Mands 
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furl ein. Diefe durchſtroͤmt er mit mächtigen Fluthen in eis 
nem großen nad) M. geöffneten Bogen, empfängt linf$ den 
Tichikiri oder Seja mit dem Silimpdi, redt$ ben bedeu— 
tenden Songari oder Schingal (welcher aus dem: nordmweit: 
fihen Nonni⸗Ula oder Naun mit zahlreichen Buflüffen vom 
King: Khan, und aus dem füdöftlihen Girin-Ula vom Scan: 
An "ent(tet, und weiter abwärts den HurkasPira aufnimmt) 
und den Ufuri-Ula, in welchen der Hinka-See abfliegt, 
und mündet endlich ín den .tatarifchen >oder Mandfhu: Sund, 
der Inſel oder Halbinſel Saghalin (Tſchoka) gegenüber, Unter ben 
Eeineren Flüffen ift der Sira:Muren zu merken, der auf bem 
Hochlande aus dem Sira und Lohan entficht, bie SDallifabenz 
Öränze gegen die Provinz Cidjing: King oder Leao-Tong durch⸗ 
bricht, und burd) diefelbe als £eao: 5o in den Golf von Leaos 
Zong mündet, Der Boden eignet fid) mehr jur Kultur, als in 
ber Mongolei; man Bat ungeheure Wälder, Nhabarber, Ginfeng, 
Baummolle, Baumfrücte, Neis, Weizen, Soft, Pferde, Rinde’ 
vieh, Schafe, Hunde, wilde Efel, gelbe Ziegen, Tiger, Marder, 
Zobel, Hermeline, Wölfe, Bären, Fiſche, (befonberé Störe unb Lachſe), 
Perlen x. Die Einwohner an 1,500,000,' find tbeilá an» 
fäffig , theild nomabi(d), unb von ber lamaifchen Religion; nicht 
ohne Schreibetunft x. Sie find tbeilá Mandſchu von ver 
ſchiedenen Stämmen, wohin aud) die Daurier, Tunguſen, 
Humaren, G5itafen, Yupi und Ketfchen gehören, theils 
Chinefen (zum Theil hierher verbannte) und Mongolen. 
Die eingebormen Stämme nähren fid) von der Viehzucht ober 
Fifcherei; von jener bie Mandfhu, Daurier, &unguftn, Humas 
sen und. Öhilaken, von biefer die S)upi und Ketfchen, a($ Mebens 
gewerbe gilt Jagd auf Pelsthiere unb Wildpret. Alle ftehen uns 
mittelbar unter dem chinefiichen Saifer. Die Statthaltereien find: 

1) Zfitfitar im N. 9B, am Amur, von Dauriern, Tunguſen, 
Humaren, Gbifafen und den 1787 aus Rufland geflohenen 6000 Son: 
ten. nt, mit Hptit. gl. N. am Fl. 9tonnízllía (Naun), einem 
BDerbannungsort pinefen, Gitadelle. Die €t, Uluſſu⸗Mudan, 
der ÄAuferfie G ften der Gbinefen. gegen Rufland, GSaghalin 
Ula Ehoton, b. i. Schwarze Fluf-Stadt, am Amur; in der Gegend 
Bobel, Naun am Nonni, 500 5p. Handel mit Surutbaítu. 

2) Kirin oder Fyntien im N. D. mit bec oft. Kitin=Ulas 
Gboton, b. i. Kirinfluß=: Stadt, am oberften Songarifl,, bier Kirin 
genannt, Refidenz eines chinefifchen Vicekoͤnigs, mit einem Grbiall umz 
e unb bon verbannten Gbinefem und einigen Mandfchu bewohnt. 

ét. Ninguta, Oft. der Mandfchu = Zataren unb Ctammort bec 
ei Familie in China am Hurka; hier erlegen die S)upi und die am 
u unb Amur mwohnenden Stämme den Tribut. Zondon Gajan 


am Amur, cin Berbaunungsort der Gfinefen, die auch bie 9X, des 
Amur bewohnen, 


3) Mufden, bei den Gbinefen Fonlien, umfaßt die Provinz 
fraotong und den durch die große Mauer von China getrennten füdlichen 
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Sheil der Mandfchurei, mit 1 Mill. E. und der oft. Mukden, chinef. 
Shin: Yang ber 2 Meilen im Umfang, am Hoen= o, faif. Schloß, 
2 Srabmäler der faif. Familie, die fie als ihren Stammfig anficht, Sig des 
Bicekönigs. Die von Koreern ſtark befuchte Handelsft. Fung-thian-fu 
(Fongscheang, Fonhoan) am Zfao, mit einem Hafen und Handel 
mit Korea. Sm Bufen von ?eaotong die meiltens bewohnten 18 Snfeln 
Ninghai Hain, beiden Europäern Johann 3potodi38—40? N, Br, 

C. Die Schugftaaten Korea, Xübet, Butan, Likeio, 
34,271 Q. M. 16 Mitt. €. | 

I. Die Halbinfel Korea, Tſchao-Sien oder Sous 
fän (bei den Einwohnern Tioſen-Koak, vor Alters Kaz=oli) 
vom 141? 20’ — 148? 10/8. und 34% 25’— 42? 40'Br., 7442 
$3. M. groß (160 t, M. von D. nad) W. breit und 300 M. 
von N. nad) ©. lang), am japanifhen und. djinefifd)en Meere, 
am Meerbufen Hoanghai, zwiſchen China und ben japanifchen 
Snfeln. Sie dehnt fid) füdwärts der Mandfhurei aus, und bit: 
bet bier bem oͤſtlichſten Vorſprung Südafiens, wie Kleinafien ben 
weftlichften. Die natürlihe Nordgränze iſt ba$ oben genannte 
Gebirge Shan: Alin oder ZfdanspesC djan, die Mitte 
mwahrfcheinlih ein erhabenes, kuͤhles Zafelland, welches oͤſtlich 
mit hohem Gebirgsrande fteil an das Meer tritt, nad) Weften 
und Süden aber fid) fanfter verflacht, und dort fruchtbare, milde 
Küftenfiriche läßt, in denen befonders die Baumwolle gedeiht. 
Die bebeutenberen Flüffe find dee Zumen:Ula, welcher auf bec 
nordöftlihen Gränze gegen die Mandfchurei mündet, und ber. 
Sa:Zuan:Kiang, der im 91. W., der chinefifchen Gränze 
nahe, fíd ausmünbet. Die Produkte find namentlih Gins 
feng, Reis u. a. Getreibearten, Gummi: und Harzbäume, Hanf, 
Baumwolle, Flachs, Tabak und Holz; Nindvieh, Pferde, Wilds 
pret, Bären, Marder, Zobel, Dirfche, wilde Schweine u. Sagen, 
Federvieh, Fifhe, Seide, Perlen, giftige Schlangen, Krokodilez 
God, Silber, Blei, Eifen, Steinfalz. Die Einwohner, 
8,463,000, eine Vermifhung von Mandfchutungufen und Gbis 
neſen, reden eine nicht unangenehme Sprache, bie feinen von ben 
harten: chineſiſchen Toͤnen bat, bekennen fi r Lehre des Fo 
oder Kong-fu-tſe, unb betreiben außer Aderbau und Viehzucht, 
Hanfz und Baummolweberei, verfertigen Papier aus Baum⸗ 
wolle, Pinfel aus Wolfsſchwaͤnzen, Leinwand ic. Nach Ehina 
und Japan führen fie aus: robe Seide, Baumwolle, Ginſeng, 
Papier, Leinwand, Pinfel, Ziger:, Zobel: und Biberfelle ıc., 
haben aber mit Europdern feinen. Verkehr. 

Ueber die Halbinfel beret ein Erbkönig, ein Vaſall 
bes dhinefifchen Kaifers, bem. er einen jährlichen Tribut an Gold, 
Perlen, Seidenzeug, Firniß, Papier, Leinwand, Salben :c. 
zahlt, unumfchräntt. Nur die füdweftliche Provinz Xu: Cin 
hängt vom japanifchen Kaifer ab; vgl. unten, Die Miliz ift regel⸗ 
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mäßig, aber nicht tapfer; zur Sicherung ber Küften wird eine 
zahlreiche, mit Kanonen verfehene Flotte unterhalten. Außer vie: 
(m, meiftens auf Bergen erbauten und mit Truppen wohl bes 
fegten Seftungen und Sclöffern follen in Korea 180 (300) 
Staͤdte fein, die in folgenden Provinzen liegen, welche von Statt: 
baltern regiert werden: 


1) Ring:fi mit der Hptſt. King-ki-tag oder Dfinfi, 250 
b. M. von Peking, Refidenz des Könige, mit cher berühmten koͤnigl. 
Bibliothek von —— unb gedrudte® Büchern, bei der ein Prinz 
von Geblüte als Dberbibliothefar angeltellt ift, 2) Kiansyuen 
9 Hoangshal. 4) Pingan am Fl. Xatong, 5) "3 HA 
6) Zfdu:fín mit bec ft. Kufu. 7) Hien-king. 8) Kingfhan 
mit ber ft. Kang unb der Hafenft. Pinghai unb Campu. — 
fángé bem Feſilande 36° 30'— 38° Br, zieht fi) der Archipelvon 
Korea, über 100 Snfeln, viele Felfen, meiftens bewohnt. — An der 
Küfte die beträchtliche Infel Zfiatong mit einer Stadt. — In der 
Etraße von Korea die Infeln Argonaut und Dagelet. — 

Sm Süden, am Gingang der Korea von den japanifchen Infeln 
trennenden Woaflerftraße, liegt die wohlangebaute Infel Quelpaert 
von 13 M, Umfange, bei den Gingebornen. Mufe, bei den Chinefen 
Fungma und bei den Japanern Sutfima genannt. Cie it von 
Ungafffeeundlichen Einwohnern Are ren unb hat einen 6000 Fuß hohen 
und bis zu einer beträchtlichen Höhe angebauten Pit und die Ct, 
Moggan, An der Halbinfel fand die englifche Ae atte  X(cefte 
1816, wo man ſonſt nur fefteó anb angab, einen Archipel von faſt 
1000 Infeln, die mehrere treffliche Häfen darbieten und bie eigentliche 
fanbfüfte umgeben, und bie Bazilsbai, bie fif 24 t. 9X. tief ins 
Sand binzieht. Die Sir Zames Halls Gruppe im Hoanghai 
oder gelben Meer, 124° 46' D. e. 37° 45' N. Br, mit ungefelligen 
Einwohnern, Die Schwefelinfel 128° 25° S, 8, 27° 5' 91. Br. 

H. Zübet, bei ben Gingebornen. Puekaſchim (das 
nördliche Schneeland), chineſiſch Dſchan, b. i. Weftland, mon: 
geliih Toͤbet, gränzt gegen D. an China, gegen €. an Birma, 
Alam, Butan, Nepal, gegen S. W. unb 998. an die übrigen 
binduftanifchen Alpentandfchaften, Kaſchmir, Kabuliftan und Bas 
dakſchan, gegen N. an Khotan unb ohne genaue. befannte Gräns 
zen an die Wüfte Schafhin und die Provinz Khuku-Noor, vom 
919 — 118? 22° 2, unb 279 25° — 36? 2' Br, und fol 
27375 Q. M. groß: fein, Tuͤbet, biefe böchfte uns bekannte 
Zerraffe Hochaſiens am Südrande gegen Hinduftan, in einer all: 
gemeinen Meereshöhe von 8000 bis 10,000’, wird nicht nur 
auf der ganzen Südfeite von der Hauptkette des Himalaya 
umgürtet, fondern aud) im Innern von ábnliden Ketten durch: 
zogen, bie nad) N. W. bin mit dem Himalaya condergirend auf 
den Hindu = Sufd) ffopen,. während fie nad) D. und C. D. hin 
fid) weiter von einander entfernen, Die dazwilchen liegenden 
fángentbáler (eben nur durch die befhwerlichften Paͤſſe mit eine 
ander in Verbindung, won denen befonders bie über den eigentlis 
dm Himalaya nad) ben Alpenlandihaften Hinduftans hinunter 
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führenden 12,000 bis 15,000, felbft 19,000' Meereshöhe haben 
follen , alfo nur während des Sommers, unb aud) bann mit ben 
größten Gefahren und; Befchwerden paffirt werden fónmen. Für 
den höchften Berg Tübers hält man den Zfd)umalari in der 
S imolafette, an ber Gränze von Butan, 26,000^ bod), an 
deffen Weftfeite über Phari bie Hauptſtraße aus Züber mad) Bu: 
tan. hinabfteigt... Alle tübetifchen Gebirge, welche: furchtbar Alles 
übertreffen, was were europäifchen Alpen an Schneefeldern umb 
Eisbergen aufzumweifen haben, fallen nad) 9t. viel weniger ſteil 
ab, als nad) S., fo daß dorthin bie Hochthäler fid) Heben, bis 
die Gebirge Karalorum, Gang:sbiéri und Djang, ı und 
nördlicher der mit ihnen parallele S$üenz£ün, welcher vom 
Bolor:Tagh 300 M. oftwärts zieht, bie Gränze machen gegen 
die hohen Scheitelflächen Inner: Afiens. Tuͤbet zerfällt in Oft: 
tübet ober Groftübet, das Stromgebiet des Yarusdzangsbo: 
tfíü, und in Wefttüber, Ladak oder Klein: Zübet, das 
Quellgebiet der Sindftröome. Die Scheideflaͤche beider Stromge⸗ 
biete ift die 14,000’ hohe AUlpengegend, wo bie 2 heiligen Seen 
liegen, von denen nordwärts der Kaylafa unb Ghang⸗tis-ri 
zu einem ungeheuern Gebirgsftod zufanmentreten. Weſttuͤbet 
ſtoͤßt im Norden auf der rechten Seite des Indus an den Hindur 
Eufh unb Bolor-Tagh, und umfaßt dort aud) nod) Balti- 
ftan und die Hochebene amer. Das Klima Zübet'é iſt fo 
raub, baf vom Detober bis März fid) alle Gewaͤſſer mit bidem 
Gife belegen, ungeheuere Schneelaften fid) aufthürmen, und bie 
Kälte einen Grad erreiht, wie man ifm font nur in den Por 
(argegenden findet. Dabei ift bie Luft fo trodem, daß hoͤlzer⸗ 
nes. Geräth mit Gekrach aufreift, alle Gewähfe in Staub jetz 
falten und gefchlachtete Thiere und Fiſche ohne weitere Vorkeh— 
rungen. Monate Dbinburd) aufbewahrt werden können. Daher 
wird Aderbau während des kühlen Sommers nur in den Fluß⸗ 
thälern getrieben, Weizen und Meis gedeihen. nur an wenigen 
begüunftigten Stellen, die Berge aber bebeden fid) dann mit ſchoͤ— 
nem Alpenweiden, fo bag Viehzucht die Hauptbeſchaͤftigung ber 
Einwohner bildet. Uebrigens haben alle neuere Beobachtungen 
die merkwürdige Thatſache beftätigt, daß ber bem Innern von 
&übet zugewendete Abhang des Himalaya eine weit mildere Tem⸗ 
peratur hat, als der Abſturz des Gebirges auf der hinduſtaniſchen 
Seite. Hier finden fid) zwiſchen 30 unb 319 N. Br, menſch⸗ 
liche Wohnungen bis 9500, Getreidebau bis 10,000', ı Wald: 
bäume bi 11,800, Strauchwerk neb(t Eleineren Pflanzen bis 
13,000°. Dagegen waͤchſt auf der tübetifchen Seite «Getreide bis 
13,600°, e$ giebt nod) Dörfer bis zur Höhe von 13,000, bie 
Birke fteigt bis 14,000° hoch, und das Tama⸗-Geſtraͤuch, welches 
zuc Feuerung dient, fand (id) felbft in einer Höhe von 17,000". 
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Sn einee Höhe von 15,800’ erfchien” das Land faft wie bie 
fhottifchen Hochlande, überall weideten wilde Pferde und ats, 
und die Temperatur war im Juli des Mittags 11? Neaum. im 
Schatten, bei Sonnenaufgang nur $9 unter dem Gefrierpunkte. 
Die Luft gewährte überall in diefen Höhen dafjelbe merkwürdige 
dunkle Anfehen, weldyes aud) auf dem Montblanc unb den An: 
des beobadytet worden ift, und die Sonne erfdjien wie eine Feuer: 
fheibe ohne den geringiten Dunft. Die wichtigſten Seen find 
folgende: ber Tengri:Moor im Norden von Laffa, an der 
Süd» unb Dftfeite von hohen Schneegebirgen umgeben, über 
100 £3. M. gro, nimmt auf der Weilfeite den SL. Tarku 
auf, bat aber feinen Abfluß; die 9Stamur: Ceegruppe auf 
der unbefannten Hochfläche zwifhen bem Gebirge Saraforum unb 
bem Kuͤen-Luͤnz ber Palte oder Jambro, an welhem bie 
Strafe von Lafja nad) Butan hinführt, auch zwiſchen hohen 
Gebirgsketten, mit einer faft WM. im Durchmeſſer baltenben 
Felsinfel; der 3 M. lange und über 2 M. breite Mana:Sa. 
rowar oder Shu:Mapang, unb ber duch eine ſchmale 
fanbenge von ibm getrennte, vielleicht mit ihm. in Verbindung 
fiehende Rawan:HDrad, aus welhen ber Catabru abflieft, 
beide in einer Meereshöhe von 14,000'/, unb für die Hindu bie 
heiligften Wallfahrtsörter. Da Xüber bie Miege mehrerer bec 
größten Etröme Afiens ift, fo find uns viele feinee St üffe 
fhon in ben früheren Abfchnitten befannt geworden, wohin na- 
“mentlih der Sind oder Indus, bec Dídunab, der Sata: 
bru oder Sutuludſche, der Serstfiu obe Dirstfiu 
(nad) älteren Angaben ber Thaleayn in Dinterindien), dee Da: 
tfiu ober Lastfiu (in J5interinbien Lanstfang:Kiang und Kieu: 
lungsKiang genannt), der Vangstfe:Kiang und $oang- 
Ho gehören. Den Hauptitrom des Landes aber bildet der Yar u: 
dzang-bo-tſiu; er entfpríngt an ben weſtlichen Scheidegebir- 
gen Dfttübets, durchſtroͤmt das Hauptlängenthal des Landes nad) 
€. D., unb nimmt zu beiden Geiten zahlreihe Gebirgswaſſer 
auf. Won 28? 20' 9t. Br. unb 112° 15’ D. 2. an ift fein 
mabrer Lauf unbefannt. Die ältere und uns wahrfcheinlichere 
Meinung ift bie, daß er in einem großen Querthale von hier an 
fübreárt$ bie vorliegenden Ketten des Himalaya duchbriht, und 
in Affam al$ Bramaputra auftritt; wogegen Julius v. Klaproth 
aus hinefiihen Schriftftelleen nicht ohne Glüd und Beifall zu 
bemweifen fid) bemüht: bat, baf er ber obere Lauf des hinterindi- 
fden Srawabdy (ci, beffen Quellen freilich nod) unerforfcht find. 
Produkte: Sad (Sarluc oder grungenbe Büffel mit langen 
Schweifen, im Auslande ald Fliegenmwedel und Plumagen ge: 
braucht), feinmwollige Schafe (Tuͤbet eigenthümlich), feine Haare 
von einer Biegenart, bie zu ben berühmten Shawls und Kopftu: 


350 Aſien. 


chern gebraucht werden; Speiſe- und Pelzwild, Moſchusthiere, 
Sangunroffe, wilde Pferde (Gurkha), Baͤren, Loͤwen, Dſchigge— 
tai, Argali, Einhoͤrner (tuͤbet. Tſo-po), Hunde (fo groß wie 
Eſel), Affen, Zobel, Marder, Rindvieh, Schweine, Kraniche, 
Enten, Stoͤrche, Fiſche 1.; Gemuͤſe, Rhabarber, Wurmſamen, 
Sft (Aepfel, Birnen, Pfirſichen), wenig Holz 1.; Gold aus 
Bergwerken und Fluͤſſen, Silber, Quedfilber, Eifen, Kupfer, 
Blei, Schwefel, Quell: und Steinſalz, Galmei, farbige Edel: 
fteine, Tinkal (roher Borar), Sinnober, Arfenit, Marmor, Mi: 
neralwaffer . Die Einwohnerzahl mag faum 10 Mittio: 
nen betragen. ie bilden eine ftarke, mannbafte, mutbige Men: 
fhenrace , nicht fo dunkel gefärbt, als ihre Nachbarn, bie Hindu, 
und von mongolifcdyer Abftammung. Mit diefem Hauptvolte find 
mehr oder weniger verwandt die Nomaden und Bergvölter: 
Bhutias, aba£fec, Kobi, Kafern, Uniyasıc, Man 
unterfdjeibet in der Sprache zwei Schriftgattungen, U—⸗chin (Ut: 
ſchen), die Heil. Schrift, bie mit der Sanſkritſprache Aehnlichkeit 
bat, und Umin, die gewöhnliche Volksſchrift. Doc fpricht man 
aud) chineſiſch und verfchiedene tatariihe Dinlekte. Die Lanz: 
desreligion ift die lamaiſche (ſchigemuniſche oder buddhiftifche), 
bie in ganz Dftafien bis zur Inſel Ceylon mit zahlreicher Kleris 
fei und vielen Klöftern über 100 Millionen Belenner und viele 
Aehnlichkeit mit der katholiſchen Meligion Dat; fie bat 3. $8. eine 
Dreieinigkeit, Hölle und Zeufel, eine legte Delung, ba$ Feger 
feuer, die Einfegnung der Ehe, bie Ceelmeffen, das Weib: 
waffer, ben Roſenkranz x. Der Xaca. ober. Shgka (Fo ber 
Chinefen, Buddha der Indier, Gaubma der SSirmanen) ift. der 
Hauptgegenftand des Lamaismus, ein Halbgott, von einer Jung: 
frau 1027 vor Chr. in Kafdymir geboren. Dberhäupter der: 
feiben find bec Dalai:fama (in Tübet ama Grembut: 
ſcher genannt), b. h. fehr großer Priefter, deffen Seele nod) bie: 
ſelbe ijt, bie den. Stifter der Religion, Fo ober Shigemuny, 
- befebte, fichtbarer Stellvertreter der Gottheit SBurdjan) und der 
gifdus (Baitfhan:) Bogdo-Lama, deren Seelen mit 
bem Abfterben ihrer Körper in andere menſchliche Körper fich 
nniederlaffen follen. Diefer vermeinten Unfterblihkeit wegen heißen 
fie aud) Lama: Kontu, b. i. ewige Väter. Außer ihnen erkennt 
bie lamaifche Kirche 7 Kutuchten als Oberhäupter ihres Glaus 
ben$. Selbſt der chineſiſche Kaifer ift ein Kutuchtu oder menfchs 
lide Gottheit vom zweiten Range nad) dem Dalai:fama, Das 
berühmte Lamagebet von 6 Sylben: Om ma ni pat me chom 
befige nah Pallas in jedem Wort eine eigenthümliche Kraft; 
om foll gegen Todesgefahe fd)ügen und uns bem Schutz und der 
Allwiſſenheit der Gottheit empfehlen; ma wirkt zur Verhütung 
der Kriege, bringt die Barmherzigkeit und ben Gegen des gerech- 
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tm Gottes, unb verfcheuct bie Sünden des böfen Gottes; ni 
büft in allen Befchwerden des Lebens, und bedeutet das. Erlös 
fungsmittel; pat dient zur Erlöfung der Noch im Thierreich und 
der thierifchen Wiedergeburt, ift aud) bvfórberlid) gue. Keuſchheit, 
und ordnet die Wohlfahrt aller Gefdjópfe; me hilft gegen den 
verzehrenden Hunger im Seid) des Böfen unb gibt Andacht; 
chom befreit von den Qualen ber falten. und heißen Hölle, ver: 
ſchafft die Weisheit und bedeutet den Umfang aller Volltommens 
beiten. Unter den Nonnenklöftern ift das berühmtefte auf der 
Sinfel Spalte im See Jambro, wo eine wiedergeborne Priefterin, 
Lamiffa, göttlich verehrt wird. Vielmännerei ift in Tüber 
ganz gemóbnlid), fo baf eine Frau, wenn fie einen Bruder 
beiratbet, aud) die Frau feiner übrigen Brüder wird, Die 
wiffenfhaftlihe Bildung ift febr verfchieden; man bat 
Schreibefunft und einige Drudereien, nicht mit beweglichen Buch⸗ 
ftaben, fendern eine Art Stereotypen auf lauter ſchmalen Streis 
fen; bie Buchftaben geben, wie in Europa, von ber linken zur 
rechten Hand. Es gibt bie 12 fogenannter hohe und mehrere 
Sfoftetfdjulen, auf denen Philofophie, Aftronomie, Medizin unb 
Theologie gelehrt wird, unb die nicht nur von Zübetanern, fons 
bem aud) von Chinefen, Kalmüden, Zataren ıc. häufig befucht 
werden; det Gurfus dauert 12 Jahr; aud) wird eine akademiſche 
Würde ertheilt. Auch gibt es óffenttie Schulen der Zaus 
berei, wo Belprehungen, Zodtenbefhwörungen, Wahrfagereien ac. 
gelebrt werden. Künftler und Manufacturiften fehlen nidyt ganz; 
mam verfertigt grobe Tücher, Papier aus Baumbaft, Gögen, 
Gewehre und Pulver; wichtiger ift der Aderbau und bie Vieh: 
zudt. Der innere Handel ift wegen der fchledhten unb oft febr 
gefaͤhrlichen Wege an fteilen Abgründen und reifenden Strömen 
unbedeutend ; aber Karamwanen geben nad) China, der Bukharei, 
Mepal (wo befonders «die Engländer burd) die Indier große Ges 
fhäfte machten, bis die Chinefen, aufgebracht über die von den 

dern bem Naja von Nepal gegen den Lama von ZXübet 
gegebene Unterftügung, Phari auf der Gränze von Butan bes 
festen unb allen Verkehr mit Bengalen unterfagten) und Ges 
lenginsk bei Kjaͤchta, die Tücher, Wollenzeuge, Uhren, Quin⸗ 
cailleriewaaren, Zabaksdofen, Scheeren, Xafdenmejfer, Indigo, 
Korallen, Perlen, Ambra, Gemwürznelten, Baummollenzeuge 1c. 
einführen, unb Büffelichweife, Wolle, Pferde, Schweine, Bifam, 
Moihus, Borar, Steinfalz, Gold, Goldftaub, grobes ud) :x. 

ren. 

- Die Haupttheile des Landes fieben unter dem Dalai: fama 
im N. und bem $5ogbo-fama im C. Das weltliche Negiment 
verwaltet umter ihnen gewöhnlich ein Reichsverweſer oder Naja 
mit dem Collegium ber 4 Schubbes. Zuweilen find bie neuge: 
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bornen Dalal: und Tiſchu⸗Lama Kinder, unb in biefem Fall tritt 
eine vormundfchaftliche Negierung unter djinefifdr Landeshoheit 
ein. Sn Lafja ijt ein chineſiſcher Vicekoͤnig unb chinefifhe Gar: 
nifon, melde aud) in einigen Drten des Tiſchu-Lama (id) 
befindet. 

Man zählt folgende 3 Provinzen: 1) Das eigentliche Zübet unter 
den beiden Groflamas mit der jt. sy a oder Hlaffa in der Prov. 
Wui, 309 35' N. Br. 109° 30° O. $,, in einem fruchtbaren Thale 
am Djang = ober Boztfiu, welcher von SO. 91. O. fommt unb nad) 28. 
in den Yaru-dzang-bo⸗-tfiu geht. Hlafla beftebt aus bem Flecken dies 
fes Namens, dem Berge Botala und einer großen Bahl zerftreut lies 
gender Zempel und lojter. Auf dem Berge Botala liegt der Reſidenz⸗ 
palaft oder tae Klofter des Dalai ama, Pobrangzmarbo, b. D. die 
totbe Etadt, genannt, mit 10,000 Gemaͤchern; auf einem andern Gis 
pfel des Berges liegen 2 große Klöfter, in denen fremde Lamas Theo— 
logie ftudiren. Sn einiger Entfernung öftlid vom Berge liegt der Haupt⸗ 
tempel, Hlafläzstfiosfhang (das Paus des Bildes von Hlaffa) oder 
£atb: rang (Srt des wunderbaren und erhabenen Gottes) genannt, mit 
3 Stockwerken, der riefengroßen Wildfäule des Schafiamuni, unzähligen 
andern Bildfäulen, Altären, Gemälden, heiligen Gefäßen und Kofibarfeiten, 
umgeben von den Wohnungen der höchften Staatsbeamten und mehreren Kloͤ⸗ 
ftern. In der 7 Li nördlicher liegendenBurg Daſchi hält fid) die chinefifche 
Garnifon von Hlaffa auf. Der Tempel Bhrae-Bung (Reishaufen) 
liegt 20 Li weftlich von Hlafia an der großen Heerſtraße nad) dem fübz 
lichen Zübet, unb bildet mit feinen Nebengebäuden eigentlich eine Stadt, 
denn e$ leben bier allein 5000 Lamas und Dienftleute nebft 300 Mas 

irn, Das Klofter Tiſchu Lumbu, an einem rechten Nebenfluß des 
Maruzdzang:bostfiu, Refidenz des i ger mit einer Vorftadt von 
400 6. Die €t. Kheru am Bhobiva, Paß nad) Nepal, Militairftas 
tion der Gbinefen. Kuti am Pungsthuf, 1000 H. Handel mit Nepal, 
Die Sejtung Phari an der Gränze von Butan unb in der Nähe des 
Zfchamalari, 

2) Das Land Urna:Defa, längs dem Gutuludfche unb im N. 
des Himalana, von den Uninas bewohnt, unter dem Dalai-tama, mit 
der €t, Daba 14,924 $. über dem Meer, unweit des Satadru, 
Verkehr mit Gurwal, Ehaprang und Gertope, an der Strafe 
nach Ladak. | | 

3) Das Land Ladak, aud) Kleintübet, zwifchen Himalaya, Kas 
raforum unb Hindukuſch, mit der $3. des Eind am Gebirge Kailas, 
und 4 Theilen: a) dem eigentlihen Ladak oder der ‚Hochebene, 
durch die der Singhe-Tſchu, der Quellfl. des Eind, fließt. Die Lada 
er find Lamaiten, und ftchen unter einem Raja, der nach Lafja Tribut 
zahlt. Die Hit. und Refidenz Lech (Ladaf) am Eind, 500 H. Handel 
mit Kaſchmirſhawls. b) Die Hochebene Pamer, fcit Marco Polo 
nicht wieder befucht. c) Das Land Baltiftan im ©. des Bolors 
Zagh, bewohnt von ben muhamcdanifchen Kobi oder Sober. d) Ka⸗ 
feriftan ein Bergland im Hindufufch, wovon Theile zu Afghaniftan 
unb Zurfeftan gehören, 


IIT. Butan oder TZanguftan liegt 106° 10° — 112° 
50' D. 2. 26" 40'— 299 5' N. Br., gränzt im N. an Tür 
bet, im D. und €. D. an Affam, im ©. 93. an Hinduſtan, 
im W. an Sikim, und enthält 3018 £. M. . Diefes Alpenland 
liegt gegen das Ende des Himalaya, und bildet beim Dinaufs 


bl 


Ghina, Er 


fleigen aus bem. tiefen und ſchwuͤlen Bengalen die Sftlichfte Haupt: 
terraffe an bem Südabfall Hochaſiens. Cine an 7000° hohe, 
burd) wenige Päffe aufgefchloffene Gebirgskette trennt SBengalen 
von Butan, welches, rings von Zweigen des Himalaya ums 
f und burdjjogen, bei 3000 bi8 4000’ Meereshöhe als 
ein überaus reizendes Alpenland gefchildert wird, wo zwar bie 
Sommerwärme nur der Winterwärme Bengalens gleich kommt, 
aber die Berge überall mit den fchönften Waldungen geſchmückt 
find, und die üppig fruchtbaren Thaͤler herrliches Obft, edle 
Südfrüchte bervorbringen. Gegen Norden thlirmt fid) die (d)nees 
bebedte Rimola⸗Kette auf, nad) deren befchwerlicher Ueber: 
fieigung man nad) Tuͤbet gelangt. Die MWeftgränze gegen Si: 
lim bildet der Sl. Zefta, welcher in den Ganges geht; Gab: 
baba und Zorefha find Nebenflüffe des Bramaputra. Das 
Land gewinnt fo viel Kom unb Neis, als es bedarf, bat aud) 
fon Südfrüchte unb diefelben Produkte, wie Tuͤbet. Die 600,000 
Einwohner, bie Bhutias, von tübetanifcher Abftammung 
find Lamadiener; ihr Beherrfcher, der von einem mächtigen Geifte - 
belebte und wieder geborne Dharma fama, iff das Haupt bet 
£amaítenfefte Ulan Sallata oder Rothquäfte; fein Stellvertreter 
in weltlichen Dingen ift der Darb Raja. Er erkennt China’s 
Oberhoheit am, duldet aber fine chineſiſche Befagung. 
Das Sand bat 2 Abtheilungen : | 

1) Das eigentliche Butan mit bee oft. Zaffifudon am 
Gabbaba (Mebenfl, des Bramaputra), Refidenz des Dacb Raja, Citas 
belle, Samatempel und KHlöfter, Die €t. Punufha am Zufammenfl, 
des — Ur unb Patfchien, Palaft des Daeb Raja. Wandipur 
Refidvenz des Dharma Lama und eine ber heiligen Städte der Butancn, 
Shifhacotta an der Gränze von Bengalen, Handel. Die Fefts 
Buredamar auf der Straße aus Bengalen nad) Zaffifudon, 


2) Die Rajafchaft Bisnt im €, von Butan, an Affam graͤn⸗ 
zend indifchen Produkten, 350,000 das Bengalijche redende Hindu 
und dem Gebirgévolfe Dophla. Der Raja, ein Prinz aus einem Hinz 
—— zahlt an Butan Tribut, und wohnt in der Oft, Bisnt, 


er, 

IV. Die Lieukieu- oder Liqueos: (Likeos⸗) In: 
fein, Lew-Chew (Lutſchu) und von der unterften Volksklaſſe 
Doochoo genannt, zwifchen Korea, Formoſa und Japan vom 
140° 56'-—148? 55° D. 2. 24° 10'— 28° 43' N. Br., der 
Bahl nad) 36, wovon einige vulfanif, 438 £3. M. groß, reich 
an Holz, Reis, Weizen, Mais, Hirfe, Thee, Pfeffer, Ananas, 
Melonen, Drangen, Limonien, Bananen, Fichten, Zuderrohr, 
Faͤrbeholz, Ingwer, Hanf, Baumwolle, Kampher, Heinen Erb: 
fen (Hol), Pataten, Tabak, Firnifbäumen, Kürbiffen, Pferden, 
Nindvieh, Schafen, Schweinen, Hirfchen, Geflügel, Seide, 
Derlen, Korallen, Schildkröten, Bezoar, Fifhen, Kupfer, Gifen, 
iffteinen, Salz, Schwefel ꝛc. Die 500,000 Einwohner 
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find Bein (im Durchſchnitt 5 F. 2 3. lang), durch Gefichtszüge 
und Sprache mit den Sapanern oder Koreanern verwandt, fehr 
gaftfreundlih unb gutmüthig, Werehrer des Fo. Cie verbrennen 
ihre Todten, und bewahren die Aſche und Gebeine in Umen in 
natürlichen Grüften oder Felfenhöhlen längs der Küfte. Sie fte 
hen unter einem vom chinefiihen (nad) Golownin vom japani: 
fhen, vgl. €. 366) Reiche abhängigen Erbkoͤnig, ber feine 
Gemahlin nur aus 3 Familien nehmen darf, bei der Xihronfolge 
eine Art von Belehnung vom chineſ. Kaifer empfängt, zum Zeis 
then diefer chinef. Oberherrfchaft ein aus Peking erhaltenes Cie: 
gel mit chinefifhen und mandfchuifchen Charakteren führt, und 
alle 2 Sabre feinen Tribut in Schwefel, Kupfer, Binn, Mus 
fhelwert und Perlmutter entrichtet. Die Hauptinfel Lieukieu, 
Grof:fiquejfo, Liustfhiu (€oo:Gboo, Lew-Chew), 
mit der Sft. Kingstfhing, einem fönigl. Palaft unb den 
guten Häfen Napakiang (Na-pa-fu) 269? 14' 91. Br. und 
Melville tft febr bevölkert. Die Snfel. iff. 10 teutfhe M. 
fang und 24 breit, unb ftebt unter einem Fürften, deffen Titel 
$podjin:tap:foo ift, und ber den hödhften Rang unter ben 9 Ord⸗ 
nungen der Häupter (oder Payfchings, bie burd) die Farbe ihrer 
Mügen, Hatfhi-Matfchi genannt, fid) unterfcheiden) der Inſeln 
bat. Die G. find febr furchtſam und argwoͤhniſch gegen Aus: 
tánber. — Dfhadfhama (Sajama) Sig des Dairo, firdlis 
den Erbmonarden dieſes Q(rdjipelagé. Sulphur: Island 
mit einem Vulkan. Harbour: $sland. Amfterdam bie 
öftlichfte der Gruppe. Komifang.mit einem Vulkan. Auf 
allen Infeln unterhält man Baummwoll:, Seide:, Papier, Ges 
wehr:, Golb:, Silber: und Metalif., Schiffbau 1x. Die Spra: 
he der E. ifi ein Dialekt der japanifdjen, ber viel Chineſiſches 
aufgenommen bat. — Bu biefen Inſeln gehören bie Matſchi— 
Poinfeln, nad) Broughton Madjicofimah, im N. D. von 
Zaiwan, 11 Inſeln, à. B. Kumi bie meftlihfte, 400 €. 
Datfhufan. ZXeppinfan mit einer Stadt. — Unter ais 
man liegt die Inſel Botol Zabago Cima mit benfelben 
‚Produkten und den Bafdyi-nfulanern gleichenden Einwohnern. , 
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Hilfsmittel. 


€. Mind d ide Geſchichte von 3. ꝛc. Aus dem Engl. von ©. 
95. v. Dohm überf. Lemgo, 1777 — 79. 4 Bde. 4. m. K. — K. 
. Thunbergs Reifen ıc. Aus dem Schwer... von Groéfurb 
berf. Berlin, 1792, 2 Bde, 8. Ausz. von 8. Sprengel und mit 
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Anm. von FR. Forfter. Berlin, 1793, 8. — Begebenheiten des 
Gapit, Golotm nin in der Gefangenfchaft bei den Sjapanern in den 3. 
1811 — 1813. Aus bem Ruff. überf. von G. J. Schuls. 2 Theile, 
Leipzig, 1817 u. 18. m, Ch. u. Apf. — Ceremonies usitées au Ja- 
pon pour les mariages et les funkrailles etc., traduit du Japonois 
par Titsingh. %aris, 1819, 8. m. .&pf. — Deff. Mémoires et 
anecdotes sur la dynastie regnante des Diogours etc. publié aveo 
des notes et éclaircissemens par A. Remusat. Paris, 1820, 8, 
m. Apf. — Deff. illustrations of Japan: translated from the 
French by F. Shoberl. ?onton, 1822. 4, m. Kyf. — W.R. 
Broughton Med n of discovery to the pacific Ocean. London, 
1804. m. Apf. — P. F. v. Siebold Nippon- Archief voor de 
Beschryving van Japan en deszelfs togevoegde en cynsbaare Lan- 
den jezo met de zuidelyke Kurilen, Krafto, Koorai en de Liu- 
kiu- Eilenden. Leyden, 1832. Nr, 1, 2, gt, 4, m, vielen Kpf. 





Lage. Größe Das japaniſche Reich, bei ben Gin: 
wohnern Nipon oder Nifon von ber größten Inſel und bei ben 
ChHinefen Diih-pun-kwo, b. i. Reid des‘ Sonnenaufgangs 
genannt, beſteht aus unzähligen fruchtbaren und unfruchtbaren 
Sinfeln, Klippen und Canbbánfen, in dem mit Klippen, Streu: 
dein und Untiefen angefüllten japanifhen, 100 M. brei:en Meere, 
vom 249 10'— 54? 24° 30" Br. und 1479 34'— 164° 30° 
2. und fol 12,569 £1. M. Flächenraum haben. Der Kanal 
von Korea trennt im S. W. bie Inſeln Kiuſiu und Ni: 
fon vom djinefífden Feſtlande; daſſelbe gefchieht im W. von 
Mifon burd) das japanifhe Meer, welches nördlih in dem 
tatarifhen Sund übergeht, der an der Weſtkuͤſte von 
Saghalin vielleiht mit dem ohoztifhen Meere In Ver: 
bindung (tebf. Jeſſo wird duch die Strafe von Cangat 
oder Matsmai von Nifon, unb durd die Straße Peroufe 
von Saghalin gefchieden. Norböjtlih von Jeſſo liegen bie ja— 
panifhen Kurilen, von welhen Sunafdjit von Stu: 
tup durh ben Pikkanal, Fturup von Urup burd) bie 
Vriesſtraße, und Urup von ben rufjifchen Kurifen ducch die 
Straße der Bouffole gefhieden wird. 

Boden unb Klima. Ueber die Bodenbeſchaffenheit der 
japanifhen Inſeln, welche durch ein ftürmifches, klippenvolles 
Meer voller Untiefen und Strudel an. den Küften von Außen 
gegen fremde Eroberungsfuht, im Innern duch mißteauifche 
Aufficht gegen fremde Wißbegier gefd)üpt find, läßt fid) wenig 
mit Beftimmthelt fagen. Wir wiſſen nut, daß alle japanifche 
Inſeln mit‘ hohen, zum Theil fchneebebedten Gebirgen erfüllt 
find, in welchen zahlreiche Vulkane den großen Schütterkreis forts 
fegen, welcher fid) von Kamtfhatfı an und Über die Kurifen 
bier an der DOftfeite Afiens binzieht, — auf dieſen 
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Sufeln die Erdbeben fo häufig, baf alle Häufer nur leicht unb 
niedrig gebaut werben, und ein Erdbeben die Einwohner nicht im 
“ihren gewohnten Gefhäften unterbricht, fondern man ruhig zu 
fagen pflegt: „es fried)t wieder ein Walfiſch unter dem Lande 
fort.” Nifon wird feiner ganzen Länge nad) von einer faff 
gleich hohen Gebirgskette durchzogen, welche zugleich den Wafler- 
theiler dee Gewaͤſſer bildet, bie nad) D. oder €. D., W. oder 
N. W. abfliegen, und mehrere ſtets ſchneebedeckte Gipfel hat. 
Der höchfte Berg des Reiches gehört indeß nicht dieſer Kette anz 
es ift bec Fuſi-no-yama, eine ungeheuere Ppramide mit 
ewigen Schneefeldern bededt, in der Provinz Curuga gelegen, 
an der Gränze der Provinz Kai. Er ift ber beträdhtlichlte und _ 
einer ber thätigften Vulkane in Japan, und erhob fíd) ploͤtzlich 
aus bem Schofe der Erde im J. 285 v. Gbr., al8 durch einen 
eben fo ungeheueren Gínítury in ber Provinz Donu ber grofe 
See Mitfu:umi oder $Bivaz no: umi (Dig) entitand, in welchen 
fi im 3. 82 v. Chr. bie nod) vorhandene große Inſel Tſiku— 
bofima „erhob. Beſonders fd)redilid) waren die Ausbrüche bes 
Sufienosyama im J. 1707 n. Gbr.; die ganze Umgegend war 
meilenweit mit $elsmaffen, rvothgeglühtem Sande und Afche be= 
bedt, legtere (ag nod) in Jeddo mehrere Zoll bod), "und in ber 
Nähe des Ausbruchs hatte fid) ein tiefer Abgrund aufgerhan, 
meben welchem der Berg Foo-ye-yama fid) erhoben hatte, Anz 
bete bedeutende Vulkane der Synfel find: ber Sirasyama (weiße 
Berg) auf der Gränze der Provinz Jetſiſen; ber Afamasyama 
in der Provinz Sinano, welder bei feinem furdhtbaren Ausbruch 
im S. 1783 m. Chr. 6 Tage lang Lavaftröme, Steine und 
Sand auswarf, wobei fid) überall Schlünde öffneten, das Waſ— 
fer in Baͤchen und Flüſſen fiedete, diefe fid) verftopften und viele 
Dörfer theils von der Erde verfchlungen, theils verfhättet wur— 
ben; bec Yak-yama (Feuerberg) in der Provinz Muts oder 
Dofiu, ber nórblid)ffe unter allen, ber beftánbig Flammen aus— 
wirft, Auch beige Quellen, Naphthabrunnen und Stellen, mo 
entzüundbares Gas aus der Erde firömt, find in mehreren Ges 
genden. Aud die Inſel Kiufiu oder Ximo, welde von bec 
Eleineren Inſel Zanegas:fima duch die Diemensſtraße 
getrennt wird, und ganz befonders zerriffene, von Felſenriffen 
umgebene Küften hat (Strudel Faifaki beim Vorgeb. Z [dis 
tfdatoff), ift ein einziges Gebirge mit nod) thätigen Vulka— 
nen. Der Dunzengadaf GHochgebirge der warmen Quellen) 
liegt auf ber großen Halbinfel, melde ben Bezirk Takaku der 
Provinz Fifen bildet, und enthält, wie auf den Halbinfeln Ta— 
man unb Abfcheron mehrere Krater, aus denen f[hwarzer Schlamm 
unb Raud) hervorquillt; feine Ausbrüche des Jahres 1793 was 
ven befonders fchrediih. In dem Diſtrikt Afo der Provinz Sigo 
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ber Vulkan Afosnosyama, der Steine und Flammen von 

, totber und gelber Farbe auswirft. Im S. 764 m. Gbr. 
Bien" 3 neue Eilande aus dem Grunde be8 Meeres, welches 
den Diſirikt Kagaſima befpült, die jest bewohnt terden, und an 
ber Südfpige von Kiufiu liegt die Schwefelinfel S00: fima, 
welche befiánbig brennt. Eben fo gebirgig und unregelmáfig ges 
ftattet iſt die Inſel Jeſſo, welche über die Schneelinie auftas 


gende Gipfel und auch mehrere Vulkane hat. Auf Saghalin, 


aud) Karafta oder Tſchoka genannt, ſcheint nur die Suͤd⸗ 
hälfte bedeutende Gebirge zu haben, dagegen die nod) fait ganz 
unbefannte Mordhälfte fih von der See aus mehr‘ flah unb 
fandig zeig. Das Klima ber japanifchen Infeln ift der hohen 
Gebirge und des oceanifchen Einfluffes wegen rauher, als man 
mad) der geographifhen Breite vermuthen follte, befonders auf 
Saghalin und Jeſſo. Trüber unb feuchter Himmel, Nebel, Re: 
gen und Stürme find vorherefchend, fo bag aud im Sommer 
beitere Tage zu bem Seltenheiten gehören, und im Winter 

feíbft zu Matsmai auf Jeſſo, unter AN. Br., alfo 
unter gleicher Breite mit Livorno unb Zoulon, das Thermometer 


‚ bis 15? R. unter Null, fo daß dort faum Aepfel, Birnen und 


—— voͤllig reif "Werden, während im füdlichen Europa 
men im Freien gedeihen. In 9)ebo auf Nifon unter 
* r. fällt in den Winternaͤchten der Schnee zolltief, und bei 
der Eurilifepen Inſel Raſchua unter 45 — 479 Br. findet man 
im Mai nod) ganze Eisfelder, zu welcher Zeit im finifchen Meer: 
bufen unter 60° Br. fein Eis mehr zu feben ift. Das ange: 
mfte Klima haben die Bonin-Infeln. * 
Meerbuſen. Seen. Fluͤſſe. Auf Nifon find a 
— die Buſen von Nambu, Schandai, PVebdo, 
Totomina, Diari und Oſakaz auf der Weſtkuͤſte die Bu— 
fen von Oki unb Cabo unb im 90 die Bai zwifchen Gap 
Sangar unb Nambu. Die midtigften Flüffe find: Der 9)obo: 
ama, Abfluß des Sees Mitfu: oder Bivasno-umi, firömt 
ftlih) in die Bai von Oſaka. Der Kifogama, entfpringt 
in der Provinz Sinano, firömt gegen C. W., tritt in Mino 
ein, bildet die Grünge zwiſchen dieſer und der. Provinz Omari, 


und fällt unter dem Namen Sayagama in den Golf von 


Der Senríogatoa fließt aus bem See Suma, in 
Provinz Sinano, tritt in Ioötomi ein, und ergießt fid) ba: 
felbft durch 3 Mündungen in die See; er ift [i breit unb fein 
Lauf außerordentlich ſchnell. Der &amanafilentftebt am Berge 
$jatuga :ofa in Kai. An der Gränze zwifhen diefer Provinz 
und Curuga theilt er "a in 2 Arme; ber weftlihe, Oôyga— 
ta pm fcheidet ruga von Zoötomi, und füllt in ge: 
Entfernung von E ind Meer; der öftliche, Namens 
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Sufísnosgatoa, fließt am Berge Fuflsnosyama bin, unb tritt 
in bie Bai von Zaga. Die Quellen des Aragama find am 
Berge Foſiodakeh, der zwifchen den Provinzen Kutſukeh und 
Mufafi liegt. Er fließt burd) bie zulegt genannte und tbeift fid) 
bald in 2 Arme, von denen ber mwefllihe, den Namen Zodas 
gama annehmend, in den Golf von 9)ebo fällt, ófttid) der gleich 
namigen Stadt, die von Kanälen defjelben durchſchnitten wird, 


über deren einen bie berühmte Nifonsbas oder Japan: Brüde - 


führt, von der aus alle Entfernungen burd) das ganze Reich ge: 
rechnet werden. Der andere Arm des Aragama fällt in den gros 
fen See Tukgawa, ber in der Provinz Kutfuteh von ben 
bedeutenden Flüffen Zafafina, Atfuma und famagama 
gebildet wird, madt bann bie Gránje zwifchen Sutfufeb und 
Simofa einer: und Mufafi andererfeits, unb fällt mit der einen 
Mündung in den Golf von Vedo, unb vermittelft einer zweiten 
in den großen See Kasmigaura, deſſen Waſſer fíd) durch 
den breiten Abflug. Saragama in den Deean ergieft. Der 
Dökumigama und ber Figamigama find zwei breite Ge: 
birgsftröme, welche fid) in den öftlihen Dean ergiefen. Die Quelle 
des Kaſabagawa ift in ber Provinz Sinano, Er tritt notb: 
wärts in die Provinz Verfingo ein, wo er Fimegama brit, 
und fällt bei der St. Ituwogawa ins japanifhe Meer. In der 
Provinz Cinano entíenbet er rechts einen Arm, welcher norbóft: 
lich fliegt unb fid) mit dem Sinanogama vereinigt, Diefer 
große Slug entítebt am Berge Aliyama, in der Provinz Cinano, 
und betritt auf feinem Laufe die Provinz Vetfingo, wo er fid) 
burd 3 Mündungen in die Lagune von Niegata ergießt, 
tweldye mit dem japanifhen Meere communicitt. Der Jkoga: 
ma entipringt auf dem Berge Sanötoöfi, an ber Gránge von 
. Sinano unb Muts, durchſchneidet einen Theil der legteren Pro: 
vinz, wo er linfs ben Datami, rechts bie MWaffer des Salze 
fees Snaba aufnimmt, tritt dann in PVetfingo ein, empfängt 
dafelbfi den Namen Tſugawa, und fällt mit bem wefllichen 
Arm in die Bucht von Niegata, mit bem öftlichen in bie von 
Sufufimagata. Der größte Fluß in der Provinz Dawa ift der 
Mogami, an der Mündung Sakadagawa genannt; er ent: 
fteht aus den Cdneegebirgen von Muts, und fällt ins japanifche 
Sec. — Auf Kiufiu find unter ben Baien bie von Satzus 
ma und Simabara, unter den Flüffen bec Kusnogawa 
am wichtigften. Auf Jeſſo bildet bie Vulkansbai mit der 
von Suchtelen die Halbinfel Matsmai; außerdem iff nod) 
bie Bai von Ctroganom zu merken, in welche aud) der bes 
deutendfte Fluß der Inſel münbet. Das Sldende der Inſel 
Saghalin bilder die große Bai Anima zwiſchen den Sorge: 
birgen Anima unb Gritlon. Ferner findet fid an der Oſt⸗ 
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Püffe die. große Bai Patience zwilchen bem gleichnamigen Gap 
unb bem von Coimonotv. 

Die Produkte find: viel Gold und Kupfer, Silber, Sinn, 
Gifen, Quedfilber, Zinnober, Bernftein, Salpeter, Seeſalz, Achat, 
Schwefel, Diamanten u. a. Edelſteine, Naphtha, Porzelanerde, 
Steinkohien und viele Mineralquellen; Fichten, Tannen, Cypreſſen, 
Cedern, Maulbeer-, Papiermaulbeer-, Firniß-, Kokos-, Papier-, 
Kampher⸗, Theebaͤume, Eichen, Palmen, Bambus, Obſt, Suͤdfruͤchte, 
als: Oraugen, Citronen, Limonen, Pomeranzen, Apfelfinen, Spfits 
ſichen, Mandeln, Granataͤpfel, Pumpelmuſen, Zucker, Wein (nur 
wilde kleine Traubch, bie febr ſauer find, und geſalzen als Salat ge⸗ 
geſſen werden), Feigen; Senf, Tabak, Reis u. a. Getreidearten, 
Hanf, Baumwolle, Ginſeng, Hirſe, Buchweizen, Erbſen, Bobs 
nen, Melonen, Kuͤrbiſſe, Indigo, Ingwer, fpanifcher Pfeffer, 
Chinamurzel; Eleine Pferde, Büffelochfen, Rindvieh, Woll- unb 
andere Hühner, Enten und Gänfe, Hirſche, Rehe, wilde Schweine, 
Gemfen, Kanindyen, Hafen, Bären, Mölfe, Affen, Kraniche, 
9teiber, Fafanen, Feldhühner, Stoͤrche, Möven, Schnepfen, 
Lerchen, Seidenraupen, Bienen, weiße Ameifen, Heufchreden, 
viele Fiſche, aud) Walz und Saífiffe, Krebfe, Schildkröten, bie 
feltenften Conchylien, Perlenmufcheln, Korallen, Auftern, Ambra. 

Die Zahl der Einwohner beträgt an 35 Millionen von 
mongolifder und malapifher Race gemiſcht. Auf Jeffo und bem 
füdlichen Karafta find Ainus und auf dem nördlichen Karafta 
Mandfhuren. Die Sprache ift von der aller in ber Nach⸗ 
barſchaft Japans wohnenden Voͤlker durchaus verfchieden ; die dii: 
nefifche ift bie gelehrte Sprache. Kür viele Dinge und Handlun⸗ 
gen gibt es 2 Benennungen, deren eine man blos braud)t, wenn 
man mit Vornehmen fpriht, bie andere, wenn man mit ge: 
wöhnlichen Menfchen fid unterhält, Beim Schreiben werden 
dhinefifhe und eigene Schriftzeichen gebraucht. Seder Bürger hat 
das Recht, fid) zu dem Glauben zu bekennen, bet ihm gefällt, 
unb ihn fo oft zu verändern, als es ihm gut dünft. Mur bie 
Ptoſelytenmacherei ift gefeglich verboten. Es giebt drei Haupt: 
religionen in Japan; die, melde Sinto ober Sin: fiou heißt, 
ift die ältefte unb ber urfprünglide Glaube des Reiches. Gie 
gründet fid auf die Anbetung von Geiftern oder Gottheiten, 
welche bie Aufficht über alle fihtbaren und unfichtbaren Dinge 
haben, und Sin ober Kami heißen. Der Siti, deffen Familie 
als von den Gottheiten, die das Neich in alten Zeiten regierten, 
abſtammend betrachtet wird, war urfprünglich das Haupt diefer 
Religion. Am bódjten wird bie Göttin Tea⸗ſio⸗dae⸗ſin (großer 
Geift des himmlifchen Lichts) geehrt, von bet die Familie des 
Dairi abſtammen foll, und deren Haupttempel, Nae-koo oder 
Danfin-too genannt, bei Uzi in der Provinz Jieh liegt, und 
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im J. 4 v. Chr. vom eilften Datirt gegründet wurde. In bem: 
ſelben Diſtrikt auf bem Berge Nukisno:to:yama liegt der Ghekoo 
oder Ghe⸗dai⸗ſin⸗-koo, ber Tempel des Gottes Zoyo:keso:dai-fin, 
welcher als der Schöpfer Himmels unb der Erde betrachtet wird, 
und zugleich bie Schuggottheit des Dairi i(t. Der Gott des 
Krieges und Schickſals heißt Fatsman, und hat feinen Haupt: 
tempel bei Ufa in der Prov. Bunzeu, gegründet 570 n. Chr. 
Die zweite Religion und die vorherrfchende in Japan, ſeitdem 
fie das Gíaubensbefenntnig des Volkes geworden, ift ber Budd⸗ 
hismus, weldyer im J. 552 aus Korea nady Japan verpflanzt 
wurde. Bald nahm bdiefer Kultus fo überhand, baf ihn bie Re— 
gierung zur Staatsreligion erklärte, was bie völlige Identificirung 
des alten Sinto:Dienftes, obſchon weſentlich verfchieden von dem 
Buddhismus, mit biefem veranlaft bat, menigftens in ben Au: 
gen be8 Volkes; denn die Gelehrten hüten fid) gar febr, die Un: 
terfchiedbe beider Doctrinen zu erklären. Diefe Verfchmelzung bet 
beiden Religionen ift jegt fo weit getrieben, daß bie Cinto:Gót: 
ter oft in den Buddha: Xempeln angebetet werden, und umges 
febrt. Die Buddha-Bekenner in Japan find in viele Sio's oder 
Dbfervanzen getheilt, bie man zuweilen, wiewohl uneigentlicy, 
Selten nennt. Jeder Tempel oder jedes Klofter gehört zu einer 
biefer Obſervanzen. Die größte Achtung unb Auszeihnung ge: 
niet der Priefterorden Sinzfio, b. b. die wahre Obfervanz, ober 
Itskio⸗ſio, b. b. die Obfervanz ber allgemeinen Grfenntni$, ges 
ftiftet 1211 n. Chr. Das britte in Japan verbreitete Glaubens; 
befenntníg ift das Sin=do, oder die philofophifche Lehre des 
Gonfucius, weldhe im 3. 284 m. Chr. burd) den berühmten Chi: 
nefen Wonin, der von ber Eaiferlichen Samilie der Hans abs 
flammte und jegt göttlihe Ehre genießt, hierher verpflanzt 
murbe. Der Dairi ftebt übrigens als geiftliches Oberhaupt des 
Staates in der bód)ffen äußern Verehrung. Er ift für alle Volks: 
Hoffen, mit Ausnahme feines Hofftaats unb ber Beamten des 
weltlichen Kaifers, die zumeilen zu ihm gefandt mefden, unficht: 
bar. Die Seide zu feinen Kleidern barf von ber erften SBereitung 
an nur burd) bie Hände unbefledter Sungfrauen gegangen fein. 
"Das Effen wird ihm jedesmal auf neuem Gefchirr gereicht, wel 
ches man bann gerbrid)t. Nur einmal im Jahre geht er in eine 
Galerie, die nad) unten zu offen ift, fo daß Seder feine Füße 
befeben kann. Nah Golownin werben zwar, alle, Religionen 
geduldet, nur bie chriftfiche nicht; fein Here kann einen Diener 
annehmen, ohne fchriftlichen Revers, er fei fein Chrift; mer. Ei: 
nem bemweifen fann, er habe das Chriftenthum gelehrt, befommt 
500 Silberftüde zue Belohnung ; fein Fremder, mur chriftliche 
Lehrer ausgenommen, kann koͤrperlich beftraft werden. — Sn 
Könfen unb Wiffenfhaften find die Japaner weiter, als 
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alle Aftaten ;, fie haben eine große Univerfität zu Yedo, Schulen, 
nad) chinefifcher Art. Ihre Schriftcharaktere find 
entweder das japanifche Alphabet mit 48 Buchſtaben, das jeber 
Sapamer verfteht, ober die chinefifchen Charaktere, nad) denen je: 
be$ Mort mit einer für daffelbe ausfchliefend beftimmten Figur 
ausgedruͤckt wird; bod) ift die Ausſprache ganz von ber chinefis 
fen verfchieden ; von biefen Charakteren wird bei DOfficialpapieren 
unb dem Briefwechfel von Perfonen höhern Ranges Gebraud) 
gemacht. Die Japaner fchreiben mit Haarpinſeln. Sie find 
geoße Freunde vom Lefen, befonders der japanifhen Gefchichte, 
der Kriege in Japan unb mit benachbarten Völkern. Sie fchneis 
die Schrift in Taͤfelchen von hartem Holz. Das Neujahr 
mit bem erften Hornung an, und da die Japaner nad 
rechnen, und die Differenz zwifchen der Monde: 
Sonnenjabréredjnung burd) Hinzufügung eines 13ten Mo— 
zu jedem Jahr ber eigentlihen Zahl fuppliren, fo entfpricht 
Neujahrstag in jedem 19tem Jahr dem Sonnenneujahrstage, 
theilen ben Tag in 12 Stunden, indem fie von bem Auf: 
zum Untergang der Sonne 6 Stunden rechnen; daher 
Stunden nicht zu allen Jahreszeiteh von berfelben Länge. 
Heilkunde herrfchen, die Brennkuren (Moxa) und Acus 
ausgenommen, nur robe Begriffe; der Kranke muß viel 
m, unb je mehr Speife ibm aufgenöthigt werden fann, befto 
r iff die Hoffnung der Genefung. Gin befonderer Gegen: 
ber Verehrung find die Ifays oder Gedächtnißtafeln der 
Verftorbenen, die in Käftchen mit der größten Sorgfalt Jahrhun: 
lang von ben 9tadjfommen aufbewahrt werden, und woͤchent⸗ 
he £ an Räucherwerf und Speifen, [o mie Gebete erhal: 
ihren Verluſt betrachtet. man als das größte Unglüd. — 
Fab riken liefern feidene, baummollene u. a. Zeuge, fei 
| Porzelan, gute Eifen und Stahlarbeiten, vortrefflidoe la 
fite Arbeiten, das fchönfte Papier aus der Rinde eines Maul; 
—— ſehr geſchaͤtzten Tombak, Metallſpiegel, Glas zu 
fen 1. Sie können Uhren zufammenfegen und ſelbſt von 
Grund aus verfertigen, und die Buchdruderfunft haben fie, auf 
[be MWeife wie die Chinefen, feit dem Anfange des t3tem 
ausgehbt. Die berühmteften Preſſen waren in 
unb 9)ebo. Diefe beiden Städte, fo wie Oſaka, Nan— 
gafaki, Yofida und Kafisno:mats find bie Hauptmärkte des Ge: 
rbfleißes. Der Handel mit dem Auslande iff jegt febr unbes 
deutend. Im früheren Zeiten hatten die Japaner zahlreiche Slot: 
ten, unb ihre Kaufführteifchiffe befuchten alle benachbarten £án: 
ber, fefbft Bengalen; allein (eit der Revolution von 1585 hat 
der Staat feine Kriegsfchiffe mehr, und die Handelsmarine ít 
in einem Zuftande geblieben, angemeffen für eine Nation, welche 
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abgeſondert von jeder andern zu leben wuͤnſcht. Durch ein Gbict 
von 1638 wurde ben Japanern unterfagt, frembe Länder zu be: 
fuden; es blieb ihnen nür geftattet, Reiſen längs der Küfte oder 
nad) den Inſeln zu madjen, die zum Meidye gehören. Diejenis 
gen Sapaner, welche das linglüd haben, burd) Stürme an 
fremde Küjten geworfen zu werden, werden bei ihrer Nüdkehr 
einer ftrengen polizeilichen Aufficht unterworfen, ober auf Lebens: 
zeit eingeſperrt. Nangaſaki ift der einzige Hafen, welcher 3 frem: 
den Nationen unter harter Ginfd)yránfung offen ftebt; bie Chihe: 
‚fen und Koreaner dürfen dorthin mit 10 Sjunfen, die Nieder: 
länder mit einem großen und 2 Eleinen Sciffen fommen. - Die 
fremden Kaufleute ftehen unter Aufficht der Polizei, und koͤnnen 
in ber That ald Gefangene in der ihnen überlaffenen Faktorei 
betrachtet werden. Deſto lebhafter und bluͤhender iſt aber der 
Binnenhandel. Keine Auflage hemmt ſeine Operationen, die 
Haͤfen wimmeln von einheimiſchen Schiffen, die Magazine und 
Marktplaͤtze ſind mit Waaren aller Art angefuͤllt, und große 
Meſſen ziehen eine ungeheuere Maſſe Volks nad) ben Handels— 
ſtaͤdten, bie über das Reich zerſtreuet ſind. Für ben Transport 
der Waaren zu Lande, wo es zu Waſſer unmoͤglich iſt, ſind 
gute Wege und Bruͤcken angelegt. Zum Beſten der Kaufleute 
und zur Erleichterung des Handels giebt die Regierung eine Dans 
delszeitung heraus, welche bie Preife der MWaaren in den ver* 
fhiedenen Zbeilem des Reichs enthält. Aucd von der glüdlichen 
Aernte des Reiſes und anderer Erzeugniffe wird das SDublitum 
in allen Provinzen burd) Zettelchen unterrichtet, unb fogar vom 
Tage an, mo das Korn aufgeht, bis zur Aerntezeit wird bom 
Buftande deffelben regelmäßig öffentlihe Nachricht ertheilt. Au$: 
geführt werden: Reis, Baumwolle, Thee, Kampher, Ambra, 
Korallen, Perlen, Ceemufdyein, Gbetfteine, feidene Zeuge, Por⸗ 
plan, ladirte Arbeiten, Faͤcher, Papier, irdenes Geſchirr, Gold, 
Siber, Kupfer, ifen , Stahl, Säbel, Arzneikräuter, Buchs: 
fele x. Eingeführt werden von Ghinefen: Chinamwurzel, 
Rhabarber, Zuder, wohlrigchende Hölzer, Elfenbein, Zinn, Bieci, 
Thee, feibene Beuge 1.; von Europäern: Hanf, Wollenzeug, ge- 
brudte Leinwand, Borar, Quedfiber, Gewürze, Brafilienholz, 
$8ifam , Gifenbein, Arzneiwaaren , Kattun, Zuder, Eifen, Sinn, 
Dlei, "Seidenzeug , Spiegel, Nadeln, Feilen, Glas, Ubren, 
Safran, Chinawurzel, borneifcher Kampher ac; doch darf nur 
für 300,000 XThlr. an Werth eingeführt werden. Nah Go: 
[omnin find aud) im diefem gefchloffenen Handelsſtaate ie 
geld, Wechfel und Schagkammerfceine. 

Die Regierung ift monardifh, beépoti(d) unb feudat. 
Die hoͤchſte Gewalt foll in den Händen des Kaifers fein, — ben 
wir gewöhnlich Dairi nennen, weil man annimmt ba$ feine Fa⸗ 
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von ben alten Gottheiten des Landes abffammt. Darum 
ee aud den Titel Ten⸗ſi, Sohn des Himmels, Der Name 
bedeutet eigentlich das Innere des Palaftes, aber man 


1 


raucht Wort zur Bezeihnung des Kaifers felbft, weil 
ten it, feinen Namen ausjufprehen, der babet bem 
Volke durchweg unbekannt if. Die Dymaftie der Saiti'é ftammt 
von Sinmu ab (660 v. Chr.), und der Kaifer, welcher im 
3. 1822 regierte, war ber 121fte feines Haufes. Die Daici’s 
find indeffen feit 1585 on den Dberbefehlshabern des Heeres 
verdrängt worden, die fid) der Staatsgewalt bemächtigt haben 
und jest in der That die eigentlichen Negenten des Staates find. 
Diefer ſoldatiſche Kaifer refidirt in Vedo, das dieferhalb die óft: 
Refidenz genannt wird. Gewöhnlich bezeichnet man ibn mit 
bem Zite Seo:gun, b. b. Generaliffimus, oder mit dem Ti— 
tí Ru=bo, der ungefähr diefelbe Bedeutung hat. Wenn der 
Geo: obne Erben jtirbt, fo wird der Nachfolger aus einer der 3 
—— deren Vorfahren Soͤhne des Gongin oder Jeje— 
gaſu, tifters der jetzigen Dynaftie feit 1598, waren. Sn früs 
beren Zeiten waren die Fuͤrſten der verfchiedenen Kokfs ober Provin: 
zen von Japan Souveraine in ihren Gebieten; heutiges Tags find 
die von Senday, in Muts, von Saga und von Catíuma bie ein: 
—5 als unabhaͤngig betrachtet werden koͤnnen. Alle andern 
find nur Gouverneure, welche die ihnen anvertrauten Diſtrikte vers 
walten, unb abgefest, verwiefen, felbft am Leben beftraft wer: 
den können. Die Regierungsaeichäfte des Reiches werden von 
t Verwaltungsbehörden oder Gollegien (Minifterien) beforgt, 
n Namen folgende find: Ifiu=jö:no:fio, das allgemeine Gen: 
ollegium (Staatsminifterium) ; Sif:boo:no=fio, das Mi— 
n der Gefeggebung; Dzisboo:no:fio, das Miniſterium des 
3 Min-boo:no:fio, das Minifterium für bie Volksangele⸗ 
tb oder bet allgemeinen Polizei; Fio-boo-no⸗ſio, das 
iegsminiſterium; Ghio-boo=sno=fio, das Minifterium ber Gri: 
sSjuftig; Döskoorasfio, das Schag:Minifterium; Koo— 
no=fio, Minifterium für die Faiferlihen Gebäude. Alte oͤf⸗ 
fentlichen Aemter find erblih. Der Kubo übt den grängenlofe: 
fen Despotismus aus; Grund und Boden werben als fein Gi: 
ntum angefehen, und der Landmann muß oft die ganze Hälfte 
18 Ertrags als Abgabe entrichten. Die Gefege find Auferft 
j; auf die meiften Verbrechen erfolgt bie Todesſtrafe, und 
für Verbrechen muß felbff die ganze Samilie, und in ge: 
wiſſen Faͤllen ſogar die Straße oder der Wohnort des Verbre— 
chets buͤßen. Alle zum Heer Gehoͤrigen, alle Diener des Geo: 
gun unb alle Givilbeamte find verpflichtet, nad) einem ergehen 
fif den Bauch aufzufchligen, fobald fie den Befehl dazu erhals 
ten; thun fie e$ ohne Befehl, fo wird ihr Vermögen den Erben 
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entzogen. in fofdyer Tod bringt feine Schande, unb die Söhne 
folgen den Bätern in Würden und Gütern. Daher üben fid) 
aud) die Söhne aller Standesperfonen in der Kindheit 5 — G 
Sabre fang in der Kunft, das eigenhändige Bauchaufſchlitzen mit 
Anjtand unb Gewandtheit zu verrichten, in ber Abficht, biefe 
Kunft einft nótbigenfallá anzuwenden. Daher die tiefe Todes— 
verachtung, welche aud) bie unterften Klaffen der Japaner von 
Kindheit auf einfaugen, die ben Tod der geringften Gnteb- 
tung vorziehen. — Die Einkünfte des Kubo betragen mad) 
Schneegans 4244 Mill. G(; der Dairi muß fid) mit ben 
Einkünften feines Fürftentbums Kioto begnügen. Die Land: 
made beträgt nad) Kämpfer 100,000 Mann Infanterie und 
20,000 Mann Kavallerie, ohne die Gontingente der Lehnfür: 
fien, die 368,000 Mann Infanterie und 38,000 Mann Ka: 
vallerie betragen follen. Die Soldaten find mit Bogen, Qi, 
bein, Dolhen, unb zum Theil mit Flinten bewaffnet; bod) (jt 
Japan feiner natürlihen Feftigkeit wegen fo leicht feinem Kriege 
ausgeſetzt. * 

Der japaniſche Staat wird in dad Hauptland unb die Neben: 
Länder eingetheilt. Senes beficht aus den Sufeln Nifon, Kiufiu unb 
Cifoff mit den dazu gehörigen Inſeln, 7288 Q. M. 30 Mil. E. Das 
Ganze wird in acht große Landfchaften getheilt, welche Do oder „Wege“ 
heißen, unb in 68 Kokfs ober Provinzen zerfallen, welche ihrerfeits 
aue 622 Kori’s oder Diftriften befteben. 

1) Niphon oder Nifon, aud Hiphon (b. i. Sonnenlandy' 
chinefifch Dfehe: Puen), die größte unter allen, 5152 Q. M., durch die 
9 Sccmeilen breite Meerenge Sangar von der Snfel Seffo getrennt, 
und durch eine von ©, W. nah N. S. ftreichende Bergfette in 2 uns 

leiche Hälften getheilt, wovon die größere füdöftliche meiftens frucht: 

ar, die nortweftliche aber fait ganz unfruchtbar ift, Sie bat 5 Lande 
fhaften: a) Gokynay mit ben 5 Prov. Mamafiro, Mamato, Kawatfı, 
Stfumi, Sets, welche die befondere Domäne des Kaifers bilden. Hier 
liegen die St. Mivako oder Kio am Fl. Miakos, Refidenz des Dauri, 
138,979 9. 529,726 ©. ohne tie Fremden, 137 Paläfte, 2127 Sintos 
unb 3893 Bubdhatempel, 1858 Straßen, Kupferraffin., Münzftätte 
Seiden⸗, lafirtes, Gold» und Etahlwaarenf. Die Refidenz des Dar 
bildet einen eigenen befeftigten Stadttheil. Neben bem Palafte beffelben 
ragt ein Thurm mit vielen Stocwerfen über bie ganze Stadt empor. 
Unter den zahlreichen Buddhatempeln zeichnet fi im füdöftlichen Vier: 
tel der Stadt befonders der Foskoszi aus, mit dem foloffalen, 89 83 
hohen Standbilde des Buddha aus vergoldetem Holz, der größten bes 
fannten Glode, denn fie ift 17^ 24” hoch und wiegt 2,040,000 hollän= 
difche Pfund; nach japanifcher Angabe, die nicht übertrieben fcheint, ente 
häft.der Tempel mit feinen zahlreichen Hallen, Säten und Nebengebäus 
ten 33,333 Idole. Kio ijt der Hauptfig ber japanifchen Gelchriamfeit, 
Manufakturen und Fabriken. Die Reichsftädte Dfafa an der 9X, des 
aus dem See Mitfusumi kommenden FI. 9)obogama, 4000 Schritt fang, 
nach Kämpfer mit 80,000 wehrhaften Männern, Gitab., Hafen, Haupts 
handelsftadt des Reichs ; Sakai am Bufen Oſaka, Hafen, Handel; in 
der Nähe große Kupferhütten. b) Tokaydo mit 15 Provinzen, mit 
der Oft. Wedo ober Edo am Meerbufen gl, N., von Kandlen des 
Zudagama ducchfchnitten, Über deren einen die berühmte Nifonzbas oder 
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dde führt, von der aus alle Entfernungen des Neiches ges 
werden, 280,000 Eodasie ober große Käufer und 1} Dill. 6, 
werunter allein 36, Blinde; mit einem Durchmeffer von 32 — 35 
Werſten den E. viele Kanfuer, Handwerker und Kaufleute; Res 
ni des Kubo, die befeftigt ift, aus vielen prachtvollen Paläften des, 
und der prm. Kafernen und andern Gebäuden beftcht, und 
an 5 €t. im Um haben foll, Die Infel Matfima vor der Lands 
[je elite die a e öftliche Bucht bildet. c) Quanto mit ben St. 
gata an der M, eines ie Surung am Bufen von Toto— 
Toner. Die Infeln Doſima (Ufima) im ©. der Halbinfel 
Sha und otifima (Gufima, 6 engl. 9X. öittich) 220° 14° 45 
®, eon Greenwich, 41° 21° 30" N. Br. 150 Klaftern über dem 
Meere, ganz nadt und von dunfelblauer Farbe ; beide find Vulkangipfel, 
und ihnen findet man bis auf 100 Faden feinem Grund. 
Myariffima. Fatfifio, b. i. die 80 Alafter hohe, auf welche 
Alles en Krahn gewunden werden muß; ein Verbannungsort der 
Großen des Reiche, die fi hier mit Weben ernähren müffen. d) Jets 
[peo in der Mitte, mit den St. Quano am Bufen Omwari, Gitab, 
ajoja. Kanazama. Die Infel Sootfima im N. W. des Gap 
Noto, e) Jamatifoit im W. mit den €t. Itzu. Sufuma. 9Xuru, 
Simonofekt am Kanal zwifchen Nipon und Ximo, 500 9. Serpens 
, Bafen, Handel, 


2) Kiu:Giu (das Sand ber neum Provinzen, welche die Lands 
ausmachen), oder Saikof (Weftland), aud Ximo, 

von Nipon durch eine fehmale Meerenge getrennt, 1328 £X. M., wo 
die Rangafaki, eine der vorzäglichiten Handelsftädte in 
diefem Reiche, mit einem Sechafen; 147° 32! D. e. 32° 43° 45" D, 
Mitte der durch Gap Nomo im €. und Gap Seurote im N, 

Bai Kiusju, 6000 8. 60,000 E. ; der Ort it mit febr hohen 
umtingt, unb ift der einzige Ort, wo die Niederländer, welche 
Eleinen, mit der Stadt bur) eine Brüde verbundenen Infel 

ima ihre Niederlage haben, und Gbinefen (in bet Vorftadt Sakus 
ihre Gefchäfte treiben können. Die €t. Kokura Pafen, Kaftell, 
fen, ptt i fest man gewoͤhnlich nad) Nifon über Gapus 

, Kurume Sanga, Refidenz eines anfehnlichen —— en, 
aítet 4 9 an wa u, a. Fabr., Handel. Den ſuͤdlichſten Theil der Ins 
Í ba: enftern Sasuma genannt; die Gübfpige Gap Xfdbiz 
tihakoff 229° 23° 30" 9, von Greenwich, 30° 56' 45" N, Br, 
Im WB, von Caguma Meac:Sima, cine Gruppe Fleiner Infeln, die 
alle fo TA an einander liegen, daß nur in einer ganz geringen Ent: 
"frennénben Kandle und die vielen darauf fegelnden Sabre 

— er werden, und ihrer Felſen ungeachtet uͤberall Beweiſe 
Induſtrie der Japaner geben, 18 kleine Seemeilen (60 — 1 Grat) 
td ‚ohne die Felfen und Klippen, unb im C. W. nicht über 4 9X. 
















230° 20'— 230° 9' W. ?, von Greenwich, 31° 35° 30" — 31° 

Br. Die Inſeln Firando, mo die Niederländer ihre erfte Nies 

derlaffung hatten. Zanckafima im ©, vom Gap Nagaef. anos 
fofima,. Meaffima Gotto, 

3) potett. Qifofo (Xifofo, das Land ber Vier) 808 DA. 9X, 

mitben €t. X ot fima, mit dem beften Hafen der Infel. Kotfi, Handel, 


Bu ben Nebenländern gehören 


1) Die Snfel Seffo mit den japanifchen Kurilen, 291 
£n. e 800000 G., Tte Sapanır im C. W,, theils Ainu é, b. f. 
"— bie gutmütbigen Urbewohner, die unter japaniſchem Schutz 
von Fifchfang und Jagd leben. Das Fand hat tiefe KAufteneinfchnitte, 


^ 
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zum Theil die Gränzen des ewigen Schnees erreichende Gebirge und faft 
diefelben Produkte wie Nifon, nur feinen. Thee; befonders gewinnt man 
Blei unb Fifche. Das Land hat 4 Abtheilungen: a) das japanifche 
Land oder dad Gouvernement Matsmai, mit der oft. Matsmai 
50,000 E. €ig des Gouverneurs, Hafen. Die Hantels: und Hafenft. 
" €&datofabe. b) Xinufbuni, das fand der Minus, mit der japa: 
nifchen St. Atkis und dem Hafın Endermo. c) Die Eleinen unbe: 
wohnten Küfteninfeln: Kofima vor der Strafe Sangar. Sfi: 
ma. Okoſſir. Rifunfhery i... d) Die füdlichen Kurilen: 

fhitotau mit einem Vulkan, unbewohnt. Kunaſchir 39 Q. 9X. 
von Ainus bewohnt, mit einem japanifchen Fort. Sturup 68 DA. 9X. 
mit einem Vulkan und japanifchem Kort, von Ainus bewohnt, die blos 
von Fifchen leben. Urup mit DBulfanen und japanifchen Spoftitungen. 

2) Die Snfel Karafta, bei la Penroufe Tſchoka unb bei den 
Mandſchu Saghalin, 2244 £X. M. im tatarifıhen Meer oder Bufen, 
der auf feiner Nordfpise an ber 9X, des Amur In das ochozkiſche Meer 
feiht ijt, im €, von Minus, im'9*. von Mandfchuren, ' beides Fifch 
eflern, bewohnt. Sm €. ijt die große Bai Aniwa mit einem japani: 
fien Poften und Handel mit den Ainus. — Hierher gehört auch ber 
Theil der Halbinfel Korea, unter japanifcher Hoheit, wo eine Feftung 
mit einer zahlreichen japanifchen S8efagung. Auch der no. des 
Herrfchers von Korea muß am japanifchen Hofe als Geifel für die Treue 
des Fürften jenes Landes leben. Nach Golomwnin find auch die Gin: 
wohner der Likeoinſeln dem japanifchen Kaifer zinsbar unb fo un: 
terthan, daß fie ohne feine Erlaubniß keine Steuern einführen und mit 
Ausländern in feine Verbindung treten dürfen, — In der Gttafe ami: 
ſchen Sapan und Korea liegt die 35 M. lange Infel Tfus 230° 30 
15" — 230° 48' e, 34° 6' 30'"-— 34° 40° 30" Br, mit fchönen Baien 
und Hafen. 

3) Iwifchen Japan und ben Marianeninfeln tie Infeln $80- Sin 
(b. i, unbewohnte Infeln), der Zahl nach 89, mit japanifchen Koloniften 
auf 10 Inſeln, 27° Br,, meiftens Klippen und hohe waldige Felfen, 
mit Hülfenfrächten, Roggen, Reis, Areka, SRocouz, Kampher:, Eifen— 
holz: u, a. Bäumen, Fifchen, Bienen ıc. Die pauptínfel Infel im 
Norden mit einem Umfange von 15 japan. 9i oder 74 Lieues, einem 
den Geiftern geweihten Tempel und einem großen Dorfe; die Juſel 
im Süden 10 2i im Umfange, 
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J. M. F. Schmidt Ch. von Afrika. Berlin, 1819. — C. F. 
Weiland Gb. v. A. Weimar, 1821. 1 Bl. — A. Arrowsmith 
map of A. 4 Bl. London, 1802, — Taden map of Africa. 6 
Bl. London, 1827. — 9. Berghaus Ch. von Afrifa. Stuttg., 
1826, — .J. Wyld map of Alrica etc. London, 1827, 6 Bl. — 
A. Brué carte de l'Afrique. 2 Bl. Paris, 1828, — 3. €, Grimm 


Büder. 


9.3. Bruns neue foftematifche Erdbefchreibung von Afrika. 6 Thle. 
Nürnberg, 1793 — 99. 8. m. 6f. — X. G. Borheds neue Eröbefchr, 
v. X4. 1. u. 2. B. 1fte Abtheil. Frankfurt, 1789, 8, — 3. 9X. Hart 
manns Erdbefcht. u. Gefchichte v. A. 1fter 3B. Hamburg, 1799. 8. — 
J. Leyten and Hugh Murray historical account of discoveries 
and travels in Africa. 2 Bde. GEdinburg, 1817. 8. Ins Franzöf. 
überf. und vermehrt von M. A. C., S, du S de F. unter dem Titel: 
Histoire complete des ce et découvertes en Afrique etc. 
4 Theile. Paris, 1821. 8. m. Gb. — Proceedings of the association 
for'promoting the discovery of the inter. Parts of Africa. 2 Bde. 
fonbon, 1810. 8. m, Gb. — African researches of proceeding of 
the association for promoting the discovery etc. 2 Bde. London, 
1802. 4. mit 2 Chart. — Mungo Park travels in the interior 
districts of Afr. in the years 1795, 96, 97. 2te Aufl, London, 1749, 
4, m. Kpf. u. Charten; teutfch, Berlin, 1799, 8. — The journal of 
a mission to the interior of Africa, in the year 1805, by Mungo 
Park. 2te Aufl. London, 1815, 4. — Mungo Park zweite 3, Im 
Innern von Afrika. U, b, Engl. von F. G. A. Büttner. Sonders⸗ 
haufen, 1821. 8. m. Gb. und Abbild. — G. F. Lyon a narrative 
of travels in northern Africa. ?onbon, 1821. 4. m. Eh. u. Kpf. — 
C. A. Walkenaer recherches géographiques sur l'intérieur de 
l'Atrique A er ee eic. Paris, 1821, 8. m. 1 Gb. — F. W. 
unb H. W. Beechey narrative of de proceedings of the expe- 
dition to explore the northern coast of Africa. €onbon, 1824. 4, — 
Diefelben, proceedings of the expedition to explore the nor- 
thern.coast of Africa etc. €onbon, 1828. 4, — W. G. Browne's 
travels in Africa, Egypt and Syria 1792— 97,  ?onbon, 1799. 4, 
teutfch, Weimar, 1800. 8. — 3d. Hornemanns Tagebuch feiner 
Reife von Kairo nach Murzuf in den 3. 1797. 98. Weimar, 1802, 8, 
mit 2 Kpf. — 9. Gregoire über die Literatur der Neger. Aus b, 
Franzöf. überf. Tübingen, 1809, 8. — Ali-Beys Reife in Afrika 
unb Ajien in ben S. 1803— 7. Aus bem Franzoͤſ. Weimar, 1816, 
8. mit 1 Eharte. — R. Richardson travels along the Mediter- 


ranean and parts adjacent. 2 Bde. London, 1822. 8, — W. X, 


Burchell 9t. in dem Innern von Cübafrifa, 2 Bde A. b, Engl. 
Weimar, 1823. 8. m. Chart. — Ed. Rüppell Reifen im nördlichen 
Afrika. Frankf. a. M., 1825. Fol, m, 1 Atlas. — N. G. van 
Kam pen Alrika en deszelfs bewonern, volgens de niewste ont- 
dekkingen. 16 Bde, gr. 8. Haarlem, 1828. mit Stpf. — W. 5. 
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Hemprich und 8, G, Ehrenberg naturgeſch. Reiſen durch Nord⸗ 
afrika unb Weſtafien. 1 Bd. Berl., X 4. mit I und Anſ. — 
Jameson, James Wilson and Hugh Murray narrative of 
discovery and adventures in Africa, from the earliest age to the 
present time. Edinb. and Lond., 1830. — Vollſtaͤndiges Handbuch 
der neueften Erdkunde, Bd, XXI unb XXIL, bearbeitet von Ukert. 

eimar, 1824 — 25, 8. — €, Ritter allgemeine vergleichende Geos 
graphie, After Thl. 2te Aufl, Berlin, 1822. 8. — Schuͤtz's allge: 
meine Erbfunde. Bb. XI und XIL, bearbeitet von ©, X, Wimmer, 
Wien, 1831—32, 8, 





Lage Gränzen. Größe. Afrika (Unkalt), biefer 
in fíd) abgefchloffene und ſcharf begränzte Suͤdweſttheil des alten 
Gontinentes, liegt vom 379 19° 40^ N. Br. bis zum 34? 
51' 15" ©, Br. unb vom 0° 6’ 53^ bis zum 68? 52° 10" 
$. 2. Es wird im Norden vom Mittelmeere begränzt unb ift 
biee nur durch bie 24 M. breite Straße von Gibraltar von 
Europa getrennt; auf der Oſtſeite, wo «8 buch bie Landenge 
von Suez mit Afien zufammenhängt, bildet der indifche, auf der 
Meftfeite der atlantifhe Ocean mit ihren verfchiedenen Theilen 
die Begränzung. Die größte Ausdehnung von Norden nad) Suͤ— 
ben zwilchen Gap Blanco und l'Agulhas beträgt 1081 M., bie 
größte Breite von Weſten nah Dften zwifchen bem grünen Vor— 
gebirge und Gap Guarbafui 1020M. Die Größe wird febr verfchies 
ben, von 521,000 bis 600,006 £1. M. gefhägt; der Wahrheit am 
naͤchſten mógten 545,000 $3. M. kommen, wovon etwa 11,000 
auf die Infeln zu rechnen wären. Nach feiner horizontalen Dimenfion , 
fteite fid) dieſer Erdtheil faft herzförmig, oder wie ein Dval bar, 
aus beffen Südmeft: Seite aber ein bedeutendes Stuͤck fehlt. 
Den unermeflid)en Wafferwüften des Suͤdpols wendet aud) dies 
fer Grbtbeil, gleihwie Südamerika und Dekan in ien, feine 
Sübdhälfte in Geftalt eines Dreiedes, und zwar eines gleichfchenk- 
ligen zu, beffem gleiche Seiten von N. D. unb N. 99. füb: 
wärts in eine ffumpfe Ede zufammenlaufen. Obgleich der Aequa⸗ 
tor die Erſtreckung des Grbtbeile8 von Norden nad) Süden beinahe 
halbirt, fo liegen bod) faft zwei Drittheile von Aftifa, 363,000 

. M., auf der nördlihen, und nur ein Drittheil, 171,200 
$3. M., auf der füdlichen Halbkugel. Bei weitem der größte Theil 
aber liegt innerhalb der Tropen, nämlid) 409,900 £2. M., das 
(ft mehr als drei Viertel des Ganzen; das übrige Viertel, oder 
eine Fläche von 124,300 Q. M. iff in der gemäßigten Zone ge: 
legen, und zwar 92,700 $3. M. in der nördlihen unb 31,600 
$3. M. in der füdlichen gemäßigten Zone. Unter allen Erdtheis 
len bat Afrika bie einförmigfte Küftenbildung. Nirgends ſtrecken 
ſich bedeutende Glieder deffelben als Halbinfeln in den Ocean bins 
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aus, nirgends bilden fid) tief eingreifende Meeresbuſen, und waͤh— 
rend fid) bei Europa der Küftenfaum zum Flaͤcheninhait wie 1 zu 
31 verhielt, iſt dieſes Verhaͤltniß in Afrika wie 1 zu 142, denn feine 
en d beträgt nur 3500 Meilen. Davon kommen auf die 
he das Mittelmeer 600, gegen das rothe Meer 340, 
gegen: atlantifchen Ocean 1470, gegen ben indifchen Ocean . 
1110 Meilen. ‚Schon hieraus erklärt fid zum Theil die Unzus 
keit des Erdtheiles, welche freilich durch feine phufifche 
affenbeit nod) bergeftalt erhöht ift, bag Afrita von uns nod) 
immer als ein unaufgeloͤſtes Raͤthſel betrachtet werden muß, und 
tie noch jetzt mit Ariſtoteles ausrufen muͤſſen: „Gens bringt 
und Aftika etwas Neues!’ 
Meere Das mittellánbifde Meer, teles bíe 
Norbküfte Aftika's befpült, heißt von der Strafe von Gibraltar 
an. be zum Gap Bon das Berbermeer, weiter öftlich 
an er fübtidem Einbiegung der Küfte das Syrten: 
meer mit din großen Buſen von Gabeé und Sidra, ober 
der Eleinen und großen Syrte. — Der atlantifhe Dcean, 
ummwogt die Weftküften Aftika's. Nordwaͤrts vom Aequator heißt 
er im engeren Einne der atlantiſche, ſuͤdwaͤrts deffelben der 
ia: Deean. Die große öftliche Einbiegung der Küfte 
| Meerbufen von G uinea mit den Baien von Benin 
^ Biafraz die Gübfpise umgiebt das Gapmeer. Merk: 
j iff bec Weſtwind, welcher in der Nähe der vorfpringenden 
üfte ftatt des öftlichen Paffatwindes weht, und eine ftarke 
tómumg nad D(tem in den Bufen von Guinea verurfacht, 
— Der indifhe-Dreean umgiebf die Oftküften dieſes Erds 
heiles. Sm. feinem füb(id)en Theile wird die große Infel Mada— 
kar burd) die Strafe von Mozambique vom feftlande 
jyttemnt, am been Küften die Lagoa:Bai und der Bufen 
on Sofala. Der nördliche Theil des indifchen Oceans in der 
Nähe der afrikaniſchen Küfte heißt das arabifhe Meer, aus 
welchen in bem Bufen von Aden die Strafe Bab el Mans: 
beb in den arabifhen Meerbufen oder das rothe Meet 
eat. Arabien) führt 
Boden und Klima. Diefelde Einförmigkeit der Bildung, 
welihe wir oben in der aͤußeren Begränzung Afrika's wahrgenom— 
‚men haben, wiederholt fid) in feiner vertifalen Geftaltung. Ganz 
a von ber terraffenartig aufiteigenden Süpküfte des Gap: 
landes norbwärts bis gegen 89. 90. Br. bildet ein zufammenhän: 
gendes und undurchbrochenes Hochland ber Erde von etwa 
6000' Erhebung, welches mad) Dften und Weſten zum indifchen 
und atlantifdjem Ocean fid) in die Tiefe mit terraffenförmigen Abs 
fügen fentt, mehr oder weniger von Gebirgszügen in bee 
Küftendirektion begrängt werden. Das Innere * weiten Hoch⸗ 
Stein H. b. ©. u. Qt. III, óte Auf, 
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flächen ift uns fat nod) durchaus unbekannt, fanm aber tob! 
nicht überall eine unfrudjtbare Wuͤſte fein, denn e$ (ebt dort 
eine febr zahlreiche Bevölkerung, bie gleich den Mongolen Hoch 
afiens im Mittelalter von ihren weiten Sodflád)n nad) allen 
Richtungen (don (eit Jahrhunderten mit verheerenden Schwärmen 
nach ben Tiefländern drängt, und burd) unaufhörliche Kriege fo 
wenig als durch bie fortgefegte Ausfuhr von Sklaven abgenoms 
men zu haben fdint. Am genaueften ift der Südabfall Hoch⸗ 
afrika's erforfcht. Won dem ſchmalen Borlande bet Küfte ſteigt 
man duch viele Kloofe oder Päffe auf die Vorſtufe ber Kar 
r00'6, an 3000’ hohe Ebenen, welche nördlich bon Oſten nad) 
MWeften burd) die Schneegebirge (5500), Nieumenelds- 
Gebirge (10,000 und Roggevelds-Gebirge begränzt 
werden, über bie man zum Hochlande felbit gelangt. Auf bet 
ganzen Oſtkuͤſte Aftika's kennen wir von bem Abfall des Hochlan⸗ 
des faft nichts als die Namen ber Küften unb bie Gemifbeit, baf 
fie fid) überall Iandeinwärs in Gebirgen, unter benen ‚mit, den 
Küften Sofala und Mozambique parallel ba$ Beth-, bas: £u 
patas und das Fura-Gebirge genannt werden, zum Hoch— 
lande erheben. Auch der Weftabfalt Hochafrika's zum Buſen 
von (Guinea ijf nur an einigen Stellen erforfht, Vom Gap 
Negro bis Cap Lopez erheben fid) in Niederguinea die Stufen 
länder des Zaire und anderer Ströme zum Theil in. erzreichen, 
der Küfte parallelen Gebirgszügen zum Hochlande. An der Biafra: 
Bai fteigt als nördlichftes Glied des Weftrandes das Hochland 
bet Ambofer mit Gipfeln von mehr ald 13,000’ Höhe auf, 
unb nun geht eine tiefe Senke von der fBiafras und Benin- Bai 
in den Erbtheil hinein, das untere Citufenfanb unb Delta des 
Quorra (Niger), auf deffen echtem Ufer ſich als getrennter nord» 
weftlichfter Theil Hochafrika's der Hoh: Sudan ausbreitet. 
Es erheben fid) bier die breiten Küftenländer Dberguinea'$ zu ben 
Bergterraffen der Aſhanti's und von Dahomey, welche mit ben 
Gebirgständern in Bufammenhang ftehen, denen Senegal und 
Gambia nad) Nordweft, der Dioliba (Niger) nad) 9torboff ents 
firómen. In feinen hoͤchſten Theiten führt diefes weite Gebirges 
und Hochland den Namen be8 Konggebirges, tritt fübs 
weitlich mit dem $Borgebirge Sierra Leona ans Meer, füllt 
nordweftlich mit ber XTerraffe der Fulah: Neger zu ben heißen 
Ehenen Senegambiens, noͤrdlich unb morbófilid mit ben Ge 
birgstandfchaften der Mandingo 9teger zu den Ziefländern bes 
inneren Afrika ab. , Wie ber Nordrand Hochafrifa’s fid) von bem 
Hochlande der Ambofer nun weiter burd) bie Mitte bes Erdtheiles 
zieht, davon haben wir faft gar feine Kunde, fondern find nur 
einigermaßen über den nordöftlichen Vorfprung deſſelben unterrichs 
tet. Als ber Serm deffelben ift ba& Mondgebirge, Gibbel 
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el-Somri, anjufeben, beffen Höhe und weſtliche Verzweigungen 
unà unbefannt find, welches aber mit feinen oͤſtlichen Zügen fid) 
am das terrafjenartig nad) Norden abfallende Alpenland Habefch 
anfchließt, aus. dem der óftlibe Queliftrom des Nil kommt. — 
Den ſchaͤrfſten Gegenfag gegen das hohe Glbafrifa mit feinen 
Gebirgsrändern mad nun das flahe Nordafrika, welches 
mit wenigen Ausnahmen ein eben fo ausgedehntes Tiefland ber 
Erde it. Es tbeilt fid) nad) der natürlichen Befchaffenheit feiner 
Oberflaͤche in bie Stufenländer des Nil, in ben flachen 
Sudan, in das eigentliche Ziefland der Sahara oder großen 
MWüfte, und in bie getrennten Gebirgslaͤnder. Zu den 
Stufenländern des Nil auf der Mordoftfeite des Erdtheiles ges 
bören Nubien und Aegyptenz die den Strom begleitenden 
und oft ducchfegenden Bergzüge beißen in bem leßteren Lande 
auf bem rechten Ufer Mofattam, auf dem linken der Libys 
fhe Gebirgszug, welcher nur unvollfommen den Wüftens 
fand vom Stromthale entfernt hält. Durch die Mitte des Erds 
theiles bim am Nordrande des Hochlandes breitet fid) der flas 
de Cuban oder Nigritien aus, mo ber Niger firómt, 
von woher aus unbekannten Fernen die weſtlichen Quellſtroͤme des 
Mit kommen, das unerforfchte Land der großen Seen oder Bins 
nenmeere. Gegen Morden lagert fid) diefen Regionen die große 
MWüfte vor, Sahara ín der Weſthaͤlfte, libyſche Wüfte in 
der Dfthälfte genannt, welche 50,000 £1. M. groß am atlantis 
fhen Dcean- beginnt, und oflwärts bis zum Mil und feinem 
Deitalande fortzieht, Als das wahre Tiefland des Erdtheiles hat 
fie kaum 500’ Meereshöhe. Mördlich ber Wüfte im Küftenlande 
des Mittelmeeres. liegen infelartig noch zwei getrennte Gebirgslän: 
ber, im Mordweiten das Plateau des Atlas, beffen Gebirgszüge 
mit bec Wüfte parallel bis zu den Syrten ftreihen, und in bet 
Gegend von Marocco bis an die Schneegränze reihen; im Oſten 
der Syrien und im Morden der libyſchen Wüfte das Eleinere 
fruchtbare Plateau von Barka. — Obgleich Afrika nicht gang 
in ber heißen Zone liegt, fo Dat e8 bod) nirgends bie 4 Jahres: 
geiten. der gemäßigten Bone, unb ift im Allgemeinen heißer 
als Afien und Amerika unter gleichen Breiten, befonders in ben 
Sandwüften, wo bie Gluth ber Atmofphäre oft unerträglich) 
wird, unb überdies der tödtlihe Samum oder Chamfin, fo 
voie auf der Weftküfte der minder gefährlihe Harmattan wehen. 
Das Jahr theilt fíd) allgemein in die ftütmifhe Regenzeit, 
welche im ben verfchiedenen Ländern 2 bis 9 Monate dauert, 
unb mit bem Steigen der Sonne einzutreten pflegt, unb in bie 
trodene Seit, während welcher faft alle Vegetation erftorben ift. 

Seen und Flüffe. Afrika ift nicht rei an Seen, unb 
die wenigen Nachrichten, welche fid) ie en , find »fehe 
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mangelhaft. Im Sudan werben und mehrere große Sem, 
Binnenmeere vielleicht wie das kaspiſche, namhaft gemacht, burd) 
welche ober im welche große Ströme jener unbekannten Gegenden 
gehen follen, 3. $8. der Dibbie in der Nähe von Timbuktu, 
burd) welchen E Djoliba ſtroͤmt, ber Tſchad in Bornu, ber 
noch oͤſtlichere aber ganz unbekannte Fittre. In Habeſch 
liegt der See Dembea oder Tſana, der große Alpenſee 
des oͤſtlichen Nil, und aud) in Suͤdafrika werden zwei große 
Seen erwähnt, auf der Weſtſeite unter 640 ©. Br. der See 
Achelunda, beffen Eriftenz duch die neueften Reifeberihte 
febr „zweifelhaft geworden iff, und auf ber Dftfeite ein großer 
langgefttedter Ste, deſſen füdlicher Theil Maravi, bet nórbe 
lide aber Zambre oder Zembere heißt. — - Afrika ift ärmer 
an fließenden Waffern als die übrigen Erdtheile, und keiner uns 
ter den wenigen Strömen, welhe das Meer erreichen, kann ſich 
mit den amerifanifchen oder afiatifhen an Länge des Laufes oder 
Mafferfülfe meffen, fo wie fie denn aud) fümmtlicy, fo weit uns 
fere mangelhafte Senntni$ derfelben reicht, nicht wie bie afíatis 
fhen auf dem Hochlande teft, fondern nur auf den Vorterraffen 
ju entipringen feinen. Im der Abdachung zum Mittelmeere 
fließt außer unbedeutenden Küftenflüffen nur der Nil. Sn ben 
atlantifchen Dcean geben. von Norden nad) Süden bec Gene 
gal, Sambia, Rio grande, ber Djoliba oder Quorra 
(Niger), Zaire, Coanzo und Dranje:Rivier. In ber 
Abdahung gum indifchen Ocean fließt bec Zambefe unb Quis 
limance. Bon ben Flüffen und der Senkung des eigentlichen 
Hochlandes willen wir nidjté. Auch die Flüffe unb bie Abs 
dachung des Zieflandes im Sudan find zum großen Theil nod) 
Mäthfel für und Außer dem ſchon ‚genannten Quorra ober 
Dijoliba, den man jegt allgemein für den geheimnifvollen Mis 
ger beé Ülterthums hält, werden uns bec Yeou und Sharp, 
bie in den Cee (dab geben, und mehrere andere genannt, abet 
unausgemacht bleibt es, ob alle fließenden Waffer biefee weiten 
Länder fid) in den dortigen Seen fammeln und verdunften , ober 
ob fie mit dem mefllichen Nilarm communiciren, oder burd) Ver⸗ 
einigung mit dem Djoliba: Niger in die Baien von Benin und 
Biafra abfließen, oder ob vielleicht, was am wahrſcheinlichſten 
ift, alle drei Möglichkeiten neben einander ftatt haben? 
Produkte: Gold in Gebirgen und Klüffen, Silber, Kupfer, 
Eifen, Blei, Edelfteine, Quell: und Steppenfals, Ratrum, Sal: 
miat, Salpeter, Mineralwaffer 10. ; Neis, Mails, Getreide, Soirfe, 
Sft, Datteln, Südfrüchte, Kaffee, Zuder, Mein, Ananas, Feigen, 
Bambusrohr, Melonen, Pfeffer, Safran, Tabak, Indigo, Flachs, 
Hanf, Baumwolle, Sennesblätter, Kaffia, Maftir, Gummi, 
Ebene unb Sandelholz, Brotfruchtbäume, Palmen, Pataten, 
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Maniak, Kaffave, Lotos, Del, Butters oder Shihbäume, Tas 
marinden, Ambra ꝛc.; Schafe, Ziegen, Rindvich, Efel, Pferde, 
Kamele, Dromedare, Elephanten, Büffel, Rhinozeroffe, Löwen, 
Ziger, Leoparden, Panther, Gazellen, Zebra, Gnutbiere, Fluß: 
pferde, Hyaͤnen, Schakals, Giraffen, Antilopen, Affen, Zibeth⸗ 
kagen, Krofodile, Pfauen, Ctraufe, Papageien, Slamingo, Schlans 
gen, Bienen, Fiſche, ı. 

Die Zahl der Einwohner wird fehr abweichend auf 30, 
70, 99, 110, 160 unb 180 Millionen gefhägt, welche legtere 
Angabe felbft nod) zu gering erfcheinen möchte, wenn man erwägt, 
ba$ im vorigen Jahrhundert jährlid) an 300,000 Neger allein als 
Sklaven ausgeführt worden find, und gewiß eben fo viele ihr Leben 
in den unaufhörlihen Kämpfen der vier Stämme unter einander 
eingebüßt haben, ohne bie Bevölkerung merklich perbünnen zu 
fönnen. Es find entweder Ureinwohner: Kabylen oder Bers 
bern, Kopten, Neger (189. N. — 16° ©. Br), Kafern, Gat 
la$ und Sottentotten; oder fremde Abkoͤmmlinge: Araber 
mit den SHabeffiniern (Agaffi) und Nubiern, Zürken, Juden 
und Gurcpáer, befenders Portugiefen, Niederländer, Franzoſen, 
Spanier, Engländer und Dänen. Die Farbe. der eigentlichen 
Einwohner ift im R. weiß, in des Mitte ſchwarz, im ©. braun 
gelb. Die Religionen find? Muhamedismus, Fetiſchdienſt, 
Mofaismus und Chriftentyum; der Spradhen an 150, Die 
arabifhe Sprache wird in gang Storbafrífa gefprohen; mit ihr 
fann man fid) aud) auf der Meife von Dſchinnie nad) Cairo, 
fegar duch bie Sahara durchhelfen; felbft bie Negervölker, bie 
ihre eigene Sprache haben, verftehen etwas bavon, zumal bie, 
welche die muhamedanifhe Religion angenommen haben, on 
ihr iff bie Berberſprache unb von biefer bie Schelluhiprache am 
Südatlas unb zu Suſe verfchieden ; bod) werden beide Sprachen 
mit den arabifhen Buchftaben gefchrieben. Um Siwah oder die 
Ammonsoafe wird ein Mifchling von der Berber- unb Schelluhs 
fprache geſprochen, ber arabifh GL Wah El Garbie heißt. In 
dee Sahara follen nad) bem Vorgeben der von Dídinnie nad) 
Gairo reifenden Araber 43 Negerfprachen gefprochen werden. Die 
Mandingofprache zieht fid) vom Senegal bis zum Koͤnigreich 
Bambarra; von ihr ift bie Wangarin= und von diefer die Haufe 
fa: Sprache verſchieden. Zwiſchen Tombuctu unb Zaſchna foll 
mad) Jackſon ein Volk wohnen, das fid) einer von der arabijchen 
und deu übrigen afrikanifhen Spradyen ganz verfhiedenen Sprache 
bedient. Die Storbfüfte unb einige innere Länder ausgenommen, 
wo viel Seide, Baummolle, Leder und Leinwand verarbeitet wird, 
giebt e& feine Fabriken. Der auswärtige Handel ijt in ben 
Händen der Europäer und Nordamerikaner; und die DOftküfte 
wird aud) von Arabern und Indien beſucht. Erporten fino: 
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Getreide, Baummolle, Gummi, Indigo, Reis, Maid, Pal: 
menöl, Bauholz, Elfenbein, Gold, Kupfer und Sklaven. Der 
innere durch Karamanen geführte Handel befchäftige fid mit Gold: 
flaub, Salz, Datteln und Sklaven. Die jährliche Einfuhr ber 
Engländer von den für Afrika paffenben Waaren betrug vor ber 
Abfhaffung des Sklavenhandels an Werth 155,000 Thlr., unb 
flieg im erften Jahre der Aufhebung des Sklavenhandels 1808 
auf 2,432,989 Thlr. und 1810 auf 3,481,2504 Thlr., wobei 
in beiden Sahren der Golbfanb ausgenommen iff, der auf dem 
Zollhaus keine Abgaben zahlt. Während der Dauer des Gita: 
venhandel® betrug die Ausfuhr nid)t 325,000 Thlr.; 1808 aber 
5,331,081 und 1810 4,310,3214 Zhlr. 


I. Habeſch oder Abyſſinien. 


Hilfsmittel. 


H. Salt voyage to Abyssinia in the years 1800 and 1810, 
fonbon, 1814. 4, — VBalentia’s Reife (f. oben S. 285). — J. 
Bruces travels to discover the soutree of the Nile 1768 — 73. 
6 Bände, London, 1790. 4. teutfch, " Bolfmann in 5 9B. ecrit 
1790. 91. 8. abgefürgt von G. 99. Gubn, mit Anhang von S. 
Gmelin ic, Rinteln, 1791. 8. — 2te U. des Drig. mit Zuſ. von %. 
Murray. 7 Bände. Edinburg, 1806. 8. — F. Ludolphi hist, 
aethiopica. $rantfurt, 1681. Foͤl. — Ej. Comment. ad, hist, aeth. 
Ebend. 1691. Fol. — Appendix ad hist, aeth. Ehend. 1693. Fol. — 
T. H. Lobo hist. d. Ethiopia. Goímbra, 1659. Fol. teutfh, vers 
mehrt von 3. F. Ehrmann. 2 Theile. Zurich, 1793. 8. — Louis 
Marcus histoire des colonies étrangers, qui se sont fixées dans 
l'Abyssinie et dans le Sennaar etc, Paris, 1830. 8, — The life 
and adventures of Nathaniel Pearce, ‚written by himself 
Írom 1810 to 1819; together with Mr. Coffin's account of his visit 
to Gondar, Edited by J. J. Halls. 2 vol, London, 1831. 8. 





$abefd) oder Abyffinien, bisweilen aud Aethiopien, 
bei den Einwohnern Geez ober Agazi, grángt im M. an 
Nubien, im D. an die Küfte Abeſch und Adel unb den arabis 
fóen Bufen, im S. unb W. an Negergebiete, liegt von 53° 
— 58? 54 2, unb 99 — 16? N. Br. und enthält ungefähr 
15,300 DO. M. Wir haben (don in der Einleitung zu biefem 
Erdtheil Habeſch als den nordöftlichen Vorfprung Hochafrika's 
bezeichnet. Als bie eigentliche Ede des Hochlandes auf dieſer 
Seite müffen wir Narea oder Enarja und Saffa betrachten 
(8° — 9° N. Br., 530 — 54% D. 2), zwei Dochplatten, 
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vieleidót 10,000/ Meereshöhe haben, wie man aus bem 
Klima und der weißen Hautfarbe ihrer Bewohner ſchließen 
Durch befchwerlihe Päffe fteigt man nordwärts hinunter 
‚den tieferen Stufen des eigentlichen Habefh, dem Alpens 
, welches im feinen terrafjirten Abfägen den Uebergang vom 
zu dem tieferen Nillande vermittelt, und. feine zahle 
tüdn Bergftröme dem Nil zufendet. Die Hochflaͤchen zwifchen 
ben. bewaldeten Gebirgsketten, die das Land von N. 99. nad) 
€. D. durchzichen, find gras: und getreidereiche Ebenen mit febr 
milder Luft, bie zum Theil an 6000’ bis 8000' Meereshöhe 
mögen, unb mur durch befchwerliche Päffe zugänglich find. 
Xmbara und Gondar, der weftlihe Theil des Landes, wo 
be oͤſtliche Quellſtrom des Nil das Hochgebirge Gojam um: 
fliege, ift Höher als Tigre, bie nordoͤſtliche Landſchaft. Zwi⸗ 
ſchen beiden zieht fid) auf dem MWeftufer des Tacazze dag Geh: 
mens oder Samen:Gebirge bin, weldes auf feinen bó: 
ftn Gipfeln Schnee, bod) wahrſcheinlich nicht das ganze Jahr 
Dinburd) trägt, unb an beffen Meftfeite uͤberhaupt bie höchften 
Alpenlandſchaften liegen. Der vorherrfchende Flögfandftein bildet oft 
fmfred)t aus ben Hochebenen auffteigende Xafelberge, Ambas ge 
mannt, mit weiter und Eulturfähiger Oberfläche, welche die Ver: 
tbeibigumg gegen bie fteten Angriffe der Gallaneger ſehr erleichtern. 
Aus Zigre führen beſchwerliche Päffe hinab zu dem heißen unb 
bürtem Küftenfaum € ambara, auf welchem fid) eine 4 Tage— 
zeife lange Salzflaͤche ausbreite. Am befannteften ift die Strafe 
über die Zerraffe von Baharnagafh durch den Paß Xa: 
tanta hinunter mad) den Häfen Arkeko und Adule. Das ganze 
Alpenland wmgiebt aber eine furchtbare Waldregion voll fliefenbet 
tub ſtehender Waffer, bewohnt von zahllofen Heerden der Ele: 
t, S9ibinoyecoffe, wilder Büffel und reifenber Thiere, von 
| , $tofobilen, unzähligen Schaaren ftechender und gif: 
tiger Inſekten, und: den wilden Schangallanegern. Dieſer heiße 
Sumpfſtrich, in weldyen man von den heiteren Bergebenen Gondar's 
burd) den befchwerlichen Lamalmon=:Paf hinabgelangt, ift an 
dem nórb(id)em und weftlihen Fuß des Gebirgslandes, wo er 
Kolla unb Waldubba heißt, am breitejten, unb trennt bier 
am beflimmteften das Gebirgsland von ben tieferen nubifchen 
Wüften. Die Regenzeit dauert in Habefh vom April bis Okto— 
ber, und bann werden die engen Thaͤler zu Strombetten, alle 
ge treten aus, und bei dem Mangel an Brüuͤcken ift die Gom: 
mumicatíon oft ganz gehemmt. Auf biefe Zeit der tropifchen Me: 
folgt die Zeit der Reife, und dann die der größten Hitze unb 
Sedenirit. Die höheren Stufen des Landes haben ein febr 
mildes Klima und eine erfrifchende Atpenluft. In den niedriger 
gelegenen Theilen herefcht die gewoͤhnliche Hige aller Zropenlän: 
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ber, bie aber in dem duͤrren Kuͤſtenlande oft in wahre Gluthitze 
übergeht. Die nördlihe Sumpf: und Waldregion ift befonders 
mährend der Regenzeit ihrer penflilenzialifhen Miasmen wegen 
verrufen, Die bösartigften Fieber überfallen dann befonders ben 
Fremden, und eine im Freien gugebrad)te Naht fann den Tod 
bringen, — Nach allen Seiten ftrömen aus dieſem Alpenlande 
Tlüffe zu ben Meeren. Nah Cüboften aus Narea fließt bec 
Zibbi oder Kibbi, vieleicht Quellſtrom des Quilimance. 
Nach Oſten gehen der Hawaſch aus bem See Zawaja unb 
der Anazo, entſtanden aus dem Mely und Ancona, und 
ſcheinen nahe dem Golf von Aden fid) in dem Sande zu verlie— 
ren. Die nördlih und nordweſtlich gehenden Flüffe gehören 
fammtlidy zum Gebiet des Nil, deffen öflliher Quellſtrom, der 
Bahr el Azrek, b. Db. bläuer Fluß, bier entfteht, Er ent 
fpringt unter 109 59’ 10^ N. Br. und 54^ 36' 30“ D. 8, 
auf einer fumpfigen Alpenwiefe am Berge G eefd) des Gebirges 
Gojam, im Lande ber Agows im Gebiete Toncua, durchſtroͤmt, 
nad) einem faft nördlichen Lauf von drei Zagereifen und durch viete 
Buflüffe verftärft , ben 10 M. langen und 20 Inſeln enthalten: 
ben Alpenfee 33ana oder Dembea, bildet nad) feinem Aus: 
tritt aus der füdöftlichften Ede deffelben den 40° hohen Waflers 
fall von Alata, wendet fid) bann in halb Ereisförmiger Rich— 
tung um das Gebirge Gojam zuerft gegen ©., bann gegen W,, 
fo daß er fid) feinen Quellen wieder bis auf 20 M. nähert, 
endlich gegen N. 98. unb 9t. 9t. W., nimmt von beiden Cei 
ten beträchtliche Zuflüffe auf, und eilt burd) völlig unbekannte 
Gegenden hinunter nah Nubien zu feiner Vereinigung mit 
bem Bahe ef Abiad, dem meftlichen Quellſtrom des Nil. Un» 
. fet. feinen Buflüffen find bie wichtigften der oba, Gefben, 
Samba, Summa, Roma, Beto, 9aboug und Z:ous 
mat auf der línfen, der Seffen, Denber und Rahad auf 
bet rechten Eeite, Deftlih von ihm auf der Dftfeite des Gebir— 
ges Samen kommt aus Habeſch ein anderer wichtiger Nebenfluß 
bes Nil, bec Tacazze, welder unter 129 N. Br. auf den 
Höhen von Lasta entipringt, über viele Kataraften und durch 
zahlreiche Seeerweiterungen in nörbliher Richtung burd) Tigre 
unb MWaldubba nad) Nubien geht, und links aufer vielen ande: 
ven Zuflüffen den Angrab, den vereinigen Tukour unb 
Guangue, rechts den Citite und wahrſcheinlich aud) dem 
Magreb aufnimmt. Die Produkte find in den verfdiebenen 
Gegenden be8 Landes nach der größeren oder geringeren Meereshöhe 
febr verſchieden. Man findet Reis, Hirſe, Gerfte, Weizen, Mais, 
Tef (Poa Abyssinica), Gartengewähfe, Suͤdfruͤchte, Wein, 
Zuderrohr, Kaffee, Gewürze, Baumwolle, Flache, Sennesblätter, 
Bambusrohr, Eben» und Sandelholz, Tabak, Arzneikräuter, 
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Aloe, Myrte, Kaſſia, Tamarinden, die hier wild bluͤhenden 
Tulpen, Nelken, Ränunkeln, Lilien, Jonquillen ꝛc., ſtarke Wal: 
dungen von Tannen, Fichten, Buchen und Cedern, Enſete (eine 
Pifangart), Gummi: und Harzbaͤume ꝛc.; Rindvieh (einiges 
ohne, und anderes mit ungewoͤhnlich großen Hoͤrnern, die glatt 
und tund find, und ruͤckwaͤrts nad) bem Nacken des bie 
diegen), Pferde, Eſel, Maulthiere, Kamele, ſchwarze Schafe 
mit Haaren, viele mit Fettſchwaͤnzen, Ziegen, Elephanten, Rhi— 
nozeroffe, Nilpferde, Krokodile, Zebras, Giraffen, Antilopen, 
Löwen, Tiger, Panther, Luchſe, Leoparden, Hyaͤnen, Affen, 
Gemſen, Fuͤchſe, wilde Schweine und Büffel, Rothwildpret, 
Hafen, Gazellen, Strauße, Safuare, weiße Nachtigallen, die 
meiſten europäifhen Vögel » Gibed)fen, viele giftige Schlangen, 
V. B. Boa, vielerlei Fiihe, aud) der Zitteraal, Heufchreden: 
ſchwaͤtme, wilde unb zahme Bienen, Geidenraupen ıc.; Gold in 
Flüffen und Bergen, Silber, Eifen, Steinfalz, Marmor x. 
Die auf 4—5 Mill. Seelen gefhästen Einwohner find 
Habefhiner, bie Ureinwohner und von gleichem Stamme mit 
ben alten Aegyptern, mit der Gejichtsbildung unb ben langen 
Haaren der weißen Menfhen, aber einer fhwärzlichen Farbe; 
Agows um bie Nilquellen, Schangalla, Gallas, Ga: 
raguer, Gafates; überdies Tuͤrken, Araber (mit den 
Dombas am arabifhen Bufen), Juden (die nah Salt Fa: 
laffa, b. i. Verbannte, heißen, nicht mehr unter eigenen Köni: 
gen ftehen, und faft ausfchließend Häufer bauen und Däder 
decken), Neger. Die átbiopifde Sprade ber G. theilt 
fib in 2 Munbdarten: 1) Die Tigre- oder Geesfpradje (Spirtens, 
Religions=, Urkunden- unb Bücerfprahe). 2) Die amhari— 
fhe, Soffprade. Herrſchende Religion. ift die chriftlidy) = moz 
nophyſitiſche ober jafobitifche, mit jüdifhen Gebräudhen und Sab— 
batbfeier, die mit der Eoptifhen febr übereinfommt. Befchnei- 
dung iff mehr aus Landegfitte, gls Religionsgrundfägen gemöhn: 
lid. Das kirchliche Oberhaupt ME der Abuna (b. i. unfer Vater) 
zu Dobfan, jedoch dem Eoptifchen Patriarchen in Aegypten unter; 
geordnet. Auch Bekenner der jüdiihen und muhamedanifchen 
Religion und Heiden findet man; aber chrifttihe Europäer haben 
vergeblich hier fid) niederzufaffen verfud)t. Die Abyffinier Haben 
bie Schreibkunſt und Buͤcher, bie aufer der Ueberfegung der 
ibibel unb einiger Kirchenväter nur Gebetbücher, Legenden ıc. find, 
Atithmetik und Zeitrechnung find faft unbekannt. Der Kunft: 
fleig der E. (befonber8 Juden) fft aufer. Handarbeiten, Lebderz, 
Meber- unb Schmirdearbeiten, Baumwollzeugen, Pergament xc. 
faff ganz unbefannt. Die Handelsgefhäfte fdránfen fid 
auf Kairo und bie Küfte (Maffua) ein; man führt aus: Gotb, 
Sklaven, Elfenbein, Getreide, Gewürze, Affen, Papageien, 
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Häute, Leber, Honig ıc., und führt ein: blaue furatifche Zeuge, 
rothe Tücher, feidene und grobe baummollene Zeuge, venetiani: 
fie Glaskorallen, Kroftall, Trinkglaͤſer, rothes Spiesglas, Ku: 
pfer, böhmifche Slafhen, Schwerter, Flinten, Pfeffer. Anftatt 
des Geldes dienen Goldbarren, Tafeln von Steinfalz, Pfeffer, 
Gifasforallen, Meffer, Scheeren, Feuerftahl ꝛc. Abyffinien bat 
feine Häfen, feinen Fluß ins Dftmeer firömend und feine 
Landſtraßen. 
Die Regierung war ſonſt eine Lehnsmonarchie unter dem 
großen Negus (König), auch Neguſa Naguſt Saitiopja 
(König der Könige Aethiopiens) oder Hatzege (größter Fürft); 
er regierte in Gioifs und Kirchenfachen ganz unbefchräntt. Die 
Thronfolge war in männlicher Linie, aber nicht nad) ber 
Grftgeburt, erblih und mit Wahl verbunden. Um Meutereien 
zu verhüten, wurden bie Prinzen in einem Gtaatsgefängnif ein: 
gefperrtt. Die Provinzen wurden burd) Statthalter regiert, Die 
ihre Stellen Eaufen mußten und dafür bie Unterthanen ausfaugs 
ten. Die Einkünfte beftanden in bem zehnten Theil von’ als 
Ion Naturalien, Böllen, Domainenpächten, Tribut der Statt: 
halter ꝛc. Die Kriegsmacht beftand aus 48,000 M., wor: 
unter 7500 Reiter; fie führten Langen, Schwerter, Schilde, fel: 
ten Feuergewehr. Aber (don felt längerer Zeit haben fic) bie Lehns⸗ 
fürften oder Statthalter der einzelnen Provinzen, Ras genannt, 
gänzlich unabhängig gemacht, unb fo ift Habeſch in mehrere ab: 
gefonderte Reiche und Landfchaften zerfallen, bie theils unter fich, 
tbeiló mit den Horden ber Galla in erwigen Fehben liegen. Der 
Negus, jest Stfa Takley Gorges aus ber Dynaftie Sa— 
lomo, die ohne Unterbrehung feit 1268 auf bem Throne Abpyf: 
finiens fag, vefibirt zu Gonbar, genießt zwar hoher Achtung, bat 
aber feine Macht unb an Ginfünften nur fo viel, als ihm bie 
unabhängigen Fürften ber Provinzen freiwillig geben. Die Staa 
ten, In welche Habeſch jegt zerfällt, find folgende: — 
1) Zigre, durch die hohe Bergkette Samen weftwärts von Am⸗ 
ara getrennt; im NM. von den SBaffa, Boja und anderen Schangal- 
ftämmen, im €. und D. durch die Danakil, Doba und Galla begrängt. 
Der Regent ift der a4 Scham Tembee Guebra Michael, der 
zwar dem Namen nach unter den Befehlen des Negus fteht, im Gründe 
aber ganz unabhängig herrfcht, und 15,000 Weiter unb. an 40,000 IR, 
Fußvolk in das Feld ftellen kann. Sein Staat zerfällt in die Provin⸗ 
zen: a) Zigre mit ben €t. Adowa 8000 €, Tuchweb., Stapelort 
der Karawanen, Refidenz des Ras. Bet Aba Gacime, das beruͤhm—⸗ 
tefte Klofter des Landes, und einft die Refidenz der Könige. Arum 
600 9. mit anfchnlichen Trümmern, worunter ein 80 Fuß hoher aus: 
geöblter unb durchlöcherter Obelisk aus einem einzigen Granitblocdk, 

attuns und Pergamentf. b) Agame mit der €t. Dſchen at a. 
c) Enderta mit der €t. Antalo, 1000 H., font Refidenz des Ras, 
d) Woidfcherat. e) fafta, mit den €t. Sokota, Dufat und 
Senare, Gig des Gouverneurs, f) Avergale. g) Samen, der 
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böchfte Theil von mit vielen Juden und der St. Gamfa, mrt 
ens von muhamedanifihen Kaufleuten bewohnt, Niederlage von Hans 
lswaaren zwifchen Maſſua unb Gondar, h) Dembea. i) Schire 
mit der €t, gl. N. Baummollzeugweb. ^k) Das Reih des Bahar— 
nagafch, wo die €t, Diran, blühend durch Sklavenhandel aus Has 
bef nad) Maſſua. 


2) Amhara von ben Gallaé erobert, gränzt im N, unb 9D. an 
das innere Afrifa, im €. an den Mil, im D. an Zigre. Hier find die 
£X. des Mil, der Sce Zzana, unb die Landfchaften Bedfchember, 
Menna, Belafem mit der €t. Emfras, Koggora, Dembea, 
Tſcherkin, Ruara, Guotto, Arrofi, Woggara, Rassels 
LI mit der St. gl. N., Tſchelga mit ben Ichentin und 

anktofa, Maitfcha mit der großen €t. of. N., Gojam und 
Damot, Der Beberrfcher, ein Galla, nennt fi, Guro, unb fann 
20,000 Reiter ins geld ftellen. Die fl. it Gonbar 55°’10 8, 12° 
34^ 30" Br. an den Mebenfl. des Nil, Kahab und Ameib, im N, bes 
Sees Zyana, 10,000 Familien; hier lebt der Negus ganz vernad)s 


f. 

3) Der Staat von Efat unb Coa, tic füdlichfte Abtheis 
Ing , von einem Fürften Namens Selaffy mit bem Zitel Murd 
a mad beherrſcht. In der blühenden Landfchaft Gfat mit vielen 
Dörfern und Klöftern ift Ankobar, die Refidenz des Murd Azimad. 
€ oat ift eine Hochebene mit der oft. Xegulat. 

Hierher gehört auch bie S üfte Habefch, bie fif von ber Meers 
enge Bab el Mandıb bis am Nubiens Gränzen 12° 30'— 15° 40' N, 
Br. erſtreckt, und durch ein hohes und felfiges Gebirge von Tigre ges 
trennt wird. Diefer dürre, zum Theil wafferlofe Landftrich wird von 
Arabern und Schangallas bewohnt. Die vornehmften Stämme find die 
Dumhoeta um die Howalfilbai unb die Hazorta. „Bier find die 
Städte Arkiko am arabifchen Meerbufen, mit 40° Lehm: unb Scilfe 
häufern, einem Hafen und Sklavenhandel. Maſſowah (Mafluab, 
Maflawe) auf einer Infel im arabifchen Meerbufen, 1000 arabifche G., 
Hafen, Handel zwifchen Arabien und Habeſch. 


U. 9* ubien 
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Nubien gränzt g. N. an Aegypten, g. 98. an Nigritien, 
9. €. an Habefh unb g. D. an den arabifhen Bufen (das 
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Meer von Kolzum), wird auf 12 — 15,000 I. M. groß ge 
fdägt, unb liegt 44 — 569 2. 139 — 24? 30° N, Br. an bri: 
den Seiten des Nil. Es ift das große Stufenland des mittle: 
ten. Nillaufes, mit allgemeiner Senkung gegen Norden, unb febr 
verfhieden geftalteter DOberflähe. Sennaar, bie erfie an Ha 
beſch gränzende Stufe, hat wohl nod) 2000 big 3000’ Meeres: 
höhe, unb bemalbete Borberge* bes Hochlandes. Bei Berber un: 
tec 189 N. Br. machen die unter dem Namen Longai oftwärts 
zum Meere ziehenden Höhen den Abfall zur zweiten mod) über 
1500' hohen Stufe, welche nördlih unter 21° MN, Br. burd) 
das auch oſtwaͤrts fireid)enbe niedrige Schigregebirge begränzt 
wird, fo baf die dritte an Aegypten 'ftofenbe Stufe nur 500 
bí8 1000' abfolute Höhe hat. Außerdem wird das Land befon: 
ders im Dften des tief eingefchnittenen Nilthales von vielen kah—⸗ 
len und felfigen Höhenketten durchzogen, bie fid) meift plateaus 
artig ausbreiten und von tiefen Längenthälern durchbrochen mer: 
ben, bie fid) tbeilá zum Mit, theild zum rothen Meere öffnen. 
. Bwifden ihnen liegen weite Hochflaͤchen, bie berüchtigten nubi: 

[hen Wüften, melde im Oſten bes Stromes mehr felfig, im 
Meften mehr fandig und der Sahara aͤhnlich find. Auf biefer 
Seite liegen Gruppen und Ketten von Dafen zwifchen ber nubi 
fhen und libyſchen Wüfte, bie ohne beftimmte Grángen (m. ein: 
ander übergehen. Das Nitthal felbft aber ijt durch die fegené: 
reihen Ueberſchwemmungen des Stromes meiftentheild febr frudht: 
bar, unb an bíefe8 knuͤpft fid) daher auch alle Gefchichte des 
Landes. In Sennaar oberhalb Halfaia nimmt ber Bahr ei 
Azrek links den zweiten Hauptquellittom bes Nil, den Bah d 
Abiad oder weißen Fluß auf, welcher füdweftli aus unbefann: 
ten Fernen, wahrſcheinlich vom Nordrande Hochafrika's oder aus 
bem großen Tſchad-See herfommt, weniger Waffer ald der Bahr 
el Azrek, aber flärkere Anjchwellungen hat; Unterhalb Damer 
ſtroͤmt rechts ber Atbara in den Nil, ben wir in Habefch als 
Zacazje femnen gelernt haben, und bies iff zugleid ber legte 
Zufluß, welhen der Strom cmpfángt. Suͤdlich von SBerber 
wendet fid) der Mit ptöglich weftlich bis SDongola, ſtroͤmt nun 
noͤrdlich, bann norböftlih, fo baf er einen großen nad) Mord: 
often offenen Bogen befchreibt, nimmt bei Derr wieder feine früs 
here Stormalbireftion an, und tritt endlich, nachdem er die Berge 
fette bei Affuan durchbrochen, in Aegypten ein. Er umſchließt 
“auf diefer Strede beg. Mittellaufss viele durch Fruchtbarkeit aus: 
gezeichnete Infeln, und babnt fid) über die ihn durchfegenden 
Tetsketten feinen Weg mit zahlreichen Stromfchnellen und Kata: 
rakten, welche die Schiffiahre febr befchränfen, und unter denen 
man von Shendy bis Affuan allein zehn Hauptfälle zählt. — 
Das Klima ift befonders in den Wüften febr heiß, fo bag nod 
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jut Bett des Herbftäguinoctiums die Hige im C daten bis auf 
R. fleigt. » Sennaar. wird nod) von ben tropifhen Regen 
Vt, unterhalb dieſes Landes aber iff der Himmel ftets heis 
| omit 189 N. Br. hören die Negen gänzlih auf. Nur 
Sumpf: unb MWaldregion bin, welche Nubien und 
* à Ak erzeugt bie naſſe und heiße Luft Fieber; alle 
Gegenden haben im Ganzen ein febr gefundes Klima. 
rey (inb: Nindvieh, Pferde Cbefonders die grofen 
en Dongolapferde, mad) ben forifchen echten Nacepferden 
) den. Neſchdi aus Arabien die erften der Erde, aber durch bie 
dgpptifche Verwaltung in der neueften Beit vernichter), Schafe, 
ent, Biegen, Schweine, Kamele, 3ibetbtagen, Affen, $6 
Danther, Giraffen, Xntelopen , Nashdenen, Hyänen, Git 
Krokodile, Flußpferde, Papageien, Strauße, Stördye, 
" Perlenmufchen, Korallen 1.5 i8, Weisen, Korn, 
(eine Art Hirfe, woraus die Nubier Brot baden), 
Melonen, urfen, Tabak, Zuckerrohr, Sennesblätter (jährlich 
an 1100 Gt.), Flache, Bambusrohr, Mein, Eben: und Sans 
Samatínben und Palmen, befonders die Dumpalme, 
deren Blätter zu Köchen, Matten und Segeln verarbeitet wer: 
den, ber Delebbaum mit runden Trauben, die zwiſchen Schale 
Kern wohlſchmeckendes Honig haben, Gummi 1. ; Gold aus 
und Bergwerken, Silber, Ebdelfteine, Schmergel (zum 
Poliren der Edetfteine), Satz i. Die Einwohner find eigent: 
lie Nubier (in ihrer Cprade Barabras, unb durd Ges 
fihtsbildung , braune Farbe und Sprache von Aegypten, Aras 
bern und Megern völlig verfchieden), Meger (in Cennaat), 
Araber (anfällig oder SBebuinen, 3. B. die Stämme Ababs 
ben, Bifharies oder Bifharim, Jahalin, de 
völlig Shwarz, Sungar), Makorrahs, Schillufs, 
ten und Juden. Hauptreligion ift die muhamedaniſche; 
viele E. find Heiden; in einigen Orten leben Eoptifche Cheiften. 
$auptbanbeldartifel find: Sklaven, Goldftangen und Gold: 
"nr Strauffedern, Kamele, Elfenbein, Gummi, Xamarin: 
, Schismus: oder Grenadillenkörner, Sennesblätter, Salz, 
„» Perlenmutter, Korallen, Schmergel, Lederfchilde, Pas 
pageien und Qibetbfagen, die gegen Reinenzeug,, Meſſer, Schee⸗ 
ten, Spiegel, Glaskorallen ic. vertauſcht werden. Die Regie- 
tungéberfaffung iff in ben einzelnen Theilen verſchieden; 
alle die kleinen Haͤuptlinge und Fürften der einzelnen Diſtrikte 
erfennen aber feit. 1821 die Oberherrfchaft des Vicekoͤnigs von 
—— an, zahlen ihm Tribut, und ſtellen ihm Rekruten und 
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1) Sennaar mit den "gi Süden liegenden Propin: 
sen er Schillufneger, * begreifen darunter alles Land von bem 
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habeſſiniſchen Schangallalande an bis zum Katarakt der Takakt unter 
15° 37° 10^ N. Br., namentlich die an 3000’ hohe Zerraffe zwifchen 
dem Bahr cl Azrek und dem Bahr el Abiad. Man nennt das Land aud) 
Dar Fungi, das Sand ber Fungi, b. b. der Sieger, ein Negervolf, 
welches feit 1504 aus dem inneren Aethiopien fommend hier den Negers 
ftaat Sennaar gegründet hat, Die Einwohner find tbeilé eingemanberte 
Megerftämme, theils eingetwanderte Araber, theils Ureinwohner, welche 
en gemifchte Racen hervorgebracht haben. Sie find Aderbauer odes 
Ww mer , febr aue Muhamedaner, im Süden fe(bft nod) ‚Heiden. 

& Fand ift unter viele Häuptlinge getheilt, bie fonft fämmtlich dem 
Könige von Sennaar tributair waren, Diefer muhamedanifche 5* 
jest Bady VIL, der 29fte Herrſcher aus dem Geſchlechte der Fungh 
if aber feit 1821 felbft ein Wafall des Vicefönigs von vpten. e 
fommt durch das Erbrecht auf ben Thron, unb um feine dee vor 
dem Aderbau an ben Tag zu legen, muf er einmal während feiner Res 
ge eigenhändig einen Ader umpflügen; übrigens regiert er despotifch, 

arawanenhandel nach Shendy und felbft nad) Aegypten ift fehr 

bedeutend; man führt befonders Durrha, Sklaven, Kamele, Elephans 
tenzähne, Strauffedern, Gummi, 3ibeth u. f. w. aus. Gonft gingen 
qud) die großen Sudanfarawanen über Sennaar, jest aber nehmen fie 
zur Vermeidung der drüdenden Abgaben ihren Meg über Dotfur durch 
die Wüfte, Wir finden hier folgende Städte und Provinzen zu bemers 
ten: Sennaar oder Medinet Fungi, b. b. Siegerſtadt, unter 13° 
36' 51". Br. und 51° 24' 34” D. 8, am Weſtufer des Bahr «f 
Azrek, €t. i UA , 9000 G., fihlecht gebaut, Refibenz des Kös 
nígé, lebhafter Bone . Abwärts am Ctrome liegen Dernira auf der 
Meft-, Gheni auf der Oftfeite Halfaia unter 15? 45° 54" N, Br, 
unb 52° 49! 15" D, &., bedeutender Ort auf einer Halbinfel am Nil, 
Baummollwebereien. Südlicher liegt Gíbib in einer trodnen Wäfte, 
3u Harbagi Unter 14° 30/ N, Br, refibirt ein .Araberfürft, dem 
Beduinen in Sennaar als Oberhaupt erkennen. Das Land (it 
Dörfern und Lagern der S8ebuinen, 3. 98, des Stammes Kohala ber 
det. Die gebirgigen, wald⸗, wild und goldreichen Suͤdprovinzen 
Bertat und Fazugl find von heidnifchen Negerpölfern | 
gegen welche Sklavenjagden unternommen werden. onders g | 
ft die Provinz Gamamít, Südlicher Liegt die Provinz Dar Wote, 
wo unter 10° N. Br. dag gtofe D. Singue, zum Theil von 
medanern bewohnt. Aus diefen gebirgigen Gegenden flieft bec Maleg 
nebft vielen anderen Bergftrömen dem Bahr el Abiad zu, 


2) KRordofan, im Welten des Bahr el Abiad zwiſchen 10? bis 
15° N, Br., von Darfur durch einen Strich der Wülte pri 


and früher aus einer Menge Eleiner Negeritaaten, welche um die 

beid her lagen, wo ein von Darfur abhängiger Melek regierte, 
1821 aber ift cé Aanptifche Provinz, und wird echt türkifch tovannifirt 
ausgefogen. Das Land befteht aus einer bergigen Hochebene, die Frucht: 
bar und weidereich ift, wo «8 nicht an Quellen fehlt, Ureinwohner 
find die-Nubaneger, welche fif in die prier y oder freien Nuba, die 
Heiden find, und die nördlichen muhamedanifchen Nuba tbellen; außer 
dem Dongalawi und Beduinenaraber, deren es bier 12 Stämme | 
die feit der aͤgyptiſchen Herrfchaft größtentheiis nach Darfur gefl 
fein follen. Die fonft bedeutende Oft. Dbeid liegt fet in Kulm. 
Statt ihrer find in der Gegend drei neue Xnficbelungen. entftanben : 
Wadi 9tagbele, befonders von Kaufleuten bewohnt; EI Deta, 
das befeſtigte dgoptife Lager mit großen Kafernen aus Badfteinen ; 
Watfi Gafte, eine Negerkolonie. Nordwärts gelangt man über dem 
niedrigen (jelétamm Gebel Kurbatfch, der aus Rofengranit bejtebt, 
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die etfhmar, Sarave, &obi, Kailub, 
welche der Karamwanenftraße bezeichnen, 


| x begreift die Halbinfel zwifchen bem Bahr el A 
oder feiner Bereinigung mit dem Bahr el Abiad, zwifchen dem N 
dem Atbara Aftaboras der Alten) im Dften, und Habefch im 
Sand war früher durch fleifigen Anbau und Handel dir 
ftand unter einem eigenen Melek oder Fütften. Seit 
es aber aͤgyptiſche Provinz, unb auch hier haben Militairdes; 
$, Erpreffungen und Monopole allen Wohlftand vernichtet, Die 
endy am öftlichen Nilufer, unter 16° 38° 35^" N. Br. und 
5" D. €., batte fonft 1000 $., 6000 G., war der Cip des 
"und das b(übentfte Emporium am. oberen fit. Aber nachdem 

Paſcha, der Altefte Sohn des Vicefönigs von Aegypten und. 
aller diefer Länder, hier auf feiner Ruͤckkehr aus Sennaar | 
1822 mit feinem Gefolge ermordet war, und bie ganze Tori) 
gegen die Aeghpter ausbrach, da nahmen diefe fchredliche 
ie, verbrannten die Stadt, ermordeten die Einwohner, und übers 
die Trümmer endlich an Shafi- Familien, welche die Stadt auf 
Mehemed All's wieder aufbauen follten. Außer Shendy waren 
A. bedeutendften Drtichaften Gabat»o, Dihebal am Saum 
fie, Dava unb Bonyda mit reichen Salzwerfen. Wenden 
uns von der traurigen und Kleinen owe zur großen und 
Vergangenheit, denn hier lag eroe, vor den Seiten 
dies Saba Heheißen, diefer Ältefte Aulturftaat, von dem auch 
! joptifche Theben nur eine Kolonie mar, Die Ruinen der alten 
m durch Gaillaud wieder aufgefunden worden, Sie liegen 
a by zwifchen den D. Affur und Zeneden unter 16° 
55" N, Br,, haben 2800 Meter Umfang, und beftehen aus großen 
, Mauer= und Tempelfragmenten unb 3. Gruppen von 
deren Pylone Skulpturen tragen, und von denen die größte 
hat, Andere merkwürdige Ruinen find füdlich von Shendv bei 
Naga unb Meffurah, mo fid) Widderkoloffe und Truͤmmer 
onen und Tempel des Ammon finden; wahrfcheintich lag hier 
t der mächtigen Priefterfafte mit dem berühmten Orakel des Ams 
Zeit des zweiten Ptolemäos von dem Könige Ergamenos mit 
der afte * Gleichſam als Ueberreſt des alten SPcicfterftaae 
ve to jest Damer am Zufammenfluß des Atbara mit bem Nik 
t perio er DOberpricfter und Drafelgeber, Fakir el Kebir, 
| Würde in feiner Familie erblich ijt. Die berühmten Schulen der 
werden aus den fernften Gegenden des inneren Afrika 
unb auch ttc Karawanenhandel der Stadt ift bedeutend, 


4) Das Nilland von Damer bis Affuan, bewohnt von 
oder Nuba, die fid). felbft Barabra nennen, und von 

là en Arabern, Der fulturfübige Boden am Nil beträgt nur 
9X., und ba er für die Ueberſchwemmung zu hoch liegt, fo muß 
M M. bewäffert werben. Jedes Waflerrad zahlt ben Ae— 
lid) 46 Fl. Abgaben, und ba auch alle gewonnenen Proz 
einem ngen Preife nur an die Magazine des Vicekoͤnigs 
werden en, fo herrſcht Elend und Armuth allgemein, und 
der Wafferräder ift fehnell von 1000 auf 300 gefunfen, Bon 
bis zur Snfel Mograt unter 19° 35^ N. Br. liegen am Mil 
à el Fumie, Ankheyre oder Berber, wie auch der ganze 
unb Go5 Bon der Infel Mograt bis Ambukol macht 
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der Strom eine ſuͤdweſtliche Biegung, und ſchlleßt fo den Diſtrikt Be: 
buba oder Bijuda ein, unter 17° N. Br. von einer Bergfette durch⸗ 
gegen, die den Mil ducchfest. Bei Mogattam unter 16" 30 R. Br. 
find Truͤmmer; öfttih von Simrie bei Abute, Gefbub unb Mi: 
Lif die Lager der Araberfiämme Dadie, Saurat und Hunie, Am 
Ditufer von Magrat bie Dongola haufen die Shaki-Araber. Beim 
D. Merawe die Ruinen von Napata, cinft Rıfidenz der Könige 
von Meroe. In der Nähe an tem für ‚vulfanifch gehaltenen Berge 
Berkal die prächtigen Trümmer großer Zempel und Höhlenbauten ; 
4 Stunden weiter Gruppen von Pyramiden. Um anderen Ufer bei 
Nuri ift auch eine Gruppe pyramidiſcher Srabmaufoleen. Von Dfhe 
bel-Deka bie Hannek folgt nun die eigentliche Provinz Dongola, 
von Dongolaberbern bewohnt und ziemlid, gut angebaut, Hier liegen 
am Strome Ambufol mit einer Eeinen Feſtung. Edabbe, Kara: 
wanenort, wo die nad) Kordofan und Eennaar gehenden Karamwanen 
d trennen, Dongola Xgufa, Altdongola, ganz verfallen. Hans 
af, im legten Kriege fee verwuͤſte. Atromar auf bem Weſtufer. 
Maraka auf dem Dftufer, unter den Mamelufen Hauptort der "Prov. 
Unter den zahlreichen Nilinfeln ift AUrgo tie grofte, mit 21 :Derfern 
und den Trümmern eines großen Tempels. Nördlicher folgt das Gebiet 
Dar Mahas, wo der Nil viele Kruͤmmungen und die drei gefürchter 
Yun Etromfchnellen von Hanne, Zagiab und Kaibar macht. Das 
große D. Hadſchi Amar. Sufe, Kaftell mit aͤgyptiſcher Befagung. 
Sesce mit den Ruinen einer großen Stadt. Zinnari. Be Solib 
abermals gewaltige Trümmer aus der Pharaonenzeit mit 2 Loͤwenſphvn⸗ 
rem aus Rofengranit. Beim Hügel Doéte mit alten Felsgraͤbern bez 
ginnt der Diftrift &utot, befonders vei an Datteln. Bein 3D. 
Shek Sclim Trümmer einer beträchtlichen Stadt. Die fhöne und 
fruchtbare Nilinfel Sai. Auf dem rechten Ufer zwifchen den D. 2C bin 
unb (mara die Ruinen einer €tabt und eince großen Zempels, In 
der nun folgenden Provinz Baden el Hadfchar bildet der Nil einen 
fm 22 €t. langen Wafferfal von ll Eme bie Wadi Halfa; am be: 
eutendften jedoch find bie Fälle bei Cong, Zangur, Xmbufol, 
Statrab, Semne, wo fih Ruinen finden, unb beforiberé bei der 
nift unwichtigen Stadt Wadi Halfa unter 21° 52' 52" M. Br. 
Weiter abwärts liegen Efetfe, Zaras, Adda, Ferey mit einem 
Felfentempel, und-endlid nod) Spfambul oder Abuffambul, wo 
fib die zwei berühmten, durch Belzuni 1817 aufgefundenen Felfentem: 
pel finden, welche den fchönften Denfmälern Thebens an Größe und 
Kunft gleich fommen, Die (acabe des größeren Tempels ift 117° breit, 
8, hoch, unb den Eingang zieren 4 fißende Kolofje von 65° Höhe, 
S brim mit vorzäglichen Datteln in der Umgegend. Derri, mit ci 
nem Wall und Thuͤrmen umgeben, Sitz eines Kafchef; Trümmer eines 
halb freiftehenten, halb in Felfen gebauenen antiten Tempels. Die 
iDiftritte Wadi Kenus und Wadi Arab find von den Kınuss Aras 
bern bewohnt. Bei Sebua die Trümmer eines prächtigen Tempels 
mit Polonen, Koloffen und einer Sphinrallee, fpäter als chriftliche 
Kirche benu&t, Auch bei Miharafe oder Affetina und bei G obs 
ban find merkwuͤrdige Ruinen. Nördlicher Liegen Dekkeh mit eincm 
fchönen Zempel aus der Zeit der Prolemder; Kirſcheh, Dandur, 
Zamisund Kalabfche, fámmtlid mit prachtvollen Ruinen. Ferner 
liegt auf dem MWeftufer Teffeh das alte Taphis; bann folgen die 
pee Steinbeüche von Kardaſeh oder Gactaé, unb endlich das 
. Debut auf der Stelle des alten Parembole. 


5) An der Küfte von Nubien ift der Haupthafen Suafim 
unter 19° 4^ 8" N, Br,, am Ende einer fihmalen Bai, in unfruchte 
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barer Gegetib, 3000 E. Die von ber €f. butd) einen Meerarm ges 
trennte Vorſtadt El Geyf ift bedeutender, und hat 5000 G. Die 
Berfafjung von Suakim ijt republifanifc); an der Spige ftebt ein Emir, 
der vom Pafcha ín Dichivda abhängt. Auf einer der Snfeín vor bet 
Bai von Suakim liegt die St. Dyzof, Moördlicher wird die Kuͤſte 
feliig unb der vielen Korallenfelfen und Inſeln wegen febr gefährlich, 
Bemerfenswerthe Landungspläge und Häfen find bei Dorfo, 19° 50' 
N. Br. unb 57° 31' D. &; Fedijah; Mokowar mit großen Sus 
nen; die große Bai von Habbefch. Das ganze Land zwifchen dem 
Nil und rothen Meere, die nubifche Wüfte, wird von den Arabers 
fämmen der Bisharies, Ababdes u, Kerraritfch durchſchwaͤrmt. 


I. Aegypten 
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aux les principaux personnages de la république, .du consulat, 
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tive of the expedition to Dongola and Sennaaretc. London, 1822, 
8. — F. Hennicker notes during a visit to Egypt, Nubia etc. 
£onbon, 1823, 8, — Scenes and impressions in Egypt and in Italy. 
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Grángen, Lage, Größe Aegypten oder Mifr 
gränzt im N. an das mittelländifhe Meer, im W. an Barka 
und Sahara ohne beftimmte Gränzen, im Süden an Nubien, 
im D. an den arabifdyen Meerbufen (oder das rotbe Meer, wel: 
ches vou ben rothen, mit Purpur geäderten Felsküften Aegyptens 
längs der Süffe den 3o i führt, und 30 Schuh 6 Zoll bé 
ber liegt, ald das mittelfánbi[d)e Meer; bei bem durch die franz 
zöfifchen Gelehrten unterfuhhten Plan einer Vereinigung der bei: 
den Meere fand man, bafi die Verfchiedenheit auf eine Linie von 
180,852 Meter, b. i. 404 franz. Meilen zu vertheilen wäre) 
und Arabien, womit «8 duch die anbenge von Cuej zu: 
fammenbángt, liegt zwifhen 24? — 31° 30’ Br. und 45 — 52° 
2. und enthält 5400 Q. M. 

Boden und Klima Aegypten, das untere Stufen: 
land des Nil, beftcht aus dem Nilthale felbft und den daſſelbe 
zu beiden Seiten begränzenden DBerglandfchaften. Auf der’ tede 
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ten Seite zwifchen bem Stromthale und bem rofhen Meere zieht 
von C. nah N. das óbe unb fable Gebirge Mokattam, 
welches auf feinen nicht bedeutenden Höhen nadte Bergplatten 
 trágt, unb füdlih aus Sandſtein, nirdlid aus Kalt mit uns 
zähligen Grotten befteft. E3 wird von W. gegen D. von meh: 
reren Quertbälern oder Wadi's durchbrochen, welche die Verbins 
bung zwifchen dem Nilchale und rotben Meere móglid) machen, 
und unter denen die Etrafe von Kennch bis Koffeir am Meere 
der kürzefte und wichtigſte Thalweg zieifhen beiden ift. Der 
weftlihe Bergwall, das libyſche Gebirge, feft fid) fanfter 
zum bier breiteren Stromthale, befteht aus dammartigen Höhen: 
zügen von Sandftein und Muſchelkalk, welche aber an vielen 
Stellen nicht einmal den eindringenden Wüftenfand vom feucht: — 
baren Nitchale abhalten können, und geitattet ebenfallá in meh: 
teren Querthälern den Durchgang zur Wüfte unb ihren Dafen, 
Unter diefen Thaͤlern verdienen Erwähnung ba8 3—4M. breite 
Thal von Fayum, in welhem ber alte, 6 M. (ange und fas 
zige See Moͤris liegt, jegt Birket el Karun, meldet nad) 
allen Beugniffen der Gefdichte ein Werk der Menfhenhand ift. 
Er empfängt fein Waſſer burd) cinen Ceitenarm de Joſeph⸗ 
Kanals aus dem Nil, und war einft dazu beftíimmt, bei zu 
hoher Nilſchwelle den ſchaͤdlichen Ueberfluß an Maffer aufzunehs 
men, und wiederum bei Waflermangel burd) feine geöffneten 
Schleußen die durftenden Felder des Landes zu tränfen, eine 
Wohlthat, weldhe er aud) jest in feinem verfallenen Zuftande toes 
nigftens nod) der Provinz apum durch feine Abzugstandle er: 
weift. Er ijt febr reid) an ben koͤſtlichen Nilfiihen, und foll 
einft burd) einen unter den Gebirgen fortlaufenden Kanal fein 
Waſſer in ein nach N. W. fid zum Meere oͤffnendes Thal er: 
go(fen haben, welches nod) jest Bahr bela ma, b. i. See 
oder Slug ohne MWaffer, heißt. Gleichlaufend mit biefem jegt 
mafferlofen Wadi zieht fid) weiter nördlih, 7 M. vom Strome 
entfernt und mit ihm durch ben Dag Nas el Bakara vers 
bunden, das Thal des heiligen Makarios in bie libyſche Wüfte 
binein, in weldyem die 6 Natronfeen liegen. Sn dem Nils 
thale felb(t, welches auf der Südgränge zu einem ‚engen Granits. 
tbore fid) zufammenzieht, burd) welches fid) der legte Nilfataraft 
ftürzt, nat Norden fid) aber erweitert unb bi8 an 4 M. breit 
wird, faffen fid) wie in Nubien 3 Stufen unterfcheiden: Said 
oder Dberägypten von den Syene-Katarakten bis zum Uuers 
thale nad) Koffeir unter 26° N. D.; Woftani oder Mittels 
ágppten bis zur Stromfheidung unter 309 91, Br; Bahri 
oder Unterägppten, das große Deltaland. be8 Stromes, 
Auch diefer von Aegypten allein fruchtbare, 750 £3. M. grofe 
Strich würde ohne den Nil eine — Wuͤſte ſein. Er 
b 2 
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erreicht bie Suͤdgraͤnze Aegyptens, nad)bem ec zwifchen ben truͤm⸗— 
merbededten Inſeln Philä unb Elephantine bie legten 
Steomfchnellen überwunden, und durchſtroͤmt nun von Suͤdoſten 
nad) Nordweften fein enges Thal mit von 3000 bi8 9000’ wedy- 
felnder Breite bis unterhalb Kahira. Hier trennen fid) bie ihn 
begleitenden Bergketten, gegen N. W. und 91. D. zum Meere 
abfalfenb, und haben fo dem Strome Raum gelaffen, fid) fein 
Deitaland zu bilden. Der meftlihe oder Roſettearm ijt ber 
wafferreihere, und mündet unterhalb Stofette; der öftliche oder 
Samietteacm, deffen Mündung unterhalb Damiette, verfans 
det immer mehr. Zahlreiche, aus beiden Armen abgeleitete $a: 
nále durchkreuzen das Delta zwiſchen ihnen nad) allen Richtun— 
‚gen. Die nördliche Küfte Aegyptens ift bier febr flach, und zieht 
fid) fo weit al8 Canbbanf in’s Meer hinein, dag Schiffe nur 
an wenigen Stellen landen können. Vom Meere meift nur burd) 
fandige Sanbjungen getrennt, liegen hier im Halbkreiſe der Küfte 
entlang von 9298. nad) 2. folgende 5 Landſeen ober fagunen: 
1) Der Birket Mariut (Mareotis), trodnete im 17ten und 
iSten Sjabrbunberte ganz aus, fo daß die franzöfifche Grpebition 
an feiner Stelle eine fandige Ebene fand, deren Niederungen 
fi nur im Winter mit dem Waffer der Nilſchwelle füllten. 
As aber im Sy. 1801 die türkifcy=englifche Armee die Dämme 
des Kanals von Alerandrien durchſtach, füllte fid) das ganze alte 
Seebette wieder mit Waſſer, welches erft bie Kanalarbeiten bet 
neueften Zeit etwas befd)rántt haben. 2) Der Maadyeh oder 
Abukir-See, 6156 Toifen lang und 25,000 breit, gemóbn: 
lid nur 3° tief, burd) eine ſchmale unb fandige Landzunge vom 
Meere getrennt, aber aud) duch eine 200 Toiſen breite Muͤn⸗ 
bung mit bemfelben verbunden, welche in ben tiefen Meerbufen 
unb auc Rhede von Q(bufir führt. 3) Der See Gbfu, zwie 
ſchen dem vorigen und dem Roſettearm, trodnet je&t falt gang 
aus, da die Dämme, welche ihn vom Nil trennen, nicht mehe 
geöffnet werden. 4) Der Burlos oder Brullos, zwifchen 
dem Roſette- und Damiettearm, 17,957 Xoifen breit, nimmt 
mehrere Nilkanäle auf, ift fifbreid), gewöhnlich nicht über 3’ 
tief, unb fteht burd) eine 100 ZXoifen breite Mündung mit bem 
Meere in Verbindung. 5) Der Ce Menzaleh, erjtredt fid) 
von Damiette bis Pelufium in einer Länge von 43,000 Xoifen, 
und ift an der fchmalften Stelle 8722 Toifen breit. Ein fchmas 
lec. Streifen Landes trennt ihn vom Meere, durch deffen Eine 
brud) er bei Vernachläffigung der Dümme nad) unb mad) ent: 
ftanden ift, denn feine Waſſer bedecken einen ehemals fehr reichen 
und fruchtbaren Stridy des Deitalandes. Er ift außerordentlich 
fiſchteich, mit Waffervögeln bededt, und feine zahlreichen und gut 
bevölferten Inſeln find ihrer gefunden Luft wegen berühmt, fo 
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daß die Peſt auf ihnen unbekannt iſt. Seine beiden Mündun- 
gen zum Meere bei Dybeh unb Amfareg, bie alte menbe: 
filde unb tanitifhe Stilmünbung, find mit Sandbarren umges 
ben, und bilden daher fchwierige Einführen. Die Waffer des 
Nils haben das Stromthal und Deltaland, fo weit ihre llebete 
fhwemmungen reichen, an 30° tief mit einer [hwarzen Schlamms 
erde bedeckt, welche nicht nur das fchönfte Material zu Badfteis 
nen und allen Zöpferarbeiten liefert, fondern aud) den einzigen 
Kulturboden bildet, ber vom Nilwaffer durchweicht unglaublich 
reiche Aernten liefert, unb fo ift denn der Strom mit feinen res 
gelmäßigen Anſchwellungen nod) jährlidy das einzige befruchtende 
Prinzip. Die Nitfchwelle beginnt in Oberägppten nad) bem 
20ften Juni, in Unterägnpten Mitte Juli, den höchiten Stand 
erreicht fie Ende September, und nun fällt das Waſſer febr 
langfam bis zum näcften Mai, in welhem Monat e$ ben nies 
drigjten Stand hat. Bleibt das Waffer unter 16 Ellen Stroms 
tiefe, ober fteigt e8 über 24 Ellen, fo wird die Aernte fchlecht. 
Nah dem Stande des Nil bietet alfo Aegypten im Laufe des 
Sahres ein dreifaches Bild bar,  93om März bis Juni ift c$ 
eine bürre Wüfte voll Staub, ber glüfenbe Boden Elafft auf, 
alte Vegetation erfticbt, und fefbff die Bäume ent(auben fid. 
Ganz verändert ift die Scene vom Suni bis Dftober; ftatt der 
Wüfte breitet fih ein Cüfma(fermeer aus, burd) welches fid) bie 
langen ſchmalen Sümme von Ortſchaft zu Ortfchaft ziehen, und 
überall rudern Barken, und Alles ift in Bewegung und voll 
Freude. — Tritt nun vom Ende Dftober an der NH von ben 
durchweichten Fluren zurüd, fo verwandelt (id) der Anblick aber: 
ma[$, denn bald wogen nad) mühelos vollbrachter Saat ftatt ber 
Maffer die grünen Getreideflächen, Alles treibt und fproft üppig 
empor, und in wenigen Wochen gleicht das Land einem lachenden 
Garten. Um diefe wohlthätige Ueberſchwemmung zu regeln, unb 
fo weit ald möglich auszubreiten, dienten feit den aͤlteſten Zeiten 
Schleußen und Kanäle. Obgleich in den fangen Jahrhunderten 
der Schmach und Barbarei, welche auf die glänzende Pharaonen= 
jet folgten, aud) viele diefer riefenhaften Waſſerbauten verfielen, 
die Kanäle fid) verftopften, und baburd) viele taufenb Morgen 
des fhönjten Kulturkandes wieder der Wuͤſte oder dem Meere 
E Raube wurden; fo iff doch von bem Kanalfpftem der alten 
egppter nod) genug übrig geblieben, um das Staunen bes Frem⸗ 
den zu erregen, und ihm bie Ueberzeugung aufgubringen, daß 
. auch hierin Aegypten unübertroffen dafteht. Außer dem kuͤnſtli— 
den See Möris, von bem wir oben gefprochen, ift eine bec 
merkwürdigften Ankagen diefer Art bec Bahar Juſuf, ber Jos 
ſephskanal, welcher auf dem linken Ufer bei Darut ef. Sherif in 
Dberägppten beginnt, dicht an der libyſchen Bergkette hinzieht, bei 
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Benifuef links durch die Schlucht El abun einen Arm in bie 
Provinz Fayum zum See Möris entfendet, während der andere 
Arm, parallel mit dem Nil am Rande der Wüfte fortzieht bis 
Zerraneh, wo er in ben Rofsttearm des Stromes fällt. Meh— 
tere Kanäle hat der jegige Paſcha theild neu graben, theil® wies 
der herftellen laffen. Dahin gehört befonber$ der zu Ehren des 
Sultans Mahmud Mahmudie genannte Kanal; er geht von 
Skanderik zwifhen dem See Mareotis und Abukir burd) bie 
Provinz Bahireh oder dag obere Delta bis zum Sil, den er beim 
D. Xtfeb, Fouah gegenüber, erreicht, ift 41,707 Klaftern lang, 
15 im Spiegel breit und 3 tief. Durch ihn brauchen die den 
Mit hinabfommenden € diffe nit mehr in Roſette die Ueber: 
fahrt über die gefährlihe Sandbant Boghaz abzuwarten, fonbetn 
Eönnen ohne Aufenthalt, die vorher oft 30— 40 Tage wegnahm, 
bis Skanderik fahren. QDuerdamme halten an den geeigneten 
Stellen das ausgetretene Waſſer des Stromes und feiner Sanále . 
auf, werden, wenn bet Boden gehörig getränkt ift, geöffnet, unb 
theilen dafjelbe bann den unteren Gegenden mit, dienen aber aud) 
bei der allgemeinen Ueberfhiwemmung zur Verbindung der Srt: 
haften. Seitenkanaͤle unb Scyöpfräder vollenden die Bewaͤſſe— 
tung in den über dem hoͤchſten Nivenu des Nils liegenden Stref: 
fen. Ueber das Deffnen der Schleufen und das Durchſtechen 
ber Dämme giebt e8 die genaueften Gefege, und das Steigen 
und Fallen des Fluffes wird forgfältig beobad)tet. Das Klima 
Aegyptens zeichnet fid) burd) die große Negelmäßigkeit aus, mit 
welcher ber Wechſel der Jahreszeiten erfolge. Während der Mit 
fällt, vom Anfang Oktober bis Ende December, ift die Luft feucht, 
bie Morgen und Abende nebelig, die Nächte kühl. Vom Anfang 
Januar bis Ende März iff die Zeit der Blüthe und des Wachs: 
tbumé, die Nächte find zwar fühl, aber bie Zage haben bie 
Sommerwärme Europa’s. Vom Ende März bis zum Anfang 
der Nilfchwelle iff bie unangenehmfte Jahreszeit, bie drüdendfte 
Hitze und Staubwolfen überall, und die feichten Gewäffer legen 
eine Fülle von Schlamm, vegetabilifhen und animalifhen Un: 
raths bloß, aus bem bie brennende Sonne fdjáblidje Miasmen 
entwidelt. Während der Nilſchwelle iff bie angenehmſte Jahres: 
zeit; die Nächte find ba kühl ohne Thau, die Tage warm ohne 
brüdenbe Hitze. Die mittlere Temperatur des Sahres beträgt 
17° bis 189 R., Argppten gehört aljo zu den heißeſten Ländern 
ber Erde, und befonbirá in S betügopten wird die Gluth der 
Atmofphäre zuweilen wirklich unerträglih. Vom Mai bis Sep: 
tember weht ein beflánbiger Nordwind, der das Nilwafler auf: 
ftauend den zu fchnellen Abfluß deffelben hindert, der Schifffahrt 
ſtromaufwaͤrts förderlich ift, und alle Wolken und Dünfte ſchnell 
füdwärts treibt, fo baf fid) ein flets reiner Himmel über bem 
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fnnbe ausbreitet, unb Regen zu ben ſeltenſten Erſchelnungen ges 
bórt, Deſto reichlicher find” aber die wohlthaͤtigen Thaue und 
biden Nebel, weldye während des Winters die Nitgeftade bededen, 
unb der Vegetation duferft gün(iig find, Nach dem Nordwinde 
testen Oftwinde ein, denen im Sanuar und Februar veranderliche 
Wiftwinde folgen, fo wie biefem um die Fruͤhlingsnachtgleiche 
brennende Suͤdwinde, die nicht felten in den fürchterlichen Cham: 
fon übergehen. Wenn diefer Gluthwind (i erhebt, färbt ein 
röthlicher Teint bie Atmofphäre, die Sonne verliert ihren Schein, 
eine trockene brennende Hige tritt ein, Windwirbel treiben unges 
beuere Wolken glühenden Sandes von ber Wüfte herein, Blige 
juden, und alle Elemente fdeinen in Aufruhr. Obgleich diefer 
entfeglihe Wind die Gewächfe verdorrt, bie Febensmittel verdirbt 
unb Menfhen unb Thieren lebensgefährlich werden kann, fo reis 
nigt ec bod) aud) mwohlthätig die Luft, und befördert baburd) die 
Fruchtbarkeit, bag er Sand unter den zu zähen Schlamm ber 
Nilfelder mifht. Im Ganzen iff das Klima Aegyptens gefünder, 
als das vieler andern heißen Länder. Unter den herrichenden 
Krankheiten fteht leider die Peft obenan, weldhe aber nie nad) 
Dberägupten kommt, ferner Mechfelfieber, viele Wafferbrüche, 
Ausfag: und Augenkrankheiten, welche tbeif8 bem ftarken Licht, 
bem Staube, befonderd aber der herrfchenden Gewohnheit, auf 
den Terraſſen und flachen Dächern der Häufer im Freien zu ſchla— 
fen, zugefchrieben werden, denn der Nachtthau [oll fehr nachtheis 
lig auf die Sehorgane wirken. 

Produkte: Rindvieh, Büffel, Efel, Maulthiere, Pferde, 
Dromedare, Kamele, Schafe mit Fettfhwänzen, Ziegen, Hyde 
nen, wilde Sagen und Hunde, Schweine und Ochſen, ungeheuer 
viel Ratten und Mäufe, Schildkröten, Krofodile, Ichneumons, 
Schlangen, Hippopotamen, Flufottern, Reiher, Kraniche, Pelis 
fane, Flamingo, Schwäne, Geier, Sperber, Falken, wilde Gänfe 
und Enten, Ibis unb der gemeine Storch, Affen, Steinböde, 
Gemfen, Gazellen, Giraffen, Hafen, Schalals, Wölfe, Füchfe, 
Chamäleons, Bienen, Seidenraupen, Fifhe, Hühner (viele nod) 
während 6 Monate wie in ältern Zeiten in 386 Brutöfen aus: 
gebrütet 5; jährli 300,000; mad) Ginigem 2 Mill.) :.; Ge: 
tteibe (gewöhnlid 7 — 10, aud) 25 — 30 und in guten Sab: 
tn 50, felten 150fáítig), als Mais, 9Weigen, Spelz, Gerite, 
Reis (50 — 100fáltig) , Roggen, Hafer, Hirfe (aud) indianifche, 
Dura), Hülfenfrüchte, befonders Erbfen und Bohnen (ber Gr: 
trag an Getreide und Hülfenfrüchten ward für 1821 berechnet 
auf 4,320,000 Ardebs; der Ardeb von Kairo — 14 purif. Schef— 
fel. oder 10,800 Hectolitres), Zuckerrohr (jaͤhrlich 44 Mil. Pf.), 
Kaffee, Kalamus, Papierjtaude, Arbufen, Melonen, Küchen: und 
Bartengewächfe, Flachs, Hanf (nit zum Spinnen, fondern mit 
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Honig ober Gewuͤrze verſetzt ſtatt des Opium zum Berauſchen 
gebraucht), Wein (mit Traubenbenutzung), Melonen, Gurken, 
Citronen, Pomeranzen, Limonen, Granataͤpfel, Aprikoſen, Pflaus 
men, Lotus, Sennesblaͤtter (aber nur die unechte Art, Cassia 
Sena L.; bie echte kommt allein aug Nubien), Alhenna, Wau, 
Zabaf, Zwiebeln, Krapp v Caflor, Indigo (1828 
96,000 Pf.), Aloe, Salappe, Koloquinten, Soda, -farbamo: 
men, Baummolle (aud) brafilifhe Baummollftaude, arbuste 
cotonniere, 1828 94,000 Ballen), Palmbäume, Sykomoren 
oder Pharaonsfeigenbäume, Cypreſſen, Zamarinden, Balfam:, 
Gummi: unb Johannisbrotbaͤume, Kaſſien- und Akazienbaume, 
Mohn (mit Opiumgewinnung), Sefam (mit Delgewinnung), 
Obſt- und Eüdfrüdte 1, aber Mangel an Brennholz (daher 
. Saflor: und Maisftengel, Schilfrohr, Dünger, deffen Dämpfe 
Salmiak geben, zum Feuern gebraudt); Alabafter, Marmor, 
SDorpbyr, Jaspis, Granit, Spenit, Serpentinfteine, Krvftalle, 
Eifen: unb $Bleifager (oberhalb der Provinz Géne in Oberägnps 
ten 1819 gefunden), Steinöl, Schwefel, Calpeter, Alaun, Sal⸗ 
míaf, Natrum (jàübrfíd) gewinnt man aus den genannten Ceen 
36,000 Gt.), Puddingfteine, Breccien, Smaragde, aͤgyptiſche 
Kiefel (farbige Jaspis), Giftfteine (fpati(dje Verhärtungen, vom 
Aderglauben mit Wunderkräften gegen Skorpion: und Schlangen: 
ide verfehen), Gyps, Quell: und Steinfalz, Mineralquellen 
bei Ambagi) 1c. 

Die Zahl ber Einwohner fhägt man ohre die Bedui—⸗ 
nenflämme in ben Wüften auf 3 Mill. Seelen, unter benen bie 
Kopten, die Nachkommen der alten Aegypter, 20,000 Männer 
oder 80,000 Eeelen, und die Fellahs, ein aus Arabern, Per: 
fern, Syrern und Acgpptern gemifchtes Volk, das fid) mit Ader: 
bau und Handel befdjáftigt, 2,300,000 Seelen zählen. Außer 
ihnen findet man viele Türken, Araber (nomabdifirende Be: 
duinen, richtiger SBebaroi, b. i. Bewohner der Wuͤſte; 19 Be: 
buinenflümme auf der rechten Seite des Nil, 15 auf bet linken 
Seite), Juden, Grieden, Armenier, Spyrer (500 zu 
Kairo), Neger, unb in ben Hanbelsftädten Europäer, bier 
Sranfen. genannt. Hauptfprahen find bie türfifhe und 
arabifche; bie koptiſche, mit dem femitifhen Dialekte übereinftim: 
menbe ift nur bei dem chriftlichfoptifchen Gottesdienfte gebráudy: 
lid); in Alerandrien hört man aud) italieni(d), franzöfifch, ſchwe⸗ 
diſch, daͤniſch fprehen, Randesreligion ift die mubamebani: 
ffe; bod) werden aud) Juden, katholifche, griechiſche, armenifche 
(mit 6 Klöftern) und Boptifche Chriften (die in Kairo einen Pa— 
triarchen, be(fen Eprengel fid) bis Habeſch eritredt, fo wie 100 
Kirchen, wovon 23 in Kairo, mit 6 Klöftern haben, aber in 
des Kirche keine andere Pflicht fennen, ald die, mafdinenmäßig 
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einige Verbeugungen des Prieſters nadjyumadjen) gebuldet. Die 
Vireinigung ber Eoptifhen (monophpfitifchen) Chriften mit ber 
toͤmiſchen Kirche ſchien 1874 baburd) vorbereitet zu werden, baf 
der Papft auf Verlangen des Paſcha Mehemed Ali ben. Abraham 
Caschiut zum Erzbifhof von Memphis weihte; er brachte einen 
fatbelifdjen SPriefter mit,‘ der a(8 Lehrer ber febr unwi(fenben 
foptifden Geiftlichkeit vom Paſcha freie Soft unb Wohnung und 
ein Gehalt von 6000 röm, Thlrn. erhalten follte. Aber er ward 
nicht allein in Kairo nicht anerkannt, fondern erhielt vom neuen 
Minifter des Vicekoͤnigs (der vorige, Caschiurs Water, war un: 
terdeffen verftorben) nicht einmal die Grlaubni$, ans Land zu 
treten. — In Kairo ift eine hohe Schule, mo Religion, Logik, 
Aftronomie, Aftrologie, Gefhichte und Gefegkunde gelehrt werden. 
Landfhulen fehlen gang. Man unterfd)eibet 3 befondere Bauars 
ten in den alten ägnptifchen Senfmálem ; in Niederägppten find 
bie Ueberbleibfel plump und ungeheuer groß, gleichzeitig mit ben 
Pyramiden; die Gebäude von Oberägnpten und in der Nähe des 
eriten Waſſerfalls verrathen mehr Kunft, obgleich aud) diefelbe 
€tárfe und Kühnheit; die Nuinen in Nubien find ungleidy ges 
fhmadvoller, und verbinden mit derfelben Majeftät in den Um: 
tjm eine gewiffe zarte Weiblichkeit. — Der Kunftfleiß ift 
fehe eingefchränft; bie meilten Handwerker und Künftler giebt e8 
unter den Kopten, Griechen unb Armeniern; fie liefern Leinwand, 
baummolfene, wollene und feidene Zeuge, Leder, Taue aus Sat; 
teinfafern und Schilf, Branntwein, Glas, Töpferwaaren, Tape—⸗ 
ten, Feuergewehre, Juwelierarbeit, Calmiaf (aus dem Ruße ber 
aus bem Mifte verſchiedener Thiere, dem Straßenkoth unb ver: 
fhiedenen thierifhen Abfällen zubereiteten Brennmaterialien), baum: 
wollenes Segeltuh (auf 2000 Weberftühlen), Zuder (zu Nhos 
bomon mit 40 europäifchen, meiftens italienifchen Arbeitern) ꝛc.; 
Baummollmafchinenfpinnerei ıc. Der Handel ift bedeutend. — 
Man führt aus: Hanf, S(adj$, Leinwand, Schaf: und Baum: 

wolle, Salmiak, Caflor, Gummi, Wahs, Sennesblätter (aus 
Nubien, mit inländifchen verfälfäht), Getreide (1821 600,000 Gt.), 
Reis (1821 400,000 Gt.), grobe baummollene Tücher, Saffian, 
Häute, Zuder, Kaffee, Natrum, Mumien x, Baumwollwaa⸗— 
tn, Glasmwaaren (aus Böhmen), Seidenzeuge, Stahlwaaren und 
Zücher geben ben meiften Gewinn bei der Einfuhr. Der Zwi— 
fhenhandel befteht in arabiihem Gummi, Elfenbein, Straußfe⸗ 
dern, Goldftaub, Spezereien ꝛc. Die wichtigſten Häfen find 
Alerandsien, Damiette und Suez, der die Verbindung mit Ara: 
bien unb Indien unterhält; europaͤiſche Handelsnicderlaffungen 
find in Skanderik 3 franz., 2 englifhe, 1 maltefifche, 4 toska— 
niſche, 6 Öftreichifche und zu Kairo 3 franzöf,, 1 englifhe, 4 
toscanifhe und 4 Öftreihifhe. Die Handelsfarawanen 
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kommen aus Syrien, Arabien, Fezzan, Sennaar, Datfur und 
Sudan; die letztern beſtanden oft aus 5000 Kamelen, brachten 
Gold, Papageien, Affen, Negerſtlaven, Elfenbein, arabiſches 
Gummi, Straußfedern, Arzneikraͤuter ꝛc. und holten europaͤiſche 
Waaren, Leinwand, baumwollene und ſeidene Waaren ıc. Allein 
dieſer Handel, der ſonſt über Aegypten mit dem innern Afrika 
getrieben ward, hat 1806 aufgehört, und felbjt der Handel mit 
Dſchidda febr abgenommen, weil die Kaufleute zu großen Abgas 
ben unb Bedruͤckungen des jegigen SDafdja unterworfen find. Er 
iff unumſchraͤnkter Here ded Grundes und Bodens und alles 
beffen, was er hervorbringtz; er treibt mit den Produkten des 
Landes unb felbft mit ben über Aegypten kommenden oftindifchen 
Maaren das Monopol, duldet nur die wenigen von ihm bejtimm=' 
ten Dandelshäufer unb mad die Spreife; vicle Schiffe müflen 
Alexandrien ohne Ladung verlaffen. Aus Aegppten felbft gebt 
jábrlid) eine große Karamane von Kairo nad) Mekka, oft 30,000 
Köpfe ſtark, und fommt in 3 Monaten wieder zuruͤck. Der 
innere Handel gebt dem Fluß und feinen Kanälen nad, unb 
Kairo ift ber Mittelpunkt des ganzen Verkehrs. Mit großem 
Vortheil fónnte von Aegypten aus der Handel nah Dflindien 
betrieben werden; wozu man auf bem Wege um baé Gap 5 — 
6 Monate brauht, das kann man über Suez [yon am Ende 
des zweiten Monats erreihen. — Dod) müßte man bie rechte Sab: 
teszeit wählen, um babei von bem beftändig wehenden Winde 
Getraud) zu machen. Nady Dftindien müßte bie Sabrt in den 
Sommermonaten vom April bis Dftober, und bie Stüdfebr von 
Sndien nad) Suez in den Wintermonaten vom Dftober bis März 
gefhehen, wo die Winde inner: und außerhalb Babelmandeb auf 
einander pa(jen. Nah Bengalen müßte man am fpäteften im 
Mai, nah Coromandel im Juni bid in die Mitte des Juli, 
nad) Malabar unb Surate im Juli und Auguft, nah Bombay 
vom Mai bis September abreifen. 
Regierung. Aegypten ift dem Namen und Rechte nad) 
eine türkifche Provinz, in der That aber völlig unabhängig unter 
der Regierung bes berühmten Mehemet Ali, der 1823 aud) 
zum Paſcha von Venen ernannt wurde, und die Inſeln Cypern 
und Ganbía, fo wie das Recht erhielt, Goldmünzen zu prägen, 
ba er bisher nur Asper (Silberfcheidemünge) fchlagen laffen durfte. 
Seit 1833 ift er aud) Here von Syrien, und beherrfht [chen 
feit längerer Zeit Dongola, Sennaar, Kordofan bi8 an Darfur 
und Habefh. Die Ruhe im Innern und die Erhaltung der öf: 
fentlichen Sicherheit hat der Vicefönig, wie ihn die Europäer zu 
nennen pflegen, baburd) gefichert, daß er jeden Beduinenfürften 
genöthigt fat, ihm feine naͤchſten Anverwandten auszuliefern, bie 
im Kaflell von Kairo al$ Staatsgefangene aufbewahrt werden, 
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und ihm zu Geißeln dienen fuͤr das ruhige Betragen ihrer in 
der Wuͤſte lebenden Brüder. Auch hat er einen Orden geſtiftet, 
dee eine gewiffe Zahl von Grofmonben enthält. In Bezug auf 
die bürgerliche Verwaltung ift Aegypten in 24 Nazirfhaften 
und die Gebiete von Kairo und Alerandrien getheilt. Jeder Na: 
ziefchaft (fet ein Nazir vor, den das Volk gemóbnlid) Bey 
nennt. Er ift ſowohl mit der Polizei, ald mit Ausmefjung und 
Bertheilung des Bodchs, fo wie mit der Aufficht über den Anz 
bau der Felder, mit Erhebung und Eintreibung der Abgaben und 
Steuern beauftragt, hat für bie nöthigen Wafferbauten zu fors 
gen, und (tet unmittelbar unter dem [feit 1825 eingerichteten 
Staatsrath. Diefer prüft die Berichte der Stagire, beftimmt 
bie Grunbdfteuer (Siri), wie aud) das Quantum der von den 
aderbauenden Fellah's abzuliefernden Naturprodukte oder den Ab: 
Löfungspreis, und der Nazie hat dann für die Ablieferung ber 
Maturalien und baaren Gefälle an die Magazine und Staats: 
faffen zu forgen. Jede Nazirſchaft zerfällt in mehrere Sireife, bes 
nen ein vom Nazir angeftellter Kaimakam vorficht. Die Gelb: 
unb Rehnungsgefhäfte der Nazirfchaften führt in jeder der Mh: 
baſcher, weldyer dem Nazir zur Seite fteht. In jedem Ste 
ift ein Steuereinnehmer, der mit Zuziehung des C dedo, Orts: 
vorficherö, und des Landmefjers die Abgaben eintreibt. Die be: 
waffnete Macht befebligt in jeder Nazirfhaft ein Kaſchef, der 
zwar bem Nazir zu Gebote ſteht, ihm aber nicht untergeordnet 
iff. Alerandrien mit feiner Küfte bat einen befondern Gouver: 
neut, unter welchem der Verpflegungsvermwalter ber Kriegsfchiffe, der 
Stadteommandant, der zugleich die Polizei verfiebt, der Markt: 
auffeber, Zolleinnehmer, Safeninfpector, der Aufſeher über bie 
Lebensmittel, die Verwalter der Baumwolle und Fabrikerzeug: 
niffe, ber Sabi mit 12 Ulemas für die Civilgerichtsbarkeit, die 
Marine und Zelegrapbenlinie ftehen. Der Gig aller Gentrat 
Behörden iff Kairo, An der Spige der bürgerlichen Verwaltung 
ftebt der Kiaya, vor deffen Gericht die Befchwerden der Privat: 
perfonen unb die meilten Streitigkeiten über Gigentbum gebracht 
werden. Unter feinen Befehlen ftehen die vom Vicefönig ernann: 
tm Unterbehörden, als: der Janitfharenaga, der bie óf- 
fentlihe Ruhe aufreht hält unb über das Betragen der Solda— 
sen wacht; be Uali oder Polizeilieutenant, dem aud) die Er: 
haltung der Ordnung, die Aufficht über bie öffentlihen Mädchen 
und bie Verwaltung bet Diebe obliegt; der Mohtekeb oder 
Lebensmittelcommiffair, ber für die Abhaltung ber Märkte unb 
bie Nichtigkeit bec Maße und Gewichte forgt; der S afdjiaga, 
ber die Beihlüfje der Regierung vollzieht, und unter bem bie 
Tag- unb Nacdıtpatrouillen, das Spionenwefen, die Polizei in 
ben Koffeehäufern x. ſtehn. Diefe Behörden erhalten feſte Dez 
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fofbung aus bem Staatsſchatz, unb üben Beine Erpreffungen aus. 
Nur der Uali bat das Recht, von ben zahlreichen öffentlichen 
Maͤdchen unb ben Sieben Gebühren zu erheben. Diefe legten 
bilden eine Zunft, und ſtehen unter einem von der Polizei aners 
fanntem Haupte; wird ein wichtiger Diebftahl begangen, fo ver: 
haftet man das Haupt, der dann ben Urheber deſſelben entdedt. 
Außer diefen Behörden hat jebe8 Quartier der Städte nod) einen 
Vorfteher, der das Zutrauen der Bezirkseinwohner hat, und bet 
bie verdächtigen Leute aus feinem Quartier entfernt, Raufhändel 
unterdrüdt, und die Streitigkeiten zwiſchen Privatperfonen im 
Mege der Güte belegt. — Sic Hofftaat des Vicekoͤnigs 
befteht aus dem Kiayabey oder dem Oberhaupt der bürgerli= 
den Verwaltung; bem Khaznadar, dem Haupt ber Verrech— 
nung bet Einnahme und Ausgabe; bem Divan:Gffenbi, 
Verwalter der ins Ausland zu verfaufenden Lebensmittel; dem 
Selitdar (Scywertteäger), Haupt der SHaustruppen; dem 
Anaktar-Aghaſſe (Schlüffelträger), Director der Garde: 
meublen; dem Gommanbeur der Gitadelle, der mit der Verrech— 
nung der zur Ausfuhr und zum innern S3erbraud) beftimmten 
Maaren beauftragt ift. Der Hofftaat beftcht aus 1500 Leuten, 
wozu 400 Mameluden und 600 PVtahagafjis gehören. — Die 
europaͤiſchen Mächte haben Agenten in Aegypten, befonders’ bie 
Gonfuln von Franfreih, England und Spanien. Sie find die 
Häupter ihrer Randsleute, die ein regelmäßiges Corps bilden. 
Bor den Richterjtuhl des Gonfuls werden alle Streitigkeiten ge: 
bracht, bie er mit 2. — 4 Beifigern entíd)eibet. Die gemöhns 
lihen Strafen find Geldftrafen, Haft, Gefíngnif, Verbannung. 
Bei Griminalfällen fdjift der Gonful den Schuldigen oft nad 
Europa zur Aburtheilung. Die Europäer zahlen keine Steuern 
und Gemeindeabgaben, fondern nur eine f(eine Beifteuer zur Un: 
terhaltung des Frankenhofpitald in Alerandrien. Zu Kairo find 
Miffionen, bie unmittelbar unter ber Propaganda von Rom fte: 
ben. — Die Einkünfte aus Naturalien, Kopfgeldern, Zöllen, 
Grundfteuern, Fiscalerbfhaften, Weg: und Brüdengeldern, Fifche: 
zeigebühren, Staatsgütern, Gontribution ber eroberten Provinzen, 
Abgaben der Karawanen x. betrugen 1827 242,003,925 'türf. 
Diafter, mworunter aber bie Monopole be8 S9Bicefónig8 und fein 
Handelsgewinn mit 100 Mill. begriffen find; bie ordentlichen 
Ausgaben im Sy. 1821 204,400 Beutel oder 1G Mill. Fl., 
3. B. 100,000 Beutel oder 8,400,000 Fl. für die Truppen; 
die außerordentlihen auf Schloß-, Garten: und Kafernen: 
bauten, Fabrifenzc. 1,300,000 Fl., nad) Konftantinopel 1 Mitt. 
5. 1. Im 3. 1827 betrug der von den uͤberſchwemmten €áu- 
dereien, bie allein fruchtbar find, mad) der neuen Vermeſſung 
des florentiniſchen Ingenicurs Mahi erhobene Miri (Grundfteusr) 
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73,037,925 Piaſter. Der Beutel enthält 500 Piaſter, bec 
Diafter 40 Paras. Der Piaſter galt fonft 54 Kreuzer rhein., 
jest durch bie beſtaͤndige Muͤnzverſchlechterung 40, 34 und nod) 
weniger Kreuzer. — Das Heer des Paſcha zählte im J. 1828 
an requlairen und. irregulairen Truppen zufammen 54,000 9X, 
nüm(id) regulaire Infanterie und Artillerie 42,000, irregulaire 
albanefiihe Infanterie 6000, irregulaire tuͤrkiſche Gavallerie 6000. 
An Wiederherjtellung ber in der Schlacht bei Navarin faft ganz 
vernihteten Seemadyt wird unabläffig gearbeitet, und die Flotte 
zählte 1830 fchon wieder 3 Linienfchiffe, 6 Fregatten, 32 Cor: 
vetten, Briggs u. f. m. Außerdem mehrere Kanonierfchaluppen, 
jede mit 40 M,, zue Sicherung der Schifffahrt auf bem Nit. 


Eintheilung. In Aegypten fennt man die Eintheilung in Ober, 
Mittel: und, Unterägnpten nicht; das ganze Land wird nur in das Fand 
ober: und unterhalb Kairo getheilt. Das Land oberhalb Kairo cente 
bäft 11, das Land unterhalb Kairo aber 13 Nazirfchaften. Außer diefen 
24 Nozirfchaften haben noch die Gebiete von Kairo unb Alerandrien 
ihre abgefonderte Verwaltung. Die 24 Nazirfchaften find folgende: 
a) in dem Lande oberhalb Kairo: Géne, Kenne, Dſchirdſcheh, 
Shiut, Monfalut, 9Xinicb, Fayum, Benifuef, Buſch, 
Atfieh, re und das Gebiet von Saito ſelbſt; b) unterhalb 
Kairo: Damahur, Negglich, Menuf, Melit, Fua, Mes 
dalfab, Zantah, Damiette, Manfurah, 9XitzGammer, 
€ápbe, Belbeis, Keliubich und das Gebiet von Alexandrien. 
u Zopographie werden wir bie einmal bekannte Gintbeilung bei» 

en, 


I. Ober- unb Mittelägypten. 


1) Das Nilthal. Wo der Nil aus Nubien nad) —— uͤber⸗ 
tritt, endet zugleich mit den legten Katarakten fein Mittellauf. Huns 
derte von ſchwarzen Felfen und Klippen tauchen bier aus dem Ctrome 
auf, die grotesfeiten Felſenmaſſen von ſchwarzem und rofenrothem Graz 
nit fchließen zu beiden Geiten fein enges Thal, und viele größere und 
Kleinere Infeln theilen ihn in mehrere Arme. Unter diefen ift am beruͤhm⸗ 
teften die Infel Elephantine oder Philä, jest Geziret el Bir: 
be,d. b. die Infel der Tempel genannt. Ste liegt unter 25° 1' 34" 
N. Br. und 50° 34^ 16" D. 8., ift 190 Zoifen lang, hat 450 Zoifen 
Umfang, und. ift als ehemaliges Gränzheiligthum beider Völker, auf 
deren Gränzen fie liegt, und als Grabmal des Ofiris mit prachtvollen 
Tempeln, Pylonen, Säulenhallen und Obelisken bebedt, die, obgleich 
umacben von Granitfelfen, aus feinem Sanditein von blendender Weiße 
erbaut, und auf.allen Ztächen mit den fdjónften Hautreliefs und Hiero⸗ 
n en verziert find. Das Geraͤuſch der Katarakten erreicht fion zu 
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bild das Ohr. Man unterscheidet 3 Hauptfälle, die kurz auf einander 

(gen, wo das Waſſer mit rafender Schnelligkeit zwifchen drohenden 
* über verborgene Klippen wegbrauſt, und es der ganzen Gewandte 

t der dortigen Schiffer bedarf, die Barken glüclich ftromab zu lenken, 
während fie ftroman mit Tauen gezogen werden. Nach einer Meile ges 
langt man durch eine dürre unb hatzentofe Gegend nach Affuan, dem 
alten Syene, welches damals gerade unter dem nördlichen Wendefreife 
lag, daher ‚den Alten zu afttonomifchen Beftimmungen diente. Die 
heutige Stadt Affuan íft der Sitz eines Katfchef, dem das Land von 
Badi Halfa zwifchen den beiden Katarakten untergeben (ft, Dat eine 
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Befasung, und treibt Speditfonshandel, da hier die Datteln Nubiens 
verladen werden, und aud) die Aus- und Einladungsftation der Milz 
fchiffe Wt. Im der Nähe find die zahlreichen und zum Theil gut erba 
tenen Ruinen von Alt: Affuan der Araber, wenige Trümmer von dem 
altzäguptifchen Syene, unb die merfiwürdigen Steindrühe, aus denen 
die Aegupter den fihönen rofenrothen Granit zu ihren Koloffen und 
Riefenbauten brachen, Der ganze Bruch, 3000 Klafter im Umfange 
haltend, fcheint erft von den Arbeitern verlaffen zu fein, denn überall 
liegen vollendete, halbvollendete und noch ganz robe Bloͤcke und Säulen 
umher. Weiter abwärts liegt im Ctrome die fhöne, 5000' lanae und 
1000' breite Inſel Elephantine, gut bebaut, von Palmen und Cu 
fomoren befchattet, cinft wichtjge Gränzfelte, von mächtigen Wällen be: 
ſchuͤtzt, deren zahlreiche Denkmäler erft in den Testen Jahren bis auf 
den NMilmefler verichwunden find. Koum:Dmbos auf dem rechten 
Ufer, mit zwei herrlichen Zempelruinen aus der fchönften Seit der Ptos 
lemaͤer, von denen der eine unmittelbar am Ufer, der andere größere 
auf einer entfernterer Anhöhe fteht, leider bis zu den Andufen der rics 
fenhaften Eäulen im Eande vergraben; die Caulen des grofen Sortie 
tus haben oben 19° 6" Umfang, und die Plöde der Quer und De 
balfen der großen Saͤle haben bei 5^ 4" ide eine Qänge von 22° 1^ 
6", Bei Dſchebel Scelfelch, bem alten Silfilis, die ungeheues 
ren Sandfteinbrüche, welche zu den Dentmälern von Ombos, Apollinos 
polis, Theben u, f. v. das Material geliefert haben, denn weiter abe 
waͤrts findet fib nur Kalkftein. Edfu auf dem linken Ufer, ein Haus 
fen von Lehmhuͤtten, zwifchen denen fid) ricfig bie Refte von Apollis 
nopolis magna erheben, unter denen fi. befonders der grofe Tem: 
pel durch Folofiale Dimenfionen, grofe Schönheit aller Verhältniffe und 
unzählige merkwürdige Bildwerke auszeichnet. Geine Länge beträgt 
412', die Breite 207^, die Höhe der vordern Prlonen 105°, des ems 
pels ges 54'; die bidftem Säulen haben an der Bafis 6° Durchmejler, 
beinahe 20° Umfang und bis an die Knaͤufe 39^ Cóbe, Lelder ift dies 
fhöne Denkmal alter Kunit von außen unb innen fajt ganz verfchütter, 
und überall ftó$t man auf die Dingerhaufen und elenden Hütten der 
jesigen Bewohner, die fif an und auf demfelben niedergelaffen haben, 
Bon Edfu führt eine Karamanenftrafe zu den Dafen der Tibpfchen 
Wuͤſte. Beim D. Eleid die Trümmer von Elethya, nebft einer 
Mekropolis in der arabifchen Bergfette, wo man in der fogenannten 
Sultansgrotte das ganze häusliche Leben der alten Aegypter und alle 
Arbeiten des Aderbaurs mit großer Ausführlichkeit und Anfchaufichkeit 
abgebildet findet, Gegenüber auf dem linken Ufer liegen die Schutthaus 
fen des alten Hieracompolis, Sum el Alimar heutzutage. 
Mördlicher liegt Mohamerich mit der füdlichften Pyramide, dann 
folgen Kum Caffeb, Kum Mehreh; auf bem rechten Ufer weite 
Steinbrüche, das große D. El Gizeh, und endlich in einer Ermeiter 
rung des Milthales Esnch, das alte Latopolis, Die Stadt tjt aud 
je&t noch bedeutend, hat 30,000 G., worunter 300 koptifche Chriftens 
familien, ift gut gebaut, zwifchen Gärten, Dattelpalmen und Frucht: 
feldern gelegen, unb hat den beften SXamefmarft. in Aegyppten, da bie 
benachbarten SBebuinenftàmme der Bifcharich und Ababdeh burch ibre 
Kamelzucht berühmt find, Mitten in der Stadt ein großer verfehütteter 
Zempel aus den Zeiten der Prolemäer, defjen herrlicher Portitus jest 
in ein Baumwollenmagazin umgewandelt (ít. Weiter abwärts lagen am 
rechten Ufer Tuphium, jest Zod, am linfen Ufer Asphinis, jest 
das 3D, Asfur, und Krokodilopolis; Echutthaufen liegt an Schutt: 
haufen auf tiefer ganzen Uferfiredte, die beiten Bergketten find gan 

durchlöchert von den unzähligen Zodtengrotten, und fo fommt man na 
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Erment mit den Ruinen bes alten Hermontis, und 2 Stunden 
weiter abwärts in die etwas erweiterte Ebene des weltberühmten S b ex 
ben, Mittelpunttes dgpptüücher Größe und Pracht, wo der menſch⸗ 
| bie unvergänglichiten Säulen feines Ruhmes Aaufgeftellt hat, 
Ebene Thebens ift ungefähr 4 £). 9X. groß, und mar nad) ben 
‚der Alten cinft ganz von ber ungeheuren Stadt bebedt, Die 
öffentlichen Gebäude fiheinen auf dem linken, dagegen die große 
DMafe der (putioé verfchwundenen Privatgebäude auf dem rechten Ufer 
boten. t findet man dort mehrere Dörfer, nach denen zum 
ue ausgezeichnetften Ruinen der Orientirung wegen benannt iere 
‚Da fi. von Gegenftänden diefer Art nur viel oder gar nichts fas 
gen fügt, fo beanügen wir uns damit, die Hauptmaffen namhaft zu 
machen. ent kommend ftößt man zuerft auf den —— 
to eine Umwallung von 624,380 DA. Zoifen FI dieninpatt 
nr W. auf dem Hügel von Medinet Abu der ſogenannte Pas 
, ferner E Refte eines Königspalaftes mit gewaltigen pez 
Ionen , Gallerien, arpatibenpfeilern und Sälen, Alles überfäct 
mit Sieroglophen und Skulpturen, theils hiftorifchen, theils veligiöfen 
Me: AUnfern das Feld der Koloſſe mit der tönenden Memnongs 
ſtule, einem fisenden Kolof von 60' Höhe, den Cambyſes halb durchfäs 
gen, Septimius Severus mit Sandfteinquadern wieder herftellen lich, 
| Alles Ueberrefte des von Strabo befchricbenen Memnoe 
niums, Etwas nördlicher liegt das Grab des Dfvmandiag, beffen Truͤm— 
mer mit der Befchreibung. Divdors vollfommen übereinftimmen; weiter 
orbteárte leiten Refte von Sphinralleen, Kolofien und Gebäuden zu 
den gen Trümmern des Palaſtes von Gurnu oder furnal. 
Auf das rechte Nilufer übergehend ftößt man zuerft auf die Monumente 
von furoc mit 2 fihönen Obelisfen aus Rofengranit, hinter denen 
ein Polonenpaar von 70° Höhe mit hiftorifchen Basreliefs, 
ulenhallen, Höfe und Cále, in denen bie Lehmhuͤtten des jetzi⸗ 
fichen. Etwas weiter abwärts am rechten Ufer liegen die 
von Karnaf, welche durch ihre Ausdehnung unb fofoffale 
unter allen das meiſte Staunen erregen, denn ihre Pylonen bas 
Theil eine Höhe von 134^ und das Thor zwifchen ihnen von 80", 
Reihen von za unb Widder-Alleen, von Höfen, Galles 

E unb Saͤlen 
, welche an den Eingängen ftanden, und Gteinblöde von 25' 
umber, und Säufenreihen finden fib im Innern, von denen jede 
, 30° 9". Umfang und bis zum Würfel 65° Höhe bat. 
e entfernt, gegen die arabifche 3Bergfette Din, liegen 
MedeAmurh. Noch größere Bewunderung, als diefe 
der Erde einzuflöfen vermögen, ergreift den Befchauer, 
das, weftliche Nilufer aucüdfebrt, und. in die Hypogeen der 
fette eindringt. Eine 2 engl. 9X. lange Selfentette ente 
ält hligen Grotten, Gängen und tiefen Brunnen die Stadt der 
‚mu ohne Sahl, und alle diefe Kamme nd Gänge und 
nie von einem Sonnenftrahl erhellt, find geſchmuͤckt mit 
Hieroglyphen und Skulpturen, in denen fif das ganze 
merfwärdigen Volkes bis in das größte Detail vor unſern 
Augen. entfaltet. Ein arabifcher Volksſtamm hauft jetzt in 
n Grüften, und treibt einen efelhaften und entheiligens 
mit Mumien und Alterthimern, Wir verlaffen jegt Theben 
‚unter den zahlreichen Flecken und Dorffchaften, die fi hier 
an einander reihen, Makadeh mit einem Foptifchen 
finfen, Kus, fonft Klein-Apollinopolis, unb 
Koptos, auf dem rechten Ufer, feit den aͤlteſten Zei⸗ 
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ten durch feine Zöpfereien berühmt, | n ber weſtlichen Nilbengang Y x 
Kenneh unter 26° 9' 36" N. Br. unb 509 25' D, &,, 10,000 
berühmte DA ES aus ungebranntem Nilfchlamm, Hauptniederlage 
des Handels nach Indien über Kofeir am rothen Meere, Auf dem an- 
dern Ufer gegenüber das D. Denderah, das alte Zentyris, be 
vübmt feiner. herrlichen und meift wohlerhaltenen Zempeleuinen wegen, 
mit den fchönften Ekulpturen und Gemälden geziert, von woher der bes 
fannte, jest in Paris befindliche Thierkreis gemomamen ift. Weiter ab: 
wärts bemerfen wir auf diefer Seite Hu, Diospolis parva; Fan 
{hut mit einem Franzisfanerflofter; Bardis, mo viel Anies gebaut 
wird; Bagurah, mo ber gleichnamige Kanal anfängt, ber fid) fpäter. 
mit ben SZofephfanal verbindet, an welchem, bier auf der Stelle des 
ieeigen D. Birbe das alte Abydos lag, auf defjen Ruinen fid) die 

bmte genealogifche Tafel mit den Pharaunen: Namen aus der 18ten 
Dovnaftie eingehauen findet, Auf demſelben Weftufer * Dfdir: 
dfcheh, die arabifche Hauptitadt Oberäguptens, 1 Ct, im Umfange 
haltend, unter den E, 4000 PM Ehriiten mit einem Bifchof, 200 
Satbotifen mit einem Franzisfanerklofter der Väter de propagan fide, 
Befagung von 800 Mann, eine Wollenfpinnerei, Unterhalb Dfehirs 
dfcheh fommt man nach Menfchich, auf ben Trümmern von Pros 
lemais erbaut. Auf dem Dftufer liegt in einer fchönen Ebene El 
Atmin, das alte Chemnis oder Panopolis, mit 10,000 E., ei: 
nem foptifchen und Franziskanerflofter, mehreren Kirchen und Mof 
und weiter abwärts Camati, mo Mehemet Ali eine große Kaſerne 
und eine neue Schleufe an einem Kanale bat. bauen faffen, der nun die 
an Zuckerrohr reiche Gegend bemüffert. Bei Tattah auf dem Met: 
ufer fiegten am 18. Jan. 1799 die Franzofen über die Mameluden. 
Kumel Kebir am Djtufer, mit bedeutenden Reften des alten Ans 
teopolis. Sadteh, Abutig, font Abotis, eine €t, a Belle 
ufer, Bifchofsfis, Franziskanerklofter. Das D, Sawiet el Dept, 
deſſen Einwohner, befonders chriftlichz Eoptifche Mönche, fif) mit dem 
Kaftriren junger Negerfklaven befchäftigen, welches abfcheulihe Sand⸗ 
werk fie gegen ſtarke Abgaben unter Autorifation der Regierung treiben. 
Sährlich werden an 150 Knaben von 8 bis 12 Jahren verfehnitten, und 
nur wenige fterben an der Operation; ein für 300 Piafter 
Knabe wird als Verfihnittener für 1200 bis 1500 Piafter wieder an 
Harems verkauft. Etwas nördlicher und unweit des linken Nilufers 
liegt Syut, das alte Eyfopolis, cine bedeutende Ctabt von 
als 60,000 E., inmitten fchöner Gärten und reicher Fluren, zahl 
Mofcheen, Palaſt des Vicekoͤnigs, reich verfchene Bazars, Fabrik zur 
Reinigung des Indigo Bollfpinnerel, Sammelplag der Karamwanen 
nach Dongula und Kordofan. Bon der alten Stadt find aufer maͤchti⸗ 
gen Dämmen unb Schutthaufen mur noch die zahlreichen Onpogeen in 
der libyſchen Bergkette übrig, welche denen zu Theben wenig nachftes 
ben. Sieg der Franzofen über bie Mameluden am 25, Dechr, 1 

i €t. im Umfang, foptifcher Bifchofefis, 4 Mo 
ftarker 3Berfebe Mit der nur 5 Zagereifen entfernten großen Deo | 
Darut Anfang des eigentlichen Sofepbfanols, Melamwi el Arifch, 
6000 G., meiít Koptenz Schlacht am 22. und 23, Dechr. 1798, Die 
vortrefflich bewäfferte und angebaute Provinz Minieh, in man 
nun fommt, liegt faft ganz auf der linken Nilfeite, da die arab 
) 


i 


Bergkette rechts ganz nahe an den Strom tritt, Auf bem linken 

die weitläufigen Schutthaufen von Hermopolis magna, Hn z : 
uoa 

die Trümmer von Antinoe, von Hadrian auf den Ruinen bes Altern 


el Achmouneyn genannt, und auf dem rechten Ufer bei e 
Befa prachtvoll erbaut, Weiter abwärts am linken Ufer finden wir 
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Minieh, gut ut, Verfertigung von Waſſerkruͤ die weit vers 
fendet werden. Si noch immer hart an den —— arabiſche 
Bergkette heißt hier Dſchiebel el Deir, der Vogelberg, wegen der 
Menge dort niftender Tauben, Beniſuef auf der Weſtſeite, ziemlich 
rof, Zeppichweberei, Handel mit Gartenfrüchten und Huͤhnern na 
Keira . NM. W. von diefer Stadt bei Howarah el Kebir öffnet 

bie Thalſchlucht El Lahun, melde in die ſchoͤne und fruchtbare Pros 
vinz Fayum, ben arfinoitifchen Nomus der Alten, führt, die 
ohne den hineingeleiteten Arm des Jofephfanals unb ben Gee Miris 
mit feinen Schleußen eine Wüfte fein würde, Beſonders reich ijt diefer 


fanbfridh jest an Indigo, Baumwolle, Reis, Roſen, aus denen das 


köftliche SRofenmafjet gewonnen wird, und Feigen. Die €t. Favum 
it gegen bie Zeit der Mameluden febr herabgefommen, und hat 
faum 15,000 €. Beim D. Howarah el Sotheir am rechten K 
ufer liegen neben einer Pyramide die Trümmer des berühmten gaborinz 
the. m Nitthale, zu welchem wir zuruͤckkehren, und welches fid) abs 
márté bier fehr verengt, ift die faum erkennbare Stelle des berühmten 
Memphis in den Cümpfen der 3 elenten Dörfer Mit: Rahinch, 
El Afifieb-und Bedrafchein zu fuchen, mo iegt aus bem Schutt 
der iden Stadt Salpeter fabrizirt wird, Bon Dafıhur aus über 
Satfarah bis Dſchiſeh fteben auf den Felsvorfprängen der [ibne 
fhen Bergkette die Prnramiden, unb tí; ganze Umgegend, befonders 
von Catfarab, ift ein weites Mumienfeld, ein Labyrinth von Grotten, 
Mumienbrunnen, Eleinern 9Xaufoleen, zerftörten und in Schutthuͤgeln 
jerfallenen Pyramiden. Bei den Pnramiden von Dfchifeh, deren größte 
456° 3" 2'" Höhe unb 57,804 Q. F. Flächeninhalt der SBafié hat, liegt 
auch die fofofjale, 65’ hohe und bis an den Hals in Sand vergrabene 
Sphinx. Das Stättchen Dſchiſeh bat vicle Xópfereien und eine Sals 
br. Wir fommen nun nach der Hauptft. von ganz Aegypten Kairo 
oder Kahira (b. i. die fiegreiche) 3 Ct. vom Nil, 48° 58° 30" e, 30? 
2' 21" Br. beftcht aus 3 Städten, Kahira, Alt=Kahira oder Foftat 
and Bulaf, 240 Hauptitraßen (meifteng eng, krumm und nicht gepflas 
, in denen man nur auf Efeln gut fortfommt, deren 30,060 zur 
Vermicthung bereit ftehen), 46 Kreuzwege, 38 Sadgafien, 25,840 $., 
350,000 &. (Kopten, Zürfen, Araber, Wechabiten, Juden, Griechen, 
Armenier, Maroniten, Ievantifche Katholiten und Europäer), 300 Mo: 
(fee (von denen die prádbtigfte Samazelzazcher und die größte die des 
Eultan Haffan ift), 2 griech. und 12 Eoptifche Kirchen, 2 kathol. Klös 
fier, 36 Synagogen, eine muhamedan. hohe Echule, Militair:, Genie: 
und Artilleriefehule, Eollegien zum Unterricht der Jugend, Bibliothek 
=> $5., pci Alles, was über Aegypten in verfchiedenen Spras 
dt ift), 70 öffentliche SBáber, große Khans x. Das Kaitell 
en der Stadt unb dem Berge Mofattam auf einem Felfen, Auf: 
des. Pafcha, mit bem 276 F. tief in den Felfen gearbeiteten Jo— 
nn , Sefepbépalaft, Mofcheen, der Münze, Kaffechäufern ac. | 
dem Brande am 21. März 1824 flog das Arfenal in die Luft, 50 
* en ein unb 6472 M. famen um, Man verfertigt grobe Kame— 
, Kattun, Zapeten, Salmiaf, Glas, Salpeter, Schießpulver, es 
der, — Zucker ꝛc. Mittelpunkt alles Handels zwiſchen der eu: 
Zürkei, Nordafrika, dem mittellaͤndiſchen Meere, Arabien, Indien 
Xbyífinicn. Zelegraphenlinie nach bem 55 t. M. entfernten Aler: 
andrien, durch die man in 40 Minuten Nachricht erhält. 4 €t, davon 
der Sif. Bulak auf der Dftfeite des Mil, eigentlich Katro’s Hafen, 
bar inii Pelo — 
$ Arabifch, , e echifch, Lateiniſch, e 
nifch, Franzöfifch, bie höhere Mathematif, Geometrie, Zeichnen, Phyſik, 
Stein 2% © u. St. 111. óte Auf. é c 
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emle, Geſchichte, Geographie 1c. erlernen), Buchbruderel; mit tem 
Kreis Aegyptens, wo alle von Damiat unb Raſchid nach ber 
Hauptitadt gebrachte, oder von hier dorthin gehende Waaren verzout 
werden, großen Dkals (Magazinen) von Ealz, Reis, Natrum, Sof 
Saflor, Korn x. Auf einer nahen vosmanifchen Muheftätte das Grab 
Burdhardts (Ibrahim); das Luftfchlog Schubra mit feinem fehönen 
Garten ijt der Lichlingsaufenthalt des Vicekoͤnigs. D. Matare 2 €t. 
von Kairo, mit ber in Aegypten einzigen füfen Waſſerquelle, und Suis 
nem des alten On ober Seliopolis, 3. $8. Sphinr (38 F. über dem 
Sand erhaben), Obelisk ıc. Auf der Infel Rodda bel Kairo, deren 
€. meiftens Gärtner find, fteht in einem Thurm der 9Xefíaé oder 
Nilmefler , eine in Grade abgetheilte Säule, woran täglich während der 
ſchwemmung des Nils das MWachfen beffelben von einem dazu vers 
teten Schech bemerkt und öffentlich befannt gematht wird, 


2) Die Oftküfte mit Sandwuͤſten, 3. B. Dichofar, tbebalfcbe 
Wuͤſte. Hier fehwärmen tie Ababden mit 1500 Kriegern, die Bi— 
i oi (richtiger Badſchah), die Atuni (mele in die Stämme 

eniz9Seffel, Mahaze und Hormwatat zerfallen) und andre Bez 

tuinenftàmme mit ihren Kamel: und Echafheerden umher. Die Stadt 
EL Ariich in der Wuͤſte Dfchofar, am Bufen gl. N. am Mittelmeer; 
Convention eom 24, Ian. 1800. Suez am gleichnamigen Golf des 
rotben Meeres, in einer felfigen unfruchtbaren Gegend, 12 Mofcheen, 
Schiffswerft, Hafen für Keine Schiffe. Koffeir oder Kozir am atas 
bifchen Meerbufen, unter einem arabifchen Schech, mit einem Hafen, in 
einer wuͤſten Gegend, Handel mit Mochafaffee. Katieh. Su der 
baifchen Wüfte bat Gaillaub die Smaragdgruben am Berge Zabarah 
wieder gefunden, die nur noch aus der Erwähnung der Schriftſteller 
und Sagen der Araber befannt waren. Er fam in mehrere uhterirdts 
fbe Gänge, mo 400 9X, zugleich arbeiten tónnen, fand in den Minen 
Seile, Getreide, Mafe, Hebel, runde Schleifiteine, Werkzeuge, Gefäße, 
Lampen zc., und brachte dem Pafcha 10 Pf. Smaragden. In der Nähe 
entbedte er die Truͤmmer einer vermuthlich chemals von den Grubenarz 
beitern bewohnten €tabt Secket (Berenic), 7 Zagereifen von Ababeh, 
mit 500 fteinernen Häufern, an denen er noch €dnigmert und allerz 
hand Zierrath erfannte, und in denen cc noch aus Thon gebrannte 
Lampen und Bruchftücde von fehönen Gefäßen fand. In einem mabi 
Felfen waren 3 Tempel eingehauen, an denen die ägpptifche, aber auch 
die griechifche Bauart unverkennbar war, und deren Alter mehrere 10€ 
Fun beträgt. Auch entbedte er eine der alten aͤgyptiſchen Handels⸗ 
rafen nach Indien, die zu einer alten zerftörten Stadt 249 N, -- 
am Berg Elbe führt, unb am rothen Meer einen ehemals bearbeit 
Schwefelberg, beffen Umgegend vulkanifche Spuren trägt. 

3) Die vier Dafen (Avasıc, welches Wort auch im koptiſchen 
Duahfi, Duahe und im arabifchen Wah erhalten ift, in 2feanpten Farafre : 
genannt), b. i, waflerreiche, rund herum mit Sandwuͤſien mmgebene 
und bewohnte Gegenden im 928, von Oberägnpten; längs der Weflfeite 
des Bergruͤckens Ramli: a) die grofe (El:-Wah) im S. 26° 30° 
N, Br. beficht eigentlich aus 3 durch wüfte Zwiſchenraͤume getrennte 
Snfeln, und ftcht unter einem Ben, der in Dſcharjeh refidirtz fie 
alte Tempel und Nefropolis (Todtenfammern) und burd) fie 
Karawane von Darfur; b) die fleine (Elswahsel:Gurbi ober 
GI Gaffar, Gl EargE) 29° N. Br. mit 12 Dörfern, und den 
Truͤmmern einer großen Stadt; fie foll der Sammelplas ber in ben ums 
liegenden Wülten herumfchwärmenden Araber fein, c) Die 
von der großen burd) cine Bergkette getrennt, und von Edmo | 
gefunden, heißt das Thalvon El⸗Dakel, hat ein im Winter 
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veränderliches lima, tft im Mat und Sunt tem verderbfichen Suͤdweſt⸗ 
winde Chamſin ausgeſetzt, und durch ihre mit Eiſen und Schwefel ge⸗ 
ſchwaͤngerten Quellen, deren Waſſer erſt in irdenen Gefaͤßen abgekuͤhlt 
und genießbar gemacht werden muß, der Geſund cit nachtheilig, liefert 
Gerſte, Reis, Gitronen, Indigo ıc., und hat 12 Dörfer, d) f. €. 411, 


U. Unterägvpten beftebt gröftentheild aus ben Inſeln, wels 
che der Mil bei feinem Ausfluß bildet. Man theilt es in Rif, dd 
urbare$ $aub, unb Dfehbauf, b. i müíteá Land. Sm $5. ift die 
Wuͤſte Nitrian ober die Wüfte der 9tatrumfeen, auch bic Wüfte bee beit, 
Mafarius, tem in diefer Gegend ein koptiſches Klofter geweiht ift, Die 
wichtigften Städte find: 

Damanhur, Sitz des Kafıhef von Bahire, Mittelpunkt des Han: 
dels mit bec in der umliegenden Ebene gebauten Baummolle, koplifche 
Kirche. Alerandrien oder Cfanberun (Istanderich) auf einer 
Erdzunge am mittelländifchen Meere, mit 2 Häfen und 2 Gitabellen, 
3132 9. 15,000 G., morunter 500 Juden ; €ig eines gricd). Patriars 
chen, Hofpital für tranfe Seefahrer, 5 Aſſecuranzgeſellſch., deren eine 
mit einem Gapitalfonds von 250,000 Piaftern in Actien, Handel, Ieles 
graphenlinie nach Kairo, große Straudbatterien, Magazine, Arfenäle 
unb Mauthgebäute, alle vom jesigen Viccfönige angelegt. Im Jahre 
1824 find 1290 Schiffe angcfommen, wovon 606 öftreichifche mit Snbes 
griff 42 tosfanijber unter oͤſtreich. Flagge fegelnden, 111 franzöfifche, 
251 engliſche mit Inbegriff der jonifchen und amerifanifchen, 100 ruffiz 
(fe, 13 dänifche, 5 niederl., 2 aus dem Kirthenftaate, 77 fardinifche, 
14 neapol., 70 fpanifche, 47 fchwerifche; 1199 find abgegangen. Nahe 
dabei bie Diocletianss (gewöhnlich Pomp ejus:) EAule, tie hoͤchſte au 
der Erde, aus 3 großen Granitmatien jufammengejeet, mit 88 Fuß 
Sol Höhe; unb die Nadel (Obelisk) der Kleopatra 200 Ton: 
nen (zu 2000 Pf.) former, der Ducchmeffer an der Baſis 7 $., 1820 
vom Pafcha dem König von England geffenft; da er aber nicht nach 
Europa gebracht werden kann, fo bleibt er an feiner Stelle, Vor beis 
den Häfen liegt die Halbinſel Faxillion (Pharus), die mtt Aferans 
trien durch einen 3000 $ langen Damm verbunden unb durch ein Ras 
ſtell beſchuͤtzt ijt. Schlacht am 21, März 1801, wo tie Generale Aber⸗ 
«ombie und Noize blieben. Raſchid oder Rofette am weltlichen 
Nitarme, 3360 ©. 16,000 €. Baummwollz, Leinoͤl⸗, Seſamoͤl⸗, Leins 
manbf., griech. und koptiſche Kirchen; Stapelſtadt zwifchen Kairo und 
Alerandrien, da alle Waaren, die den Mil aufwärts gehen, hierher aes 
bracht werden müffen. Abufir oder Bifir deg us oder les Bi- 

uers), einft Siß des höchften &urué (Canopus), jest D. mit einem Kaſtell; 
Erefhlacht vom 1. Aug. 1798. Niederlage der Türken durch Bonaparte 
1799. Zwiſchen den beiden Hauptarmen des Nils Liegen: Mehalletzels 
febir (Großmehalla), Siß eines Kafchef, mit Reinwand- und Salmiaff. 
Die €t. Tanta (Xentab) 10,000 E, Grabmal des heit, Seid Ach— 
med el Bedamwi, zu bem befonders zur Zeit des Fruͤhlingsaͤquinoctiüma 
und Sommerſolſtitiums oft von 200,000 Pilgern gewallfahrtet, und zu 
welcher Zeit bier eine anfehnliche Meffe gehalten wird. Beim D, Sa 
ei Hadfehar die Ruinen von Sais. Menuf 4000 &. SDemáit. 
Gifte (Sefteb) 3 Mofcheen, 1 Eoptifche Kirche, Semennoud 
om Weſtufer des oͤſtlichen Nilarms, Handel. Im Dften der Nilarme 
finden wir: Damiat oder Damiette an ber M. des öftlichen Nils 
ans, 3400 9. 30,000 G., 12 Mofcheen; Leinwandf., mehrere niit ine 
difchen Zeugen, forifcher Gelbe, GCalmiat und Reis angefüllte Khans 
(Waarenlager), Hafen; anfehnlicher Handel mit Kaffee und Reis (von 
welchem eutopäifche Kaufleute jährlich auf 500 Fahrzeugen 600,000 
Saͤde, bem MWerthe nad) für 14 Mill, zit. — Manzu—⸗ 
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vab an einem Kanal, der in den See Menzalch flicht ; 6 Mofcheen ; 
Starker Neishandel, Menzalceh am Ser gl, N. Seidenwaarenf., 
MR Miet Gbhbrammer, Eleine von vielen SKopten bewohnte 
"Sandelsftadt. Salahich 6000 (. Die D. Matarieh, wo der 
ägpptifche Balfam gewonnen wird, In der Nähe die Ruinen von ez 
itopotte. Bei Abuffabel das Lager der rigelmäfigen Truppen 
mit Spitaͤlern, Magazinen und Schulen. Keliub, Belbeis 2000 
E Dell Bafta mit großartigen Trümmern des alten Bubaftis, 
Zmi el Emrit, Ruinen von Thmuis, 
— . Durch den Feldzug des Ismael Pafcha, jüngsten Sohnes des Pa: 
J von Aegypten, wurden feit 1820 folgende Länder erobert, und ſte⸗ 
n unter &áovptijdet Hoheit: Succoot, 9Xadaf, Dongola, Chagcía, 
-Monofier, Iyout, Ras:a Gab, Berber, Shendy, Halfya und die Kos 
de Sennaar und Kordofan. Dazu ift fpäterhin noch faft die ganze 
Meftküfte Arabien, die Infel Kandia, unb 1833 ganz Syrien gekom⸗ 
‚men, fo bafi Mehemet Ati jegt ohne Zweifel der mächtigfte muhameda: 
niſche Herrſcher (ít. 


IV. Die Berberei ober das Atlasland. 
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Reumont. GCtuttg. u, Zübing., 1833. 8. — | Arthur de Capell 
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Nachrichten und Bemerkungen über Algier. 3 &ble. Altona, 1798 — 
1800. 8. m. K. — $$. Hermann über die Seeräuber im Mittels 
meer und ihre Vertilgung, Lübed, 1815. 8. — W. Shaler esquisse 
de l'état d'Alger etc., traduit de l'anglais et enrichi de notes par 
M. X. Bianchi. Mit 1 Pl, von Algier. Paris, 1830. 8. 
René Caillié journal d'un voyage à Temboctou et à 
dans l'Afrique centrale, précédé d'observations faites chez les 
maures Braknas, les Nalous et d'autres peuples, pendant les an- 
nées 1824 — 28, avec une carte itinéraire et des r es. 
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statistique et topographique sur l'état d'Alger; redigé au dépót- 
général de la guerre. Paris, 1830. 8. — Journal d'un Officier 
(Desprez) de l'armée d'Afrique. Paris, 1831. 8. — Des ob- . 
servations du Général Clauzel sur quelques actes de son com- 
mandement à Alger. Paris, 1831. 8. — Th. Maggil nouveau 
voyage à Tunis; traduit de l'Anglais avec des notes. Paris, 
1815. 8. — v, Holk Nachrichten über Zunis; a. b, Dän. überf. im 
SPolit, Sournal 1815, Dec. ©. 855. — Narrative of a ten year's re- 
sidence at Tripoli etc. (von der Schwägerin des brit. Conſuls in Gris 
pofi, Rich. Th.) 2te Aufl. onton, 1818. 4. — Jam. Riley Loss 
of the american Brig Commerce etc. ?onbon, 1817. 4. — Á. Sa- 
lame narrative of the expedition to Algier etc. ?onbon, 1819. 8. 
m. Gb. u. Kpf. — Della Getta 9t, von Tripolis an die Grángen 
von Aegypten. 2f. b, Stal. Weimar, 1821, 8. — Ph. pDananti 98, 
an der Küfte der Berberei 16. A. d. Ital. überf. im 36ſten Bande des 
Magazins der Reifebefchreibungen. Berlin, 1823. 8. — Voyage à Tri- 
poli etc. trad. de l’anglais par J. Mac. Carthy. 2 Theile, Paris, 
1819. 8. — J. Paddock a narrative of the shipwreck of the 
Oswego on the coast of South-Barbary etc. London, 1818. 4. — 
Voyage à l'Oasis de Syouah; redige par Jomard d'apres les 
matériaux recueillis par Drovetti et F. Gailliaud. Paris, 
1823, Fol. m. S&pf. — Minutoli f. €. 386. — Blaquiere (vgl. I. 8. 
€. 264.). — F. W. and H. W. Beechey proceedings of the 
Expedition to explore the Northern Coast of Afrika, from Tripoli 
eastward, in 1821 — 22; comprehending an Account of the 
Greater Syriis and Cyrenaica, and of the ancient cities composing 
the Pentapolis. London, 1828. 4. — J. R. Pacho relation d'un 
voyage dans la Marmorique, la Cyrenaiqüe etc, Paris, 1827. 
8. m, 65. u. Kpf. ; 


Die Berberei (von ben Berbern oder Barabra, ben Ur: 
einmwohnern, fo genannt) oder das Atlasland begreift im weites: 
ren Sinne die ganze im Weften von Aegypten gelegene Nordküfte 
Aftika's, fübmárt8 von der Sahara begrángt, alfo die jegigen 
Gebiete von Marokko nebft Biledulgerid, Algier, Zu: 
nis unb Zripolis, oder das alte Mauritanien, Numi— 
bien, Gartfago und Gprenaica. Da bie Südgränze nicht 
genau beftimmt ift, überhaupt feine eigentliche Vermeſſung, fon: 
dern nur eine Gradrehnung zum Grunde gelegt werden kann; 
fo Läßt fíd) die Größe biefe8 Ländergebietes nicht genau angeben, 
dürfte aber wenigſtens 35,000 $3. M. betragen. Im engeren 
Sinne verfteht man aber unter Berberei nur den weſtlichen Theil 
des eben angedeuteten Ländergebietes, vom 5° bis 280 D. 8, 
das eigentlihe Hochland der Berberei, welches alsjahgefons 
dertes Gebirgsglied in einer Breite von durchſchnittlich 70 99. 
bogenförmig die füdlihe Wuͤſte umgiebt. Diefes Plateau üt 
umíiumt und durchzogen von hohen Gebirgen, die fchon bem 
Alterthum unter dem allgemeinen Namen des Atlas befannt 
waren. Den Weftrand zum atlantifhen Ocean bildet der hohe 
Atlas oder Daran, welder von S. W. nad) N. D., vom 
Cap Ger bis in die Nähe der Gibraltarftraße zieht, au8 mehre: 


406 Afrika. 


ren Parallelketten befteht, deren Gipfel fíd) vielleicht bi8 zu 15,000" 
erheben, unb auf allen Eeiten, befonders zur bis 20 M. breiten 
Küftenterraffe am atlantifhen Dcean, dem Lande Marokko unb $e, 
fteil abfällt. Den Nordrand bildet der Eleine Atlas, welcer 
von der Straße von Gibraltar mit der Küfte parallel in mehre— 
rem DBergreihen oftwärts bis zum Gap Von der Inſel Sicilien 
gegenüber bingiebt, und ohne eine Küftenterraffe vor fid) zu haben, 
unmittelbar ins Meer abfällt. Seine Höhenzüge find, überall. be: 
fogíbet, voll reizender Ihäler unb von den fruchtbakſten Ebenen 
unterbrochen, im öftlidyen Theile aber, wo fie aus ſchwarzem zer: 
flüfteten Sandftein beftehen, ſehr zerriffen und voll Höhlen. 
Den Südrand nimmt der große Atlas ein, welcher parallel mit 
dem Eleinen flreiht, im Meften wohl 5000’ Höhe hat, gegen 
Oſten aber bis auf 1500° binabfállt. Längs bem Cübfuf des hohen 
Atlas liegen bie Landfchaften C ufa und Zafilelt; am Süd: 
abhange des großen Atlas öftlich bis zur Dafe Fezzan bie anb: 
[haft Biledulgerid (Bild al Dicyerid, b. b. anb der Dürre), 
ein (djmaler, fchlecht bewäfjerteer 9Wüftenfaum, rei an Datteln 
unb ben fchnellften Kamelen, Der Dftrand des Plateau iſt 
mehr angedeutet als fcharf abgefchloffen burd) bie Vergreihe Me: 
gala, nordweſtlich der Eleinen Cprte, und durch das t ofufa- 
Gebirge im Südweften derfelben. Die inneren Hochebenen 
zreifchenden Bergzügen find uns faft ganz unbekannt, werden ung 
aber als febr milde und fruchtbar gerühmt. Als eine Verlänge: 
rung des Oſtrandes ftreicht ein Eleineres Tafelland mit der Küfte 
parallel gegen S. D., 130 9X. lang, 30 M. breit, mit den 
Höhenzügen der Gurianberge im W., der Coubabberge 
in der Mitte und des Harufh im 2. Die Küftenterraffe nehmen 
die Landfchaften Tripolis unb Cert ein. Um bie Dftede des 
Haruſch dehnt fih nun bie Müfte bis zur Süfle um den Meer: 
bufen von Eidra aus, an beffen Oftfeite das Kleinere Plateau 
von Barka aufíteígt. Es umfaßt in vierediger Geftalt unge: 
fährt 2000 Q. M., erhebt fidb- fanft aus der Müfte bis zu 
1500’ Höhe, und fällt fteil zur Küfte ab. Die hehe Ebene zeigt 
theils nackten Kalffels, theils ift fie ſchoͤnes Weideland; aud) Seen 
unb Salzfünipfe fehlen nit. Ein platter Müftenhöhenzug zieht 
weiter öftli längs dem Meere gegen das Nil: Delta bin, um 
fid) bert an bie libyſche Bergkette anzuſchließen. Die Gebirge: 
raͤnder des Atlas: Plateau ernähren zahlreihe Flüffe, von denen 
aber Reiner fhiffbar if. Nah €üben fließen der Draba, Za: 
filelt, Bis und Ghir, melde fid) in Steppenfümpfen oder 
dem Sande des MWüftenfaumes verlieren. Auf der weltlichen 
Abdahung zum atlantifchen Drean fliegen ber Nun, Morbeja 
unb Cebu; nad) Norden zum Mittelmeer gehen ber Mulvia, 
€dellif unb Medfherda. Auch mehrere, Seen giebt e$ 
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ín diefem weftlihen Theile, unter anderen ben &íitteri, bie 
beiden Seen von Biferta unb ben or bea, welcher 15 M. 
lang, aber fat nur Sumpf fein fol. Die Luft iff in bem füd: 
lichen Wüftenfaume febr heiß und trocken, Auferft milde auf bem 
Hodylande unb an der Nordküfte, wo Schnee eine große Seltenheit 
ijt, unb nur raub in den höheren Gebirgsgegenden. Erdbeben 
find nicht felten, unb aud) die *Deff gehört zu den Landplagen. 
Mo der Boden gehörig bewäffert ift, lohnt er gemeinhin ben 
Anbau mit üppiger Fruchtbarkeit. Die Produkte find: Wei— 
zen, Gerfte, Hafer, Reis, Hirfe, Flache, Tabak, alle Arten von 
Küchengewächfen, eine Fülle der. herrlichften Blumen, Euphorbien, 
ber Denna= unb Lotusjtraud), das Cholpbium, Gummibaͤume, 
ber Weinſtock mit fójttiben Trauben, Melonen, 9Watlnü(fe, Ka: 
ftanienbáume, Pomeranzen, Limonen, Gitronen, Mandeln, Fei: 
gen, Pfirfihe, Apfelfinen, Apritofen, Dliven, Granatápfet, Dat: 
telpalmen , efbare Eicheln, Mimofen, der Maftirbaum , der Erds 
beerbaum, Nadelhoͤlzer und Laubhölzer der verfchiedenften Art in 
ausgedehnten Waldungen; Rindvieh (Elein und mager aus Mans 
gel an Pflege), Pferde (von vortreff(id)er Race, bod) aud) ver: 
tabr(oft), Ejel, Maulefel, Kamele und Dromedare von vorzüg: 
lider Güte, zahlreihe Schafheerden mit auter Molle (aud) mit 
Fettſchwaͤnzen), Ziegen, Hunde in großer Anzahl, Gazellen, Lö: 
wen, Panther und Garacald, Kagen, Hyaͤnen, Schals, Fuͤchſe, 
Bären und Wölfe (felten), Affen, Serboas, Stachelfchweine, 
Hatten, Mäufe und andere Nagethiere in großer Zahl, Büffel 
und Góer, Straufe, Rebhühner, Droffeln, Schnepfen, Gänfe 
und Enten, Adler, Geier, Falken und Naben, Strandläufer, 
Slamingo, zahlreihe Gattungen von efbaren Fifchen, Krebfe, 
Hummer, Krabben, Schildkröten, giftige Schlangen, Molche, 
Eidechſen, Chamäleon, giftige Spinnen und Sforpione, láftige 
Schwärme von Fliegen und Schnaden, verwüjtende Heufchreden, 
Bienen, Schneden, Seemufheln, Auften, wichtige Korallen: 
fiſcherei; Gold, Silber, Kupfer, Gifen, Blei, Zinn, Spiefglag, 
Soda, Salze, Schwefel, Marmor, Kalt, Granit, Ueberfluß an 
trefflichen. Baufteinen und nugbaren Thonarten, viele mineralis 
fe Quellen, beige Bäder. — Die Einwohner find: Ara— 
ber, tbeii$ Mauren, in Städten lebend (die Mauren oder 
Mohren in der Berberei entitehn aus der Vermiſchung der Ver: 
bem und der Araber oder ihrer Nachkommen mif der europäifchen 
oder Neger: Stace), theild Beduinen, bie Aderbau und Vieh: 
gut treiben; Berbern oder Barabra (in 4 Hauptabtheis 
lungen, Amazirgh oder Cdilba, Sabplen, Zuarif 
[ein kraͤftiger Menfchenfchlag; fie gehen häufig auf Menfchenraub 
aus, und verichaffen fih durd ben Umtaufch der geraubten 
Schwarzen Pferde, Feuergewehre x. ; ihre Sprache, bie Grtana: 
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fprache, folf bie ber alten Berbern fein], Tibbo, ble von ben 
Antömmlingen verdrängten Ureinwohner , die fid) größtentheils in ' 
den Gebirgen aufhalten; Türken (in Tunis und Tripolis bie 
vorherrfchende Volksklaſſe, ausfchließlih im Beſitz der Staats 
und Militairämter; aus der Ehe der Türken mit ben Maurinnen 
oder Megerinnen entftehen die Coloris oder Kul:Dgliß, . 
denen aud) die Mitlitairdienfte, aber nicht die höhern Kriegs: und 
Civilämter offen fteben), Neger, meiftens Sklaven aus Guinea ; 
Suben; Renegaten, vom Subentbum oder Chriftenthum 
zur muhamebanifchen Religion Uebergetretene, europäifche 
Gbriften von mehrern Nationen, fonft nur als Sklaven oder 
Handelsleute, Der größte Theil der E. bekennt fid) zur mubas 
medanifhen Religion; jebod) mit einiger Duldung der jüdifchen 
unb chtiſtlichen. Hauptſprachen find: die türfifche, arabifche 
und fabplifde (Schovjah oder Schilhah), bie allgemeine Sprache 
ber Völker Nordafritas, ein femitifcher Dialekt, mit arabifchen 
MWörtern vermifht. Nac ihrer politifchen Gintbeifung befteht bie 
Berberei aus den vier Staaten Tripoli, Tunis, Algier 
und Marokko oder dem Cultagat Mogh'rib-ul-Akſa. 
Seit Jahrhunderten ift man in Europa gewohnt gewefen, fie 
mit dem Namen ber Barbaresten oder Raubſtaaten zu 
bezeihnen, weil die Einwohner den Seeraub gegen chriftliche 
Schiffe in den europdifchen Meeren als ein vom Staate gebilligs 
te$ unb unter beffen Schug ftehendes Gewerbe trieben. Sie 
brachten die Schiffe aller derjenigen chriftlihen Staaten, welche 
nicht wie England burd) eine imponirenbe Seemaht oder durd) 
befondere Berträge und jährlihen Tribut fid) dagegen ficherten, ' 
als gute Prifen auf, und verkauften die Mannſchaft als Skla— 
ven. So gab e8 im Sahre 1815 in Algier unb Tunis mad) 
einer mäßigen Berechnung mod) 49,000 Chriftenftlaven, deren 
£osfaufung an 16 Mill. Piafter erfordert haben würde. Diefes 
nur aus Handelseiferfuht der bedeutenderen europäifhen Sees 
mächte fo lange gebulbete Unmefen that dem Handel auf dem 
Mittelmeer unglaublihen Abbruh, unb. mar befonders für bie 
entfernten und fchuglofen teutfchen Staaten, für Spanien und 
die italienifhen Staaten im höchften Grade drüdend. Unferen 
Tagen war e8 vorbehalten, aud) diefer Barbarei hoffentlid für 
immer ein Ende zu machen. Schon nad) der ftarfen Züdhtigung, 
welche Algier, ber mächtigfte unter diefen Staaten, von England 
erhalten hatte, mußten die JRaubítaaten fid) verbindlid machen, die 
gefangenen Europäer nicht als Sklaven, fondern ald Kriegsgefans 
gene zu betradhten, was aber nur ben Namen, nicht das Verhältniß 
biefer Unglüdlichen änderte. Im Jahre 1819 wurde ben Bars 
baresten im Namen bes aadjnet Gongreffes erklärt, baf fie ihr 
Otaubfpftem aufgeben müßten, widrigenfalls fie bie Zuͤchtigung eis 
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nes europaͤiſchen bewaffneten Bundes erfahren wuͤrden, worauf 
jedoch der Dey von Algier eine ziemlich trotzige Antwort ertheilte. 
Doch eine neue Aera ſollte auch fuͤr dieſe tief geſunkenen Laͤn— 
der und Voͤlker anheben. Der Dey von Algier hatte ſich eine 
thaͤtliche Beſchimpfung gegen den franzöfifhen Conſul erlaubt. 
Es wurde alfo eine bedeutende Flotte mit einem zahlreichen Lanz 
dungsheere von Ftankreich abgefendet, welches nad) bartnádfigem 
Sampfe Algier am 5ten Juli 1830 eroberte, Der legte Dey, 
Huſſeyn, wurde mit ber türkifhen Miliz aus dem Lande ge: 
fhafft; bie bedeutendften Städte des Gebietes find ſeitdem von 
den Franzofen befegt worden, und bie Seeräuberei ift völlig ters. 
nichtet, da bie eingefhüchterten Beherrfcher von Tunis unb Tri—⸗ 
poli derfelben durch feierliche Verträge aud) auf immer haben 
entfagen müfjen. Möge unter franzöfifcher Herrſchaft recht bald 
' auf biefen von der Natur gefegneten Küften europäifche Kultur 
aufdlühen, damit diefe Länder wieder werden, maß fie einft un: 
ter römifcher Herrfhaft waren; möge bec milde und fänftigende 
Geift, des. ChHriftenthums die Herrfchaft fid) hier wieder erringen, 
welche er einft befaß, möge er von hier aus den Erdtheil durch: 
bringen, welcher ihm bisher am verfchloffenften geblieden ! 

T. Dee Staat von Zrípott, vom Meerbufen Sidra oder 
ber großen Spree, zwifchen Barfa und Tripoli, bis zu dem Bu: 
fen von Stabes oder der Fleinen Syrte, zwiſchen Zunis und Tri: 
poli, enthält mit der großen Safe Fezzan unb Barka 8800 
$23. M. Die 140 M. lange Küfte ift febr gefährlich wegen der 
Strömungen, Brandungen und heftigen Winde, durd welche 
der Sand mit fortgeriffen und mit einer folhen Gewalt getrie: 
ben wird, daß das Meer zumeilen an derfelben Ctelle und bin: 
nen furzer Zeit febr hoch unb fehr niedrig ift. Der Boden ifl 
groͤßtentheils fanbig, aber reih an Suͤdfruͤchten, befonders Dat: 
ten und Del, unb auf dem Gebirge an Safran, Senesblättern 
und Galläpfen. Die Einwohner, 1,500,000, find größten: 
theils Mauren und Berbern, zum Theil Türken, Neger, Syuben 
und Sranfen, und fcheinen, von ihrer Regierung dazu ermun: 
tert, bie meifte Neigung zu haben, fid) europäifche Kultur an: 
zueignen. Der Handel iff in ben. Händen ber Juden, Mauren 
und Türken, Der bedeutendfte Zweig defjelben, burd) den aud) 
ber Verkehr mit Europa und der Levante großentheils feine Nah: 
rung erhält, ift der mit dem Innern von Afrika, mitteljt bet 
Saramanen von Fezzan und Gademes, burd) die jährlich unges 
fähr 1500 Neger, 10,000 Mitacati (zu 21. Gran) Goldftaub, 
700 Gent. Natrum, 1600 Gent. Senesblätter, für 16,000 
Diafter Strauffedern und etwas Elfenbein eingeführt werben. 
Die Handelsartikel, die Tripoli großentheild als Erzeugniffe des 
eignen Bodens ausführt, find: Wolle, Safran, Senesblätter in 
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Körben aus-Binfen und Palmblättern, Honig, Wachs, Weil: 
chenwurzeln, Potaſche, gefärbte Felle, Kupfer, Perlen, Gold: 
flaub, Strauffedern, Segeltuch von aͤgyptiſchem Flachs, Fuß: 
befen von Mefurate, Olivenoͤl, Datteln, Schafe, Geflügel, 
Kühe (nad) Malta), Soda, Meerfalz, Krapp, Tronafalz (Borar), 
Eifenbein, Gummi, getrodnete Früchte, Lotusbohnen, Kafjob: 
famen 2x. Alle diefe Waaren werden auf Schiffen oder Samelen 
fortgeſchafft, bie ungleid) fchneller gehenden Dromedare einzig zu 
Borfhaften gebraud)t. Eingeführt werden: Tuͤcher, feidne 
Zeuge, Neffeltuh, Glasperlen, Korallen, Meſſing- und Eiſen— 
draht, Gewehre und Munition, Gewürze, Zucker und Kaffee, 
Breter, Holz, Eifen, Stahl, sped, Theer x. Diefer und der. 
folgende Staat fliehen gewiffermaßen unter, der Oberherrfhaft des 
türkifhen Sultans, haben ihre Deys oder Beys, bie aus 
ber "Mitte der hieſigen türkiihen Offiziere erwäbhlt. werden ,. und 
an bet Spige eines Diwan regieren. Der Dep von Tripo— 
Li, ber feit SO Sahren die Regierung auf den Erfigebornen 
vererbt, führt nod) den Zitel Paſcha, gegenwärtig Sidi Aufe 
fuf Karamandi; er ifi dem Namen nad) Unterthan der 
Dforte, und wird durd einen Serman des Großherrn beftätigt; bie 
einzelnen Srovinzen werden burd) Beys regiert. Die Staat $: 
einfünfte aus bem Tribute der Beys und der arabifchen 
Stämme im Innern, Abgaben der Kaufleute und Juden, der 
Berwilligung jährliher Monopole, den Abgaben von Ein: und Aus: 
fuhr, Erpreffungen, den Geſchenken hrifilicher Staaten und der Beute 
der Seeräuber betrugen bisher 95,000 ſpaniſche Piafter, ohne bie 
Geſchenke der arabifchen, jüdifhen und maurifchen Kaufleute, bie in 
Geldbuße verwandelten Strafen, das confiscirte Eigenthum aller 
angeblichen Verräther, 10 p. C. von allem Landertrag i. 5 nad) 
Blaquiere belaufen fi bie Ginfünfte auf 308,750 Gulden. 
Das in Umlauf gefegte Geld wird im Kaftell aus alten metall 
nen Kanonen gefchlagen, und mit Hilfe der Jolleinnebmer und jüs 
diſchen Maͤkler gegen Secbinen und Piafter umgemwechfelt, und im 
Schatz (Hashar) nicbergelegt. Alle Bedürfniffe des Paſcha mers 
den duch Tauſch oder Grprejjung herbeigefhafft. Eine ‚regulaire 
fanbmadt gibt e8 nicht; die ſtaͤrkſte willfürlihe Aushebung 
lieferte nie über 15,000 M.; nur die Meiterei ift leidlich beritten 
unb febr geübt. Die ſtehende Macht beträgt 3000 M., und 
erhält feften Sold. Die Scyifjsbaumaterialien müffen von Malta 
und ber Küfte des adriatifhen Meeres herbeigefhafft werden, 
Sm J. 1821 beftand die Seemacht aus einer Fregatte von 
28, 1 Schebecke von 12 Artillerieftüden und 16 Kanonierfchas 
luppen, aufer ihnen waren nod) 11 andere Elcine Fahrzeuge im 
ber Ausbefferung begriffen und 2 Schaluppen und 1 tíeinet 
Schoner auf dem Werft. In der neueften Zeit ift die Seeraͤu⸗ 
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ſten, die 








i und Chriſtenſklaverei gänzlich abgeſchafft, ww 

kaum uͤber die Schwelle ihres Hauſes durften, 
fanatiſchen Wolke gemißhandelt zu m können 
anb ungefrántt nad) allen Richtungen ducchftreifen. 


Zripoli, fonft Dea, 30° 53’ 43^" e, 32° 53° 36" Br, 
eftigten Schlof, 25,000 E., mworunter 2000 Juden, melde 
denltadt, Zangat el Bahud, bewohnen; die St. ift 
mit Baftionen-gefchägten, Mauer umgeben, durch welche 
ein, fanbtfor führt, aud) der das ganze Aabr hindurch 
nb der weitläufige Refidenzpalaft des Dey find befeſtigt. 
t fid burd) Reinlichkeit und gute Polizeianitalten aus, 
, 9 Mofcheen, eine Synagoge, eine fathol. Kapelle, 
ſtlichen Kirchhof, der aber fo wie die muhamedanifchen au 
Stadt licgt, Karamwanferais, 3 europäifche Gafthäufer, betvád) 
uan⸗ umb Beugf. und erheblichen Handel, Heife Bäder. 
en Marc Aurels am Eingange der Stadt. Nicht weit davon 
. Neutripoli oder Miftfie mit vielen Lufthäufern und Gärten, 
carta ober Swara find wichtige Salzfchichten als unmittelbare. 
en auf dem Sande. Die St. Tagiura (Zadfhura) 
3000 G. unb Mauren, Barankenweb., Palmenmattenflecht. 
-Zripoli Behio Schloß, Ankerplag. Orir ober Arar, Apanage 
‚zweitgebornen Prinzen beé Dev, Dattelbau ; die Ruinen des alten G iz 
Kerne. Auf den Gurianbergen liegen Guriano unter 32° 7' 50% 
Br. unb 27° 43' 10" D. ?., Gaftelt, wöchentlicher Markt. Zeges 
tima, ziemlich volkreich, die Wohnungen. faft fámmtlid) in ben Kalk: 
ftein — Felsgrotten mit einem Ueberbau. Auf der Sudanſtraße 
badames unter 30° 36’ N. Br. unb 28° 5' D. e., 20 
von Zripoli entfernt in Biledulgerid. Sonſt mar diefe 
als einzige Karawanenftation febr bluͤhend, jest fängt fie durch 
ung von Murzuf in Fezzan an zu finfen, Die Einwohner, 
aus 2 einander febr feindlichen Berberftämmen beftehen, treiben 
| enr ur bedeutenden Handel.nach bem Cuban, werden von 
f des Den von Trivoli regiert, und zahlen jährlich 300 
"Goltftaub, Die Truͤmmer der alten, durc die Phönicier ers 
Stadt. Leptis magno, jest Lebeda, j. B. Schloß mft fchönen 
von Verd’antico, eine gröftentheils unbefchädigte Wafferleitung, 
‚ Altäre, Marmorbilder, Münzen, Amphitheater; die Mauern 
noch ftebenbe Häufer find mit Canb überfchättet. In der 
ähe bei Ghirzza die fogenannte verfteinerte Stadt mit fehlechten unbes 
ten Häufern, an den fablen Hügeln Garatilla. Die 15 Dörfer 
* Beliten mit 10,000 E. in fehr fruchtbarer Gegend. Mefurata 
(it des gleichnamigen u 329 25' 1'^- R, Br, 32° 51' 19" 
D.8., unter einem eigenen Scheik, Verfert. von Fufdeden, Stroh: 
matten, ziegenhaarnen Säden und irdenen Kruͤgen. An der Kuͤſte der 
€prte zieht fich hier ein 40 M. langer und 15 9X. breiter Moors 
mb hin, welcher ftellenweis mit einer dicken Salzkruſte überdedt ijt. 
| ner an der ganzen nun bis Benghazi folgenden Hüfte des 
$ von Cibra find gaftfreie Beduinen, daher nirgend ein Dorf, 
er alter Ortfchaften u. Befeſtigungen. Zaffran, 
dé alte Asna. Medinet Sultan, einft Sort. Bufeida, Die 
Ruinen des alten Charar. $ubia (Judenbrunnen), bis vor furgem 
im berächtigter Sthlupfiwintel der Seeräuber. 9Xuttar, 30° 17° 43^ 
N. Br., 36° 40° 18% D. €. Sachtin, 309 16° Br. 36° 59 33% &., 
br vv Punkt an der Syrte, auf der Gränze zwifchen Syrte 
SBarfa. Der erſte Ort in der Wüfte von Barka, dem Ges 
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biet der vormaligen Pentapolis oder Günfftübte, it Braiga unter 
309 23° 29" Br, und 37° 20° 45" D. 9, Bei Ain Agan die 1 M, 
lange 3nfc((G ata, Bhengazi 32° 6' 54“ N. Br., das alte Berenice, 
in fchöner und fruchtbarer Gegend, mit cinem verfandeten Hafen, vers 
fallenes Gaftell, wo der Bey refidirt, 2000 G., morunter vice Juden, 
etwas Handel nah Malta, befonders mit Ochfen. Tauchira oder 
Zaura, taé alte Teuchira, unter 32° 31° 44^" Br. und 389 14° 
33" &,, mit zahlreichen Ruinen. Dolmeita, einft Ptolemata, 
mit großartigen Trümmern. Merge, cinft Barca. Weiter auf dem 
Hochlande unter 32° 49' 38^ Br. unb 39° 30° 5" 8., 1800' über dem 
Meere, an einer Zerraffe mit enrzidender Fernſicht bis aufs Meer, 
liegen die merkwuͤrdigen Ruinen von Cyrene, die Zodtenftadt mit 
pu — Felsgrotten, die Quelle des Apollo mit einem 

pel, Truͤmmer eines großen und eines kleineren Theaters, des 
Dianentempels, des Amphitheaters, mehrerer Zempel und zahlreicher 
Bildfäulen; überall mwuchert auf den Ruinen das im Alterthum fo bez 
tüfmte Cilpbium. Die Hafenftadt von Enrene, Apollonia, daß 
jegige Marfa Suza, liegt unter 42° 54^ 53" Br. und 39° 36’ 54 
€, an einer weiten Bat. Weiter öjtlich gelangt man nah Derne, 
bem alten Darnis, der jegigen Hft. von 3Barfa, unter 329 46’ 18 
Br, unb 40° 21° 48^ 8&,, in einer wein= und obitreichen Gegend, mit 
einem Hafen. Bomba an dem Bufen gl. N., 32° 23° 13" Br. und 
409. 52° 19" &., Hafen. Noch öftlicher, auf dem Abfall der Hochebene 
nach Aegypten hin, liegen in dem alten Marmarica die Trümmer 
von Parätonium, 

Die Landfchaft Fezzan oder Feffan, unter einem Cut: 
tan, jest Muknis, bet die alte aus Seg ftammenbe Herrfchers 
familie geftürgt hat und bespotifch regiert. Er flieht vom Dey 
zu Zripoli nur in geringer Abhängigkeit, ſchickt ihm aber jährlich 
einige Geſchenke an Sklaven und Goldftaub. Das Land befteht 
aus einer großen, von fablen Gebirgen eingefchloffenen Ebene, 
in melcher es nie regnet, und die Hitze glübenb if. Der fans 
dige Boden wird burd) häufige und reichlihe Quellen zur üppige 
ften Vegetation gefchict gemadt. Produkte find: Mais, Suͤd— 
früchte, Datteln (faft das einzige Nahrungsmittel des Volks), 
Kamele (tbei($ die fd)nell trabenden und zum Reiten gebraudyten 
Maherrie oder Herrie, die 9 engl. M, in 1 Stunde gurüdtegen, 
unb dies mehrere Stunden aushalten, theild Tafttragende, die 
mit 3— 400 Pf. beladen werden), Pferde, Schafe, Strauße, 
Antilopen, Salz, Natron, wilde Thiere. Die 70,000 Einwoh— 
ner, eine Art Halbneger, fprechen ein verdorbenes Arabiſch, find 
Mubamebaner, treiben Viehzucht, Aderbau und Handel faft 
nad) allen Gegenden von Afrika und nah Afien. Ihre fara: 
tanen gehen nad) Xripoli mit Zrona, Strauffedern, Cenes: 
blättern, Gelbfórnerm, Natrum, Wachs, Elfenbein, Kamelen, 
Krapp, Schwaͤmmen und Sklaven, und bringen kurze MWaaren, 
rohe und verarbeitete Seide und Wolle, Gonventionsthaler, 
Kupfer und Meffing zurüd; mad) Burnu mit ben von Tripoli 
erhaltenen Waaren und Gurunüffen (zue Verbefferung des Waſ—⸗ 
fers), wofür fie Sklaven (ein häübfches arabifhes Pferd gegen 
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10—15 Negermaͤdchen!), Goldkörner und Zibeth eintaufchen ; 
nach den Ländern des Dicholiba mit furym Waaren, Thalern, 
Mefling unb Kauris, wofür fie Sklaven, Goldkoͤrner, Guru: 
nüffe und Ziberh cinbanbeln , und über Kairo nad) Mekka. Der 
Eultan bat 5000 Krieger, Araber aus der Wüfte unb bet um: 
liegenden Gegend. Seine Cinkünfte befteben in Abgaben von 
Dattelbäumen, Ein: und Durdjfuhrzölten, Näubereien von Men: 
fhen und Vieh in ben füblid) liegenden Negerftaaten, und betras 
gen jährlih 50,000 Piafter. | 

Die oft. it Murzuf (Morzouf) 33° 25' D, 8., 3° AM, 
Br. 120 t, M. von Zripoli, eine ummaucrte Stadt, Refidenz des Cul: 
tan in einem Kaftell, 2500 G., vom Oct. bis Febr. jährlich Sammels 
plag der Saramanen von 11 bis 12 verfchiedenen ghi p Die €t. 
Zeifumwa, 300 €. Bonjem an der nördlichen Gränze Fezzans, 
Truͤmmer eines römifchen Kaftells mit einer Iufchrift. - Sofna 29° 5' 
36" 9t Br. und 32° 3° D. &,, ummauert und mit 7 Zhoren, 200) 
arabifhe E.; hier follen die beften Datteln wachen. Hoon und 28a: 
bam; in den beiden legten werden €traufe gewiffermafen als Hauss 
thiere gehalten, unb man hat von ihnen alle 2 Jahre 3 Federlefen, wo 
man febr fihone weiße Federn erhält, dagegen die von den wilden 
Straufen gewöhnlich febr befchädigt find. Zeighan in einem Pal: 
menwald, unter 27° 26’ Br, unb 31° 46° O. 8, und Camnoo, 
beide berühmt durch bie Frömmigkeit ihrer Marabuten. Selcha oder 
Sebaa unter 27° 3° 8” Br,, ummaucrt, Im Süden von Gabona 
liegt Wadelnimmel, das Ameifenthal. Hagde Hajil, öftlich 
von Murzuf, in befjen Nähe das Grab Hornemanns. Traghen, 25° 
55' Br., in einer mit einer Salzkruſte bededten Ebene, Suila unter 
26° 11' 48^" Br,, einft oft. von Fezzan. Germa oder Garama, 
-bie alte oft. der Garamanten, Gatrone, 24° 47° 57^ Br,, Kaftell. 
Teggery, 24° 4 Br. und 30° 57' O. L., Kaftel. Zemiffa, öft 
licher Gränzort, fait nur Ruine, Mendra mit Natronfeen, 

IL. Der Staat von Zunis, vom Meerbufen Kabes oder 
Gabes bis Algier, enthält 3400 à. M. Sm Suͤden ift bürre8 
Steppenland, und das Rofufa= und Megalagebirge, ein 
Theil des Atlas, im Weſten und an der Küfle aber febr. frucht: 
barer Boden, der von dem Medfherda oder Bagrada, dem 
Nil bieje8 Landes, durchjiromt wird. Die Einwohner, nad 
Holk 3, nad) 3Blaquiere 4 — 5 Millionen, mehr Araber als 
Mauren (namentlid 7000 Tuͤrken, 100,000 Juden, 7000 
Chrijten, die übrigen Berbern, Mauren, Araber) find ziemlich 
induftriös, treiben Adler: und Gartenbau, aud) Korallenfifcherei, 
haben Leinwand, Seide: unb Woll-, tunifer Mügen:, Kors 
buan- Korallen=, Töpferwaaren: und Seifef., und anfehnlichen 
Handel. Die drei aus dem innern Afrika jábrlid) anfommenben 
Karawanen (faramanen von Gdamfia genannt) bringen ſchwarze 
Sklaven, Ginesblätter, Straußfedern, Goldfand, Gummi, Ei: 
fenbein :1., und tauſchen dafuͤr Zuh, Muffelin, Leinwand, ei: 
denzeuge, rotbe8 Leder zur Fußbekleidung, Gewürze unb God: 
nille zum Färben der Seide ein. Die rohen Produkte, melde 
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die Karawanen von Konſtantinopel bringen, find: Jungfern⸗ 
wachs, trockne Häute von Ochſen und wilden Thieren, haupt: 
fachlich zahlreiche KDeerden von Rindvieh und Schafen, wofuͤr 
Tuch, Muffelin, Leinwand, robe und bearbeitete Seide, tole: 
nialwaaren, tunifer Mügen, Droguen, Effenzen und Gewürze 
ee werden. Die Europäer (beſonders Franzofen ) 
bringen: wollne Tuͤcher (größtentheil® aus Frankreich), englifche 
Mufjeline, Leinwand (aus Irland und Teutfchland), Sergen und 
Drogusts (leichte wollne Zeuge aus Frankreich), Kaffee (aus Mar: 
fínique, jährlih 1500 Gt. zu 90 Pinfter), Zuder (jährlih an 
2000 Gent. aus Havana), Gewürze (jährlid im Durchfchnitt 
500 Gt. Pfeffer, 100 Gt. Gewürznelten, 30 Ct. Bimmt unb 
20 Gt. Muskatnüffe), Alaun, Vitriol, Sinn, Blei (aus Eng: 
land 500 Gt.), Eifen (aus Schweden 1500 Gt.), Seide aus 
Morea und dem Archipelag, fpanifhe Wolle (700 Ballen), 
1000 Pipen Srangmein, Cochenille, Gummilak (der zum Färben 
bet Bettüberzüge und einiger Kleidungsftüde der Mauren dient; 
jährlid) 500 Gt.; ber Gt. fchwarzer gilt 200 Piafter, der des 
rotben nur die Hälfte), Papier ꝛc.; ungefähr 10 Mill. Livres, 
Dagegen führt man aus: Wolle (jährlid) in Friedenszeiten 20,000 
Gt.), Datteln, Senesblätter, Krapp, Korallen, Roſeneſſenz, 
Straußfedern, Kom, Del, Wachs, Häute, Seide, ſchwarze 
Seife, Pferde, Leder, mwollene Zeuge, Goldfand, Blei ꝛc. Doch 
bat die Negierung viele Monopole, die fie Meiftbietenden über: 
läßt; 3. $8. bat eine Gefellihaft Juden, oie den Namen Giornati 
führt, ben Alleinhandel mit Häuten, Wolle, Wachs und Tabak, 
die dem Ben 1808 200,000 Pinfter (zu 19 Grofchen G. ©.) 
zahlte, unb auferdem für die Monfirung feiner Truppen forgen 
mußte. Gin anderes Monopol mit Fleifh, Brot, Gemüfe, 
Soüifenfrüdbten, Obſt :. trug dem Bey 1808 300,000 Piafter 
ein. — Die Regierung ift in ben Händen eines Ben, der 
von einem corficanifchen Renegaten abftammt, der 1706 Bey 
ward, feit 28. März 1824 Said Haffan, mit einem Gon: 
feil; dem Schutzherrn, dem türfifiben Padifhah, werden jährlich 
anfebn(idje Gefchenke entrichtet. Der Divan oder Dey: 3pafdja 
beftebt aus 37 Perfonen, bie alle Stimmen haben, unb beren 
jede eine befondere Uniform bat. Die Gintünfte [hist Mags 
gif auf 9 Mill. Gulden, aus den Zöllen (die jährlich den Meift 
bietenden überlaffen werden, und 1808 240,000 Piafter einbrach⸗ 
ten), Erlaubnißſcheinen (Teskeren) für die Ausfuhr von Lebens: 
mitteln und andern Waaren, unb für die Einfuhr von Wein 
und Branntwein, Verpachtung der Geldfummen, die jeder neue 
Gouverneur und Beamte erlegen muf, Domainen, Behnten, 
Prifen (eine Quelle des Einkommens, die jest aufgehört bat), 
Verkauf der Sklaven, Kopffteuer der Juden ıc.; dazu bie zufäls 
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tigen Gfhfimfte von Bedruͤckungen reicher Privatperfonen, Erbe 
fhaften, deren fid) der Fiscus mit Gewalt bemaͤchtigt, unb von 
merfantilifchen Operationen. Die tunefiihe Seemacht beftebt 
aus 1 Corvette von 22 Kanonen, 1 Corvette von 20 Kanonen, 
3 Brigantinen von 18, 16 und 14 Kanonen, 5 Goeletten von 
10, 8 und 4 Kanonen, 10 Kanonier:Schaluppen zu 1 Kanone, 
juíammen 20 Schiffe mit 130 Kanonen und 1400 Mann 23e 
fasung. Nah Holk beträgt das regulaire Here 200 Zelte oder 
5400 M., bie alle Türken oder Karugli find; 50 Zelte bewachen 
bie Feſtungen; 150 find zum activn Dienft übrig. Aufer 
biefen gibt «8 ein türkifches und ein Bebuinen: Cavalleriecorrs, 
eine 200 M. ftatfe Garde des Ben, 3000 M. regufaire Ctonavis 
reiterei und 7000 itregufaires aud) fann der Bey im Nothfall 
50,000 M. irregulaire Beduinen aufjtellen. In einem Bertrage 
mit Franfreicy vom J. 1830 bat der Bey die Snfel abarca 
an Frankreich abgetreten, allen chriftlihen Nationen gaͤnzliche 
Handelsfreiheit bewilligt, und die Aufhebung fammtliher Mono—⸗ 
pole verſprochen. Auch der Seeraub und mithin die Chrijienfilas 
verei haben durchaus aufgehört. 


Oſt. Tunis, 36° 43' 9, Br., 27° 54^ D.8, an einem falzigen 
Eee, der durch den Kanal Goletta, arabifch Hak el Wed, b. i. Waflers 
ſchlund, mit dem 12 Stunden entfernten Meere verbunden ift, 1 Ct. 
im Umfang, 12,000 Häufer und 130,000 Einwohner, worunter 30,000 
Suben unb 1500 Gbriflen, mit vielen Mofcheen, einem Sefuitencolles 
ium, öffentlichen Bädern, einem großen Bazar, Manuf. in Cammt, 
Saft, Zurbanen u. Müsen aus fpanifcher Wolle, Leinwand, Shawlen 
Berfan, Burnus (Mäntel) 26.5 Starker Handel, befonders nach Grant 
rei, Aegypten, ber Levante und ín das Innere von Afrifa. In dem 
fhlammvollen unb von Flamingos belebten Bufen von Tunis ijt das 
verfallene Fort Schickerly, jegt ein Luftort der Zunefen. Der Das 
fen ift bei dem befejitigtem Gofetta; um ihn genau zu bezeichnen, bat 
der Ben 1819 eine Hafenleuchte auf der Spise cines 40 Fuß hohen 
Maſtes aufgeſtellt und erhebt für ihre Unterhaltung von jedem einlaus 
fenden Fahrzeug 2 fpanifche Piafter, Die €t. Porto Farina oder 
Gharzel:Malah (Salzgrube) am Ausfluf des Medfcherda, 9000 E. 
mit einem guten Hafen, Schiffetwerften und einer Caline, Die Ruinen 
von Utica, jest als Steinbruͤche benugt. Berſach verftümmelt aus 
Byrfa, der ehemaligen feften Burg, mit Ruinen des alten Karthago, 
befonders einer Wajferleitung von 1000, 70— 100 Fuß hohen Bogen, 
die 10 engl. M. weit bae Wafjer vom Berge 3uan nach Karthago [cs 
tete. Barda 3 9X. von Zunis, befeftigt, mit tem Palaft des Bey. 
Nabal an der See, mo gute Föpferwaare gemacht wird, Biferta 
F. 8000 €. Hafen, Hornausfuhr. In ter Mähe der See Siſara 
174 M. im Umfange. An der Mündung des GI Kief liegt die jetzt 
franzöfiihe Infel Zabarca, Hauptfig der SKorallenfifcherei. Monas 
ftir 12,000 ©, Katr. von Samelotten unb groben Tuͤchern. Suſa 
500 ©. Handel mit Del ix. Kairwan, nad) Zunis die volfreichfte 
und befte Handelsſt. 15 9X. von der Dftfüite, 50,000 G., mit einer 
rofen Mofchee, die auf 500 Granitfäulen ruht, der prächtigften und 
big in ganz Mordafrifa, Begia (Bayiah, Befcha) Gitabelle, 


berühmte Stuterei, ſtarker Koͤrnhandel. Zowan, Zagmwan in einer 
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fruchtbaren Gegend, Leinwandbleichen, Färberei für votbe Muͤtzen. Keff 
Eitadele. Hammamet 8000 G. Geehandel, Sfar an einem Bufen, 
6000 E. Deden: und Wollenzeugf. Gabe, Kabes am Bufen gl, N. 
(einst Eleine Sorte) 25,000 €. Hafen, Handel mit Datteln und Alhenna. 
Zoferan dem 45 9X. langen Steppenfee cl Lowdeah oder Faraon, 
Dattelbandel,. Die S. Dfierbi, ganz flach, vei an Oliven und Dat: 
tein, von 30,000 fibt fleifigen G. trefflich angebaut, aber ohne Stadr; 
die Einwohner find febr geſchickte Wollenweber, befonders gefucht wer: 
ben ihre Burnus oder Beduinenmäntel, Shawls, Decken und Teppiche, 
Das Cap Negro, 


II. Der Staat von Algier (Atskwezeire), fpan. 
Argel, vom Küftenfluß Saine an der Gránge von Tunis bis 
zum Sü(tenfl. Maluja an der Gränzge von $e, enthält 4218 
D. M., unb hat mehrere Gebirge, Aeſte des Eleinen Atlas, ber 
bufenfórmig die Ebene der Stadt Algier umzieht, und auf beiden 
Eeiten derfelben bis an$ Meer tretend eine zerriſſene und nicht 
gefahrlofe Steilküfte bilder. Zmifhen dem 249 — 389 N. Br. 
gelegen erhebt fid) das Gebiet von Algier in drei großen Hoh: 
ebenen vom Geſtade des mittelländifchen Meeres bis zum Kleinen 
Atlas, von diefem bis zu ben Gebirgen von Tittery, und weiter 
bis zum großen Atlas zu einer Höhe von 800 Metres über das 
Geftade des Mittelmeeres, und hat ein Klima, welches den Pro: 
buften Cübeuropaé eben fo günftig ifi als denen ber heißen 
Bone; ed fann ben Weinftod und das Zuckerrohr, ben Kaffees 
baum, Hanf, Flachs und ben herrlichften Weizen zu gleicher Zeit 
bervorbringen. Von bdiefen Gebirgen laufen anfebntie Fluͤſſe 
nad) bem mittelländifhen Meere; der Schellif, der butd) bie 
große Eumpfgegend, welde man den Zittery: See nennt, 
fliegt, der Maffafrtan, Buberaf, Summam, befjen 
Winteruͤberſchwemmungen oft Schaden hun, der Menfurea, 
Wad al Kibir x. Der Steppenfl. Wad Cdibbi, links 
mit dem Abind, enbigt fid im Gteppenfe Melſchig. 
Aderbau, Viehzucht, Handwerke find die gewöhnlichen Beſchaf— 
tigungen der Einwohner, die man zu 24 Million fchägt, 
Mauren, Araber, Kabylen, Berbern, Juden und Neger, Frans 
zoſen und überhaupt Europäer von faft allen Nationen. Die 
E. haben Manuf. in feidenen Zeugen und fünftlic und geſchmack⸗ 
voll geftidtem Tuch, grober Leinwand, Haiks unb Burnuffen 
(lange wollne Mäntel mit Kappen, die gewöhnliche Tracht zum 
Ausgehen), Leder, Gewehren, Zeppiden (Yhram), Gold» und 
Eilber:, Töpfer: und Gifenmaaren ꝛc. Die Ausfuhr beftand 
fonft in Getreide und andern Lebensmitteln, Wahs, Strauffe: 
dern, Wolle, Kupfer, Datteln, wollnen Deden, Leder, Schnupf: 
tüchern 1x. Da feit Belegung ber Häfen burd) die Franzofen 
ber Verkehr mit den Stämmen des Innern faft ganz unterbros 
hen iſt; fo bat die Ausfuhr fíd) febr vermindert, wogegen aber 
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die- Einfuhr, um das franzöfi ſche Heer mit ‚allen europäifchen 
Bebürfniffen und mit Kriegsmaterial zu verfehen, br zugenom: 
men bat. Meberhaupt verfpricht Algier nad) Fe go feiner 
Verhältniffe,, unb. wenn es ben Franzoſen erft gelungen fein 
wird, bie friegerifhen Stämme des Atlas entweder für fid) zu 
gewinnen, oder gänzlich zu unterwerfen, ein wichtiger ves i 
bie Fabriken Sranfreid)á zu werden. Gelingt es aber nad) 
nad), bie fruchtbaren Ebenen und Thaͤler des Landes zu toll 
fim, fo möchte Algier eine überreiche Entfhädigung Frankreichs 
für den Verluft feiner afiatifchen und amerikanifhen Kolonien 
fein, fowohl wegen feiner nirgend übertroffenen Fruchtbarkeit, als 
aud) wegen feiner Nähe, und weil es den Plantagenbau und 
Sklaverei nicht kennt. — Die Regierung war bis 5, Juli 1830 
in den Händen be8 Dey (feit 1. März 1818 Huffein Pas 
fha), der jedesmal zugleih aud) Pafdha war. Er wurde mit 
Uebergehung feiner männlichen Nachkommen aus den Kuls ober 
tücfiíden Sanitfcharen gewählt, und dann von der Pforte ernannt 
unb mit dem Saftan bekleidet. Er Eonnte - willfürlich vers 
fahren, fondern hing vom Divan (Dowane, b. i. Staatsrath, 
der aus alten Militairperfonen, Offizieren und "verdienten Sol: 
daten beftand, und feine Sisungen Sonnabends im Palaft des 
Den hielt), ab, und bíe Stimmenmehrheit entfchied. Die ge: 
fammte Mitiz war eigentlich der Regent, und die Verordnungen 
der Negierung begannen mit den Worten: „Wir großen und 
Eleinen Mitglieder der mächtigen unb unüberwindlichen Miliz von 
Agier und des ganzen Königreihs haben befchloffen 1." Die 
aus Behnten aller Ernten, dem Tribut der SBerbern und Bedui— 
nen, ben 124 p. C. aller eingeführten Waaren, der Verlaffen: 
ſchaft der ohne Erben S3erftorbenen, den 20 Piaftern Ankergeld, 
das jedes Schiff zahlte, den Zaren für die Freiheitsbriefe zur 
Konz und Delausfuhr, Steuern, 2óllen, Verpachtungen, ben 
Abgaben von der Kaperei, den Löfungsgeldern für chriftliche 
Sklaven x. fließende Einkünfte beliefen fid) ohne bie 90a: 
turalien, mad) Stebbinber, auf 2,018,000, die Ausgaben 
auf 1,162,000 Gf. Die Landmadht beftand aus 10,000 
Goldaſh ober türfifd)er Miliz unb 6000 mautifden Weitern, 
fonnte aber im Kriege burd) Zutritt der Zwowahs oder irregu— 
laiten Miliz auf GO — 100,000 M, gebracht werden. Die 
—Seemacht beftand aus 3 Fregatten, 2 Gorvetten, 5 Schoners, 
2 Briggs, 1 Schebede, 1 Galeere. Die einzelnen Provin: 
zen wurben beépoti(d) von Beys regiert, welche die Staateein: 
fünfte erhoben und dem Dep berechneten. Die Dörfer (Duvars) 
hatten eigene Schechs; befahl ein C ded) über mehrere Dörfer, 
fo ble ec Emir. — 9tad) Eroberung der Stadt Algier burd) die 
Sranzofen am 5. Juli 1830 wurden der Dey und alle Türken 
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aus bem Lande gefhafft, und die nöthigften Anftalten für die 
Sicherheit und Sieinlid)feit der Stadt getroffen, fo daß diefelbe 
fid) raſch europäifirte. Aber mit der Senfungéteife und bem 
BVorurtheilen eines Volkes laſſen fich nicht fo leichte Reformen vor: 
nehmen. Dem fanatifhen Mauren ift an dem Europäer Alles 
zuwider, unb unertráglid) ihm der Gedanke, diejenigen herrfchen 
zu fehen und denen gehorchen zu müffen, welche er bisher nut 
als feine verachteten SMaven gekannt hatte. Sie verließen babet - 
groͤßtentheils die ihnen nun verbafte Stadt, zerftreuten fid) landein⸗ 
wärts, und feuerten bie freiheitliebenden Stämme des Gebirge: 
amd Hoclandes zu einem Bertilgungskriege an, zu welchem ihr 
eigener Abfheu vor ben fremden Ungläubigen, ihre Marabuts 
oder Priefter und ihre herefchfüchtigen $Bep'8, bie fid) bei dieſer 
Gelegenheit ganz unabhängig madjen zu fónnen bofften, fchon 
ſtark genug antrieben. So entbrannte denn der erbitterte Kampf 
der Sranzofen mit den Araberftiämmen des Innern, welcher mod) 
jegt ohne Entfcheidung fortdauert, da die Araber jedem Kampfe 
auf offenem. Felde ausweichen, aber ihren Feind duch Mangel 
an Lebensmitteln unb beftánbige Ueberfälle abmühen, unb ihn gleich 
fam in Algier und ben übrigen Seeftädten, deren er fid) bemaͤch⸗ 
tigt hat, eingefchloffen halten. Zur Verlängerung dieſer ungün: 
ftigen Verhältniffe bat aud) gewiß das Schwanken bet. franzöfifchen 
Regierung in ihren Plänen, ob fie Algier behaupten ober roiebet 
aufgeben, ob und wie man das Land Eolonifiren wolle u. f. w., 
viel beigetragen, denn man begnügte fid) mit halben Schritten, 
und wechſelte die Gouverneure eben fo oft als bie Maßregeln. 
Sieg Alles bat aber weder den Eingebornen Vertrauen zur Feſtig⸗ 
Éeit der fremden Negierung, nod) Franzofen und andern Euro: 
päern Luſt einflößen koͤnnen, fid) dafelbft häuslich niederzulaffen. 
An der Spige der franzöfifhen Regierung fleht ein General: 
Gouverneur, ber zugleich Befehlshaber der ſtarken Militairmacht 
ift, welche Algier, Dran, Bona unb einige andere Punkte be: 
fe&t hält. Die Civil: Berwaltung und Gerechtigkeits: Pflege [eis 
tet ein Civil: Sntenbant. 


Der Staat wurde aufer der Hptft. bisher in 3 Provinzen getheilt, 

Die oft. Algier 140 Seemeilen von Gibraltar, bietet dem von der 
See kommenden Fremden einen überrafchenden Anblid bar. Sie liegt 
amphitheatralifh auf einem etwa 30 bis 40 Grad gegen den Horizont 
eneigten Abhang, bildet ein Dreied, und ift von zahlreichen mit Weins 

Aöden, Delz und Drangenbäumen bepflanzten Gärten umgeben. Die 
Rhede ift nur vom Juni bis Auguft ficher, der Hafen ift ſtark befeftigt, 
130 Klafter lang, 80 breit, 15 tief, und ben Nordwinden ausgefegt. 
Die Stadt umgiebt eine 40^ hohe Ziegelmauer, welche Schiepfcharten 
und abwechfelnd mit Kanonen befeste Batterien hat. Auch die Übrigen 
Teltungswerfe, befonders das feit 1816 erbaute Fort Bebe Auette 
find gut angelegt; das Kaiferfchlof liegt 4 M. ©. S. von der 
Stadt, und beherrfcht diefelbe; e$ flog 1830 während des franzoͤſ. Bom⸗ 
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barbements in bie uft, Algier bat 5 X bore, enge unb me Strafen 
deren Aufräumung und Lichtung, fo = Anlegung — er 
läge erſt die Franzofen geforgt haben, 20,000 blenbenb weiße Häufer, 
unanfehnliche Mofcheen, 12 prächtige Baͤder, eine Synagoge, 5 große 
Bagno’s, in welchen fonft die Chriſtenſtlaven aufbewahrt wurden meh: 
tere Gafernen, fonft aber aufer der Marine keinerlei öffentliche Anftal- 
ten; auch bie vielbefprochene Gaffaubab, die ehemalige Refidenz des 
Dep, ift nichts weniger als ein Palaft. Wor der franzdfifchen Sx 
tion gab man die Bevölkerung der Stadt, wiewohl gewiß übertrieben, ai 
70,000 an, feitvem aber bat fie durch zahlreiche Auswanderungen der 
Mauren fortwährend abgenommen, fo daß fie 1832 nur noch aus 22 
beftanb, nämlich 10,000 Mauren, 2000 Neger und Beduinen, 5000 Zus 
den und 5000 Araber. Die Umgebung der Stadt {ft mit Landhäufern 
bebedt, welche in der Mitte großer unb leicht zu bewäflernder Gärten 
liegen, iegt aber von ihren Befigern verlaffen meift leer ftehen und vers 
fallen. Märkte werden reichlich mit eleif, Kichengewächfen unb 
Obſt verforgt, nur das Brot ift theuer. Bor der franzofifchen Grobez 
tung gab es nur Bandmühlen in Algier, auch mangelte e8 an Badd en, 
bod) biefem Mangel, forie zahlreichen anderen Uebeljtänden hat die ie e 
fBermaltung fion abgeholfen. Auch find von Europdern fion Gafth 1 
Speifes u. Kaffeehäufer angelegt, Läden eröffnet, unb bald wird ber Frem 
in Algier nichts mehr von feinen gewohnten Genüffen. unb Bequemli 
feiten vermiffen. Die Halbinfel Cibi Ferrufch, wo das franzoöfifche 
Heer landete, liegt 5 Lieues mefili) von Algier, Die fruchtbare Ebene 
Metidfhah, der einzige Theil des Landes, welchen bie Franzofen 
eigentlich befigen, und wo die Kolonifation den beiten Erfolg verfpricht, 
liegt zwifchen der Hauptftadt und tem feinen Atlas, ift am Fufie des 
Gebirges 18 — 20 Lieues lang, unb hat eine Breite von 4 — 6 Lirues, 
Sn ber Mitte ziehen fid) vom Mazafran bis jum Haratſch Moräfte bin ; 
gegen die Norbwinde wird fie durch die Huͤgelgruppe von Algier und 
die Ausläufer des Boufchareah, eines 400 Metres hohen Atlasber⸗ 
ges, geſchuͤzt. Die 3 Provinzen find: 

1) Zittery in der Mitte, mit dem hoben, fteilen und von unab: 
hängigen Kabylen bewohnten Gebirge Felicia und dem Fluß Niffer, mit 
der St. Belida oder Bleoda 5 Ct. von Algier am Ausgange cineé 
Thales des Heinen Atlas, mit — ſich in rechten Winkeln durch— 
ſchneidenden Straßen, ſchoͤnen Roͤhrbrunnen, kleinen und niedrigen Haͤu— 
fern, die oben Terraſſen haben, und ganz von Gärten umgeben ; am 3, 
März 1825 von einem Erdbeben fehr — 28 Medeah (Lamida) an 
einem Nebenfluß des Mazafran, 16 Lieues von Algier, ummauert, die 
Häufer von Bruchfteinen mit Ziegeln gebedt, fchöne Wafferleitung, welche 
die Röhrbrunnen verforgt; Wohnungen, Boden, Landwirthichaft, Weins 
bau, Alles erinnert hier an die Provence und einige Theile von Languedoc. 

2) Maskara oder Tlemfan im W., mit der Hſt. Maskara 
am Wed el Hamman, 2000.G., feſtes Reſidenzſchloß des Ben, Mofchern, 
Waarenmagazine. Die €t. Dran ober Warran an einer Bucht des 
Mittelmeeres und am Fuße eines Berges, 1791 freiwillig von den 
Spaniern an Algier abgetreten, 16,000 E. meiftens verwiefene Maus 
ren ; Gítabelle. Mafalquibir (Mers al Kibir, b. i, großer Hafen), 

es Fort auf einer Erdzunge, am Hafen von Dran. Zremezen, 
neben hohen Felfengebirgen, 1500 €. Fabriken für Fußteppiche, mollene 
Zeuge zu Haiken, leinene und baummwollene Zeuge. Sercelles 
gar * Julia Caesarea), ſeichter Hafen, Kaſtell, Fabriken E 

, Sta 


en [= unb Zöpferwaaren; Trümmer antiker Gifternen, Gäu: 
len. ac. ydg? Abdolmoumen, Maiscarda. Moftagan am 
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3) Gonftantine im D, mit der ft. gf. N., auf unb neben eis 
nem fteilen Felfenberge ; zwifchen beiden Stadttheilen fließt der I. Rum 
mel Über und unter der Erde, und macht 2 Wafjerfälle, deren einer 
400 &. bod) ift; beide Ctabttbeile find durch einen antifen Bogen von 
100 $. Höhe mit einander verbunden; 30,000 G. Schloß des Ben, der 
fonft dem Dey jährlich 200,000 Thlr. zahlte, und im erforderten Fall 
20,000 M., zur Hälfte Reiterei, ſtellte; Mofcheen, Stadtthore mit 

önen Säulen, Triumphbogen, fchöner Altar von weißem Marmor unb 
andere Alterthümer, denn die Stadt fteht auf den Trümmern von Cirta, 
der alten ft. Numidiens. Zamora, das alte 3ama, Sieg Scipio's 
des älteren über Hannibal im 3. 201 v. Chr, Deftlich von Gonftantine 
die fogenannten bezauberten Bäder Hamam 9Xcéfuteen otet Has 
mam Sekut, wo in einem Bergkeffel von 1200’ Länge und Breite 
überall heiße Quellen aus dem Boden brechen, die zum Theil 76° R, 
Zemperatur haben und hohe €talaftitenfegel bilden. Die St. Bugia 
(Boujeta, Boadfcha) auf den Trümmern der alten St. Saldae 
erbaut, an einem Buſen des Meere, am Fuß eines Felfengebirges, 
8000 E., die viel eiferne Waaren, Pflugfcharen, Grabeifen 1c. verfertis 

$ Kaftell, Hafen. Im benachbarten Gebirge wohnen unabhängige 
Kabnten, die Del, Seife, Bauholz, Wachs, Feigen ıc. verfaufen, 
Bona an einer Bucht, in die der Fl. Selbuß fällt, 8000 G. mit eis 
nem durch ein Kaftell geſchuͤtzten Hafen, €attelz, Tapeten-, Burnuff., 
Handel mit Wolle, Wachs, Ochfenhäuten, Korn ıc. 1 €t, davon die 
umbedeutenden Trümmer der alten €t, Hippo regius, wo der berühmte 
Kirchenvater Auguftinus am 28, Aug. 403 als Bifchof ftarb. La Gala 
am Meere, 6000 E., ffeinec Hafen, Felfenfort, Ausfuhrhandel inländis 
ſcher Produkte, Korn, Wolle, Wache, Leder tc, Einfuhr franzöf. Waa⸗ 
ven, Korallenfifcherei.. Zipfa (Xíbaffa, fonft Zipafa), Gränzfeft. 
gegen &unié; antife Trümmer, Dellys am Gap Carbon, mit einer 
Rhede, Wollenfärbereien. Mers el Fahm, der Kohlenhafen, Steins 
fehlen. — Im ©. hinter dem hohen Atlas das Land 3aab, befjen 
E,, die Biscaris, feinen Tribut zahlen, 


IV. Das Sultanat Mogh’ribzul:Atfa (b. D. ber 
Auferfte Weſten), gewófnlid) das Kaifertbum Marokko ge: 
nannt, liegt zwifchen bem 27íten bis 36ſten Grad N. Br., unb 
von 6° — 16? D. 2. Es gränzt im Norden an die Straße 
von Gibraltar, und das Mittelmeer, im Oſten an das Gebiet 
von Algier unb Biledulgerid, im Süden an die Sahara, im 
Meften an den atlantifhen Deean, und umfaßt einen Raum 
von 13,725 Q. 9. Die Küfte am Mittelmeerre von Zarunt 
oder Twunt bis zum Vorgeb. Tarfzus:Schaccar (b. b. 
Iegter Punkt der Vegetation) oder Spartel ift 67 M. lang, 
und bietet den Echiffen nur ben ſchlechten Hafen von Tetuan 
unb bie febr fihere Bucht von Zandfha oder Zanger dar. Die 
Küfte am atlantifchen Ocean erftredt fí €. €. W. 140 M. 
lang bis zum Gap Agulon mit den nicht febr fiheren Häfen Gf 
Araifh, Rabatt, Fidala, Azamor, Mazagan beim Gap Blanco, 
Saffy im Süden von Gap Gantin, Mogodore und Santa Cruz 
oder Agadir unfern des Gap Ger. — Das Land wird quer in 
feiner ganzen Ausdehnung von der majeftätifchen Kette des boben 
Atlas durchzogen, und zwar in der Richtung von N. D. nad) 
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€. W. Die Kette diefes Gebirges, welches in. feiner ganzen 

ungeheueren Ausdehnung fid) an vielen Orten bis zu einer Höhe 
von mehr denn 15,000 erhebt, befdjattet das Land und fhüst 
«8 vor den aus der großen MWüfte fommenden Winden, deren 
glühender Hauch alle Vegetation zerftört. Die Gipfel diefer Ge: 
birge find das ganze Jahr binburd) mit Schnee bebedt, welcher, 
auf den Abhängen und am Fuß aufgehäuft, während ded Som: 
mers ſchmilzt unb eine Menge von Bergftrömen entftchen und an: 
fhwellen madjt, welche in den Zbálern und Ebenen Fruchtbarkeit 
unb Friſche in jener Jahreszeit erhalten, wo der Mangel an Mes 
gen den Boden zu völliger Dürre verurtheilen würde. Die Haupts 
fette. des hohen Atlas, welche das nordweftliche Fez und Marokko 
von ben übrigen Theilen des Reiches trennt, beginnt am ber at: 
gierifchen Gränze mit den Gebirgen von Beni Ammer, füb: 
lid) von der Wüfte von Angad, und erítredt fid) bis zu ben 
Borgeb. von Ger und Nun. Die höchiten Punkte diefer Kette 
finden fich in den Provinzen von Ajana, Tedla, Erhammena 
unb Sus, ín ber 9tad)barfdjaft von Zarudant, mo ber Zweig, 
welcher nahe am Gap Ger endet, fid) von bem von A’drar 
fcheidet, welchen man als den wahren Urftamm der ganzen Kette 
betrachten muß. Die heutigen Amazirghen nennen den Atlas 
Aidu Agh’al, b. b. großer Berg, und die Mauren Dfdc: 
beizut:Zfeldfh, Schneeberg, oder gewöhnlicher Dſchebel— 
Tedlä oder Adtla, weil gerade in der Provinz diefes Namens 
fid) bie bedeutendften Höhen finden. Die Gipfel des Berges 
Hentet, nordöftlih von der St. Marokko, fdeinen die hoͤchſten 
Spigen in der ganzen Kette zu fein; gleichfalls febr bedeutend 
find die Höhen von Zalagh, Zauias, Umm:ub:Dfdha: 
niba, Zaimbi, Sabets Beni-Obeid, Ugreis zwifchen 
Fas und afit; die von Adren, Secfiva, Gedmiva, 
Annimmei, Gí«Gíaui unb Emsfiva in Marokko; von 
Sta'lem, Solla und Bibauan in Sus Die Spige von 
"SRittfin, 62 M. €. €. O. von ber St. Marokko, im Be: 
zirfe Emsfiva, fand Wafhington bei feiner, Meffung 11,400 
engl. 3. über dem Meere, eine Höhe, welche in jener Breite bie 
Schneegränze lange nicht erreicht, während man bod) nad) Gra: 
berg von Hemſoͤ's Verfiherung dieſes Gebirge im Berlauf 
von 20 Sjabren nur ein einziges Mal ohne Schnee gefehen hat. 
Namentlich von der Gebirgsgruppe zwifchen den Provinzen Ajana 
und Zarudant fliegen bie Hauptftröme des Landes nad) allen 
Richtungen ab. Suͤdoͤſtlich von ber St. Fez, zwiſchen bem Fluſſe 
Mulvia unb den Quellen der Werga und des Leven trennt 
fi; von ber Sauptfette ein Nebenzweig, welcher Er-Rif ge: 
nannt wird, unb fid) in bet be von Teza wieder in zwei 
Hälften fheidet, von benen fid) die eine 9t. O. gegen das Gap 
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bet drei Gabeln, bie andere N. W. gegen das Cap Spar: 
tel hinzieht. Andere Eleinere Nebenzweige bilden am Mittelmeere 
bie Vorgeb. von Quilates, Negro und Ceuta, und am 
Scan das Ras: ud: Dura oder Gap Blanco, dad Rab: 
ul:bubif obe Gap Gantín, das Ras: Ferni ober Gap 
- Ger, unb bie Vorgeb. Tafelane, Agulon und Nun. Die 
zwifchen dem Atlas und dem Dcean gelegenen Provinzen enthalten 
eine große Anzahl geräumiger unb febr fruchtbarer Thäler, befonders 
bie von Schavoia, Zeména, Zerara und Ducalla. Sn 
der Provinz Schaus zeichnen fid) die Thäler von Saheb:ul: 
Manga, Azangan, Beni:Merafem unb M’zeha, fo 
wie in der Provinz Tedla die von Zogari Ahmer unb von 
Adaffun duch ihre Fruchtbarkeit aus. Die fchönfte aller Ebe: 
nen ift aber ohne Zweifel die von M’fciara’zser:Rumba, 
b. b. Traͤnke des Sandes, welche zwifchen den Fl. El-Coß oder 
Luccos unb Cebu fid) ausdehnt, burd) einige Seen und Sümpfe 
von der Meeresküfte getrennt ift, und wenigftens 40 M. im 
Umfang bat. Das gemöhnlichfte produktive Erdreich befteht in 
allen Theilen des Meiches aus einer mit Thon und Sand ge: 
mengten Düngererde über fchichtenförmigem Kalkſtein oder mehr 
gegen bie Gebirge bin über Granit. Ueber allen Begriff reich 
und fruchtbar trägt das Land in einem Jahre 3 Ernten hinter 
einander, alle Berge find von einer tiefen Schicht Gartenerbe bes 
bedt, und bie Felder, obgleich ohne Dünger mit einer hölzernen 
Pflugfhar nur 5 bis 6 Zoll tief bearbeitet, bringen 20: bis 30:, 
unb zumeilen 60: unb 8ofältige Frucht. Das Klima ift eines 
ber gefundeften und fchönften. Anftedende Krankheiten und Epi: 
bemien find febr felten, und die Commerbige ift viel weniger heftig, 
ald man nad) der geographifchen Lage glauben follte, weil auf 
der einen Seite der Atlas bie Glutwinde der Wüfte abhält, auf 
der andern Seite bie Seewinde die Atmofphäre erfrifhen. Die 
Unterfcheidungszeichen der Jahreszeiten find Zrodenheit und Regen. 
In den Städten der Küften und Ebenen finft das Thermometer 
nie unter + 49 R., und felbft zu Tarudant und Santa Cruz 
fteigt es aud) in ber heißeften Jahreszeit felten über 289. Das 
Barometer hält fíd) mit wenigen Abweichungen in den nördlichen 
Theilen auf 27, in ben füdlichen zwifchen 28 und 29; bie 
mittlere Regenmenge kann gleichfalls im Durdfchnitte jährlich 
auf etroa 29° berechnet werden. — Unter den zahlreihen Fluͤſ⸗ 
fen iff zwar feiner eigentlich fdjiffbav, doch könnten mehrere der: 
felben mit leichter Mühe dazu gemacht werden. In das Mittels 
meer gehen: Der Muluja oder Mulvia entfpringt auf der 
öftlihen Seite des —— fliege N. N. O., iſt mindeſtens 
87 M. lang, unb nimmt die anſehnlichen Sl. Ez-Zehu oder 
€n4à auf der rechten, Teza ober Mullulo auf ber linken 
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Seite auf; ber Nakkor. In ben atlantifchen Ocean gehen: 
bec Mesciaräsl’:Aschef und der Schhel münden zwifchen 
Zanger unb El⸗Araiſch; ber El-Coß oder Luccos kommt 
vom Rif, und bibet mit bem Wad-ul M’hafen ben Hafen 
von El⸗Araiſch; bet Cebu oder Subu entfpringt in den büfte: 
tem Waldungen des Salelgo : Gebirged in der Provinz Schaus, 
fliege weftlih,, nimmt vechts den £even, Werga, Ardat und 
Gt-Xanine, links ben Emkez und Dnbom auf, ift fchnelle 
firómenb, waſſer- und fifchreih, und bildet, weil bie Gand- 
bánfe bei Mehedia feine Mündung immer mebr verítopfen , "dort 
Ueberfhwemmungen und weite Salzſeen und Sümpfe; der Bus 
regreb fommt vom Berge Itata, nimmt linf8 den Erucen 
oder Veru auf, und mündet zwifchen Sala und Rabatt; der 
Dmm’ursrebehb oder Dmm'er:begb, b. b. Mutter des 
£aube$, bei und gewöhnlich verftümmelt Morbeja genannt, 
der Guía der Römer, entípringt. in den Gebirgen von Ajana, 
burdjfitómt die Ebene von Adacfun in der Provinz Xebla, bes 
fruchtet in feinem weftlichen Lauf die Provinzen Escura, Serata, 
Temsna und Ducalla, nimmt den Serna unb Wadzuls: 
Abid auf, und mündet unfern von Azamor; der Tenfift 
fommt aus dem. annimmeifchen Gebirge, fließt bei Marokko vor: 
bei, wo eine prádjtige Brüde von 27 Bogen über ibn führt, 
nimmt links die 8l. Agmat, Sifzul:mell, Enfifa und 
Schufhana auf, und mündet auf ber Gränze der Provinz 
Abda unb Schedma; der Sus entipringt auf dem hoben Berge 
Bibauan, geht bei Zarundant vorbei, macht eigentlicdy die wahre 
politifhe Cübgránge des Sultanats von Marokko, und mündet 
etwas füblih von Santa Gruce; der Nun bildet die áuferfte 
geogr. Südgränze. Unter ben Slüffen, welche, auf der Süpfeite 
des Atlas entipringend, ihren Lauf nad) der Sahara nehmen, 
find die befanntejen, der Dra'h, Ferchela oder Fileli, 
Ziz und Gbir. — Die Produkte diefer gefegneten Länder 
find febr zahlreich) und von ausgezeichneter Beſchaffenheit. Won 
den faff gar nicht benugten Schägen des Mineralteihes nennen 
wir: Gold, Silber, Kupfer (die bedeutendfte Mine zu Tefeleght 
im Sus-ul-Atja, ferner bei Zarudant, im Geb. Emsfiva), Blei, 
Eifen (befondersd in ber Prov. Abda), Antimonium und XAntis 
monialbleiglanz, foffile& Salz unb Seeſalz, Salpeter (bei Taru— 
bant und Marokko), vortreffliche Walkererde, ſchoͤne Bergkryſtalle, 
Amethpften, mineralifche Waffer. Aus bem Pflanzenreiche ver: 
dienen Erwähnung: ungeheuere Waldungen auf dem Gebirge unb 
feinen Abhängen von Steineihen, Korkbaͤumen, wohlriecyenden 
Zannen, Wacholderbäumen von 35’ Höhe, Kleodendreen, Mi: 
mofen, Lebensbäumen, Dattelpalmen im Cus und, Zafilelt; alle 
europái(d)e Getreibeatten, namentlid) Weizen und Gerjte, ferner 
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Mais, Reis, Durra oder Moorhirfe, Bohnen, Erbfen und alle 
Arten von Hülfenfrüchten und Gemüfen, Delbäume, Wein, Ta: 
bat, Hanf, Baumwolle, Henna, viele Arten von Gummi tra: 
genden Bäumen, Safran, Seſam, Anis, Koriander, Suderrobr, 
Apfelfinen, Feigen und andere Südfrüchte, befonders Mandeln, 
sendet, DOrfeille, Koloquinthen, Kapern, Sidra oder Lotus, in: 
bi[de Feige, Bruftbeeren, Meerkirſchen, Brombeeren, Syobannts: 
brot u. f. m. Aus bem Thierreiche finden fid) bei den herrlichen 
Weiden die gemöhnlihen Hausthiere in großer Zahl umb Güte, 
nament(id) € dfe mit vortreffliheer Wolle (in Marokko allein 
über 40 Mill), Ziegen (an 12 Mill., aus der Haut verfertigt 
man den Maroquin oder Caffian, aus den‘ Haaren Zelte, 
Stride xc., ihre Sleifh wird nod) bem Schaffleifch vorgezogen), 
Nindvieh (an 6 9Xil.), Kamele (4 Mill), Pferde (400,000, 
ihre Ausfuhr iff ſtreng unterfagt), Maulthiere, Efel (über 2 Mitt.), 
Hunde; ferner Hafen, Saninden unb alle Arten von Witdpret, 
Löwen, Panther, Hyaͤnen, Affen, Luchſe, Büffel, Gazellen, 
Eher; viel zahmes und wildes Geflügel, Straufe, Stöcche, 
Schnepfenarten, Wadıteln ; eine große Menge Fluß: und Seefiſche; 
Bienen; Heufchreden, welche oft große Verheerungen anrichten, 

Die Zahl der Einwohner beträgt nah Graberg von 
$em[ó 8,500,000, fo daß auf die $1, M. im Durchſchnitt 
646 Seelen kommen. Diefe Bevölkerung vertheilt fid) unter bie 
Saupttbeile des Meiches fo: in Fez leben auf 5543 Q. M, 
3,200,000, in Marokko auf 3211 £1. M. 3,600,000, im 
Safilelt unb Sudfhelmefa auf 1791 £1, 991. 700,000, 
im Ad’rar, Cus x. auf 3169 Q. M. 1,000,000. Nach 
Abftammung und Sprache zerfallen bie Bewohner des Reiches 
in: 2,300,000 Amazirghen (Berbern und Tuariks, die Urs 
einmobner, theit® Aderbauer, theild Hirtens und Ságerftámme, 
von denen die meiften völlig unabhängig unter eigenen Oberhäups 
tern leben); 1,450,000 Schelloͤchen (mit den Amazirghen 
verwandt, aber dunkler von Hautfarbe, und mehr bem Aderbau 
geneigt); 3,550,000 Araber (námlid) gemifhte: Mauren unb 
£ubajaé, unb unvermifchte: Beduinen und Himiariten); 530,000 
Sjéraeliten (befonders zahlreich in den Seeftädten) ; 300 chriftliche 
Europäer; 200 Renegaten; 120,000 Neger (theils als 
Sklaven, tbeifá ald Leibwache des Suftan). Die Religion be$ 
überwiegend größten Theiles der Bevölkerung ift bie mubame: 
daniſche, bie vielleicht nirgend mit ſolchem Fanatismus feft 
gehalten wird, ale bier. Die Juden werden von jedermann 
verachtet und verhöhnt; ihnen iff das Lefen und Schreiben des 
Arabifchen untetfagt, fie bewohnen in den Städten eigene Quar: 
tiere, dürfen fein Pferd befteigen, . müffen vor den Mofcheen, - 
Heiligthuͤmern und Häufern der Vornehmen mit bloßen Füͤßen 
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vorbeigehen, fid) nur in Schwarz £leiden, müffen die Werbrecher 
binricyten und beerdigen u. f, t. Die Chriften dürfen fid) nur 
in Zanger, Zetuam, El-Araiſch und Mogodora häuslich nieder: 
faffen. Seitdem vor 20 Jahren bie Chriſtenſklaverei abgefchafft 
wurde, ein freimilliger Akt des Sultan Mulei Suleiman, | ijt 
das Eatholifche Hospiz zu El-Ataiſch eingegangen, und fo giebt 
es denn jegt nur wine chriftliche Kirche im ganzen Reiche, das 
Srangiéfanerffofter zu Tanger. 

Da in Folge religiöfer Vorurtheile, angeborner Snboleng 
und einer despotifchen, das Eigenthum nid)t achtenden Negierung 
ſelbſt bie erfte aller menſchlichen Künfte, der Aderbau, nur hoͤchſt 
nachlaͤſſig unb unvollflommen betrieben wird; fo láft fid) fion 
vermuthen, daß daffelbe in nod) höherem Grade mit den eigent: 
liem Gewerben und Manufafturen der Gall fein werde. 
Die Mauren haben für ihren Haushalt weit weniger Beduͤrfniſſe, 
als die Europäer, ihre Wohnungen find einfadj, ungeſchmuͤckt 
und ohne Kunft aufgeführt, das Spinnen der Wolle verfteht 
jede Frau, das Weben be8 Tuches daraus faft jeder Mann, und 
fo denken fie denn wenig an Fabriken unb Manufafturen. Zu 
$a8 verfertigt man febr. gefhägte rothe Muͤtzen, feidene Tuͤcher 
und Gürtel, aud) giebt c8 daſelbſt viele und gefchickte Goldfchläs 
ger, Goldarbeiter und Juweliere. Saft in allen noͤrdlichen Städ: 
ten des Meiches giebt c8 vortreffliche Gerbereien, die ausgezeiche 
netes Leder aller Art, namentlih Maroquin und Saffian liefern. 
Aus Fas kommen bie beften rothen, aus Tafilelt die grünen, 
aus Marokko die gelben Maroquind. In andern Provinzen at: 
beitet man die berühmten - maroffanifchen Teppiche, Matten, 
Körbe und Koffer aus Palmfpänen; zu Rabatt und Sala (ie: 
fert man trefflihe Ceife; Bas, Rabatt und Alcaffar find ihrer 
Töpfereien wegen berühmt; man findet an vielen Orten gefchidte 
Strumpfwirker, Schloſſer, Eifenarbeiter, Souffdymiebe, Sattler, 
Waffenfhmiede, Buͤchſenmacher, Schreiner, Zimmerleute, Schnei: 
der, kurz es fehlen eigentlich nur die Gewerbe des Luxus und 
bie fünfte. Sn Künften und Wiffenfhaften fichen die 
jesigen Mauren ihren Vorfahren im Mittelalter weit nad). So— 
wohl in den Städten, ald auf den Dörfern giebt es zahlreiche Ele: 
mentarfchulen,, bier und da feldft für Mädchen, wo bie Kinder 
im Lefen und Echreiben, Ausfpreden und Auswendiglernen der 
Derfe des Koran unterrichtet werden. Die meiften Schüler ver: 
laffen diefe Inſtitute, wenn fie lefen und ſchreiben fónnen; viele 
aber bieiben aud), bis fie den ganzen Koran auswendig wiffen, 
und geben dann zu den höheren Anftalten, Mubderfa, das heißt rt 
de8 Unterrichts, genannt, und endlich auc hohen Schule in Fas 
über, die Da’rel:ilm, Haus dee Weisheit, heißt. Hier werden 
Srammatit, Xheologie, Logik, Rhetorik, Poefie, Arithmetik, 
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Geometrie, Aftronomie und Arzneitunft getrieben, die Commen: 
tare des Koran erläutert, das bürgerliche und fanonifde Recht 
mit den -Prozefformen gelehrt, und bier erhält man bie verfchie- 
benen Würden eines Zaleb oder Lizentiaten, F'kih oder Doktor, 
unb Alem (in ber Mehrheit O'lama, gewoͤhnlich von den Chri— 
fien lema gefprohen und gefchrieben) oder Weifen, an deren 
Spige, der Mufti flieht. Aber alle die genannten Disciplinen 
werden eben fo geiſtlos getrieben, ald angewandt, und von ben 
fogenannten fpeculativen 9Xijfenfdjaften haben die Mauren feinen 
Begriff. Da die Druderkunft in Mogh’rib unbekannt ift, fo 
hält man die Kalligraphie febr in Ehren, und e$ giebt überall 
eine große Zahl von Abfchreibern. In Bezug auf ausländifche 
Literatur und Geſchichte herrfcht überall die Lächerlichfte Unwiſſen— 
heit. Alle plajtifden und darftellenden fünfte find fchon burd) 
den Koran verboten. — Der Handel des Mogh’rib läßt fid) 
in 3 große Zweige theilen: 1) Der Handel nad) dem Cuban 
burd) Saramanen, die Gaffilen oder Accaba heißen. Die Kara- 
tanen ,. zuweilen 16 — 20,000 Samele ſtark, fammeln fid von 
Zetuan, Fas unb Maroffo aus im Tafılelt, ziehen dann nad) Zatta 
und Akka, und von dort vereint burd) die Sahara, Am Süd: 
faum der Wuͤſte verfehen fie fid) in Zoubeini und El: Aräuan 
mit Salz, und ziehen nad) Tombuktu, wo fie gegen Salz, 
Mäntel, Kleine Spiegel, Gürtel, Tabak, türkifhe Dolche unb 
blaue Tücher die 98aarem be$ Sudan, namentlih. Elfenbein, 
Rhinozeroshörner, Weihrauh, Goldftaub, Goldftangen, Edel: 
fieine, Strauffedern, Gummi, Kopal, Baumwolle, Sarbamomen, 
Afa = fötida, Indigo unb ſchwarze Sklaven mit ungeheuerem Ge: 
winn eintaufchen, denn für 1 Mill. Piafter maroftanifher Waa- 
ten bringen fie jährlih für gegen 10 Mill, Piafter an Werth 
zuruͤck. 2) Der Handel mit Europa ift ganz Seehandel, und 
der Bortheil durchaus auf maroflanifcher Seite. Ausgeführe 
werden: Wolle (etwa 1200 Gt., nah Genua, Marfeille und 
Holland), Wachs (an 2500 Gt., nad) Livorno, Marfeille, Gabi 
unb fiffabon), Kuh:, Ochfen: und Kamelhäute (1500 Gt., nad) 
£ivorno , Marfeille und London), Gummi (4300 Gt., nad) &ng- 
land und Holland), Kupfer, bittere Mandeln (allein aus Mogo- 
dor an 6000 Gt. nad) Holland), Ziegenfelle (an 150,000 Dutzend, 
faft alle nad) England), Del (2500 Et.), Drfeille, Elfenbein, 
Strauffedern (10 Gt., nad) London), Datteln, Anis, Fenchel, 
Getreide (nur felten geftattet), Indigo, rotbe unb gelbe Maro- 
quin$, Honig, Cüfbol3, Färberröthe, Shawls, Affen u. f. w. 
Die Summe ber gefammten Ausfuhr fann fid) jährlih auf 
900,000 Piafter belaufen. Die Einfuhr befteht in’ Leinwand, 
Tuͤchern, Seidenwaaren, Zuder, Kaffee, Pfeffer, Ingwer, Spe— 
zereien und Arzneimittel, Thee, Eifen in Stangen und verarbei- 
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tet, Kupfer, Zinn, Korallen, Spiegel, Porzelan, Giáfet ıc., im 
Ganzen etwa für 750,000 Piafter jährlich. Der Tarif der Zölle 
hängt von ber Laune des Sultans ab, unb ift faft in jebem 
Hafen verfchieden; eben fo launenhaft mwechfelt die Erlaubniß zur 
Ausfuhr gemwiffer Gegenftände unb das Verbot berfelben. Die 
europáifd)en Schiffe zahlen in den maroffani(den Häfen 5 Pia: 
fter für das Recht zu anfern, 1 Piafter dem SHafencapitain bei 
der Abfahrt, , die Gonfulatégebübren, und 10 Proc. Einfuhrzolf. 
Am S. 1831 landeten in den maroffanifdyen Häfen 64 europáiz 
ſche Schiffe von 3870 2.; es liefen aus 98 Schiffe von 5819 
8. Der Werth der Einfuhe wurde auf 3,960,000 Fr., ber ber 
Ausfuhr auf 3,034,000, Fr. geſchaͤtzt. 3) Der Handel mit ber 
Levante wird ganz mit ben Pilgerfarawanen betrieben, die regel: 
mäßig jedes Jahr nad) Mekka ziehen, und zwar 'theild zur See 
von Zanger unb Zetuan mad) Alerandrien, theild zu Lande durch) 
das Gebiet von Algier, Tunis und Tripolis nad) Alerandrien. 
Die Abwefenheit der Pilger dauert gemwöhnlid 6 bi8 7 Monate, 
unb in allen bedeutenden Städten, weldye diefe große Mogh'reb— 
Karawane berührt, wird Kauf: und Taufhhandel getrieben. 

Die Regierung des Reiches ift unumfchräntt bespotif, unb 
ber Scheriff Sultan, feit b. 28. Nov. 1822 Mulai⸗-⸗A'bd⸗ 
er-rahhman, ift Herr über Grifteng und Gigentbum aller fei: 
ner Unterthanen, Oberhaupt der Kirche unb des Staated. Seine 
Zitel find: Emir:al: Mumenin (unumſchraͤnkter Beherrſcher bet 
Rechtglaͤubigen), Khalifat : Allah fi bbalfibi (Gottes Statthalter 
auf Erden), Sultan, Sidna ua Muläna (unfer Herr und Ge- 
bieter); bie erfte feiner 4 rechtmäßigen Frauen heißt Lella febira 
(große Frau), unb alle Scyeriffe (Nachkommen Meuhameds) des 
kaiſerlichen Hauſes nennt man Mulai (mein Gebieter). Die 
Krone iff unter den männlihen S9tadjfommen des Herrſchers erb: 
ih, bod) ohne das Recht der Erftgeburt, weshalb faft bei jedem 
Regentenwechſel Bruderkriege das Land verwüften. Die Zahl ber 
Scheriffe, die meift im Tafilelt, bem Stammlande der Synaftie, 
leben , beläuft fid) jegt auf 40,000, welches nicht auffallen fanm, 
wenn man bórt, daß ber berüchtigte Mulai Isma'ail allin von 
feinen 8000 Frauen 825 Söhne unb 342 Töchter hatte. Es 
giebt im 9Xogb'reb weder ein Gorp der Ulema’s, nod) einen un: 
abhängigen Mufti, weder Diwan nod) Gollegien und minifterielle 
Departements, Kin Eleiner, nad) den Launen des Herrſchers ges 
mählter Haufe bildet indeffen unter bem Namen Emdſchelle's 
(Bereinigung figender Perfonen) eine Art von Staatsrath, bet 
etwa aus einem Oheim, einigen Schreibern unb Recdytögelehrten, 
unb ben oberften Befehlshabern der Leibwache befteht. Einer 
diefer Höflinge wird dann auf einige Zeit zum Veſir oder erften 
Minifter, oder zum Kateb:elzauvamir (Schreiber ber Befehle) er⸗ 
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nannt, unb verwaltet die meiften Geſchaͤfte mit ben fremden Con: 
fuln. Andere bedeutende Aemter find die des Mula zetztaba'a 
(Siegelbemahrers), Mula⸗et-tei (Thee-Kredenzers, gewöhnlich bec 
Günfting), des Mulazetztefferad (Verwalter der Hausoͤkonomie 
be8 Cultané), und der, Mofakhrin oder Staatsboten. Vier 
Mal wöchentlich ertheilt der Sultan öffentliche Audienz, M'ſchuar 
genannt, um perfónlíd) Sted)t zu fpred)en, wobei fid) ihm frei: 
lid) Niemand ohne Gefchenke nahen darf. Außer bem Koran 
giebt e$ fein Geſetzbuch. In den Städten und Provinzen find 
die Gabbi ober Richter und die Gouverneurs mit Beihilfe der 
Abullen oder öffentlichen Motare und der Katiben oder Schreiber 
mit der Gerecbtigfeitépflege beauftragt. Für die Givi: und Mi: 
litairverwaltung ift das Reich Marokko in 28 Provinzen oder 
Mräfefturen getheilt, wozu mod) die Reiche oder Provinzen von 
Zafilelt, Sedſchelmeſa, Guzzula, Dara’a, GI Hharib unb Adrär 
fommen. Diefe Präfekturen, oft von febr bedeutendem Umfang, 
oft nur aus einer einzigen Stadt beftebenb, werden von verſchie— 
denen Beamten verwaltet. Den erften Rang behaupten die Gais 
ben oder Präfekten, die meift unbefdyránfte Statthalter und Bes 
fehlshaber der Militairmacht find. In einigen bedeutenden Orten 
führen fie den Zitel Baffa, und ber zu Zafilelt heißt Mula-l⸗ 
Biled, Herr des Landes, Die Amazirghen ftehen unter der Dos 
heit ihres felbftgewählten Scheith Kebir, der faft fouveraine Ge— 
walt über fie übt. Die Berbern haben überdies ihre Amrgaren, 
und die Schellöchen ihre Amucranen, welche von den maurifchen 
Gouverneurs abhängen, aber von ihren Stammgenoffen gewählt 
werden, während der Sultan die Scheikhs der Araber und Bes 
duinen vorfchlägt und ernennt. Wichtige Aemter unter dem Gous 
verneur haben: die Khalifen oder Vice-Gouverneurs, die Aminen 
oder Sjntenbanten der Einkünfte, die Hhakems oder Polizei: Di: 
rektoren, die Motehefjeben ober Auffeher über Maß und Gewicht; 
jedes Dorf hat außer feinem Imam oder Pfarrer und Gabbi 
oder Richter, einen Gaiden oder Civil: unb Militair: Befehlsha= 
ber, fo wie die Aduar oder Kager der Beduinen und Amazirgben 
ihren Sheik-Bilèed oder Xelteften. Die Otaats$eintünfte 
befiefen fich im J. 1832 auf 2,600,000 Piafter und floffen aus 
folgenden Abgaben : bie Afchora oder der Zehnte (eigentlidy der viers 
zigfte Theil der Erzeugniffe des Bodens und der Heerden) 450,000 
P.; die Naiba oder direfte Steuer 280,000 P.; die Dſchazia 
umb anderen Zribute der Juden 30,000 P.; die Gíanfes oder 
vereinigten Rechte (Abgabe auf Nahrungsmittel in Städten und 
Märkten, Steuer von Kramläden, Badöfen, Gebäuden, Muͤh— 
len x.) 950,000 9.; das Kesbzed:drubb ober Münzrecht 50,000 
P.; die Q'uàibse[sgumrug ober Zölle, und zwar in Zetuam 
40,000 P., in Zanger 35,000 P., in Azila 3000 P., in 
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El⸗Araiſch 20,000 P., in Mamora 4000 P., in Sale und 
Rabatt 70,000 P., in Darzel:beida 20,000 QV, in Azamor 
10,000 9., in Mazagan 15,000 P., in Asfi 10,000 P., in 
€uíira. 170,000 P., in Agadir 3000 P., zufammen 400,000 
P.; der Tahhuit oder das Monopol 25,000 P.; die Sterà ober 
Miethen und Pachtſummen 40,000 P.; bie Deiat ober Fiskal⸗ 
rechte 150,000 P.; die Hadeiat oder Gefchenke und Subfidien 
ber hriftlihen Mächte 225,000 9. Die Ausgaben beliefen 
fid auf 990,000 Piafter, nämlich: Koften des Eaiferlihen Haus: 
baltes, der Haremd, Stutereien, : Apanagen, Beſoldungen ac. 
110,000 P.; Ausbefferung an den Eaiferlihen Paläften, Gärten, 
Seftungen x. 65,000 P.; Gaben und Gefchenfe 65,000 P.; 
Befoldungen der Beamten 50,000 P.; das Landheer 650,000 
P.; die Marine 30,000 P.; Sold der Confuln in Europa und 
der Levante 15,000 P.; Kuriere, Boten x. 5000 P. Der 
febr bedeutende Ueberfhuß fliegt in das Beitzelsmeltl (Zimmer 
des Reichthums) oder den Privarfchag des Eultans zu Meknaͤs, 
in wmeídem fid) wenigftens 50 Mill. Piafter befinden müffen. 
Die gegenwärtige ordentlihe Heeres macht des Reiches bejtcht 
aus nidt mehr denn 15 bis 16,000 Mann, moruntet 7 bis 
8000 Neger. Cie liegen in Garnifonen und veránberlid)en Las 
gern. Die Eaiferliche Leibwache befteht aus 1500 Negern, 1500 
fubaja$ oder Arabern der großen Wuͤſte, und aus 2000 fhwarzen 
Reitern. Die großen Städte und Sechäfen werden von Muni: 
cipal= Milizen bewacht. Die Zahl der Artilleriſten beträgt nicht 
über 2000 M. Im Falle eines Krieges werden von den Gous 
verneuren bie Milizen aufgeboten, und fo bringt man ohne Mühe 
ein Heer von 100,000 M. auf bie Beine. Das Reich zählt 24 
mit regelmäßigen Garnifonen verfehene Feftungen; die bedeutend: 
fien find: Suira, Asfı, Mazagan, Azamor, Rabatt und Sale, 
El-Araifh, Zange. Die Seemacht bejtebt jest nur nod) aus 
3 Briggs oder Gocletten mit etwa 40 Kanonen und 13 Sano: 
nierfchaluppen, die an ben Mündungen der Fl. Buregreb, Luccos 
unb Martil unterhalb Zeruan ihre Stationen haben. Zu Sale 
befinden fid) die beiten Sciffswerfte und das Marine: Arfenat 
des Reichs. 

Gewöhnlich theilt man das Mogh'reb:ul:Akfa in die Reiche 
Fez, Marokko und Sedfhelmefa nebft Tafilelt, bie 
transatlantifchen Landestheile mit den Provinzen Darad, Guzs 
zula unb Sus:ul:AEfä oder der aͤußerſten Gränze, eine 
Eintheilung, welcher wir aud) bei der topographiſchen Befchreis 
bung folgen wollen. Das S9teid) eg zerfällt in die 10 Provins 
zen as, Schavoia, Temſna, Beni:Haffan, Gt: 
Gharb, Hiaina, Er: NRif, Gart, Schaus, unb die 
Wuͤſte Angad oder Andfhad. Auch das Reich Marokko 
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bat 10 Provinzen, nämlih: Tedla, Berara ober Biled— 
Mestin, Dufalla, Abda, Schedma, Haba, Scher: 
agna, Hascura, Grbammena, Sus:ul:Adna. Aber 
zum Behufe der bürgerlichen und militairifhen Verwaltung biefer 
Provinzen giebt e$ gegenwärtig in beiden Reichen zufammen 28 
Präfekturen oder Regierungsbezirke, in denen, wie wir oben ges 
fehen,, ein Gaíb an der Spige der Regierung fteht, und bie von 
febr verfchiedenem Umfange find. Das Reit Zafilelt wird 
von 2 Gaiden verwaltet, deren Einer in bem FE. Tafilelt, 
der Andere in bem D. Reffant refidirt. Der übrige Theil des 
Reiches gehorcht beinahe unabhängigen Häuptlingen arabiſcher und 
amazirghifcher Stämme, weldye in den ZXbátern von € eb[ del: 
mefa, A’drar, Guzzula, Daraa, El:Hharib, an den 
Gränzen der großen Wuͤſte und auf bem Gebirge ihre manbel: 
baren 9Wobnfige haben. 


1) Das Reich Bez mit den St, Tanger oder Tandſcha, das 
alte Zingis, liegt in der Prov. El:Gharb auf einem Hügel an einem 
geräumigen Meerb, in dem engflen Theile der Strafe von Gibraltar, 
unter 35° 47° 54^ N. Br. unb 5° 48' 8. v, Greenw., bat 9500 €,, 
mworunter 2500 Juden, 1400 Neger, 300 Berbern und etwa 100 Chris 
ften ; der Hafen ift nur Fein, bie Stadtmauern drohen den Ginfturj, 
die Seefeite wird von mehreren Batterien, der Hügel von der Gaffaba 
oder Gitabelle vertheidigt, in welcher zugleich der Gouverneur wohnt; 
die €t. hat vier Thore, einige huͤbſche Strafen, 5 Mofcheen, 1 €»na: 

oge, 1 Franziskanerklofter mit einer fatbol. Kirche, und (ft der Eis 
—— europaͤiſchen Conſuln, welche zum Theil ſehr ſchoͤne Gaͤrten 
m der Umgegend befisen, Die Ruinen des alten Tingis liegen 1 9X, 
öftlicher an der 9X. des El. FI. Zindfeha, unb man erkennt noch ben 
Umkreis der Mauern, eine fchöne SBrüde und die Darſena. Zetuan, 
Zetauan, auf einem Hügel in einer veigenben, mit Gärten unb Weins 
bergen bededten Gegend, unfern des Fl. Martil, an beffen 1 M. ent: 
fernten Mündung der mittelmäfige Hafen mit einem Kaftell; die St. tft 
ebenfalls befeftigt, hat eine Eitadelle, 1500 H., 16,000 G,, torunter 
9000 Mauren, 4200 Juden, welche 7 Synagogen befi&en, 2000 Neger, 
800 Berbern, ift der Eiß eines Caid, einiger europäifcher. Bice : Gons 
fuln, und treibt ſtarken Handel mit Spanien, Franfreich und Stalien, 
Seifuan, Hauptort der Prov. Er-Rif, Eib des Gaib, nicht grof, 
aber von Handwerkern und Kaufleuten ftarf bevölkert: Terga, Eleiner 
Hafen am Mittelmeer, 3000 E., meift Fifcher, Handel nad) dem Binz 
nenlande mit gefalzenen Fifchen. Selles, Hafen unfern von Gomera, 
Mezemma an der Bucht von Alhucemas, einft Hſt. der Prov., jest 
beinahe ganz in Trümmern. Sm Sften von Milila ift eine 6 9X. im 
Umfreife haltende Bucht, wo 1000 Kriegsfchiffe fier ankern könnten, 
unb 1 9X. landeinwärts die alte €t. Cazaza mit einem Kaftell, das 
ehemalige Metagonium. Galaatzels9Bab, Feft. 4 M. von bec M, 
ber Mulvia, Sitz des Eaid.der Prov, Gart, Wusgeda In einer Dafe 
der Wuͤſte Angad, Gränzftadt gegen Algier, 600 & Dubdu, große, 
aber jest verfallene €t. der Prov. Schaus, Eig eines unabhängigen 

ürften. Zeza oder Taza am Fl. gl. N. in der prov. Hiaina, 12,000 

., mit geraden und breiten Straßen, in einer gefunden und fruchtbas 
tet Gegend, gewerbreih, anfehnlicher Handel mit dem Binnenlante, 
Wazan oder Wazein Ín €(:Gbarb, Sig des Groß: Marabuts dei 
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beffen Würde erblih, unb der faft ganz unabhängig üt und 
bat. Alcaffar am Luccos, gut gebaut, mit Biegeln 

, 14 Mofcheen, 5000 G., bedeutende Märkte; in der 

€ 1578 die Schlacht der 3 Könige geliefert, in welcher Don 
von Portugal blieb. Azila, das römifhe Julia Gons 
antia 3ilis, 1000 G., kleiner Hafen am Ocean, von portugiefißchen 
ubt, Tabaksbau. El:Araifch (Laracce) 4000 E,, mors 
Mauren und 1300 Juden, qe fiherer Hafen an der M, 
, gut befeftigt,, fchöner Marktplas, Eis des Gaid von Azgar 
des mächtigen Beduinenftammes von Beni Wros, Handel, 
Neu: Mamora verfandeter Cecbafen an der M, des 
Kaftell, 600 E., faft fämmtlich Fifcher; Alt:Mamora, — 
lag etwas nördlicher. Agla, bedeutender m 
, do. in febr fruchtbarer Gegend. Baui 
M. N. D. von Se, auf hohem Berge, berühmtes 
tifters der Goriffitifóen Dynaftie, des Waters von 
, der im 3. 807 Fez gegründet, In der Nähe die prächtis 
gen Muinen einer alten Stadt, vom Volke Eaffär-Faraun (Truͤm⸗ 
mer Ane genannt. Fez, richtiger Fas, ín einem anmuthigen 
Thale, vom Fluffe Wadeul:Dfeheuhari in Fass Beli (Alt: Fas) und 
(Neus:Fas) getheilt, welches legtere, im 13ten Jahrh. ers 
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baut, die alte €t. beherrfcht unb von blühenden Gärten umgeben ift, 
Die Straßen find eng und dunkel, zum Theil durch Bogenthore vers 

ir, die Häufer hoch, die Kaufläden zahlreich, aber nicht fchön, 
von fonna bat 


Gíange nur nod) bürftige Spuren. Die St. 
€., worunter 65,000 Mauren unb Araber, 10,000 
nazirghe erbern und Schellöchen, 9000 Juden, 4000 Schwarze; 100 
een, deren vornehmfte El:Carubin ‚beißt, von 300 Marmorfäulen 
etragen wird, und früher eine reiche Bibliothek beſaß; fieben Öffentliche 
xf befuchte Schulen; der Palaft des Sultan, auf einem Hügel lies 
í Ra, aber-verfallen; viele öffentliche Bäder, Spital für Wahns 
nnige Unheilbare ; der große Plag El: Gaifferia ift Bazar für alle 
usländifhe Waaren, und ganz mit Karamanferais umgeben, über: 
haupt ift der Handel und die Gewerbthätigkeit febr lebhaft, die zahlreis 
à liefern. feibene unb wollene Waaren, Leder, Gürtel, geftidte 
| , Pantoffeln, votbe Mügen, Teppiche, kupferne Gefäße, €atz 
tel, Gold- unb Eilberarbeiten 1, Die Stadt ift von einer ftarfen 
rg fab Bie ber bat 7 Thore unb 2 verfallene Gítabellen; in der 
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die berühmten Bäder von Sciawlan oder Vischtuta. 
Shi oder C oforu, am Fl. Gingo, ummauert, Handel; in bec 
Minen von Ctelnfaíg; Mefnäs oder Mefines, unfern 
t. t, in einer gut beváfferten und befonders an Oliven reichen 
mb, ftark befeftigt unb im Ganzen gut gebaut, 55,000 G., woruns 
39,000 Mauren unb Araber, 9000 Schwarze (faft fämmtlich Sol⸗ 
| 5000 Suben, 1700 Berbern und Schäden, faiferticbe Reſidenz, 
des Sultans, der mit feinen ſchoͤnen Gärten fait 5 9X. im Um— 
hat. Sale, das römifche Sala, in der Prov, SSeni-baffan, in 
Rähe des Fl. Buregreb, der St. Rabatt gegenüber, 23,000 €. 
tlih Mauren oder Araber, erbitterte Gbriltenfeinbe; die St. üt 
jut gebaut, ftark befeftigt, hat einen ziemlich großen, aber für 
ef gehe: x * en "o Piera —— — 
Karine- Magazine, Ichhafter Handel, fon auptfí& der marokkaniſchen 
Beer, ubere Rabatt, Sale gegenüber an der d des SBuregreb, mit 








Rauern unb Thürmen umgeben, gut gebaut, vorziglicher Hafen, 
28,000 inbuffriófe E., mworunter 7000 Zuden, bedeutender Handel mit 
bem Binnenlande, Marfeille und Genua, Sn der Nähe das vielleicht 
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von Garthagern ober Römern erbaute Kaftel Schella, kot etu Hel⸗ 
ligtbum mit ben Gräbern der Rónigéfamilie Beni-Merini. anfura, 
3 9X. von der 9X, des Sl. Enjifa, faft ganz von Juden bervohnt. $e: 
bala, Fidalla, oder Feid-allah, nahe bec 9X. des FI. El:Millah, 
ummauert, kleiner Hafen, Ausfuhr von Landesproduften. Dars 
beida (Anafe) in der Prod. Temsna, ziemlich verfallen, 1000 @., Has 
fen, Getreideausfuhr. Nukhaila, ehemals reich und bevölkert, ftacf 
befuchter Syabrmartt, getreidereiche Umgegend. — Im Umfange des Reis 
ches Fez egen auch die fpanifchen Prefidios, ber lleberreit von 
Zimenez Eroberungen, die jährlich 180,000 Fl. koſten, und nur zum 
Handel unb zur Deportation der Verbannten und Werbrecher dienen; 
jene dürfen in den Orten feloft frei herumgehen und Handwerfe oder 
andere Belchäftigungen treiben , biefe werden in Kerfern oder Bagnos 
aufbewahrt und zu ſchweren öffentlichen. Arbeiten gebraucht, immer 2 
und 2 zufammengefettet und fchlecht genährt. Eeuta, bei den Mauren 
€ c6ta, das roͤmiſche Ceptum; einft die ipft. der Mauritania tingitana, 
Gibraltar gegenüber auf einer Halbinfel, welche die Auferfte Spitze des 
alten Berges Abila, jest Acco, bildet, unter dem Vorgebirge Dihebels 
Satut (Affenberg), wichtige Feit., 8000 G., fihlechter Hafen. Gomera 
Ober Badis, bei dem Cpaniern Velez be la Gomera, Hafınz auf 
dem nahen Eilande Sperion das dort Penon di «Beleg, 850 Ginm. 
Alhbucemas an einer fihönen Bucht, 600 E,, Fort. Melilla, 
mitte(máfiger Hafen, 3000 G., Fort. 


2) Das Reich Marokko, mit ben St. Tefza, unweit des FI. 
Derna, oft. der Provinz Dedla, hat mit der 2 99. entfernten Kleinen 
Gt. Efza ober Círtela 11,000 E., worunter 2000 Berbern‘, 2000 
Juden, berühmt durch ihre Fabr. von weißen und fehwarzen wollenen 
Mänteln. Eitidem auf einem Verge, reich und bevölkert, von Amar 
irghen bewohnt, die in fait republifanifcher Unabhängigkeit unter 
Heiteften leben, bedeutender Handel mit feiner Wolle und Mänteln, 
Zegeget. in der Provinz Ducalla am DOmm’zer:begh und der 
Straße von Fas nad) Marokko, einft blühender, grofe Getreidemärfte, 
Guer, unüberwindliche Bergfefte im Gebirge am Tedla, Nefidenz des 
Amrgar oder Dberhauptes aller Amazirghen. Bulauan am Omm’ 
er=begh, Uebergangspunft, .Raftell, Azamor, Oft. der Provinz; Dus 
cala, unfern ber M, des Dmm'zerzbeab, 3000 ©, befuchte Märkte, 
Fifchereien. Mazagan, 2000 G., Kaitell, Eleiner Hafen, gute Rhede, 
Setreideausfuhr. Subeit am Omm'zerzbegb, ummauert, Handel 
mit Wachs und Honig. Tit oder et am weißen Vorgeb., 1000 G., 
getreidereiche Umgegend. Saffi oder Afafi in der Provinz Abda am 
Vorgeb. Gantin, 12,000 E., vortrefflihe Rhede, bedeutende Ausfuhr von 
Molle, Leder, Ziegenfellen, Wachs und Gummi, Merdmer, von den 
Gotfen gebaut in fruchtbarer Gegend, Handel mit Getreide und Oel. 
El:Madina, Oft. der Provinz Escura, von Weinbergen und hoben 
Stufbáumen umgeben, groß und ftavf bevölkert. Zagodaft auf der 
Spige eines hohen Berges, 7000 E., Handel mit Getreide, Vieh, Buts 
ter, Argan:Del und Honig, ben man für den beften im Sande hält. 
Demnet oder Dimnit in der Provinz Grfammena, reich und grof, 
von Schellöchen und Faraitifchen Juden bewohnt, Agmat am Atlas 
auf der Straße nach Zafilelt, mit ftarfen Mauern und einem Kaftell, 
einft fehr groß und blühend, jest kaum 5500 G., worunter 1000 Su: 
ben. (ruga, von Schellöchen und Juden bewohnt, am Anfang der 
großen unb fo getreidereichen Ebene von Maroffo. Marokko, eigentlich 
Marratfch oder Marakfafch, die große Oft. des ganzen Reiches, un: 
ter 319 37’ 40" N, Br. und 7° 36' &, von Greenw., 1450 über dem 
ficere, an der Stelle der römifchen €t, Bocanum Heinerum, im Jahre 
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1052 von bem berühmten Abu Zesfin gegründet. Im 12. Jahrhunderte 
unter Jakob Almanfor’s Regierung zählte man 100,000 Wohnungen mit 
700,000 Seelen, jest faum 30,000 E., worunter 4000 Scyellöchen und 
5000 Zuden. Eie liegt in einer großen Ebene der Provinz Grbams 
mena, 34 M. vom Atlas entfernt, bat 6 engl. 9X. Umfang, eine 30 
hohe mit &bürmen befegte Mauer, 11 Thore, 19 Mofcheen, unter bes 
nen die von Gulubia mit einem 250° hohen Zhurme, 2 Gollegien, 1 
Hospital, fhöne Wafferleitungen unb Fontainen, aber fchmugige Etras 
$m und viele öde Spláge und Ruinen; die Caiffaria oder der große 
Bazar iftirings mit Kaufläden umgeben und mit Waaren aller Art verfchen. 
Der Eaiferliche Palaft aufer der Stadt bat 3 9X. Umfang, ijt mit 
Mauern umgeben, prächtig von Quadern erbaut und mit Marmor ges 
fhmüdt. Außerhalb der Mauern liegt auch Hhahha, die Vorftadt der 
Ausfägigen, welche fein Gefunder betreten darf, Zedneft in ter Prov, 
Haha, 4000 E., worunter 1800 Juden, die bedeutenden Handel treis 
ben, Mogodore oder Mogador, 1760 gegründet, um cé zum 
Mittelpunft des ganzen Handels zu machen, liegt auf tem Etrande ci: 
ner flächen Sandwülte, und der Hafen bat bei der Ebbe nur 10° Tiefe; 
fonft regelmäfig gebaut, Bitadelle, ftarfe Etrandbatterien und Stadt: 
mauern, Reſidenz eines Paſcha, Sollamt, chriftlihe Wiceconfuln und 
Saufteute, bedeutender Handel mit dem Innern und vielen europäifchen 
Seeftädten, gegen 17,000 E. Zeculet unfern der M. des Duira, 
mit dem ff, Hafen Goz und einem Eaftell. Zefegdelt in der prov, 
Haha, groß unb wohlhabend. Zefelne oder Zafelane, 3000 E., 
Hafen, Agadir oder Santa Eruz in der Prov. Sus, auf hohem 
Berge unfern des Cap Gher und ber M. des Fl. Cue, frhöner Hafen, 
aber jest ohne Handel mit faum 500 E. Zarudant, Hit. der Prov, 
Bus, mit hohen Mauern, mweitläufig gebaut, 22,000 G., berühmte Ger: 
bereien unb Färbereien. Meffa unfern der M. des Fi. Sus, 3000 €, 
Zagamwoft, febr alt und Eu. ummauert, mit vielen Plägen, Kaufs 
Läden und Handwerkern, &ebft am €us$, 15,000 G., die eine Art 
von Freiſtaat bilden, bedeutende Märkte, 


3) Die Provinzen jenfeit des Atlas: Zafilelt Hit: des 
fogenannten gleichnamigen Reiches am Fl. Ziz, weniger eine Stadt als 
eine Gruppe mehrerer Dörfer und Gitatellen, 10,000 E., melde bedeus 
tende Fabr, von Maroquin, Seidenftoffen, Zeppichen und wollenen 
Decken unterhalten, und lebhaften Antheil an dem Handel nach dem Sudan 
nehmen; das Caſtell Gaffar ift nur von Sheriffen bewohnt, und in 
dem FE. Reſſant reſidirt nach Gaillié je&t der Pafcha von Zafılelt. Die 

rofen D. Acfaba, Gurland, Boheim und Soſſo gehören wahrs 
Pheintich mit zu der Gruppe von Drtfchaften, welche ben Gefammtnamen 
Zafilelt führen. Sufchelmefa oder Sudfchilmefa in einer weiten 
Ebene am Fl. Big, einft als Hft. des gleichnamigen Reiches febr groß 
und blühend, jest ziemlich verfallen, Handel mit Kameien, Pferden und 
Datteln nad) Tombuctu und anderen Theilen tes Sudan. Beni: 
Sabih oder Dara’h, Oft. der prov, Dara’a am Fl. gl. N., volts 
reich, Handel mit Indigo und Siegenhäuten. Beneali am Xtlas, 
Wohnfis des Oberhauptes der — Berbern in den Provinzen 
Dara'à unb Guzzula. Mimcina in der prov. Dara’a, groß, fchön 
gelegen in einer Palmmwaldung. Zatta und Akka, 2 D. am Saum 
ber Wüfte, wo fi) die Sudanfaramane vereinigt. Talent, ft. der 
Prov. Teſſet oder Giué ul: Alfa, und gegenwärtige Refidenz des Ciblz 
Iecems. In dem nahen volfreihen D. Ilekh oder Ilirgh ein be 
rühmter Wallfahrtsort der Muhamedaner, Stukha, Gig eines unabs 
bángigen Sceiths tet Schellächen, Nun am Akaſſa. 

Stein H. d. G. u. €t. IL 6ie Auf. Ce 
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V. Die Sahara oder die Wüfte 


Hilfsmittel, 


Follie Reife in der Wuͤſte Sahara ꝛc. Aus dem Franz. mit 
Anmerk, von 3. 9. Forfter. Berlin, 1795. 8, — Cpt. G. F. Lyon 
Narrative of the Travels in Northern Africa in the Years 1818, 19, 
20. Accompanied by geographical Notices of Soudan and of the 
Course of the Niger, with a Chart of the routes and Plates etc. 
"Lond. 4. 1821, — ®ergl. in den vorhergehenden Abfchnitten die Werke 
von Hornemann, Ehrenberg, Eaillie, Sadfon, Minutoli, 





Sm Süden von Sudan unb bem unteren Senegal, im 
Norden von den beiden Hochländern der Berberei begränzt, im 
Dften gleih auf dem linken Nilufer beginnend und im Weiten 
faum am Meere endend lagert fid) diefe ungeheuere und größte 
aller SWüften als Xiefland fait durch die ganze Breite des Erd: 
theild. Sie erfiredt fi) von 15 und 16? bis 309 N. Br. an 
vielen Stellen in einer Breite von 200 M., und ihre Ausdeh: 
nung von 98. nad) D. burd) 49 Längengrade beträgt 650 M., 
fo daß fíd) ihre Slächenraum auf mindeftens 110,000 $3. M. 
berechnen laßt, fie folglich 4 des ganzen Erdtheild ausmadıt. 
SDurd) die geringe Kultur der Nachbarländer und burd) bie herr: 
fhenden Winde begünftigt, gewinnt die Wuͤſte felbft immer groͤ⸗ 
fere Ausdehnung ,.fo ba ihr Flugfand im Oſten fdjon bie ágvp: 
tifden Denkmäler des Alterthums zudedt, im Süden ftellenweis 
‚bis an ben Niger und Senegal dringt, im Norden Biledulgerid 
und bie Sübprovinzen 9Raroffo'á immer mehr verwüftet und bie 
vom Atlas kommenden Flüffe verzehrt oder ablenkt, im W. aber 
weit in das Meer hinein eine an 100 engl. M. breite Sand: 
bant gebildet und die Randungsitellen an ber Küfte vernichtet hat 
Der ganze Sládjenraum theilt fid) feiner Bodenbefchaffenheit nad) 
in eine Oft: unb Weſthalbe, Sahara im engeren Sinne und 
Sahel, deren Gränze etwa unter 30% D. £. if. In der Sa: 
bara, deren an Aegypten gränzende Oſtſeite, bie libyſche 
$9 üfte genannt, nur unvolllommen burd) den libpfhen Höhen: 
zug von dem fruchtbaren Nitchale getrennt wird, befteht der Bo: 
den meift aus feſten Kalk: und Sandfteinplatten, welche vom 
Winde bald mit grobkörnigem Sande Üüberfhüttet, bald von bem: 
felben entblóft werden. Zahlreiche Felfenreihen unterbrechen bier 
bie furchtbare Einförmigkeit des Bodens, in deren *Xhaleinfen: 
fungen unb von ihnen gefhügt Reihen fruchtbare Dafen mie 
Inſelketten im Wüftenoceane liegen, welche zugleich die Richtung 
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bet Karamanenzüge angeben. Sie bringen nad) dem Grade ihrer 
Bewäflerung Getreide, Datteln, Palmen und Suͤdfruͤchte ber: 
vor, ernähren auf ihren Grasfluren zahlreiche Heerden, befonders 
von Kamelen, an ihren Gränzen finden fid) SRaubtbiere, Gazels 
ten, ESpringhafen, Strauße und Heufchredienfhrwärme, und in 
ihnen concentrirt fíd) die dünne Bevoͤlkerung. Außer den Daſen 
find Quellen und Brunnen, bie ftets febr tief liegen, oft bracki— 
ges Waſſer haben und zum Verderben der Karamanen vom Winde 
mit Sandmafjen vetbedt werden, in der 9Wüfle febr felten, und 
nur an folchen günjtigen Stellen findet fid) eine bürftige Wege: 
tation, beftehend aus ſchwachem Gebüfh, einer mwohlriechenden 
dem Thymian ähnlichen Pflanze, dem Alhagiſtrauche (Kamel: 
futter) und bürftigem Farrenfraut- Nur Strauß und Gazelle, 
Raben und Kraͤhen durchſtreichen in der 9tábe der Dafen bie 
grauenvolle Dede, und allein das Kamel fest den Menfchen in 
den Stand, ihren Schredniffen trogen !zu können. Sauptpros 
buft ber Müfte ift das Steinfalz, welded an vielen Stellen 
fo. reichlich Eryftallifirt und blendend weiß den Boden bededt, daß 
man weite Schnee- oder holperige Gisfelber zu erbliden glaubt, 
Diefes Salz giebt den michtigften Handelsartike nad) dem Gus 
ban ab, und das meltberühmte Zombuftu dankt dem Salze 
ber MWüfte fein Entftehen und feine Bluͤthe. In ben Hügels 
unb Klippenteihen ift der Bafalt febr häufig, und verkohlte und 
verfteinerte Baumftämme, fo wie Meergefchöpfe in den Kalkbils 
dungen beuten aud) hier auf ehemalige Naturrevolutionen, denen 
bie Wuͤſte vielleicht erft ihre Entftehung zu danken gehabt hat, Wenis 
ger als die Oſthalbe ift uns bie Weſthalbe oder Sahel bekannt, 
Mit Ausnahme von wenigen Eleinen Dafen iff fie eine durchaus 
magered)te, waſſer- und vegetationsleere Ebene, ein wirkliches 
Sandmeer, in mwelhem ber Wind den Slugfand bald zu bewegs 
lichen Hügeln auftbürmt, bald in feinen Citaubmolfen und Sande 
bofen aufwirbelt, das Schreden und oft das Verderben unb der 
Untergang ganzer Karamanen. . An der Küfte find Diet bie Vor—⸗ 
gebirge Bojador, Blanco und Mirik, unb die füjten: 
flüßhen €t. Johann, Gyprian und Golbfluß. Die 
Luft der Müfte ift am Tage unerträglich heiß, bie Nächte uns 
verhältnigmäßig fühl; fein Woͤlkchen [hüst gegen den glübenben 
Sonnenftrahl. Nur vom Auguft bis November fallen gewoͤhnlich 
Regenfhauer, aber der Segen bleibt in vielen Gegenden aud) 
wohl mehrere Jahre ganz aus, unb dann verfiegen die Quellen, 
unb. gráflidyer Waffermangel treibt felbft in vielen Dafen Mens 
ſchen und Heerden zur Verzweiflung, Grauſam nedt die Fata 
Morgana den unkundigen verfchmachtenden Wanderer, indem fie 
ibm beftändig in der Ferne die lieblichen Bilder von Seren uno 
btinfenben Waſſerflaͤchen vorgaukelt, denen e mit bert legten 
e2 
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Kraft zueilt, ohne je etwas Anderes als bie óben Sandflaͤchen 
zu finden. 

Die Einwohner dieſer unermeßlichen Ländergebiete zerfal: 
len in feßhafte Stämme, welche die Dafen bewohnen, und bei 
Belchreibung derfelben namhaft gemacht. werden follen, und in 
die Wanderſtaͤmme der eigentlihen Wüfte ober Beduinen, unter 
denen man vier Hauptſtaͤmme unterfcheidet, naͤmlich Araber, 
Tibbos, Tuariks und Mauren. 1) Der Araber, befonders 
in der eigeritlihen Sahara und ihren zahlreihen Safe einhei: 
miſch geworden, ift aud) hier der ernfle, edelſtolze Sohn bet 


Wuͤſte mit feinen patriarchalifhen Sitten geblieben, wie ihn 


fhon die Bibel fo treffend fdoilbert. 2) Die Tibbos find ein 
Schwarzer Völkerftamm, wohnen füblid) unb öftlid von Fezzan, 
find wohl gebildet, gewandt, nicht ohne Anlagen zu Künften 
unb Givilifation, und haben eine eigene zifchelnde und unange 
nehm Elingende Sprache. Cie zerfallen in viele Stämme, von 
denen einige feßhaft, andere Hirten, Wander: umb Süaubftámme 
find. Die feßhaften Stämme find Muhamedaner, ſtark mit Ne: 
gern gemifht, und haben zum Theil Städte und Staatseinric: 


, tungen; als ibr ‚Hauptort wird Bilma genannt. Die Reha: 


deftämme leben. als Troglodyten in den Zibeftigebirgen 
im €. D. vom jean, unb find aud) Muhamedaner. Die füd: 
fid) bis in den unbekannten Sudan hinein wohnenden Zibbos 
von Borgu, deren Hauptort Wara ‚genannt wird, find Hei: 
ben, meift Hirten mit wenig Aderbau. 3) Die Zuarits be 
wohnen befonders die Sahel im Weſten der Tibbos, gehören zu 
ber großen Bölkerfamilie der Berbern, und find tfei(ó Muhames 
daner, theild Heiden. Sie zerfallen in unzählige Stämme wmter 
wählbaren Anführern, und find alle $Bebuinen, Karawanenführer, 
Handeldleute, Räuber, Mäkler, Eroberer, je nachdem Zeit, Um: 
ftände und Gelegenheit fid) barbieten. Auch die Darfurer umb 
Bewohner von Agades (inb Guarifé. 4) Die Mauren be 
wohnen befonders die meftliche Hälfte der Sahel bi8 an den 
Sean, und haben aud) hier ihren allgemeinen Charafter nicht 
verleugnet. Sie find fanatifche Werbreiter des Koran, ben fie 
mit ihrer Herrſchaft ftets bemüht find über den Senegal hinaus 
und tief in ben Cuban hinein zu verbreiten, daher gefährliche 
Nachbarn ber Megervölter; ferner findet man fie ald Kaufleute 
in den Gummimäldern am Senegal und in allen Hanbelsjtädten 
Cubané, als Diplomaten und verfdjmigte Unterhändler an ben 
Höfen, ald Karamanenführer, Hirten und gefürchtete Strand: 
tüuber von Portendit bis Bojador, bie jeden Schiffbrüchigen in 
bie haͤrteſte Sklaverei ſchleppen. — Wir laffen jegt bie Be: 
ſchreibung ber wichtigften Da fen als bet einzigen Anhaltungspuntte 
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fie Gefdjid)te unb Kultur folgen, und beginnen mit benen ber 
Sahara, und zwar im aͤußerſten Suͤdoſten: 


A. Sahara, 


1) Dar: Fur (dad Land Fur) zwifchen 12° bis 15° 9), Br, unb 
44° bis 45° 30° D. &,, an 3000 £. 9X. groß, tff rings von der Wuͤſte 
umfchloffen, im Dften durch die Alippenzüge Zega und Wanna von 
Kordofan gefihieden, in feiner nördlichen Hälfte dir, quellenreicher 
unb fruchtbarer im &üden. Flüffe hat die Dafe nicht, wohl aber Seen 
und Bäche, die fid) während der Regenzeit vom Juni bis September 
füllen, und leicht zu grabende Brunnen Überall; dennoch tritt nicht fel: 
ten drüdender Maffermangel ein. Die Luft ijt heiß unb brüdenb, bei 
anhaltendem Regen mit diem Dunft erfüllt und bei Suͤd- und Sub: 
oftwind febr ermattend, Das Land erzeugt viele Strauchs und Dorn: 
gewächle, Xamarinben, Ahorn, €vfomoren, ‘Henna, Mimofen, $805: 
nen, Zwiebeln, Kürbiffe, Gurken, Melonen, wenig Reis, Hanf, Pfeffer, - 
Seſam, Durcha, Zabaf ꝛc. Aus dem Thierreiche finden fi Schafe, 
Biegen in großer Menge, gutes Rindvich, wenig Efel und Pferde, 
vice und fchnelle r3 , Hunde, Löwen, Leoparden, Hyaͤnen, Scha— 
fale, Wölfe, wilde Büffel u. Elephanten, Rhinozeroffe, ——— 
Afen, Gazellen, Zibetthiere, Raubvoͤgel, Tauben und Rebhühner, 

langen, Termiten ıc. Aus dem Mincralreiche nennt man Kupfer, 
Eifen, etwas Gold, Alabafter, Marmor, Granit, viel Salz. Die 
Einwohner waren wohl urfprünglich Neger, find jest aber durch 
viele eingewanderte 3Berberz u. Araberftämme ein ſchwarzes Miſchlings— 
vo[f geworden, welches neben feiner eigenen Sprache auch arabifch ver: 
fteht, unb den Muhamedanismus angenommen bat; man fiet ihre 
Zahl auf 200,000. Aderbau unb Vichzucht wird ziemlich fleißig betrie- 
ben, doch noch beträchtlicher ift der Handel, da bier die großen Su: 
banfaramanen aus bem Innern Afrifa’s fib. fammeln, und dann weiter 
naf Nubien und Aegypten ziehen. Die wichtigften Erporten find Ne: 
queen, Samele, Elfenbein, Gtrauffebern, Gummi, Xamarinben, 

trum, Kali, lederne Wafferfchläuche, Papageien, Zibetfagen, Rhino— 
zeroshörner, Goldftaub ꝛc. Die Smporten aus Aegypten: fur;c Waa— 
ten, Spiegel, Korallen, Bernfteinfugeln, Glas: unb Klempnerwaaren, 
Leinwand, Baumwollen- ynd Geidenwaaren, Feilen, Meſſerſchmieds— 
arbeiten, Blei, Sinn, Schiefpulver, Schiefgewehre, Säbelklingen, Pan: 
zerhbemden, Reis, Kaffee, 3udec, Spezereiwaaren ꝛc. Der Sultan 
ſelbſt hat ſtarken Antheil an diefem Handel, befonders was die Sklaven 
betrifft, weswegen, oft unter feiner perfönlichen Anführung, regelmäßige 
Eflavenjagden —R nach dem uns noch unbekannten x onga, dem 
wahrfcheinlichen Quclllande des Bahr el Abiad, unternommen werden. 
Dieſer Eultan, der eine zahlreiche Leibwache unterhäft, regiert unumfchräntt, 
unb eben fo tyrannifch fihalten feine Statthalter oder Melek, unb die 
ainepfticbtigen €ultane mehrerer eroberten Provinzen; eine beftünmte 9 ez 
fidvenz bat er nicht. Die wichtigften Derter find: Kobbeh, cin 2 9X, 
langer unregelmäfiger und fihmaler Streifen von einzelnen Gehöften 
und Zeillern, mit 6000 G., faft lauter Kaufleute oder Sklaven, 2 Mos 
(ben, 5 Schuken, ſtark befuchte Märkte, Sweini, 2 Zagereifen 
nördlich von Kobbeh, Hauptfammelplas der Cutanfarawanen nad) 
Aegypten. El-Faſhet, zu Zeiten Refidenz des Sultans. Kubka— 
bia, 2 Zugereifen weitlich von Kobbeh, Baumwollenwebereien, Ger: 
bereien, abr, von Iedernen Schläuchen, fer befuchte Märkte, Scheb: 
ba, fHdweitfich von Kobbeh, Kalfgruben. Barbage, Terdelti, zu: 
weiten Refidenz des Sultans; Ril, ein wichtiger militairifcher Punkt 
an der öftlihen Strafe, 
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2) Dafenzug auf dem Karawanenwege von Darfur 
nad) Kairo: a) Salzquelle Bir el Malha, am Ende der Klippen 
züge Tega und Wanna, die fif) im Oſten von Darfur bis unter 18° 
8' N. Br, erfireden, Fundgrube von fehr gefhägtem weißen und feften 
Datron, welches nad) Aegypten eingeführt wird, b) Leghea, 20° 10° 
30" N, Br., 6 Zagereilen im N. der vorigen, wo nur falziges Waffer, 
c) Selime, 22° 15' N. Br., Elein und unbewohnt, von Felien ums 
geben, aber mit gutem Waſſer und frifhem Grün. d) Scheb, 23° 
35' N. Br., reichliches Waſſer, Alaun im Thonfihiefer. e) Die große 
Dafe von Theben, jetzt Wah el Kebir oder Thal von Karghe, 
von ©. nah N. 24 Ct. fang, 3 bis 4 €t. breit, mit febr heißem 
Klima (bis 37^ R. im Schatten), vielen falten und warmen Quellen, 
reich an Reis, der nad) Dongola ausgeführt wird, Datteln, Gitronen, 
Akazien, Aprifofen / Zrauben, Gerfte, Durrha ꝛc. Die Hauptorte find: 
Sarghe, 26° 25! 9j, Br., 47° 31° O. &., 2000 G., prächtige Ruiz 
nen aus danptifher und römifcher Seit, dergleichen fid) auch etwas nörde 
licher bei Deyr und anderwärts zerftreut finden. Mughes, 25° 18 
90. Br., 15 Zagereifen von Dongola, f) Safe Dakel, nordmweftlich 
von der vorigen, und da fie nicht von dem großen Karawanenzuge berührt 
wird, bis auf ben Engländer Gomonftone faft unbekannt — Si 
iſt reich an Datteln und anderen Suͤdfruͤchten, hat 12 Doͤrfer, unter d 
nen Gelamuhn, El-Kaſſar mit einer ſchwefel- und eiſenhaltigen 
Quelle, und Bellata die bedeutendſten find, und an vielen Stellen 
zeugen großartige Ägnptifche unb römifche Ruinen von ihrer einftigen 
Wichtigkeit. g) Dafe &arafre, 4 Zagereifen nördlich von der vorigen. 
h) Safe Hair, abermals 4 Zagereifen nördlicher, Elein, aber fruchtbar ; 
Ruinen. i) Daje Wah el Barieh, cin 5—6 9X, langes unb 3 9X. 
breites Thal, an einigen Stellen reich an Palmen, Aprikofen, Reis, 
mit den Orten 3abu, wo cine Quelle, welche weiße Wolle in 36 €t, 
fhwarz färbt, El: Kaffar, und zahlreichen Ruinen von Tempeln und 
ganzen Städten, 


3) Dafen auf dem Wege von Kairo nah Fezzanı 
a) Siwah, unter 4 — 5 vom Wolke befchräntten Scheifhe, welche 
aber feit 1819 an den Vicekönig von Aegypten 10,000 fpanifche Dollars 
unb 6000 Gt. Datteln jährlichen Zribut zahlen müffen, mit der oft. 
gi. N. (das alte Ammonium), 44° 54^ D. &,, 29 12" N. Br., 6000 
G., Daftelhandel. 15 engl. 9X. entfernt die Dafe des Jupiter Ammon, 
beffen Zempeltrümmer, Umebeda genannt, zu den Hüften eines Dorfs 
unb zum Bau eines andern, aber aud) fchon zum Theil verfallenen 
Zempels verwendet worden find, mit der fdjon von Herodot angeführ= 
ten Quelle, die früh und Abends warm, um Mitternacht fehr bei 
unb um Mittag falt fließt. Die Safe ift von einer Bergkette umgeben, 
in welcher der Kalkitein vorherrfihend ift, und in der man Verſteine— 
rungen von Schneden, Mufcheln, €eefternen, Auftern, Holz; unb großen 
= re in größter Unordnung durch einander geworfen überall fiebt, 
Bäche durchfließen die Dafe nad) allen Richtungen, und verlieren fic 
in einen een. Wiefen, Strauchbüfhe, Palmenwäldchen, Gärten und 
Saatfelde wechfeln mit einander in üppiger Vegetation ab, Die Zahl 
der Mänu.c foll. 3000 überfteigen, die ganze Bevölkerung 8000 Köpfe 
betragen, die in 6 Etämme getheilt immer im Streit leben. Das Ge: 
birge und armfelige D. Ummefogeir auf der Gränze gegen Acgup= 
ten, b) Die Daje Audfchilah oder Augila, 10 Zagereifen weſt⸗ 
lih von Siwah, mitten in einer unermeßlichen Wüfte rothen Gandes, 
14 9X. (ang unb 1 Gt. breit, nur reich an Datteln, fonft duͤrr und 
ohne zureichende Weide und Aderbau, Die Einwohner, deren Anzahl 
gewiß febr uͤbertrieben auf 10,000 angegeben wird, führen als Kaufleute 


Sahara. 439 


unb Karamwanenführer meift ein Wanderleben, und fteben unter einem 
Bey, der bem Dev von Zripoli jährlich 10,000 Piafter Tribut zahlt, 
Die Dafe zählt zwei Fleden, Augila und Galle (Jallu), unb bie 
D. Mojabra (Muhabreh) und Meledilla. Acht Stunden ft 
lich liegt die Dafe Leſchkereh; 27 St. nordweitlih Megrig mit 
Palmen und füfem Waſſer, und von da führt eine Hügelkerte nach dee 
6 €t. im Durchmeljer haltenden Dafe Maradeh, die febr vei au 
Datteln ift. Sn 26 Zagerelfen erreicht man von bier Fezzan, eigent: 
lich die größte aller Dafen, von der bei Zripolis ausführlicher die Rede 
gewefen ift. 
4) Dafenteibe von Fe ) mad Bornu. Bon Tegerri, 
ber füdlichiten Stadt Fezzane, : hrt ber Weg fübtmürté durch viele 
Wuͤſten mit feltenen Brunnen, und über viele Klippenreihen, mit denen 
der Boden fübmárté * fo daß man von einem Plateau zum ans 
deren endlich auf Scheitelfl chen von faft 2000* .abfoluter Höhe gelangt. 
Die Felsarten find alle vutfanifh, und SBafaltfegel von 600° Höhe nicht 
— Mach 11 Tagereiſen erreicht man die Dafe Jziah mit der bes 
eutenden Zibboftadt Uigura, und wieder mehrere Zagereifen weiter 
das Plateau von Bilma, därre Wilften mit zahlreichen Salzfeen, aus 
denen die Guarifé wohl 20,000 Säde feines Eryitallifirtes Salz jährli 
ewinnen, und nach bem Sudan verführen. Hier liegen von N, na 
. auf dem Karamwanenwige die 4 Städte Anay, Kisbe, Dirke 
unb Bilma, lesteres die Hit. der Tibbos und Refidenz ihres Sultans, 
der von den Karawanen für den freien Durchzug Zribut nimmt. Von 
Bilma führt der Weg weiter nah Agades, und von hier bis Par, 
der nächften Etadt am Tſchad-See, hat man dann nod) 14 Zagereifen. 


B. Sahel. 
1) Die fü fte: Vom Senegal mit feinen Gummiwäldern unb bem 
verlaffenen franzöfifchen Fort Portendit been die Kuͤſte bis zum 
Gap Blanc aus hohen und beweglichen €anbbunen, welche fif) als 
Sandbanf nod) weit in die See hinein ziehen, fo taf nur cin fihmaler 
Eingang in die feichte Bai von Arguin bleibt. Hier haufen die mau: 
rifhen Stämme Trarſchas, Brachnas und Ouled-el-Hadſchi, 
gor Etrandräuber, und wegen des Gummihandels feit der Mitte 
«6 vonigen Jahrhunderts mit Franzofen u. Engländern in Verbindung. 
Nah Beendigung der Gümmiernte ziehen fie fif vom Genegal- in das 
Innere der Wüfte auf ihre Dafen zuräd, deren Lage fie febr geheim 
halten. 6 Zagereifen öftlich vom Gap Blanc foll die Dafe Hoden lie: 
gen, und nördlicher die große Safe Guatata, Mehr gegen Often 
werden uns genannt Stdit, Shingarin und Aroman, von wo 
man Salz holt, das aber befonders in Tſchit von ausgezeichneter Bes 
put fein fol. Auf bem Küftenftrich an der Suͤdgraͤnze Marof: 
$ um das Gap Nun und den Fl, Akaffa wohnen in einem bergi- 
gen aber fruchtbaren Randftrich die Monfelims, ein freier, landbauens 
der Volksſtamm. Sie beftchen aus Arabern, Maureu und Juden, mel: 
ftiens Flüchtlingen aus Marokko, treiben Aderbau, Handel, find Karas 
wanenführer und Räuber „ haben unter jährlich gewählten Häuptlingen 
eine vepublifanifche Werfaffung, Mofcheen und Schulen, und verthels 
digen ihre — mit allgemein gefuͤrchteter Tapferkeit. 
2) Die Safe Ghraat oder Grat, wahrſcheinlich unter 27° 49° 
N. Br. unb 22° 10° D, 8,, im €. W. von Fezzan, mit der bedeuten: 
den €t. gl, N., ummauert, Refidenz eines burd) einen €enat fehr eins 
geihränften Sultans, febr berühmte Frühlingsmärfte, wo fid) felbft 
aus Argrpten Karawanen einfinden, Die nahe Dafe EI Berfat mit 
tec St. of. N. ift ihrer Eöftfichen Trauben wegen berühmt, 4 Tage⸗ 
reifen öfilich liegt die Dafe Ganat mit Datteln. 
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9) Die Dafe uat ober Tawat, cine Anhäufung Feiner Dafen 
zwoifchen 26° unb 28° N. Br., auf dem Karamwanenwege von Zripolis \ 
mad) &ombuftu, von Handel und Viehzucht treibenden Tuariks bewohnt. 
Als bie bedeutendften Drtfchaften werden von N. nach) €. genannt: 
Xin el Saleh, b. b. Duelle der Heiligen, denn der Ort wird ganz 
von Marabuts bewohnt; Agabli, früher Buda, 26° 44 NM. Br., 
23° 12' 2, 2,5 Awlef, foll nur 18 Zagereifen von Tombuktu ents 
fernt fein. ©. D. liegt die Dafe Hair oder Ahir. Ä 

4) Die Dafe Agades oder :port ein ausgedehntes Land, 
welches an Kafıhna und Bornu im Sudan gränzt, fruchtbar an Ges 
. treide und Heerden ift, unb von ben Kollumi’s, einem mächtigen 

Zuarititamm, bewohnt wird, deffen Stärfe man auf 30,000 Geelen ans 
gibt. Sie find eifrige Muhamedaner, betreiben befonders den €aljbanz 
del aus Bilma, und fichen unter einem unabhängigen und angefehenen 
Cultan, der fich das Oberhaupt der Zuarifs nennt, Die oft. Agades 
ift groß, mit einem ftarfen Erdwall umgeben, und hat felbft 2 Stods 
wert hohe Häufer unb Mofcheen mit anfehnlihen Minarets, 


VI Rigritien oder Sudan, b. i. Eand 
bet Schwarzen. 
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Man verſteht unter dem Namen Nigritin oder Cuban 
das Innere des mittleren Afrika im Süden der Sahara, im 
Welten von Dar: Fur, im Dften von Senegambien und bem 
eigentlihen Hochlande des Konggebirges, im Norden von bem 
Mordrande Hochafrika's, alfo zwiſchen 8° unb 169 N. Br, von 
Süden nad) Norden 50 bis 70 Meilen breit, und zwiſchen 
13° unb 439 2. £. von Welten nad) DOften 435 Meilen lang, 
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welche Erſtreckungen toenigftens auf einen Flaͤchenraum von 26,000 
£i. M. fließen faffen. Von Wüften, Hoc: unb Gebirgstán: 
dern umgeben, von rohen und mißtrauifchen Völkern bewohnt, 
liegt e8 völlig ifoliet im Innern des Gontinente8, ein würbi: 
ges, bod) ſehr gefährliches Ziel europäifcher Wißbegierde, deffen 
Erftrebung fhon viele Bühne Meifende (Ledyard, Houghton, 
Mungo Park, Hornemann, Röntgen, Nichols, Laing, Dudney, 
Glapperton, Pearce, Morrifon) mit bem Leben bezahlen mußten, 
ohne ihren Dauptzwed erreicht zu haben. Unfere Kenntniß dies 
fed großen fünbergebiete8 iff daher immer nod) fehr gering, ^ Syn: 
^ bej durch bie unfterbliche Gntbedung bet waderen Brüder Ri: 
hard unb Sohn Lander, weldhe Ende November 1830 auf 
bem Djoliba: Quorra den Bufen von Benin erreichten, ift das 
große Sudan⸗Thor gluͤcklich geöffnet, durch welches vielleicht bald 
europäifche Kultur in die gefegnete Mitte diefes fonft fo verfchlofs 
fenen Erbdtheiles dringen, und fid) bem europdifchen Unterneh: 
mungsgeifte ein neues unermeßliches Feld ber Thätigkeit oͤffnen 
wird. Die zahlreichen Voͤlkerſchaften Sudans ſtehen ungefähr 
mit den alten Mexikanern und Peruanern zur Zeit des Cortez unb 
Pizarro auf derfelben Bildungsftufe, und befinden fid) jegt in 
ähnlicher Lage. Wir dürfen hoffen, daß ihnen ein glüdlicheres 
2008 fallen werde, als jenen fo ſchaͤndlich vertilgten Völkern Ame— 
rika's, denn bie jegigen Engländer find bod) feine Spanier des 
fehzehnten Jahrhunderte. — Der Cuban oder Nigritien, 
bei den Eingebornen auch Aatnu und Zofrur genannt, ift 
fein Tiefland, fondern eine etwa 1200° hohe Schwelle zu bem 
gegen Süden auffteigenden Hochafrika, wo weite Flächen, fanft 
gewelltes Land und niedrige Berglandfchaften manniafaltig und 
anmutbig mit einander abmed)feln. Die Landfchaften Dauffa 
unb Manbdbara, melde einen nordweftlichen Vorfprung, eine 
Vorterraffe Hochafrika's zu bilden ſcheinen, theilen-den Sudan 
in eine meftliche und éfttid)e Hälfte. — Sn dem weftlichen Sudan 
entroicelt fid) der Etromlauf des Djoliba-Quorra, melden 
man feit Mungo Park fälfhlih für den Niger gehalten hat. 
Diefer legtere fliegt namlich nad) allen Zeugniffen der Alten von 
MWeften nad) DOften, und fieht mit bem Nit, alfo mit dem Bahr 
"el Abiad in Verbindung, ober iſt identifd) mit ihm, wag Alles 
nach den neueften Gntbedungen auf den Djoliba=: Quorra nicht 
paßt. Seine Quellen liegen im Konggebirge ungefähr 50 M. 
éfilíd) vom Vorgeb. Cierra Leona, den Quellen des Rio Negro 
und Gambia benahbart, auf der Mandingos Terraffe am Berge 
oma, in einer Meereshöhe von 1542'. Er firómt unter dem 
Namen Dijoliba nordöftlih, tritt bei Bamaku (129 30 N. 
Br. 10? ©. 2.) mit Gtromídjnellen aus dem Hochlande in ben 
flachen Sudan, burdjfliegt ober bildet den Cte Dibbie, und 
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erreicht bald barauf 190 M. von feiner Quelle bie Gegend ber 
Städte Timbuctu und Gabra, feinen nördlihften Punkt. Won 
hier ab verlaffen uns die Berichte europäifcher Augenzeugen über 
den ferneren Lauf des Stromes, aber nad) allen bei den Ginge: 
bornen eingezogenen Erfundigungen fließt er fübófflid) weiter, unb 
ift berfelbe Strom, welchen wir unter 11° 20’ N. Br. bei 
Yauri, 90 M. im Norden ber Bai von Benin, wieder unter 
dem Namen Duorra fennen lernen, und nun nad) ben Ent: 
befungen ber Gebrüder Zander bis zu feiner Mündung verfolgen 
fónnen, ba fie felbft diefe Fahre glücklich vollbrad)t haben. Won 
$)auri fließt: der S2uotra über Buffa bis in bie Gegend von 
$tabba gerade füdwärtd hinunter, viele Werder bildend unb oft 
5 engl. M. breit; von Rabba wendet er fid) oftwärts bis Egga, 
und nun beginnt mit füblidyr Hauptrichtung fein Durchbruch 
zwifchen dem Dftrande von Hochſudan und ber Nordweſtecke von 
Soodjafrifa in einem Bette voller Klippen und Untiefen. Nah , 
Beendigung biefes feines zweiten Durchbruches beginnt fogleich 
bei Kirri,. wo die fanber das Unglüd hatten, gefangen genom: 
men zu werden und alle ihre Snfirumente unb den größten 
Theil ihrer Papiere zu verlieren, bie Stromfpaltung, und ber 
Quorra tritt in. fein weites Mündungsland, ein niedrige, von 
vielen mafferreidhen Armen des Stromes durdfchnittenes Delta 
zwifchen den Bufen von Benin und Biafra. Mit unumftófti: 
cher Gemigbeit kennen mir zwar bis jegt nur ben Nun als 
Mündung be8 QDuorra, denn auf diefem erreichten die Zander 
das Meer; aber nad) ihren Berichten bleibt eigentlich kein Zwei— 
fet, daß alle zwifhen dem Benin oder Kormofa und Alt:Galabar, 
biefe beiden mit eingefchloffen, auf diefer Küfte münbenben Fluͤſſe 
fih als Mündungsarme des Quorta ausweifen werden. Unter 
feinen Nebenflüffen find folgende befannt, naͤmlich rechts: der 
Ba Nimma mit bem Minnina, geht nordwärts in den 
See Dibbie; ber Menai unterhalb Buffa; bec Muffa ober: 
. halb Rabba; links: bec £3uarama von Sakatu ber; der Gub. 
bie oberhalb Yauri; bec Gubunia, welcher wahrſcheinlich den 
Makami aufnimmt, unb Egga gegenüber mündet; der bedeus 
tende Zfchada, von Adamova, Sacoba unb Funda her, mün: 
bet oberhalb Boccua. — Der öftlihe Sudan ift burd) das Bet: 
fen’ des Zfhad: Sees djrafterifitt, welcher unter 32 — 34? 
D. 8. unb 139 N. Br. liegt, an 900 Q. M. Stádeninbalt 
haben foll, und ein großes Dreieck bildet, deffen Bafis fid) von 
ft. 99. nah €. D. erftredt, feinen ftumpfen Winkel aber nad) 
Süden richtet. Genauere Kunde haben wir nur von feiner füb- 
weftlichen und dem [üblid)ften Drittel feiner nordöftlichen Seite. 
Auf ber erflern empfängt er in Bornu von Weiten den großen 
d. 9eou, welcher Srofobile und Flußpferde ernährt, wahr: 
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fcheinlih aus Hauffa und vom Nordabfall Sodjaftifa'é kommt, 
und vielleicht mit größerem Rechte für ben Miger der Alten ge: 
halten werden fann, als der Djoliba-Quorra. Etwas ófllip von 
der Südfpige des Sees fließt in denfelben ber Schary, ber eben: 
falls im Nordabfall Hochafrika's entfpringen muß, ‘gerade norb: 
waͤrts firömt, und die Gránge zwifchen Bornu und Begharma 
bildet. Noch mehrere andere weiter öftlicy vorkommende Flüffe, 
z. B. der Bahr-el-Ghazel oder Bazellenfluß, bec Miſſe— 
lad, und Seen, wie der Fittre unter 149 M. Br. unb 38° 
30° $. 2., ſcheinen mit dem Tſchad-See, und wahrfceinlicd) 
audj mit dem Bahr: el: Abiad oder weißen Mil entweder immier, 
oder bod) wenigftens zur SRegengeit in Verbindung zu ftehen; bod) 
hören bier alle Berichte von europaifchen Augenzeugen auf. Auch 
erzähten die Eingebornen von einem großen Cumpfíee Wan: 
gara, über be(fen Lage wir aber völlig im Dunteln find, fo 
wie über den ganzen Raum zmwifhen dem Zihad:See unb Dar: 
Sur. — Das Klima Gubans ift Scopenf(ima, man kennt Alfo 
nur 2 durd bie tropifchen Megen. gebildete Jahreszeiten, eine 
naffe und eine trodene, und die europäifchen Reiſenden beobad): 
teten in den Wintermonaten gewöhnlid eine Mittagstemperatur 
von 15° Wärme, bie nicht felten auf 24° ftieg. Doc) feheint 
das Klima febr veränderlic zu fein, und namentlich find bie 
Mächte oft febr empfindlich fait, fo bag das Thermometer auf O 
finft, unb unter 129 MN. Br. bei nur 1200' Meereshöhe uns 
von auf dem Rüden der Kamele hart geftornen Schläuden er: 
zählt wird. 

Die Produkte: Waldungen, Palmen, Kalabaffen: oder 
Kürbisbäume (von denen mancher Stamm 80 $. im Umfang 
bat, unb bie eine Eürbisähnlihe Frucht haben, Affenbrot ge: 
nannt, weil biefe Thiere febr Lüftern barnad) find), Dora (kleiner 
Mais), Sennesblätter, Baumwolle, Reis, Yamarinden: und 
Gummibäume, Gurken, Melonen, Zwiebeln, Mamswurzeln, 
Manna, Kaffee, Indigo (für bie SBaummollmeb. angebaut), Hirſe, 
Lorus, Schih- oder Butterbaum, Johannisbrotbäume, Maftir, 
Segen, Gbenbolg, Kaffia, Hanf 1c. 5; Kamele, Rindvieh, Büffel, 
Eſel, Maulefel, Pferde, Schafe, Ziegen, Elephanten, Zöwen, 
Ziger, Hyaͤnen, Schakals, Gazellen, Antilopen, Hirſche, Rebe, 
Schweine, Gíraffen, Nitpferde, Affen, Krokodile, giftige Schlans 
‚gen, aud) Riefenfhlangen, Bienen, Strauße, Adler, Pelitane, 
Hühner, Kolibri, Muskitos, Muskelwuͤrmer, Fifche, Krebfe, Aus 
fern; Gold, Eifen, Blei, Kupfer, aber kein Salz. Die Gin: 
wobner find zum Theil Neger, zum Theil aber aud) feine ed): 
ten Neger, allein ihnen nahe verwandt; unter den letzteren zeich: 
nen fid) befonders auf dem linken Ufer des Djolibas Quorra bis 
gegen Bornu hin die Fellatas aus, welche fid) in der legten 
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Zelt durch gluͤckliche Kriege fehr weit ausgebreitet haben. Auch 
leben. bier Mauren, die beitändig in die Befigungen ber Neger 
einfalen und plündern, und fid) durch rohen Fanatismus für 
den Sy8lam auszeichnen, und Juden, von den Mauren Salz 
huidi genannt. Sie leben theild nomadifh, theild in feften 
Mohnfigen, und find theils Muhamedaner (Buſchrihns), theils 
beten fie Fetifhe an. Sie liefern Leinen: und Baummollgewebe 
und Lederwaaren. Tücher, Wolldeden und Lederarbeiten merden 
den Vewohnern ber Städte im Norden aus dem innern Afeika 
zugeführt, ungeachtet hier die Gewerbe nod) fo wenig vervoll: 
fommnet find, bag man fid) 3. B. der Weberfchiffcyen beim We: 
beu nicht bedient, weshalb denn aud) nur febr fchmale Zeuge 
verfertigt werden, bie man aber febr fauber an einander mábt. 
Faſt Überall gelten Kauris ald Münze; 2000 derfelben haben 
den Werth eines Piafters; ein Schaf Eoftet 600, ein Dchfe 
2500 Kauris. Sjn Borny dienen diefe Mufcheln nur zum Schmud; 
bié currente. Münze ift eine im Lande gefchlagene (?) Kupfer: 
münze von geringem Werth, 


Die wichtigften Reiche find: — 
A. Sm Gebiet des Dioliba-Quorrar 


f) Das Reich Yarriba licgt auf dem rechten Ufer ded Siuorra 
fchen 6° 45° bis 9° 10! N, Br., unb ift uns erſt durch Elapperton 
und die Gebrüder Sander etwas näher befannt geworden, Namentlich 
bic Legteren entwerfen von der Schönheit und Fruchtbarkeit des Landes 
‚eine reizende Schilderung. Auf ihrem Wege von Badagıy an der Küfte 
bis mad) der Hauptit. Ratunga fteHten fib ihnen faft überall bie herr: 
lichſten Landfchaftsgemälde dar, eine reiche Abwechfelung von fchön bes 
waldeten Bergen und lachenden Thälern, wilden Bergfchluhten und 
weiten Ebenen. Die Einwohner find Neger, die Viehzucht und Acker— 
bau treiben, im Weben nicht ungeſchickt find, und einen bedeutenden 
Handelsverfehr mit der Küfte und dem innern Sante unterhalten. Sie 
find Fetifchanbeter, von ziemlich. milden Gitten, aber qud) träge unb 
unfriegerifch, fo ba die Fellata’s, welche fid) zwifchen fie eingedrängt 
haben, immer gröfern Epielraum gewinnen, und vielleicht bald das 
herrſchende Volk werden dürften. Der König wird fElavifch verehrt, hat 
einen großen Hofitaat von Dicnern und Eunuchen, und nicht nuc eine 
beftimmte Anzahl von diefen und feinen zahlreichen Weibern ‚müffen ibm 
im Zode felgen , fondern auch die Gyuverneure der Provinzen und eins 
zelnen Städte entleiben fid) bei der Nachricht von bem Tode ihres Ge 
bieters. Uebrigens wählt der König zu Gouverneuren und Gtatthaltern 
ftets die — und einfaͤltigſten unter feinen Sklaven, weil er 
fid) dadurch gegen Empoͤrung und Verrath zu ſichern glaubt. Stirbt 
der Gouverneur einer Stadt, ſo hoͤrt in derſelben bis zur Ankunft des 
Nachfolgers ſogleich alle Ordnung auf, die wildeſte Anarchie herrſcht, 
Seder ftichlt, raubt und mordet, wie er kann, unb das Recht de Stärs 
fecen wird in aller Schrecklichkeit geübt, Wenn übrigens in diefen án: 
dern Afrifa’s von Städten die Rede dit, fo bat man fib freilih darun= 
ter nut eine unordentliche, jedoch oft fehr große Maffe von Lehmhuͤtten 
zu benfen, mit zerlöchertin Schilfdächern gebedt, der Boden aus feſt— 
eftampftem Kuhmift beftebenb, und felbjt die Wohnungen bet Häupts 
inge und Vornehmen unterfcheiden fih nur durch ihre, Größe und die 
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Zahl der zufammengehörenden Gebäude und Höfe. Gegen den erften 
— find die Städte meift durch einen Erdwall gefbügt, unb fie has 
ben Marftpläse, auf denen oft ein fehr lebhafter Verkehr ftattfindet, 
Die wichtigften Städte, welche die Sander und meift auch Glappecton 
berüßeten, find: faatu und facro, die füdlichlten Städte des Reis 
Qe, nod) in der Küftenterraffe gelegen. Dfebenne, wo viel Baums 
molle gebaut unb zu Zeugen verwebt wird, Egga und Dihaddu, 
zwei bedeutende uno Tebhafte Märkte, die anfehnlichen Handel treiben, 
mit welchem fif namentlich die Frauen befchäftigen, Unfere Reifenden 
^ begegneten gangen Karamwanen von Frauen, welche, ihre Waaten auf 
tem Kopfe tragend, was dort allgemein €itte ift, der Küfte zuzogen, 
&ufu, eine Handelsftadt, die in ſchoͤner Gebirgsgegend liegt, in wels 
her man nichts als erträgliche und gefahrlofe Wege vermißt. Bohu, 
die ehemalige, jest Devabgefommene Hauptitadt des Landes, Stfcho, 
eine bedeutende Handelsftadt, um fo lebhafter, da fie an den Baupts 
firaßen nad) Borgu, Vauri und Hauffa liegt. Von hier gelangten die 
Reifenden mad) der Hauptſtadt Katunga oder Eio, welche unter 9° 
N. Br. und 23° 50' D. ?, am Fuß einer Kette von ſchwarzen Granite 
felfen liegt, und uns als febr ausgedehnt und ſtark bevölkert befchries 
den wird. Der König Manfolah nahm fowohl Glapperton ats die ganz 
der freundlich auf, und veranftaltete dem Erfteren zu Ehren ein Schaus 
foie, in welchem die Acteurs kuͤnſtliche Zänze aufführten, den Kampf 
mit der Niefenfchlange täufchend darftellten, und ani zum hoͤchſten 
Ergögen fämmtlicher Zuſchauer der weiße Teufel feine lächerliche Role 
feielte. . Die Stadt hat Lchmhäufer, 7 Marftpläge, 10 Ihore, und ijt 
mit einee 20° hoben Lehmmauer und einem Graben umgeben, Drei 
Zagereifen im ©. W, von Katunga haben die Fıllatas die große Stadt 
Alorie gegründet, die bedeutendfte jest im ganzen Lande, von einem 
Lehmwall unb Graben umfchloffen, wo 12 von dem Könige zu .ftae 
tunga ganz unabhängige Häuptlinge herrfchen, Auch das febr fefte und 
—5 des Dioliba gelegene 9tatfa ijt von den Fellatas gegründet, 
Mordgränze von Varriba gegen Borgu bildet der gt, Muffe, 


2) Die Reiche Buffa und Borgu, ie liegen am rechten Ufer 
te Duorra, zwifchen 9— 119 N. Br. und 20— 23^ 507 D. & Der 
König von Buf fa ift der mächtigfte Herrfcher in diefem Theile Afrika’s, 
dem mehrere andere Provinzen Zribut zahlen. Er nahm die ander 
mit Güte auf, und fie ruͤhmen an ihm und feinem Volke Gaftfreiheit 
und Ehrlichkeit, Die Stadt Buffa felbft liegt nicht, wie man bisher 
glaubte, auf einer Infel des Stromes, fondern am rechten Ufer, ift 
groß, ftark bevölkert, und auf der &anbfeite mit Wall und Graben um: 
geben, Die Umgegend ift aͤußerſt fruchtbar, befonders an einer Dowah 
genannten Getretdeart, welche 500fÄltig trägt; auch SButterbüume findet 
man überall, und der Fluß liefert eine Fülle von Fifchen und an feinen 
Ufern viet Geflügel. (e Einwohner befítem große Heerden von Schas 
fm und Biegen aber Rintvichhrerden hat nur der König. Den Strom 
fanden die Sander voller fohwarzer Welfem, an denen befanntlich im 3, 
1808 Mungo Park fcheiterte und umtam, und auch bei ihrer Fahrt aufs 

ee Mauri beftanden die Ufer oft aus rauhen Felfen, oder 

n zogen durch den Strom, zahlreiche €anbbánfe und Ins 

fn fagen in ihm, fo daß nur zur Regenzeit bei hohem Waſſerſtande die 
Shifffahrt ohne Hinderniffe und Gefahr fein kann, Anderthalb Zage: 
im €, W. von Buffa liegt Uouou (Wowow), oft. eines cigez 

nen Landes, defien König an Buffa Tribut zahlt. Im Lande wird bes 
f die Hamswurzel häufig unb von befonderer Güte gebaut, aber 
auch Reis, Bohnen, Indigo und Baumwolle wachfen im Ueberfluß. 
Die Einwohner find hier, wie überhaupt in Buſſa und SBorgu, Muhas 
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medaner, ohne deshalb ihren Fetiſchdienſt aufgegeben zu haben. Das 
weitlaͤufige Reich Borgu zerfällt nad) den von den Lander eingezoge⸗ 
nen Rarichten in folgende 8 Staaten: Niki, Buov, KRiama, 
€anbero, Kingka, Korofu, Lugu, Pundi. Der größte und 
mächtigite unter ihnen ift Niki, 7 Zagereifen weſtlich von Uouon, 
nördlich von Buoy, öftlich von Kiama, füblid von Sandero, weftlich 
von Kingka — jeder dieſer Staaten iſt ungefähr 3 Tagereiſen 
weit von ibm. Der vg pon Niki, welcher in der gleichnami- 
gen großen Hauptitadt wohnt, zahlt zwar einen Kleinen Zribut an 
Buffa, führt aber ausfchlichlich den Zitel eines Königs. von Borgu, ber 
fiet 1000 Pferde, bat eine zahlreiche und tapfere Armee, und es follen 
über 70 anfehnliche Städte von. ihm abhängig fein, deren Häuptlinge 
ihm jeder ein Mal ein junges und fchönes Mädchen für feinen Darem 
liefern müffen. Die Einwohner von Kiama werden uns als fühn, 
ftolz, wild unb raubfüchtig gefhildert. In ihrem Sande gelangten die 
Sander durch die prachtvollften Urwälder, in welchen es ‚Dirfche unb Ans ' 
tilopen, aber auch Glepbanten, Loͤwen und andere Beitien in großer 
Menge giebt, nach der großen ft. ol. 9t., wo fie vom König Darro 
freundlich aufgenommen wurden, und einem. zur Feier des Behem 
Sala oder großen Gebettages gehaltenen Pferderennen beimohnten.. 
Kiama hat die Oberherrlichkeit der Fellatas anerkannt. 


3) Das Negerreih Bambarra, zwifhen 12 unb 18° N, Br. 

15 bis 19° D. 8. an beiden Ufern des Djoliba, der hier über Fälle 
und Stromſchnellen nordöftlich nach Timbuktu bínei(t, Der weftliche 
und füdliche Theil des Landes ift febr gebirgig , weiter nördlich abır 
5 t fihönes Hügelland, welches endlich im Auferften Norden in die 
Ie übergeht. Das Land ift febr reich an Palmen, an fchönen But⸗ 
tecbáumen , foftbaren Holzarten, Feigen und Ananas, Gurunüffen, vies 
Ien Gemüfeacten, Kaffee, Indigo, Reis, Hirfe und Baummolle. Unter 
den Negern, welche die Hauptbevölferung ausmachen, haben fih aud) 
hin und wieder Fellatas angefiedelt; Mauren finden fid nur in den 
großen Städten, und die räuberifchen Ueberfälle der Guarifé find hier 
eben fo gefürchtet, wie in der Wuͤſte. Die Bambarra-Mirger, unter 
denen bec Muhamedanismus fion weit verbreitet ift, find nicht ganz uns 
gebildet; der Aderbau wird fleißig getrieben, es fehlt nicht an den notbe 
mwendigften Handwerkern, und der Handel {ft bedeutender und ausgedehn⸗ 
ter, als man glauben follte. Im allen größeren Städten, deren Zahl 
nicht gering ift, werden ſtark befuchte Märkte gehalten, unb felbft die 
Bewohner Hochfudans und der nordafrifanifchen Küftenländer nehmen 
Theil an biefem Verkehr. Eingeführt wird Salz, Xabaf, Leinwand, 
Seidenzeuge, Sammt, Muffelin, Gewürze, Luruswaaren xc., durch die 
Wuͤſte aus Fez unb 9Xarotfo, Die Regierung ift in-den Haͤnden des 
Königs von C ego, inbefien hat jeder Ort feinen Vorftcher, und zu 
Dienne unb Zimbuftu find eigene Statthalter oder Scheiks eingefegt. 
Die wichtigften Städte find: Bammafu am Dioliba, wohlhabend durch 
feinen Salzhandel nach den Ländern der Mandinge. Kulicoro, 12° 
52' $t, Br., am Dijoliba, Handel mit Salz unb Baummollenzeugen. 
Mama, 13° 15' N. Br., bedeutender Handelsplag. ^"Cego, Sefis 
denz des Könige von Bambarra, an beiden Ufern des Dioliba, über 
den eine Fähre führt, in 4 Vierteln erbaut, mit einem Erdwall umgeben, 
mit breiten Strafen, menigftené 30,000 G., und -fehr lebhaften Verkehr, 
die Muhamsdaner haben 4 Mofcheen. Kabba, bedeutende Stadt norte 
öftlich von Sego in einer trefflich angebauten Gegend. Sanſanding, 
3 Tagereifen unterhalb Sego am Divliba, ein wichtiger Handels ort mit 
11,000 E., befjen Markt Mungo Park mit einheimiichen unb europdifchen 
Waaren wohl verfehen fand; auch rähmt er das fihöne Malzbier, weiches 
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dort , eine im Innern Afrika's gewiß feltene Erfcheinung. 
Silla, eine große Stadt an einem Arm des Dioliba, mo nicht me 
die Bambarrafprache gefprochen wird. Ueberall iſt das Land hier ſchoͤn, 
angebeut und bevóffert, Dfehinne oder Jenne, am rechten 
des Djoliba, 13° 20° N. Br. unb 18° 46° O. &,, 30,000 G., das 
eigentliche Emporium des Sudanhandels, beffen Märkte aus den ente 
fernteften Gegenden befucht werden, und üÜberfläffig mit europäifchen und 
niffen verfehen find. Gabra, 3 €t. nördlich von 
am Dioliba, mit bem ed ein Kanal verbindet, in einer 
unb öden Gegend, 1200 E., größtentheils Sklaven, deren Herren 
leben, als beffen Hafenitadt Cabra angefehen wird. Ein 
euer 0m befchwerlicher Weg von 5 €t. nördlich führt durch Suͤmpfe 
und dwuͤſte nach dem weltberühmten Timbuktu, Xemboftu 
oder Zombuftu, diefer geheimnifvollen Stadt, das Biel fo vieler 
verfehlten Beftrebungen, welcher übertriebene Berichte einige 100,000 E. 
unb es zum Mittelpunkte aller Reichthümer und des ganzen afris 
ifchen Handels machten. Der junge Franzofe Gaíllié bat die Stadt 
im 3. 1828 nicht nur -erreicht unb fif 13 Zage in ihr aufgehalten, 
fondern ift auch glüdlich durch bie Wülte nad) Europa zurücdgefchrt, 
und eite Augenzeuge, dem wir nähere Kunde von ihr verdans 
Een. Bericht bat aber die Meinung von dem Glanze unb der Größe 
biefer Stadt fehr herabgeftimmt. Nach ihm liegt fie (hon in der Wuͤſte unter 
15° 15' 9t, Br. unb 19^ 40° D. L., bat nur 12,000 G., Neger vom 
Stamme Kiffur unb maurifche Kaufleute, 7 Moſcheen, niedrige Häufer 
aus Lehmziegeln, eine Lchmmauer mit einem 12^ tiefen Graben, und 
treibt zwar mit ber Berberei und Sudan nicht unbedeutenden Handel, 
ijt aber weit en t, der Mittelpunft deffelben zu fein, und ftebt an 
Umfang und Lchhaftigkeit des Verkehrs Dfihinne weit nach. Die Stadt 
wurde 1213 von Suleiman erbaut, fcheint früher viel bedeutender gemefen 
zu fein, war fonft von Marokko, dann von Hauffa, jest von Bambarra 
, und wird durch einen erblichen Statthalter regiert. Cigents 
aber in der Gewalt der Zuarifs, welche fie fteté umfchwärs 
men, fid jede Plünderung und Gewaltthat erlauben, und durch ünter— 
des Salzhandels und Verkehrs mit Dfehinne, woher Timbuktu 
alle Lebensmittel bezicht, fie der Hungersnoth preisgeben können. 


4) Das Reih Yaurie am linfen Ufer des Quorra zwifchen 10° 
unb 11° 30' N. Br., ift nach den Berichten der Sander ein großes, 
, und wohl in fi) abgefchloffenes Königreih. Es wird gegen 
von Hauffa, gegen 9$. von Borgu, gegen N. von dem unbekannten 
bbie, gegen ©, von Nuffie begränzt. Die Herrfchaft ift erblid) 
rein despotifch. Der Sultan hat ein jtarfes beer auf den Weinen 
n mehrmals die Angriffe der Fellatas zuruͤckgeſchlagen bat ; und 
bet Lander mit Unterdruͤckung eines Xuflandee in dee Prov, 
agars ki befchäftigt war. Die St. Haurie, welche unfern des St. 
bei feinem Einftrömen in ben Quorra liegt, ift von einem vor: 
Lehmwall umgeben, der bei einem Umfang von faft 30 enal, 
ich aud) weite Felder und Dattelhaine mit umfchlieft; 8 große 
ftarf befeſtigte Thore führen im die volfreiche Etadt, in welcher 
viele zweiltöcige Hdufer findet. Die E. verfertigen eine grobe Art 
Schiefpulver, mus ——— — in bauen Indigo, Tas 
n, zen, eine ungeheure Menge Neis von voradal 
; f, umb treiben ftarfe Viehzucht. . "-— 
5) Das Reih Hauffa, ein mächtiger Ctaat in Mittelafrika 

12° bis 13° 10' N. Br. und 34 bis 29^ $, e, Da A 

, fo weit wir es bur Denham und Glaprecton, die von Bornn her 
6. durchzogen, kennen gelernt haben, theils eben, theils ſchoͤn be⸗ 
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waldetes Bergland, faft überall von dem Yeou und Quorra nebft deren 
Nebenfluͤſſen reichlich. bewäffert, febr fruchtbar an den mannigfaltigften 
Erzeugniſſen, und meift vortrefflih angebaut. Das herrfchende 3Bolf in 
ganz Pauſſa find jest die Fellatas, die durch glüdliche Eroberungen 
ihre Macht noch immer weiter ausdehnen, und auf einer viel höheren 
Stufe der Civilifation zu fteben fcheinen, als man fie in diefen Theiten 
Afrika's für möglich hielt. Der König Bello, welcher fi) Sultan 
der Fellatas nennt, nahm Glapperton bei feiner erften Anwefenheit gütig 
auf, verrieth in feinen Unterredungen viel natürliche Einficht, eine 
überrafchende Kenntniß von europäifchen Verhältniffen, und zeigte fid) 
wißbegierig und febt geneigt, mit den Europäern in nähere Verbindung 
zu treten, Die oͤſtlichſte Provinz fcheint Katagun zu fein, melde 
früher zu Bornu gehörte, und erft von den Fellatas erobert ijt; fie ift 
flach, und durch die Ueberſchwemmungen des Meou febr fruchtbar. Die 
Oft. gl. N., in welcher ein €tattbalter refidirt, liegt 12° 17^ 92, Br., 
28° 41’ D. 8,, bat an 8000 G., unb ift cine der fefteften Städte im 
Sudan. Durch romanttíd) ſchoͤne, ſtark bevölferte und fleißig angebaute 
Gegenden, wo große Pflanzungen von Baumwolle, Indigo und Tabak 
mit ben fetteften Zriften abwechfelten, auf denen zahlreiche Heerden 
weideten, gelangten unfere Reifenden nach der großen Stadt Kano. 
Eie liegt unter 12? N. Br, und 27° O. &., bat einen Umfang von 15 
engl. M., eine 30° hohe Mauer mit einem Graben nach Außen und 
Snnen, 15 Thore, unb in ihrem Umfang außer den nad) maurifcher 
Art gebauten Lehmhaͤuſern auch weitläufige Felder und Gärten; das 
Schloß ders Statthalters ift ummauert, und enthält eine Mofchee nebft 
3 bis 4 Stodwerfe hohen Thuͤrmen. Die Zahl der Einwohner beträgt 
über 30,000, die Märkte find reichlich, auch mit europäifchen Waaren, 
verfchen, und werden von Karawanen aus allen Theilen Afrika's bes 
fucht, und Gíapperton rühmt die gute Ordnung, die reinlichen Fleifcher- 
buden , bie fauberen Garfüchen, die gute Behandlung der Sklaven ,. die 
auf einem eigenen Sklavenmarkt feil geboten werden, die geſchickten 
Schlangenbändiger, tüchtigen Borer und die Kattunfärbereien., Noch 
weiter weftlich wird das Fand immer fehöner, bevölferter und fleifiger 
angebaut. Unter 13^ 5/.N. Br, und 26° 14° D, 8, liegt die große 


St. Kafıhna, welche 50 Mofcheen haben fol. So gelangt man nad) 


der oft. Cafatu am Quarama, unter 13° 4° 52" N. Br, und*23° 
53' S. &,, welche” erft 1805 erbaut ift, wahrfcheinlich gleichbedeutend 
mit Haufla, welches man als Stadt nicht fent. Die Stadt bat 
40,000 QG., ift ziemlich gut gebaut, und liegt in einer Auferft fruchtbas 


ren Gegend; hier fiarb Glapperton auf feiner 2ten Reife am 17. April 


1827 an der, Ruhr. 

6) Das Meich Zegzeg, liegt füdlich von Kano unter 11° N. Br, 
und 27° D. 8., ift uns erſt durch den Älteren Zander einigermaßen bez 
fannt geworden. Obgleich die Einwohner weniger civilifirt erfcheinen 
als die Hauffaer, fo bebauen fie doch ihr fehones unb fruchtbares Sand 


ſehr forgfältig; ſie Stehen unter einem König, der von dem Sultan 


Bello vollfommen unabhängig if. Die oft. Caria oder Zaria ift. 


von Fellatas bewohnt, hat gegen 50,000 E., Häufer mit flachen Dis 
— viele Mofcheen, Minarets, und liegt im einer aͤußerſt [donem 
Gegend. 

7) Das Reich Nuffie, zwifchen 8° 35' bis 10° N. Br. und 24° 
bis 26° D. L., alfo im (C. W. von Zegzeg an der Bicgung, welche der 
Quorra nach Dften macht. Diefes fdóne Land, welches Lander eine 
wahre Kornfammer nennt, ift von Nuffanchies Negern bewohnt, welche 
jegt unter großem Drud der Fellata’s ftehen. Nämlich bei einem Streit 
zweier Brüder um die Krone bat der eine, Namens Magia, den Sul 
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tan Bello von Cafatu um Hilfe, und diefer fandte feinen Vetter, ben 
Mollam Dendo, welcher zwar den Magia zum König von Nuffie machte, 
aber fi zugleich mit zahlreichen Schwärmen Fellatas im Yande fefts 
fegte. So bat denn das arme Land, welches in diefen Kriegen arg 
verwuͤſtet wurde, jegt zwei Herren unter Dberbofeit des Sultans Bello, 
Magia, welcher den Titel eines Könige von Nuffie führt, und Denvo, 
der die Macht zu befigen fcheint, denn er bat 1000 Reiter und zahlreis 
ches Fußvolk auf den Beinen. Als wichtige Städte werden uns ges 
nannt: Lewer oder &£apaba am Quorra, eine große Stadt, aber 
unter hartem Drud der Kellatas, denen ihre Häuptling Zribut zahlt, 
Badfchebo am Quorra, der hier fteile Felsufer und viele fehöne Gis 
lanbe hat, groß, von Fellatas und Nuffanchies bewohnt. Zagozhie 
auf ber Quorrasinfel gl. N., wo dieſer Strom feine öftliche Richtung 
beginnt, Die Infel ift 15 engl. 9X. lana, 3 breit, ganz flach unb mos 
rajtig, fo daf bei der Stromfchwelle der größte Theil derfelben unter 
Waſſer ftebt. Die Stadt iit die Mefidenz des Magia, der auch den 
Zitel König des ſchwarzen Waffers führt, und febr groß und volkreich. 
Ihre Einwohner find febr gefbidte Fiſcher und Schiffer, fo daß der 
€trom von ihren Booten, deren der König allein 600 befi&t, mimmelt, 
unb fie zeichnen fid) überhaupt durch Thätigkeit und Induſtrie vor allen 
benachbarten Völkern aus; befonders gefucht find ihre Tuche, Schuhe, 
Canbalen , Matten, Eättel und Schmirdearbeiten, mit melden Gegenz 
ftànben fie einen wichtigen Handel treiben. Der Infel gegenüber auf dem 
linten Etromufer liegt die große Stadt Rabba, die Refidenz des Mols 
lam Dendo; fie (ft nur etwas Kleiner als €afatu, gut gebaut und reins 
lib, von Fellatas, Nuffanchies, Flüchtlingen aus ben verfchiedenften 
Stämmen, da Dendo hier ein Afyl errichtet bat, wie weiland Romulus, 
und felbft von Arabern bewohnt, bie eine eigene Vorftadt inne haben, 
und treibt einen fehr bedeutenden Handel landeinwärts. Auf der Süd: 
gränze des Reiches liegt die große Handelsftadt Egga hinter einem Mos 
raft, 3 Et. vom Strom, mit dem fie durch einen Kanal in Verbindung 
fteht, Die Ct. ift 4 enal. M, lang und 2 breit, die Strafen find 
eng, unreinlich, und den Ueberſchwemmungen auégefegt; die Einwohner 
find zur Hälfte Muhamedaner, zur Hälfte Heiden, unb die faft unzaͤh— 
lige Menge großer Fahrzeuge, welche die Lander dort fanden, gab diefen 
eine nicht geringe Voritellung von ihrer Macht. Sn den nahen Wäl: 
dern giebt es fehr viel Hyaͤnen, der Moraft wimmelt von Krofodilen, 
und der Strom von diefen und Hippopotamen. 

8) Die Zerraffenlandfchaften Safoba unb Adamomwa im Güden 
von Zeazeg feinen ebenfalls von dem Fellata-Sultan Bello in Satatu 
abhändig zu fein, find ung aber bis auf wenige Nachrichten Lander’s 
nod) gänzlich unbefaunt. Die Einwohner find gutmüäthige, aber rohe 
Megervölter, nod) Heiden, unb ben Sflavenjagden febr ausgefegt; fie 
verſchmaͤhen zum Theil alle Kleidung. Die €t. &utup unter 9° 12° 
N, Br. unb 27° 10° D. 8, befteht nach Rander aus 500 Dörfern, welche 
in einer großen und fdjónen Ebene dicht neben einander liegen, und mo 
fiarker Vieh: und Stlavenhandel getrieben wird. Der füdlichite Punkt, 
welchen unfer Reifender hier erreichte, war das Städtchen Dunrora 
unter 8° 20° N. Br. unb 26° 8' D. &, Im geringer Entfernung füds 
öftlich Hieat die St. Safoba, nicht weit vom Fl. Tſchada, aber Sans 
der bat fie nicht betreten. Im Süden des Tſchada breitet fid) das noch 
ganz unbefannte Land Funda aus, deffen große Oft. gl. N. auf bem 
linten Ufer des Fluffes, ungefähr 8 M. von feiner Mündung in den 
Quorra entfernt, liegen fol. 

B. Um das Beden des Tſchad-Sees: 
1) Das Reich Bornu oder Burnu liegt auf - Weſt⸗ und ei 
f 
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nem Theile der Südfeite des Tſchad-Sees zwifchen 10° 10° bis 15^ 
N. — bis 340 ut %,, unb gränzt im N, an amem, im ©. D. 
an &oggum und ben Carp, im €. an Mandara, im W. an Daufja, 
im S. an den Tſchad⸗See. Die ite ift hier außerordentlich groß, aber 
nicht gleichförmig; vom März bis Juni fteigt fie bis auf 34^ R., und 
net feíGft des Nachts kaum unter 30°, von critidenben Suͤdwinden und 
Karten Gewittern begleitet. Ende Juni werben die Aeder beftellt,. Im 
Juli beginnen die heftigiten Siegen , die alles niedere Land unter Waſſer 
fetzen und erſt im Oktober enden, wo die Ernte beginnt und der Win— 
ter anfängt, in welcher Jahreszeit das Thermometer wohl bis auf 10° 
finft, und jtärfende Nord» und Nordoftwinde bic Luft erfrifchen. Das 
Land ift reicher an fehönen und zahlreichen Wiehheerden, befonberé Rin⸗ 
dern und Pferden, als an Vegetabilien, Man gewinnt mancherlei Hirſe⸗ 
und Getreidearten, Mais, früher aud) Reis, vier verfchiedene Bohnen 
arten, befonders aber viel Baumwolle und vortrefflichen Indigo. i 
Einwohner, deren Zahl man auf 2 Mill. fhäst, find theils Kanowrys 
oder eingeborne Bornuer, ein frichfertiges und furchtfames Negervolk, 
theils Felldtas, die auch hier als glückliche Eroberer aufgetreten waren, 
unb fich ſchon beinahe das ganze Yand unterworfen hatten, aber dann 
wieder vertrieben wurden, theils von Dften eingewanderte Araber in 
mehreren Stämmen, Schuwa's genannt, Nomaden, die 15,000 Bewaff⸗ 
nete ftellen Können. Herrfchende Religion ift der Muhamedanismus, Die 
Bornuer wohnen in gemauerten Häufern, treiben Zandbau und Hand— 
werke, verarbeiten ihren Hanf zu grober Leinwand und ihre Baummolle 
zu feinen Sattunen und Wuffelinen, die wegen der fihenen blauen 
arbe höher als Cite gefchägt werden, und handeln mit Goldſtaub, 
Elaven, Pferden, Strauffedern und Zibet, die theils nach Fezzan und 
Zripolis, theils nach Kordofan und Aegypten gehen, Im Anfang dieſes 
Sahrhunderts ward Bornu von den Fellatas. unter Cultan Bello ers 
obert, aber der tapfere El-Kanemy befreite fein Vaterland wieder, bejticg 
aber nicht dem ihm angebotenen Thron, fonbern beſetzte ibn wieder mit 
einem Prinzen des legitimen Herrfcherhaufes , jet Ibrahim, welcher je 
doch aufer dem GCultanstitel wenig Gewalt hat. Der eigentliche erre 
fer ift jener fübne Krieger unter dem Titel Scheith,, ber durch glüd- 
ide Kämpfe mit den Fellatas und anderen Nachbaren das Land t 
unb von Räubern gereinigt bat, ein Freund. der Givilifatibn, unb näcft 
Bello jest der mächtigfte Herrfcher im Innern Afrika's zu fein fcheint. 
Er bat ein Heer von 50,000 3X, gut gerüfteter Gruppen unter den 
Waffen. Seine arabifche Leibwache trägt bis auf die Knie hinabgehende 
Panzerhemden und eiferne Helme mit Kinnbändern ;; die Neiterei bat 
ebenfalls Panzer und Helme, und führt außer andern Waffen* aud). 
mehrmals gebogene Eicheln, welche den fliehenden Feinden nach Art der 
alten Aegypter nachgefhleudert werden; aud) die Köpfe der Pferde find 
durch eiferne oder fupferne Platten geichüst. Die wichtigſten Ortſchaf⸗ 
ten find: Lari, die erfte Stadt, melde man von Fezzanıher, aus der 
MWüfte kommend, betritt, Woodie.oder Wudi, groß, mit bedeutenz 
den Märkten; es wird hier viel Baummollenzeug verfertigt, Kuka, 
Refidenz des Scheith und cine große Handelsjtadt, mit einem Erbiwall, 
umgeben. AltsBirnie und Neu-Birnie, große Städte mit 
20,000 G., die le&tere die Refidenz des Sultans von Bornn, der von. 
einem zahlreichen Hofftaate umgeben ift, und Auferlich febr. verehrt wird, 
aber faft ganz machtlos ijt. Angornu, die gröfte Stadt des Landes, 
mit 30,000 E., aber auf. ihren berühmten Märkten fict. man eft 
100,000 Menfchen aus allen ummohnenden Voͤlkerſchaften verſammelt. 
Sm Ifchad: See, beffen Ufer Elepbanten, Löwen, Panther, Hvaͤnen 
und KRiefenfchlangen bewohnen, liegen die Bidduma-3 nf cin. mit 
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räuberifchen Einwohnern. Gegen € ten. ift. unfere Kenntnig des Lan⸗ 
des durch einen Kriegezug des Scheifh von Bornu gegen die Fellatas 
vermehrt worden, welchen der Engländer Denham mitmachte. Diefer 
nennt bier nod) folgende Städte: Meddie unter 12° 36° N. Br, 
Alla, 129 5' 9. Br. Degoa, 11°. 50° N. Br., ummaucrt, mit 
30,000 G., Refitenz eines von Bornu abhängigen Sultans; bier begin: 
nen [don dide 92afbungen, Affagai unter 11° 40' N. Br., Eos 
gama, &inbonba, Mafferom und Kingoa, fämmtlich Städte 
von nahe an 20,000 E., welche unter dem Kaid zu Affagat ftehen, der 
von dem Scheith von Bornu abhängt. Es folgte nun ein breitir Guͤr— 
tel von dien Tropenwaldungen, der fi am Saum des nördlichen Abs 
alles Hochafrifa’s durch tie ganze Breite des Erdtheils zu erſtrecken 
heint, und dann ftiegen terraffenförmig die ſchoͤnen Berglandfchaften 
von Mandara auf, jtark bewaldet, mit Gipfeln bis zu 4500°. Die 
ohner find Neger, fdjón, Hug unb thätig, Muhamedaner in den 
ten der Ihäler, Kerdies ober Heiden in den Bergen. Der Sultan 
von Mandara iff von Bornu abhängig, und refidirt in Mora unter 
10^ 20' N. Br. Die ehemalige Sicfiteng Delop liegt unter 10° 20° 
N. Br., und hat 10,000 E. Der Zug ging füdlich weiter nah Dors 
falta, einer Sellata: Stadt, die zerftört wurde, unb Musfeia, des 
ren Einwohner das Heer von Bornu fo tapfer zurädfchlugen, daß es 
mit großem Verluſt zur Umfchr gezwungen wurde, 
2) Das Reid) €oggum zwifchen 11—12° N. Br, und 32 — 34° 
S. ?., am Schary, ftark bevölfert, befteht aus mehreren Heinen Sul: 
tanaten, die theils noch von Bornu, theils von dem Sultan zu Loggum 
abhängig find. Denham und feine Gefährten nennen folgende Städte: 
Angala an der Cübfrite des Tſchad, mit einem eigenen Sultan, 
€ or» am Schar. Willighi, von einer 50^ hohen Mauer umges 
ben, mit einem eigenen Sultan, der in «iner ftarfen Gitabelle wohnt. 
Kernuf, 11° 7’ NM. Br, Refidenz des Sultans von Foggum am 
Schary, 15,000 G,, mit breiten Strafen und gut gebaut. Das Klima 
von Loggum ift gefunder, als fonft in diefen Gegenden, der fruchtbare 
Boden bringt Holz; unb alle Lebensmittel im Ueberfluß hervor, nur an 
Salz bat man Mangel. Die Einwohner find Muhamedaner, fprechen 
ein Gemifch von Arabifch und Baghermifch, find fehöner und von feines 
ren Sitten, als bie Bornuer, aber dafür auch vicl ausfchweifender und 
verderbter als jene; Sklaverei und Sklavenjagd find allgemein. Auf bem 
rechten Ufer des Schary und an der Sftfeite des Tſchad-Sees liegt das 
offe, aber noch ganz unbekannte Reich Bagherme, welches fehr durch 
eine beftändigen Kriege mit Bornu leidet, 
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Charten. 


. 2, M. Reineke Eh. von Nigritien, Guinea rc. Weimar, 
1810, — Dufour carte de la Sénégambie et des cótes occiden- 
tales de l'Afrique. Paris, 1829. — A. Brué carte de la Séné- 
gambie, du Soudan et de la Guinée septentrionale. Paris, 1828, 


Bücher. , 


G, Mollien R. in das Snnere von Xfrifa nach ben Quellen 
des Senegal und Gambia. Aus dem Franz. von X, Kühn. Berlin, 
1820, 8, m, 1 Gf, — A.G. Laing Travels $1 the Timannee, 
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Kooranko and Soolima Countries in Western Africa. London 
1825, 8. — Adanson hist. nat. de Senegal. Paris, 1753. 4, 
teutih von F. 9. 9D. — — m. Kpf. Brandenburg, 1773. 8, 
— Voyage au pays de Bambonc. Paris, 1789. 8. teutfch im 6ten 
Bande iv god HE Magazins von Reifebefchreibungen. — L. de 
Grandpré voy. à la cóte occid. d'Afrique. 2 Theile. Paris, 1801. 
mit Chart. unb pf. — Mathews voyage to the river Sierra 
Leona etc. £onbon, 1788. teutfch, Leipzig, 1789, 8, — €. 98. Gol: 
berto R. nad) Afrifa ꝛc. Aus b, Franz. überf. von S. X. Bergk. 
2 Theile. Leipzig, 1803, 8. — Durand voy. au Senegal etc. 2 
Theile. Paris, 1802. 8. — Th. Winterbottom Nacr. von der 
SierrasfeonasKüfte x. Aus dem Engl. mit Zuf, von Ehrmann; im 
23ften Bde, der Bibl, der Reifebefche. Weimar, 1805, 8. — Account 
of the colony of Sier. L. ?onbon, 1795. 8, — J. Corry Obser- 
vations upon the windward Coast of Africa. 2ondon, 1807. 4. m 

Kpfrn. — Gray and Dochard travels in western Africa. ** 
1825. 8. — Roger mémoires ur. sur la Sénégambie. Par 
ris, 1828. 8. — Deffen Notices sur le gouvernement, les moeurs 
et les hé "an rage des négres du pays de Walo. Paris, 1828. 8. 
— Vol 





Senegambien am atlantiſchen Meere, an und zwiſchen 
ben Fluͤſſen Senegal und Gambia von ber M. des Nunez bis 
Sportenbi£, mit einigen anliegenden Landſchaften, 09 6’ 53" — 
10° £, 10 — 18? 20' Br., gränzt im 98. an ba$ atlantiſche 
Meer, im €. an Guinea, im 2. an Nigritien, im N. an 
Sahara, und wird auf 18,000 £i. 9X. geſchaͤtzt. Es liegen 
biefe fhönen Länder Afrika's auf bem weſtlichen und nördlichen 
Abfall be8 Kong: Hohlandes, welches fid) hier als nord: 
weſtlichſtes Glied Hodafrita’s von D. nah 98. um den Meers 
. bufen von Guinea lagert, und von den nördlichen Zerraffenland: 
fhaften, in denen, wie wir gefehen haben, Hochaftika fid) zum 
Cuban fenft, nur burd) das große Querthal getrennt iff, duch 
welches der Djoliba-Quorra zum Meere abflicét. Das Innere 
des weiten Hochlandes, ber Hochſudan, befjen Südrand gegen 
den Meerbufen von Guinea vorzugsweife das Song: Gebirge 
genannt wird, obgleíd) man mit biefem Namen aud) wohl diefes 
ganze Syſtem von Gebirgszuͤgen und dazwiſchen liegenden Doch: 
ebenen bezeichnet, ijt uns mod) ganz unbekannt, bat aber im 
Allgemeinen wohl faum über 2000 Meereshoͤhe. Es (deinen 
fhöne Weideländer zu fein, die bei einem herrlichen unb gefune 
den Klima zahlreiche Völkerftämme ernähren. Umguͤrtet find diefe 
Sodjebenen gegen W, und N. mit ben fogenannten Sallon= 
tadu:Wildniffen, einem Saum von fdauetliden Urwaͤldern, 
nur bewohnt von unzähligen Beftien und Reptilien, wo Mungo 
Park auf feinem Durchzuge in 5 Tagen feinen Menfhen antcaf. 
Tritt man aber aus diefen Wildniffen nad) W. ober N. hinaus, fo 
breiten fid) vor bem überrafchten Blick die [hönften Zerraffenlands 
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fhaften aus. Zahlreiche Ströme raufchen weſtlich ober nordweſt⸗ 
lid) sue Küfte hinab, herrliche Waldungen umziehen die breiten 
Rüden ber fíd) fanft fenfenben Berge, und in ben reizenden 
Thälern berrfcht die üppigíte Fruchtbarkeit. Aus diefen Zerraffens 
lanbfdjaften der Fulah unb Mandingo leiten uns die Ströme 
in die nicht minder fruchtbaren ebenen Küftenländer. Unmittel: 
bar nördlih vom Gap Sierra Leona ift der Küftenfaum nur 
fhmal, wird aber gegen Morden immer breiter, ba die Berge an 
dem mittleren Gambia nad) DOften zurückweichen, und geht am 
Senegal in die weiten Ebenen über, welche hier dem nördlichen 
Abfall des Hodylandes vorlagern. Mes X bier Fruchtbarkeit 
und Leben, MWafferfülle, Zropenhimmel, ber Zummelplag zahl: 
reicher Voͤlkerſtaͤmme, der ftärkfte Gegenfag gegen bie nahe Sa: 
bara mit ihren raubthierartigen Mauren, denen der mächtige 
Senegal mit feinen Fluthen bier kaum Ziel und Gränze fest, 
und fie abhält, fíd) auf jene gefegneten furem. zu flürzen. An 
der Süffe find bier die Vorgeb. Verga, Roro, ©. Mary 
und das grüne Vorgebirge oder Gap verb zu merken. 
Als Tropenländer gehören namentlíd) bie Niederungen bdiefer Lands 
firiche zu den heißeften Gegenden der Erde, in denen die mittlere 
Sahrestemperatur fid) wohl auf 289 R. ftellen dürfte; gemäßig- 
tet iff natürlich bie Hige in ben Berglandfchaften und auf ben 
Sodebenen. Vom Nov. bis Ende März ift bie gefunde trodene 
Sahreszeit mit kühlen Nächten und herrfchenden Sft: unb SRorboft: 
winden. Beim Uebergang der teodenen Jahreszeit zur naffen 
treten die kurzen aber heftigen Stürme ein, die man dort Tor- 
maboé nennt, und die meift von furdhtbaren Gewittern beglei- 
tet find. Mährend der Regenzeit ift die SSige am Tage erftidend, 
bie Luft fo feucht, daß fid) Alles auflöfen zum wollen fcheint, böfe 
Fieber bereichen, und unzählige Schaaren von flechenden Inſekten, 
friechendem und quafenbem Ungeziefer quälen den Menſchen. 
Gegen das Ende der Regenzeit beginnt der Harmattan aus 
der Sahara zu eben, der zwar läftig ift, aber bod) fchnell das 
aufgeweichte Rand trodnet und wohlthätig die Euft von ihren 
ſchaͤdlichen Miasmen reinigt. Das Konggebirge iff das waſſer⸗ 
reihfte in Afrika, daher eilen aud) von feinen Zerraffen eine 
große Zahl bedeutender Flüffe dem Meere zu, unter welchen 
von €. nad) N. folgende die wichtigften fein möchten: 1) Der 
Rio Munez entfpringt nur auf den Vorterraffen des Hochlan⸗ 
bes unter 69 20° D. L., und mündet fchon unter 59 D. 2, 
bat aber bei diefem furgem Laufe bod) eine ziemliche Wafferfülle. 
2) Der Rio grande entfpringt unter 12° D. 2. auf dem 
Hocylande der Fulah im Reiche Timbu, 70 M. von der füfte, 
bildet mehrere Fälle und Stromfchnellen, nimmt den Donfo 
unb Bentala auf, bildet ein niedrige Delta, und mündet uns 
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ter 119 91. Br. umb 2° 57° D. L. 3) und 4) Der Katha: 
rinenfluß und der Domingo, oder die obere unb untere 
Geba entfpringen auf der Mandingoterraffe, bilden unter 5° O. 
2. einen See, firömen von ba dem Meere zu, und bilden 
ein großes Delta. Bis zuc Mündung des Gambia iff bier an 
der flachen Küfte ein wahres Flußnetz, fo bag fie zwifchen 10? 
unb 149 N. Br. in unzählige Inſeln gerítüdelt erfcheint. Vor 
ihr zieht fid) eine lange Sandbank hin, aus ber fid) bie zahl: 
reihen Biffagos=: Infeln erhoben haben. 5) Der Gambia 
entfpringt auf ber Fulahterraſſe 20 M. nordweſtlich von der 
Quelle ded Senegal Winter 13° D. Y. und 119 90. Br., foll bei 
feinem Urfprunge «inen. Alpenfee bilden, fließt im Oberlauf durdy 
teigenbe Gebirgsgegenden, nimmt unter zahlreihen andern Zus 
flüffen rechts ben Nerico auf, tritt nad) den Ctrom[dnellen von 
Baraconda (4° 45' D. £) und Cattatenba in die Ebe— 
nen, trägt bei Pifania 80 Lieues vom Meere fon Seefchiffe, 
und mündet unterhalb des Fort €t. James an 6 iecur. breit. 
6) Der Senegal, beffen Quellbezirt auf dem Nordrande des 
Hochlandes, auf der Mandingoterraffe unter 11? — 129 N. Br. 
10° — 11° $2. 8. in den Jallonkfadu: Wildniffen an 40 M. 
breit ift, entítebt befonber8 aus 2 Queliflüffen. Der öftlichere 
Sofora fliegt gegen 98. 9t. W., der wefttiere Ba-Fing 
(b. b. ſchwarzes 9Waffer), welcher für ben Hauptarm gehatten 
wird, ent[pringt nur 16 M. weſtlich von ben Quellen des Dio: 
liba. Nah der Vereinigung befommt der Strom den Namen 
Senegal, burd)brid)t das Gebirge G omina in den gleid)namigen 
Sataraften, unb 20 M. tiefer in ben Felubfataraften (14° 
EM. Br., 6? 58' D. $., 260 P. S. über bem Meere), und 
tritt fanftíttómenb in das Miederland ein. Gleich‘ darauf em: 
pfángt er links aus dem Berglande Satadu ben bedeutenden $ as 
leme, und durchfließt in unzähligen Serpentinen und an 40 
Inſeln umſchließend febr fruchtbare, aber- ungefunde Uferlandfcyaf: 
ten, zugleich bie Völkergränze zwifhen Mauren und Megern bil: 
bend. Bei Podhor, GO Lieues vom Meere, bis wohin die Fluth 
auffteigt, beginnt das Delta be8 Stromes mit der Stromſchei⸗ 
bung in 3 Dauptarme, welche febr fruchtbare Inſeln umfcließen, 
bie zur Seit der Stromfchwelle faft ganz unter Waſſer ftehen, 
unb bei Port Louis münden. Unterhalb Podhor wird das noͤrd— 
liche Ufer von Suͤmpfen begleitet, in denen die Austretungen des 
Stromes den Eee Gapor, fo wie auf der Südfeite den See 
Daniefulla gebildet haben, und vor ber Mündung zieht fid) 
eine anderthalb Grad lange Sandbarre hin, über welcher nur 
11° Waſſertiefe, fo daß die Schiffe fie nur bei hoher Fluch über: 
winden können. Die Produkte find: große MWaldungen, Ma: 
ſtixbaum, Heufchredendbaum, Schihbaum (Shea- Toulon, aus 
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bem «eine fdjmadbafte Pflanzenbutter bereitet wird), Baobabs 
(Adansonia digitata), Tikbaͤume (dur die afrifanifd)e Ge: 
feüfdjaft in London am den Ufern des Senegal gepflanzt), Pal: 
men, namentíid) Kokos-, Dattelnz, Faͤcher-, Pflaumenpalmen, 
Ceyla oder. Seidenbaummollbau, hier Benten genannt (Bombax 
pentandrum), 120 $. bod, Gummibáume, Gbenz, Sampede: 
unb Mahagoniholz, Feigen, Granaten, Pomeranzen, Citronen 
u. a. Südfrüchte, Tamarinden, Zuckerrohr, Baumwolle, Pfeffer, 
Indigo, Tabak, Reis, Mais, Hirfe, Maniok oder Gaffave, Ana: 
nas, Waffermelonen, Pifangftauden, Aloe, Gatebaffen, Mangles - 
und Affenbrotbäume, Kaffia, Bataten, Vamswurzeln, Kafforkorn, 
Savannen oder Weiden mit 10 F. bobem Gras und Kräutern, 
Apotheferwaaren 3c; Pferde, Kamele, Nindvich (qum Meiten 
und Ziehen), Efel, Schafe mit feidenartigeg feiner, nicht fraus 
fer unb mit anberm längern Haar untermiſchter Wolle, Biegen, 
Schweine, aud) wilde, Löwen, Panther, Hpänen, Tiger, Leo: 
parden, Luchſe, Gíepbanten, Giraffen, Flußpferde, Gazellen, 
Hirſche, Hafen, Antilopen, Zibettagen, Kaninchen, Büffel, Wölfe, 
Krokodile, Eidechfen, Schlangen (aud) die giftigen gehörnten, aud) 
Niefenfchlängen) , Walfiihe, Seekuͤhe, Cachelot, Schildkröten, 
Strauße, Trappen, Pfauen, Truthähne, Auerhähne, Perl und 
Nebhühner, Enten, Papageien u. a. Vögel, Bienen, Fiſche, 
qud) fliegende, Heuſchrecken, Guinea: oder Muskelwuͤrmer, Mus: 
fitos, Ameifenheere 20.5 Gold, Kupfer, Eifen, Salz, Ambra, 
Marmor x. 

- Die Eingebornen find Mohren und Neger, zwifchen denen 
Haare, Geſichtsbildung, Farbe, Sitten 1c. einen merklichen Un: 
terfchied madyn. Zu diefen gehören bie Syatoffen zwifchen bem 
Senegal und Gambia, die fhönften Neger, ganz dunkel und 
glänzend ſchwarz, aber aud) ftolz auf diefe Schwärze der Haut, 
die je mäher der Linie, deſto weniger dunfel und rein ift, und 
auf eine febr alte Herkunft; die Mandingoer zum Theil Mus 
bamedanı, am Gambia, aber wegen ihres Handels und ihrer 
Golonien am verbreitetiten in Mittelafritaz bie Sufuneger um 
die $3. des Gambia bis zu dem Senegal; die Felupes, engl. 
Flo ops, am unten Gambia, Gafamanfa und Ct. Domini: 
eus; die Seramwullihs, franz. Seracolets, im Königreich 
Galam am Senegal; die Serreres oder Seraires an den 
Gränzen des Königreihs Gapor in Eleinen Süepubli&em, und bie 
Dappels an ber Süpdfeite des St. Dominicus und auf ben 
Biffaoinfeln; zu jenen die Fulah am Senegal, im Sudan Fels 
lata genannt, feine wahren Neger, da fie Seidenhaare und eine 
röchere Farbe haben. Zu ben erft neuerlich befannt getoorbenen 

Boͤlkern gehören bie Simmannees mit der ft. Rokon am 
Sl. Rokelle, nur wenige M. von der Golonie Sierra Leona 
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entfernt, ble fíd) von Jugend auf fo viel in Palmwein betrinken, 
das fie febr früh erfchlaffen; bie mit den Mandingos vermifchten 
Koorankfas, die beftánbig bewaffnet gehen, gewöhnlich mit ei: 
nem Feuergewehr unb Doldye, der zugleih alle Dienfte eines 
Meſſers verrichtet, mit 4 Hauptklaffen: Rednern, Sängern, 
Schuhmadern und Schmieden, die gleichfam bie Adelsbank bilden, 
unb nur die Prieſter und Feldherren im Rang über fid) haben, 
bie den Sónigen am nacjften fleben; die Soolimas mit ber 
Sft. Sataba. — Hauptfpraden find: bie jaloffhe, man: 
dingoifche, feramullifcye, fufuifche, arabifhe, portugiefifhe in ſehr 
abmeichenden Dialekten ıc. Die Neger find meiftens Fetifchanbes 
ter; nur bie Fulaher (Fulier), Mandingoer und Saloffen haben 
eine aus Muhamedanismus und Fetifchverehrung gemiſchte Reli: 
gion, in ber die Öpigris oder Amulete fid) allgemeines Vertrauen 
erworben haben. Die Mohren nomabifiten und find meiftens Wu: 
bamebaner (Buſchrihns), jebod) oft ohne Mofcheen und Fefttage. 
Die mubamebani(den Priefter heißen hier Marbuts, unb bil: 
den eine befondere Klaffe der maurifhen Nation; fie find Ausles 
ger des Koran, Pricfter, Aerzte, Kaufleute, unb bin und wieder 
Megenten. Sn. einigen Ländern beftehen die G. in Sklaven. 
Einige Völker treiben etwas Aderbau, Fiſcherei und Viehzucht; 
andere find Kaufleute; unter den Saloffen unb Mandingos, den 
gefchicteften Stegern, verfertigen mehrere grobe Zeuge und Mat: 
ten, Leder-, Toͤpfer- und Cifenarbeiten. Die Sufu machen 
vicle baumwolfene Zeuge, felbft für benachbarte Völker, fd)mieben 
Eifen zu Merkzeugen des Aderbaues, und bauen Schiffe bis 15 
Zonnen groß; fie leben in Dörfern von 360 — 2000 E., umb 
find ſtolz auf ihre Freiheit. Jeder Ort hat ein Oberhaupt von 
großem Anfehn, Munkge ober Zaitangji, das mit bem Rathe 
der Alten hertſcht, bisweilen gewählt wird, in vielen Allen aber 
burd) Reichthum dazu gelangt. — Sn ber Zimmanneré : Lands 
[haft beflebt die merkwürdige SDurrab, ein Berein von Mens 
fhen, beffen Macht felbft die Gewalt der Fürften und Könige 
überfleigt, und befjen gebeimnifvolle und finftere Thaten eben fo 
ungeahndet bleiben, als einft dig Thaten der Snquifition in Gu: 
topa. Die Hauptverfammlungsorte der Purrahs find gewiffe ein: 
gezäunte Gegenden der Wälder, bie immer von einigen derfelben 
befegt find, welche ben fid) denfelben nähernden Uneingeweihten in 
ferne Sklaverei verkaufen, ober zum Purrah umbilben. Dft 
überfallen fie in der Nacht die Städte und plündern Alles, was 
ihnen vorkommt. Ihre äußern Kennzeichen find 2 tatowirte is 
nien, die neben einander um bie Mitte des Leibes herumlaufen, 
fid) vorn nad) ber Bruft hinaufjiehen, und in ber Derzgrube zu= 
fammentreffen. — Nicht felten haben fie die Schlihtung großer 
Streitigkeiten zwifhen Zürften oder Städten und die SBefirafung 
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von Verbrechen, bie bem Tod verdienen, auf fíd) genommen, unb 
überhaupt den Beherrfchern des Landes blos nod) einen Schatten 
von Anfehn gelaffen. _ 

An dem hiefigen Handel nehmen Engländer, $ranzofen, 
Niederländer, Dänen und Mordamerikaner Antheil. Die Au $: 
fuhr beficht in Sklaven (aber von menigetm Werth, als in 
Guinea), ellen von Zigern ıc., Wahs, Häuten, Elfenbein, 
Gummi haͤhrlich 1,800,000 Pf., morunter von ben Franzofen 
1,200,000 Pf.), Baummolle, Pfeffer, Strauffedern, Gold, 
Ambra x.; die Einfuhr in Sciefgewehren, Pulver, Eifen, 
Dei, Branntwein, Glaskorallen, Tuch, wollenen Zeugen, Rein: 
wand, Sattunen, Meffern, Scheren, Säbeln, Papier, Bernftein, 
Spiegeln, Sonnenfhirmen, Kupfergefchirren, Toͤpferwaaten, Kau⸗ 
tis (ftatt kleiner Münze) ꝛc. Den Handel ſelbſt beſorgen bie 
Slatihs, b. i. Neger, bie als Sklavenhaͤndler in den europái: 
ſchen Faktoreien zum Handel erſcheinen, und mauriſche Kaufleute. 
Die Englaͤnder haben vor der Abſchaffung des Negerhandels von 
C. Blanc bis G. Negro nad) England an Elfenbein und Gold 
jährlich 11,500, ſeitdem jährlich 120 — 180,000 Pf. ausgeführt, 
an Gold allein jáfríid) 30,000 Unzen. 


Unter inländifchen Regierungen fteben : 


1) Land der Fulah (Folaken, Poeules oder Phulens) meifteng 
ebaner, unter verfchiedenen Häuptern, die zum Theil von dem 
en, Siratif genannt, ftets einem Marbuten oder muhamedani: 
Geiftlichen, abhängen, der in Gumel wohnt, unb zu deflen Ge: 
et aud) die Cenegalinfeín: Morfil (Cifenbeininfel), Bilbos ic. ges 
hören. Auch find hier die St. Podhor auf der Infel Morfil, mit eis 
ner befeftigten franzof. Faktorei, Gummifantel, Timbu, 10° 34 g, 
10° 52' NM. Br. nördlich von Sierra Leona, an den Konggebirgen, 370 
engl, 9X, landeinmwärts von ber M, des Fl. Nunez, unweit der Q. des 
Eenegal, 8000 E. Ladi 5000 E., beide mit marabutifchen Echulen, 
Eiſen-, Seiten: unb Lederarbeiten. Auch gehören hierher die Phalas 
tijas (Phellata=) Araber; die bis in die Gegend von Fezjan aus: 
ebreitet find, Haupttheile find: 7 Zor, unter einem Lamp-Tor, 
en Reſidenz in dem Ort gl. N.; b) Kaffon, unter einem Gegados 
ma, befen Oft. Runtatatp. Die €t. Zifi (Ziefie) jcht von 
Mandingos bewohnt. Dihumbo. Medina, 1 St. öftlich vom rei: 
den Fl. Krieko, der ein Arm des Senegal fein fol. Nach Einigen 
ft diefes Reich jest abhängig vom Tonka, f. nachher No. 11. Ungeach⸗ 
fet des Reichthums an Vieh und Getreide ißt man hier Ratten, Maul: 
würfe, Schlangen ıc. Die E. find Fetifchanbeter und treiben vorzüglich 
Handel; c) S aarta mit der Refidenzit. Remmu, 

2) fubamar an der Sahara, von einem maurifchen König regiert, 
der in Benaum wohnt. An der Gränze von Kaarta [icgt Diharra, 
wo der unglüdliche Houghton fein Ende fand, 

3) Sand der Saloffen mit 4 Gebieten: a) Howal (Dwal), 
dom Burar, Gaguerav unb Maringoin bewäffert und an Reis und 
Mais febr fruchtbar, unter einem SBraf (König ober Kaifer), der den 
Mauren zinsbar ift, unb in Ender (Endichihafche) an dem großen 
See Panier juli refidirt. b) Gajor unb Baol um das G. Verd, 


. (Embor) 
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deren König den Titel Damel oder Donnel führt, und theils in Gajor 
24 9X. öftlih von Goree, theils in 9X atfape vefivirt. Die 
D. Ruflete unb Baol. Hier unb in Ein leben die Serären in 
republifanifcher Verfaffung, ohne Bekleidung, zum Theil Viehwirthe, 
€) Bur⸗Jalof mit dem’ Ort Duamfrore, Refidenz des fogenanm: 
ten großen Salof, eigentlich S8orb iz )afof, b. i. Kaiſer der Syalof. 

4) Sin (Barbefin, Burfin), oróftentbei(ó im N, des Gam: 
Bia, 104 Q, 9X. 60,000 E., defjen Regent Bur feinen €i im D. 
Soal(Dfihoal) bat, Handel mit Vich, Geflügel, Reis, Sklaven, 
Wachs, Häuten und Elfenbein. In Sear ein franz. Comtoir. 

.. 8) Burfali oder Salum, am Küftenfl. gt. N. mit 900 $1. 9X., 
300,000 G., .der Oft. Galjun Refidenz des Königs oder Sur. Die 
€t. Kahone unb Kiawer oder Kower am Gambia, Baummoll 
web, Zinsbar ijt 

6) Bar oder Barrah, an der 9X. des Sambia, 150 DA. M, 
groß, mit 200,000 muhamedanifchen E., öffentlichen Schulen, unter ei 
nem von Aelteften befchränften Negenten, dem die vollziehbende Gewalt 
und Oberpolizei überlaffen if, Handel mit Salz x. |. Der Hptort Barins 
ding (Barränding) S. Albreda am Gambiafl., 1200 Hütten, 
7000 €. Zeltifree am Gambia, eine von Portugicfen, 9Xanbingos 
und Mäuren bewohnte St., mit einer engl. Faftorei, "3 

7) Badibu im 2. des vorigen 120 £X. 9X. groß, mit bem D. 
gl. N. Sitz des Regenten. p C 

8) San» mit tem D. Pifania, am Gambia, 140 t, 9X. oͤſtlich 
von feiner 9X., mo man aber noch die Fluth des Meeres bemerft, mit 
einer engl. Faktorei; Handel mit Gold, Elfenbein ꝛc. Sonfabonba 
(D[fdonfabonba) am Gambia, mit eurepäifchen Faktoreien. 


9) Wally oder Bembuk ín S, des vorigen, und veich an Hola; 
Getreide, Reis, Gartengewächfen, Baumwolle, Indigo, Vieh unb Fifchen, 
Der befchränfte König wohnt in Malchme. N 

10) Wooli oder Dſchuli, befjen G, Mandingos, Kafirs und 
Bufchfihns theils geborne Sklaven, theils frei find ; unter den legten find 
die Clatbié oder Sklavenhändter die vornehmften. Dee König hat den 
Zitel Manfa, und mehrere Staatsbeamten, namentlich den Farbanna 
oder Thronerben und die Alkaids (Provinzverwalter), mit ber Hſt. Kafs 
fana oder Medina, 1000.9., Refidenz des Fürften, — 

11) Galam oder Kajaaga (Kaſchaaga), am Zuſammenfluß des 

alemee und votben Fluffes, unter einem eingefchränften, aus ben | 

en Familien nad) der Reihe erwählten Fuͤrſten, der den Zitel:; Zonfa, 
führt und in Mahna (Manana) refidirt, - Die mubamebanifben €, 
treiben ftarfen Handel. Mauren und Europäer taufchen bier gegen Peins 
wand, Feuergewehre, kurze und Glaswaaren Gold, Elfenbein, Ochſen⸗ 
báute, Reis, Hirfe und Mais ein. Die D. Xafalifja mit einer der 
meltalfdyen Ähnlichen 9Xofdec, umb Dramanet, 4000 E., me 
mad) &ombuftu handelnde Marabuts, Der Handelsplag Galam,- 
einer jährlichen, von zahfreichen Karawanen, Mauren 2c. befuchten Meffe, 
Dfchoag an ber Gránje von Bondu, mit einer hoben überall mit 
Schieflöchern verfehenen Mauer umgeben; aud) jedes Gchöft ift von ei⸗ 
ner Ähnfichen Mauer umgeben, 2000 E. Gugadie mit Dattehwäldern 
umgeben. Samich am Senegal, an der Gränze von Kaffon. Unter 
den G. find auch Seramwullihs (Sarracolets), die fi burd) 
Handelsgeift auszeichnen. gl. No. f. b. 

12) Gedumah von maurijen Nomaden bewohnt, am nördlichen 
Ufer des Senegal, ohne Städte und Dörfer, 

13) Bambukan ben Fl. Faleme, Gujamon (9X, Senegal), Rio 
Doro (Goldfl,, M, Faleme), Semayla, Kombadirich, und am & 
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ebirge, reich an Gold (befonders bei Matafon, Semayla, Nambia, 
Kombadirieh und Hieratonfue, in 20.— 25 F. tiefen Gruben, die von 
den Meibern gereinigt und ausgewafchen werden), Kupfer, Magnetitei: 
nen x., beftcbt aus 3 Neichen: Bambuf, Catabu und Sonfubu, deren 
Grbfónige, Seratits genannt, febr eingefchränft find, da die Dörfer 
ihre eigenen Oberhäupter (Karims) haben, deren Anſehen bei den muhas 
medanifchen G. (Mandingos , cta 60,000) oft größer ift, als das des 
Königs. Die Refidenz des Seratik von Bambuk, der bei den jährlichen 
oder öftern Verfammlungen der Vornehmiten der 3 Reiche den Vorſitz 
führt, ift Satbana am Sarra Koles (Goldfl.). 

14) Bondu, von muhamedanifchen Fuliern bewohnt, die Baum: 
wolle, Zabaf und Indigo bauen, und für ihre baummollenen Stoffe und 
wohlriechenden arge von Bambuf Gold erhalten, mit der Oft. Fat e⸗ 
fonba, Refidenz des Königs, der Almami heift. Die St. Kuſchan. 
&ambatolo mit zahlreichen Grobe, Alein:, Mefferfchmieden, Schloffern, 
Schwertfegern, die Spaten, Aerte, Meſſer, Meifel (meiftens aus curopáiz 
fhem Eijen), aber auch goldene Armbänder, Ohrringe ic. liefern. Boghel 
€i& eines Dbermarabut, Tallika. Kurfarann. GSubranfa, 

15) Combo, reich an Lebensmitteln, unter einem Mandingofönig. 


16) Koini oder Foinia im ©, der Snfel St. James, von ben 
ungefelligen , aber arbeitiamen Setupen bewohnt, mit den St. Wintain, 
an einer Bucht des Sambia, Handel mit Wachs, Reis, Biegen und 
Federvieh. Gereaia (Scherefcha) mit engl. Saftoreicn. Geagra 
(Schagra) mit fleifigen Xderbauan. Die Elephanteninfel im 
Gambiafl. 

17) G aen, mit der engl. Faktorei Tancrowehl. 


18) Semaroa (Schemarru) mit der engl. Faktorei Brucoe.: 
19) Gommani, mit der engl. Faftorei Samiamacunda, 


20) Das Land der Sufus von ben $3. des Gambia bis zum 
Senegal, von febr thätigen Menfchen bewohnt, deren Sprache weit ver- 
breitet it, zum Theil unter einem Fürften, der Mandinga oder 
Mant-Inga, jum Theil unter einem, der Conche heißt. 

21) Kolar 100 Q. 9X, mit dem D. gl. N. Refidenz des Fuͤrſten. 


22) Die Länder der Felupen, meiltens rohe Neger, zum Theil 
fleifige Ackerbauer, ohne geordnete Regierung, Fetifchanbeter, der Zahl 
nach 50,000 in 62 Dörfern, wo die Orte: Bereje Cio eines Könige, 
Sam, wo die Portugiefen jährlich an- 500 Gent. Wachs einhandeln, 
Unter ihnen wohnen die gefitteten Banvanen (Bagnanen), ruhige 
Aderbauer. 

23) Biffao oder Biffago, theils auf bem feften Lande, theils 
auf den 10 grofern unb mehrern ffeinen Biffao= unb Bidfchugas: 
(Bijugaés, Bidfchi:, Biffagotfch:) Infeln, 10 — 13° N.Br,, 
welche durch die Sl. Geves und Rio grande vom feften Lande getrennt 
und im 98, mit einer Canbbanf von 36 9X, Umfang qp merben 
namentlich Jate, Buffi, Biffao, Bulam, der H hbnerinfel, 
Kasnabak, Manterre; reih an Baumwolle, Reis, Indigo, Kaffee, 
Südfrüchten, Bananen, Melonen, Elephanten, Büffeln, Antilopep, 
Federvieh, Fiſchen ꝛc. Die Einw, find Papelss und Biafraneger, wilde 
Birfchuganeger ; aud) Portugiefen (die auf der 7 9X. langen und 5 9X. 
breiten Snfel Biffao ein ftarfeo Fort mit einem feinen Dorfe und 
fhönen Hafen, Great Port, haben), Engländer (f. nachher) wohnen 
bier, Der Herrfcher diefes Reiche wohnt auf der Inſel Biffao. 

24) Kabo am oben Cf, Domingo- und Gebafluß, deffen König 
den Portugiefen Sklaven, Elfenbein und Gold liefert. Seine Refidenz 
liegt an dem See, aus bem ber Fl. Geba (Scheba) fließt. Den Pors 
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tugiefen gehört Geva (Gesves, Scheba) am Fl. gf. N., aud) von 
heidnifchen Biafaren und muhamedanifchen Mandingos bewohnt. 

, 25) Die Negerreihe Futatoro im N. von Wally und Bar und 
im 99$. des Zaloferlandes, von Negern bewohnt, die hölzerne Mörfer, 
Stempel ic, liefern; der Beherrfcher Almami wohnt in Sedo. — Sm €, 
Merine von Mantingos bewohnt, theils Muhamcedanern, theils Heiden 
mit dem Handelsort Gambye und der waldigen Wildnif Simibant 
oder Cimbani, Die Lande der Nalver und Rantime oder &anbiz 
mer. Zallonfadu oder Dfdjaltonfabu füdweftlich von Bambuf, 
von Gebirgen und der Wäfte Dſchallonka bededt. An der füdlichen Bergkette 
Kong entipringen die Fl, Senegal, Gambia, Kaleme und Djoliba , außer 
diefen find hier der 9tunfo, Boki, Furkonak, Meiffung, Wuda, Kokora 
(defien Ufer durch Krokodile beunruhigt werden) ‚und Wulma. Die 
Dſchallonkas werden, wie die Mandingos Überhaupt, durch Fleine, 
von einander unabhängige Oberhäupter beherrfcht, find faum befleidet, 
Fetifchanbeter, verftehen Seife zu fieden unb Eifen zu bearbeiten. Krieg 
und Raub find ihre Lieblingeneigungen; doch find fie gaftfrei. Die bes 
trächtlichften Orte, b. i. Haufen von forbartigen, mit Lehm bededten 
Däufern, find: Kemtafuro, Manna, Melo, Koba, Mala: 
fotta. — Das Königreih Cublimana mit der €t. Samato, 
bervohnt von Suhlimas, Kuhranfos und Sangaras, längs dem Klippen: 
zeichen 9tofc(le, dem Gamaranca und Mungo, Der Dioliba bildet ven 
feiner Quelle an die Gränge zwifchen Sangara zur Rechten oder oftlid) 
und Suhlimana zur Linken ober weitlich. 


Aufer den angeführten Faktoreien befigen die Europaͤer noch cin: 
zeine Diftrifte, nämlich : 

1) Die Engländer: Faktoreien an der reihen Gummifüfie von 
Portendit im N. vom Senegal; die Infel James, -— Meilen 
von der Mündung des Gambia, mit dem Fort gl. N, ie Snfel 
Bulam, mit einem fichern, geräumigen Dafen und einer von der engL 
Sierra: cona: Compagnie zur Beförderung der Abfchaffung des Neger— 
bandels, zu Anbauung weftindifcher Produkte und zur Verbreitung der 
Büdung unter den Negern 1787 und 1793 — Kolonie, die aber 
feitdem aufgegeben ift. Die Infel &. Maria in Gambia, 1200 E. 

2) Die — die Inſel St. Louis oder Senegal in der 
Muͤndung des Stroms mit 16,130 E. unb bem Fort Ct.Couis, von mo 
viele Schiffe zum Handel ftromaufiwärts geben ; abet die ftarfe Brandung und 
die gefährkiche Bank quer vor der M. des Senegal find dem Handel (cbe 
binderlih. Im 3. 1787 führten 105 Schiffe für 22,833,000 Livr. Waaren 
dahin, und nahmen für 4,257,200 Livr. Neger und Gummi jurüd. Der 
Gunmmihandel beträgt jährlich 12 — 15,000 Pfund. Der Ertrag beträgt 
nach neuern Nachrichten nur 57,000 und der Koftenaufwand 400,000 Fr. 
Auch gedeihen febr gut Reis, Baumwolle (1824 waren hier 39Xill, gut 
angewachfene Baummollffauden; wer 200,000 Stauden angepflanzt hat, 
die gut fortfommen, erhält eine Belohnung von 8000 Franken), Sennes⸗ 
blaͤtzer, Chriſtuspalmen (von denen das Palmenoͤl kommt), und bic bies 
her hier unbefannten Ananas, Metonen, Artifthoden x,, Maulbeer⸗ 
báume mit Seidenraupen, Weins, Delz, Feigen:, Granat: und Drangens 
Páume, Kirfchene, Mandetz, Pfirfiche und Apritofenbäume, Indigo, 
Kaffe, Zuder, Kartoffeln, Kohl und andere europäifche Gewächfe. c 
Grabliffements Daguna unb Richard Tol mit Naturalifationsgarten, 
Die durch ben 1500 Zoifen breiten Kanat Dafar vom feiten Lande 
getrennte Infel Goree, cin großer Bafaltfelfen mit der €t. gl. N., 
mit 500 freien G., unb dem Fort St. Michael. Auch haben die Frans 
jofrn in der Nähe vom G. Verd das D. Rufisco (b. i. Stiofreéco ). 

linken Ufer des Senegal die Nicderlaffungen Bakel, 104 Lieues von 
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€t. Louis, von wo jaͤhrlich ein Dampfſchiff mit Handelswaaren nad) 
Bakel geht; St. Charles, font St. Iofeph. Die Infeln Bas 
baghee, Safal, Geber, 

3) Die Portugiefen: die €t. Cahao oder Cacheu, im N. O. 
der Infel SBiffae, an der 9X. des Fl. €t. Domingo, im Reiche Kumbo, 
8000 (&., mit einigen Feftungswerten, Sitz eines portug. Gouverneurs, 
mit einer fatbol. Kirche und einem Kapuzinerklofter, Handel mit den 
capverdifchen und azorifchen Inſeln, SXabera:.; Ausfuhr von Orfeille 
(ährlich 3000 Ct.). Auch befigen fie die Infel Biffago unb die zum 
— von Gabo Verde gehörigen Poſten ju &acim, Zeguichor 
und Geba. 


VII. ober guinea. 


Hilfsmittel. 


Die €. 451 f. angeführten Charten und Bücher; außerdem: G, A. 
Robertson notes on Africa etc. £onbon, 1819, 8. m. 1 Gb. — 
W. Hutton voyage to Africa etc. ®ondon, 1821. 8. — J. Adams 
remarks on the country extending from Cape Palmas to the river 
Congo. London, 1823. 8, — 9. G. Monrad Gemälde tec Küfte von 
Guinea, Aus bem Din. vow G. C. Wolf. Weimar, 1824, 8. — 
Mémoires du Capitaine Landolphe etc. 2 Thle, Paris, 1823. 8. — 
Meredith account of the Goldcoast of Africa, @ondon, 1813. 8, 
Sum Theil überf. in Allg. Geogr. Gpbemer. 1815. Sul. €. 263, — 
$. Laborthe 9, nad) bec Kuüfte von Guinea, Aus bem Kranz. mit 
Anmerf. von S. X. Bergk. Leipzig, 1803. 8, mit 1 Charte. — 
Narrative of an Expedition to explore the river Zaire, usually 
called the — in South Africa, in 1816, unter the direction 
of Captain J. K, Tuckey. London, 1818. 4. m, Ch, u. Apf. — 
J. Gb m. Bowdich 9Xiffton der englifh=afrifan. Compagnie vom 
Cape Geaft Gaftfe nad) Afhantee, Aus b. Engl, Überf. von ©, F. Leis 
denfroft. Weimar, 1820. 8. — J. Dupuis Journal of a resi- 
dence in Ashantee etc. £onbon, 1824, 4, — Th. Clarkson le 
cri des Africains etc. ou coup d'oeil sur la traité des Noirs. ons 
ton, 1821. 8. — 'W. Innes Liberia, or the early history signal 
preservation of the American colony of free Negroes on the coast 
of Africa. Edinburgh, 1831. 12. — Rickett narrative of the 
Ashantee war with a view of the.present state of the colony of 
Sierra Leone. London, 1831, 8, m. 2 Gb. u. Kpf. 





Dberguinea ober ba8 eigentlihe Gutnea (Ghinney, 
Gbinné) geht vom Cierra: Leona: Gebirge oder G. Tagrin, in 
welches das Cierra: Leona: Gebirge weftlih ausläuft, bis ans 
SBorgebirge Lopez Gonzalez oder €. Gatbarina 1° S. Br. — 11? 
N. Br. 3° — 27° 30° D. €. zwiſchen Nigritien und bem átbios 
pifhen Meer (Meerbufen von Guinea) in Geftalt eines Halbs 
mondes, 420 M. lang und 80 bis 130 M. breit. Oberguinea 
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bitdet bem Südrand Hochſudans, ober des ausgedehnten Hochlan— 
des des Kong-Gebirges. Die Küftenlandfchaften, welche allein eini: 
germaßen befannt find, ftellen fid) meift aí$ eine Flach-, zum 
Theil als eine Sumpftüfte dar, von der fid) landeinwärts aber 
überall die fühleren und grünen Berglandfchaften erheben, Meift 
nad) ben Ausfuhrproduften befommt der ziemlich breite Süffenz 
faum folgende Namen: 1) Die Küfte Benin um bie Biafra: 
und Benin: Bai. Zwiſchen den bedeutenden und tiefen SI. Ca: 
merone unb Rio del Rey, ber Infel Fernando Po gegen: 
über, erhebt fid) unmittelbar, das vulfanife Hochland der 
Ambofer, deffen zadige Felsgipfel fchneebededt fein follen, atfo 
an 16,000’ auffteigen müßten. Es ſchließt fi) nordöftlih in der 
Hochterraffe Adamova an den Nordrand Hochafrika's, fegt fid 
wahrſcheinlich fübmárt& in nicht febr verminderter Höhe fort, und 

bildet entweder, wie Habeſch auf der DOftfeite, ein vorliegendes Alpen: 
land, oder den unmittelbaren Abfall Soodjafrifa'8. Darauf folgt 
nun weftficher ba$ Deltaland des Djoliba-Quorra mit feinen 
wandelbaren Slugmünbungen, dem Old-Calabar, Andonen, 
Bonny, 9tew:Galabar, Sombrero, San Bartolomeo, 
Santa Barbara, Nun, Dodo, Ramos, dos Forca: 
dos oder Warri, bo8 Escardos, Benin obe Formofa, 
weldye man je&t berechtigt ift, fámmtlid) nur für Mündungsarme 
des Djoliba: Quorra zu halten. Landeinwärts die Terraffenland: 
fdaften Yarriba (€. 444) und Sabu. 2) MWeftwärts bis 
zum Votgeb. St. Paul die niedrige Cflapentüfte, vor 
welcher die breite und gefährliche Barre von Fibdah fid) binsiebt, 
welhe nur im Auguft das Befahren derfelben möglih macht. 
Die Küftenlandfchafe ift eine flache Savanne, von vielen Waffer: 
aber burdjfdnitten, unter welchen die bedeutenden Sl. Lagos 
unb Rio Volta. Landeinwärts folgt dann eine breite Zone 
unduchdringlichen Urwaldes, hinter welchem die Berglandicaft 
Dahomey auffteigt. 3) Die Goldküfte, teftid) bis zum 
Gap ber 3 Spigen, bet befanntefte Theil Oberguineas, eben: 
falls flah unb ungefund, aber der reichen Bemwäfferung megen 
mit üppiger SSegetation, im Innern auffteigend zu den reigenben 
SBerglánbern der Afhantee. 4) Die Zahn- oder Elfenbein 
füfte bis zum Gap Palmas, von derfelben Belhaffenheit. 
5) Die Malaghetta:, Körner: ober Pfefferfüfte bis 
zum Gap Mefurado, fteil und mit Felfen befegt, aber das 
Innere eine liebliche Abwechfelung von Ebenen, Bergen und 
Thälern, und hoͤchſt fruchtbar. 6) Die Küfte Sierra Leona, 
nad) dem gleichnamigen hohen Worgeb. fo genannt, in welchem 
ein Zweig des Songs Gebirges hier an das Meer tritt, reicht bis 
zum Gap Vergas, ift reich bewaͤſſert, Außerft fruchtbar, aber 
für Europäer hoͤchſt unge(unb; das gebirgige Innere iff nod) ſehr 
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wenig befannt. Unter ben zahlreichen Fluͤſſen find die wichtig: 
fien der Mefurado, bec Sierra Leona, der Kuranko, 
weldye „weite Streden landeinwärtd befahren werden können. — 
Man fennt in allen biefen Küftenländern nur 2 Jahrszeiten, den 
€ommer vom März bi8 Sept., die Regenzeit, unb den Winter 
vom Sept. bis März. Das beige Klima wird zum Theil 
burd) vielen Regen, Seeluft, ftarten Thau und bie Gleichheit 
der Zage und Nächte erträglicher gemacht; aber Fremde finden 
die Luft ungefund. Merkwürdig find die Tornados, oder heftige 
Windſtoͤße von Offen, bie gemóbnlid) mit Donner, Blitz und 
beftígem Siegen begleitet find; bie Luft wird dann merklich kühl 
unb rein, der menſchliche Körper fühlt fid) dann Eräftiger und 
thätiger, und die Seele erhält wieder die Schnellkraft, bie burd) 
bie [ang anhaltende Hige verloren gegangen ift. Im Anfange 
des Januar, zuweilen im Februar weht 4 — 14 Tage lang der 
mit didem Höhenrauch (trodnem Nebel) verbundene, Alles austrod: 
nende Panbminb Harmattan, ber zwar bisweilen bie Vegeta⸗ 
tion ſtoͤrt, aber ſchnell Wechſelfieber, Rheumatismen und dergl. 
Krankheiten heilt. 

Die Produkte ſind: Reis (Hauptnahrung der E.), Ge— 
treide, Maniok, Hirſe, Piſangs, Yams, Melonen, Kuͤrbiſſe, 
Ananas (aus deren Blaͤttern ein vortrefflicher Flachs bereitet wird), 
Spfeffer (befonders Malaghetta oder Guineapfeffer, mit den dem 
Pfeffer an Gefhmad und Wirkung ähnlidyen fDarabiesfómern, 
portug. Sextos), cerasus oxyglycus (deren Genuf eine folche 
Cüfigfett auf ber Zunge zurüdläßt, daß man länger alà 24 
Stunden alle Speifen und Getränke, fetbft Effig, füß finder), 
Ingwer, Zuder, Tabak, Indigo, Südfrüchte, Gebern, Affen: 
und Zalgbäume, Färbehölzer, Baumwolle, Datteln, Mango: 
báume, Wunderbäume, Gräfer, in den Savannen bis zu 13 F. 
hoch, Gummi, Palmen, Granataͤpfel, Tamarinden, Feigen, 
Bananas, Pataten, Kaſſave, Papayas (carica papaya), Boh— 
nen, Erbſen, Mais, und nach dem Neger Kizell, der vom 
Gouverneur von Sierra-Leona 1810 ins Innere des Landes 
geſchickt wurde, um als Miſſionair gegen den Sklavenhandel zu 
wirken, auch Kaffee und auch eine Art von Muskatennußbaͤumen; 
Buͤffel, Rindvieh (auch viele wilde braune Kuͤhe), Schafe (mit 
Haaren), Pferde, Eſel, Schweine, Ziegen, Elephanten, Dro— 
medare, Löwen, Ziger, Panther, Affen (aud) Orangutangs unb. 
Schimpanfen), Schakals, Buſchkatzen, Meerkagen, Stachel: 
ſchweine, Antilopen (aud) fo fleine, bap man fie bequem auf 
der fladen Hand tragen kann), Hirſche, Leoparden, Hyaͤnen, 
Rebe, Hafen, Papageien, Hühner, Schlangen (aud) Rieſen⸗ 
ſchlangen), Eidechſen, Krokodile, Schildkroͤten, Skorpionen, 
grope Ameiſen (Termiten), Heuſchrecken, Walfiſche, Haifiſche, 
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Flußpferde, Fifhe (aud) Heringe), Muskitos, Fabenwürmer à. ; 
Gold (aus Fluß: unb Meerfand, von bläfferer Farbe, als das 
europdifche ; bie reichften Goldgruben in Gaman; man findet das 
Gotb fdon 9 F. unter der Oberfläche; mehrere der reichften Gru: 
ben find ben Volksgoͤttern geweiht, oder werden, wie in Afhantee, 
für zu heilig gehalten, a(8 daß man [ie bearbeiten dürfe), Silber, 
Salz, Eifen, Ambra x. 

Die Ureinwohner find, tie die [don genannten Völker, 
von ſchwarzer Farbe, und unterfcheiden fid) vornehmlich durch 
unerträglihen Geruh von andern Negern. Hauptſprachen 
find bie aminaifhe oder fanthifche, Eriprifhe, affiantbifde und 
afraifdje ; aud) fprechen einzelne Eingeborne engliſch, portugiefiich 
unb dänifh. Sie gehen bis ins Gte Jahr nadt, dann erhalten 
fie ihre Tekle, b. i. dünne lange Streifen von Kattun oder Big, 
bie um den Unterleib gebunden werden, und zwiſchen ben Beinen 
burd)geben ; im reifern Alter legen fie bei feierlichen Gaftgeboten 
Spantíe$, eine Art Mäntel, an, bie über den ganzen Körper bis 
zu den Füßen hängen, unb wovon eine Schleppe unter bem 
linfen Arm getragen wird. Jagd, Filherei, Salzbereitung und 
Aderbau find Hauptbefhäftigungen; verfchiedene Völker haben 
aud Baummwollenwebereien, Färbereien ꝛc. Auch arbeiten fie in 
God, Silber, Meffing, Eifen und Holz. Die Fanthis verfer: 
tigen Kähne, Nee, Angeln, Angelfhnuren, Aexte, Lanzen, 
Körbe, Matten, verftehen das Maurer: unb Zimmerhandwer, 
unb treiben einen ziemlich ausgebreiteten Handel in vielen án 
bern. Der meifte Handel der Neger ift Waarentaufh; zum 
Kleindandel haben fie Kaurismuſcheln, bie burd) die Niederländer 
von ben maldivifchen Inſeln hierher gebracht werben. . Alle Ne— 
ger erkennen ein höchftes Weſen an, das in ber Accarafprache 
Njongmaa genannt wird; aud) glauben fie an einen Teufel, 
Abunfa, einen befonders mächtigen Fetiſch auf Accara, aber an 
keine Hölle. Sie mishandeln und zerftören ihre Gögen, fobald fie 
ihnen ihre Dienfte verfagen, und ihre Wuͤnſche nicht erfüllen. 
Judy Thiere, namentlid) der Schakal oder Bushuni, ber Kro= 
fobit, der Vogel Aramba (der aͤgyptiſche Ibis) find einigen Ne— 
gervölkern heilige Gegenftánbe. — Außer den Königen, die ihre 
Meiche faft alle tief im Lande hinein haben, mit unumfchräntter 
Gewalt regieren, und den Scharfrichter mit blofem Beil oder 
Schwert in allen Berfammlungen zur Seite haben, bat auch 
jede Stadt ihren Gabufeer, ber von uralten freien $amilien, 
Ohrigkeitsperfonen und den Bornehmften unter den MWeltlichen 
it; ihm iſt eine große Zahl, oft über 100, Granbées oder Aelz 
tefte zur Hülfe gegeben, die in Verbindung mit ben Fetiſch⸗ 
männern oder Prieftern den regierenden Nath bilden. — Nur 
im Innern werden Kriege ín ber Abſicht geführt, um Gefangene 
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zum Verkauf an ber Süffe zu machen. Zu gewoͤhnlichen Wors 
wänden des Krieges dienen Gränzftreitigkeiten, Neid über fteigende 
Macht, Nationalhaß zwifhen ben Fanteern und Aſhantees. Dan 
begnügt fid) mit Wegnahme des Viehes und einiger Leute, bie 
nachher von ihren Verwandten gegen Ochfen, Getreide oder Ta⸗ 
bat wieder befreit werden. Uebrigens find Herten und Sklaven 
bier faft gleich; fie arbeiten zufammen, effen und trinken aus 
derfelben Schüffel unb Zaffe, und fchlafen unter demfelben Dache. 
Bon Sierra Leona aus wird durch den 1807 zu London gebildeg 
ten Verein zur Beförderung der Verbreitung nüglicher Kenntniffe 
unb gefellfchaftlicher Verbindungen unter Afrikas Gingebornen bet 
Ader:, Baumwolls und Reisbau und andere Gewerbe immer 
weiter verbreitet. Auch arbeitet biefe Gefellfchaft feit 1806 an der 
Bekehrung und Verfittlihung der Einwohner von Sierra Leona 
unb den benachbarten Orten. Sechs Miffionaire haben befonders 
am Rio Pongos unter ihrer Leitung 120 eingeborne Kinder, wos 
von bie meiften ben Dberhäuptern gehören, und bie fie mit glüdis 
lidem Erfolg die YSobítbaten des Unterrichts genießen Laffen. 
Die in Sktavenfhiffen genommenen Neger werden nad) Sierra 
Leona geführt, und biejenigen, die nicht unter der Land- und 
Seemacht Dienfte nehmen wollen, nad) ben. Ländern, aus denen 
fie herftammen, in Dörfer vertheilt, und erhalten bie zu ihrem 
Unterhalt erfoderlichen Ländereien. Die Kinder werden von Eng: 
land hergeſchickten Lehrern und Lehrerinnen übergeben, die durch 
die in England erzognen Neger Unterftügung erhalten. Der bes 
brutenbe Handel der Europäer wird von ben Engländern am ftárfs - 
(ien getrieben. Einfuhrwaaren find: grobe Leinwand, wollne 
unb baummollne Zeuge, hölzerne Geräthe, Stahl: und Eiſen⸗ 
waaren, Handwerkszeug, Tabak, Rum, Glas, Talg, Schieß—⸗ 
pulver, Scießgewehr, Spielmaaren, Sonnenfhirme (Ehrenzeis 
hen unter ben. Schwarzen), lange Zabatépfeifen ꝛc; Ausfubrs 
waaren: Goldftaub, Elfenbein, Gummi, Löwen», Panthers, 
ZTigerhäute, Sklaven, Salz, Affen, Zuder 1. In ben 3. 181$. 
betrug der Handel mit Gold, Eifenbein, und Palmendl an der 
Gordküfte jährlih 1 Mi. Pf. Sterl., wovon die Niederländer 
ben beften Theil gewannen. Der Werth der Ausfuhr aus Nis 
gritien, b. i. nad) Mobertfon ben Küftenländern von Cape Mount 
bis Cape Lopez, beträgt nad) einem Gjährigen Duchfchnitt jährlich 
219,200 Pf. Sterl., in Farbe: und Nutzholz, Reis, Elfenbein, 
Gummi, Honig, Wachs, Pfeffer, Palm: oder Kokosoͤl, Golds 
ftaub (von legtem 11,660 Unzen, an Werth 46,600 Pf. St.) 1c. 
Sn ganz Amerika leben über 5 Mill. afrikanifcher Sklaven; jährs 
lid) wurden 150,000 dahin gebrad)t, und feit Entftehung dieſes 
fhändlihen Handels vor 200 Jahren follen über 55 Mit. dahin 
gebracht worden fein. Die pennfplvanifhen Quaͤker gaben das 
Stein 2. b. G. u. St. III. 6te Auf. G g 


4606 | Afrika. 


erſte Beiſpiel der Freiheit det Neger, Daͤnemark folgte 1801, 
unb ber nordamerikaniſche Freiſtaat fchaffte den Sklavenhandel 
gefeglicy ab; jebod) handeln einzelne Amerikaner, welche das Geſetz 
nicht erreichen fann, und mehrere Engländer, als verfappte Ames 
tifaner, mit Sklaven. Endlidy fab aud) der edle Wilberforce 
in England feine unabläffigen Bemühungen für die Freiheit unfrec 
fchwarzen Brüder belohnt; am 6. Febr. 1807 nahm das Parlas 
ment das Gefeg an, bag vom SG. 1808 an ber Sklavenhandel 
gbgefdbafft fein follte, unb am 14. Mai 1811 erhob der König 
von England burd) feine Zuftimmung die in beiden Häufern durchs 
egangene Bill zum Gefeg, moburd) ber Sklavenhandel für Felonin 
(sffenttiches Griminalverbredyen) erklärt und mit Deportation auf 
hoͤchſtens 14 oder mit Einfperrunig bei batter. Arbeit auf 3— 
5 Syabte beftraft wird. Das Schiffsvolk und die untern Beamten 
* auf einem Schiff, das den Sklavenhandel treibt, erhalten, wenn 
. fie davon wiffen, Gefängniffteafe von bód)ften8 2 Jahren. Das 
Gefeg erlaubt nur die Zransportirung der Eflaven von einer 
englifhen Kolonie zur andern. Andre Nationen folgten aber 
nicht diefem nahahmungsmwiürdigen Beifpiele; im 9. 1810 wur: 
den meiftens aus den Gegenden zwifchen bem Gap Palmas und 
Benguela unter portugiefifher Flagge, größtentheild von Eng: 
fánbem, 70— 80,000 Neger ausgeführt, unb der König von 
Portugal unb $Brafilien geftattete ald Prinz» Stegent burd) bie 
Alte vom 30. Nov. 1813 fortdauernd die Einfuhr von Neger: 
ſtlaven, weil die Bevölkerung .be$ portugiefifhen Südamerika 
zum Anbau des Landes und Betrieb der Gewerbe nicht hinreiche, 
Die Vernichtung der Tyrannei in Europa brachte aud) ben Negern 
Heil! Nah bem parifer Frieden zwifchen Frankreich und Gng- 
land vom 30. Mai 1814 follte der franzöfifhe Negerhandel auf 
alle Fälle in einem Zeitraume von 5 Jahren aufhören, unb in 
diefer Zwifchenzeit fein. Sklavenhändler Neger anderswo einbrin: 
gen und verkaufen, als in den Kolonien des Staats, zu denen 
er gehört. Auch nad) dem Beſchluß des Königs ber Niederlande 
vom 17. Juni 1814 foll aus feinem Hafen der vereinigten Nie— 
derlande ein Schiff auscharirt werden, das Neger von Afrika ab: 
boten und nad) Amerita überführen foll; aud) follen feine zum 
Megerhandel beftimmten Fahrzeuge in bem. niederländifchen Factos 
reien an Guineas Küfte zugelaffen werden. Seit ber Abſchaf⸗ 
fung des Stiavenhandels bis 1814 haben die Engländer 124 mit 
Sklaven beladene Schiffe genommen unb faft alle condemnirt. 
Die Neger wurdın zum Theil nad) Sierra Leona gebrad)t, unb 
íbr Unterhalt foflete England im J. 1813 4039 Pf. Gtert. 
Andre diefer freien Meger müffen fid) auf 14 Jahre für Soft 
und Kleidung bei Pflanzern in Weftindien verdingen, was man 
ihre Lehrjahre nennt. Während biefec 14 Jahre arbeiten fie, 
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wie. die wahren Sklaven, unb da bie Neger früh altern, fo find ffe 
nad) Verlauf diefer Zeit fo erfchöpft, daß fie froh find, wenn ihe 
Here fie nur auf immer behält, befonderd wenn fie Kinder Das 
ben, bie nad) dem Gefeg Eigenthum des Pflanzers find. 
Daher wurden die fpanifchen und portugiefifhen Schiffe, bie fid) 
mit dem Sklaveuhandel befdjáftigen, 1815 febr ſtatk bewaffnet, 
und infultirten bie englifhe Flagge, fo oft fie fid) nur ftarf ges 
nug fühlten; bod) wurden 1515 13 ihrer Schiffe von den Enge 
lindern angehalten, 500 Sklaven nad der englifhen Kolos 
nie von freien Negern zu Cierra. Leona gebracht, und dort in 
Freipeit gelegt. Von Brafilien und Cuba aus wird der Sklaven⸗ 
handel nod) immer getrieben; die Engländer, dürfen zwar Sklaven 
nicht in Afrika kaufen, laffen fie aber aus Guba in ihre weftins 
diſchen Befigungen einfhwärzen, faufen fie auf eigenem Grund 
und Boden an fid, und erfegen fo ben Megerabgang. Allein 
biefe Art von Stlavenhandel vernichtet bie englifdje, von Wilder 
force vorgefhlagene und im Parlament angenommene Regiſtri⸗ 
rungébill, nad) welcher bie Sklaven einzeln und namentlih aufs 
unb mad) ihrem Tode abgeichrieben werden. Die von England 
1816 beflimmte Entihädigung für einige an ber safrikanifchen 
$üfie weggenommene portugiefi()e Sklavenſchiffe von 300,000 
Pf. €t. ift für Privatperfonen beftimmt, die dabei ohne Schuld 
Schaden litten; die darauf befindlichen Sklaven wurden in Queis 
heit gefegt, und alle Maßregeln gegen die Sklavenſchiffe jeder 
Nation befltben fortbauetnb. Denn Spanien und Portugal bes 
trieben aud) 1816 unausgefest den Stihvenhandel im vollfoms 
menen Widerſpruch mit dem Vertrag zwifchen England und Pors 
tugal, mit der Erklärung aller verbündeten Mächte auf bem 
wiener Gongeeß (nad) deſſen Beſchluß vom Sanuar 1815 ber 
Sklavenhandel abgefhafft ijf, mit der nähern SSeftimmung, daß 
die Franzofen nad) 2 und bie Spanier unb Portugiefen nad) 6 Jah 
tn feine Sklaven. mehr in ihre Kolonien einführen dürfen) und 
mit dem Woditionelartikel des parifer Friedens vom 21. Nov. 
1815, nad) welchem der Sklavenhandel gaͤnzlich abgeſchafft ijt. 
Nah dem Vertrag mit Spanien wegen Abſchaffung des Skla⸗ 
venhandels, vom 23. Sept. 1817, bezahlt England 400,000 Pf. 
Cte. an Spanien, Mid 300,000 Pf. als Schadloshaltung wes 
gen der weggenommenen Sklavenſchiffe; ber ſpaniſche Sklaven: 
banbef iff vom 30. Mai 1820 an abgefdafft. Zur genauen Er: 
füllung des Vertrags vom 22. Jan. 1815 bat der König von 
Portugal und DBrafilien burd) das Decret vom 17. Febr. 1817 
allen feinen Unterthanen den Sklavenhandel verboten, unb zur 
beſſern Handhabung diefes Verbots aud) in allen Häfen feines 
Reichs die Ausruͤſtung fpanifcher, zum Sklavenhandel beftimmter 
Schiffe unterfagt. Eben fo verorbnete. en die portugiejifd)e 
‚652 
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Regierung, bap die Schiffscapitaine und Matrofen, die fid) mft 
bem unerlaubten Sklavenhandel befd)iftigen, auf 5 Sahre nad) 
Mozambik verbannt werden follen. Dennod find vom 21. Sept. 
181i blos nad) Rio Janeiro 26,808 Neger verſchickt worden, 
wovon 3475 untertoege8 farben. Sad) der Verordnung vom 
8. Ian. 1817 wird jedes franzöfifhe Schiff, das Neger in bie 
franzöfifchen Kolonien einführen will, confiécirt, und wenn bet 
Gapitain ein Srangofe, ift, wird ihm das Commando genommen, 
Auch follen nad) der Verordnung des Königs von Frankreid vom 
24. Suni 1818 immer einige Schiffe in bec Gegend der franzöfi: 
fden Befigsungen in Afrika Ereugen, um alle dort erfcheinenden 
franzöfifchen Schiffe zu unterfuhen, und die Ausfuhr von Ne— 
gerflaven zu verhindern. Mac dem Vertrage Englands unb der 
Miederlande über die Abfhaffung des Eflävenhandeld vom 4. 
Mai 1818 verband fid) der König ber Niederlande, von dem Abs 
fhluß des Vertrags an in 8 Monaten feinen Unterthanen bie 
Theilnahme an biefem Handel zu verbieten. Das Recht der Uns 
terfuhung und Anhaltung der Schiffe foll im mittelländifchen 
Meere und in ben europäifchen Meeren nördlih vom 379 N. 38r. 
gar nicht, unb ín ben übrigen Meeren gegenfeitig geübt werden, 
Daher ifi zwar in Surinam der Eflavenhandel fireng verboten; 
bod) fónnem Sklaven von einer niederländifchen oder fremden Ko: 
lonie nad) einer andern niederländifchen Kolonie in 9Ueftinbien 
eingeführt werden. Die am 13. März 1824 zwifchen England 
und den nordamerifanifhen Freiftaaten gefchloffene Convention 
befiehlt, ben Sklavenhandel als Seeraub zu behan— 
deln; über bie genommenen Sklavenfchiffe entfcheiden die Ge: 
richte ber gefaperten, nicht der Eapernden Partei. Sad) bem 
von den Generalftaaten in den Niederlanden im Nov. 1824 an: 
genommenen Gefes zahlt derjenige, ber fid) des Negerhandels 
nad) dem Gefe& vom 20. Nov. 1818 fhuldig madt, 10,000 
5. Strafe, und fommt 15 Sjabre auf die Galeeren; das zu 
biefem Handel gebraud)te Schiff wird conficit, — 9Rad) einem 
Mebereinfommen ber englifhen und fchmwedifchen Regierung vom 
6. Nov. 1824 ift ben Eigenthuͤmern ſchwediſcher Schiffe ftreng 
verboten, fie zum Megerhandel zu verdingen. Da öfter unter 
ſchwediſcher Flagge, wiewohl nicht von —— der Negerhan⸗ 
bei getrieben worden, hat bie engliſche Regierung bie Etlaubniß 
erhalten, alle verbächtigen Schiffe anhalten zu dürfen. Im Febr. 
1819 ift zu Sierra Leona ein gemeinfchaftlicher britifch = fpanifch= 
portugiefifcher Gerichtshof zufammengetreten, um dem Sklaven: 
handel, der ungeachtet ber angeführten Verordnungen unter fran: 
zöfifher, fpanifcher unb portugiefifcher Flagge ungefcheut getrieben 
wird, zu fleuern. Im Sabre 1322 wurden 31,240 Sklaven in 
Nio Janeiro unb 8000-in Bahia eingeführt; 3884 waren auf 
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dee Reiſe geſtorben; 1823 wurden 21,472 Negerſtlaven nad) Rio 
gebracht (wovon 1800 auf der Ueberfahrt flarben), eben foviel 
nad) ben übrigen brafilifchen Häfen; von ben 16,563 (m ben er: 
fla 6 Monaten von 1824 nad) Rio gebrad)ten Negern ftarben 
2247 auf der Ueberfahrt. Sm Jahre 15233 find 1 ſchwediſches 
unb 4 franzöfifche Megerfchiffe confiscirt und den Gapitainen ber 
lösten ift die Schifffahrt unterfagt worden. — Gnglanb zählt in 
feinem transatlantifcyen Deere fhon jegt 8 Linien und 4 leichte 
Regimenter, die blos aus Negern beftehen, unb größtentheils 
aus jenen afrifanifdjen Gegenden ausgehoben wurden, wo früher 
Spanien und Portugal ihre Sklaven abholten ! 
Guinea wird in 5 Diftrikte eingetheilt : 

I. Sierra: Leona sDiftrift vom ©. Verga bis an ben Br 
Dezurado ober Ct. Paul, mit ben Landfchaften: Bourlon, Bulm 
mit dem Hauptort Bagos am Eherbro; Sitm, mit der volkreichen 
€t, Duanamora und das Land ber weit ausgebreiteten Gnoja. 
Die Infeln: 1) 208 Idolos (Gögeninfeln) ober abgekürzt Los; 
der Zahl nad) 7, wovon 3 bewohnt find: Tamara oder Wilhelms 
infel mit 3 Dörfern; die Engländer haben 2 Anterptäge, —— 
und Schiffswerftez Los Idolos mit engl. Faktoreien und Comtoirs, 
unb Eramford, 2) Die Leopardeninfel in der Bai des Sierra— 
$eomaft, 3) Farulho oder Sherbro an der Mündung des Fl. ol. N. 
4) Die Banceinfel, 347° D. €, 8° N. Br, 3 9X, von bec 9X. des 
€irrazfeonas Slufie$ von 7 oder 8 andern grófetn Snfeln umgeben, 
weiche der Sierra⸗Leona⸗-Geſellſchaft gehören. Die größte Zaffo hat 
12 geogr. 9X. im limfang, und, wie die andern, Baumwolle, Kaffee, 
eis, Indigo, Ananas, Drangen, Paradiesfeigen, Pflaumen, Bananen ꝛc. 
Die Banceinfel bat faum 4*5, geogr. M. im ümkreiſe, ift an ihrem höch- 
fien Theile 40-50 F. über dem Meere, aber mit regelmäfigen Batterien 
und Korts befeftigt; vor der Aufhebung des Cflavenbanbele 1500 E., 
engl, Waarenlager, Schiffbau, und feit 1812 eine Barake für ſchwarze 
Eolaten. Sm 3. 1818 bat der Gomverneur von Cierra Leona durch 
einen Vertrag mit dem afrikanifchen König der Bagao, Mongo⸗-Dimba, 
bie Snfeln Factory, Erenfort, Zommera und Coral erhalten, 
und für England in Befib genommen, ‘Den Koloniften wird Land ers 
theilt, unb fie werden den Handel von Rio Pongo, Rio Nuncz, Rio 
grande zc, fbeifen, Im N. O. von Cierra Leona wohnen tief im Lande 
bie Soolimas, Koorankas und Sangoras, 3 Negerftimme, 
die unter KRönigen ftehen, Retifchandeter und entfchiedene Feinde ber in 
diefen Gegenden herrfehenden Muhamedaner find; ihr Land liefert Gold 
und Elfenbein; vergl. ©. 456. Am wichtigften jedoch) auf tiefer Küfte 
lít die engl. Kolonie Sierra Leona, zuerit im S. 1787 fuͤr befreite 
Negerſtlaven gegruͤndet. Sie liegt zwiſchen 8° 50° bis 7° N. Br., und 
beftcht aus Ländereien, welche die Engländer den Heinen Negerfirften 
wach und nach abgekauft haben. Die Bevölkerung befteht aus notbame: 
tifanifd)em Negerkolontiten, Maronnegern von Jamaika, aus von den 
SHavenfchiffen befreitin Negern, Negerfoldaten und Engländern. Das 
verderbliche Alima, die theuere englifche VBerwaltungsart und die cinge- 
tiffene Gittenlofigfeit haben dem Aufblühen der Kolonie bisher fehr ges 
fóatet, und felbit ihre Erhaltung nur durch bedeutende Opfer möglich 
gemacht. Die Zahl der Einwohner beficf fid) im 3. 1826 ohne Militair 
auf 16,240; das Einfommen 1823 auf 3890 Pf., wozu aus England, 
um bie Koſten zu beden, 37,243 Pf. zugeſchoſſen werden mußten, 


470 . Afrika. 


Kolonlalgefeltfehaft hat Prämien auf den Anbau des Reis," Mais, 
E i& gefegt. Am 2. Xuguft 1817 nahm hier die Herausgabe der 

eitung, the royal gazette and Sierra Leona advertiser ihren Ans 
w Die Militairmacht beftcht aus einigen curopäifchen Soldaten, 
1 Corps Schwarzer der Kolonie, unb 1 weftindifchen Negerregiment; 
die Eivilverwaltung aus 1 Untergouverneur, 1 englifchen Dberrichter, 
1 niedern Gerichtshof, 1 Sherif und mehrern — — In 
jeder Stadt und jedem Flecken ift 1 Kirche und 1 Schule (für die Er⸗ 
wachfenen dienen Abendfchulen), denen ein Prediger oder ein von- der 
Regierung genehmigter evangelifcher Miſſionar vorftebt. Die Eivilvers 
tvaltung foftet der Regierung jährlich 22,594 Pf. St. Die St. Free 
tomn unweit von C. Cierra s Leona und der Georgsbai, einer ber 
Kerr Hafenpläge Afrita’s, 400 H., 4000 G., 5 Schulen nad) bem 
ell lancafterfchen Unterrichtsfyftem ; heil, Karlskirche (die erite ak 
auf der Weſtkuͤſte Afrika's erbaute Kirche, Metrovolitanticche von Weſt⸗ 
afrika), Bibelgef., Liebhabertheater, in bem die Koloniebeamten und 
ihre Frauen fpielen. Im 3. 1820 liefen 91 befrachtete Schiffe ein. 
Die Ausfuhr beftand in Holz (deffen Fällen 5000 Neger beichäftigt), 
Leder, Palmoͤl, Wachs, Elfenbein, Reis, Kaffee, Pfeffer, Kopalgummt, 
Goítítaub, Zähnen der Flufpferde, Bretern, Geweben der Neger, Mis 
neralitufen, Buͤffein, Lanzen, Köchern, ausgeftopften Vögeln ꝛc. Glous 
ceftectomn 720 E. Kiffey 1200 G. 2 Kirchen. Regenttown 
2000 G. wovon 700 Schwarze, Seminar fir eingeborne Miffionare. 
Bathurft 2000 fihwarze Einw, Wellington von verabfchicdeten 
Soldaten gegründet. Leopold. Waterloo an der Gränze von Ais 
manian, 700 €. Haftings. Sm der Seftung Thornton Krieges 
fhule zue Erziehung junger Afrikaner, um fie in der Folge als Offi⸗ 
iere bei der afrifantichen Armee anzuftellen, mit englifchen Lehrern. 
ünf Meilen von der Stadt am Schweinefluß ift im 3. 1809 der Grunds 
ein zu einee neuen Stadt Kingfton gelegt worden. Auch find im 
emfelben Sahre am Fuße des Gebirge Leiceſter viele Afrikaner, vor⸗ 
nehmlich vom Citamme Bamhera, zu einer bleibenden Niederlaſſung bes 
wogen worden, bie den Namen Leicefter Mountain angenommen 
bat. Die neuen Kolonien Dorf und Kent (418 G.) gränzen an bie 
Snfeln von Sherbro oder Sherborough 13° 12° W. €. von Paris 7° 1! « 
fg, Br., der M. des Fl. 3Bagroo gegenüber. 


IH. Küfte Malaghetta (Maniguette) oder Körners 
(Dfeffer:) &üfte (engl. Windward coast), vom Gap Tagrin 
bis ans Palmenvorgebirge, roo die Negerreihe: Mitombo mit der St. 
Gutca am Manogfl.; £uoja; Manu; Sanguin mit der St. 
Seftro oder Poris; Kolja; Kruh mit der oft. Kruh⸗Settra; 
Mefurado xc. Die Grand: Baffanation, 100 St. fütli von 
Sierra Leona, 5°—6° N. Br. mit großer Beginftigung des Gklavens 
handels, von dem faft ihr Dafein abzuhängen fcheint. Seit dem Jahre 
1821 bat die amerikanifche Kolonifationg = Gefenfihaft angefangen, die 
chriftliche Freinegerkolonie Liberia zu gründen, welche überrafchend 
ſchnell aufbläht, unb bie wichtigften Refultate für die Civiliſativn diefer 
Gegenden verfpricht. Die Geſeüſchaft befist durch Kauf von den Eins 
gebornen die ganze Kiüftenfirete von Gap Mount bis Trades-— 
Town, 140 9X, lang, ein fehönes und fruchtbäres Land, welches fib 
u dem mannigfaltigften Anbau eignet, fchiffbare Fluͤſſe und gute Hafen⸗ 

ellen hat. ak tiefer Kolonie iſt die genannte Geſellſchaft; ihr, 
in der Kolonie refidirender Agent ijt mit der Obergewalt befleider und 
Hmmandirt auch die Miliz. Außer den Beamten der Gefellfehaft darf 
fif) dort fein. Weißer niederlaffen. Die von den farbigen Grundeigens 
füümern gewählten Civilbeamten find ein Viceregent, zwei Räthe, ein 
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' 4 /, 
Tun g^ amilien 2 Aderbaucommiffäre, 2 Gefun 
Senfern als Auffcher Über die Öffentliche Moral u, Nationalinduftrie. 
t Gerichtshof bejtceht aus dem Agenten und einer Anzahl von Fries 
. Die Schwarzen Einwohner beftchen aus in Amerika frei: 
ented Megern, ober aus dort von freien Megern Giebornen, oder 
aus von Sflavenfhiffen befreiten gern ihre Anzahl belief fid) 1828 
auf 1200, Nach mancherlei Kämpfen mit den Gingebornen ge: 
fie RUN Frieden, bauen eifrig den Acer, haben Kirchen und 
ulen, en einen nicht unbedeutenden Handel, fo taf die Ausfuhr 
on auf 50,000 Dollars fid) beläuft, und benfen ſelbſt fehon auf Ka= 
ten und Ähnliche Unternehmungen; ihre Sittlichkeit wird fehr ges 
mf, Der Hauptort Monrovia unter 6° 21^ N. Br. und 10° 30° 
=. 9, vom London liegt an der 9X. des, Mefurado, hat gerade und 
‚breite Straßen, mehrere öffentliche Gebäude, über 100 gute D. und ge: 
gen 1000 G. Auf dem Gap Mefurado ein Fort. Die D. Caldwell 
am €t. Paul, 560 G. Millsburg am Fl. €t. Paul, 200 €, 


Bahn oder Elfenbeinkuͤſte bis ans Vorgebirge der 3 Cplten, 
iit Sie Nähen, Druin oder Drewin mit der €t. gl. N. am et 
oy fabu, sr e 800 G. (quiníno:3Baffam, 

| &. Sffini mit den €t Zffini am Sueiro da Gofta unb Af: 
foto. Gujomare Eavalli mit bec €t, gl. N. 10,000 E. 
- Gofbtfüfte bis zum Fl. Volta 20° €, an befjen Mündung 
en fagus von mehr als 100 größern und Eleinern Snfelu, Eine 
der gröften i Ada, mit einer dänifchen Handeldloge, Auf diefer. Küfte 
folgende Gebiete: 1) Aſhantee, 75M. von Georg de [a Mina, 
6 — 9? 3Br, 6,0 3X. 9X. mit 1 Mill, Negereinwohner, die mit den Fantis, 
aus, Alimern, Affinern unb Ayuapimern nur einen Stamm aus: 
á t, unb eine & rade in verfchiedenen Mundarten reden. An der 
Spi fteht ein Erbkoͤnig; doch geht der Thron nicht auf den Sohn, 
auf den Bruder ober Schwefterfehn über. Das Geſetz erlaubt 
3333 Weiber, ba auf diefer myſtiſchen Zahl das Wohl der Nation 
beruht. An feinem Grabe werden feine Kammerdiener und offa: 
[sien hlachtet, um ihm cin ftandesmäfiges Gefolge in die‘ Unter: 
welt nachzuſchicken; jede große Stadt liefert 100 und jede Kleine 10 Unter: 
fbanem zu diefem feitlichen Blutbade. Dem König ift ein Rath von 4 
en zur Seite gefest, der in allen auswärtigen Angelegenheiten 
eine mächtige Stimme , bei der innetn Verwaltung aber nur die Aufficht 
eine berathende Stimme führt. Um dem Willen des Königs und 

‚mehr Deffenttichkeit zu geben und beffen Befolgung zw. fichern, 
werden die Gaboceres oder Hauptleute zufammenberufen, Die meiften 

Meiche der Soldküfte find jegt der Macht der Aſhantees unterworfen, Won 
7° Br. bis zum Meer iff ein Wall von Wäldern mit labyrinthifchen 
| . Der König bat 204,000 Krieger, wovon 57,0009X. dag Gon- 
Kingent der zinsbaren Könige find. Im I. 1824 fehlugen fie die Eng: 
c, und ermordeten die gefangenen Offiziere; aber ihr mißlungener 
gegen Gape Coaſt Gaftfe foftete dem König Addoeſſia (Adco Aſſay) 
und ?cben, ba feine Hauptftadt von den Dunguiras überfallen 
‚ausgeplündert worden ift. Die Refidenz des Königs tft Coomaffee 
mmazee) ohne 2 Vorftädte und die hintern 4 9X. davon liegenden 
te 15,000, nad) den E. 100,000 G, Von diefem Reich find mehrere 
.®». x3 uambo, ber feinen eignen dürften bat, und Fantee 
. Die €t. Affenti oder Affiante, der Äuferfte Punkt der 
chen Karamanen gegen die Guineakuͤſte. 2) Akim oder 


Kim. 3) Aquapim, "Regent in Kommang refidirt. 4) 
tra (Jah) eine ſchwa von Aquamboern beficpte Republik, 
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2 Jabba oder Sabi mit dem Flk. Abrobl. 6) Gommany ober 
ommenbo mit dem Ort Guaffo. 7) Fetu mit der volfreichen 
€t. gl. 91. 8) Sabu mit der volfreichen oft, gl. N., Refidenz des 
Königs, unb bem guten Handelsplag Mamwri. 9) Fantee, größten: 
theils an der Küfte unter einem durch die Wolfsälteften (Pinnins) ein: 
geſchraͤnkten Braffu oder Oberhaupt mit dem Hauptort GrofzGor: 
mantin, beffen E, mancherlei Gewerbe, Fifchfang und Handel treiben, 
10) Xg2oona oder Angmwina 5° — 5° 30' 3X, Br. an 20 Seemeilen 
lang von D. nad) W. und an 30 Seemeilen breit, mit 10,000€. und 
der €t. Winnebah 2000E, 11) Anta oder panta am Gap der 
3 Episen zwifchen den FI. Ancobra und Succondee, 12) Apollonia 
durch Seen und Flüffe gewäflert, und zum Anbau von Reis, Zucders 
rohr ic. geeignet. 13) Die Republiten Krobbo unb Fanthee, mit 
engl. und niederländ, Fortereſſen. 14) Die Negerei Malfi, mit einem 
berühmten Fetifchtempel, Am weiteften verbreitet find die Amina, von 
denen ein Theil 14, andere nur eine TZagereife von der Küfte entfernt 
wohnen. fud) Leben die Ningo oder Adampi in mehren ficincn 
Republifen, 


. V, Stlavenktüfte bis and Vorgebirge Lopez, mit folgenden Reb 
chen: 1) Dahbomeh oder Dahomy unter Regierung eines unums 
ſchraͤnkten Königs, Dada betitelt, bem auch die Lander Ardra, (iba 
oder Whida (Juda, Schuda), Fuin und das Land der Ayos 
unterwärfig find. (Nach andern Berichten fofl er tem Könige von Anos 
Tribut zahlen, der ein Bafall des Königs von Benin fein.) Unter feis 
wem 50,000 9X. ftarfen Militair befinden fif 1000 Amazonen oder 
zum Kriege geübte Weiber, die unter ihrem weiblichen General, Offi⸗ 
Met Zambouren, Zrompetern ic, fleben. — jt. ift Abomy oder 

omei mit einem Graben umgeben, 24,000 E. Refidenzpalaft (Hütte) 
mit Menfchenfchädeln gefhmädt. Die St. Awane auf einer Jufel des 
TI. Lagos, 20,000 €, Handel, Sn Ardra liegt bie St. Kalmina 
mit 15,000 E., gewöhnliche Refidenz des Königs. (iba, mo die Engs 
Länder, Franzofen unb Portugiefen Forts haben; wird bur) einen Statts 
balter des Königs von Dahomeh regiert. Die chemalige oft. Cami 
Zapdier) mit einem häufig befuchten Tempel der Echlange Daboy ' 
í abouéc), bie von bem Prieſter Houdanou unb 40 jungen Mädchen 

edient wird, Grimhee obct wA A, jegige Oft. mit 8000 G., die gute 
baumwollene Zeuge eben und Edelfteine n fen. Badagry in Dahoméh, 
fonft ein großer, befonders von Franzoſen u. Portugieſen beſuchter Skla⸗ 
venmarft, 2) Die Eidgenofjenfchaft Mahee, die aus verfchiedenen von 
einander unabhängigen kleinen &taaten beitcht. 3) Die Ay o6, ein tapferes 
Wolf, haben große Viehheerden, verfertigen vicle baummollene Zeuge und 
treiben Handel, Ihr König kann 100,000 M. ftellen, worunter viele 
Reiterel, und empfängt nad) einigen Berichten vom König in Dahoméh 
Zribut. 4) Benin (Binin, worunter man bisweilen den ganzen 
Landftrich von Fida bis Loango begreift), beffeu König jest der mäths 
tigfte in Guinea ift, unb an 200,000 9X. ftellen kann. Die Reiche Las 
905 unb Dahomeh follen ihm zinsbar fein. Kein Unterthan fann vor 
den König kommen. _Menfchenopfer find gewöhnlich, um den böfen 
Gott zu verföhnen. Die Frauen find für alle ſchweren Arbeiten bes 
fiimmt, Die oft. Benin (Debo, Udo) am Fl. gl. N., 15,000 (nad 
Sandolphe: 80,000) G., mit einem tiefen Graben umgeben, 15 $. breite 
Strafen, niedrige, mit Palmblättern bebedte und febr veinliche Haͤuſer; 
der große Palaſt des Koͤnigs liegt außerhalb der Stadt, und dient auch 
ben Miniſtern zur Wohnung. An demſelben Fl. liegt auch Arcbo, wo 
der meifte Handel mit den, Europäern, getricben wird; jährliche Blut— 
leſte mit fehredlichen Wenſchenopfern. Die St. Bance auf einer Juſel 
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tm Fl. Benin, 20,000 €. Handel mit Sklaven. Gato, Belzonis Grab 
(+ 3, Dee, 1823), Die Vafallenreihe Umere (Owhereh) mit der Et. 
Qemtomm am Sf, Benin, 5000 €, worunter einige von Miffionaren 

Chriſtenthum belehrte Heiden ꝛc. 5) Grofz und Klein-Popo, 
0) Quitta Koto ober Xflabn. 7) Kalabari oder Karabari 
cm Fluß Kalabar , der hier einen Bufen mit mehrern Infeln bilder. 
Die Et. Neu: Kalabar auf einer Infel des fchiffbaren Fl. Kalabar 
oder Rio real, mit 300 9. Sig des Königs, ftarfer Eflavenmarft, fo 
wie Boni am Fl. Aonis. 8) Biafara mit der ft gl. N. 
9) Dere oder Omere zwifchen der See und Benin, mit der oft. oC. N. 

. 10) Auna oder Xuana, — Sm ©, wohnen die 
Kalbongos mit dem anfehnlichen Fl. Camaroens, in beffen N. das 
Hochland der Ambofer ift, beffen Berngipfel dem Pic von Teneriffa 
gleich kommen follen. Auch im €, des Landes der Kalbongos liegen 
an den Fl. St. Benito (St. Benedict), Angra unb Gabon mehrere Neger: 
reihe, unb neben Gap Lopez die Ctabt Libutta (b. i. Hütte), Eis 
eines orm n unb oftwärts im Innern die Reiche: Ulkami, Sabu 
(Schabu), Dubobo, Sfago, Iftanna, Mufhato, Schamkfala 
Sendero unb die Länder der Madfchides und Galla, 

Die Europäer befisen außer den genannten Faktoreien einige Diftrikte 
auf der Goldkuͤſte, nämlich): 

‚ 4) Die Engländer: Gabo Gorfo oder Cape Goaft Eaftle 
ti NAR Wefu, Hauptort auf tiefer Kuͤſte, Sis eines Gouverneurs ° 
und Hauptplas des engl, Handels auf diefer Kılftes 8000 G. Schule; 
tit Forts Annamabuh im Reiche Fanthi, Schule; Gommenbo im 
Reihe Gommanp; Dikskove (Dircove) und Secondee im 5. 
Xuta; Afara (Accra) oder St. James in der Republik "fara, 

ule; Zantum; Luicondée; Wimba im 9. Agoona; Apol— 
Lonta unweit ded Handelsplages Iſſingi. Suc Unterhaltung diefer eng⸗ 
liſchen Niederlaffungen an der Golbtüfte und in Whida zahlt das Parlas 
ment jährlich 23,000 Pf. St. | 

Die Miederlä nder: 11 PFortereffen Elmina oder C f, 
George della Mina im Reiche Fetu, Hauptort und Comtoir auf 
diefer Küfte, Sig des Generalgouverneurs; in ber St.,della Mina 
200 5.; bie E. arbeiten in Gold und Eilber, fihleifen Glas und Kryſtall, 
und gute Fifher. Die F. Konradsburg, eine Gitadelle über 
dem Sort Elmina; St. Anton (auf einem Felfen, an deffen Fuß die 
Hauptft. Ahambone) und Friedrichsburg, im Neiche Arim; 
Butteroc, Dorothea, St. Sebaftian und Drange im Reiche 
Ant; Raffau im 9, Sahu; Amfterdam im R. Fanthin (unter 
einen Kanonen liegt der Xt Groß: Sormantin); Grevecocut; 

redenborg im 98, Gommann; Lendfaamheid (Geduld) im 9. 
XMfron, Außerdem die Nieterlaffungen Arim an der 9X. des Akombar, 
Ehama, Gormantín, Xtra, Butri, Barku. p v 

3) Die Franzofen: die Forts Francois im Reiche Fidah, 
fabenftein x. Die frunzöfifhe Geſeliſchaft hat 1816 2 Infeln in 
der Mündung des Fluffes Benin gekauft, wo eine franzöfifche Kolonie 

det werden foll, 

4) Die Dänen: bie F. EChriftiansburg im Reiche Xtra, 
Hauptort der Dänen im Afrika; Friedensburg, Prinzenftein 
und Königftein. Außerdem 6 Handelslogen: Aflana, Lille-Popo 
(d. 1. Klein=Popo)rc., deren Haupthandel nach Auflebung des Sklaven: 
haudels auf Elfenbein und Schildpatt beſchraͤnkt. 

‘5) Dortugiefen: bie Kaftelle Gluegueh (Glegoa) xc. 
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IX. Niederguinea oder Kuͤſte von Congo, der 
Weſtrand Hochafrika's. 


Hilfsmittel. 


Außer den S. 461 genannten Charten und Buͤchern: A. H. Du- 
four carte du Congo, Angola et Benguela. Paris, 1829. — 
Tuckey Narrative of an expediton to explore the river Zaire, 
gondon, 1818. 8. — T. E. Bowdich account of the discove- 
ries of the Portuguese in the interior of Angola and Mozambique. : 
Condor, 4824. 8. — Voyage au Congo et dans l'Afrique equi- 
noxiale, fait dans les années 1828, 29 et 30, par Dourille. 
3 vol. in 8. avec un atlas in 4. Paris, 1832 (wird nicht ohne Grund 
für ganz unzuperläflich und zum Theil für eine reine Fiction gehalten); 





Niederguinea erftredt fid) von G. Lopez unb €. Catharina 
dogenförmig hinab bis zum C. Negro in einer Länge von 250 
M., 1—17° C. Br., gränzt im N. an Oberguinea und Mi: 
gritien, im D. an das innere Hochafrika, im €. ans Kafernland 
und im W, ans äthiopifche Meer. An bdiefer Küfte find die 
Sormen eines Küftenfaumes, der Vorftufen des eigentlihen Hoc: 
(anbe$, volifommen ausgeprägt. Zuerſt eine flache, 15 bid 20 
SX. breite Küftenterraffe, über welche (id) von Norden nad 
Süden flreihende Bergkerten erheben. Senfeits derfelben breitet 
fi die zweite Xercaffe aus, ein 30 bis 40 M. breites 
Bergland, von dem man abermals über mit bec Küfte paraliele 
Gebirgszüge auf bie Hochterraſſe, die eigentlihe Scheitel: 
fläche Hochafrika's, kommt. Won Gap Lopez Sonfalvo bis 
Gap Negro, 250 M. tang, heißt die Küfte Niederguinen 
oder Congo, bie uns etwas genauer burd) bie Portugiefen be: 
kannt geworden ift, welche bier fchon feit 1484 zahlreihe Nieder: 
laffungen befigen, aber leider ihre Kenntnig des Landes aus Dans 
delspolitik verheimlichen. Nordwaͤrts vom Zaire heißt das Kuͤſten⸗ 
(anb Loango und Gacongo, ein einförmiger, ganz fladyer 
und dicht bewaldeter Strand, der fid) landeinwärts zu der hoben 
Serra complida erhebt. Die Küfte Angola zwifhen bem 
Zaire und, Coanzo, und Benguela füdwärtd von bem leßteren 
find von ábntider Befchaffenheit, flah, fandig oder fumpfig und 
dann mit Urmwäldern bebedt, febr heiß, das Land der Schlangen 
und Beftien, ungefund, Kühler, fruchtbarer und ſtaͤrker bevoͤl⸗ 
kert iſt bie zweite Terraſſe, das Königreih Congo, aus bem 
die Ströme in Katarakten zum Küftenfaum breden, und welches 
bie Gebirge € erras Frio, be Wa co, be Sal, de Sal: 
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nitre, be Criſtall u. f. m. von ber Hochterraſſe ſcheiden. 
Auf dieſer nennt man die Landſchaften Micoco am oberen Zaire 
unb feinen Zufluͤſſen, Mattemba und Dembo zwiſchen Zaire 
und Goanzo, Gebirgsländer, die vielleicht 8000 F. Meereshöhe 
haben. Der Zaire, Congo oder Moienzi:Enzabddi foll 
aus dem See Ache lunda ober Awilunda fommen, der unter 
109 ©. Br. 300 €t. von der Küfte an den Rand Hochafrika's 
gefegt wird, unb von C. nad) N. 100 St. lang fein foll. Cei: 
nen oberen Lauf famen wir affo niht. Am Mittellauf durch— 
bricht er in zahlreichen Katarakten, mide. die Flußfahrt ganz 
unterbrechen , die vorliegenden Gebirgsilufen, tritt über Embom: 
ma in das Flachland, theilt fid) bei dem Ferifchfelfen in 3 Haupt 
arme, und mündet burd) ein fumpfiges und ſtark bewaldetes 
Deitaland febr breit und tif unter 6° ©. Br. Der Goango 
entipringt oftwärts von. Benguela im Hochlande Dongo, durdy 
bricht in feinem Weſtlauf die Serras de Plata mit vielen Waſ— 
fecfállen, tritt beim Fort Maffangano, 12 M. von der Küfte in 
feine Unterftufe, und mündet unter 94? ©. Br. Die Sübdhäffte 
biefer ganzen Küftenerftredung vom Gap Negro bis Gap Boltas 
zur Mündung des Oranje Stromes ift und nod) burdjaus un: 
befannt, und man kann nur vermuthen, baf fie In der Terraf: 
fenbildoung der Nordhälfte ähnlich fein werde, 

Klima und Produkte hat Niederguinea mit Oberguinen 
größtentheild gemein, nur daß hier die Megenzeit vom Mat oder 
Sjuni bi8 zum Dit. oder Sov. eintritt. Die Einwohner 
find Neger, aber in Farbe und Bildung von denen in Ober: 
guinea verfchieden ; ihre Farbe füllt ins Dlivenfarbige, die Lippen 
find nicht fo aufgeworfen und die ganze Statur iſt Feiner. Die 
Portugiefen find zahlreih, ohne ihre Farbe verändert zu ha: 
ben. Die Spraden find fehr verfchieden; bie Congo-, calbon: 
gifche und portugieſiſche Sprache find befonders in Angola und 
Benguela fehr ausgebreitet; fie find alle fanft und angenehm, 
unb individualifiren die Hauptwörter durch Beziehung auf einen 
beftimmten Drt und Gegenftand. Hauptreligion ift die heid: 
nifche,, befonders der Fetiſchismus; bod) hat fid) auch bie katho— 
life fhon feit dem 15ten Jahrhundert fortgepflanzt ; die Kapu— 
ziner haben ‚mehrere Miffionsörter in Angola, £oango, Benguela 
und Congo, ín welchem lestern Reiche die chriflliche Neligion 
SHofreligion iff. Der innere Handel und andere Gewerbe find 
nur von geringer Bedeutung; man verfertigt Matten, Baftzeuge, 
hölzerne Geräthe 1.5; ausgeführt werden, befonders von den . 
Portugieſen: Sklaven, Elfenbein, Affen, Papageien, Karbehöl: 
zer, Palmöl, Honig, Wachs, Silber, Kupfer, Schwefel ıc.; 
. dagegen werden eingeführt: ‚Leinwand, mwollene, baumwollene 
und feidne Zeuge, Teppiche, Zwirn, Branntwein, Del, Sud, 


476 Afrika. 


Tabak, Flinten, Munition, Gifenffangen, Glasperlen, Kräme: 
reimaaten, Kauris ıc. Das Land ift in viele monardjifd)e Staaten 
getheilt, die zwar in ben regierenden Familien, aber ohne das 
Erftgeburtsrecht forterben, unb meiſtens den Portugiefen zinsbar, 
zu deren Befigungen außer den in jenen Reichen erbauten Feſtun— 
gen alle Länder im €. des Zaire bis zum ſchwarzen Vorgebirge 
gerechnet werden, welche in bie Provinzen Angola unb Benguela 
getheilt find. 


Die merkwuͤrdigſten Reiche find: 


1) Loango 2000 Q. M, grof, mit den davon abhängigen Reichen 
Sumba unb N’Goyo oder Angoy mit dem Hauptort Loango 
oder Buali, 15,000 (€, Refidenz des unumfchräntt herrfchenden Königs, 
Mani genannt, der durch Wahl aus den Lchnsträgern diefes Reichs 
(wie die SRegenten von Mayomba, Gabenda, Malemba ꝛc.) zur Regie: 
tung kommt; den St. Jumba, Handel mit Färbehol;, Angov am 
Baire unb dem Bafenplag Gabinbe oder Eabenda, mo ſtarker Skla— 
venhandel getrieben wird. Sn diefem Reiche findet man fehwarze Juden, 
Nachkommen der vom portugiefifchen König Sohann U. feit 1492 aus 
Dow vertriebenen Hebräer, die am Sabbath fogar den Mund zum 

— nicht öffnen, und weiße Neger, Dondos genannt, an hieſigen 
Höfen ald Zauberer und Spricíter gebraucht; der erſte derfelben heißt 
Mohiffo, b. i. Dberzauberer, und hat viel Anfehn. Sm D. wohnen 
bie voben Mandongo in 3 Stimmen, deren jeder fein Oberhaupt hat, 
unter DOberherrfihaft eines febr gecbrten Mächtigern. Unter dem Cue 
des Könige von foango fteg der Staat St. Gatbarina am Fi. 
Gamma, Sig eines erblichen Fuͤrſten, in deffen gebirgigen Landesdiftrikten 
Goldgruben find. Im ©. tjt Mayomba oder Manteque mit der 
Hſt. gl. N. Handel mit Negern und Elfenbein. 


2) Gacongo 200 Q. M., mit dem Hauptort des Könige, Gin: 

ale, 10 9X, von der Küfte entfernt. Die €t. Cabenda, 5° 35 

e. Br., 31° 16' D. 8,, ſchoͤner Hafen. Melimba, 5° 24 €, Br, 
31° 1' 5. &., Hafen. 

3) Gongo 5000 A. 9X. 6 Mil. G., mit erheblichen Steinbruͤchen, 
Eilber, Cie m Eifen. Hier tft die portugiefifhe St. San Sulva: 
dor oder, Congo 6° ©. Br. am FI. Lebunda, mit 24,000 G., 2 ta- 
thol. Kicchen, einer Gitabelle mit dem königl. Palaft; alle nöthige Hand- 
werker und beträchtlicher Handel, Bamba am Fl. Loge mít 10,000 
meiftens chriftlichen E.,tönigl. Refidenz. Die 22 Herrfchaften (mit den 
europ. Ziteln: Herzogthum, Graffchaft, Marquifat, welche Titel die 
Häuptlinge von den Kapuzinermiffionaren erhalten babens fie befennen 
fib Außerlich zum Ghbriftentbum, und tragen den Ehriftorden): Ponge, 
Enfolo, Gonga, Sogno (ober Sognio, Landesftrich auf dem linken Flufs> 
ufer nach dem Meere zu), Sundi, Patta, Bamba, Danda, Ovanda, 
Eundi, Pemba ic, Mer Portugiefifch fprechen und ſchreiben fann, wird 
Meifter der Kirche genannt, und ber Zitel, den die Herrfcher von den 
Dortugiefen befonders zu erhalten fuchen, ijt der eines Kirchencapitains, 

e Angola (Dongo) 1500 A. M,, unter portug. Oberherrfchaft 
mit Eifen, Kupfer, Silber, Hier De in Gacongo. dilrfen die Könige 
keine ausländifchen Maaren, aufer Metall, Waffen, hölzerne und clfens 
beinerne Geraͤthſchaften anrühren, damit dic Minifter, die fib fait ganz 
in europäifche Zeuge Eleiden, defto freieres Spiel haben. Die portugiefifche 
Stadt € t, Paolo de Loanda mit 22,000 G,, wovon 5000 Europäer, 
Cip des portug. Vicekoͤnigs und eines kathol. Bifchofs, mit mehrern 
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kafhol. Kirchen und Klöftern und einem etwas befeſtigten Hafen. Von 
bier gehen Karamanen quer durchs Land bis an die oftafcifan, Küften, 
und handeln Elfenbein und Gofbftaub gegen europ. Waaren ein. Die 
$. Punto be Palmeirinho, Die Infel Gorimba der ft. gegen 
über, wo die SPortugicfen Kauris (Zimbi) fifchen, ein Regale des sni $ 
von Portugal, Das Land zwifchen Angola unb Cena ift cine wenig 
hügelige Ebene mit gemáfigtem Landftriche, in der viele Wüften und die 
tiefen Ströme Murucaura, Guneno, Ruanga, Bambere und 
Goango vorhanden find. Sim der Mitte zwifchen Mosambik und Ans 
ofa liegt das Reih Mulma, deffen eine Hälfte der König, bie andere 
e Koͤnigin regiert. Beide bewohnen verſchiedene Stefibensen, und ſehen 
d des Zahrs nur an gewiſſen Tagen. Die Bewohner leben in Fami: 
ien, Zäglih werden an jedem Hofe 15— 20 Menfcen den Gógen ges 
opfert. Die Portugiefen befigen eine Feira (Handelsfaktorei) unter den 
Gafjangern (einem Stamm der Schaggas) nortiveftlid) von Mulua. — 
Sm €. des Maramifees, der die Breite von Mombaca erreicht, haufen 
Me Marami unb Movitza, die von ben Wajaos an der Küfte von 
Banguebar Elfenbein erhalten. — Im Innern haben die Portugiefen 
die Korts Maffangano, Encohe, Ambaca, Pungo Xnbonjo 
und? Gaconba, deren Befabung von Eingebornen recrutirt und von 
portugiefifchen Linienoffizieren befehligt wird. Außer diefen regulairen 
Sruppen befteht in jedem Gtabliffement eine Miliz, die aus ben Bewoh⸗ 
mcn der Nachbarfchaft zufammengefegt, von der Regierung bewaffnet 
und von Portugiefen befehligt wird, 

5) Matamba mit den Driten Jago Galanbo und €t, Ma: 
tía de Matamba, 

6) Benguela Do SV) mit Cilbers unb Galzwerfen, 
unter einem beépotiff) in Tamba reglerenden König, der unter portug. 
Dberherrfchaft fteht. Die Portugiefen befigen einige Forts: das beträcht- 
Kichfte it St. Philipp (€. Felibe) de Benguela mit St. unb 
Hafen gl, N., Sig eines portug. Gouverneurs, mit 200 europäifchen 
Familien, größtentheils 3Berroiefenen und vielen Negern. 

7) 3a 2 0 Gaconba, meiltens von rohen Menfihenfreffern bewohnt, 
mit der gefündeften aller portugiefifchen Niederlaffungen, Caconda, 34? 
40' O. 8. von Ferro, 14° 35° ©. Br. — Die ganze übrige Weſtkuͤſte 
bis an das Kapland oder bis 30° C, $3, nimmt die mü (te Kuͤſte ein, 
in der das Negervolk Bimberas wohnt, die mit den Europäern tds 
nen Verkehr haben, | 


X. Der Südabfall $odafrifa'8 ober 
das Kapland. 


Hilfsmittel. 


feínede Gf, don der Suͤdſpitze Afrikas. Welmar, 1802. — 
Ch. des europäifchen Gebietes am WVorgebirge der guten Hoffnung von 
$e. Lichtenftein, gezeichnet von Gottholhld. Berlin, 1811. — 
State of the Cape of good Hope in 1822. ?onton, 1823. 8. — 
$. eid tenftein R. im füdlichen Afrifa in den 3. 1903— 6. 2 ble. 
Berlin, 1811 u. 12, 8, m. Syf. und Gf. — S. Campbell R, in 
Cübafrifa, A. tem Engl. Nürnberg, 1816. 8. m. Kpf. und Eh, — 
Deff. Zweite Miffionsreife in das innere Suͤdafrika. Aus dem Engl, 
Weimar, 1823. 8, m. Eh. — X. Sparrmann Reife nach bem Vors 
gebirge der guten Hoffnung ꝛc. A. b. Schwed. von G, 6. Grosfurd 


* 
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mit Anmerk. von ©. Forfter. Berlin, 1784. 8. m. K. — 5.3. 
Menzel ausführl, Beſchreibung des Vorgeb. der guten Hoffn. 3 Bde, 
1785. 1786. 8. — ?« Vaillant Reife in das Innere von Afrika, 
1780 bis 1785. %. bem Frauz. mit Anmerk. von S. 9, Forſter. 3 
Binde, Berlin, 1790—96. 8. Die zweite Reife in 2 Bden, 1796. — 
W. Patterfon Reife xc. mit Anmerk. von S, 8. Forſter. 9X. Rf. 
und 65. 1790, 8. — 3. Barrow .Reifen in's Innere von Afrika, 
1797. 98. Aus dem Engl. Leipzig, 1801. 8. m. Apf.; aud) Weimar, 
1805. 8. — Deff. topogr. ftatift. Ueberf. des Vorgeb. b. 9. Hoffu. :& 
Mit einer Charte. Leipzig, 1806. 8. — R. Percival Beſchr. des 
Vorgeb. b. g. Deffn, Aus dem Engl. mit Xnmerf. von Ehrmann, 
Weimar, 1805, 8. — J. B. Latrobe journal of a visit to S. Alı- 
ca. London, 1818. 4. m. Kpf. — W. J. Burchell Account. of 
the Interior of. South-Africa. 2 Bde, London, 1827, 8. m. Kpf. — 
6. G. Thompson "Travels and adventures in Southern Africa, 
2te Ausg. London, 1827. 8, m. Gb. u. Apf. —. J. Philipp re- 
searches in South - Africa, 2 Bde. London, 1828, 8, — C. Roose 
four years in Southern Africa. 2ondon, 1829, 8, 





Das Kapland erftvedt fi von ber Suͤdſpitze Aftika's un: 
tet 34° 51° 15" ©. Br. bis 30° 15° C. Br., und von 34° 
50° bis 450 O. &., und enthält ungefähr 6000 £1. M. Diele 
britifche Befigung bildet um die Südede Afrika's einen HalbEreis, 
der öftlich bei der Mündung des Keistamma beginnt, und weft: 
lich bei bec M. des Koufjie endet. Das Chübenbe Afrika's bil: 
det hier feine hervorragende Spige, fondern eine von W. nad) 
$. über 100 M. fortlaufende Küfte, deren ſuͤdlichſter Puntt, 
. bad*9tabelcap (MAgulhas), unter der oben angegebenen Breite 
liegt. Aus den Fluchen des Meeres fleigt bier das Hochland 
von Afrika in drei über einander liegenden Terraſſen empor. Die 
erfte Terraffe vom Meere aus ift das Küftenland, frudt: 
bar an ben Küftenflüffen, fonft fandig ober feffig. Im Dften 
verengt c8 fid) bis auf 2 M. Breite, erweitert fid) aber fielen: 
weis bis zu 15 M. Breite im Süden und Weiten, wo es fid 
bis zur Mündung des Oranje-Rivier verfolgen läßt. Wiele Zweige 
der Gebirge, welche das Süflenlanb. von ber zweiten Zerraffe 
trennen, ziehen fid) von 9t. 98. nad) €. $. bis an das Meer, 
und bilden eine große Anzahl von Vorgebirgen und Baien, mel: 
che legtere aber auf der MWeftfeite den N. W. Minden, auf bit 
Süd: unb Oftfeite ben ©. D. Winden offen, alfo nicht zu allen 
Jahreszeiten ficher find. Wir merfen von W. nad) O. das Vor: 
geb. St. Martin an der Delenen:Bai, die Calbanba: 
Bai, bie Tafelbai mit bem Löwenberge (2160° bod) 
unb dem Öftlicher liegenden Tafelberge (3582 body) und bem 
|" Zeufelsberge (3315° od); im ©. das Gap der guten 
Hoffnung und das falfde Gap, zwifchen beiden bie falfche 
Bai, ferner bie Sandown: Bat, Walkers-Bai, das Na: 
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belcap, bie € trup&, Sebaſtians-, Sifd:, Mufchel:, 
Dlettenbergs:, St. Franciscus:, Camtoos- um 
Algoa:Bai. Bemerkenswerth ift. die ſtatke Meeresſtroͤmung 
aus bem indifchen Ocean, weldye die ganze Küfte mit zwei brei- 
ten parallelen Sandbänten umgeben hat, füdlicher bie Albion: 
bank, nördlicher bie Nadelbank, deren Brandung das fan: 
ben febr erfchmwert. Unter ben vielen bier mündenden &üften: 
flüffen, melde alle auf der zweiten Zerrafje entfichen, find die 
wichtigften: ber Kouffie, dee Sand:, Schwarzlinden:, 
grüne unb Schwarzbornfluß, der Elephantenfluß 
mit dem großen unb Eleinen Doorn, in welden letzteren 
der fhwarze Klippfluß und bec Tanqua mündet, der. 
große Bergfluß in die Helenen-Bai, der breite Fluß in 
die Sebaftiand : Bai, der Gaurit mit dem Tau-, Büffel:, 
Löwen: und Elephbantenfluß, der große obe Gam: 
toosfluß in bie gleihnamige Bai, der Conntagéfluf$ in 
die Algoa:Bai, der große Fifhfluß, der Keiskamma. 
Sm Norden diefed Küftenlandes erheben fid) bedeutende Gebirge: 
zuge, weld in langen Zickzackpaͤſſen, hier Kloof genannt, übers 
fliegen werden müffen, ehe man auf bie zweite Zerraffe gelangt. 
Bon bem Eonntagsfluß im Dften bis weftlih zu den Quellen 
des Zaufluffes im Diſtrikt Swellenbàm ziehen fid) die Doppel= 
fetten bet Zwarta-Berge, ftellenweis bis 12 9X. breit, mit 
Gipfeln bis 4800' bod), von wenigen Flüffen durchbrochen, mit 
ausgedehnten Längenthälern, 3. $8. bem fangen Kloof, wel: 
den der Elephantenfluß burd)fliegt. Weſtlicher folgen nun bie 
Gebirgsketten und Hocdthäler des warmen unb falten Bot: 
teveld, wo ber Elephantenfluß entfpringt, den die Gebirgsketten 
nah 90. begleiten, unb nod) nördlicher folgen bann ba$ Onder 
Bofkeveld, bie Dantamberge zwilhen dem großen Doorn 
unb ſchwarzen Klippfluß, unb endlih bie Chamies: Berge 
auf der duferflen nordweftlihen Gránge. Diefer Kranz von Ge: 
birgen umſchließt füdwärts die zweite Terraffe des Kaplan: 
des, eine wenigſtens 3000' hohe, 15 bis 20 M. breite und an 
1000 £. M. große Hocyebene, Karroo genannt. Der Boden 
diefer Docflächen beftebt aus eifenhaltigem Thon mit Sand ge: 
mifht. Er wird mährend der trodenen Sahreszeit, wo die Bäche 
unb Fluͤßchen verfiegen, fteinfart, befommt große Riffe, und nun 
verſchwindet jede Spur ber Vegetation, fo daß alsdann bie wei: 
ten Ebenen ein fehr trauriges Anfehn haben. Nur während der 
Megenzeit verwandelt fid) die Karroo auf wenige Wochen in eine 
lachende Blumen: und Grasflur, und wird dann als vortrefflis 
ches Weideland benugt. igentliher Anbau findet nur an eins 
zeinen günftigen Etellen in weit von einander entfernten Höfın 
flatt; Dörfer und Städte fehlen bier. Binnenwärtd trennen 
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maͤchtige Gebirge dieſe Stufe von dem eigentlichen Hochlande 
Aftika's, gegen W. die Roggevelds-Gebirge, über 5000° 
body, faft von N. nad) €. ftreidyend unb fid) mit den :Dantam: 
und Ghamiesbergen verzweigend; jn der Mitte ba$ Nieuwe— 
veld8:Gebirge, von W. nad) Dften hinziehend,, das in ein: 
zelnen Gipfeln bis 10,000’ auftragen foll; im Dften bie Gruppen 
bec Schneeberge, in melden fid) nur Gipfel zu 6000 fin: 
den folten, aber mit herrlichen Gebirgswieſen, und die nod) wei: 
ter gegen DOften mit dem Stormberg und Winterberg zu: 
fammenbángen, gleidjfam dem Oſtrand ber Karroo. Auf biefen 
Gedirgen entfpringen die größeren der oben genannten Flüffe, unb 
durch befchwerliche Päffe fteigt man über fie auf die Scheitelfläche 
Xfrifa'8, auf bie Hochterraffe des Drange Rivier, wel 
cher hier feinen Urfprung bat. Hier iff ein Plateau erſter Kaffe 
von 6000’ Höhe, fórniger Sandftein, eifenfchüffigee Thon mit 
Gerölle bebedt, waldlos unb fchon ziemlich kalt, meift herrliche 
Viehweiden, zum Theil aud) des Anbaues fähig, daher an bem 
Schneebergen 3. $8. gut bevölkert. Uebrigens erheben fid) auf - 
diefem Hochlande wieder einzelne Bergzuͤge, als im Süden bes 
Sranjez Stromes die :von S. nah, 99. fireichenden Karroos 
Berge, be Xafelberge von Sandftein, 800 bis 1000’ über 
der Ebene, und im Norden bdiefes Stromes bie Magaaga 
oder Gifenberge, mit jenen parallel, mit Höhlen voll fetten 
Gifenram8, den bie Beetjuanen mit Fett vermifcht zum Ein: 
fhmieren der Haut gebrauden. Der Dranje, ber Haupt: 
firom Suͤdafrika's, entítebt im Lande ber Kafeın aus dem nord» 
öftlihen Ky:Gariep oder gelben Strom unb bem ſuͤdoͤſtli⸗ 
den von ben Schneebergen kommenden Nu:Gariep ober 
ſchwarzen Strom, ber aud) Grabod heißt. Bon ber Ver: 
einigung beider im Lande ber Hottentotten unter 42° D. 2. und 
20° C, Br. firómt der Fluß nun weftid) mit vielen Waffer: 
füllen nod) an 150 M. weit zur Mündung beim Gap Voltas. 
Das Klima ift gemäßigt; es find nur zwei Jahreszeiten, die 
burd) bie hertſchenden Winde oder Mouffons harakterifirt werden ; 
der Sommer vom Sept. bis April mit berrfchendem Gübdoft: 
wind, falt und troden, welcher bie Hitze mäßigt, die wegen der 
Connennábe faum auszuhalten fein würde; der Winter vom 
Mai bis Septbr. mit herrfchenden Nordweſtwinden ift bie fchönfte 
Sahreszeit, ba die Luft am gemäßigtften ift; ftarte Regenguͤſſe 
find zwar häufig, aber nit anhaltend. Die Kolonie hat Jahre 
lang burd) anhaltende Dürre und 1822 duch fuͤrchterliche, von 
Megenfluthen begleitete Srfane gelitten; bie Ortſchaften Stellen: 
bofd), Paarl, Grönekloof, Bwartland und Galedon find mehr 
oder weniger unbewohndbar geworden, bie Aecker, Weinberge unb 
Gärten zerſtoͤt x. Die Produkte find: Salz in Ueberfluf, 
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bee Brunnen, Kupfer, Eifen, Sarnlote, Agathe, Asbeft: Ges 
treide, befonders Weizen und Gerfte, Obft (doch eine Pflaumen 
und Kirfhyen), Südfrüchte, trefflihe Weine (wozu die Reben 
vom Jibein, aus Spanien, Madera, Frankreich und Perſien 
hierher verpflanzt wurden; jährlidy gewinnt man 24,000 Pipen, 
wovon bie Hälfte, ungefähr 12,000 Pipen, nad) England, aus: 
geführt wird), Porbeerbäume, Acacienbaͤume mit gutem Gummi, 
Giftbáume, mit deren Cafte die Hottentotten ihre Pfeile vergiften, 
Kuͤchengewaͤchſe, Eichen, Erlen, Zannen (diefe aus Europa biete 
her verpflanzten Bäume laſſen jährlich ihr Laub auf kurze Zeit 
fallen, die einheimifchen behalten e$ beftánbig), Dattelpalmen, 
Brot, Kampher:, Wachs-, Delbäume, Channaftraud) (deffen 
Aſche eine gefättigte Lauge liefert, bie zum Seifekochen benugt 
wird), Hanf, neuerlich aud) Kaffee und Baumwolle; Pferde 
(duch englifhe Beſchaͤler und die jührlihen Wettrennen ſehr vere 
befjert), Schafe mit Fettſchwaͤnzen, Rindvieh, lephanten, Rhie 
nozeroffe, Affen, Hirſche, Rehe, Hafen, Waldefel, Guzellen, 
Elenthiere, Giraffe, Slußpferde, wilde Büffel (Hottentottenkuh⸗ 
dus), Efel und Schweine, Löwen, Panther, Antilopen (ju des 
nen aud) Barrows Gnu gehört), gefledte Hyänen, Wölfe, Scha— 
kals, Schlangen, Fifhe, Auſtern, Cdjilbtróten, wilde Bienen, 
viele Ameifen und Heuſchrecken, Strauße, Papageien, Honig— 
weifer, Pfauen, Seevögel, Slamingo, Pelikan, Pinguin, Trap⸗ 
pen, Reb: und Wafjerhühner ꝛc. Bauholz erhält man aus ben 
bolareíden Gegenden im Houtiniquaslande, unb ber Mofiel: und 
Piettenbergsbai ꝛc. An der Seekuͤſte fhwärmen viele Walfifche, 
Seehunde ic. 

Die Einwohner find bie von den Engländern abhängis 
gen gelbbraunen Hottentotten, bie.gu ben ganz unfultivirten 
Völkern gehören, ganz ifolirt daftehn, und aller Spuren von 
ausländifher Abſtammung entbehren. Sie nennen fich felbft 
Quaiquaͤ, find zwar duch fraufes Haar und bide Lippen ben 
Megern áfnlid), aber duch gelbbraune Farbe und eignen Bau 
des Schaͤdels (breit hervorragende Wangenknochen, platte, zwis 
fhen den Augen faft ganz verflad)te Nafe) und des Körpers voͤl⸗ 
lig unterfhieden, mit einer ausgezeichneten Sprache, befonders 
bem fechsfach verihiedenen Schnalgen mit der Zunge, woßtı Die 
Sprahmwerkzeuge ganz eigenthümlic gebaut find, Ihren Reiche 
thum machen Seerben von Rindvieh und Schafen, die des Nachts 
auf dem innern Plage ihrer Eleinen Dörfer oder Kraale haufen. 
Ganz abweichend von ihnen find bie braungelben Bufhmän: 
ner. (Bosjemans oder Saabs), b. f. die aus bem Hinterhalt 
im. Ctraudj, Bosje, auf Wild und Feind fchießenden Männer, 
in 3 Stämmen: Namaquas (unter denen bie englifchen, in 
der berlinifhen Pflanzſchule gebildeten Miffionarien ſchon viele 
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Gbriften um fid) gefammelt haben, bie fie unterrichten), Dams 
maras unb Koranas, mit eigener Cpradje und Citte, bie 
auf derniedrigften Stufe der Bildung fteben, und ftatt der Haare 
eine wahre, glänzend ſchwarze Wolle haben, bie an Feinheit und 
Krausheit,das Haar ber Neger übertrifft. Aus der Verbindung 
der Europäer mit Hottentottinnen find bie Meftizhottentotten 
entftanden. Durch bie englifchen Miffionarien und Herrnhuter: 
folonien am Rivier zonder end fid) neuerlidy viele Sottentotten 
in der chriſtlichen Religion unterrichtet, und zum Anbau von 
Häufern, Kirchen unb Schulen bewogen worden; fie betreiben 
Landbau, leiden fid) anftändig, und verfertigen fid) die nöthigen 
Haushaltungs: unb Aderbaugeräthe felbft. Viele dienen den Kolo: 
niften uf fobn, und nur ihre eigene afrikanifche Indolenz fáft 
fie zu feinem großen Wohlftand gelangen. Nach der Verordnung 
des Gouvernements vom 8. Juli 1819 follen alle Hottentotten 
und andere älternlofe arme Waiſen vom 8 — 18ten Sahre bei 
chriſtlichen, als orbentlid) befannten Koloniften untergebradot wer: 
den, um fie zu einem nährenden Gewerbe und zur chriftlichen 
Religion zu erziehen, unb ihre Dienfte fo zu benugen, daß jene 
Zwecke erreicht werden; in Hinficht der Maifen unterm Sten J. 
fotten bie alten Kolonialgefepe fortbeftehn. — lleberbaupt find in 
Südafrika auf bem Feftlande unb den aftifanifchen Inſeln jest 
einige 30 Miffionsftationen der londoner Miffionsgef., der Mif: 
fionsgef. der wesleyſchen Methodiften in England, der füdafrika 
niſchen Miffionsgefellfchaft in der Kapftadt, - der londoner Giefell: 
haft zur Beförderung des Evangelium und der niederländifchen 
Miffionsgefelfchaft. 

Das Kapland enthält 6035 $2. M.; 1829 mit 117,117 
G., worunter 54,633 Weiße, 26,975 Sottentottem, 35,509 Ne: 
ger. Nach einer Verordnung der Regierung vom Sy. 1822 wird 
nad) den verfchiedenen Gefcyäftszweigen vom 1. San. 1827 ab 
im amtlihen Verkehr ausfchlieflich die englifche Sprache gebraucht. 
Die Koloniften befchäftigen fid) meiftens mit Viehzucht, Ader: 
und Weinbau; man trifft kaum einen Weberftuhl an; die mei: 
ften und befchwerlichften Arbeiten werden von Sklaven verrichtet. 
Die — Religion iſt die reformirte; doch ſind auch 
viele Rutheraner und wenige Katholiken vorhanden. Die Herren⸗ 
huter haben 3 Miſſionsoͤrter zu Gnadenthal, Groͤnekloof und am 
Witterivier unweit der Algoabai, 120 teutſche M. von der Sap: 
ſtadt. Die engliſche Regierung bat. den Miſſionarien, die fid 
dort niederlaſſen wollen, eine bedeutende Strecke Landes zum Xm: 
bau angemiefem. Es find nur einige unbedeutende Schulen da; 
wer ftudiren will, muß nad) Europa gehen. Für die Erziehung 
der Sklavenfinder trägt man faft gar feine Sorge. Der ins: 
nece Verkehr ift nur gering, da «8 an Straßen, Brüden ic. 
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fbit; die entfernten Koloniften kommen zwei oder brei Mal jährs 
li nad) der Hauptſtadt, bringen eingefalzene Butter, Talg, 
Seife, Häute von Flußpferden, Eifenbein ıc. und erhandeln fid) 
dagegen ihre Beduͤrfniſſe. Auswärts werden jährlich nad) Indien 
an 800 Laſt Weizen und andere Lebensmittel verfandt; aud) nad) 
den masfarenifchen Infeln ſchickt man Lebensmittel; fo ifi aud) 
die S3erforgung der Oftindienfahrer (jährlich) über 100) mit es 
bensmitteln febr einträglih. Außer Wein werden Zalg, Häute 
und Theer pad) England und andern Kolonien des Mutterlandes 
ausgeführt. Bon Batavia geht jährlih, aufer den oftindifchen 
Retourfchiffen, ein eignes Schiff nad) dem Kap, mit 500 £aft 
Reis, 400 Pf. Gewürzen, Kaffee, Simmt, baummollenen Zeus 
gen x. Nach der Verordnung vom 12. Juli 1820 fónnen be: 
freundete Völker, mit denen England im Frieden lebt, ihre Nas 
tuts und Kunftwaaren nach bem Worgebirge bringen, wofür fie 
gleiche Abgaben wie die Engländer zablen, und dürfen Kappros 
dukte, alle Fabrik- und andere dort gelandete Waaren zurüͤckneh—⸗ 
men. Im Juli 1821 ward bewilligt, daß ber indifche und jes 
der andere Handel nad) den Häfen befreundeter Mächte befreit fef. 
Sm S. 1831 betrug die Gefammtausfuhr 176,618 Pf. St., 
und die Einfuhr 332,527 Pf. €t, eritere 34,146 Df., fegtece 
69,962 Pf. weniger, als im 3. 1830. Diefe Abnahme des 
Verkehrs fchrieb man der verminderten Weinausfuhr zu, welche 
1830 nody 10,483, 1831 aber nur 6108 Pipen betrug. Es 
waren 1831 nur 181 Schiffe von 59,264 Tonnen aft einges 
laufen, während 1830 bie Zahl der ausgelaufenen Schiffe 255 
von 69,382 Tonnen betrug. 

Die Regierung ift in ben Händen bes englifchen Gous 
verneurs, bec faft mit unumfchränkter Gewalt bekleidet iff. Er 
erläßt in feinem Namen Verordnungen, giebt Gefege und hebt 
fie auf, beftimmt die Steuern und Abgaben, den Grundbefig 
und die Landvertheilungen, befegt alle Adminiftrationsftellen außer 
bet des Kolonial » Secretaird, Generalauditeurs, Kaffirers und 
Kontrolleurs des Zollweſens, und hat das Begnadigungsreht in 
allen Fällen, außer Hochverrath und Mord, ja ec bat fogar das 
Recht, alle Perſonen, die ihm gefährlich ſcheinen, ohne Urtheils: 
fprud) aus ber Kolonien zu entfernen. Die erecutive Gewalt geht 
— feft ausfchliehlid; von ber Kanzlei des Kolonials Secretaird aus. 
Sn ben Lauddiſtrikten haben die Landdroften alle Verordnungen 
bet Regierung in Vollzug zu fegen, und befigen eine ausgedehnte 
Polizeigewalt; ihnen ftehen bie Panbcornet& zur Seite, welche der 
Gouverneur aus den angefehenften Einwohnern auf ihren Wors 
flag beftellt, ein S:Diftrift8 : ecretaf und bie Landräthe,- welche 
alle regelmäßige Sigungen zur Ausübung ihrer richterlichen Funk⸗ 
tionen halten. 3m 3. 1827 iſt ein M errichtet 
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worden, $effeh Richter alle Vorzuͤge ber. engl. Gerichtsbeamten 
geniefen und vollkommen unabhängig find. 

Die Landesgränge ift neuerli burd) Fleine Forts und fireis 
fende Militairpiquets gefhügt. Seit 1814 hält England hier 
eine Anzahl Ingenieure, 1 Compagnie Artilferiften und 3 Regis 
menter, die, wenn fie an'8 Klima gewöhnt, abwechſelnd nad) Sue 
dien gefchickt werden. Die Einkünfte aus Ctempelpapier, Aufz 
lagen auf Wein, Bier unb Branntwein, Kornzehnten, Grunb: 
fteuern, Monopol mit verfdiedenen Waaren, Ankergeld, Wer: 
pachtung von ‚Ländereien 2c. betrugen 1828 116,968, die. Auss 
gaben 125,214 Pf. St. 

Das Gapíanb wird nad) ber neueften Beftimmung in zwei 
Provinzen, eine weftlihe und eine öftlihe, getheilt. Die Weit: 
proving enthält die Diftrikte Gap, Stellenbofh, Svellendam, or: 
cefter mit der Unterdroftei Glaintoilliam. Die Oftprovinz zerfallt 
in die Diſtrikte Graaf Reynet mit der Unterdroftei Beaufort, 
Sommerfett, Albany, Uitenhage und George. 


I. Die Weftpropinz: 

1) Der Capdiſtrikt, reich an etretde und Weln, gut angebaut 
und fchon ziemlich dicht bevölkert, mit 32,133 G., von denen 2 Gitfa: 
ven find. Hier liegt die Rapftadt, 36° 3' 45" D. 2, 330 55° 15" 
€. Br., am Fuße des Tafel, Loͤwen- und Teufelsbergs, am der Tas 
elbai, 5000 9. 20,000 &,, wovon 10,000 Sklaven aller Art; Refidenz 
e$ Gouverneurs, mit einem Kaftell, wichtigen Schiffswerften, 3 Ri 
chen für Reformirte und Lutheraner, 5 Mofcheen (ba arme Gklaven in 
neuern Zeiten häufig zum Muhamedanismus übergehen), Mufeum für 
Natur: und Kunftgegenftände, philanthropifche Gefelli. zur Unterftüsung 
perdienter Sklaven, Titerarifche Gefellff, ,  Gomnafium, 2 Freifchulen 
für Hottentottenkinder, botanifchen Garten, einem Hofpital für Alte, bie 
fm Dienfte der Kolonie erkrankten; Bibelgef,, Börfe, Hafen, fchöne 
MWafferleitung vom Zafelberge durch eiferne Röhren. Das angenehme, 
ie Weines wegen bekannte Landgut Conſtanzig. Eine fchöne 

trafe führt füdwärts nad Simonsftabt an der Cimonébai, 150 
9. 1200 G., Secarfenal für koͤnigl. Schiffe, große Strandbatterien. 
30 engl, 9X. im N, der Kapftadt liegt Groonctloof, Miffonsfleden 
der Brüdergemeinde für die Hottentotten. Zu diefem Diftrift gehört 
auch das Zwartland (ſchwarze Land), von der Farbe feines Bodens 
genannt, unb die Robbeninfel am Eingange der Xafelbat, von tem 
beträchtlichen Ropbenfang, der hier getrieben wurde, benannt, 

2) Stellenbofch, der außer dem eigentlichen Etellenbofch, das 
hottentottifche Holland, Moddergat und Bottelary begreift, mit 16,446 
G., worunter 8699 Sklaven. Der Hauptort it Stellenbofch, 160 
9. 1200 E. mit einer Kiche. Das D. Drakenftein. Gin Theil 
dieſes Diftrifts ift das Franfchehorf, vín von franzöfifihen Flüchte 
lingen angebautes Thal, beffen jegige E. die holändifche Eprache res 
den. Hottentottifch- Holland ilt ein febr fruchtbarer und gut ans 
ebauter Weinſtrich, aus welchem über ben 2000° hohen Hottentotfihe 

olland=zKloof die einzige Strafe nad) dem Sften. führt, Das D, 
DPaarl die Perle) mit 50.9 und einer Kirche liegt an dem quellen» 
reichen Paarlberge (fo genannt von einem ungeheuern Granitblock auf 
bem Gipfel), und der große Bergfluß trennt diefen Paarlbrzirk vor dem 
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Thalo Sofapbat, t welchem Gnabentbal legt, bec Sauptort bes 
Serrnhuter mit 300 H. und 1400 E. Senfeit be Baviansrivier liegt 
ein Rafevaftraal, von meift dovijttien Kafern bewohnt. 


3) Der Diftrift Spellendam zählt 13,746 E., worunter 3040 
Eflaven, und folgende Dan Spellendam am Ef, .Rlipfluf und : 
der großen Küftenitrafe, deshald lebhafter Verkehr. Die Gegend_ bat 
gute Viehzucht und viel Wild. Mofestraal, von der londoner Mifs 
fionsgefeufchaft gegräntet, von ‚Hottentotten bewohnt. Galedon, gut 

ebaut, mit einer Kirche, Am Bwarteberge heiße Quellen, die ſtark 
efucht werden. 

4) Der Diſtrikt Worcofter mit der Unterdroftel Gfatnmttltam 
unb der Untermagiftratur Zulbagh enthält 11,623 G., worunter 4711 
Sklaven. Dieſer Diftrift (t der nordweitlichfte, und befteht meift aus 
Karco oder Hochwälte. Der Landftrih Gudinie ilt eben und burd) 
fihöne Viehzucht, fo wie das Herenflufthal burd) Weinbau ausges 
zeichnet. An der Brodvalley find heiße Quellen, Nördlicher liegt 
&uíbagb, font Waveren, mit einer hübfchen Kirche, Cit des 
ganbbroften. Das Thal Roodezand (rotber Sand) ijt von Bergen 
umgeben, unter denen fif) auszeichnen: ber Witfenberg (2900 über 
tem Thale), der nod) 150 höhere Winterhoetsberg. Der fehr 
zerkläftete und öde Schurfdeberg macht die weltliche Gränze des 
warmen und falten Botkcveldes, erfteres liegt 1500° über Zuls 
bagh, ift 4 €t, lang und 3 breit, bat ein ſehr lichliches Klima und 
erzeugt die fhonken Suͤdfruͤchte; in dem nördlicheren falten Bokkeveld, 
befonders in Friesland, fällt fon viel Schnee, und die europäifchen 
Obſtarten gedeihen vortrefflih. Hinter dem nerdlichiten Punkte, dem 
Drlogskloof, liegt das unwirtbbare Namaqualand, Wafferarm 
unb nur für Schafzucht geeignet ijt auch der Hantambezirf, Jens 
E der öftlicher liegenden Karroo gelangt man zu den noch 2000 hös 

er liegenden Roggevelden, eine waſſerarme Schieferfläche, die ib: 
«n Namen von einer Gracart hat, welche man dort wilden Roggen 
nennt. icr, fo wie inAgteroggeveld ift der Aderbau unbedeutend, 
Dagegen die Wichs, befonders die Schafzucht deſto wichtiger. — Vom 
Mittels zum Unterroggeveld führt der pag am Komberg hinab, 
Glainmwilliam liegt im Bergthale, Lele Fontein im Unterbok— 
kevelde nördlich vom weftlihen Glepfantenftug, 


H. Die Oftprovinz: 


1) Der Diftrift Graaf Steynet mit der Unterdroſtei Beaufort 
end einem Theile von Eradof, bat 27,647 G., worunter 3124 Skla⸗ 
ven. Gr ift bergig, und vortrefflich zur Viehzucht geeignet. Der Flk. 
Sevnet liegt an 200° Über tem Meere, iit von 1500‘ hohen Bergen 
goto von denen der Conntagsfluf herabitärzt, unb hat 600 G. 

ie weltlichen Bezirke Kardeboo und Zwarte Ruggens verlieren 
- fi) in die Karroo, welcher der nördliche Bezirk Nieuveld fait gang 
angehört. Die Gegenden nach den Schnecbergen zu find quellens und 
waldreid), mit trefflichen Schaftriften, aber von Heufchreden, wilden 
S bicren und ten Bufchmännern heimgefucht. In der Unterdroftei Beaus 
fort mit dem Flk. g(. N. find die Bambusberge mit zahlreichen Höhlen. 

2) Der Difteitt Witenhage, der füdöftlichfte, reicht bis zum gro* 
fen Fiſchfluß, und bat 8400 E., worunter 1132 Eflaven. Das D. 
uitenhage ift 1804 angelegt, hat 2000 G. und ift der Cip des 
Landdroſten. Suͤdlicher liegt der Miffignsort Bethelsdorp in einer - 

ſchlechten Gegend, mit 600 G., Kirche und Schule für die Hottentotten. 
Ted am Wittenfluß, einem Nebenfluſſe des Conntageflufes, liegt 
die Herenhuterkolonie Enon. In einer fruchtbaren Gegend an der Als 
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goa⸗Bai liegt ort Frederik, Schr fruchtbar unb ſchoͤn find die Ger 
genden am Gamtoosfluf. 

3) Der Diftritt Sommerfet ward erft neulich aud einem Theile 
von Graaf Rennet, der Unterdroftei Grabof nämlich, und Pinem Theile 
von Albany gebildet, ift nur Klein, gränzt an das Kaffernland, unb hat 
nicht mehr alg 340 G., worunter aber feine Eflaven find, 

4) Der Diftritt Albany, 1819 durch Krieg und Verträge von 
ben, Kaffernhäuptlingen erworben, liegt zwifchen dem großen Fiſchfluß 
und der Keisfama, nördlich von ben Kumin- und Katrivicrsbergen bes 

raͤnzt, bat (jon 2770 G., worunter 400 Sklaven, und verfpricht durch 

Fine Lage und Fruchtbarkeit febr wichtig zu werden, Hier liegen: 
Grabamétomn unter 33° 18° 37" €, Br. Bathurft unter 33° 
30' ©. Br. und 45° D, &, Friedrihsburg, 1821 durch die vers 
abfchiedeten Soldaten des Ronals Afrifa angelegt, Das Fort Wills 
fhire am Keisfama zur Dedung der Gränze, 

5) Der Diſtrikt George, ift befonders an der Plettenberg = Bat 
mit dichten Wäldern bebedt, fonft aber meift fruchtbar, und bat 6740 
€., worunter 1920 Sklaven find. Der Hauptort ijt am 
fehwarzen Fluß, unfern der Mufchelbai, unter 33° 57° 30" €. Br, 
in einer reizenden Gegend, mit 200° breiten Strafen, die auf beiden 
Eciten Baumreihen und in der Mitte die Kirche haben. Suͤdlicher liegt 
die von Hottentotten bewohnte Miffionsanftalt Dataltébocf. 


XI. Das innere $odafri£a. 


Hilfsmittel. 


3. €. 8, Alberti die Kafern auf ber Suͤdkuͤſte von Afrika, 
Gotha, 1815. 8, 





Ueber das Innere Sodjafrifa'8 find wie nod) ganz Im Dun: 
fein, denn aud) felbft auf der Süpdfeite, wo vom Gaplande aus 
die Engländer und frisdlichern Völkerftämme das Vordringen ers 
leichtern, bat e$ bod) bem Feuereifer der Miffionaire nod) nicht 
gelingen wollen, weit über den Dranjerivier zu gelangen. Doch 
können diefe ausgedehnten Hochflaͤchen, welche fanft gegen Nors 
den anzufleigen und die ftärkite Senkung gegen Südweften zu 
haben fcheinen, nicht blos Wuͤſten oder óbe Steppenländer ents 
halten, weil fid) fonft ihre ftarde Bevölkerung nicht erklären ließe, 
bie bald bier, bald dort in wilden Schwärmen fid) erobernd über 
die Zerraffenländer ergoffen und bie Bewohner aus ihren Sigen 
verdrängt hat. Das Klima muß bet einer Meereshöhe von mez 
nigftens 5000’, die aber wohl bi8 zu 8000' aníteigen mag, bei 
weitem weniger heiß fein, als in den Küftenländern unter bens 
felben Breiten, und einen fühldaren Winter haben, in einigen 
Gegenden wahrſcheinlich ſogar Schnee und Eis. Bis zum eis 
gentlihen Aderbau fcheinen ſich die Voͤlkerſtaͤmme nod) nirgend 
erhoben zu haben, vielleicht weil der Boden der Hochebene dem 
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felßen in den meiften Gegenden widerſtrebt, und mit feinen weis 


ten Grasfluren den Menfchen mehr auf die Viehzucht hinweiſt. 


Die Einwohner find Neger, und werden gemóbnlid) in drei 
Hauptvoͤlker getheilt bie Schagga im Weſten, bie 
Galla im Dften und Kafern im Süden. Die beiden 
erften haben eine merkwürdige Verbindung, Quiriles genannt, 


hauptfächlic gegen die Ausbreitung des Gbriftentbumg. 


T. Die Länder der en Le (320928, X93 $, b. t. nos 
mabdifche Pu de Stämme; ihr eigentlicher Name ($t alfange), 
der unerfch enften und graufamjten Neger, vom yo s Vorgebirge 
bis an die anms jest auch in Congo unb ín 9Xatamba herr: 
ſchend. Obne fefle bnfise verbreiten diefe gefchichten Bogenfchüsen 
durch ihre Einfälle und Streifzüge über Niederguinca und noch ſuͤdwaͤrts 
Schrecken und Verheerung, immer gierig nad) Menfchenfleifch (das, wie 
anderes Fleifch, bei ihnen öffentlich verkauft wird) und Menfchenblut, 
ß feines ihrer Kinder erzicehend, fondern aus geraubten Anaben und 

dchen fih immer zufammenfegend. Hier ijt das Reich An a i £o, befjen 
SX afofo oder König in Momſol 1? ©, Br. regieren foll, und von 


dem abhängig fein follen die Lande Bake-Bake oder Matimbas, 9Xalems 


ba, Bukamcala, Eoncobella, Pompa, Fungeno ic, 


H. Die Länder der Salla (Gbama, Tſchawa), die ohne 
Landbau unb feite Wohnungen in Arieg und Beutemachen cine Haupt⸗ 


beichäftigung finden, werden in die Bertumazs (im D.) und Borens 


Galla (im W.) getheilt. Sene haben einen König Mooty (Muti), 
unb bie einen König Lubo genannt, die aus dem Adel erwählt wer: 
ven. Sie wohnen in Habefch und füdlicher, haben erbebliche Viehwirth⸗ 
fchaft, und find theils Fetifchverehrer, theils Muhamedanır. In der 
Nähe der füdlichen Gallas hinter dem Küftenlande zwifchen Magadoro 
unb bem Aequator mohngn die Machidas unb Marafates, beide 
nicht von Negerſchwaͤrze und muhamedanifche Viehwirthe. 


II. Die Länder der Kafern (Ekafir, Gaur, Geber, b. CL 
Ungläubige, welchen Namen die Muhamedaner Allen geben, die fich nicht 
u ihrer Religion befennen ; die Kafern felbft find, wenigftens von männs 
lider Seite, arabifchen Urfprungs) liegen, nad) Lichtenftein, v 
29 — 35° é. Br. zwifchen dem großen Fifchfluß (von ben Portugiefen 
Sio do 55 genannt, M. 30° 50° €, Br.) und bem Rio de 
goa, mad) Alberti zwifchen 33 und 34° €, Br. und im D, vom 
e Key, im WB. vom Fifchitrom unb im €. vom Meere begränzt, 
N. D. ift das große Gebirge Fura, das fif) tief in Monomotapa 
erfiredt und das Schneegebirge; aud) im O., 98, und ©. find bes 
träcdtliche Gebirge. Das Land wird von tiefen und breiten Fluͤſſen 
durdyichnitten, die aber nur während der Regenzeit mit Waffer gefüllt 
find, Der Lorenzo, Marques, Makumbo und Tumbo ergießen 
fi in die ?agoabat (heil, Geift: unb 9Xarquesz9ai). Die fii) durch: 
freuzenden Gebirgsarme bilden fruchtbare Thaͤler; doch giebt es aud) 
ofe Wuͤſten und unermeßtiche Wälder, Die Produfte find: Reis, 
zen, Hirſe, Bohnen, Erbfen, Waſſermelonen (die bei Waflermangel 
den Durft löfchen) u. a. Feld= und Gartengewächfe, Suͤdfruͤchte, Mis 
mofen, Aloe: und Eupborbienarten; Rindvieh, Elephanten, Rhinozeroffe, 
Löwen, Leoparden, Wölfe, Panther, Bären, Luchſe, Hyaͤnen, Schafals, 
wilde Pferde und Schweine, Zebras, Giraffen, Affen, Elenthiere, Dir: 
fie, Rehe, Hafen, Quaggas, Springböde, Bürfel, Antiloven, Gazels 
Isa, Flußpferde, Krokodile, Meerſchildkroͤten, Strauße, rothe und graue 
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Vebhuͤhner, Gänfe, Enten, giftige Schlangen, Termiten oder weiße 
Ameiſen (dere cbdube mif wenig Mühe zu 3Badófen eingerichtet wer⸗ 
den), wilde Bienen ii Goldſand, Silber, Eifen, Graphit, Asbeit, 
Kevitalle, Korallen, Ambra x. Die fern find von ausge ev 
Größe, Stärke und befonderem Ebe ber Glieder, Ihre Farbe ift 
Braun, das Haar fehwarz, kurz und mollig. Mit den Europäern haben 
fie bie hohe Stirn und den erhabenen 9tafenvüden, mit den N dio 
aufacmorfenen Lippen, mit den Hottentotten den vorragenden ingen 
fnochen gemein. Der Bart jit ſhwach, aber ftärfer, als bei den 
, tentotten. Sie veben eine volltönende, weiche, wohlklingende Sprache 
ohne —— Sie leben von Rindviehzucht und wenigem Ackerbau; 
Mitch ijt ihre Hauptnahrung. Selten bereiten fie cin etwas berauſchen⸗ 
des Getränk aus gegohrner Hirfe. Ihre körperlichen Kräfte entwideln 
fie fo wenig, baf ein Heiner magerer Hottentott mehr ausrichten und 
tragen kann, als cin Kafer mit feinem herrlichen Körper, Sie können 
nicht fchwimmen, und verabfcheuen den Genuß der Fifche und. Schweine, 
Er find Halbnomaden, und verändern felten ihre Wohnpläge, Dex 
Männer find weniger, als der Frauenz denn die legten wurden von jcs 
ber in den Kriegen gefchont; daher VBielweiberei allgemeine Sitte 
Ihre Kleidung beflebt in Eünftlich gegerbten d bierfellen, ihre Waffen in 
Daflagaven und Knotenftöcen (Kirei); einige Daten Schilde, Vergifs 
fung der Waffen wird von Allen verabfcheut, Sie glauben an Zauberer, 
and nehmen zwar einen unfichtbaren Gott an, verehren ihn aber nicht, 
fielen ihn nicht bildlich dar, und fuchen ibn auch nicht in den MWeltkörs 
pern, Zu ihren religiöfen Gebraͤuchen gehören : Einweihungen des / Vie⸗ 
bes, Wahrfagungen, Befchneidung der Joͤnglinge von 12—14 Zahren, 
Sie haben Mangel an Schriftzeichen jeder Art; aber Spuren von bils 
benben Kuͤnſten zeigen fid) im erſten Entftchen. Sie find Eriegerifch und 
817 gegen ihre Feinde, dem Freunde treu ergeben, aber mißtrauiſch 
Abſt gegen die Ihrigen, daheim im Frieden träge und unbefchäftigt, 
Sie lieben die Reinlichkeit und ben Pus, und halten auf eheliche Treue, 
Eie find mäßig und haushälterifch. Jeder Stamm wird von einem eis 
enen unabhängigen Oberhaupte regiert, deſſen Würde auf feine Nach⸗ 
emueu forterdt. Doch find auch Beifpicle von Ufurpatoren nicht fels 
fen. Innere Kriege, nicht nur eines Stammes gegen den andern, fons 
dern abtränniger Keldherren gegen den König ftörten von jeher die Stufe 
diefer Völker, und verhinderten fir, an Bildung und Zahl zuzu⸗ 
nehmen. Die Einkuͤnfte des Koͤnigs beſtehen in einer jaͤhrlichen Viehab⸗ 
gabe, einem Antheil der Aernte, in dem Bruſtſtuͤck von jedem geſchlach⸗ 
teten Ochſen und den erlegten Elenantilopen, in den Elephantenzaͤhnen, 
Pantherhaͤuten und Krapichfedern. 


Das Gebiet der Kafern wird von Lichtenftein in 4 Regionen 
getheilt: die nördliche um Quiloa, Mofambit und Eofala, die befanns 
tere Lagoabai, das ſuͤdlichere Land der Kooffa im D. und das and der 
Bertjuanen im 88, Zu den einzelnen Stämmen gehören: die Moffes 
quejo oder Moffegucios am Acquator, chedem mit den SDortue 
giefen im Bunde; die Mimeamai oder 9Xonoemugi, genauen 
Mano:Emufchi nah dem Namen des Behrrrfchersz die Rurengas, 
Maffi, Bororos (mit dem Hauptorte Marami am Suͤdende bes 
Sees Marawi), Mufimbos, Marawi, Gimbebas (zwiſchen bem 
Rio da Angra fria, b. i. Kaltbaifluß und Niederguinea, unter einem 
König, Mantaman genannt), Mafaffen (20 — 22° Br, mit viclen 
Rindvichheerden), Butun, Bimbas; die. Groß: und Klein:-Mas 
maquaer, aud Sihtjuana und 9SXubtjuana, 23 — 29" €, 38r, 
die ftf von Suruboman, als bem füdlichiten Punkte, 30—40 Zagereifen 
nad) 90. crfireden, und von denen mehrere Stämme unter berfclben 
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Breite bis an bie Oſtkuͤſte hin wohnen, — Cte zeichnen ſich durch fanfte und 
freundliche Züge aus. Rindvichzucht und Aderbau find ihre H — 1* 
Cic ſollen viele Staͤdte von 10,000 G, und darüber haben, epbans 
ten reiten, Büffel zum Zichen gebrauchen und eingehandelte europäifche 
befigen, Ihre Sprache ift bei mehrern benachbarten Voͤl⸗ 
im Gebrauch. Hier find die Miffionsitationen Gammap, Bas 
tbanien, Cteinfopf, Lele- und Rede-Fontein. In der Nähe 
wohnen auch die durch Campbeit befannt gewordenen Matfchaps 
peer (nach Lichtenftein Maatjaping, nad pbi Mathapee), 
die [fon allerlei Geräthfchaften aud) aus Eifen und Kupfer verfertigen, 
und Schnupf⸗ und Rauchtabat Über Alles lieben, mit ihrer ft. Pattas 
tn Eis des Könige. - Im D, derfelben wohnen die Tammahas 
[sh mmacha bei Lichtenitein) mit der ft. Meribohmwhey; die 
ardotzees Coermutbtid eibtenfteiné Muchuruhzi) mit der ft. 
Kurrehane 35° €. hr, am FI. Lukoowhai, mit fteinernen Häufern, 
15,0006. Eis des Königs, Gifems und Kupfererzfchmieden, Bereitung 
irdener Gefäße unb Fupferner Armbänder, Korbflechten; die Mauern 
i» mit Gemälden verziert, die Glepbanten und Giraffen vorjtellen ; 
Mafhemw 100 = M. von Surrefjane, mit 29 Diltriften oder 
Dörfern, 15,000 G. Vichzucht, Kaferfornbau. Am bekannteften find die 
Kooffa 29 — 33° €. Br., deren weftliche Gränze der große Fifchfluß 
it, der 3 anfehnliche Ströme, Kouab, Kachg und Gwengwe aufs 
nimmt. Ihr Land erftredt fif längs der Küfte in einer Laͤnge von 
90 9X, unb in einer Breite von 5OM. Ferner: tic TZambufhi 
. Mathimba), Mambuki (3mbo, Hambouna), Xbatoana$, 
Maduanas, Macquing (von dem die andern Stämme ihr Kupfer 
und "i befommen). Ein anderer Kafernitamm find bie Betfchuanas 
(Booffocanas$, Beetjuanen, nad) Burhel Bakhapin), cin zus 
friedenes und gut geftimmtes Volk 16 — 25° Br. Deren oft. Liräfu 
Latakoo oder &atotu, Litakune, b. i. Viehhuͤrden; li ift das Zeis 
der Mehrheit) 24° 39' D, 8. von Greenwich, 27° 6* 54^" €. Br, 
in einer unfruchtbaren Gegend, 10 Zagreifen N. N. D. von Eloarwater, 
700 engl, 9X. von den Külten dis indifchen und atlantifchen Meers ents 
fitnt, am Fl. Kooman, mit 800.9. und 5000E. Kirche, ta der dorfige 
König Matabee, die Königin und 2 Chefs fih zum chriftlichen Glauben 
bekennen, und vicíe C. am Gottesdienfte Theil nehmen; Lancaſterſchule, 
Waarenlager, Hinter diefem Orte befinden fif) noch 20 Stämme, d 
iger diefelbe Sprache reden, einem Hauptitamme zugehören un 
bee 1000 Dörfer haben. Gleich den Betfchuanas find auch die an fie 
grängenden Barrolus entwildet, die vor mehreren Jahren von dem 
englifchen Doctor Cowen (der aber 1809 einem afrifanifchen König in 
c Bände fiel, der ftarfen Sklavenhandel treibt) bifucht worden jind, 
ie wohnen am Ufer des Melippo, der, wig alle Flüffe des Landes, gegen 
W. fließt, und wahrfcheinlih in den Zairefluß fällt, und haben in 
mehrern Künften cp soon gemacht. Sie find vei) an Vich, Getreide 
und Gemüfen, und haben Dienitboten, denen fie Lohn geben, aber 
auch Sklaven. Werfchieden von ihnen find die Koranen, die cine 
eigene zahlreiche und von Hottentotten und Buſchmaͤnnern werfibiebene 
Nation ausmachen ; fie find weich, wollditig, cbne Muth und Körpers 
tft, und führen ein nomabijóes Leben. Diet if die St. Goigua 
2600. mit einer Miffionsanftalt, dgl. auch in den Dörfern Hards 
caftle in der Nähe von Asbefifelfen, 885 G. und Kofs’s"Kraal 
45€. ^m N. von gitifu wohnen tie wilden Mantatees, deren 
Sprache die Mundart der Betichuanas zu fein fiheint, und die mit 
Lanzen, Meffern und Keulen bewaffnet 1823 mit Frauen und Kindern 
40,000 Seelen Stark fi auf 9itàfu bewegten, aber von den Griquas 
geſchlagen wurden und verfchwanden, 


490 Afrika. 


s 


XI. Dis Länder auf der Oſtkuͤſte. 


Reinede Gb. von Zanguebar, der Kafernkäfte unb Infel Saba: 
gaéfar, Weimar, 1801, 


— —— —— — 


Die an 750 M. lange und uns mod) fer unbefannte Oft: 
Mü(te Afrika's reicht von dem Keiskamma, der die Gränze gegen 
das Gaplanb macht, nördlich bis zum Gap Guardafui unter 11° 
50’ Q. Br. Schon 1505 begannen die Portugiefen fid) bier 
feftzufegen, und befigen mod) jest auf diefer Küfte zahlreiche Nie: 
derlaffungen unb Saftoreiem ; doc ba fie ihre Senntnijje aud) 
biefet Gegenden abfidbtfid) verheimlichen, fo verbanfen wir ihnen 
wenige Auffhlüffe über die Bildung des Landes. Die Süftenges 
genden, welche meift (lad) und fanbig ober moraftig (inb, werden 
durch folgende Namen unterfhieden: Natal vom Keifi: Fluß 
bis zur Lagoa-Bai unter 25° ©, Br.; jenfeits derfelben und 
des Gap Corientes bi$ zum Zambeze unter 18° und 19? 
€. Br. Sofala und Cena; Mozambique bis zum Gap 
Delgado unter 10? ©. $5.; Quiloa zwifchen 99? und 8° 
€. Br.; Banguebar zwifhen 8° C. Br. unb 2° NM. Br.; 
Magadoro unb Ajan bis zum‘ Gap Guardafui. Bon hier 
wendet fid) die Stüfte voefilid) zum Eingang des rotben Meeres, 
und wird Adel genannt. Auch auf diefer ganzen Oftfeite un: 
terfcheiden wir an den und etwas genauer befannt gewordenen 
Stellen eine dreifache durch Gebirgszüge gefchiedene Terraſſenbil— 
bung. Sn bem Stufenlande des Zambeze nament(id) kommt 
man aus dem 60 M. breiten Küftenlande über ein von ©. ©. 
$8. gen N. N. D. in unbekannte Ferne ziehendes Gebirge, wel⸗ 
dje8 im Morden des Zambeze Lupata, b. b. SRüdgrat ber Erde, 
im Süden beffelben Beth heißt, auf bie Mittelterraffe, welche 
als ein hohes, reiches und ſtark bewaldetes Bergland erfcheint, 
beffen Längenthäler von Süden nad) Norden ziehen und von dem 
Duerthale des Zambeze durchbrodyen werden. Sym Süden des 
Stromes kennt man hier bie Canbfdjaften Mocarangua, Ma 
tuca und Maniga, von denen fid) weftlih das Fura-Ge— 
biege in Meridianrihtung erhebt, nad) deffen Ueberfteigung fid) 
nun in unabfebbaren Ebenen die an 7000’ hohe Scheitelfläche 
Sodjafrifa'8 ausbreitet, zunächft die Hochterraffe von Gbicoma, 
das Wiegenland be8 Zambeze. Mördli von biefem Strome 
wiffen wir über die Bildung des Küftenlandes nad) dem Innern 
zu gar nichts mit Gewißheit zu fagen. Die wichtigſten Stüffe 
von Süden nad) Norden find: der Lorenzo Marquez oder 
Maniga, Snbambane, Sabia, Sofala, Zambeze, 
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Mogambo, Mongallo, Goavo, Quilimance, Subo 
unb Magadoro. Mit Ausnahme be$ Sambege willen wir 
über iprem Lauf nichts. Diefer, aud Guama und Cena ges 
nannt, entfpringt in unbekannter Ferne auf bem Hochlande, nad) 
einheimifchen Sagen aus dem ebenfalls fabelhaften, von Süden 
nad) Norden geftredten großen Sumpffee Zambeze oder Mas 
rami. Schiffbar durchfließt er bie Hochterraſſe Chicowa, durche 
bricht das Fura-Gebirge in den gewaltigen, 18 M. langen $a: 
taraften von Chicorongo, durchſtroͤmt mum wieder ſchiffbar bie 
Mittelterraffe, geht bei der portugiefiihen Stadt Sete vorbei, 
tritt mit vielen Stromſchnellen in einem hohen Felfenthale durch 
das €upatas Gebirge in die Küftenterraffe, umb bildet mit feinen 
4 Mündungsarmen £uaboet, £uabo, Guama unb nui 
[imance, jmi(den denen die mit den 3 legten gleichnamigen 
Inſeln liegen, ein 15 M. (andeinwärts reidjenbe8 Delta, mel: 
dies «t zur Zeit dee Ctrom[d)melle unter Maffer fest, Das 
Klima ift febr Heiß und feucht, unb daher bem Europäer un: 
gefund, wegen ber großen Waldungen, ber vielen Küftenflüffe 
unb ber fumpfigen Beſchaffenheit des Bodens. Die trofene Jah: 
teszeit, im welcher die Hitze den höchften Grad erreicht, ſo daß 
fid der Sand bis zum empfindlichen Brennen ber Fuͤße erhist, 
flt vom September bis April; von da an erfcheint bie tegens 
jt, in welcher Gewitter febr häufig find. Produkte: Gold 
aus Flüffen und Gruben, Silber, Blei, Kupfer, Serfalz, Ams 
bra; Reis, Hirfe, Mais, Zuckerrohr, Baumwolle, Koktosnüffe 
u. a. Südfrüchte, Ebenhoiz ; Elephanten, Gazellen, Löwen, Tis 
ger, Leoparden, Krokodile, Kamele, Cafe, Pferde, Hirſche, 
Affen, Straufe, Schlangen, Fiſche 1c. Unter ben Gínmobs 
nern find: Mauren zum Zbiil olivenfarbig, deren arabifche 
Sprache in einem verderbten Dialekt die gangbarfte auf der gan⸗ 
gen Küfte, und deren Religion der mit Fetifchdienft vermifchte 
Muhamedanismus if; Kafern (Macuas ıc.), Neger, 
Portugiefen und ihre Miſchlinge, Mulatten, Parfis 
(aus Afien ). | 
Das Ganze zerfällt in folgende Haupttheile: 

1. Die Küfte Natal oder Lagoa von der heil, Geiftbai bis zum 
Hottentottenland, hat außer der genannten Rai nod) die Weihnachtsbai, 
und 2 Jahreszeiten; in vr Regenzeit von Nov, bis März wird die ite 
fo groß, daß man nicht Über ten Sand gehen fann, ohne die Fußfohlen 
ju verbrennen, Blige, Donner und heftige Negen find gewöhnlich, und 
auf die heißen Gage folgen Auferft kühle Nächte; vom März bi^ Det. 
ift das Wetter troden, bisweilen faft, und die Winde wehen meiftené 
aus S. O. ober S. W. Das Land hat Wälder, Reis, Tabak, Zucker—⸗ 
rohe, Mais, Bohnen, Melonen, Ananas, Pifang, Pataten, Baums 
wolle 2c.; Zinn, Eifen, Kupfer 1c; Fiſche, lufipferbe , Krokodile, Eles 
pbanten, Nashörner, Löwen, Ziger, Bu Fuͤchſe, Zebras, Affen, 
Schlangen, Storpione, Skolopendern, Ctraufe, Schmetterlinge, Bier 
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nen, zu denen bey. Honigvogel den Weg zeigt, Oeuſchrecken (fm Sept, 
wenn die Nordwinde zu wehen anfangen, aus dem innern Afrika) ic, 
Die meiſten gelbbraunen Einwohner, cine Art Kafern, theilen fid in 
mehrere Stänme: Hambonas, Tambukis, Mambukis c. Die Kafern 
küſte, im C, von Viocaranga bie 30° ©. 98. gewöhnlih Terra dos 
fumos? genannt, gut bewäfiert von dem Fiſchfluß, Keisfama ıc., fruchts 
bar unb von Kafern bewohnt, f. €. 487. An der Yagvabei nordöftlic 
vom Gap find einzelne englifche Anjledelungen, 


H. Die Kuͤſte Cena, von der Küfe Mozambit bi3 zum heil, 
Geiſtfluß, enthält folgende Reiche : . 

1) Monomotapa (Mocaranga, Moffaranga), auf beiden 
Eriten der Gebirge Fura unb Lupata oder Epina Mundi, an und um 
den grofen Fluß Zambeze (Kuanffa), der fih gegen feine M, in die 
Arme Kuama und Lugbo theift, daher febr fruchtbar an Reis, Getreide, 
Weizen, Gartengewächfen, Obſt, Suͤdfruͤchten, Zuderrohr, Baumwollg 
Viehherden, Elepbanten, Loͤwen, Ziger, Gazellen, Affen, Straufen, 
MWildpret, Krokodilen; GP, Eilber, Kupfer, Sinn, Meerfalz. Die 
Haupteinwohner find Neger (unter ihnen befonders gefchichte Golds 
fchmicde) und Spertugicjen, Denn der in 3imbaoc am Fl, Zambeze, 
8699. von der Kıllle, refidirende König, der fait wie ein Gott verehrt 
wird, und vicle Schnträger bat, bat einen Diftrift an dieſem Fluß gegen 
einen jährliden Zribut von einem rothſammtnen Kiffen, einem fehönen 
Seſſel und ginigen andern Kleinigkeiten, an die Portugiefen abgetreten, 
deren Hauptort Cena cine F. und der Sitz des portug. Gouverneurs 
ift, 42 M. vom Meere, 2000 E. Das port. S. Zete oder Fort Et, 
Sago, 72 9X, vem Ufer unb 30 9X, oͤſtlich vom grofen Waſſerfall des 
Zambeze. Im 3. 1806 Tebten ín Guilimane, Sete, Cena, 3umbo und 
Manica 500 freie chrifttiche Beſitzer, 10,567 geflüchtete Sklaven um 
10,950 als Eflauen hier Geborne. Die Befisungen brachten 2,900,000 G f, 
Reis cin, und hatten 264 Soldaten, und 5 nicht vollzählige und ſchlecht 
disciplinirte Milizregimenter. Geit 1759 fol das Reich Motapa 
(Monomotapa) turd) innere Unruhen in viele Eleine Staaten getheilt 
DAE fein, was bei mangelader Sicherheit den portugicfifd)en Handel 

r ſtoͤrt. 

2) Sofala, reich an Gold, Elfenbein, Ambra und Viehheerden. 
Die mubamebani( en E. fprechen die kaferſche und arabifche Sprache, 
und verfertigen viele baumwollene Zeuge, die fie aber aus Mangel an 
Färbematerialien nicht färben können, Ihr von den Portugiefen abhängis 
ger König, Auiteve genannt, wohnt in Simbaoe am Fl. Sofala, 
an befjon M. das elende D, Sofala mit einem Hafen; portug. Kaftell, 
guter Handel mit Gold und Elfenbein. 

3) Sabia, auf beiden Seiten des Sf, Sabia, befjen König ben 
Namen Sedanda führt, Die ft, Mambone an bec 9X, des &abía, 

4) 3nbambane zwifchen teu. Fl. Inhambane und Aroe, auf bei— 
den Eeiten des füdlihen Wendetreifee. Die Cütort(pite des Landes 
bildet das Gap Eorrientis. Die Oft. Xongue, Die Infel 3uaqua. 

5) Manica im 98, t(r vorigen Reiche am obern Manica (heil. 
Geiſt- ober Lorenzo Marguesflug), goldreic, unter dem Honig X fd is 
fauga genannt, mit tcc St. Manica 609X, vom Meere, unweit der 
Al, des Sabia, in goldreicher Gegend. 

6) Biri vom Maumbe durchfloſſen. 


I. Die Küfte Mozambik vom Fluß Goavo 6i8 an ben Fluß 
Cuama. Der nördliche Theil wird bisweilen auch die Süfte Duerimba 
genannt. Die einzelnen Theile find: 
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1) Das. Reihb Mongallo von arabifchen Muhamedanern bewohnt, 
die larfem Handel mit Gold treiben, mit bec. portugief. Handelsft. of. R, 

2) Das Land der Macuaer, 

.8) Die Ducrimbainfeln der Küfte Querimba gegenüber. oder 
das Gouvernement von Gabo bel Gabo, duch die Einfälle der 

vaé (nad) Andern Sekelave) yon Madagaskar ganz verheert, mit 

Snfel Ibo, wo der Statthalter wohnt, 

4) Die Infel Mozambik 57° 58° D, e, 15°’ Br. 1? €f. von 
der Küfte entfernt, 1 €t. lang und 600 Toifen in der gröften Breite, 
befteht aus Sand, der fif von Seemuſcheln gebildet, und Dat viele 
Pomeranzen, Eitronen, Limonien, indifche Feigen, Palmbäume 1€. 5 
nur füßes Waller muß pom felten Sande geholt werden. Bier ijt die 
yortugte Hl. g(, 9, am Kanal gf. 9. 2240 €; (bie aus hierher ce 

ten rechern, Galcerenftlaven und ihren Kindern mit Negerins 
nen und Hindufrauen aus Goa) ohne die zahlreichen Sklaven und Aras 
ber (10,000) ; €i& des portugtef, Generalcapitains bon Mozambik (dev die 
Gouvernements Mozambik, Guillimane, Rivieres de Senna, Gofata, 
Subambane, Bahia de Forenze, 9Xatque$ und Gabo Delgado verwaltet, 
und alle 3 Jahre verändert wird), und eines Biſchofs; vortreffliher 
Hafen und Wort, 3 Pfarrf, und 2.&L, Mittelpundt des portugtef. Hau—⸗ 
dels in diefen Gewaͤſſern mit Sklaven (1818 noch 8164 ausgeführt) Glfens 
bein (jä an 800 Tonnen ausgeführt nad G9a:c.), Goldftaub, der 
Ex Kalumb (bie unangebaut in den dien Wäldern an der Küſte 
wádit, unb wahrfcheinfich zu der Ordnung Sarmentaceae Linn. oder 
—— Juss. gehoͤrt) ꝛc. Die mauriſchen E. beherrſcht unter portus 
gieſiſcher Hoheit ein Scherif. 

6) Das Sand Angocha. 6) Das Land der Zimbaer oder 
Muzsimber. 7) Das Reich Bororos mit dem Hauptort Marawi - 
am Cübenbe des Sees Marawi. 


IV. Die Küfte Zanguebar oder Banzibar (Bar⸗-el⸗Sing, b. f. 
Sand nr oder Sindfch) vom Fluß Goavo bis zur Kuͤſte Aian 
10" &. Sr; — N, Bu mit einer großen Bergkette, vielen Kuͤſtenfluͤſſen 
unb muhamedanifchen Aradern, die gebrochen Arabifch fprechen, in vielen 
kleinen Staaten, die meiltens von den Portugiefen durch Gewalt vder 
Miffionen abhängen, Hier find: 


I) Die £ünber ber Maracaten unb Machidas, J 

$ Die Republit Brava oder S8evuc mit dem Hptort gL. 9... — 

5 Dad Königreich Zubo, reich an Goldftaub, Kokosnuͤſſen, 
Ambra ıc. 


4) Die Snfeln unb Königreihe Ambaza (auf einer Müns 
el des Kio grande), Pate (ein arabifcher Staat) mit der jt. 
gl, 91. md Lamo, 
-5) Das eigentliche Banguebar mit folgenden Staaten : 

a) Koͤnigreich Melinde mit der portug. €t. gl. N,, wo 17 
| unb ein ftarf befuchter Hafen, Die grofe €t. Monbaza 
(Mombaffa) auf einer Infel im Fl. gl. Nr, Refidenz des von den 
Portugiefen abhängigen Königs von Melinde, mit einem guten Hafenz 

ec Handel mit Elfenbein, Honig und Wache, 
— wb) Die Gobrasz Infeln: Pemba, Zanzibar unb Mons 
fie, te an Reis, Fleiſch 1c, womit die muhamedanifchen G, nad) der 
chbarien Küfte in Eleinen Fahrzeugen handeln. Day Oberhaupt einer 
jeden foll eim Schech fein. Die Süfe zwifchen dem Goavo und Rio 
Arabia heift auf St. Raphaeclsland, weil 1498 hier das Schiff 
€t, Raphael auf eine Sandbant ſtieß. 

ei Reih Quihoa (Killua) fehr fruchtbar an Reis, 

Mais, ESAdfrichtenze, Die Einwohner find Araber und Muhamsdaner, 
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und ſtehen unter dem Imam von Maskate, mit dem Gauptort gl. 9. 
an —— des Coavo, mit einem portug. Fort, 2Haͤfen, Skia— 
venhandel. 


V. Die Kuͤſte Adel und Ajan am indiſchen Ocean, vom Fluß 
Magadorv bis zur Strafe Babelmandeb, vom 3 — 14° N. Br, Beide 
fandige und febr heiße Sande, die von bem zum Meer ftrömenden Hans 
mago und dem Steppenfl. Hawafch durchfloffen werden. Die Pros 
dufte find: Myrrhen, Getreide, Reis, Fruͤchte, Delgewächfe, Bienen, 
Schafe (weiß mit glänzend fihwarzen Köpfen, großen diden Schwänzen 
und rauher, borftenähnlicher, röthlicher Wolle), Rindvich mit ben Hirfchges 
weihen ähnlichen Hörnern, Glepbanten, Biegen, Pferde, Samcele, Bären, 
Löwen, Panther, Leoparden, Ctraufe, Gold x. Die Einwohner, 
Araber und Mauren, unter muhamedanifchen dürften; im Innern find 
Beduinenftämme, Oft überfallen und plüntern auch die Küftenbewohner 
die handelnden Schiffe und ermorden die Mannfcaft. 
Die befannteften Orte find: 

Aufa:Gurel (Aura), Refidenz des Königs von Adel, das von 
den Portugiefen auch. Zaila, und im Rande ſelbſt € zomal genannt 
wird, an bem hier in mehrere Kanäle zur Befruchtung des Landes ab: 
geleiteten Hawafch. Zaila, Zeila an der Straße Babelmandeb, mit 
einem Hafen. Berbera (Barbora) guter Hafen, $anbel. nad 
SXofba, Berua (Brava), Hauptort in Ajan, mit einem Hafen; 
eine von 12Schechs beherrfchte ariftofratifche Republit. Mördlicher liegt 
die Handelsſtadt Magadoro, Hauptort eines Kleinen, von muhamed« 
nifchen Arabern bewohnten Staats, der, fo wie der bei ihr vorbeifträmende 
Fluß, benfefben Namen hat, mit einem Hafen und einer Meffe, wo Eifens 
bein und Gold gegen Gewürze und Stoffe vertaufcht werden, 


XIII. Oſtafrikaniſche Snfeln. 


Hilfsmittel, 


M. I. Milbert voyage pittoresque à l'ile de France, au Cap 
de bonne espérance et à l'ile de Tenerife, avec un atlas com- 
posé de 3 cartes geogr. et de 45 vues. 2 Theile. Paris, 1812. 8. 
— An account of the conquest of the island of Bourbon etc. Lon⸗ 
ton, 1811, 8, — Meuefte Beiträge zur Kunde von 9Xabagaéfar im 
46ften Bande von Sprengel und Ehrmanns Bibl. der neueſten 
und wichtigften Reifebefchreibungen. Weimar, 1812. 8. — Bar. d. 
Vaux hist. of Mauritius and the "n Islands etc. on: 
bon, 1801. 8. — S. $3. G. Bory be St. Vincent Reife nach den 
masfar. Inſeln. Aus dem Franz. überfegt im 25ften und 26ften Bande 
der Bibliothek ber neueften und wichtigften Reifebefchr. von Ehrmann. 
Weimar, 1805, 8. — Billiard voyage aux colonies orientales. 
Paris, 1822, 8. — P. P. U. Thomas essai statistique de l'isle 
de Bourbon. 2 Bde. Paris, 1828. 8, — Almanach de l'isle Mau- 
rice pour l'année 1828. Port Louis. 4. 


* 





I. Sofotora (vergl. ©. 175) unter 12° 30 N. Br. 
und 71° 3° 10” O. L., von Korallenbänten umgeben, mit fab: 
len und vulkaniſchen Gebirgen und dürftiger Vegetation, fo bai 
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Lebensmittel aus Muskate eingeführt werden muͤſſen z an ben Kuͤ⸗ 
ſten findet man Ambra. Außer den Arabern und anderen Mu: 
bamebanern, welche an der Küfte leben, foll e8 in den Gebirgen 
jakobitiſche Chriften geben. Die Infel gehört dem Imam von 
Muskate, der fie aber: den Engländern abgetreten haben foll. Die 
befte Rhede ift bei dem Hauptort Zamarida. Unter den in 
der Mähe liegenden fleinen. Eilanden ift Abdal Churiah zu 
merken, wo fid) die Schiffe mit frifchem Waſſer verforgen. 

I. Die 9*abé- oder C edelle8s (Seychelles:) Sm 
fein 72 — 74? €, 4 — 5? ©, Br. gehören den Engländern. 
Es find 12 größere und eben fo viel fleinere. Inſeln. Sie find 
bod) unb felfig, bürr und unfruchtbar, außer wo ein enges Thal 
den Boden vor bem Siegen. fdjügt, ber in der naffen Jahreszeit 
eem fteifen Bergabhange Dinabfftómt. Die Infeln haben ein 
gefundes Klima, Die Produfte find: Baumwolle (400 Ballen 
zu 300 Pf), Buder, Kaffee, Gemürgnelfen, Zimmt, türkifcye 
Bohnen, Seekokos- oder maldivifhe Nüffe, Ananas, Piſangs 
(Paradiesfeigen), Mangos, Holz, Rindvieh, Schafe, Ziegen, 
Schweine, ITruthähne, Enten, Gänfe, Tauben, Schildkröten 
(5 — 6 Gt. ſchwer), Aufteen, Seekrebſe x. Der Einwohner 
waren 1816 6547, wovon 6066 Sklaven; fie handeln mit 6 
verdeckten Fahrzeugen nad) Isle de France, Bourbon, Madagas: 
far, Mofambit und Indien. 

1) Schelles oder Mahe 4° 35’ C. Br, unb 73° 15' €, Sie 
ift 16— 17 9X. lang und 5 9X. breit, bat 2700 G., bis am die Gipfel 
mit Holz bededte Gebirge, febr gutes Waller, 300 Pf. fihwere Ser 
und Sandfchifätröten und Krofodile. Auch find hier 2 vortreffliche Häfen 
bei bem D, Mahe, wo der Eis des Gommanbanten, unb der andere 
im €. ®., unb feit 1780 ein Gtabliffement, zur Kultur der Muska— 
TÉ Dpen —— uten Hafen, der von der Inſel Curi 
geſchũet wird, und 261 G. . : phage an 

3) 8a Sigue mit 71 €. 

Die Palmeninfel, wo die berühmte maldivifche Nuß waͤchſt. 
Sheils bewohnt, theils unbewohnt liegen umher die Fregattenin= 
us die € cctubinfct, die flache Infel, Koctivy, Agalega, 

Glörieufen u. a. m. 

IH. Die Amiranten: Ybmiralitáté-Synfeln vom 
4— 69 €. Br. und 69— 73? 2., haben Ueberfluß an friſchem 
Waſſer, Palmbaͤumen, Kokosnuͤſſen, Fiſchen, Turteltauben, 
Rindern, Schafen, Enten, Huͤhnern, Truthaͤhnen, Papageien, 
Ratten, indiſchem Korn, Kaſſavewurzeln, Reis, Salz ıc., aber 
wenig Einwohner. Die Portugieſen rechnen ſie zu ihren Be— 
figurgen. Am bekannteſten find: St. Joſeph, Marie 
£uife, Alphonſo, Poirre, Boudeufe, Letouile, 
Galega, €t. Sievre u. a. m. Deſtlich davon liegen die 
Sieben Brüder, ein Haufen von Heljeninfeln. 
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IV. Die Inſel Rodriguez unter 19° 40’ 40" C, Br, 
80° 51' D. 2, mit Hügeln und Thälen, Wiefen und Mäls 
bern, fruchtbar an Reis, Mais und Schildkröten, fonft aud) 
viele Zauben und ber jegt ausgeftorbene Dronte oder Dubdu. 
Zandplagen find entfegliche Stürme und unzählige Schaaren von 
Meerkrabben und Ratten, Die Infel ift jegt eine Schifferftation 
der Engländer. Zwiſchen Rodriguez und den Eechellen liegen 
bie Sandinfeln unter 15° 51^ 45” S. Br., bie Inſel La 
gatetb unter 16° 30° ©. Br., unb mehrere einzelne Silippen. 

V. Die maskareniſchen Infeln, oftmärts von Mada— 
gaskar, von dem Entdeder Peter Maskatenhas 1505, fo. genannt, 
gehören Frankreich und England, 

1) Isle Bourbon, ehemald aud Maskarenhas, 
aud) eine Zeit lang Reunion und Bonaparte, gehört dem 
Stanzofen, 73° 10’ €, 20? 51° 43" GC. Br. mit einem li 
chenraum von 112 Q. M. Die Infel ift. vulkaniſchen Urfprungs, 
und nod) brennen an ber Küfte 7500 $. hohe, öfters heftig tos 
bende Vulkane; aber das unterirdifche Feuer der 4600 F. hoben 
trois Salaſſes bat längft aufgehört, Kine Gebirgskette, bie von 
ungebeuern, in Unordnung auf einander gethürmten. Felsmaſſen 
gebildet ift, und fid) von D. nad) W. erjtredt, theilt die Inſel 
in bie Bezirke eber und unter dem Winde, in denen ein fct 
verfchiedenes Klima herrſcht, indem ‚der nördliche Theil dem aus 
N. O. wehenden Pafjatwind ausgefegt, der. füblid)e aber gegen 
benfelben burd) die fteile Gebirgswand vollfommen gefichert ift, bie 
fih an vielen Stellen 2 — 3000 F. fenkredyt erhebt. Die Synfel 
bildet einen großen Berg, deſſen 10,883 F. hoher Gipfel, Große 
Morne, nadt und öde iff, weil bet Regen die leichteren Bes 
ftanbtbeile des Bodens, die aus ben thierifhen unb vegetabilifchen 
Pflanzen fid) erzeugen, gegen. dle fruchtbaten Niederungen führt. 
Die Infel hat feinen Hafen, fondern nur 2 gegen die oft fürdy 
terlid) mütbenben Orkane nicht ganz fichere Nheden. Bon ben 
Bergen ftürgen fid) in Kaskaden Ströme des beften Waſſers, 
und bewäflern das Land; ber größte heißt b'Oófbotb. Das Klir 
ma ift unvergleihlih ſchoͤn, und die Luft immer rein, heil unb 
gefund. Der fruchtbare Boden trägt vortrefflihen Tabak, Kaffee 
(73,200 Gt), Getreide (185,000 Gt.), Mais (25,000 Gt.), 
Reis, Gummi, 9Xusfatnüffe, Kartoffeln, Yams, Kakaobohnen, 
Zudereohr, Baumwolle (2400 Gt.), Gewürznelfen (1800 Gt.), - 
Zimmt (feit 1821), Erbfen (2000 Gt.), Aloe, Gbenbol;, Obſt, 
Bäume und Stauden mit wohlriechendem Harze, Palmen, Baus 
holz, Indigo, Pfeffer, Kampher, Sago, Maniok, SBrotítudbts 
báume, Kofosnüffe 2. ; von Thieren giebt e$ Schweine, Biegen, 
Rinder, Schafe, Pferde, Eifel, Maulefel, Wildpret, Kaninchen, 
Schildkröten, Tauben, Papageien, Fiſche 1,5 an den Küften 


Oſtafrikaniſche Infeln. 497 


Ambea, Korallen, Seemuſcheln x. Dod) reichen die Probufte 
nicht zum inneren Derbraud ber Infel bin. Im Durchſchnitt 
aus mehreren Zuhren Liefert fie an Safjee 73,200 Gent. zu 
732,000 Pinftern, Gewürznelfen 180,000 Pfund zu 540,000 
P., Baumwolle 240,000 Pf. zu 60,000 P., Getreide 185,000 
Pf. zu 57,000 P., Mais 24 Miu. Pf. zu 21,000 P., Erb: 
jen (hier Kalawanſas genannt) 200,000 Pf. zu 4000 P., Kare 
toffeln 280,000 Pf. zu 2800 P., überhaupt 1,488,800 P. 

Die Einwohner, theild Weise und Q(bfómmlinge von 
Meißen oder Kreolen, theild Neger, 80,346, morunter 60,450 
Eklaven. Die Erziehung wird den Sklaven oder alten Solda— 
ten überlaffen, bie leſen und ſchreiben können. Der Handel der 
Inſel war fonft immer in den Händen der Kaufleute vom Tele 
de France, wohin man die Produkte fanbte, und dagegen Wein, 
Del, Seife, Tücher, Modewaaren und Piafter gurüdnabm, bat 
fich aber, feitbem jene Inſel unter bem Monopolſyſtem England’s 
gefunfen ift, febr gehoben. Der Werth der Einfuhr betrug 1825 
fhon 9,044,035 Fr., unb die Ausfuhr 11,678,983 Fr., wo— 
von für 9,502,385 $r. Bodenerzeugniffe der Infel. Sm S 
1328 wurden auf 25 Schiffen nad) Nantes ausgeführt 110,124 
Side Zuder, 26,213 Ballen Kaffee, 136 Ballen Geroürgnels 
ten, 316 Ballen $tatao, 2690 Eade Pfeffer um. a. m. Die 
Einkünfte der Regierung beflcehen aus dem von den Negern zu 
entrichtenden Kopfgeld, den Auflagen auf Wagen, Palankins 
und Pferde, den Stempeln und Einfhreibungsgebühren, und den 
Geldern für bie Grlaubnig, Rak zu brennen. Wenig bedeutend 
war die Abgabe auf Ein» und Ausfuhr ber Waaren, Die Ein« 
fünfte betragen 750,000 und die Ausgaben 700,000 $t. 

Die Inſel ift in 11 Kirchfpiele ober Quartiere getheilt; die Hauptſt. 
€t. Denis 10,000 G., Eis des Gouverneurs unb der bodften Ber 
bérten, Naturalifationegarten. Die St. St. Paul, Bei St. eu 


wächft der befte Kaffee; bei St. Pierre die Gewuͤrznelken; Et, Rofe 
licgt auf der Sfttüfte. 


2) €t. Mauritius, Moriginfel (vor 1814 Fran 
tei, Isle be tance), 19? 59' bi8 20? 31’ ©. Br. 
749 57’ bi 759 25' D. 8. 554 $3. 90. , den Engländern ges 
bóríg, aud) vulfanifhen Urfprungs, im N. 93. ziemlidy eben, 
fonít voll Berge; bie höchften find Pitterboot 3000 F. hoch; 
auf demfelben ijf ein mehr als 100 Klafter tiefer See, wahr: 
fdoeinlid) ein ausgebrannter Krater. Der größte Krater der Exde 
(von Sieber Bonpland, fo wie der Vulkan Humboldt genannt), 
im Surdídnitt über 3000 Zoifen (die Krateröffnung des Soto: 
pari nur 600 Toiſen) völlig ecfofd)e und mit alten Waldungen 
bebedt; la Montagne bu pouce, 2605 $. über der dee: 
resfläche, wie alle übrige, vulkaniiche Produkte, Sie ijt ganz, be: 
fonders im S., mit Klippen umgeben, die fid) an verfciedenen 

Stein 9.2. ©. u. €t. 111. 6te Auf, Sí 
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Stellen uͤber eine Stunde ins Meer erſtrecken. Mehr als 60 
Bäche fließen von allen Seiten ins Meer, wovon aber die mii 
fien. in den trodenen Monaten kein Waſſer haben; aud) find im 
Innern viele Teiche, und ba fid) die Wolfen an den Gipfeln 
der ſtark bewaldeten Berge häufig anhängen, fo ift immer Regen 
auf der Synfef, bie übrigens ein mildes Klima hat. Sonſt war 
bie Synfel febr gefund; feitdem man aber die Wälder ausgerottet 
unb den Boden pflügt, berrfchen wegen der Zrodenheit der Luft 
mehrere Krankheiten. Der Boden ift nicht fo frudytbar, als auf 
Isle Bourbon; man findet ſtachlichten Spargel von 12 F. Höhe; 
das holzige Sorbfraut, woraus man Faden fpinnen und Zeuge 
meben kann ; das Zimmtholz, das frifch gefchnitten einen Gerud 
wie Zimmtblüthe verbreitet und zu Zifchlerarbeiten febr tauglich 
tft; fampber:, Sago:, Matten-, djnefiffe Talg-, Oliven-, 
Apfelz und Ebenholz, Citronen-, Drangen: und Sandelbäume, 
Weizen, Reis, Mais, Hirfe, Maniok, Gerfte, Hafer, Ananas, 
Bujaven, Bananas, elaftiihes Harz, Zuder (1832 79 Mill. 
Spf.), Pfeffer, Zimmt, Brotbäume, Baumwolle (5000 Ct.), 
Indigo (3000 Gt.), Tabak, Kaffee (6000 Gt.), Gewuͤrznelken 
(200 Gt.), Muskatennußbaͤume; die hierher verpflanzten europ. 
Bäume, —— unb Obſtarten geratben wenig; Affen, vie 
Matten und ufe, Rindvieh, Pferde, Biegen, Schweine, €daf 
(1827 11,797 St.), Rebe, Sanindjen, Sirfdje, wilde Schweine, 
Hafen, Papageien, Slamingo, Seeraben, Perlhühner, Rebhüb: 
ner, Heufchreden, Ameifen, Fifhe, Korallen, Kondplien; Gi: 
‚ fen ıc. Die Sinfel hat durch fürdjterlide Orkane am 1. März 
1818 unb am 23, Febr. 1824 febr gelitten; alle Pflanzungen 
von Gewuͤrznelken, Kaffee, Suder ıc. wurden zerftört, und die 
Suderbáufer, Mühlen und Magazine vernichtet, fo daß bie Ko: 
lonfe Jahre fang nichts mehr davon erzielen konnte. Viele Häus 
fer wurden abgebedt, viele €eute getödtet und faft alle im Hafen 
befindlihen Schiffe febr befchädigt. Zur Entfhädigung diefer Uns 
glüdsfälle ward bie Snfel zu einem Freihafen erklärt. Sm S. 
1827 zählte man 171 Zuderrohrmühlen, von denen 22 burd) 
Dampfmafchinen getrieben wurden, 18 Zaflabrennereien und 105 
Branntweinblafen. 

Der Einwohner waren im Sj. 1829 101,469,  wworun: 
ter 8844 Weiße, 15,851 freie Mulatten, 76,744 Sklaven, ohne 
die Garnifon, die hierher deportieten SBerbredyer und bie Lehrbur: 
- Shen, im Ganzen 1486 männlihen und 559 weiblichen Gt: 
ſchlechts. Die Weißen find nod) meift von franzöfifcher Abftams 
mung. Die vornehmfte Induftrie ift der Landbau; an Künffen 
unb Wiffenfchaften herrſcht kein Geſchmack, und diefe Gleichguͤl⸗ 
tigkeit erſtreckt fid) felbft über die gemeinften Gegenftände des Ko 
ben$. Wohlhabende Eltern fdjidten fonjt ihre Kinder zur Erzies 
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bung mad) Frankreich. Dod) giebt‘ e8 jetzt 2 Buchdruckereien auf 
der Inſel und 2 Buchhandlungen, von denen eine 1 Leihbibliothek 
hält. Zu den Ausfuhrartikeln biefer Infel gehören: Syne 
bigo, Zuder, Kaffee, Gewürznelien, Holzarten 2c.; die Einfuhr 
befteht in europäifsien Waaren: Wein, Del, Seife, Tuͤchern, 
. Seidenzeug, Wachstichtern, Hüten, Handſchuhen, Nägeln, Steine 
gut ıc. Nah dem Befehl des Prinzen Regenten, nachmaligen 
Königs Georg IV., vom 28. Mai 1819 ift der Handel nad) 
diefer Inſel englifchen und andern Schiffen fremder Länder, wenn 
fie in gutem Vernehmen mit der englifhen Regierung fichen, ges 
ftattet. Bu den nicht einzuführenden Artikeln gehören wollene 
und baummollene Fabrifwaaren, Eifen und Stahl. Engliſche 
Schiffe dürfen S9tüdlabungen nah allen englifd)en und fremden 
Häfen ausführen, wenn die Nationen fremder Yánber, wohin 
bicfe Echiffe fegeln, mit Grofbritannien im Frieden ftehn. Fremde 
Schiffe dürfen aber nur*S9tüdlabungen nad) folhen Haͤfen einnehe 
men, bie zu den Laͤndern gehören, in deren Gebiet diefe Schiffe 
oebaut find, und jollen unter keinem Vorwande in einem englie 
ihen Hafen mit ihren Ladungen zugelaffen werden. Man unters 
hält Handelsgefchäfte mit Madagaekar, Goa, Surate, bem atas 
bifhen und perfifhen Meerbufen, Batavin, dem Gap, Mastate, 
Monbaffa, Janguebar ac. — Nach der Befanntmadhung des Gous 
verneurs vom 30. Det. 1822 ijf der Sklavenhandel burd) eine 
llebereinfunft mit dem Sjmam von Maskate von unb nad) ber 
arabifchen Küfte abgefchafft worden; in Folge beffen können alle 
fremde Sklavenſchiffe von ben britifhen Kreuzern weggenommen 
werden, bie ojttoárt8 einer von Cap Delgado gezogenen Linie, die 
60 engl. M. oftwärts von der Infel Socotora bis zur Diufpige, 
das Meftende des Meerbufens von Gambaja, geht, getroffen wers 
den, fo wie diejenigen, bie Etlaven von unb nad) Madagaskar 
bringen. Um bem baburd) entftandenen Mangel an Negcriklaven 
auf den Pflanzungen abzuhelfen, bat die Regierung im S. 1829 
12,000 Chinefen den Eintritt geftattet, welche gegen Tagelohn 
oder unter andern Bedingungen bei ben Pflanzern arbeitın. — 
Die Infel bat 1517 an 87,000 Pf. Sterl. eingebracht. 

Die ganze Inſel ift. in 12 Bezirke getheilt. Der Hauptort ift im 
9$, Port kouis, cine Zeitlang aud Port be [a Montagne unb 
Sort Napoleon, 1800 5. 25,000 E. wovon 4 Guropáct ober von 
Europaͤern Abftammende, die Übrigen Malabaren, Lasfars und freie 
Sklaven; Sitz des Gouverneurs unb der Behörden, Theater, Grmnas 
fium, 2 Buchhandlungen, 1 öffentliche Bibliothek, Zhierarzneifchule, 
Haupthandelsplag. In der Mähe der botanifche Garten Mo AA ir 
$m S. Port Bourbon, eine Britlang auch Port Fraternite 
und Smpéríaf genannt, am großen Hafın. Die neue €t, Bourg 
Mae an der 9X. des ZI. Aigrettee. 

Dazu fommen die englifchen Infeln: 1) Diego Barcias 70° 
13’ 2. 7° 18' €. Br. völlig dürr, mit einem Meinen Etabliffement von 
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5 — 6 Welßen und 200 Negern, um für die Mortginfel Kokosoͤl, Fiſche 
und Schildkröten zu fammeln. 2) Praslin, die runde ober Schlane 
gen-Inſel, nur duch Korallenriffe, die Infeln Ronde, Platte 
und den Zaubenfelfen von ber Moriginfel getrennt, 

VI. Die fomorifhen Inſeln an ber nördlihen Eins 
fahrt in den Kanal von Mozambit, von 60 — 63? 2. 11—14° 
€. Br., haben ungefunde Luft, aber Reichthum an Rindvieh 
{befonders einbucklige Ochſen), Ziegen, Hühnern, Ctórden, Am— 
fein, Zauben, Kolibris, Affen (braune Maki), Mäufen, Sper— 
bern, Eidechfen, Fifhen, Reis, Kokos: unb Arefapalmen, Bas 
nanas- (Pifang:), Mango», Gujapabitn: und SPumpetmué: 
bäumen, Granats unb Pomeranzenbäumen, Zuckerrohr ꝛc. Die 
Einwohner find theils fdroarge Eingeborne, theils olivenfacz 
bige Araber; jene find Heiden, biefe Muhamedaner und die herrs 
ſchende Nation, von welchen der Sultan (1804 Ahmet, 19 
S. alt) abhängt. Die Cpradje ift arabifh mit Sanguebarifbem 
vermiſcht. Die Inſeln leiden von Zeit zu Zeit burd) bie Eine 
fälle der ſeeraͤuberiſchen Sekelaves (Marati) von der Norboftipige 
Madagaskars. 


Es gehören dazu 4 Inſeln: 
1) Anjuan (Soanna oder Hinzuan) 35 DO, M. mit 
90,000 E., gewöhnlicher Sandungsplag für die Dftindienfahrer in bec 
Bai Machadon; Hauptort Mafcyadu (Hinzuan) 3000 E. Eis des 
Eultans, 2) Groß: Komoro oder Angazija. 3) 9Xajotto oder 
Mayotte 1500 G, 4) Mohilla oder Molalle (Molly). 

VII. Die Snfel Madagaskar, in ter Landesiprache 
Madekaſſe (Mondsinſel), bei den Portugiefen, bie fie 1506 
entdedten,, St. Lorenzinfel, bei ben Franzofen aud Daus 
phinsinſel, von der 52% geogr. M. entfernten Küfte Mozam⸗ 
bie duch den Kanal Mozambif getrennt, von 12° 10° — 25° 
45' ©. Br. Diefe größte afrifanifde Infel, 360 M. lang und 
in ber größten Breite 70 M., mit einem Flaͤcheninhalt von 
10,497 $3. M., ift febr gebirgig. Die Inſel durchziehen der 
Länge nad die ambotismenifhen Gebirge, melde Die 
Verbindung ber Meft: und Oftküfte nur über wenige beſchwer— 
liche Paͤſſe geftatten, und deren hoͤchſte Spigen, im N. Dicas 
gota, im S. Botidmene, man zu 10 12,000’ Höhe veces 
anfhlagt. In ben verfchiedenen Gegenden führt diefer ſtark be- 
waldete und quellenreiche Gebirgszug, beffen zahlreihe Ausläufer 
die herrlichften Gebirgsthäfer bilden, mannigfaltige Spezialnamen, 
fo das Anguiripigebirge im Norden, die mbotiómes 
nen im Süden, u. f. v, Die VBorgebirge find: G. & t. 
Marie oder Romania, G, 9tatal oder bo Ambro, S. 
Sebaftian, Tafel: und Andteasgebirge, Foulpoint, 
G. Bellona, G. €t. Vincent. Die von den Gebirgen bers 
abfommenoen Slüffe bewaͤſſern die Inſel vortrefflih; im S. 
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der Mandreret: Im W. bec Dartmouth mft ber Bal St. 
Auguftin, ber Barcellas unb Manfiatre mit der Bai 
gl. N.; im S. be Mananguru (Mangarom) mit 7 Müns 
dungen, Mananzari, S?anangaraa. Außer den genanns . 
ten Baien ift nod) bie Bai Antongil oder Manghabai im 
N. D., bie 14 M. landeinwärts bringt, 8 M. breit und eine 
der fchönften und bequemften auf ber Erde iff. Unter den filch-, 
aber aud) Erofodilreihen Seen find merkwürdig der Antfias 
nare mit 25 franz. M. Umfang, aus bem der 160 Stunden 
wet nad) D. fliefende Mangarow entipringt; der Raffoi:Be, 
11 €t. im limfreife und 20 Faden tief. Das Klima tft ans 
genehm; Kälte kennt man gar nicht; bie größte Hige dauert nur 
4 Monate und wird burd) die Eerewinde beträdhtlidy abgekühlt ; 
der größte Theil des Jahres iſt beftánbiger Frühling; bie flachen 
und fumpfigen Gegenden find aber aud) febr ungefund. Die 
Produkte find ſehr mannicfaltig und im Pflangenreiche find 
viele nur hier befindlih, 3. B. ber Froraha mit einem grünen 
mobíried)enben Balſam gegen Stiche und andre Berlegungen ; bet 
Harame mit dem Harze Tacamacha; der indifche Feigenbaum ; 
der Navendfare, b:ffen Rinde, Blüthe und Mark den Gefhmad 
ber Gewürznelfen haben; der Drachenbaum; der Vintang, der ein 
heilſames Gummi enthält, unb von beffen Holz bie &, Kanots 
verfertigen, bie nie wurmflichig werden; bec Canbrababaum, beffen 
Holz ſchwaͤrzer als Ebenholz und glatt wie Horn ift; ber Raven: 
baum oder das indifche Blumentohr, deffen Herz gleid) bem ber 
Kohlpalme zubereitet und gegeffen, aus deffen Berren Mehl und 
aus den Hülfen Del bereitet wird; bie Sofern und biegfamen 
Rippen der Blätter werden fünftlid) geflodhten zu Wänden und 
Verſchlaͤgen der Häufer angewendet, die Blätter zur Bedachung, 
zu Schüffeln, Tellern und. Zaffen benust, und aus deſſen Stamm 
fehr breite Breter gefhnitten; der Ampali, mit befjen Blättern 
man Eiſen polirt unb vom Roſte befreit; der Finguerebaum, aus 
deffien Holz man ohne Dodt brennende Fadeln bereitet; die 
Schirapalme, deren verbrannte Rinde ein gutes Kochſalz giebt; 
der Voaſutre, deffen Früchte von Birngroͤße gekocht oder gebraten 
wie Kaftanien fhmeden i, ferner Paradiesfeigen-, Gummisz, 
Benzoe:, Kokos:, Citronen:, Orangens, Granat:, Maulbeer: und 
Pflaumenbäume, Ebenholz, Bambusrohr, Yamsmurzeln (einige 
Arten von Mannsgroͤße), Zuderrohr, Kaffee, Wein, Hanf, Sn: 


‚digo, weißer Pfeffer, Ingwer, Kardamomen, Bananas, Ananas, 


Betel, Areka, Sjgnamen, Safran, Benzoe, Gummilat, Tata: 
mahala, Aloe, Flachs, Del, Hanf, Senf, Waffermelonen, 
Moamene (ein fried)enbe8 Kraut, deſſen erbfenähnlihe Frucht 
von den Goldfhmieden flatt des Borax zum Löthen gebraucht 
wird), Bohnen, Tabak, Weis, Gerfte, Hirfe, Mais, Baum⸗ 
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wolle, Faͤrbe⸗ unb Zimmthoͤlzer 1, Mindvich (gehörntes, unge: 
Dérnte$ und mit berabhängenden Ohren; ' jedes Stüd Bat einen 
oft 50 Pfund ſchweren Fetthoͤcker zwiſchen Schultern und Hate, 
und wiegt an 800 Pf.), Büffel, Cibafe mit großen, an 20 
Pfund ſchweren Fettfhwinzen und vortreffliher Wolle, wilde und 
zahme Schweine, Stahyelfchweine, Ziegen, Hunde, Affen, Dachſe, 
Eichhörnchen, Wieſel, Wölfe, wilde Sagen, Zibethfagen, Chas 
mäleons, wilde Efel, Ratten, Mäufe, Eeidenraupen, Bienen, 
Muskitos unb Ameifen, die aud) Honig und Wachs bereiten, 
Krokodile, Eidehfen, Schildkröten, Schlangen, Fifhe, Hair unb 
Walfiſche, Narwals, Mufheln, Auftern, Seekrebſe, Slamingos, 
Napageien, Straufe, Faſanen, Störhe, Neiher, Gänfe, Enten, 
Zauben, Perl: und Jücbpübner, Wachteln x.; Gotb, Cilber, 
Eifen, Kupfer, Zinn, Blei, Bernftein, Agat, Granaten, $Beras 
kryſtall von 20 Schuh im Umfang, Edelfteine (Stubine, Zopafen, 
Smaragde, Saphire), Eulpeter, Steinfalz, Ambra in Stüden 
ju 100 Pf., mineralifche Waffer, warme Quellen. 

Die Zahl der Einwohner, Mudegaffen oder Malgafchen, 
wird von Rochon zu 4 Millionen Seelen angegeben. Die Küftens 
bewohner find febr groß und von einnehmender Gefichtsbildung, 
feinem Gliederbau und olivenfarbiger Haut. Die Bewohner des 
Innern ähneln den Malayen, find Klein, haben lange Haare, 
und find aud) moralifch weniger gut, als die Bewohner ber 
Küfte. Die Sprache ift eine eigene, jedoch in mehrern Dialeks 
ten, in die fid) viel Malayiſch, Arabifh und Kaferifch mit ein» 
gemifcht bat. Aderbau, Viehzucht, Fifcherei und Saab find ihre 
Dauptbefhäftigungen; aud) find fie nicht ohne Kunftfertigkeiten ; 
fie fhmelzen Eifenerz und fchmieden Ambofe, Aexte, Haͤmmer, 
Meſſer, Spieße 1.; ihre Goldarbeiter verfertigen Armbänder, 
Schnallen, Ohrringe 1€. ; ihre Töpfer madyen allerhand Gefäße, 
die mit einer fchwarzen Erde polirt fo bell und glänzend werden, 
als wenn fie mit Firniß überzogen wären; bie Drechsler verfer 
tigen Büchfen, Zeller, Löffel von Holz und Horn; die Zimmers 
leute bedienen fid) des Hobels, Lineal und Zirkeld; die Seiler 
verarbeiten Baumrinden und Hanf zu Striden und Tauen; bie 
Meiber weben auf einem beweglichen Stuhle; zur Beluftigung 
fpielen fie im Brete, oder fingen und tanzen nad) Schlag- unb 
Blafeinftrumenten. Auch find mehrere, befonders die von arabis 
fher Abftammung, nicht ganz ohne wifjenfhaftlihe Senntnif ; 
Schrifttunde ift aber größtentheils unbekannt. Nechnungsges 
fdjáfte erleichtern fie fid) mit dem Gebrauch Eleiner Holzſtuͤckchen. 
Sie glauben an ein hödjftes gutes Weſen, an einen Teufel, an 
6 Klaffen guter und an eine 7te Klaffe böfer Untergottheiten. 
Ihre Priefter, bie Ombiafjen unb Omptiſiquili, find zugleich Ge: 
lehrte, Aerzte, Wunderthäter und Rathgeber. Die Abkömm: 
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linge bet Araber (inb Muhamedaner. Das Chriftentfum made 
glückliche Fortſchritte. Einige Zünglinge find zur Erziehung nad) 
London gefickt worden, unb in ben von den engl. Miffionen 
errichteten 90 Schulen wurden 1825 gegen 3000 Kinder unters 
richtet. Ihe Handel ift blos Zaufhhandel; fie verkaufen am. 
die Einwohner von Oftafrifa unb ben mastarenifchen Infeln und 
die Europäer Reis, Rindvieh, Benzoe, Sklaven, Bretter, gols 
dene, eilerne und Eupferne Waaren, Töpferarbeiten, Zeuge aus 
Spflangenfafern, Seile, Salz, Ambra, Schildpatt ıc., gegen 
Zeuge, Treſſen, Flinten, Silber: unb Zinngeraͤthe, Schießpul⸗ 
ver, Braantwein etc. Nach bem Vertrag des Königs Nadama 
mit dem englifchen Gouverneur der. Morizinfel vom 30. Dctober 
1822 bat er den Ciflavenbanbel aufgegeben, und dagegen eine. 
große tuchene Uniform, 2 Epaufetten, einen aufgefrämpten Hut, 
. ein. Paar Pruntftiefeln, Erziehung für 20 feiner Unterthanen 
am Bord englifcher Kriegsſchiffe (um bie Schifffahrtskunſt zu ers 
lernen) und Pantalons für 1200 derfelben erhalten. Jedes 
Dorf wird von einem Haͤuptling regiert (nur die Provinz Ancowe 
und das fanb der Königin von Bombetok ſtehen unter Einem 
Häuptling), der mehr oder weniger Macht hat, je nachdem 
er feine -Untergebenen an Anſehn oder Reichthum übertrifft; 
zumeilen gibt e$ in einem Dorfe drei Häuptlinge. Keiner hat 
das Recht, Abgaben zu erheben, und nur bie Kriegslajten wer: 
den von den Unterthanen zu gleichen Theilen erheben. Die eins 
zelnen Fuͤrſten nennen fid Könige, und erkennen, wenn fie von 
derfelben Familie abjtammen, ben Xelteften des Hauſes als Ober: 
bern an, fo daß eine Art von Lehnsverhältniß unter ihnen ftatt 
findet. Einzelne Kürftenthümer find befchränfte SDtonardbien, So 
bat der König der einen Staaten auf der Küfte von Zeintingua 
über fid) einen Rath der Alten, ohne deſſen Zuftimmung nichts 
ausgeführt werden kann; bie auf feinem Haufe wehende Flagge 
ift das einzige Zeichen feiner königlichen Gewalt. Das Volk theilt 
fib in 3 Klaſſen: Fürften und ihre Familien, Freie und Sklaven, 
die fid) einer menschlichen Behandlung erfreuen, und von ihren 
Herren, bie mit ibnen diefelbe Arbeit verrichten, nicht zu unter: 
fcheiden find. Einzelne Könige heißen Radama unb Sean Renne 
(von einer Makaffarprinzeffin und einem Weißen auf der Infel 
Säle de France geboren, König in der Nähe bet ehemaligen Fe⸗ 
ftung und des Hafenorts IZamatave). Bei Kriegen, deren Haupt 
jmed ijt, Sklaven zu befommen, ober fid) dee Aernten zu bes 
mächtigen, muß Jeder, dev e$ vermag, bie Waffen ergreifen. 


Die Inſel wird in 12 wenig befannte Landſchaften getheilt: 


1) Antavares von der 9torbfpite Madagasfar's bis unterhalb 
der Infel St. Marie, mit den Baien Bohemare unb Antongil, 
ziemlich gut angebaut, befonders fruchtbar an Sumpfreis, Seit 1822 
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haben ſich die Franzoſen wieder auf der Inſel St. Marie nieder⸗ 
elaſſen. 

. 2) Beftimeffara, im Suͤden der vorigen, häufig von den Frans 
ofen befucht, und von dem fehöniten Menfchenftamme der Infel bewohnt, 
doe welchen von Weißen abframmenbe Häuptlinge torannifch herrſchen. 
Der Hauptort ijt Foulpoint, bei welchem tie Franzofen fonft das 
Heine Fort Pallifade bifaßen. Sn Raummafana find Heiße 
Schwefelquellen, und die Gegend leidet häufig von Erdbeben. 

3) Betanimene, febr fruchtbar an Cumrfreié und Heerden, und 
fo ftark bevölkert, taf Dorf an Dorf ftöft. Diefer Dörferhaufe heißt 
Andawurante, und fann 10,000 Krieger ftellen. 

4) Antarimene, im Süden der vorigen, viel ärmer und mit uns 
zugänglichen Küften, Unter. 24° 44^ ©. Br. liegt die Bai und Infel 
€ t. Luce, und unter 25" 10° ©. Br. befiten die Sransofen auf der 
— Tholangar das Fort Dauphin mit einem guten Ans 

erplatze. 

5) und 6) Banivule und das Land der Bezonſons liegen 
weftlicher im Gebirge. 
| 7) Antanfaye zwifchen den Gebirgen von Befur und Anfos 

we, cine 80 Ct, lange und 15 St. breite Ebene, die der Manguru 
bewaͤſſert; die Einwohner unterfcheiden fid) auffallend von den übrigen 
Madegaffen, find fhwarzbraun, ähneln den Malayen, haben eine eigene 
Sprache, Stehen unter despotifchen Häuptlingen, und treiben bejons 
ders Viehzucht. 

8) Ankowe, im Innern der Snfef, im Weften von Bombetof, im 
Dften von Beltimeffara begränzt, feiner hohen Lage wegen mit reiner 
und gefunder Luft, fibón und fruchtbar, Die Einwohner, Howas ges 
nannt, find hoch gewachfen, haben langes Haar, Adlernafen und Eleine 
Lippen, find gefchiett im Weben und Metallarbeiten, überhaupt febr bils 
dungsfähig, aber auch liftig und gewinnfächtig. Diefes Land hat in der 
neuelten Zeit das Glück gehabt, durch einen ausgezeichneten Herricher 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf fif n ziehen. Radamah Mans 

aga unterwarf fif nicht nur durch gluͤckliche Kriege den — Theil 
er Inſel, ſondern war aud) ein ſolcher Freund europäffcher Cultur, 
taf er an feiner eigenen und feines Volkes Bildung mit wahrem Feuers 
eifer arbeitete. Durch den Handel, ben er auf alle Weife beförderte, 
verfchaffte er fid europäifche Waaren und Waffen, alle europäifche Reis 
fende, Handwerker und Kaufleute fanden bei ihm die freundlichſte Auf: 
nahme und Unterftäsung, feine Unterthanen wurden durch Belohnung 
und Strafe angetricben, fid) die Kunftfirtigfeiten der Fremden anzurigs 
nen, unb die Miffionarien ermunterte er und unteritügte fie bei der 
Anlegung von Schulen. Er fihloß mit den Engländern, welche 1822 
eine Sefandtfchaft an ihn abfertigten, einen engen Freundfchaftsvertrag, 
chaffte den Sklavenhandel a6, legte Landftrafen und Bruͤcken an, und 
chien eine fchöne Zukunft für diefes herrliche Land herbeiführen zu füns 
nen, als ihn ein plóglider Tod in der Blüthe des Lebens om 27, Juli 
1828 babinvaffte, Ihm ijt fein unmindiger Sohn unter Vormundfcaft 
der Mutter gefolgt, unb ſchnell ijt Altes verfallen und untergegangen, 
was diefer große und feltene Dann begonnen, Die Hft Zamanariva, 
12 Zagereifen von der fte, bat 80,000 E., einen nach europäifcher 
Art elegant und bequem eingerichteten Eönigl. Palaft, und wird durch 
regelmäßige Schanzen vertheidigt, tie mit engl. Geſchuͤtz befegt find, 

9) Eldrona, ein hoch gelegenes Weideland. 

10) Antamahumi, von Nachkommen arabifcher Stämme bewohnt. 


11) Das wegen des Haffes gegen alle Fremden unzugängliche Kös 
nigreich dergSeklaven, das die Infel auf der Nordweitfeite in einer 
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unvollfommenen Diagomale durchfchncidet , tie gegen 6 Tagereiſen velt 
im 22. des Hafens ven Mandabai über die Ditküfte bis an den Fluf 
Murundava ober Menabe 20° C, Br. hinläuft, Die Sekelaves oder 
Murati haben 1000 Kähne, von denen, jeder ungefähr 30 bewaffnete 
Männer enthält, und mit denen fie verwüftende Einfälle auf die benachs 
barten Snfeln machen. Anjouan hat von ihnen febr gelitten, auch die 
Querimboinſeln. Ihr Hauptort ift Bombetok, Nefivenz ihres Königs, 
12) Die Bai St. Auguſtin unter 23° 23° ©. Br. und 61° 34 

O. 9., häufig von den Engländern befucht. Mördlicher liegen die mar: 
geb. Felir und St. Vincent. Die verfehiedenen Diftrikte diefer Küfte 
find wenig befannt, In dem anal von Mozambique liegen die Inſel 
Baffas de India unter 22° 28° ©. Br. unb 40° 57' D. 8.; der 
efährliche Setjen Europa unter 21° 25' ©, Br, und die kleine Infel 

E be Nova, 


XIV. Weftafrifanifche Snfeln, 


Hilfsmittel, 


Perrot carte de l’ile de St, Helene, Paris, 1815. — T. H, 
Brooke history of the island of St. Helena. 2te Aufl. London, 
1824. 8. — A. Beatson tracts relative to the island of St. He- 
lena. ?onbon, 1816, 4. — Befchreibung der Infel St, Helena. Aus 
dem Engl. mit Anmerf, von X. 8. Ehrmann. Weimar, 1807. 8. m. 
Sv»f. Auch im 37íten Bande der Bibliothek der neucften und wichtigften 
Reifebeichreibungen. — Aubert du Petit Thouars Mélanges 
de botanique et de voyages. Paris, 1811. 8, — R. Steele tour 
through part of the atlantic etc, (über Madera und Newfoundland), 
London, 1811. 8. m. 1 Gb. — The history of Madeira. London, 
1821. 8. m, Spf. — E. Bowdich Excursions in Madeira etc. 
?onton, 1825, 8. — John W. Webster a description of the 
island of St. Miguel etc. Bofton, 1822, 8, m. Kpf. — History of 
the Azores by T. A. London, 1813. 4. m. Gb. unb pf. — U. sp. 
Ledru Reife nach den Infeln Zeneriffa, Xvinitab, €t. Thomas, €t. 
Cruz und Porto Rico, Aus b. Franz. Weimar, 1812. 8, m. 1 Gh. 
Auch im 46. Bande der vorher genannten Ehrmannfchen Bibliothef 
der Meifebefchreibungen. — J. B. G. Bory de.S. Vincent Essay 
sur les iles fortunees etc. Paris, 1803 u, 4. 8, m. 1 Ch. — Views 
in the Madeiras. London, 1827. 8. — 2. v. Buch, phyſikaliſche 
Beſchreibung der canarifchen Infeln, Berlin, 1825, 4 m. Gf 
Francis Goleman Mac:Grgor, bie canarifchen Infeln nad) ihs 
rem gegenwärtigen Auftande x. Hanover, 1831, 8, Mit Ch., Kpf. 
und Zabellen, 


—— 





I. Die Erfrifhungsinfeln, Isles of Refrefhment, 
bis 1810 Zriftan d'Acunha, nad) bem portugiefifchen Gnts 
befer, 59 38' D. ?. 37? 36' C. Br. der Zahl nad) 3, ber: 
gig und felfig, unb mit gutem Waffer unb einem Paar guten 
Sáfen verfeben, Cie liefern Kartoffeln, Kohl, rothe und Cited: 
rüben, Salat, Mangold, Kleine Schweine, viele Vögel, Sees 
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loͤwen, Ceebunbe, Pingume, aud) Rindvieh, Schafe, Hüßner, 
Gánfe, Fiſche :. Die Thiere dieſer einfamen Snfeln waren 
1821 fo zahm, ba6 die Leute des Gapitaing D. Cormichael, um 
fit) einen Weg zu bahnen, fid) genótbigt fühen, bie Wögel mit 
den Ctóden zu fchlagen und mit den Füßen wegzuftoßen. 

Die größte heißt Isle of Refrefhment, und ihr Landungsplag 
ort Reception. Cic it 5—6 9X, lang unb breit, bat einen 
8500 F. hohen Pic, der auf 50 engl. 9X, weit fihtbar ift, viel Bäume, 
Dererhlie, Sellerie, Kreffe, Schweine, wilde Ziegen und gutes Waffer, 
Als Napoleon auf der 1500 engl, M. entfernten Infel Et, Helena Ichte, 
ward der englifche Sergeant Glaß mit einer Befagung dahin gefandt, 
und als tiefe (pátet abberufen wurde, erhielt cr die Erlaubniß, dort jus 
bleiben. Sm J. 1828 lebten hier 28 Menfchen, die mit Ceclepbantenz 
thran und Eechundfellen nach dem Vorgebirge der guten Hoffnung hans 
deln, Die andern Anfeln heißen Sete aur Pintades und Sete 
Lowell. — Im W. derfelben liegen bie Inſeln: Snacceffible 
(Unzugänglih) 5—6 St. im llmfange und 1000 Toiſen über dem 
Meere, das hier viele Filche und Robben bat, und im €, St offígnot 
oder Nachtigalleninfel, die 7 —8 €t. im limfange hat, unb 13 
Seemeilen weit fihtbar ijt, — Auch liegen im ©. SD. die unbewohns 
ten Infeln Diego, Alvares und Geughs, unb im N. 28. Sachs 
fenburg unb die Dreiecinigfeitsinfeln, k 

I. St. Helena, eine britifde Befisung im atlantifhen 
Ocean, 119 51’ D. €, 15% 55° ©. Br., 340 Scemeilen von 
Gap Wegro in Afrika und 400 von ber brafitifchen Küfte entfernt, 
2700 F. über bir Meeresflähe, ein Bafaltfelfen, fo wie aud) 
das Innere von einer SDergfette von S. W. nad) N. D. durchs 
zogen wird, deren bédb(tec Punkte Dianen:Pic 2692 Fuß 
über dem Meere; cin. Hauptlandungsplag der englifh:oftindifchen 
Seefahrer, und Niedetlage ber Eojtbarften Waaren aus allen 
Ländern von Perfien bis China; 64 $3. M., 12 St. Umfang, 
103 engl. M. lang und 62 breit. Die Inſel hat ein febr mil: 
des, aber ungefundes Klima; den größten Theil des Jahres ift 
die Inſel in Nebel und Regen verhüllt, unb befonders herrſchen 
Nuhr und Leberkrantgeiten in großem Umfang. Am 21. Sept, 
1817 empfand man mehrere ftarfe Exrdftöße, wodurd 2 Haͤuſer 
einftürzten; das 3te Erdbeben feit der Gntbedung der Inſel. 
Sie bat gutes Zrinkwaffer, Pomesanzen:, Limonien=, Citronenz, 
Drangen= und Granatbáume, die das ganze Jahr Bluͤthen und 
Früchte zugleih bringen, Mais, Ebenholz-, Rothholz- und 
Gummibaͤume, $ob(patmen und europäifche Pflanzen und Kraus 
ter, befonders bie gegen feorbutifche Krankheiten dienlichen; SRinbs 
vich, Schweine, Pferde, viele Siegen, febr viele Ratten (die 
dem Getreidebau ſchaden) unb Wanzen, braune SKuanarienvögel 
(biet einheimiſch und beffet fingend, als die gelben), febr [dóne 
javaniſche € perlinge, Faſane, Nebhühner, zahme und milde 
Zauben (auf die man. nicht fchießen darf), wilde Pfauen, Sees 
voͤgel, Fiſche, Schiltkröten, Seefalz, Puzzolanerde, Bruchfteine 1c. 
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Den Innern Anbau ſchadet ber Mangel an Waſſer. Der Eins 
wohner find 5146, meiſtens Engländer, worunter 2000 
Mann Befagung und 600 Neger, worunter 100 Sklaven. Die 
Civil: unb Militairverwaltung Eoftet jührli 40,000 Pf. €t., 
und die einzigen Einkünfte der oftinbifd)en Compagnie fließen aus 
ten. Laͤndereien, unacfábr 1100 Pf., unb dem Arakmonopol, 
das jährlich 6000 Pf. abwirft, Vom 1. April 1835 ab übers 
rimmt die britifhe Regierung von bet oftindifhen Gontpagnie 
tie Verwaltung der Inſel. 

Der einzige Ort (t Et. Jamestown (Jakobsſtadt) 5° 49^ 9m, 
®, von Greenwich 15° 59° ©. Br, im Safobsthale, an der Gapellens 
oder Et. Sameébal, beitcht aus einer einzigen Strafe, und hat 100 
von harten weißen Steinen erbaute Häufer und einen burd) ein Fort 
"unb 7 ftehende Batterien vertheidigten Hafen. Sn der Nähe die Grabs 
ftätte Napoleon Bonaparte’s (+ 5. Mai 1821). 2 geogr. 9X. von St. 
Helena fliegt die Egginſel mit einer 1815 errichteten Batterie zur 
Vertheidigung einer Bat ober eines Strandes, an dem man bei fefe 
gutem Wetter landen und in eine Höhle gelangen kann, 

DII. St. Afcenfion oder Dimmelfahrtsinfel, 3? 19° 
D. 2. 7° 56' €, Br. 200 Ser: oder 90 t. M. nordwefilich 
von St. Helena entfernt, 104 engl. M. lang und halb fo breit, 
früher eine portugiefifhe Befisung, die man bisweilen aud) zu 
Amerika rehnet, 6 M. im Unfange, von einem 2644’ hoben 
Vulkan völlig ausgebrannt, aber mit einem guten Hafen, und reich 
an vielen Ceefifden unb ungemein großen Schildkröten. Im I. 
1816 Haben fid einige englifhe Familien aus «Zt. Helena hier 
niedergelaffen, wegen der Theuerung auf diefer Inſel, unb weil 
ber Verkehr derfelden mit fremden Schiffen wegen SDonaparte$ 
Anmwefenbeit unterfagt war. Spaͤter ſchickte die englifche Ses 
gierung den Dberften Nikols mit GO Seefoldaten hierher, unb 
durdy feinen Eifer ift die Inſel jest fofonifitt, und bildet für bie 
€djiffe der afrifanifhen Etation und für die Djtindienfahrer eis 
nen wichtigen Erfriihungsort, Man hat 3 Bäche fdónen Wafs 
fet$ entdedt, von dem immer 40 Tonnen für die anfommenben 
Schiffe bereit liegen, die Garnifon und die Koloniften bauen alle 
Arten von Gemüfen in großer Menge, halten Siegen, iare, 
uud fangen Schildkröten und andere Ceetbiere und Fiſche. Die 
Anlagen und Wohnungen nebft den ausgedehnten mit allen Schiffs: 
vorräthen veidilid) verfehenen Bönigl. Magazinen liegen am Fuß 
des Kreuzberges, und merden burd) 8 Kanonen und das Fort Gods 
burn mit 6 Kanonen vertheidigte. Die Schiffe brzahlen feinen 
Zoll, kein Hafen: und Ankergeld, und die Kauffahrer erhalten 
le Bedürfniffe aus den Magazinen zu benfelben Preifen wie bie 
féniat. Schiffe. Die Gamifon, aus 60 Seeſoldaten beſtehend, 
wird alle 3 Fahre gewechielt. 


IV. St Mattpäusinfel 15° D: 2. 19 C, Br., 225 
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geogr. M. von den Guincainfeln und 120 M. norböftiih von 
Aſcenſion, von ben Portugiefen entbedt und befegt, aber aud) 
wieder verlaffen und ſeitdem unbewohnt; überhaupt aber mit 
zweifelhaftem Dafein. 

V. Guineainfeln im Meerbufen von Guinea, der Küfte 
Biafra gegenüber, gehören den Engländern, Epaniern und Pors 
tugiefen. 

1) Fernando bel Po zmwifihen 3° 25' N. Br. eine fchöne vul⸗ 
Eanifche Infel, in deren Mitte fiib. 2 an 2000° hohe Berge erheben, 
von denen unzählige Bäche in die Ebenen herabriefeln, und die mit eis 
nem breiten Gürtel dichter Tropenwaßung ungeben find. Sie ift 6M. 
fang, 4 9X. breit, unb febr fruchtbar an Maniof, Tabak, Reis und 
Baumfrücten. Die 1200 E., urfprünglid) Portugiefen und Mulatten, 
find durch die Wermifchung mit Negern vom feften Lande almählig Ne— 
ger geworden, bauen Lchensmittel im Ucberfluß, und verforgen damit 
vorbeifahrende Schiffe. Die Inſel, früher fpanifch, wurde im 3. 1827 
von den Engländern ín Befis genommen, unb zum Etüspunft ihrer 
afrikanifchen Station gewählt, regu fie ohne Zweifel die glädlichite Lage 
bat, Don hier aus koͤnnen die englifchen Kreuzer am bequemften die 
Schlupfwinfel der Eflavenfchiffe beobachten, von bier aus biberrfihen fie 
das Delta des Sjeliba: Quorra, bier iff bie jest geöffnete Pforte zum 
Cuban, und fo fann dieſe Infel einft ein welthiltorifcher Punkt werden, 
Die Nicderlafiung Clarencestown liegt an der fihonen gegen alle 
Winde gefihugten Bucht Maid:Stone, welche durch die 150° fid 
Über den Waſſerſpiegel erhebende Landzunge Point William gebildet 
wird. 2) Prinzeninfel (Itha do Principe) 1° 45' 9. Br, 
den Spanicen gehorend, 15 M. im Umfang, 2500 G., mit Waltungen, 
Wieſen, Pomeranzen, Gitronen, Limonien, Kofospalmen, Bananas, 
Zuderrohr, Manixf, Mais, Hirſe, Reis, zahmem Vieh And Federvieh 2c. 
mit tec St. € t. Anton, 200 H. 2 Sirchen, 1 SI. und einem fichern 
Hafen, wo die von der afrifan. Küfte nach Amerika ſegelnden Sflavens 
fchiffe gemeiniglich Erftifchung einzunehmen pflegen. Sm Suͤden liegen noch 
einige Eleine Infeln, à. B. die 3 Brüder. 3) Unnobon oder Bos 
nanno, 4° 40' D. *. von Greenwich, 1° 30° €, B., nur Fein und 

ebirgig; aber wit allen beim feſten Lande angeführten Produkten von 
frifa. Die Snfel hat feinen Hafen, fondern nur eine Rhede zum San: 
den, in deren Nähe 100 H. mit 500 €. Stehen. Die Snfel Annobon ift 
nach ihrer Abtretung von Portugal im 3. 1778 von den Epaniern nicht 
übernommen worden, fondern bat noch immer portugiefifhe Beſazung 
und einen portugiefiichen Gouverneur, 

Den Portugiefen gcbort €t. Thomas; fie bat 7 3. 
M., viele Gebirge (in der Mitte einen 8000’ hohen Pik) und 
viele Gewaͤſſer. Die Luft ift außerordentlich heiß, feud)t und 
ungefund. Man hat hier, wie überall unter der Linie, 2 Wins 
ter und 2 Sommer, oder zweimal naffe und trodene Jahreszeit. 
Erfterer erfheint, wenn die Sonne im Aequator fteht; dann ijf 
die Luft immer mit Wolfen bededt und große Nigengüffe über: 
ſchwemmen die Ebenen und Thäler; aud) durchziehen dann bide 
und ſtinkende Nebel die Thaͤler, unb bie Hige it kaum ausjus 
halten. Die aus €. O. unb €. W. kommenden Winde füb- 
(en jedoch bie Luft ziemlich ab, Der weihe Boden iff von 
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unglaublicher Fruchtbarkeit. Die Hauptprodufte find: Zuder 
(jährlich 3 Mitt. Pf), Pomeranzen, Citeonen u. a. tropifche 
Früchte, Sofanüffe, die ftar£ nad) Angola ausgeführt werden, 
Sjgnamen (eins der vornehmiten Lebensmittel), Maniof, Yams, 
Bataten, Datteln, Kokosnüffe, Feigen, Ingwer, Baumwolle, 
SReintrauben, Küchengewäcfe 1.; Schweine, Ninder, Schafe, 
Ziegen, Kleine Pferde, Gänfe, Enten, Zurteltauben, Hühner 
(aud) Eatkutifhe), Papageien, Fiſche; aber aud) Muskitos und 
Ameiſen. Unter den 18,000 €. find 700 Weiße und Mulats 
tenfamilien ; die übrigen find Negerſklaven aus Angola, die bier 
nur 2 oder 3 Tage wöchentlich für Lohn arbeiten, meiſtens getauft 
find und unterrichtet werden. Im Innern [eben entlaufene oder 
Maronneger ganz unabhängig. Die Inſel wird von cinem 
Gouverneur regiert, der einen Nath von 13 Perfonen zur Seite 
bat. Er iſt ein Mulatte, fo wie überhaupt alle geiftliche, Civil 
unb Militairftellen mit Mulatten befegt find. Die febr unwifs 
fenden Geiftlihen halten fih Sklaven. 
eft. St. Thome oder Paneafan, 500 9. 3000 E. 3 Kirchen, 
2 K., Hafen, Eitadelle St. Sebaſtian, Sitz des Statthalters und cis 
nes fatbot, Bifchofs. Man verfertigt hier baummollene Zeuge, tie von 
ortmoicfifden Kaufleuten auf der afrikanifchen Kuͤſte abgefegt werden, 
on Portugal werden eingeführt: Leinwand, wollene Zeuge, Handwerks—⸗ 
eug, Dlivenöl, Kupfer, Pech, Theer, Tauwerk, Buderhutformen, 
ranntwein, Mehl, Butter, Kife, Salz. Sn der Nähe liegen die 
Fleinen Infeln Rolles, Gabras unb Monofafata, 

VI. Die portugiefifhen Infeln des grünen Borges 
birges oder Gapverdifhen Snfeln (Ilhas verdes, weil 
bie Ce um, fie herum von grünem Seegraſe nad) einer [ange 
anhaltenden ruhigen Witterung ganz bebedt ift), zwifchen bem 
G. Berd, von dem fie 70 M. entfernt find, und Blanc, 49 
30'— 7° 30' 98. 2. 14? 17/—17? 19' N. Br., an der Zahl 
10, mit 781 £1. M., find febr gebirgig, wafferarm, ungefund 
und unfrudjtbar. Es giebt hier, wie in allen Ländern zwifchen 
den Mendekreifen, nur 2 Sahreszeiten; im Juli bis Nov. ift 
bie Megenzeit, bie wegen der damit verbundenen Hitze heftige Ge: 
witter und bide Mebel mit (íd) bringt. Bisweilen find biefe Sy. 
in 3 bis 4 Jahren ohne Siegen. und leiden bann das drüdendfte 
G(enb. Noch in den legten Jahren berrfchte bier eine folche 
Hungersnoth, daß Tauſende im größten Glenbe umfamen, und 
von Mordamerifa Lebensmittel berbeigefchafft werden mußten, 
Man hat viele Pferde, Maufthiere, Eſel, Schafe, Ziegen, Kühe, 
Schweine, Affen, Sagen, Hühner u, a, Federvieh, Schildkröten, 
Wifde, Mais, Neis, Hirfe, Melonen, Kürbiffe, Ananas, Zuder, 
Baumwolle, Orangen, Citronen, Feigen, Bananen, Sgnamen, 
Baraten, Sofosbüume, Gamarinben, Indigo, Orfeille, Wen, 
Eifen, Salz. Die 40,000 Einwohner beitchen aus einer Ver 
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mifhung ber Guropáer mit Afritanern, machen eine ber haͤßlich- 
fin, Negern ähnliche, träge und unwijlende Menfcenrace aus 
und find eifrige Katholiken. Auf einigen Inſeln find felbft an: 
beóbeamte und Priefter aus den Negernationen angeftel. Man 
verfertigt hier baummollene Tücher zum Handel mit bem feften 
Lande von Aftifa. Die Infeln ftehen unter einem Gouverneur, 
deffen Haupteinnahme aus bem an bie Edyiffe verhandelten Vieh 
beítebt, wovon ibm bic Hälfte des Kaufpreifes gehört, Die Ins 
fein werden häufig von den DOftindienfahrern befucht, bie hier Er: 
frifdjungen und Lebensmittel gegen eucopáifd)e Waaren einnehmen. 
Sodann holt man ab: Ziegenhäute (jährlih an 6000 Ctüd), 
Schildkroͤtenthran, Früchte, Salz, Salpeter, Vieh. 
Die Snfeln find: 

1) San Sago oder €f, Jakob, 36 Q. M., 12,000 E.; fir 
verlor 1775 in einer großen Hungersnoth an 16,000 M. ft. Ribeira 
grande an bem hier ins Meer fallenden Fl. gl, N. 500 $., Eis 
des Gouverneurs aller capverdifchen Infeln, Audienza. €t. Jago mit 
' einer Sattunmanufattur; ijt faft ganz verlaffen. FI. Porto Praya, 
200 5. 1200 E. Reſidenz eincs > sh , mit einem vortrefflihen Da: 
en und einem geringen Fort. 2) IIha del Fuego oder Feuerin— 

el, 5000 E., mit einem Vulkan unb der €tabt ét. Philipp am 
Hafen, 160 9. 1000 €. 3) Brava oder San Joao mit 3 guten 
Häfen: Puerto Furno, P. Fujendajo unb 9p. Ferrev, 3000 €. und 
gutem Wein. 4) Mano mit 800 G,, von denen im S. 1810 durch 
ein bösartiges Fieber der vierte Theil weggerafft wurde; es hatte fcit 
4 Sahren bier nicht geregnet. Die Infel liefert viel von der Sonnenhige 
Ernftallifirtes Seeſalz. 5) Bonavifta liefert viel Indigo und Baum: 
wolle, bat 3000 E., worunter viele Negerftlaven, unb die it. Nova 
Gíbabe da Bonavifta 6) Del Sale (Ealzinfel) unbewohnt, 
aber wegen der großen Menge Salzes merfwärdig, das in ben Pfüsen 
turf) die Sonne ausgekocht wird. 7) St. Nicolo, nach €t. Sago 
die größte Snfel, mit 5000 €. und der €t. gl. N., Cit eines kathoͤl. 
Bifchofs. Die G. verfertigen die beften baumwollenen Zeuge, ftvicten 
Strümpfe, gerben Kuh- und Biegenhäute, und liefern gute Schuhe. 
8) € t, Lucia, wie 9) €t. VBincente, unbewohnt, mit wilden Zies 
gen, Echildfröten, Fifchen und gutem Wafier. 10) St, Antonio 
voll hober Gebirge, baut Indigo, Baumwolle ı, Die oj. St. An: 
tonio bat 160 H. und 900 E. M i 
VII. Die canarifden, vormald gfüdliden Infeln 
im 98. von Marocco, 12 an der 2abl, von 27" 39'— 299 
26' 40" N. Br. unb 15° 40' 30" bi$ 20? 30' 99. ?. 20 
Et. vom Gap Non, mit 221 £3. M., gehören dem König von 
Spanien. Sie find febr gebirgig, mit untermifchten fruchtbaren 
Thälern und Ebenen, und haben ein angenehmes, gefundes 
Klima. Zu St. Cruz fteigt das Thermometer nie über 27 und 
fälle nie unter 15° R. (Wärme); aber zwifchen Ddiefen beiden 
Extremen finden fehr fd)nelle und große Veränderungen ftatt, 
wodurch viele Krankheiten entfichen. Der bier in Strömen | fat: 
lende Regen richtet zuweilen die ſchrecklichſten Verwüftungen an; 
aud) bringt der Oftwind von ber benachbarten afritanifhen Küfte 
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die Keime anftedender Krankheiten. Im Herbfte 1811 volitbet 
das gelbe Fieber, das auf Örofcanaria von ben 2000 Einw. in 
Drotava 500 9. wegraffte; dazu famen bie große Hitze wegen 
des ausbleibenden Regens, unb die aus der Berberei burd) einen 
Sturm übergeführten Heufhreden. Die vornebmften Produkte 
find: fcyönes Getreide (523,790 Fanegas [1 3.42 pari. Scheffel], 
wovon 519,607 verbraudht werden und 4183 übrig bleiben), 
Melonen, Kaftanien, Bataten, Sgnamen, Flachs, ESüdfrüchte, 
Mein (auf der 3. Canaria der Malvafier oder Canarienſekt, ber 
aber nod) von bem Wein von Zenerifa übertroffen wird, zufam: 
men jährlih 180,000 Eimer), DOrfeille, Maftir, Drachenblut, 
Buder (13,000 Gt.), Soda, Obſt, Gartengewádfe, Bananas, 
$)am$, Sattén, Goyave, Granaten, Palmen, Delbäume, Aloe, 
Baumwolle, Adlerwurzeln (Pteris aquilina, von armen Leuten 
zu Kuden gebaden), wenig Holz (als Currogat dienen unter 
andern die Stengel der Wolfsmilch), Eleine Pferde, Maulthiere, 
Ejel, Kamele (zum Aderbau und Fahren gebraucht; aud) wird 
das Fleiſch wie Schweinefleiſch eingefalzen), Rindvieh, Schafe, 
Biegen, Hirſche, Rehe, NRebhühner, Trappen, Faſanen, Tau— 
ben, Gaͤnſe, Wachteln, Eidechſen, Bienen, Canarienvoͤgel (bie 
zuerſt von hier nad) Europa gebracht wurden), Seide, Fiſche, 
qud) Kabliaue; Filtrirſteine, Bimſtein ꝛc. Die aͤlteſten Bewoh— 
ner der Inſeln, die Guanchen, die ſich durch Ackerbau, Vieh— 
zucht, Fiſcherei, Verehrung eines Gottes, Maͤßigkeit und Gaft: 
freiheit auszeichneten, find feit dem Anfange des 17ten Jahr: 
bunbert$ ausgeftorben, oder burd) bie Inquiſition ausgerottet. 
Die jegigen G. find von fpanifhem und normännifhem Gebtüt 
entfproffen ; die Eatholifche Religion ijf ducchgehends eingeführt ; 
Suben unb Muhamedaner werben nicht geduldet, und felbft Pro: 
teftanten nur, wenn fie reich find. Die ganze Bevölkerung be: 
lief fid) 1829 auf 232,000; darunter 1580 Moͤnche und andre 
Geiſtliche, 200 Nonnen, mit 2 Bifhöfen, 96 Kirdyipielen, 39 
Minds: unb 15 Nonnenklöftern; in 4 Giubaben, 13 Villas, 
71 Pueblos, 657 Dörfern und Meilen. Der Sunfiflei bec 
€. beítebt in Wein: unb Aderbau und ber Verfertigung von 
Zaffet, feidenen Strümpfen, Matragen, Leinwand, wollenen 
Beugen, Hüten, Glas unb Zöpfergefhirr von dem Korn des 
Porzelans, das bem Feuer widerfteht. Der Handel beruht 
alfo meiíten8 auf Naturprodukten; ausgeführt werden: Wein 
(nad) Spanien, England und Amerita 3000 Pipen), Korn, 
Bohnen, Orſeille (1150 Gt.), Wolle, Oel, Baummolle, Brannt: 
wein, Zuder, Honig, Wachs, Bodshäute, Pech, frifche, trodne 
und eingemacdhte Früchte, Ganarienvögel ıc. an Werth 150,000 
Pf. St.; eingeführt werden: Eifenwaaren, Hüte, Leinwand, 
Slachs, Pulver, Tauwerk, Seldenzeug, fridene Strümpfe, Dil, 
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Salz, Talglichte, Käfe, Butter, Heringe, Sardellen, Faßhol,, 
Zalg, Stodfifhe 1. Die Inſulaner von Zenerifa, Palma und 
Canaria hatten feit 1778 das Recht, mit ihren eignen Schiffen 
ihre Produkte nad) den fpanifch = amerifanifhen Kolonien zu ver 
fahren, wofür fie aber fein Gold, Eitber und Kochenille zur 
Ruͤckladung nehmen durften. o fohidten fie im: SY. 1788 nad 
dem fpanifhen Amerika an inländifhen 9Waaren für 2,210,576 
Realen und an fremden Produkten für 1,319,624, und ibt 
Retourladungen betrugen 2,863,437 R. Durch die Losreifung 
diefer fpanifchen Kolonien vom Mutterlande hat diefer lebhafte 
Verkehr jet. ganz aufgehört, unb [emit den beften Zweig des 
Handels diefer Inſeln vernichtet. Der Gouverneur bat. 1823 
unter Vorbehalt.der Eönigl. Genehmigung die Einfuhr aller Baum: 
wollenwaaren gegen Erlegung eines Sollá von 15 p. C. unb $ 
p. €. Confulatsgebühren frei gegeben; aud) find alle fremde 
diffe, bie wegen Ausbefferung oder Einfäufen von febenémit: 
ten einlaufen, von allen Dafenabgaben frei. Die Infeln find 
ihrem — politifd)en Stange mad) ein Königreih. Ihr Wapen 
beftebt aus 7 fülbernen Felfen, 3, 3 und 1 im blauen felde, 
unb ift mit einer koͤnigl. Krone Debet, mit der Ueberfchrift: 
„Oceano“. Sie werden nad) den Gefegen von Gaftilien regiert, 
und find in politifcher Hinfiht mit Andalufien, a($ einer Pros 
vinz derfelben, vereinigt. Cie werden von einem Gouverneur, der 
den Z itel eines Generaltommandanten führt, zu St. Cruz auf Tenerifa 
gemeinfchaftlich mit ber Audienz auf Canaria regiert, wozu nod, ein 
vom König von Spanien jedesmal auf 5 Jahre beflimmter Corte: 
gidor fommt. Die Einkünfte der Krone aus den Zöllen von als 
fen ein- und ausgehenden Waaren zu 7 p. C., bem Monopel 
mit Tabak, Orfeilfe ꝛc. belaufen fih auf etwa 40,000 Pf. St., 
die Ausgaben aber auf nahe gegen 70,000 Pf., fo daß bie $6 
nanz = Intendantur fid) 1828 zur Dedung diefes ungeheuren De: 
ficits genöthigt gefehen hat, ſaͤmmtliche Beamte auf halben Seld 
zu feten. Das Militair beträgt 10,409 M. Infanterie umb 
1200 M. Artillerie, alfo zufammen 11,609 Mann. Doc kaum 
der zehnte Theil diefee Miliz ift gehörig gelbe und uniformirt, 
unb für die meiften find nicht einmal Gewehre vorhanden. 

Die vornchmften Snícín find: 1) Ganarta, 511 £x. M. 70,000 €., 
Sie iit die fruchtbarfte und wafjerreichite des ganzen Archipels, von run: 
der Form, und im Mittelpunft zu bedeutenden Hochplatten und Gebit— 
gen anfteigend, deren höchite Episen (Pico del Pozo te las Sicoes 
5842', Cruz bel Rocque de Eaucillo 5306’, Pafo del Stocque te 
Rublo 4796”) tod) nicht alle Winter Schnee tragen. Sie zerfällt in 
den Oſt-, Mord: und Weſtbezirk, enthält 2 Städte, 4 Villas, 14 
Pucblos, 233 Dörfer und Meter, die 20 Kirchfpiele bilden, mit 21 
Kirchen, 68 Kapellen, 7 Moͤnchs- und 3 Monnenktiitern, 3 Pospitaͤler, 
16,280 Feuerftellen. Die Hauptſt. ift Palmas oder Ciudad de las 
Palmas, 8096 G, Hafın. Purrto be (a Luz, gebildet von der 
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Halbinfel (a Jeleta und 1 €t. von der Etadt , Eis des Bie 
fefe, res oberften Gerichtshofs unb eines Ing nétfribunafé, eicíe 
Kirchen u. Kl., Handel, Andere Ortfchaften find: Santa Brigida, 
2070 6, Arucas, 5000 @., Hutf., Eteinbrühe. Zeror. $e, 
1100 $,, 7000 G., Hospital, 2 ténigl. Elementarſchulen. YA 
Delbau. Galinen bei Santa Erus del Romeral. Gu 0,3 
E. Galbar, 2300E. Artenara, beflcht aus einer Reihe zu Wohs 
nungen eingerichtete Felshöhlen, fo daß die Pfarrkirche das einzige Ges 
bäude des Ortes if, 2) Tenerife 62; £i. 9X. Flächenraum, und 
85,000 G., mit bem Gewinn ven 80,000 DOrhoft vortrefflihen Weine 
der theild von den G. verbraucht, a. ju Branntwein deſtillirt und 
nad) dem fpanifch eftindien verfahren wird. — iet ift der Pico de 
Teyde ober Pico be Zerraira, 19° 8, 290 17% Br., 11,146 Fuf 
unb in einer Entfernung von 50 Lieues bei heiterem Wetter fits 
, ein ehemaliger Vulkan, aus deflen Spike wat Rauch und Schwes 
feldampf,-aber (cit 1704 kein vulkaniſcher Ausbruch erfolgt ijt; Y 
beweifen mehrere Eeitenausbräce, movon der legte 1798, obgleich mit 
großer fangfamfcit ftatt fand, die Ihärigfeit des Feuers, Nom Nov. 
bis Ende April ift bet Gipfel mit Schnee und Gió. bededt, Dicrauf 
folgen die Gebirge der Ganabaé (Ehahorra 9276), deren erhabenfte 
Episen eine Höhe von 1500 Zoifen erreichen. Cie umgeben den bo 
PiE kreisförmig, und bilden eine omimene vulkanifche Wüfte mit ties 
fen Schluchten, nur von Ziegenheerd ucht. Nach ben Kuften fene 
ebirges mit ben lieblichſten 









tem und öffnen fid) die Seitenzweige 
‚ und hier liegen die Drrichaften, Die Infel erfällt in 4 Bes 

äirke, enthält 1 Stadt, 4 Villas, 29 Pueblos, 204 Dörfer und Weiler, 
die 36 Kirchfpiele bilden, mit 38 Kirchen , 135 Kapellen, 24 Möndes 
unb 10 Monnenklöftern, 8 Hospitälern und 20,590 Feuerftellen, Die 
cte €t, Santa Gru; de Santiago 1900 5 8620 Q., Refidenz 
es Gouverneurs, Handelstribunal, ófonom. eee aft mit einer ans 
fehnlichen Bibliothef, 2 Buchdrucereien ‚ Wichtiger Anferplag für Oft: 
unb Weftindienfahrer, mit 2 Forts, St, Michael und Pafſo alto, Mit: 
telpunft des Handels der canarifchen SInfeln mit Europa und Amerika, 
Gandelaria an der Dffüfte, 1730 G., Dominitaneıkl, mit einen 
munbertbátigen SXaticnbilbe, Guimar, 3500 G. Icod be los mis 
n9 $, 4000 G,, Seidenmanuf., vornehmlich für feidene Strümpfe, die 
mad) bem fpanifchen Weftindien gefandt werden. Die oft. €. Chrk. 
ftovalbe fa Laguna oder nur Paguna, 2 Ct. von Santa: » 
in einer fchön angebauten Ihalebene, die nördlich von Waldun begrängt 
wird, welche durch eine Leitung fchdnes Waſſer liefert, 9672 e. SL, 
2 , Eis der Xtibunale unb bes Bifchofs, óofonom. Sefellfchaft, 
Buchdruderei; aber feitbem 1706 der benachbarte hafen Guarachico durch 
ein Erdbeben verſchuͤttet worden, ohne Handel, SOrotava am uf 
des 4 9X. entfernten Pic, 1027 $. über der See, 7800 C, Zu ihren 
——— gehört der 75° hohe und 46° Im uͤmtrei⸗ haltende Dras 
chenbaum im Franchifchen Garten (3198° Meereshöhe), beffen Aiter leicht 
© taufenb Jahre betragen mag. 1 Lieue davon der SIE, Puerto 

be Drotava 4600 G., Seiden= und Leinwandf., Rhede, die aber 
gegen Nordweſtwinde nicht fichert, Zwiſchen beiden ein botanffcher Bars 
ten, worin man Pflanzen aus SXerico, vom Vorgebirge ber guten Hoffe 
nung, Neuholland, Südamerika ic; im beten Gedeihen findet, In bet 
Nähe eine Grotte mit Mumien von Guanchen. Adeje im C, D. mit 
der einzige Sudervficberci bet Infel, die jährlich 25 30,000 Pf. liefert, 
Billa * odet Chazna im C. vom Pie, im Gebirge. Nach der 
Mittagslinie biefet Infel zählten fonft die Niederländer gewöhnlich die 
ángengrabe, 3) Fuerteventura ote dortadentura, 44 

€iein. 9. 0. G. u. St. LIL, Hte Auf. 1; 
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D.M. 13,500 G,. Die Infel bat nur eine kleine Anzahl Quellen und feine 
[üffe, unb —— oft an Trockenheit, à. B. 1768—1771, mo 
ein Tropfen Sgen fiel. Sie ift eine Mediatbefisung des Marquis von 

Ae ann enthält 1 Billa, 6 Pucblos, 29 Dörfer unb Weiler, wer- 

in 7 Kicchen, 24 Sa 1 Mönchsklofter, 3225 Feuerftellen. Die 

$t. Betancuria oder Santa Maria be Betancuria 100.9, 

$Sega de Zetir mit dem einzigen Hafen Puerto Gabras, 

4) Lanzarote oder Lancelotta, durch einen 2 M. breiten Kanal 

von der, vorigen getrennt, 252 Q. 9X. 17,000 G., enthält 1 Villa, 

7 iin, 54 Dörfer unb Weiler, worin 8 Pfarrkirchen, 21 Kapellen, 

2 "UA 1 Hospital, 4085 Feuerftellen. Die Hft. ijt Teguife 

200 9. 1000. €, ; ferner der febr gute Hafen Naos (mit 3 Sul 

die feit 1730 rubten, aber 1823 und 1824 wied heftig vou 

und Arecifa, der einzige auf den Ganarien, man ifie Ze? 

beſſern kann. 5) Gomera 75 Xx. M., eine Mediatbefigung.des Mars 
ui$ von Belgida und San Juan. Sie enthält 1 Villa, 5 Pucblos, 31 

Dörfer und Weiler mit 7 Kirchen, 20 Kapellen, 2 Klöftern, 2120- Feuers 

Wellen und 9000 G. Die Hit. €. Ccbaftian Zudf., Hafen. St. 

Salvador be Xlagero, Hafen. 6) Ferro, Hiero, von'beren 


Mittagslinie an bie &ángengrabe gewöhnlich gezählt werden, 42; 3. 9X. 
500 &. mit der Hptſt. Vaͤlver Dafen.. Merkwürdig auf ihr war 








onft ein €inbenbaum, in der alten Sprache der E. Garfe, b. f. beiliger 
um, genannt, der 40 © e ) war, und mit allen Zwei 
120 Fuß im. Umkreiſe hatte. r ihm, fabelte man, rubte immer cine 
Molke, die fid) auf den Blät in Zropfen fammelte, und M ein 
febr. flaree Waffer in folder Menge herabfiel, daß die Gijternen Fug 
des Baumes nie [ecc wurden, fonbern für Menfchen und Vieh immer 
enug Waffer enthielten. 7) Palma 24%, Xx. 9X, enthält im 17.Kirche 
elen (worin 13 Kirchen, 31 Kapellen, 3 9Xóndjéz unb 2 Nonnen 
ftev, 1 Hospital) 1 Stadt, 1 Villa, 9 Spueblos, 75 Dörfer und 
Weiler mit 7875 Zeuerfiellen und 28,878 E. Eie hat ein fehr angench⸗ 
mes Klima, und wird vou N. nach €, von einem Gebirge mit 
heuern Kratern juntigngen, in welchem ber Pico de loe Muhakhos 
7234, der Pico de la Eruz 7082/, der Pico del Gebro 6808", 
der Pafo de Savando 4255’ Hohe em Die Vegetation ift üp: 
vig, und die Infel bringt Zuder, vicf Südfrüchte unb den vortrefflichen 
Palmenſekt hervor, Die oft. Santa Erug de las Palmas an 
einer Bai der Ofifüfte, mit einem Hafen. Der ziemlich fiere Hafen 
Zazacorte. 5) Graciofa. 9) Rocca, Otoquette. 10) Los 
508, b. i, Wolfsinſel, genannt von ben ehemals febr häufigen Cete 
fülbern, welche die Fiſcher Seewölfe nannten. 11) Xlegranga, 
bes pP nna Glara; die 5 leceten find unbewohnt, y2^?f 
| . Die Infen Madera und Portofanto gebórm 
bett Pottugieſen. 41) Madera (Madeira, b. i. Holz) unter 
19.D. 8. 321? N. Br. hat 163 DM. Flächeneaum , ift, im 
Innern: gebirgig, voll hoher, fdroffet, zum Anbau ganz 
fehigkter Zelfen (ber Pico 9tuivo ift 5788‘, der Gima be To= 
virga8, 8454‘ bod) und wie die ganze Infel aus Bafalt bes 
fiehend), aber die Thaͤler und Ebenen’ ſind bei einem aͤußerſt am» 
genehmen Klima febr fruchtbar an Pomeranzen*, Gitronen=, 
Gtanaten:, Myrrhen-, Rofen: und Obftbiumen, Mapagonihofz 
(hier Vigniaticoholz) , Nofenholz, Wein. (nad) Valentia jábrltd 
30,000. Pipen a 2 Srbofte, jedes zu 240 Bouteillen, wovon 
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an 15,000 ins Ausland kommen), Getreide, Orſeille, Gummi, 
Kaftanien. (vornebmfte Nahrung der GE.) 2c.; man, bat. ferner 
Rinder, Schafe, Schweine, Pferde, zahmes und wildes Geflür 
gel, Fiſche, Bienen, aber aud) viele unſchaͤdliche Eidechfen 1c. 
Der Einwohner waren 1826 30,060. Cie find von ſchwaͤrz⸗ 
licher Farbe, Portugiefen, Mulatten und Neger, und Latholifcher 
Religion. Portugal Lift bie Inſel duch einen Gouverneur res 
gieren, und hat 20,000 Pf. St. reine Einkünfte, da das Uebrige 
(70,000 Pf.) sur Unterhaltung des Gouverneurs, der Feſtungs⸗ 
werte und Garnifon verwendet wird. Der Bifhof ftebt unter 
dem Erzbifhof zu Liffabon. Der vornebmfte Handel der Inſel 
ift in den Händen der Engländer, liegt aber je&t bei den gercüt: 
teten politifchen Berhältniffen Portugals ganz darnieder. Die 
Sinfef iſt nod in der Gewalt Don Miguels, alfo jegt, ba deſ— 
fen Flotte vernichtet ijt und fait alle Häfen Portugals in den 
Händen ber Conftitutionellen find, beinahe aufer aller Verbins 
bung mit dem Mutterlande. » iL werden: Hüte, 
Hemden, Strümpfe, wollene Beuge, Tuͤcher, Heringe, Käfe, 
Butter, Salz, Getreide, Del, eingefalzen Fleiſch, Zinn, Papier, 
Krämereiwaarenz ausgeführt werden: Wein, Früchte, Holz: 
arten, Dradenblut, Honig, Wahs, Orſeille (Urzela, ein mit 
vieler Gefahr zwifchen den Felfenklüften gefammelted und zum 
Scharlachfaͤtben gebrauchtes Moos für mehr al8 200,000 Pf. 
Citer), Tabak (Monopol der Regierung) 1. an Werth jährlich 
500,000 Pf. St., wovon England und deffen Kolonien für mehr 
als 400,000 Pf. nehmen, und dafür 300,000 Pf. in Fabrifas 
ten und Lebensmitteln bringen, fo daß ein Ueberfchnf von 100,000 
Pf. zu Gunften der Portugiefen bleibt, 

Oft Wundjal 0° 28° 52" O. 8. von Greenwich, 320 33° 344 
N. Br., 2000 9. 20,000 G. mit einer guten Rhede, 4 Forts, 8 Kirchen 
unb mehrern Klöftern (in einem Franciskanerkloſter ift ein Zimmer, 
defien Wände und Dede mit 3000 Schaͤdeln von AR Ue auf der Snfef 
verftorbenen Männern und mit Echenfelfnochen überdedt iff; von den 
4 Nonnenklöftern bat eines die Regel von ?a Trappe, das einzige weibs 
liche dieſer Art), Sig des Statthalters und Bifchofs, mit engl. Fafs 
toreien. Die Fk. Galhetta, Gomera dos Lobos u. Machico, 

2) Portofanto, mit ungemein vielen Rebhühnern, Wein, 
Gemüfearten ꝛc. und 1200 E., deren vornehmfte Beſchaͤftigung 
der Weinbau ift. Die Infel hängt ganz von Madera ab. 

Der Hauptort gl, N. mit 600 G., mit einem den Suͤdwinden fefe 
ausgeſetzten Hafen. 

Die Infeln las Defertas und Calvage$, le&tere un: 
bewohnt, mit vielen Ganarienvögeln. Der Boden bejteht aus 
Lava unb ift ohne Bäume. 

IX. Die agorifhen Sníetn, b. i. Habichtsinfeln (aud) 
ZT erceires, flämifche oder flandrifche a weil ber 
(2 
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Standerer Joſua bon ber Berg 1439 an ihre Küften getrieben fie 
fo benannte), 346° 30° — 352" 30° D. €. 36% 57’ — 39? 4y' 
NM. $Br., der Zahl nad) 9, wahrfcheintih zum Theil vulkaniſchen 
Urfprungs; nod) jest find 2 thätige Vulkane dafeldit; 54 32. M. 
Sie find portugiefifh, unb zwar der rechtmäßigen jungen Königin 
dieſes ungluͤcklichen Landes unterworfen. Xerceira war bet erfte 
Punkt, wo fie anerfannt vourbe, und hier fammelten fid) alle aués 
gewanderten und den Berfolgungen Don Migueld entronnenen 
SDortugiefen, biet bildete fid) unter dem Grafen Billaflor eine 
Stegent(djaft im Namen Maria da QGoría'8, hier rüftete ihr 
Bater Don Pedro die Erpedition aus, mit welcher er die Uns 
terwerfung Portugals unternahm, ohne fie bis jegt vollenden zu 
fónnen. Sie enthalten viele Gebirge und fchroffe Seljen, haben 
ein gemäßigtes, gefundes Klima, reine, heitere Luft, und liefern 
Getreide (ber Aderbau wird duferft nachlaͤſſig betrieben, ba der 
größte Theil der Ländereien den Morgados ober Befigern ber 
großen Lehngüter gehört, von denen die Pächter Eleinere Theile 
erhalten), trefflihen Wein (in St. Miguel 5000 Pipen), Flachs, 
Hanf, Mais, Bohnen, Sudec, Gummi, Cedern- und Zeipos 
báume (mit fee hartem, roͤthlichem Holze), Orangen (an mans 
den Stämmen 60,000 €tüd, 140 — 166,000 Kiften werden 
nah England und Nordamerita ausgeführt), Vieh, Honig, 
Wachs, Side, Canarienvögel, Auftern, Mufcheln, Alaun, Mis 
neralwaffer ꝛc., (eibem aber viel von Vulkanen und Erdbeben. 
Sie haben 234,000 €. in 2 Cidades, 19 Billa unb 61 Dörs 
fern, und fteben unter einem Gouverneur. She Biſchof ift bem 
Erzbifhof von Liffabon untergeordnet; der Kirchen und Klöfter 
find viel, ber Manufatturen wenig, Portugal fdjidt hierhet 
Salz, Dil, Wein von Madera und ben canarifhen Inſeln unb 
bie von andern Nationen erhaltenen Fabritwaaren, und holt ba: 
gegen Waid- und Gedernholz ab. Faft alle fpanifche unb portu: 
giefifhe Amerika- und Oftindienfahrer nehmen hier Gefrifjungen 
ein. Auch niebderländifhe und ruſſiſche Schiffe kaufen bier bie: 
weilen Pomeranzen und Citronen. Den Haupthandel treiben 
jebod) bie Engländer, die wollene, töpferne und Eiſenwaaren, 
Eifen, Heringe, Sardellen, Käfe, Butter und eingefalzen Fleiſch 
bringen, unb dagegen bie Produkte der Synfel unb Waaren aus 
Brafilien nehmen. Nah Portugal fenden die Inſeln Getreide, 
$Domerangen , Hülfenfrüchte, Geflügel und Vieh, bie mit Tabak, 
Buder, Kaffee, kurzen Waaren, Dispenfationen, Indulgenzen, 
Bilder, Reliquien ıc., bezahlt werden. Won Amerika erhalten 
fie Breter, Faͤſſer, Hausgeraͤthe, Peh, Theer, Reis, Fifche, 
Guß- unb Stangeneifen und indifhe Waaren, die burd) Wein 
bezahlt werden. Auch auf biefen Inſeln wird ein ſtarker Dans 
bei mit Ganarienvögeln getrieben. Die Schifffahrt befchäftige 
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30,000 Tonnen; 86 Fahrzeuge werden allein für England ge: 
laden. In ben S. 1819 — 21 batte fid) das mittlere Jahres: 
eintommen der Azoren auf 494 Gonto$ Reis (—— 1,165,000 Ft. 
C. M.) belaufen, unb die Ausgaben waren im Durchſchnitt 192 
Gonto$ (— 413,120 $1.) gemwefen. 
Die Sufeln find: 1) Zerceira, 15 M, tm Umfang, 28,000 € 

mit der feften Hauptft. Angra, 15,000 €. €i des Bilchofs, mit 6 
Kirchen, 8 Kl. und einem geräumigen, faft gegen alle Winde geficherten 
Hafen. Die befeftigten Fik. €ebaftiano, raya x, 2) San 
Migugrl, 22 aevar, 9X, im limkreife, 100,000 E. mit tec oft. Ponta 
dei Gado 1870 5. 18,000 E., 3 Kirchen, 9 Moͤnchs⸗ unb 4 Nons 
nenklöfter, Hafen und 3 Korte, à. 3B. 3Braj; Eis des Gouverneurs, 
Tuch-, 98ollenz, Hutz, Geidenfabr, Haupthandel, da jährlich 15,000 
Zonnen Baumfrachte, Mein und Lebensmittel aller Art ausgeführt, unb 
an Portugal 100,000 Millerees (Über 182,000 Thlr.) bezahlt werden, 
Ribeira grande 12,000 G. warme Bäder, Villa franca 700 9. 
von faba, 3000 E., 1 Pfarrkirche, 2 Kl. mit dem Kleinen fichern Hafen 
Stheo. Eine Stunde davon iff der jept cubenbe Pico bo Fogo Feuers 
berg) unb in der Nähe am Fuß des 2197 F. hohen Berges von Guateira 
und des 7328 F. hohen Pico be Vara, des höchften der Infel, das merk: 
wirdige Thal Furnas mit bem D. gl. N. 60 H. Franciskanerkloſter, 
beige Quellen (47 — 207° Fahr.) Ehmefel 10. Bel diefer Infel bes 
merfte man feit dem Aug. 1810 3 3Bulfane in Thätigkeit, durch die fid) 
1811 eine Snfel bildete, die 2—3 engl, 9X, im Umfange batte, 60— 
400 F. bed war, einem Hufeifen gleich und im Mittelpuntte ein SBaffin 
bildete, worin 10.— 12 Linienfchiffe vor Anker fiegen konnten. Sie ward 
von den Engländern befegt, und Sabrina genannt, hatte aber das 
Shidfal der 1631 und 1719 auch durch vulfanife Ausbrüche gebildeten 
Snícn, unb ift feitbem wieder aufgelöit und von den Wellen wrfchluns 
gen worden. 3) Pico, von einem 7375 F. hohen Berg oder Pic ges 
nannt, aus dem immer Mauch aufíteigt, unb der 1718 zum letztenmal 
Feuer ausiwarf, mit 30,000 G, dem Hauptort Villa das 2090 
naé, 4) Santa Maria, von 2 Q. M. und 8000 E., mit tem FIR, 
Porto. 5) Gt. Sorge (San Jorge), von 5 A. 9X. 20,000 G, 
mit den Flk. Billa das Belag, B. bo Zopo unb 35, Galbero. 
6) Graciofa, 5 geogr. 9X. im limfreife, 12,000 €, wo Santa 
Eruz unb Prapa, beide am Meerbufen mit Hafen. 7) Fayal, von 
2: $3, 9X. 24,000 G., wo bie St. Horta mit 10,000 G., ſchoͤnen 
Gebäuden unb einem fehr fichern Hafen, mit der €t, orta (Faval) 
5000 G. $anteíéplae € t. Jorge. 8) Flores, mit 10,000 E. und 
den Fl. Santa Gruj unb Lages. 9) Corvo, mit 900 G, und 
bem tí, Drt Noffa Senbyra bo Rofarig, 
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A complete historical, chronological and geographical Atlas ete, 
von H. €. Carey und J. Lea.). Philadelphia, 1822. Fol. 53 BE, 
ach demfelben ift gearbeitet aber verbefiert J. A. Buchon atlas géo- 

graph. , histor. et chronol, des deux Amériques etc. Paris, 1825, 
63 Bl. — Lucas Generalatlas. 1823. 98 BL, — Tanner new 
American Atlas. Philadelphia, 1823, — Geogr. ftatift. hilter. Atlas 
der amerik. Staaten. Weimar, 1824 f. bis jest 52 Gb. mit Zert von 
G. Haffel. — Brue carte encyprotype de l'Amérique septen- 
trionale, 4 Bl. Paris, 1815. — Deifen carte generale de ’ Ame- 
rique etc. 2 Bl. Paris, 1828, — Pennants Gb. von Nordamerika, 
teutfche Ausgabe von Railly, Wien, 1 BL. — GC. 8. Weiland 
Gbarte von Amerifa. Weimar, 1821. — S. 9X. &. Schmidt Gh. 
von Amerifa, Berlin, 1820. — A new American Atlas etc. Phi⸗ 
ladelphia, 1826. 15 Bl. — Neuer Beitungsatlas von Amerifa ic, 
Leipzig, 1829. 7 G5. — W. G. A. v, € ftieben Atlas von Ames 
tifa in 30 Gbarten mit erläuterndem Text. Fol. Leipzig, 1830, — 
I. Blume (Gebirgscharte von) Amerika. Berlin, 1832. — A. H. 
Dufour carte de l'Amérique du Nord. Paris, 1831, 1 Bl. — 
Brue carte de l'Amérique septentr. Paris, 1834. 4 Bl. — €, 
G. Reichard Eh. von Nortamerita. Nürnb,, 1826. — Y^ Weiland 
Gb. von Nordamerifa. Weimar, 1829, — 8. W. Streit Gb. von Nords 
amerika und 93eftz3nbien ; — Süds Amerika ; — Nordamerikaniſche Staas 
tenbund. 3 Bde. Fol. Leipzig, 1834, — 3. Ditwald Charte von 
Südamerita. Wien, 1819. 4 3B(. — A. Lapie carte de l'Amé- 
rique mérid. Parie, 1814, — Arrpwsmith Outlines-of South- 
America. London, 1811, 6 Bl. Verkleinert in Map of South-Ame- 
' rica. $onbon, 1825. — L. St. d'Arcy de la Rochette Co- 
lumbia prima or South- America etc. London, 1807, 8 Bl. — 
©. G, Reichard Gb, von Suͤdamerika. Nürnberg, 1828. — Geogr,, 
ftatift, und bift. Gb. von Suͤdamerika. Weimar, 1825, — v. €pir 
unb v», Martius Generalcharte von Cübamerifa, 2 Bl, München, 
1825. — A. H. Dufour carte de l'Amérique du Sud. Paris, 1830, 
1$854 — Brué carte de l'Amér. merid, 4 Bl. Paris, 1834. 
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G. D. Ebelings Erbbefchreibung von Amerifa. 7 Thle. amb., 
1793 — 1816, 8. mit Cotmanneé las in 10 Bl. — Deff. unb 
$. Hermann Magazin fir die Kunde der aufereuropäifchen Länder, 
1. Heft. Hamburg, 1817. 8. — Malte:Brun Gemälde von Amerifa 
und feinen Bewohnern. Aus b. Franz. Überf. von G. W. v. Greipel, 
2. Ausgabe. Leipzig, 1824. 8. — €. N. Roding Columbus, amerif, 
Misellen. Hamburg, 1825 bis 1832, 14 Bde, unb 3 Hefte. 8. — 
Amerika bavgeftellt durch fid) felbft. 2. Jahrgänge. Leipzig, 1818 u. 19. 
4, — The geographical and historical dictionary o! America and 
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the YYest- Indies; an entire translation of the spanish work. of 
Anton. de Alced o, with large additions etc. by G. A. Thom- 
son. 5 Bde, London, 1812 — 1815. 4. mit einem Atlas von 19 Char⸗ 
ten von Arrowfnmith. — J. Morse amer. Geography etc. 2 8Bbr, 
6. Ausg. SBofton, 1912; 8, m. Gb. — 9. €. Vater Unterfuhung 
über Ameritas Bevölferung., Leipzig, 1810. 8. — J. H. M'GCul- 
loch researches on America etc. Baltimore, 1817. 8, — Die Haupt⸗ 
ftädte Amerifas in Anfichten und Grundriffen, mit Gert. 1fte Lieferung. 
Meimar, 1824, Kol. — Choix des lettres édifiantes etc. 8 Bände, 
Paris, 1808. 8. (in bem 2 legten Bänden über die amerifan, Miffios 
nem) E.F. Rivinus Atlantis etc. 2eipzig, 1826, 1827, &, — Ch 
Waterton Wanderiugs. in South- America, the North - West 
of the united States and the Antilles etc, London, 1825. 4. — 
(. 6. Everett Amerifa, oder Allgemeiner Ueberblick der politifchen 
Lage der verfchiedenen Staaten des weltlichen Feitlandes ic. Aus bem 
Engl, 2 Thle. Hamburg, 1828, 8, — X, Lips Statiftif von Ame⸗ 
tita. Franifurt à, M., 1828, 8. — €, 8, Brauns Stizzen von 
Amerita. Halberftatt, 1830. gr. 8. — Handbuch der neuchten Erbe: 
fhreibung, und zwar Bd. XVI. (das britifche und ruffifche Amerika, 
von Baffel), XVII (die nordamerif. Freiftaaten, von demfelben), 
XVII (Merico und Guatemala, von demfelben, Weſtindien pou 
Gannabich), XIX (Guyana und Brafilien von. GutsMuths), 
XX ifte Lieferung (Colombia von demfelben), XX 2te Pieferung 
(Gbife und Arauca, Spatagoniem, Feuerland, Falklandsinſeln, Süd: 
PolarsEilande, von bemíelben), XX 3te Lieferung (Peru und Bo: 
livia von Fröbel) XX Ate Liefer, (Freiftaaten am Rio be la Plata, 
Uruguan, Paraguay, von demfelben), Weimar, 1823 — 33. gr. 8. — 
€ $ig'$ allgemeine Erdkunde, Band VII bis X incl., bearbeitet von 
3. 6. Sommer unb G. X, Wimmer, Wien, 1831 — 33, 8, "mit 
Kupfern, 
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Lage, Gränzen, Größe Die Weftvefte, nad) ihrem 
eriten Befchreiber, Amerigo VBespucci, Amerika genannt, 
erſtreckt fid) aus der nördlichen faltem Zone hinunter butd) bie 
nördliche gemäßigte und heiße bis über die Mitte. der füdlichen 
gemäßigten Bone, fo daß diefer Erdtheil die größte Laͤngener⸗ 
firedung unter allen hat, und zwar von Norden nad) Süden, 
nicht wie auf der Dftvefte von Meften nad Dften. Die Ent: 
fernung von den nördlichften bekannten Punkten des Feſtlandes 
(Punkt, welchen Elſon, vom Gapt. Beechey -abgefertigt, erreichte, 
unter 71? 23° 30^ N. Br. und 1389 41° 99. 2.; Beechey 
Point, wo Gapt. Franklin umfefrte, unter 70% 74' N. Br. 
und 1319 57/99. €; Point Turnagain 68° 30' 90. Br. 
und 2689 30° D. 2.) bis zum füdlichften, dem Gap Forward 
( Froward) unter 539 55° C. Br. unb 53? 26’ 45" W. P. 
(Gap Doorn auf bem Feuerlande liegt 55° 58° ©. Br. unb 
49° 43° O5" W. 2.) betrágt 2020 M. Das Gontinent von 
Amerika ift burd) die Natur in eine nördliche und ſüdliche Halbe 
getheilt, welche ungefähr in der Mitte feiner Gefammteritrefung buch) 
den S (i9 mu$ von Panama zufammenpangen, eine £anbengt, 


' 
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ble an bet fdymalffen Stelle nur 6 Meilen breit iſt. Weide 
é(ftet haben die Geftalt von Dreieden, deren Spigen nad 
üben gerichtet find, während bie nördlichen Seiten fid) von 
nad) Stm erftreden. Das bekannte Feftland Mords 
amerifa’s, welches nördlich vom nördlichen Eismeere, oͤſtlich 
von bem atlantifchen, weftlih von dem flillen Ocean be 
geänzt wird, und füdlid auf dem ſchmalſten Theile der Land⸗ 
enge von Panama unter 79 M. Br. endet, hat einen Flächen: 
eaum von 342,000 £2. 99). Die größte Länge von Norden nad) 
Süden beträgt 915 M., bie größte Breite gwifchen dem Gap 
Prinz Wales an der Behringsftraße im Weiten (65% 45° 30^ 
NM. £r; 150% 45° W. 29), und bem Cap Charles im 
Dften (52° 13° N. Br; 138? 41° W. 8.) 650 M, Die 
Küftenentwidelung beträgt ungefähr 6000 Meilen, fo dab auf 
57 Q. M. Sládeninbatt 1 Meile Küftenlänge kommt. Mord: 
amerifa ift durch Salbinfeln und tiefe Bufen dem Meere 
am meiftem auf bee Dftfeite gen Europa bin aufgefchloffen, 
denn am atlantifchen Ocean allein beträgt feine Küftenlänge faft 
3000 M., ein Umftand, welcher nid)t wenig das wunderbar 
raſche Aufblühen europäifher Kultur an diefen Geftaden befördert 
bat, Hier liegen von Norden nad) Süͤden die Dalbinfen abra: 
bor, Neufhottland, Maryland: Delaware, Florida 
und Yuratan. Auf der Weftfeite, wo die Küftenlänge gegen 
ben ftillen Ocean 2280 M. beträgt, find zu merken bie Halbinfeln 
Californien, der Tfhugatfchen (zwifhen Prinz Williams 
Sund und Goofé Einfahrt) unb Aliaska. Diefe genannten 
Halbinfeln haben ein Areal von 31,465 £2. M., madym alfo 
nod) nicht ganz den zehnten Theil von Nordamerika aus, während 
in Afien die Glieder ungefähr ein Viertel, in Europa gar über 
bie Hälfte bes Ganzen betragen; Storbamerifa ftebt alfo an Gíie: 
derung diefen beiden XTheilen der alten Welt ſehr nah. Vor der 
Nordweſt-Kuͤſte Nordamerika's liegen zwifchen 48? und 60? N. 
Br. zahlreiche Infeln, welche dieſer zerriffenen Kuͤſtenſtrecke auffat: 
lende Aehnlichkeit mit der norwegiſchen Küfte geben. Da e$ 
burd) die neueſten Entdedungen der Briten im arktifhen Pos 
larmeere zur Gemwißheit geworden iſt, bag Grönland und 
bie Länder an ber Baffins: Bali nidt Theile des Gon: 
tinentes, fondern Inſeln find, wir bei unferer unvollfommenen 
Kenntniß bevfelben aud) ihren Flächeninhalt nicht beftimmen £ón: 
nen; fo find fie bei den obigen Girófenangaben und Berechnungen 
unberuͤckſichtigt geblieben. — GSübdamerifa hat die Geftalt 
eines rechtwinkligen Dreiede. Der rechte Winkel liegt an bem 
öftlihen Punkt, bem Gap Gan Rogue unter 5% 28° 17 
©. Br. 17? 37° 25" 93, 2, ; bie Eleinere Kathete von ber Pas 
namasErdbenge an ift ungefähr 600 M. lang, bie grófewe 
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bis jum Cap Hoorn 850 M., die Hypotenuſe, ble Weſtſeite 
mift an 1000 M,; der nördlidhfte Punkt ift die Punta Ga: 
Linas am Antillen Meer unter 12° 20° 40" 90, Br. 549 7° 
99. ?. Der Flähyeninhalt Südamerika’ beträgt 321,000 Q. M., 
bie Küftenentwidelung 3400 M,, mithin fommt erft auf 91 
£2. M. Areal 1 M. Küftenlänge, ein bei weitem ungünftigeres 
Verhaͤltniß als in Nordamerika. Suͤdamerika ift ein Stamm ohne 
Arfte, ein Körper ohne Glieder, hierin Afrika und Neubolland 
vergleihbar, febrt aber aud) bie Überwiegend größere Küfte der 
alten Welt am atlantifhen Ocean zu, benh hier beträgt ihre 
Länge 2150 M., während fie am ftillen Dcean nur 1250 M. 
mißt, Das Feftland beider Hälften des Erdtheiles zufammen hat 
alſo einen Sládjeninbaft von 663,000 A. M., wovon bie Halb: 
infeln mit ungefähr 32,000 £3. M. nod) nicht den zwanzigften 
heil ausmadyen. Die gefammte Küftenlänge beträgt 9400 M., 
nämlih am nördlichen Polarmeer 750 M., am ftillen Ocean 
3530 M., am atlantifhen Dcean 5120 M., es kommt mithin 
1 M. Küftenfaum auf 70 M. Areal. — In bem zwifcen 
Mord und Südamerika gelegenen Meere breitet fid) als dritter 
Haupttheil des Erdtheiled eine große Eilandeflur aus, welde man 
MWeftindien nennt. ie beftebt aus zwei Reihen. Die erfte 
beginnt im Suͤdweſten der Hulbinfel Florida, erftredt fid) 380 
SX, weit gegen Südoften, wendet fid) dann 150 M. [ang füd: 
lich der Küfte Suͤdamerika's zu, welche fie weftwärts nod) 140 
SR. weit begleitet, und heißt die Antillen. Die zweite Sette, 
bie Bahama- oder lucayifhen Inſeln, ſtreicht nördlich 
von ber erften und ziemlich parallel mit ihr 130 M. lang gegen 
bie Dftküfte von Florida. Der Flächeninhalt dieſer Inſelketten 
beträgt 4500 D. M. Wegen unferer Unfenntniß der Inſeln 
im arktifhen Polarmeere lágt fid) über die Größe fämmtlicher zu 
Amerika gerechneter Infeln nichts mit einiger Genauigkeit beftim: 
men; bie gewöhnliche Angabe von 68,000 £3. M. fcheint fehe 
übertrieben zu fein. 

Meere, Meerbufen, Meerengen. Das nördliche 
Polarmeer bildet an ber Mordfüfte Amerika's von Meften 
nad) Dften folgende Bufen: 1) Der Kotzebue's Sund im 
Diten ber Behringsftrafe. 2) Dee Georg's IV. Krönung: 
golf, mit den Bleineren Buchten arktifher Sund, Ba: 
thurft Einfahrt, Parry's Bai und Melville Sund, 
im Dſten gefhloffen durch das Gap Point TZurnagain, wo 
Gapt. Franklin vom weiteren Vorbringen nad) Oſten abftehen mußte. 
bie fid) die Küfte von hier weiter oftwärts fortzieht, wiſſen wir nicht, 
bürfen aber von bem fo eben beimgefebrten Gapt. Roß wichtige Auf: 
fchlüffe hierüber erwarten. 3) Durch die Prinz: Regentem Gin: 
fahrt (etwa 160 M. im N. O. von Gap Turnagain), bie $B ac totos 
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ſtraße unb. Lancaſter-Sund gelangt man in das Baf: 
fins-Meer, von M. W. nah €. D. 210 M. (ang, 70 M. 
breit, mit bem Walfiſch-Sund unb bec Melvilte-Bai 
an der Ofí;, mit der Home-Bai an der Meftjeite, Durch 
bie Davié:Ctrafe ſuͤdwärts mit dem atlantiſchen Ocean in 
Verbindung. 4) Das grönländifhe Meer an der Dſtküͤſte 
Groͤnlands. — Die Theile des atlantiſchen Oceans an 
den Oſtkuͤſten Amerika's ſind von N. nach S. folgende: 1) Die 
Hudſons-Bai, ein von N. nad ©. 230 M. langes unb 
von 9W. nad) D. 120 M. breites Binnenmeer, in: welches aus 
bem atlantifchen Ocean weftwarts bie Gumberland:, Frobi 
fherss, unb die über 100 M. lange Hudfons- Straße führen. 
Die Hudfons: Bat endet füdwärts unter 519 N, Br. mit der 
Fames:Bai; auf der Mordieftfeite finden fid) die Chefter:- 
fields» Einfahrt, bie Wagers: Mündung, der breite 
Welcome:Kanal (zwifchen der Inſel Soutbampten und der 
Weſtkuͤſte), bie Steput(e-SBai, der breite Kor: Kanal (auf 
der Dftfeite der Infel Southampton), Lyon’s Einfahrt, unb 
die Fury: unb Hecla-Straße zwilchen der Inſel Melville 
und den Godburn : Infeln, von Parrpentdedt, wo aber feftftehendes 
Eis aud im Sommer das weitere SSorbringen der fühnen See: 
fahrer hemmte. 2) Der von N. D. nad) €, 98. 110 M. lange 
€t. Lorenz Bufen mit ber Straße von Belle S 8le 
zwifchen dem Feſtlande und der Inſel Neufoundland; 3) bie 
Fundy-Bai, burd) bie Halbinfel Neuſchottland gebildet; 4) die 
Maffahufets:Bai;z 5) be ong Islands: Gund; 
6) die DelawareBai; 7) bie Cheafapeafe-Bai; 8) ‚der 
Pamtico-Sund; 9) burd ben neuen Bahama-Ka— 
nal zwifhen Florida und ben Bahama-Inſeln und burd) ben 
Kanal von Florida zwifchen biefer Halbinfel und der Snfel 
Guba gelangt man in den Golf von 9Xerifo, ein 240 M. 
langes unb 150 M, breites Binnenmeer, mit ber Bai von 
Vera Cruz, in der die Campeche-Bucht; 10) ducd die 
Meerenge von Yucatan zwifchen der Halbinfel gf. N. und 
der Inſel Guba- ín bie Bai von Honduras; 11) das cart 
biſche obe Antillenmeer, von den Antillen im N. unb D,, 
vom Fefllande im S. begränzt; von W. gen D. 300 M. lang, 
von ©. gen N. 120 M. breit, auf der Sübdfeite mit den 
Golfen von Guatemala, Darien, Staracapbo um 
Pariaz 12) die Allerheiligen»: Bai unter 139 ©. Br; 
13) die Bai von Rio Janeiro; 14) bie St. Mathias: 
Bai unter 419 €. Br.; 15) die €t. Georgs-Bucht unter 
459 45° €). Dr. Die Magelhaens⸗Straße zwifhen dem 
Cübenbe des Feftlandes und bem Feuerlande, 70 9X. von 2. 
nad) 99. lang, unb (üblidyr die 5 Meilen lange Straße Le 
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bem Feuerfande und der Staatem=Infel führen 
ſtillen Ocean, melden Namen er aber nur 
. Br, — 50 M. Br, ‚verdient ; denn: in. biefem Stridy 
e beftánbige Heiterkeit, und bei fanften, immer gleichen 
man auf eine fidere Schifffahrt rechnen. "Aber vom 
‚Br, an bis tief in den Norden zur Behringsftraße hinauf 
hen die heftigften Stürme faſt in allen. Jahreözeiten. Bes 
find die Winde den Fahrten von, N. nach⸗S. längs ben 
febr zumider, und machen diefe langwierig unb gefährlich. 
von Guapaquil nad) fima zu kommen, bedarf man oft fo 
vieler Wochen, als Tage zu der Fahrt von Lima nad) Guapaquit4 
die Fahrt beträgt 210 Seemeilen, und man bringt auf derfelben 
zweimal mehr Seit bin, al8 bie Reiſe quer über die‘ Sübdfee 
2800 Seemeilen von Acapulco nad) Manila erfodert. Eben fo 
Eann eine Fahrt von Acapulco nad) Lima länger dauern und bes 
ſchwerlicher fein, als eine Neife von Lima nad) Spanien. Das 
ber ijt zwifchen den fo nahe an einander gränzenden Staaten 
Merico, Per® und Chile ſehr wenig Verbindung. Die Theile 
diefe8 Deeand an den wenig gegliederten MWeftküften Amerika's 
find von Süden nad) Norden: 1) Der Golf von Penas, 
unter 474° ©. $87 von der E£leinen Halbinfel Tres Montes ge: 
bibet; 2) der Golf von Guniteca, bem die Inſel Chile 
vorliegt; 3) der Golf von Guapaquil; 4) die Bai von 
Gboco, unter 49 13/ N. Br.; 5) bie Bai von Panama, 
von €. nad N. 23 M. tief; 6) bie Bai von Tehuans 
tepec, unter 16° N. Br.; 7) ber Meerbufen von Calis 
fornien, welder 160 M. tief die Halbinſel gl. N. vom Felt: 
lanbe trennt; 8) Fuca’s Einfahrt zwifdhen 48 +und 49° 
SQ. Br.; 9) der Otutfa:C unb, beffen Eingang unter 49? 33° 
$8.5 10) der Sitka= oder Norfolk: C unb unter 579 90.5 
11) dee Croß-Sund unter 58? 12' 91.; 12) der Prinz 
Williams-Sund, deffen Eingang unter 60° M.; 13) bet 
Goofs8:G olf, deffen Eingang unter 599 M. Br.; 14) das 
Behringsmeer over das famtfhatfifhe Meer, füblid) 
von ben Aleuten begcánst, mit der Briſtel-Bai, bem Nors 
ton=:Gund und der Behringsſtraße, Welhe uns wieder in 
das nördliche Polarmeer führt. 

Gebirge. Amerika bildet. in feinen vertikalen Dimenfios 
nen einen fcharfen Gegenfag zu Afien und Afrika. In jenen 
Erdtheilen war die orm des Hochlandes mit feinen gewaltigen 
Mandgebirgen die bei weitem überwiegende, Amerika aber erhält 
feinen Charakter burd) ein Kettengebirge, welchem fein ans 
beres an Längenerfiretung gleicht, und burd) ausgedehnte Tiefe 
Länder, bie einen SRaum von 423,700 Q. M., alfo faft zwei 
Drittheile des Gontinentes einnehmen. Jenes Kettengebirge, - bie 
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Gorbilleras be 108 Andes (von bem fpanifchen Gorbillera, 
b. 5. Bergkette, und dem peruifchen Anta, b. f. Kupfer ober 
Metall), durchzieht mit einer geringen Unterbredjung den ganzen 
Erdtheil von Süden nad) Norden in einer Länge von 1900 M., 
übertrifft alfo das ausgedehntefte Gebirgsſyſtem der alten Wett, 
den Himalaya, um 700 9X. an Ringe. Die Andeskette beginnt 
in Cübamerifa mit den füblid)ften Felsklippen des Feuerlandes, 
und ihre ununterbrochener Zug endet auf dem Iſthmus von 
Panama, wo auf eine kurze Strede bie Verbindung mit ben 
Ketten Nordamerika's fehlt. Bei einer Laͤnge bon 900 M. bat 
diefee Zug, ber in den verfchiedenen Gegenden mandyerlei Epezials 
namen befommt, nur eine mittlere Breite von 15 M., unb 
läßt zwifchen fid) unb dem Ocean auf der Meftfeite &beralf nur 
eine fchmale Küftenterraffe, welche faft nirgend über 10 bis 15 M. 
breit ifl. Gegen Often fallen bie Andes in der Sübdhälfte quim 
Sieflanbe des (a Plata, in der Mordhätfte zu dem des Amazos 
nenftromes ab, und es laufen nad) diefer Richtung nur vier 
Gebirgszüge ald Querjoche oder Citvebepfeiler von ihnen aus, bie 
Sierra be Eordova zwifhen 33 und 31% C, Br., die 
Sierra be €aíta unter 25? €. Sr. , bit Sierra nevaba 
von Goedabamba und Santa Cruz zwilden 22° unb 
18° ©. Br., unb bie Sierra von Beni zwifdhen 14° und 
119 ©. Br. Bom 189? ©, Br. bis 79 N. Br. zeigen die 
Andes die charakterijtifche Gigenbeit, baf fie fid) wiederholt in zmei, 
ſelbſt drei parallele Ketten fpalten, die fi nur in Gebirgéfno- 
ten wieder vereinigen, um fid) abermals zu trennen, eine Ge: 
fheinung, welche (id) innerhalb ber angegebenen Gränzen neun 
Mat wiederholt. Der Raum zwifchen diefen Ketten iff mit 
6000’, 8000’, felbfi 10,000 bis 12,000' hohen Plateaur 
ausgefüllt, welche fid) langgeftredt von C. nad) N. ziehen, und 
mit ihren ſchmalen Seitenkerten die herslichften Alpeniandſchaften 
bilden, welche, obgleich in der heißen Bone, fid) eines gemäßigten 
und febr reizenden Klima's erfreuen. . Der 3% ©, Br. trennt 
ungefähr das füblidere peruifhe Alpenland von dem nócb« 
liheren Alpenlande von Duito. Die mittlere Höhe der 
Andeskette beträgt 117100^, aber die einzelnen Spitzen der Schnee: 
piks ragen zu Höhen auf, weldye den-Riefengipfeln des Himalaya 
nicht viel nadjfteben. In dem füblidyen Theile des peruifhen 
Alpenlandes, um den 12,000’ hohen unb 250 Q. M. großen 
Titicaca-See finden fid) die höchften gemeffinen Puntte , 
unter 164° €. ber Illimani — 22,940’, unter 1519 ©. 
ber Sorata zz 23,640. €o bat ben der Chimborazo, 
20,100’ bod), aud) aufgehört der höchfte Berg Amerika's zu fein. 
Saft alle Nevados der fübamerikanifhen Andes find erlofhene 
ober nod) tbátige Feuerberge, deren man in der Reihe von Gbiti 
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26, in ber von Quito 16 zähle, fo daß dies Geblrge feine Er⸗ 
bebung gewiß einem gemaltigen unterirdiſchen Feuerheerbe zu bans 
fm hat. Erdbeben gehören bier zu den alltäglichften Erſcheinun⸗ 
gen, und richten oft fürchterliche Zerftörungen an. Unter 7? N, 
Dr. fpalten fid) die Anden unter dem Namen der Gocbílterem 
von Neu:Granada in drei Zweige, welche fid) nicht wieder 
vereinigen , fondern in das Tiefland zum Meere und jut 
Panbenge von Panama abfallen. Die fdjmat(te Stelle des Iſth⸗ 
mus bat nur 600 F. Meereshöhe, fteil aber erhebt fid) mum bie 
Silla de Veragua zu 8400 $., bie Gorbíllere von 
Nicaragua und Guatemala mit zahlreihen Vulkanen zw 
10,000 F., welche fid) wieder fteil zur WBerengerung ber Lands 
enge an der Bucht von Tehuantepec binabfentt. Nordwaͤrts bes 
ginnt num die Gorbil(ere von Mexiko, melde fid) in bec 
Mitte des Landes gu den 7000 $. hoben Scheitelflädhen 
von Anahuac unb Guanaruato ausdehnt, auf denen Mes 
vados unb Vulkane von faft 17,000 iy. Höhe ftehen, und von 
denen terraffenartige Abfälle gen W. unb D. zur fhmwülen Küfte 
führen. Unter 21" N. Br. theilt fid) das fer breite Gebirgs⸗ 
ganze in 3 Zweige: R. D. zieht bie Cordillere von Teras 
mit abnehmender Höhe bid gegen die Vereinigung de Miſſouri 
unb Miffifippi; in der Mitte fegen die Dochebenen auf bem Ruͤk⸗ 
fm dee Sierra Madre fort zum Plateau von Neus 
Mexiko, und nördlicher ald Dregan oder Fels-Gebirge 
(Rocky: mountains), mit Gipfeln bis zu 11,000 $., welches 
an der Küfte des Polarmeerd unter 69% 90. endet; W. zieht bie 
Cordillere von Sonora bis zur Nordfpige be8 Meerbufens 
von Californien. Aus biefer Halbinfel zieht fid) ein febr hohes 
Küftengebirge hinauf bis in bie Halbinfel Alaska, weldes 
fih unter 60° 31. in bem Eliasberg bis zu 16,900 $. ets 
hebt. Als abgefonderte oder getrennte Gebirgsglieder find zu 
meten in Sübdamerita: das Küftengebirge von Senes 
suela an bet Nordlüfte gegen das Antillenmeer; das Hoch⸗ 
land Guyana oder bie Gebirge von Parime zwifchen 
dem Drinofo unb unteren Amazonenftrom; das Hochland von 
Drafilien, im N. durd die Ebenen des Amazonenftromes, im 
W. burd) die des [a Plata bearänzt, mit drei von & ©. 99. 
nah M. 90. D. ftreichenden Hauptketten, die aud) in ben hoͤch⸗ 
ftn Punkten nicht 6000^ auffteigen. In Nordamerika tritt als 
getrenntes Gebirgsglied dad Kettenfpftem bec Alleghanis 
auf, welches mit vielen Parallelketten als niedrige® Hochland vom 
linken Ufer des Mifjifippt unter 349 N, Br, bis in die Muͤn⸗ 
bungégegenb des St. Lorenz binzieht, und N. 98. unb W. zu 
den großen Seen und dem Stufeniande des Miffifipp, D. in 
die Küftenterraffe des atlantifhen Dreans abfällt Die Glad- 
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und Tieflaͤnder Amerika's zeidimen fid) vor benen ber alten 
Melt nicht nur durch ihre Größe, fondern aud) durch ihre reiche 
Bewäfferung und Fruchtbarkeit aus. Nicht das Bild wafferlofer 
unb glühender Sandwüften tritt uns hier entgegen, fondern uns 
ermefliche Urmwälder oder unüberfehbare Grasfluren breiten fid) faft 
mwagereht aus, und flatt be$ Sandmeeres wogt bier ein Kräus 
termeer. In Nordamerika im Gebiet der canadifhen‘ Seen ift 
das Tiefland ben größeren Theil des Jahres unter Schnee und Eis 
begraben. Die baumlofen aber fruchtbaren Ebenen im Stufenlande 
des Miffifippi heißen Savannen; in Südamerifa am Drinoko 
werben fie Llanos, im Gebiet des (a Plata Pampas genannt. 

Seen und Flüffe Amerika zeichnet fid), wie fchon be: 
merkt, namentlid) vor Aſien und Afrika vortbeilbaft durch feine 
reiche Bewäfferung aus Es bat zahlreihe Stromſyſteme, weldye 
' Diejenigen der alten Welt nicht nur an Länge und Maffermenge 
fo wie an weit firomaufwärts reichender Schiffbarkeit übertreffen, 
fondern aud) burd) weite Verzweigung faft überall. febr. günftige 
Berbindungspunfte darbieten, welche an einigen Stellen chen 
jegt ihren unberechenbaren Einfluß auf das raſche Wachen ber Be— 
völkerung unb Civilifation dufern. Die Abdahung des Erdtheils 
zum ftillen Deean ift unbedeutend, denn nur ein einziger Daupts 
from, der Columbia, burdbrit in Nordamerita das große 
Kettengebirge, und ftrömt nad) diefer Weltgegend. Dagegen gebt 
die Hauptabdahung nad) Oſten, Sübdoften oder Süden bem ate 
lantifhen Dcean zu, und Amerika ift alfo aud) burd) feine 
Ströme der alten Welt geöffnet, eim wichtiger Umftand für feine 
Entwidelung. Nordamerika zeichnet fid) beſonders durch feine 
großen zufammenhängenden Seen-aus. Weſtlich von ber Hud⸗ 
fons: Bai ift das Gebiet bec canadifhen Seen, zu denen. von 
Meften gegen DOften ber Stlavens, Athapascomw:, Wir 
nipeg: und Wälder: See gehören, und die gegen Norden 
burd) ben Madenzie: Strom und Kupferminen: Fluß 
mit bem Polarmeere, gegen Often burd) den Albany und Se: 
vern⸗Fluß mit ber Hudſons-Bai verbunden find. Sm Süs 
den bicfec Bai ift das Gebiet bec Loren zo-Seenkette, von 
MWeften nad) Dften der Superior: (Oberes), Michiganz, 
Huron:, Erie: und Ontaxio-See, zufammen 4600 Q. 
M., deren‘ Waffermafje der St. Lorenz: Strom in ben 
Golf gl. N. führe. Außer zahlreichen und wichtigen Küjtenflüfs 
fon bat Mordamerifa nod) die großen Stromfpfteme des Miſſi— 
fippi mit dem Ohio und Miffouri, und des Rio dei 
Morte, beide in den Golf von Merito. Südamerika bat von 
bedeutenden Seen nur in feinem nördlichen Theile den Maraz 
capbo an ber Süjle, und auf den Andes den großen Alpenfee 
Ziticaca aufjuweifen. Dagegen find feine Ströme duferft zahl: 
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reich, = gehören zu ben aröften ber ganzen Erde. Die wichtiaften 
find von. Norden nah Cüben: der Drinoko; be Marafon 
oder Amazonenftrom mit dem Rio negro, das größte 
- Stromfpjtem der Erde; ber Rio be la Plata, defien Daupts 
Stammflüffe der Paraguay unb der Parana find, 


Ueber das Klima eines Grbtbeile8, welcher fid) burd) vier 
Zonen erftredt, und eine fo große Berfchiedenheit in feinen Bo— 
denverhäftniffen darbietet, als Amerika, läßt fid) in der That im 
Allgemeinen wenig Befriedigendes fügen; wir begnügen uns alfo 
mit einigen Hauptgrundzügen und Andeutungen. Sm Ganzen 
erreicht die Temperatur in der neuen Welt unter gleichen Breiten 
und gleihen Meereshöhen einen weniger hoben Wärmegrad, als 
in der alten Welt, eine Thatſache, zu deren Hervorbringung die 
mannigfachften Urfachen zufammenwirken, von denen wir nur 
einige anführen wollen. Die Breite der alten Welt von W. 
nad) D. übertrifft! die Amerika's wenigftens um das Dreifache, 
je größer aber die zufammenhangenden Landmaſſen find, je we 
niger Fühlenden Einfluß kann der Ocean auf fie üben, je flärfer 
müffen fie fid) erhitzen. Amerika ftrede fid) lang und ſchmal 
durdy die Mufferhälfte der Erdkugel faft von Pol zu Pol, muf 
alfo bei weitem mehr ein oceanifches, b. b. Euhleres und feuchtes 
Klima haben als die alte Welt, und feine weiten Slachländer find 
nirgend, wie die mittleren Regionen der oͤſtlichen Hemiſphare, 
burd) vorliegende Gebirge oder Hochlaͤnder gegen die erflarrenden 
Winde von den Eisflächen der Pole ber gefhüst. Auch fehlen in 
Amerika jene unermeglichen Sandwüften gänzlich, welche 3. $8. in 
Afrika die Atmofphäre faft zur Gluthhige bringen, und bird) 
ihre erftidenden Winde bis in weiter Ferne die Temperatur fühlz 
bar erhöhen. So iff denn auf der nördlichen Halbkugel die mittz 
lere Wärme R. in der 





alten Welt neuen Melt Differenz 
M —À— 
bei 309 Br. + 17,1? + 15,5? 1,6 
= 409 = 13,8 10,0 3,8 
s 509 = 8,2 2,6 x 
s 609 s. 3,8 3,7 


Daher geht aud) bec Iſothermſtrich von 0° durch bie tite 
von Labrador unter 539 N. Br., in Europa aber über den 
Polarkreis hinaus burd) Lappland, zwifchen 66° unb 689 N. Br. 
Der Iſothermſtrich von 49 geht über die Mündungsgegend des 
St. Lorenz und burd) ben nördlichen Theil von Newfoundland 
unter 48? Br., in Europa über den finijchen Meerbufen unter 
609 Br. Der Ffothermitrid von S9? geht in Amerika burd) 
424° Be, in Europa burd) die Mitte von Sreland unb bucd) 
Holland unter 519 Br. Der von 12? geht duch das untere 
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Stufenland des Miſſiſippi bei 300 Br., und durch fangueboc 
in Frankeeih unb Mittelitalien bei 439 Br. Uebrigens finden 
auch in Amerika die allgemeinen klimatiſchen Gefege, daß die Oft: 
Eüften Eälter als bie 9Wefifüften, und die füdliche Halbkugel kaͤlter 
it als bie nördliche, ihre Beftätigung und Anwendung. Die 
heißeſten Gegenden Amerika's find die Küften von Peru, bie 
fhwülen und feuchten Cumpífüítet von Guyana, die Küften 
Mexiko's und bie Antillen. Doch fteigt aud) hier unter O? bis 
10° Br. bie Hige jelten über 30%, während man fie bis zu 
43? in der Sahara beobachtet bat; in der Küftenterraffe von 
Vera Cruz wurde in 13 Jahren feine höhere Temperatur als 
+ 28,5? bemerkt. Die größten bekannten Ertreme der Wärme 
und Kälte findet man in ben Polarländern von Nordamerika. 
In Grönland find — 34^ als niedrigfte und + 259 als bódjte 
Temperatur beobachtet worden, auf bet Inſel Metville aber fan£ 
während SDarrp'8 Anwefenheit das Thermometer auf — 38,69. 
Sm Ganzen iff das Klima Amerika’ gefund; nur an einigen 
flahen Küftenftrihen, befonders zwifchen bem Wendekreiſen, find 
mancherlei Krankheiten, namentlid das gelbe Fieber herrichend. 
Furchtbare Orkane machen von Zeit zu Zeit große VBerwüftungen, 
Auf den Antillen find fie gewöhnlich, aber aud) das feite Land 
leidet nicht felten davon, 3. $8. am 23. Sept. 1815, wo allein 
an ber Küfte von Nordamerika 70 Kauffahrteifchiffe zertrummert 
wurden. . 

Der Neihthum der Produkte iff unüberfehdbarz Gold, 
Platina, Silber (von ben 73,191 Mark Gold, unb ben 3,554,447 
Mark Ciber, weldye man im Anfang des 19ten Jahrhunderts 
aus allen Minen Europa’s, Aſien's unb Amerika's bezog, Lies 
ferte Amerika allein 57,658 Mark Gold unb 3,250,000 Mark 
Eilber, folglich Ps ber gefammten Gold: unb 43; ber gefamms 
ten Cilberauébeute, Seit der Entdedung von Amerika bis sum 
S, 1803 lieferten bie fpanifhen unb portugiefifhen Kolonien in 
einem Zeitraume von 311 Jahren 3,625,000 Markt Gold und 
512,700,000 Mark Silber [7,177,800,000 Thlr.) Im Jahre 
1804 gaben fammtlide fpanifche Kolonien in Amerika eine jähr: 
lihe Ausbeute von 43,000 Mark Gold unb 3,460,000 Marf 
€ilber. Seit bem Sy. 1811 hat fid) inbef diefe Lage der Dinge 
bedeutend geändert. Waͤhrend der Unabhängigkeitstriege wurden 
die Grubenarbeiten eingejtellt, e8 fehlte an Quedfülber, die Grus 
ben ftürzten ein, erfoffen, e8 mangelte fpäter das Geld zum Wie: 
derbeginn der Arbeiten, und die zahlreichen Bergwerkögefellfhaften, 
weldye fid) zu biefem Zwede in England und Teutſchland bilde: 
ten, haben mit Aufopferung febr. bedeutender Summen den Gtus 
benbau mod) nicht wieder auf feine vorige Höhe bringen können.) ; 
Kupfer (aud) gedisgenes in großen Mafjen; fo ward in Brafilien 
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in bem Thale zwifchen Gadjonira unb $8jaa ein 2616 Pf. fehmes 
rer Block gefunden, ber zu Ajuda bei fiffabon im koͤnigl. Kabi⸗ 
net aufbewahrt wird; aud) 1821 find am obern See 46% 52* 
90. Br. mehrere Maffen gediegenes Kupfer gefunden worden, bes 
rem eine 2200 Pf. wiegt), Eifen, Blei, Satlpeter, Satz, Dias 
manten u. a, Edelfteine 2.5 Kartoffeln, Mais (die allgemeinfte 
Nahrung), Tabak, Kakao (nad) Europa fommen jährlid 144,000 
Ge.), Banille, Fieberrinde, Färbehölzer, Piment, Reis, Anas 
na$, Pomeranzen, Citronen, faft alle Obftarten und Küchenges 
wächle, Kürbiffe (200 Pf. und darüber fhwer), Kuhbaum (bet 
befonders mit Aufgang ber Sonne angebobrt einen fügen. und wie 
Mich nahrhaften Saft entläßt), Baumwolle, Indigo, Maniok, 
Getreide, Ingwer, Saffafras, Ipecacuanha, Saffaparille, Tas 
marinde, Buajac, Quderaborns, Del: unb Wachsbaͤume, Hanf, 
Flachs, Kohlpalmen, Roukouholz, Kaffee (nad) Europa kommen 
jábrtid) 930,000 Gt), Sude (nad) Europa fommen jährlich) 
5 Mil, Gt.), Wein (bei Philadelpbin, bem mittelmäßigen bore 
beauper gleich; im Neumerico; bei Paffo dei Norte; in Galifors 
nien eine Art Maderawein;z Lima bat ftarken Handel mit Perus 
meinen, befonber8 von Lucunba, Pisco unb Suamba in Are: 
quipa; ber Nothwein in Chile, namenttid) von Cuyo, geht aud) 
nad) Buenos Ayres und Paraguay), Gebern, Eichen, Zannen, 
Sichten, Birken, Buchen, Bataten, Aloe, Jalappe, Pifang, 
Akazien, Lianen oder Schlingpflanzen, Kopalgummi, peruiſcher 
Balfam, Weymouthskiefern, Erxbfenbäume, Federhatz, Mahagos 


nibo; Gummibáume und andere Holzarten ac, (ber morbamerifas _ 


nifhen Baumarten, deren Höhe 30 Schuh überfteigt, find 134 
befannt, von denen 95 als Bauholz oder zu Kunftarbeiten bee 
nutzt werden ; in Frankreich zählt man nur 37 Baumarten von 
jener Höhe, unter diefen nur 18 Forftbäume, und unter diefen 
nur 7, bie al$ Bauholz benugt werden); Lama, Kamelfchaf, 
Faulthier, Stunt» oder Stinkthiere, wilde Hunde, Schlangen, 
aud) Klapperſchlangen, viele Vögel, aud) Condor, Fafane, Reb— 
bübner, Gänfe, Enten, Zrutbábne, Flamingo, Papageien, Kos 
libri, Pferde, Rinder, Efel, Maulefel, Kamele (in Caracas), 
Schafe, Ziegen, Schweine (aud) wilde), Affen, Löwen, Bären, 
MWildpret, Nenthiere, Bifambüffel, Hirſche, Elenthiere, Füchfe, 
Ziger oder Sjaguate, Pumalagen, Tapir, Xajajju, Wölfe, Dame 
hirſche, Seeottern, Hafen, Armadille, Biber, Alligatoren, Lands 
Erebfe, Schildkröten, Gocenilfe, Skorpionen, Mostiten, Wal: 
fife, Seehunde, Stodfiihe, Bitteraate, Perlmufcheln 1c, 

Die Bevölkerung beträgt wahrfcheinlich gegen 41 Mill; 
Seelen, wovon auf bem feften Lande 33,000,000 und auf bert 
Inſeln 3,000,000 leben. Die Einwohner find entweder Ureins 
wohner, nah Humboldt über -6 Mill., bie fíd) durch bie 
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Zimmt⸗ oder Eiſenroſtfarbe, durch das ſtraffe, lange, duͤnne und 
ſchwarze Haar, wenig Bart (viele haben gar keinen), unterſetzten 
Wuchs, die kurze Stirn mit einer außerordentlichen Abplattung 
des Stirnbeins, die tiefliegenden, langgeſpaltenen Augen, deren 
Winkel gegen die Schlaͤfe ſchraͤg zulaufen, die etwas eingedruͤckte, 
doch hervorſtehende Naſe, das uͤberhaupt breite, aber nicht flache 
oder eingedruͤckte Geſicht mit hervorſtehenden Backenknochen, große 
Lippen, um den Mund einen Ausdruck von Sanftheit, der ge— 
gen den finftern- firengen Blick ſehr abſticht, unterſcheiden; nur 
im óftfiden 9torbamerifa, in Grönland unb an ber Küfte von 
Labrador, mie auf der meftlichen, Afien nahe liegenden Küfte 
wohnt ein Volk, das mit den Bewohnern der 9torbofttüfte Afiens 
unb ber zwifchen beiden Erdtheilen liegenden Inſeln daſſelbe tff, 
und dieſelbe Sprache redet; bie Altmericaner und andere Bewohner 
des mittleren Amerika find gelb und nicht fupferrotb, und haben 
etwas Mongolifches in ihrer Bildung ; fie find nad) Einigen aus 
Mordoftafien eingewandert, oder, wie Michill behauptet, von 
bier nad) Aſien, Europa ıc. ausgewandert; hoͤchſt wahrſcheinlich 
aber, wie bie ber neuen Melt eigentbümliden Gewaͤchſe und 
Thiere, unmittelbar aus der Hand des Schöpfers hervorgegans 
gen; oder Antömmlinge, Europäer (in den ehemals ſpaniſchen 
Befigungen Gachupines genannt; namentlid Spanier, Por: 
tugiefen, Engländer, Srangofen, Niederländer, Dänen, Schwer 
ben, Ruffen, Zeutfhe 1.) und Meger (nad) v. Humboldt 
6,433,000, darunter 5,047,000 Sklaven und 1,386,000 Freie), 
aus deren verfchiedener Vermifhung folgende Epielarten kommen 
(in den ehemals fpanifhen Befigungen heißen alle Farbige Par 
bog): 1) Mulatten von Guropáern und Negerinnen, gelblich, 
mit gefräufeltem Haar und mehr europäifhen, als afrifanifdyen 
Geiftes = und Körpereigenfhaften; 2) Meftizen von Europdern 
unb Amerifanerinnen, die den Europäern am meiften gleich fom: 
men; 3) Zambos (in Lima unb der Havannah Chinos 
b. i. Chinefen) von Negerinnen und Amerifanern, oder Negern 
unb Mulatten, ſchwaͤrzer als Mulatten, mit den Fehlern bec 
Neger und Amerikaner; (die Abkömmlinge der Steger und 2am: 
bafrauen heißen Zambos prietos, und die Kinder von einem 
Mulatten mit einer Negerinn und einer Mulattinn mit einem Me: 
ger Saltoatras, b. i. Rüdiprünge); in Brafilien beißen bie 
von einem Mulatten und einer Megerinn erzeugten Griff, und 
bie von einem Griff und einer Megerinn erzeugten Marabu; 
4) Quarterons von Europäern und Mulattinnen oder Mefti: 
zinnen, fo wie die Kinder einer Quarterone mit einem Weißen 
oder Creolen Quinterons, in Brafilien Meftizen, fo mie 
ein Weißer und eine Meflizinn einen Xetcecon, und Xerceros 
aen einen Weißen erzeugen. Das von Europdern bier Ge: 
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borne wird Creole genannt, welcher Name fi aud) oft auf 
die Thiere erftredt. Die Nachkommen von Meftigen und Sm« 
bietn in Südamerika heißen Cholos; fie haben ein großes Nach⸗ 
ahmungstalent, befonders in der Bildhauerei und Malerei. Ein 
Meifterwerk, die SRitterbilbfáule des C'antjago in Gugco, ift die 
Arbeit eines Cholo, Namens Goofe: Coofe. Auch Chinefen, 
Malayen und Juden. 

Die Zahl der Hauptfprahen auf bem feften Lande bes 
trägt über 500, von denen vielleicht wenige fo verwandt find, 
als bie englifhe und franzoͤſiſche; bie mericanifd)e oder aztefifche 
unb peruifche [deinem febr verwandt; bie caribifche ift febr wohl: 
füngenb. Die füdamerifanifhen Sprachen zeigen wenig Vers 
manbtfdjaft mit denen, die im übrigen Amerika geredet werden. 
Alte Sprachen find reih an Wörtern; in ihren Formen unb vers 
widelten Gonftructionen ift burdjau$ die größte Ordnung, Mes 
tbobe unb Megelmäfigkeit, die veefentlid) verfchieden find von ben 
Formen ber alten und neuen Sprachen ber alten Halbkugel. 
Nah Humboldt wird Englifh von 11,647,000 gefprochen, 
Epanifh von 10,504,000, Portugiejiih von 3,740,000, Frans 
zöfifh von 1,242,000, Hollaͤndiſch, Daniſch, Schwediſch, Ruf: 
fifó von 216,000, alſo überhaupt europäifhe Spradhen von - 
27,133,000, mworunter 15,486,000 romanifhe unb 11,647,000 
germanifhe Mundarten (preden; 7,600,000 reden amerikaniſche 
Spraden. Von ben Gingebornen verfteht faum ber zwanzigſte 
eine europáifde €prad)e, und bei diefen wird fid) burd) bie gus 
nebmenbe Bildung €übamerifa'8 die Kenntni des Spanifchen 
oder Portugiefifhen ausbreiten; fonft dürften bie germaniſchen 
Sprachen mehr als die romanifchen zunehmen. Ungefähr 1 Mitt. 
der Ureinwohner haben ihre alten € pradjen bereit vergeffen. Une 
ter den Franzöfiihfprechenden find über 700,000 Neger aus Afri— 
fa, unb unter ben 6,433,000 Negern fprechen über 2,400,000 
das Englifchhe und über 14 Mill. Pottugieſiſch. 

Die Ureinwohner find meiftens Fetiſchanbeter, bisweilen mit 
Prieftern, bie zugleich als Propheten und Aerzte geehrt werden. 
Unter den Europäern oder von denfelben abftammenden Einwoh— 
nern findet man Ghriften von allen Belenntniffen, Juden x. 
Nah Humboldt bekennen fid) zur rómifd) = katholifchen Kirche 
22,486,000, unb zwar im ehemaligen fpan. Seftfanbe 15,985,000 
(2,937,000 Weiße, 7,530,000 Eingeborne, 5,518,000 Neger 
unb gemifchte Racen), in Brafilien 4 Mill. (920,000 Weiße, 
1,960,000 Neger, 1,120,000 Eingeborne unb Mifhlinge), in 
den vereinigten Staaten, Canada unb Guyana 536,000, auf 
Haiti, Portorico und den franz. Antillen 1,656,000; zum evans 
gelifhen Glauben 11,636,000, námlid) in den vereinigten Etaas 
ten 9,990,000, Canada, Neufcottland und — 260,000, 
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im engl. und nieberl. Antheil von Guyana 220,000, ín bm 
engl. Antillen 734,500, in bem nieberf, , bänifchen ıc. Inſeln in 
Meftindien 82,500; heidnifche Gingebotne zählt man 820,000. 
Die proteftantifhe Bevölkerung nimmt raſcher zu, als die Father 
lifhe (in Europa ift ihr Verhaͤltniß daffelbe, 52 Mil, Proteftans 
ten, 103 Mit, Katholiten) Die proteftantifhen Miffionsgefels 
fwaften in Amerika 1819 waren: 
1) die Geſ. zur Ausbreitung chriſtl. 


Kenntniſſe in England feit 1701 hatte 1819 8 
2) e Miffionscollegium in Dänes - 
1715 » * 2 


arf " 
3) Si — in Teutſch⸗ 
1732 # $ 85 


3 

4) 8 daiſfenehel der Methodiſten 
in En ngland s 1780 » os 65 
5) die ——* der Baptiſten in 
Englan e 1792 c s 72 


ngta 
6) tic — in London s 1795 ⸗2 ME 
7) die Miffionsgef. in Schottland 17960 s s 12 
8) bic firchliche Miffionsgef. in vM | 
land 1810 » s 74 


9) das Buͤreau für fremde Miffi "T 
in den vereinigten Staaten s 1810 5; E 31 
10) das Bürcau der Miffionsgef. bet 
SBaptiften in den verein. Staaten s 1814 # a» 3 
11) die Gef. der vereinigten —— 
Miſſion. (Presbyt., hollaͤnd. Res 
form. ꝛc.) in ben oet, Ctaaten s. 1817 5. » 3 
439 Miffionatt, 
und aufet blefem viele Pächter, Arbeiter, Mediziner, Frauen und 
Kinder der Miffionare. England unterhält auf feine Koften 303, 
Teutſchland 85 und bie vereinigten Staaten 37 Miffionare in 
Nordamerita. — In ben Ländern bet Guropáer ıc. blühen aud) 
mannihfahe Bildungsanftalten. Sm Sy. 1640 ward in Ame 
rika das erfle Buch und im April 1703 das etfte Zeitungsblatt 
gedrudt. 


Sn ben europäifchen Bezitken beſchäftigen ſich die E. mit 
Acker-, Obſt- unb Plantagenbau (letztere für Zucker, Kaffer, 
Baumwolle ꝛc.), Viehzucht, Bergbau, Fiſcherei (aud) von Ctod: 
und Walfiſchen), Pelzwildjagd 1, — Nur im nordamerikaniſchen 
Sreiftaat und Brafilien haben die Fabriken Aufmunterung; 
in den übrigen Ländern verhinderte bisher die Handelspolitik bet 
Europäer, bie dort Befigungen haben, das Aufkommen berfelden, 
um ben eutopäifchen Waaren einen ftets befudhten Markt zu ers 
halten. Auch der Handel leidet in den europäifchen Befigungen 
die wichtige Einfhränfung, daß er nur vom Mutterlande babin 
getrieben werden kann; Verbindungen mit andern dmerifanifcen 
Provinzen find verboten, Auch hier machen der nocbamerifani[de 
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und bie neuerlih aus ben fpanifchen Kolonien gebildeten Freis 
ftaaten eine gluͤckliche Ausnahme; ihre Häfen ftehen allen Schiffen 
unb Waaren offen. Großbritannien hat 16971812 nad) Ames 
tita für 1,823,288,741 Pf. Cterl. Waaren geführt, und für 
1,386,359,556 Pf. €t. von dort empfangen ; daher beträgt feine 
Sanbe(ébilang in 116 Jahren 436,929,185 Pf.; 1697 erhielt es 
für 3,483,586 unb 1812 für 28,505,426 Pf. 9Baaten; 1697 
führte e8 für 3,525,906 unb 1812 für 43,243,173 Pf. St. 
nad) Amerika. — Nah Ganith beläuft fid) in ben vereinigten 
Staaten der Werth des angebauten Landes, der Gebäude, Haus: 
geräthe, des Viehs und des im Umlauf befindlichen Geldes auf 
456, das britiſche unb franzöjifche Eigenthbum in Amerika auf 
366 und die Ausbeute ber füdamerifanifhen Bergwerke auf 200, 
zufammen 1022 Mil. Pf. Sterl., entitanden von den Gapitalien 
der 3 Mill. Europder, welche bie neue Welt bevölkert, und einen 
Werth von 12 Mill, Pf. St. mitgebradht haben. In Europa würs 
ben biefe 12 Mill, in 200 Jahren nad) der allgemeinen Schägung 
ber Capitatoermebrung nicht über 120 Mill. getragen haben. 

Amerika hat 3 Haupttheile: Nordbamerifa, Gübame: 
tífa und Weftindien, 


Nordamerika. 


Nordamerika hat einen Flaͤcheninhalt von 345,000 
£3. M. mit etwa 25 Millionen Einwohnern, und mird in bie 
Mord: und Südhälfte geheilt. In der Nordhälfte: 

JY. Länder in und an-dem nördlihen Polar: unb 
Baffinsmeer: 
1) Die Länder im 928, unb NR. W. des Baffins— 
Meeres. : 
2) Grönland, € 
3) C pigbergen. 
H. Länder an bem Hubfonsmeer: 

1) Auf der Sftfeite: Labrador oder Neubritannien, 

2) Im Welten berfelben: Neufüd: und 9teunorbs 
wales. 

3) Sm Norden berfelben: Prinz: Williamslond. 

II. Die innern Länder, im Weiten von Neuwales big 
ans Eismeer: wenig oder gar nicht bekannt. 
IV. Länderan bec Weftküfte: 

1) Die nördlihe Weftküfte vom Prinz: Walescap bis 
Mewenham. 

2) Die mittleve Weftküfte oder ruffifhes Amerika, 

3) Die (üblide 98egtüfte. 
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Sn dee Sübdhälfte: 

1) Englifh Nordamerika, b. i. Newfoundland, 
Canada, Neu: Schottland, Neu:Braunfhmweig und 
bie Bermudasinfeln. 

2) Länder der freien Snbier. 

3) Der nordamerifanifdhe Freiſtaat. 

. 4) Der Freiftaat Mejiko, 
5) Sreiflaaten von Mittelamerifa. 


£änder in und an bem nördlichen Polar- 
und Baffinsmeer. 
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Hierher gehören alle Länder oder vielmehr Inſeln jenfeit 
669 9t, Br., wovon bie Umeiffe nur unvollkommen befannt find, 
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vielleiht 40,000 £3. M. groß, mit faum 40,000 Eskimos ber 
wohnt. Die Nordaränze des feften Landes ift auf Parry's zwei⸗ 
tec Reife 1825 509 W. 8, von Greenwich 699 40' 9t. Br. bes 
ftimmit worden. Der bódj(te Punkt der im Polarmeer von Parry 
erreichten Breite iſt 74° 26° 25" und Länge 113? 46’, fo wie 
ber Winterharbour 110? 48° 29" €, Demnad) ift wenig Land 
über 709 Br. Das Polarmeer hat etwa 2400 geogr. M. Durchs 
mefjer und etwas über 7200 M. im Umkreis; feine größten unb 
befannteften Infeln find Grönland, Nova Zembla, Spisbergen, 
Neu :Sfibirien, das Lindhovland, Parrysinſeln, Nordgeorgien 
unb die Infeln des Baffinsmeers mit den duch Anſchwemmung 
gebildeten Marſchinſeln in der M. der Ströme Afiens und Ame— 
tifa$. Das arktifhe Meer führt bei der M. des Kupferfl. in 
baffelbe (112? W. 2. von Greenwich) Hearnes Namen und ift 
67° 48° Br. mit zahllofen Inſeln befáet, zwifchen denen und dem 
Teftlande eine 4— 5 engl. M. breite und 10— 40 Faden tiefe Fahr: 
firaße von Franklin 1821 gefunden worden ift. Das Baffinss 
meer dringt aus dem Nordmeer unter 65° Br. ins feite anb, 
erftreddt fid) bi8 770 55' Br. 799 W. €, unb foll 21,000D. M. 
Slächeninhalt haben. Das Daviscap Walfingham liegt 600 , 
66° Br, Die Tiefe iff nad) Brown mehr als 1 engl.M. Sim 
April, to die Grönlandfahrer in ber Davisftraße anfommen, 
ſteht Fahrenheits Thermometer nicht ſelten bí 229 unter bem 
Gefrierpunkte. Die norbdöftlichen Küftenlande des Baffinsmeeres 
liegen 609 — 720 W. €. von Greenwih, 769 — 779 40^ Br. 
Der .Süftenítrid ift höchftens 20 engl. M. breit und mit einem 
unliberfteiglihen Gebirge bededt, von bem fid) unregelmäßig zer: 
fiteute Berg: und Hügelgruppen bis gegen die Küfte verbreiten, 
wo fid) nod) 500 — 1000 F. bobe fteile Klippen erheben. Eis 
fcheint bie allgemeine Dede. Man glaubte [don lángft, dieſes 
Meer fei. feine Einbucht im feiten Lande, fondern ein Durchgang 
nach bem Polarmeer, wie die reißenden Strömungen (4— 5 
engl. M.), das Xreibfolg und der Weg der Walfiſche vermuthen 
liegen. Aber der Capitain Roß, der die beiden engl. Entdedungs: 
ſchiffe, Sfabella unb Alerander, 1818 befehligte, ſchien biefe Hoff: 
nung zu vernichten, indem er die Beobachtungen des engl. Gapi: 
tains Baffin, ber 1616 diefe Gegenden durch feinen Namen vers 
emigt bat, beftätigt unb bei der genaueften Unterfuchung gefuns 
den haben wollte, daß zwiſchen dem atlantifhen und ftillen Meer 
keine Verbindung in diefer Gegend flatt finde, da fie ganz von 
bobem Lande umgeben fei. Die zweite und beitte Reife Parrys 
haben zwar das Dafein einer nordweftlihen Durchfahrt, wie wir 
unten [eben werden, wieder febr wahrfcheinlid gemacht, aber bie 
ftreitige Frage bod) aud) nicht vollftändig Löfen können. Die Res 
gierung von England bat für die Nordpolerpediton im März 1821 
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folgende Prämien bewilligt: dem erſten englifhen Schiff, das bis 
1109 weftli von Greenwid kommt, 5000 Pf. St., gewonnen 
von bem Hella und Griper auf Parry's zweiter Reife; dem er 
fin Schiff, das bis 1509 weftlid von Greenwich vordringt, in: 
bem e$ tvejtlid) innerhalb des Polarkreifes fegelt, 10,000 Pf. St.; 
bem erften Schiff, welches das ftille Meer burd) eine Nordweft: 
paffage erreicht, 10,000 Pf. Sterl. Eben fo erhält das erfte 
Schiff, das auf erwähntem Wege zuerft 830 N. Br. erreicht, 
1000, ben 85? 2000, den 879 3000, den 889 4000 und über 
899 5000 Pf. Sterling. | 
|. Die Länder im Weften unb Nordweften des 
Baffins: Meeres Bon bieten findet man Renthiere, 
Moſchus- oder Biſamochſen, Wolverine (ein dem Fuchs, Wolf 
und Hund verwandtes Thier), arktifche Füchfe (die in den ver: 
fdjiebenen Jahrszeiten die Farbe der Haare wecfeln), Murmel: 
tbiere (Arctomys Parryii), weiße Hafen x. Mean findet in 
der Prinz: Regent: Bai 650 33° 28. 2. 759 55° Br, Meteor: 
eifen in großen Maffen auf der Oberfläche der Erde, das diefel: 
ben Beftandtheile Dat, wie bit Meteorfleine, aud) rothen Schnee, 
bee 10— 12 8. bod) liegt, unb von der Pilzgattung Uredo 
nivalis entftcht, die bem Uredo foetida ähnlich it, der ben 
Brand des Korns verur(ad)t; bie von ihr ausgefchwigte Plebrig: 
ölichte Feuchtigkeit zeugt neue, aber farblofe Kugeln; 2,560,000 
diefer Pflanzen finden auf einem Geviertzoll Pag. Die Gin: 
wehner, Eskimos, find rufs oder fhmusig = Eupferfarbig, mit 
tot) durhihimmernden Baden, bünnem, ſchwarzem Kinn= und 
Knebelbart; fie haben Kleider von Ceebunbfellen, Schlitten aus 
Eeehundfnochen_ mit Niemen aus Seehundfell forgfältig zuſam— 
mengefügt, Speere aus Narwalzähnen; ihre Häufer aus Stein 
find 3 Fuß in der Erde und eben fo viel über der Erde. Cie 
efien außer Sifden, Seehunden, Seeeinhorn, aud) Vögel unb 
legtexe cab. Sie verfertigen fid) aus Meteoreifen Meffer oder 
vielmehr Sägen mit Enöchernen Griffen, brennen ftatt des fehlen: 
den Holzes in Del getauchtes Moos, und haben feine Kanots, 
gie die füdlichern (Gafimos. Sn einer Bai 769 — 782 Br., 
bie im D. unb 91. 26 — 400 unb im 28. 26 — 1050 Klaftern tief 
ift, fand Gap. Roß eine Voͤlkerſchaft, die glaubte, bag bie Melt 
nad) €, aus lauter Eis beftebe, die feinen Begriff von einem 
bédjften Weſen hat, nie Feinde fannte, und (id) bisher für die 
Herren der Welt hielt, Sie leben aller Erdgewaͤchſe beraubt, 
bauptfählid von Filhen. Diefe neuen Eskimos reden eine 
von der. gemóbn(iden Sprache der Eskimos ganz verfchiedene 
Sprache, reifen auf Schlitten, bie von Hunden gezogen werden, 
und find mit einer Art von eifernen Meffern verfehen, Da bie 
, meiften biefer unwirthharen Gegenden erf in der neueften Zeit 
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butd) den bewundernswerthen Muth ber Helden 808 und Parry 
mit ihren waderen Gefährten zu unferer Kenntniß gelangt find, 
bod) fo unvollfommen, daß nur an einzelnen Punkten bie Küften 
aufgenommen find; fo werden wir uns meift mit dem bloßen 
Mennen begnügen müffen. Auf der Meftfeite der breiten und 
langen Davis-Straße, bie nordwärts in das Baffins: 
Meer führt, liegen viele große, aber ihren Umriffen nad) uns 
volifommen befannte Snfefn, welche bie drei weftwärts in bie 
Hudfons:Bai führenden Strafen bilden, nämlich die Nlefo: 
lutions-Inſel am Eingang der Hudfons: Straße, Graf 
Warwicks-Inſel zwilhen der Frobifhers: Straße unb 
Gumberlands: Straße, bie Halls:Infel, Graf Suf 
fer: Infel, Haybdonsmeft, bie Sauvage-Inſel. Die 
beiden zulegt genannten der 3 Straßen find fo mit Eis und 
Klippen angefül(t, bag bie Schiffe zum Eindringen in die Hubs 
fon$ = Bai nur die erífe wählen können. Im Norden der Gum: 
berlands : Straße erhebt fid) nun mit der gleichnamigen Küfte das 
Baffinsland zwifhen 610 bis 730 44' N. Br. und 2879 
23' bis 3179 4' OD. 2., deffen ungefähre Umriſſe im N. und 
W. uns erft butd) die legten Reifen Parry's einigermaßen befannt 
geworden find, — G8 fcheint jegt erwiefen zu fein, daß diefes aus: 
gebebnte Land fein. Theil des Feftlandes, fondern eine große In— 
fet (f£, oder vielleiht aus mehreren Inſeln bejtebt, weil einige 
Gínbudten an der Küfte von der Art find, bag man geneigt ift, 
fie für Eingänge von Straßen zu halten, welche zur entgegenge: 
fegten Küfte führen. Nur bier und da haben bie Seefahrer eis 
nen Blick in das Innere werfen fünnen, und es überall fehr 
gebirgig gefunden." Won Mineralien zeigen fid) alle Gebirgsfors 
mationen mit Ausnahme der vulkanifhen, ferner merkwürdige 
Verfteinerungen, Granaten, Zirkon, Beryll, und große Lagen 
von Steinkohlen. Die twichtigften 93orgebirge und Ginbudyten 
auf der Sfifüfte am Baffing« Meere find von ©. nah 9t. Gap 
Gods-Mercyh, die füdöftlihfte Cpise an ber Gumber(anbé: 
Straße, Gap Walfingham, bie öftlihite Epite des ganzen 
Baffınslandes, Gap Dyers, bie weite Home:Bai, Gap 
Biffon, die Bruce: Bai oder Clydeseinfahrt an bet 
Küfte, welhe Nordgalloway heißt, die Caps Adair und 
Antrobus, bie Ponds-Bai an ber Küfle von Prinz 
MWilliamsland, das Gap Liverpool. Bon hier an biegt 
fico weftwärts der Lancaſter-Sund ein, burd) welchen ber 
kühne Parry 1919 zuerft mit den Echiffen Hella und Griper 
in die Barrow-Straße eindrang. Das im Norden dieſelbe 
begränzende Land ward Nord-Devon genannt, und an feinen 
Kirften ijt die Großer: Bat. Aus der VBarrow : Strafe gelang: 
ten die Seefahrer mit Suͤdwendung in einen anderen Kanal, 
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bm fie Prinz: Negents: Einfahrt nannten, und bec ihre 
Hoffnung, eine weftlihe Durchfahrt in das freie Polarmeer gefunden 
zu baben, faft zur Gewißheit erhöhete. Sie fuhren an der ojtlidyen 
$üje bin, wurden aber beim Gap Sater von undurchdringlichen 
Eismaſſen aufgehalten und zur Umfche gezwungen. Auf feiner 
dritten Reiſe verfuchte e8 Party abermals, an der Weſtkuͤſte biejet 
Cinfabrt, der er den Namen Nord Somerfet beilegte, vot: 
zudringen, allein das eine feiner Schiffe, die Fury, fcheiterte, 
und fo wurde aud) diefer Verſuch vereitelt. In ben Sj. 1829 
und 30 drang Gap. Roß an derfelben Küfte füdwärts bis 709 
Br. vor, wo ihn das Eis einfchloß. Durch diefe legte Seife, 
auf welcher die fübnen Abenteurer drei Mal zu überwintern ge 
nótbigt waren, wurde ausgemittelt, daß füdwärts von 749 Br. 
feine nordweſtliche Durchfahrt if. Das entbedte Land, größer 
als Großbritannien, wurde Boothia, nad) Seir Both Esqu,, 
Sheriff von London und eifrigenn 3Befocberer der Expedition, ges 
nannt. Ferner wurde die wahre Tage des magnetiihen Poles 
unb nod) vich wifjenidiaftfid) Wichtiges beſtimmt. Dod Echren 
mir zu Parry auf.feiner erften Reife zuruͤck. Er fegelte aus ber 
Prinz: Negent's: Einfahrt nordmwärts hinaus, legte bei der € eos 
polds-Inſel an, erreichte dann die nördliche Küfte, und als 
ein heftiger Wind und Regenſchauer ihm freies Fahrwaſſer ge: 
macht/ fteuecte er mit allen Segeln weflwärts, Er paffirte bie 
Radſtock-Bai, die Beechey-Inſel, und entdedte die nord: 
wärts laufende Bucht Wellington, die großen Inſeln Corn: 
wallis und Bathurſt, Byam Martin, Sabine und 
Melville, welder ausgedehnten Snfelgruppe er den Stamen 
Nord: Georgssiinfeln beilegte. Das Schiff hatte jest ben 
1109 98, 2. von Greenwich erreiht, alfe die vom Parlamente 
ausyefegte Prämie von 5000 Pf. St. gewonnen, und unfere 
Serfahrer überwinterten auf der Inſel Metville in dem Hafen 
MWinterharbour. Erſt am 2. Auguft des folgenden Jahres konn 
ten fie ihre Entdeckungsverſuche weiter verfolgen, aber fd)on am 
15, Auguft bemmte die feftjtehende Eisdede des weiten Oceans 
jeden Sortjdritt und zwang zur Umkehr; man erblidte von ei: 
nem hohen Berge an der Küfte nur Gap Dundas, bie Weit: 
fpige der Inſel Metville, und weiterhin nah Süden eine kuͤhn 
fid) erhebende hohe Küfte, welde. Banks's Land genannt 
wurde. Auf feiner zweiten Reife im J. 1821 verfuchte nun Parry 
ven ber Hudſons-Bai aus einen weftlid)en Kanal in das Polar: 
mcer zu finden, Die Seefahrer erreichten im Anfang des Auguft bie 
große Inſel Southampton, an deren nordöfilidher Küfte fie 
Herzog: Vord:Bai unterfuhten, famen dann in ben breiten 
Kanal Welcome, wo fie bie Repulfe:Bai duchforfchten 
und fie völlig gefchloffen fanden, und entbedten nun bie Gore, 


fánber an bem. Baffinsmeer. 539 


f»on: unb Hoppner: Bucht. Bald barauf murden bie 
Schiffe bis zum 2. Juli des folgenden Jahres vom Eife bei der 
MWintersnfel im Sor: Kanal eingefchloffen. Auf der nun 
fortgefegten Entdedungsreife drangen fie an ber Dftküfte der 
Haldinfel Melville nordwärts vor, entdedten die Inſeln 
Amitide und Igloolik, und fanden zu ihrer großen Freude 
die weitwärts führende Strafe Fury und Hekla, etwa un: 
tec 709 M. Br., im Norden von der großen Inſel Codburn, 
im Süden von ber Halbinfel Melville gebildet. Da das Eis 
den Durchgang wehrte, fo übermwinterten fie auf der Infel Igloo— 
(i£, fanden aber aud) im folgenden Sommer die Straße fo mit 
Eis verfperrt, bag fie nad) England zurüdkehren muften, So 
fheint alfo an dem Dafein einer nordweftlihen Durchfahrt nicht 
gezweifelt werden zu fónnen, wohl aber daran, ob eine ſolche, 
follte fie ja mit Gewißheit aufgefunden werden, ber Schifffahrt 
den geringften Nugen zu verheißen verſprechen Eönnte. 

]H. Grönland, im nördlihen atlantifhen Meer, im W. 
b das SBaffiné : Meer vom Baffinsland getrennt, von 599 45'— 
809 91. Br. bekannt, etwa 20,000 €. M. groß, eine bánifde 
Befisung. Die Oftfeite iff feit 400 Jahren megen der vielen 
Giéfelber und Eisberge, die bi8 1815 einen Flaͤchenraum von 
10,000 t. $3. M. einnahmen, ganz unjugánglid) und daher un: 
befannt. Seit einigen Jahren bat fid) zwifchen Grönland und 
Spitzbergen eine neue Eismaffe gebildet, deren Oberfläche an 5000 
£3.99. beträgt, fid) weniger bewegt und theilt, als fonft, und 
das nod) offene Meer an der Weitfeite von Cpigbergen unzugaͤng⸗ 
licher macht, aber burd) ihren bleibendern Zufammenhang und 
Stand das Treibeis vermindert, den Eisgang zwifchen G. Farewell 
unb bann weiter hinauf an der geönländifhen Oftküfte nah Spig: 
bergen zu befd)ránft und Oftgrönland zugänglicher gemacht zu 
haben fcheint. Im 3. 1822 bat der Gapitain Scoresby der 
jüngere die Oftküfte eisftei gefunden und von 69 — 759 800 engl. 
M. fang befahren, viele Ginfafrten, bie fid) menigftens 60 M. 
weit von ber Küfte landeinwärts erftreden, und burd) Inſeln 
gebildet zu fein ſchienen, befucht und Spuren bemerkt, daß das 
Land bewohnt fei. Dbgleih im Ganzen die Witterung auf der 
See alt, 38 — 409 Fahr., war, fo war bod) die Luft auf den 
Hügeln in der Nachbarſchaft eines gefundenen beträchtlichen Sor: 
fe8 mit verlaffenen Hütten und vielen Begräbnifplägen ſchwuͤl unb 
von Mustitofliegen wimmelnd. Er fand am 27. Apr. 809 34° 
M. Br. keine Spur von Kälte, bie Luft Elar und rein, und 30° 
höher hinauf eine unter dem verſchieden wehenden Winde fehr 
mwechfelnde Zemperatur von 49 unter bid 14 und mehr Grad 
über 0. Weiße Hafen unb Mäufe mit kurzen Schwänzen [deinen 
die einzigen Thiere ber hoͤhern Drdnung zu fein. Eine Länge 
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von 50 Seemeilen weit nahm das vorher truͤbe Meerwaffer eint 
bläufiche Farbe an, die Folge von Myriaden eines Seegewuͤrmes, 
davon das Mitcofkop in. einem Tropfen 26,500 zählen lief. 
Einen Theil diefer Küfte hat er Famefonsland genannt. As 
öfttichften Punkt der ganzen Inſel hat ee Gate Samtesfanb 
unter 3599 10’ D. 9. beftimmt. — Bekannter ift Weſt- oder 
Meugrönland, die füdlihfte Spige heißt Staatenhook oder 
G. Farewell. Im SF. 1817 bat bec hamburger Schiffscom: 
manbeur Diof Den über 799 N. Br. ein Land gefeben, das 
fid) vor €. 98. nad) N. D. 12 M. lang ausdehnte, das er 
Sand von Hamburg nannte, und auf bem er 2 hohe Berge 
entbedte, fo wie das Eis ziemlich auseinander gewichen war. 
Die innern Gebirge haben oft Alpenhöhe, und find mit ewigen 
Eis und Schnee bededt. Im N; biefe8 Landes ift ein Vulkan, 
ber nod) 1783 auf einige Zeit Feuer auswarf; übrigens bemerkt 
man an vielen Orten beipe Quellen und Spuren von erlofcyenen 
Vulkanen. Quellen von friſchem Waſſer find faff gar nicht 
vorhanden ; das meiſte Waffer entfteht vom gefchmolzenen Schn 
das fid) in bem Zhälern fammelt, aber im Sommer oft x 
trocnet und im Winter friert. Bis 649 ift der Winter nod 
erträglich, nördlicher aber aͤußerſt fireng; bod) find Malfifch 
^ fänger fchon bis 8129 und der Neptun von Aberdeen 1816 in 
dem Meere von Spipbergen big 830 20*9?. Br. alfo 100 t. 
SX. vom Mordpol vorgedrungen. Die See friert fhon am Ende 
Augufts und jteht bis in den Mai; der Schnee bleibt oft bis 
in den Juni liegen. — Weht der Nordoftwind über die Eisfelder, 
fo friert der Franzbranntwein felbft in den Häufern, Während 
des Minters wird bie Sonne wenig, und vom 30. Nov. bis 
12. Sanuar gar nid)t fibtbar; aber heller Mond : und Sternen: 
fchein und öftere Norbdlichter erhellen biefe Winternächte. Sn ben 
Sj. 1804 — 5 war der Winter fo gelinde, bag die Kälte zwifchen 
2 — 129 abwechfelte. Die Sommer find nur kurz, aber ans 
genehm, und in ben Thäleen und Niederungen am Meer wird 
bie Hitze oft fo heftig, baf das Peh an den Schiffen ſchmilzt. 
Den größten Theil des Sommers werden Meer und Land von 
einem unangenehmen Nebel, und im Winter, ehe das Eis fid 
fest, vom Froſtrauch beimaefudyt ; aber befjenungeadotet iff das 
Klima gefunb. Daß bie Grönländer nicht alt werden, unb die 
Männer von 50 Jahren gewöhnlih fdn febr hinfällig find, 
davon‘ fcheint die faft einzige Urfache ihr drangfalvolles Leben zu 
fein; denn Meiber, bie fid) beffer pflegen fónnen, erreichen ein 
hohes Alter, und erhalten fid) befjer im gleichen Alter. Die 
merkwürdigften Meerbufen, die fi zum Theil weit ins 
Land hinein erjtreden, find: Sfefjord (Eisbuht, 68 — 69% Br. 
3— 6 M. lang unb 4ZM. breit, von 300 Klafter hohen Eis: 
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bergen beengt, aber wahrſcheinlich mit ber Oſtkuͤſte verbunden; 
unter andern aud) wegen des jtarfen Echo in der Höhe feiner 
Eisfelder bemerkenswerth, welches die Kraft bat, daß man alle 
Worte, bie im Borbeifahren unter den Eisfeldern geredet werden, 
nid)t mur beutíid) von der Spige hinab wiederhofen hört, fondern 
daß die oberften Eisdeden, wenn fie von den Sonnenftrahlen 
brüd)ig geworden find, von bem Schalle erfdoüttert werden, und 
mit einem fürchterlihen Lärmen hinabftürzen), Balsrevier, 
Amaralikfjord, Bjornefund (Bärenfund), Jisblink (Eisblick, 
auf den Charten gewoͤhnlich Witteblink genannt, eine der groͤßten 
Naturmerkwuͤrdigkeiten 61 — 620 Br.), Sermeliarfok, vor 
welchem die Inſel Deſolation liegt. Im groͤnlaͤndiſchen Meere 
bemerkte Scoresby 1820 eine fonderbare Strömung auf der 
Oberfläche des Meeres, die wenige Fuß tief nordwärts ging, 
unb bei mikroſkopiſcher Unterfuhung des Waſſers eine unermeß— 
lide Ars Thierchen zeigte, deren viele citronengelb und rundlich 
waren, unb nuc wenig Bewegungskraft zu haben fchienen, ba: 
gegen + des Ganzen in fleter Bewegung war, inige derfelben 
rüdten mit einer leicht ſchwankenden Bewegung ver, ungefähr 
180 eines Zolls in 1 Secunde, andere bewegten fid) mit großer 
Befhwindigkeit ringsum; aber aud) bie thätigften bewegten fid) 
nicht über 1 Boll in 3 Minuten. Sie würden daher 151 Tage 
brauchen, um fid) eine Ceemeile weit zu bewegen, und während 
ber Condor bei günftigem Winde in 8 Tagen die Erde umfliegen 
könnte, fo würden biefe Thiere in flillem Waffer denfelben Weg 
eft in 8935 Jahren zurüdlegen. In einem Waffertropfen giebt 
es diefer Zhierchen 26,000; der Durchmefjer war „us — avv 
eines Zolld. — Die natürlihen Produkte find: Baus 
und andere Steine, rother, mit einigen Goldtheilchen befegter 
Bergkryſtall, weißer Bergkryſtall, Kupfererz, Gebirge von Asbeft, 
weiche Steine (Zufiteine, aus denen die Grönländer Keffel, ams 
pen unb Kochgefchirre verfertigen), Marmor, Schwefel, Zurmas 
line, Talkerde, Steinkohlen (auf den Diskoinfehn), mineraliſche 
unb beige Quellen; Wachholderſtraͤuche, Löffellraut und andere 
antifforbutifde Kräuter, Angelika, wilder Thymian, Heidel-, 
Wahholder:, Johannis⸗, Brombeeren, Kohl, Nüben, Kartofs 
fen, Hafer, Gerjte, Mohrtüben, Kerbel, Kreffe; Bäume giebt’ 
garnicht, nur Eleine Gebüfche von verfrüppelten Birken, Erlen 
und Weiden; das meifte nótbige Holz kommt mit dem Treibeiſe 
(Stämme von Kiefern, Espen ic.), oder aus Dänemark; Moos 
(23 Arten), über den 659 hinaus wächlt faft nichts; Hunde (wie 
in Nordafien zum Fahren und zur Speife), Rinder, Schafe, 
Eisbären, ftne bem Renthier ähnliche Hirſche, große weiße 
Hafen, weiße, graue und bläuliche Füchfe, Schneehühner, Naben, 
Falken, Sperlinge mit lerdjenattigem Gefange, Adler, wilde 
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Gánfe, Schnepfen, Eider-, Strand: und Waffervögel, Wal: 
fife (megen deren Grönland wichtig ijt unb 1816 von 100 
britífen, 67 niederländifhen unb 95 nordamerifanifhen Sägern 
befucht wurde, bie über 900 Fifche zuruͤckbrachten), Seehunde, 
Kabliaue, Rohen, Biber, Walroffe, Seekühe, Deringe, Xa: 
ſchenkrebſe 1c. 

Die Bevölkerung ift febr gering; auf der 9Reftfeite 
waren von 599 — 720 30° Br. auf 300 à. 93. in den 18 
grégern bán. Kolonien und £ogem (von denen biefe in. Dandeldan- 
gelegenheiten unter jenen ftehn) und einigen kleinern Anlagen 
(Udfteder, b. i. Außenftellen genannt, deren Produkte nad) den 
Kolonien gebraht werden) 1816 5336 Einw., wovon 4953 
getaufte und 883 ungetaufte (meiftens Katechumenen, bie nod 
nicht zur Zaufe geſchickt waren). Die bevölkertfte Kolonie war 
Julianenshafen, am wenigſten bevoͤlkert Holſteenborg. Außer 
den wenigen Daͤnen ſind die unabhaͤngigen Ureinwohner Es ki— 
mo$; deren Beſchaͤftigung Jagd, Fiſcherei und Bereitung ber 
dazu noͤthigen Geraͤthe iſt; Verfertigung der Haͤuſer, Kleidung, 
Speiſen, Gerben ıc. ift bie Arbeit der Weiber, Gegen die Jagd— 
und SFifchereiprodufte erhandeln fie Eifen, Wollmaaren, Tabak, 
Gewehre, Pulver, Blei, Mehl, Branntwein, Holz, Gewürze, 
Butter, Cped, Fleifh, Grbfen, Harpunen, Peh rc. Die Aus 
fuhr beträgt 170 — 200,000 Rthlr., die Einfuhr an 85,000 
Rthlr. Im J. 1804 wurden zur Fahrt von Kopenhagen nad) 
Grönland 7 Schiffe gebraucht, die für 69,105 Rıhlr. an Werth 
Meht, Bau: und Brennholz, Tuch, Zeuge, Tabak, Branntwein, 
Gewürze x. dorthin, und 3914 Zonnen Walfiſchſpeck, 2605 
Tonnen Robbenfped, 28 Tonnen Hair und Dorfchleber, 9534 
Ctüd Barden, 182 Fuhshäute, 5100 St. Gleebunbéfelle, 6 
€t. Bärenfelle, 21 St. Renthierfelle, 44 St. Haſenfelle, 2913 
Pfund Giberbunen, 1605 Pf. Vogelfedern, 19 Pf. Schafwolle, 
290 Ct, Narwalhörner zurüdbrachten. Der Handel wird nicht 
mit Geld, fondetn burd) Tauſch getrieben. Seit 1721 bat man 
bie Gingebornen zum lutherifchen Religionsbekenntniß zu bekehten 
angefangen; bod) waren 1817 nur 5 ordinirte Miſſionarien das 
felbft, die unmöglidy etwas Bedeutendes für die Bildung des Volks 
leiften fónnen, ba fie auf einer 300 M. ausgedehnten Kuͤſte 
wirken follen. Die Herrnhuter zählten 1804 bier 1043 Ges: 
meinbeglieber. Dennoch iſt ber Glaube an gute und böfe Geifter, 
an die Angekoks (Zauberer) und an ein an Beluftigungen reiches 
Daradied mod) allgemein verbreitet. SDbrigfeiten giebt e8 nicht; 
febft der Mord wird hier nicht beflraft, fonbern ift (ebiglid) der 
Privatrahe der Verwandten überlaffen. Die bdänifhen Ans 
bauungen an der Weſtkuͤſte von Nennortelik bis nördlih von 
Upernavif find in 2 Inſpectorate getheilt: 
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1) Das nördliche Infpectorat: die Kolonien Upernavik, 
Handel mit €yped und Eiderdunen; Umanaf (in welcher Kolonie 
1806 3222 Sechunde acf ‚wurden, welche 370 Zonnen Spect und 
2817 gute Felle gabe ), Godhapn mit gutem MWalfıfchfang und 
einem Steintohlenbreuche, Satobébfavn, Hé od e (Chris _ 
fianshoffnung ; mit der unter ihr liegenden Loge Gfauéba»n brteus 
tender Handel mit Weiffifchen, Sechund: unb Walfıfchfpet, Scchunds 
und Fuchsfellen), Egedesminde (aus mehr als 1000 grofien und 
Kleinen Snfeln, von denen Aufiet mit Seehundsfang (jährlih on 
60 Zonnen Speck unb 700 Häute), der Sammlung von Eiderdunn 
(jährlich an 1000 Pf.) und Lachsfifcherei ( befonders bei einem 12 Wi. 

en und von fdónen Gegenden umgebenen Landfee, + 9X. von 
Gfaluefuit, aus bem fid) ein großer Strom ins Meer ecgicft, in dem 
1792 in 8 Zagen über 3500 Lachfe gefangen wurden), Rietenbänf 
rg Handel mit den —— Hundeeiland (aus -2 

en) unb Kronprindfeng:E (an? aus 50 Infeln beftebent, mit 
viel Löffeltraut unb guter Zorferde; beide find Anlagen zum Walfifchfang. 

2) 8 füdlihe Snfpectorat mit den Kolonien: Sue 
lianehaab (die füdlichite und wichtigfte Kolonie, 60" 40’ Br,, deren 
Diftrift bis Staatenhoof und um dafjelbe auf die öftliche Spitze gebt, 
5 weit man die Bewohner Eennt, für die eine Außenftelle auf der Inſel 

ennortelif angelegt worden íft; in diefer Kolonie mit 1819 €. fann 
Hornvieh gehalten werden, da weiter hinauf an den Meerbufen einzelne 
eris Schafe unb gute Weide für diefelben haben; auch iſt hier tie 
üdlichfte Niederlaffung der Herrnhuter, Lichtenau mit 498 bekehrten 
Grönländern, nahe bei der Infel Onartof, die Swarme Quellen bat), 
Holfteenborg, Kirgurturfut, Dmanarfuf (beides bloße Logen, 
die guten Balfifchfang haben, und jährlich 1000 Pf. Eiderdunen licfeen ; 
im Diftrift der legten Kolonie find bei Amertlof Ueberbleibfel von Woh— 
nungen der alten E., deren fi) weiter nordwärts feine mehr finden ), 
$19 Suffertop (mit einem der beften Häfen im ande, liefert viel 
Sechundfpet), Gobhaab (gute Hoffnung), die ältefte Kolonie mit 
einem vortrefflichen Hafen; Fredrifshaab mit Xaltítein; Fifternäß 
eine Loge von Gobbaab, mit bedeutendem Ceebunbfang mit Netzen 
und ben Miederlaffungen der Herrnhuter, Neuherrnhut (mit einer 
grönländifchen Gemeinde von 349 Perfonen) und Lichtenfels mit 330 
befehrten Grönländern, Die Auferite Spise des feften Landes ift Nark— 
famio, b, i. Wohnung auf einem flachen Sande, von der Staatenhook 
als eine große Infel durch einen ſchmalen, zur Oſtſeite führenden Eund 
getrennt wird, 3 fleíne Zagereifen von Lichtenau und gut bevölkert. In 
der Nähe die Walfifcht nfeln, von Eskimos bewohnt, die gröftentheils 
Chriſten find, Bibeln leſen und die der Guitarre Ähnliche Mandoline 
leibli fpielen, — Im N, der dänifchen Niederlaffungen und in der 
Boͤſchung des Baffinsmeers liegen die arftifchen Hochlande, wo 
Roß 76° Br, noch cin Esfimolager fand. — Der Gapitain Duncan bat 
1823 das Galesland entbedt, zwifchen Cap Barclay (des Ecoresbn) 
im N, und Ducansbnvorgebirge, und in der Nähe die Infel Savers 
Sélanb 24° 30' 98, 8. 68° 41/91. Br. und Robinfonsinfel, die 
10 M. lang, 5 breit, febr nicdrig und grün üt. Die Bergfetten von 
Galesland gleichen dem Scoresbyſund, find febr hoch und nach der See 
gu ftit; ihre Mordfeite ift mit Schnee bebedt, die Südfeite grün. 

Sm $99, von Grönland liegen die Diskoinfeln an der Disfobat, 
durch die von der Infel Wangatt genannte Wangattitrafe vom Lande 
EN à. DB. Whale Island, von den Dänen Kronprins 

$lanb genannt, 63° 54'/98r, mit einem guten Hafen mit 3 Muͤn— 
dungen; und im S. unter 70° 49’ — 71° 8' 20" Br. unb 8° 50' — 10° 
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9! O. L. die Snfel San Meyen, ein unfruchtbarer Vulkan, mit bem 
6840' hohen Beerenberge. An ben Küften guter Walfifchfang, 

II. Spigbergen (bei den Seefahrern Oftgrönland, 
fo wie das eigentlihe Grönland MWeftgrönland genannt), das 
nördlichfte Yand auf ber nördlichen Erdhälfte, 260 34° — 390 
35‘ £, und 769 30° — 809 40' Br. iſt 1390 A. M. groß und 
befteht aus ben 3 größeren Snfen Spigbergen, Nordoft: 
infet, Eübdoftinfel unb einer Menge Eleinerer Inſeln. Sie 
find fámmtlid) voll hoher, fteiniger Berge und Klippen, unb mit 
Eisfeldern bedeckt. Zwiſchen 45005. hohen, nadten und ſchwarzen 
Zaden, die mit ben ägnptifchen Pyramiden verglichen werden, find 
überall mächtige Gletſcher und Eisberge untermiſcht; der größte bet 
legten liegt nördlicdy von Hornfund auf Spigbergen, und nimmt 
11 engl. M. an ber Küfte ein, bei einer fchroffen Höhe von 
402 5. an der Seefeite, aber viel höher nad) dem Lande hin. 
Das Klima ift vorjüglid) am nördlichen Ende febr taub; bie 
Temperatur fteigt nicht leicht über 19 bis 1, 5 G., und fetbft 
im Suli geht ba8 Thermometer oft mehrere Grade unter ben 
Gefrierpunkt hinab. In der 4 Monate langen Winternadt 
geben Dämmerung, Mondliht und Mordfchein nebft dem Glanz 
der Sterne und bem Miederfchein des Lichts vom weißen Schnee 
nicht unbedeutende Helligkeit, fo daß bie beiden legten. Mittel 
zum Leſen faft allein binreihen. Quellen und Fluͤſſe finden 
fid) nicht; nur der von Zeit zu Zeit durch die Connentoánne 
von den Bergen figmelzende Schnee dient den Geefahrern. 
Don Begetation finden fid) kaum ſchwache Spuren; nur, einige 
wenige Swergpflanzen, von denen fid) feine über 2 Boll bod 
vom Boden erhebt, vermögen in biefem eifigen Klima auszus 
dauern. Während des Sommers ift bier bei Tag unb Nacht 
fortwährend gleich ftatfer Sonnenfhein; die Temperatur iff dam 
febr abwechſelnd, und plóplidje llebergánge von der größten Hige 
bis zu ber unerträglichften Kälte, oft binnen wenigen Augen: 
bliden, find nicht ungewöhnlid, aber Donner und Blig dugerft 
feiten. Das Thierreich enthält weiße oder Seebären, arktifche 
Fuͤchſe (Canis lagopus), Damhirſche, Renthiere, Schnee> und 
Eisvögel, febr große Seekühe, Walroffe, Seelöwen, Seehunde, 
Walfiſche, Narwals, Haififhe, im Sommer aud) wilde Gänfe 
und Enten; Cteinfob(en, Marmor, Zreibholz c. Das einzige 
baumartige Gewädys ift eine 3 — 4 Soll hohe Weide. Die meiften 
Pflanzen gehen in einer Zeit von 4 — 6 Wochen auf, blühen unb 
tragen Samen; bie Blumen haben nur weiße, gelbe und Spurs 
pur= Farbe. _ Don Mefen, Onega, Arkhangel, Kola und andern 
ruffifen Orten am weißen Meere gehen jáfrlid) Schiffe ven: 
60 — 160 Tonnen Laft hierher; und mit den nöthigen Yebenés 
mitteln verfehen bewohnen cuffiffe Jäger in hölzernen Härten 
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diefe grauenvollen Gegenden mitunter 3 Jahre, fichern fi burd) 
tägliche Bewegung unb einige dort einheimifche Kräuter gegen den 
Scorbut, fallen aber nicht felten als unglüdlihe Opfer deffelben. 
Aud) von andern Nationen halten fid) Menſchen der Fiſcherei 
wegen eine Zeitlang bier auf. 1) Spigbergen, bie weſtlichſte 
und größte, verlängert fid) mad) Oſten in die große Halbinfel 
Neufriestand An der Meftküfte liegt der gute. Hafen 
Smeerenberg, Gammelplag der MWalfifhjäger. Kleinere 
Infeln in der Nähe find bie Carlsinfel, Dolländerinfet 
und Däneninfel. 2) Die Nordoftinfel,. von der vorigen 
duch) die $enlopenéfirafe gHetrennt, an der Weſtſeite mit 
der Brunswyk-, an der Nordoftfeite mit ber Tauben: Bai, 
Mebeninfeln find die, Siebeninfein, Dutger:Reps, die 
niedrige Infel, Srozenisland, 98aígatfd u. a. 
3) Die Südoftinfel, von Spigbergen nócblid) burd) den Th ya 
mens Fiord, wefllid) durch Jan WychenssMeer getrennt, 
mit ber tiefen Bai an ber Suͤdweſtkuͤſte. In der Mähe lies 
gen bie feinem Eilande Disco, Dalbmonb, Waltvoßz, 
Nobbeninfel und der Achipel dee taufend Infeln — 
Als zue Gruppe von Spigbergen gehörig betrachtet man auch bie 
Cherrys toe Bäreninfel, Dopeisland unb die vulkas 
nifhe Moffeninfel im N. von Spisbergen. 


Länder an dem Hudſonsmeer. 


Ed. — el narrative of a voyage to Hudsonsbai, London, 
1817. 8. — 'l'h. L, Mackenny sketches of a tour to the lakes, 
of the charakter and customs of the Chippeway-Indians. Baltimore, 





Das Hubfonsmeer vom 51-— 68? N, Br, enthält über 
14,000 Q. M. Flähenraum; der füdliche Theil vom 51—-559 
heißt die Jamesbai, ber nördlihe Baltonsbai, der nord 
weftlihe Welcome. Die mit mehrern Infeln befesten Einfahrs 
ten in dafjelbe aus dem MNorbmeer heißen Gumberlanbs, 
Forbiſher- und Dubfonéftrafe. 

J. Labrador oder Neubritannien, wovon der Theil an 
der Süboftfeite des Hudſonsmeers Eaſt- oder Oſtmain (öftlie 
ches Feſtland) und bie Weftküfte an der Jamesbai Weftmain 
genannt wird. Es liegt vom 50? 50'— 639 20' N. Br. unb 
298—322? 30' O. €., enthält 24,500 £1. M. Flaͤchenraum und 
ftebt unter bem engl. Gouvernement Newfoundland. Die Ofts 
füfle if von Infeln umgeben unb. gegen das Frühjahr mit er: 

&tein 2. b. ©. u. €t. III, öte uf. Mm 
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ftauntidjen Eismaffen: bebedit, die wahrfcheinlih von Grönland 
fommen, unb die Schifffahrt febr gefährlich madjen. Unter den 
zahllofen Buchten find zw merken dee Charles:Sound mit 
dem Galmon Gríd (Lachsfluß), bie Bai von St. Lewis 
mit ben. Flüffen St. Francis und St. Aleris, bie Bai 
Srudtofe, die Einfahrt Dgbugbto£e, bie Davisein— 
fahrt, die Unity: Bali. Die Oftküfte endet mit bem Gap 
Chidley, unb. nun zieht fid) an ber Hudſonsſtraße die Süfte 
98. 90, 98, bis zum Gap Woftenholm, und bildet die große 
Ungava:Bai.. Auf der Meftküfte, welche fübmwärts bis zum 
Fluß Harriamaw geht, finden wir bie Muskfitobai, bie 
Richmonds- und Arthiwinipegbai, und die Mündungen 
des großen und kleinen Walfifhfluffes. Weiter füblid) 
an der großen James: Bai find bie Mündungen bes aus Fabra: 
bor. fommenben Eajtmain: unb Rupertsfluffes, welder 
fegtere dev Abflug des Sees Miftiffinnpy ift. An der weniger 
zerriſſenen Suͤdkuͤſte ift die Strafe Belle JIsle zwiſchen Labra— 
bot und Newfoundland. Das ganze Land beſteht aus fürchter: 
lichen. graslofen Bergen, bie mit dem Gebirgszug von Canada, 
Kandeshaupt, in Verbindung fteben, und unfructbaren Thaͤ— 
lern. Das vornehmfte Gebirge Trinity durchzieht das Land 
von N: nad) €. Quellen. und Flüffe ‚find wenig, beffo mehr 
Seen, die von Regen und gefhmolzenem Schnee entjtehen, die 
zufammenhängen und ind Meer fließen. Das Klima ift febr 
taub; Sommer ijt feiten vor dem Juli, und im. Sept. kommt 
fhon ber Winter wieder. Bis 579 herrſcht eine außerordentliche 
Kälte; das Eis in ben Flüffen ift 8 F. did; Branntwein ge: 
friert, und ſelbſt Felſen fpalten mit einem Gekrach, das bem 
Donner des Gefchüges gleicht. Die Witterung iſt febr unbeftán: 
dig. In den Xbálern trifft man nur niedrige krumme Tannen, 
Kiefern, Fichten, Birken, Lerchenbaͤume und amerif, Gedern, efbare 
Moofe und Beeren; mit 609 erftirbt alle Vegetation, und bie 
€. erbauen ihre elenden Hütten von Walfiſchknochen. SRentbiere, 
focife und: fchmwarze Bären, Wölfe, Dachſe, Fuͤchſe, Stachele 
fhweine, Qud)fe, Marder, Bieber, Fiſchottern, Dafen, Dow 
meline, Adler, Habichte, gebórnte Eulen, 9Uatbbübner, Ems 
vógeb, Walfiſche, Seehunde, Fiſche, befonders Sabliaue umb 
Lachſe, Schalenthiere zc.;5 Marienglas, Asbeft, Eifen, Kupfer, 
Schwefelkies, Bergkryſtall, Labradorfteine ıc. find die Produkte 

Die wilden, beftändig einander befeindenden Einwohner 
find: 1) Esfimos (b. i. Rohfleiſcheſſer), die fi) Keralis, 
Männer, nennen, wovon die Herrnhuter 1796 193 Getaufte 
zählten; 2) Esktopits oder Hochlaͤnder, die gegen Pelzwerk 
ſtarke Getränke, Pulver, Blei, Gewehre ic. eintanfhen; 3) In 
bíer, Kuiftenoer und Chippiwaͤer, meiſtens Sjáger, bie größten 
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Feinde ber. Eskimos. Alle Sachen, welche biefe Wilden an fid) 
bringen, beleden fie erfl; dann jteden fie biefelben in einen ihrer 
Stiefeln, welder ihre vornehmfie Tafche ift. Ihre Pfeile find 
oben mit Feuerjteinen belegt, wie bie Pfeilfpigen in den Gräbern 
ber Athener auf dem marathonifdyen Felde. Stirbt das erfiges 
borne Kind, vor einem gewifjen Alter, fo wird bie Mutter gleich) 
geopfert; daher find die Kinder fer ftard und gefund, und ein 
kraͤnkliches it eine Seltenheit. 4) Herenhuter und englir 
he Handelsleute. Denn die engl. Dudfonsmeergefelfchaft, 
die bem ausfchliefenden Handel nad) diefen Ländern hat, und ihre 
Privilegien auf alle Flüffe ausdehnt, die in das Hudſonsmeer 
fallen, befigt bier verſchiedene Niederlaffungen: Prinz von 
Wales; Dorkfort auf der Hayesinſel, ber wichtigfte Srt; 
Qtidmonbfoct; Madod; Dftmainfaktorei an der Sa: 
mesbai, Thomfonshoufe. - Die Herrnhuter haben 9miffionde 
etabliffements in Unity, Okkak, bDoffentba( und Nain 
am GClübenbe der Unity-Bai unter 569 10° Br., mit einem 
Bethaus und einer Schule. Die Erporten der Hudfonsbaigefells 
haft belaufen fid) ungefähr auf 16,000 Pf. Sterl, meiftens 
Sachen von feinem großen Werd, Metallſtucke, Meffer, Nähe 
nadeln i5, unb die zurüdgebrachten Waaren auf 29,340 Pf. St., 
vornehmlich; Peltereien und „elle, die zubereitet im europdifchen 
Handel eritaunlihen Gewinn abiwerfen. 

Il. Neumales an ber Weſtkuͤſte des Hubdfonsmeeres, 479 
30’— 70° Br. it, bie füblid)en Gegenden ausgenommen, mod) 
rauber als Labrador, und 30,000 £2. M. groß. Das Land láuft 
im N. D. in bie von Parey entbedte Halbinfel Melville aus, 
bie von Estimos bewohnt wird, und im 2. die Inſeln Wins 
ter (bei den Eskimos Higlink genannt) unb Igloolik Dat, 
wo Parey 1824 Überwinterte; im N. trennt bie Fury⸗ und $e: 
Elaftraße fie von der Inſel Godburn. Das Land ift im ©, 
D. gebirgig unb mwaldig, im W. niedrig und moraftig, das Sym; 
nere voll Wald, und wird von ber fanbeéfóbe durchzogen. Uns 
tee 57° 30° Br. (alfo wie im füdlichen Schweden) ward im 
Nov. der MWeingeift zu Del verdichtet, 12 F. tief in bie Erde 
gegrabenes Bier fror ſo, daß bie Fäffer fprangen ; erlegte Thiere 
waren wenig Minuten nad) ber Erlegung ſogleich fteif gefroren, und 
das Flußeiß war 8 Fuß bid. Die Fluͤſſe, Severn (Gänfe 
flu&), Albany, Moofefluß, Haifluß, Churchill— 
(Paunguaatdacowoscowa [Miffinippi]), der kleine 
Gras: oder Nelſonfluß (bet aus dem Winnipegfee fließt, 
unb auf feiner ganzen Länge die gewöhnliche Pelzftraße bilder), 
unb bie Chefterfieldsbat haben fümmtlid) felfige Untiefen 
und bobe Waſſerfaͤlle, und find baber nicht weit zu befahren. 
Man finder. Blei,. Eifen, Kupfer, v Bergkryſtall, 
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Asheft, Marmor, Steinkohlen; im S. Kranich⸗ und Helbelbee⸗ 
ren, wilden Reis, Gras, Waldungen von Fichten, Lerchenbaͤumen, 
Weiden und Birken, und bei einigem Fleiß aud) europaͤiſche Gar: 
tengeroächfe, viele zum Theil efbare Moosarten; Dunde (zum 
"agen und Sälittenziehen gebraudt), Hirfhe, 9Rebe, Kanin: 
den, Biber, Menthiere, graue, ſchwarze und weiße Wölfe, 
Eisbären, Muskusratten, Moſchusochſen, Bifon, Elenne, viele 
Vögel, als Schwäne, wilde Gänfe, Wafferhühner, Enten ıc., 
die im Frühling zum Bruͤten nordwärts fliegen, und im Herbft 
nah €. jurüdfebren; Adler, Habichte, Rebhühner, Krähen, 
Eulen, Raben, Kraniche, Möven. Die vierfüßigen Thiere bes 
fommen bier einen didern Pilz, af8 in andern Gegenden, und 
werden meiftens weiß; die Vögel erhalten doppelte Federn, bie fie 
im Fruͤhjahr wieder fallen laffen; aud) haben bie meiften biefigen 
Thiere Eürzere Füße, Klauen und Schmänze, ald in wärmern 
Gegenden, meil fonft diefe aͤußern Theile leicht erfrieren würden. 
Die Gewäffer enthalten Walfifhe, Kabliaus ıc. Auch hier find 
Eskimos, Chippemwaer und Kniftenver, bie fid) mit 
Fifcherei und Jagd befdjiftigen. Ä 
Neumwales ftcht unter dem englifchen Gouvernement Quchef, und 
wird durch den Fluß Ehurchill, der 59° Br. in das Hudfonsmeer fällt, 
in 2 Theile getheilt: Neu: Nordwales im M. mit der Repulfe, 
$8agerz, Chefterfieldsbai ıc. und Neu: Süudmwales vom Gburdiüfiug 
bis 49° herab, mit den vorzüglichften Etabliffements der Hudfonsbaiges 
pen ‚die um das S. 1790 in ihren Faktoreien 240 vn untere 
ielt, und jährlich 2 größere und ein fleinere$ Schiff, zufammen von 
600 Tonnen fenbet. Der Werth des Pelzwerfs aus diefen Gegenden 
betrug kurz vor bem genannten Jahre 127,423 Pf. St. Hier find: 
ort Churchill oder Prinz Wales an der M. des FL. Churchill; 
jd Sy oct, 47° 1' 48" Br. auf einer Infel an der Mündung des Nelfonfl, 
in das Hudfonsmeer, der britifche — F. Albany oder Hen— 
ley an der M. des Albany ín die Samesbat; F. Mooſe; Severns 
haus an der 99. des Ceoernfl. 5 und im Innern die Faktoreien ems 
ley:, Gloucefterz, Dànabruggs und Cattiafchoufe; Chips 
pyiway am See Athapesfow, f : 


Die innern Länder im Weſten von Neuwales bis 
ans Eismeer | 


gehen von 499, wo eine Linie die Gränze ber englifchen Be: 
figungen unb ber vereinigten Staaten bildet, bió 729, wo bas 
. Eismeer beginnt, werden im W. durch das Felfengebirge von bec 
Norbweftlüfte, unb im D. von Neuwales und Obercanada be: 
gränzt, und enthalten 48,000 £3. M. Bon. bem Felfengebirge 
gehen nad) allen Seiten Aefte unb Landrüden aus, von denen die 
nah Qanoba ziehende Landeshöhe und das Gebirge, zu bem ber 
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Kupfetminenberg gehört, bfe vornehmften find. Su bm Baien 
gehören bie Bathurft- und König Georg IV. Krönungsbai. Es 
gibt hier viele C een, als: ben Stlavenfee (1400 Q. M.), 
Athapestom (Arhabasca 110— 1159 W. 8, 59o 91. Br. 1000 
engl. 3900. vom Hudfonsmeer), Gtaírz (der burd) ben Cinclairff. mit 
den Ober:, Michigan- unb Huron= Eeen verbunden ift), Hirſch-, 
Arabescas und Winnipegfee (1200 D.M.), Play:Öreen, 
Biberfee (an einigen Stellen 158. tief) ꝛc. Die Fluͤſſe laufen 
fámmtlid) nad) Norden unb Nordoften, ald: der Mackenziefluß, 
ber butd) den Athapeskow- und Sklavenſee ſtroͤmt, und ins Eis 
meer fällt, der Kupfer= oder Kupferminenfluß, ber aud) ins 
Eismeer fid) ergießt, der Churchill, der aus bem Glairfee kommt 
und in bie Hudfonsbai fallt, der Hoodfluf, Nelfon, Sa: 
katſchawan (mit niedrigen und fumpfigen Ufern), Hayes ic. 
Die Produkte find: Salz, viel Kupfer, glänzende Steine, Stein- 
Bohlen, wilder Reis, Ginfeng, Tulpen: und Lilienbäume, Eichenz, 
Gedern=, Ahorn-, Nadelholzwälder, bis zum 689 efbare Moofe, 
die Medizinalpflanze Wiſh-a-capuca, wilde Schafe, Ziegen und 
Ochſen, Muskusftiere, 2(uerod)fen, Sambirfde, Nenn: und Glen: 
tbiere, Bifon, Marder, Eichhorn, Hermelin, Rehe, Hirſche (mit 
ben Gattungen Moofes ober Mufethiere und Mapiti), Büffel, 
Woͤlfe, weiße und ſchwarze Füchfe, Luchſe, Eisbären, braune Bären, 
Vielftaße, Sade, Wieſel, Sees und Flufottern, Biber, Hafen, 
Malroffe,; Robben, Walfiihe, Störe, Barfche, Karpfen, Hechte, 
Lachſe x. Die Einwohner (vielleiht nod) nicht 100,000) 
find Eskimos und Indier von verfchiedenen Stämmen, als: 
Morbindier, Kupferindier, die viel gediegenes Kupfer in ihrem 
Lande haben, woraus fie Meifel, Pfeilfpigen 1€. verfertigen, 
Soafeninbier, Dundsrippenindier, Athapestowinger im ©. be$ 
Athapeskowſees, Zaͤnker an beiden Seiten des Mac Kenzies, 
Mathanaindier, Biberindier, Killiftinos oder Kriftinos, Wafferfall:, 
Blut-, fhwarfüßige, Schlangen: Indier, im W. Cheperoyan 
(gewoͤhnlich Chippeways), Nagailer- oder Zologerindier, Bergin⸗ 
dier, Binnenindier, Rothmeſſerindier, Bogenindier, Aſſinibolen, 
Kottanohowes x. Sie haben feine Fuͤrſten, und nur für den 
Krieg Dberhäupter; aud) feine Prieſter. Ihre Beſchaͤftigungen 
find Jagd, Fifcheret und Krieg. Weiße Einwohner find nur die 
Delzhändler unb Mächter in ben bem engliſchen Gouvernement 
Quebek untergeprdneten Forts und Gomtoicen der Hudfonbai: u. 
Nordweſtgeſellſchaften, z. B. Budinghbamhoufe, Hub: 
ſonshaus 2700 2,, Mancheſterhaus, beide am Saska— 
ſchawanfluß, der mit Churchill Fort an der Hudſonsbai in Waſ— 
ferverbindung ſteht; Gbippempan, 589 42’ 38" Br. 2669 
21^ 25" D. ?$.; Gar(tonboufe, 529 60° 47" Br., 2719 
37° 43".Q. €.; Gtanbportage; Gumberlandhoufe, 
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690 engl. M. zu Waſſer von der Porkfaktorei, 1029 16’ 41" 
W. t, 530 56’ 40" N. Br. auf einer Inſel, bie den Fichten: 
infelfee vom Saskatſchawanfluß trennt, in der Nähe der AKriftinoer 
oder Kris, deren hoͤchſtens 500 find; ungeführ 900 M. davon das 
Sort Providence, 140 9'28^ W. €, 629 17° 19" N, Br; 
von da bis zum Kupferminenfl, 553 M. Das auf der Hoͤhe 
eines kleinen Fluſſes errichtete neue Fort Enterprize beftebt 
bíof aus Baumftämmen; ber dazwiſchen gelegte Lehm fror fe: 
gleih, und ıbefam Riſſe. Die Kupferberge an bem reifenden, 
fpäter breiten und fchiffoaren Kupferminenfl. 12—1500 $. bod; 
von bem Fort Enterprige bis zur M. des Fluffes 334 Meiten. 
Sort Franklin an der weltlichen Bucht des großen Binnenfees, 
65? 11' 56" M. Br. 254? 27' 1" D. %,, wo Franklin: 1825 u. 
1827 überminterte. Merfwürdig find die Straßen der Pelzhaͤnd⸗ 
ler durch bie Flüffe und Seen, und die von einem zu dem an: 
bern vorgerid)teten Trageplaͤtze. 
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erftreden fid) vom Hafen und ber Miffion San Francisco 38° 
10° bis zum Eiskap 70% 45' N. Br., alfo an 500 teutfche M., 
beftehen aber großentheils aus einer Reihe größerer und kleineret 
Inſeln, die etwa 32,000 £1. S, Flächeninhalt haben. Der 
Boden ift meiftens gebirgig und zum Theil febr fruchtbar, aud) 
mit Waldungen von Fichten, Ahorn, Gedern, Eichen, weißen 
Wallnußbaͤumen bebedt. Im D. ift das Selfengebirge und längs 
ber niedrigen Küfte ein zweites, jenem an Höhe nicht nachitehen: 
bes Gebirge. Au ben hoͤchſten Bergen gehören: bec Edgecombe 
ode Pic San Jaeynto an der Norfolkbai 55 — 570, bit 
16,938 $. hohe St. Elias 609 21° Br., bet 13,824 5. bobe 
Schönwetterberg (Cerro de buen tiempo unb 
MountFairweather). Die Spanier Francisco Elifa 
und Salvator Fidalgo fanben 1790 unter 609 54! NM. Br. 
eine vulfanifde, mit Schnee und Eis bededte Ebene, wo Git: 
und Steinmaffen mit ſchrecklichem Gefrad) zu ungeheuern Höhen 
in die Luft gefcrleudert wurden. Der fchöne Hafen von Bucas 
relli 550 24° Br. ift von 7 Vulkanen umgeben, die mit ewigem 
Schnee bededt, Feuer und Aſche fpeien. Die am meiften ber: 
vorfpringenden Vorgebirge find: Menborino, Blanco (fpäter 
Drford genannt), Gíifabetb, Newenham, Stephens und Darbov 
an der Nortonbai, Süobnep, Prinz Wales, Lisburn, Gisfup (von 
Coot 1778 entbedt), Gap Rrufenftern, Golownin, Numaͤnzow u. a. m. 
Das Klima ift, mit Ausnahme des nördlichften Theils, wo un: 
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gebeure Eismafjen das Meer bis an bie Küfte von Aflen gän 
[íd) verfchließen, milder als in ben gegenüber liegenden XTheilen 
von Oſtamerika. Die Nordfee. des großen Oceans befpült 
den füdlichen ‚Theil diefee Küfte, unb bie Behrings- oder 
Gooksftrafe trennt Prinz Wales Gap vom afiatifchen Oſikap, 
und verbindet den großen Ocean mit dem Eismeer. Bon den 
unzähligen Buchten, Baien, Bufen und Häfen folgen 
aufeinander von N, nad) €.: Kogebue: und Norton: Sund, 
Briftolbai (ruff. Kamiſchezkaja), Coofs Einfahrt, Turnagain, Prinz 
Williamsbai (ruff. Sof Tſchugatskaja), Admiralitätsbai oder Des 
ſengaño, Safutal: ober Behringsbai, Fort Srangois, Croß-Sund, 
Hafen Bucarelli, Mac Kenzies Ausfahrt, Königin Charlotten 
Sund, Nootkafund (aud) King Georgsfound, Friendly Gove. unb 
bei den Spaniern Puerto de San Lorenzo und Santa Cruz de 
Nutca; im Snfanbe Yucuatl) an der Infel Duadra: Vancouver, 
des Cpanier$ be Fuca vermeinte Einfahrt im I. 1592 47 — 
489 M. Br. (vielleicht die Mündung der Columbia 460 19^ 90. Br.), 
Meerbufen von Georgien, Hafen be la Zrinibab, Drafe'shafen. 
Stüffe find: die Columbia oder Dregan, bei ben Ginge: 
bornen Takutſché-Teſſé unb von dem Spanier Juan be 
[a Bodega y Quadra bei der Entdedung im S. 1775 Hecetas 
Einfahrt genannt von feinem Begleiter Cruno Seceta;,an ber. 
M. 469 19' N. Br. 18,030 Kfaftern breit und für 300 Tonnen 
ſchiffe 20 M. aufwärts fhiffbar ; mit bem Nebenfl. Multnomah 
(Lewis mit Kus:Kur:Ke); und der Kehrewiederfluß, 
engl. Zurnagain, der in ben Sandwichfund fällt. — Die 
Produkte find: Bären, Fuͤchſe, Luchfe, wilde Schafe (Argali), 
Marder, Wölfe, Eichhörner, Biber, Hermeline, Fifh= und 
Seeottern, Dambirfhe, Hunde, Manati, Seeaffen, Seekühe, 
Walrofje, Robben, Walfifhe, ade, Heringe, Carbellen, 
Sprotten, Kabliau, Braffen, Heilbutten, Sepien, Seehähne, 
Eidechſen, Schlangen, weißkoͤpfige Adler, Spechte, Krammetsvoͤ⸗ 
gel, Lerhen, Eiftern, Droſſeln, Kolibri; Ginfeng, Pinien, 
Eichen, Evpreffen, Rofen, Vaccinien, Andromeden, Linnden, 
Sarana, füße Bärenflau (Heraclium panaces), Wifepatufa 
(oder der Thee von Labrador, als Heilmittel‘ bienenb), und bie 
hierher verpflanzten europäifhen Gemüfe; nur der Weizen und 
Mais brachten ihre Körner nie zur Reife; vielleicht die Wirkung 
einer zu kräftigen Vegetation. Die Ureinwohner find von 
verjchiedener Abftammung, Lörperlicher Befchaffenheit und verfchies 
denen Citten , ungefähr 90,000; einige ähneln den Eskimos und 
Grönländern ; fie ſtehen unter unumſchraͤnkten Gebicterm, Tays 
genannt. Aud find bier ruffifhe Koloniften, Wildfhyügen, 
Deternfänger,, Pelzhändler, ohne Aderbau und Viehzucht, blos 
des Pelzhandels wegen von vujfi[fen Dandeldleuten unter bem 


552 Amerika. 


Schutze der ruffifhen Regierung angefiebelt, ble alle 3 Jahre von 
Ochotek abgelöfet werden. 


Man macht hier folgende Abtheilungen: - : 

I. Die nördliche 9Reftfüfte von 71—58* N, Br. Hier tft das 
Eiskap, das Prinz ?3afcéfap (65° 46' N, Br, 210% 2.), Amerifanstoy 
Noß oder Zemliza-Kygmalskaja, die Goof: Behringeftrafße, die (fun 
unb Amcrifa trennt, der Nortonfund; die Briftolbai mit bem anlicgenden 
G. Newenham ; der Kogebucfund im S. D. der Behringsftrafe, am 13, 
Aug. 1816 vom ruffifhen Gapitain S. v. Kotzebue endedt, mit der 
Eleinen Bai der guten Hoffnung, in bie ein Heiner für Baldane (Boote 
mit Fellen überzogen) fchiffparer Flug fif) ergieft, auf ben man nach 
Ausfage der Anwohner nad) einer Fahrt von 8 Zagen zu cinem offenen 
Meere gelangt, und die Ghamiffoinfel ıc. Hier wohnen die Tſchuktſchen 
längs dem kamtfchatkifchen Meer und der Vehringeftrafe, und um den 
Kotzebueſund und im Quferflen N, die Kitegnen. Auch find im N, der 
Behringsitraße 679 Mr. 3B. ruffifhe Familien, die vor mehr als 100 
Siabreu durch einen Sturm nach jener Gegend verfchlagen wurden, 


U. Die mittlere Weftkäfte oder ruffifhes Nordamerifa, 
vom 54° 40° unb nörtlicher wo die Halbinfel Alaska (oder Aliaska, 
deren Eingeborne fib die Männer von Often, Kagatava-Koung'ns nens 
nen, mit 4 an 8000 F. hohen Vulkanen) und die Snfel Kodjaf, vol, 
€. 123. Die Foggy-(Nebel-⸗) infel; die 13 — 14 [humaginia 

hen Inſeln von 161^ 93, €, von Greenwich und 55° N, Br. bis in 

ic Nachbarfchaft der Halbinſel 2(faéfa, nur von Seehunden, Seeloͤwen 

unb Seevögeln bewohnt; Sannac oder Sfannat 150° MW. e, 
von Greenwich, 54 — 55° 9$. Br., 12 Seemeilen fang. Von den in 
der Nähe liegenden KRawalanginfeln f. ©. 123. 


HL Die füdliche Weſtkuͤſte, mo die Goofécinfabrt (kenais kiſcher 
Bufen oder Floodbai), der Prinz Wilhelms: Gunb. (Xfdugatéfaja s Bai), 
Auf der Aſien am nächften liegenden Küfte, längs der an Walfifchen 
reichen Behringeitrafe, bie voll unbewohnter Snfeln ift, findet man vom 
67° — 64° 10' N.Br., unter den Parallelen von Lappland und Jeland, 
viele Hütten, die von ffibirifchen Sägern befucht werden, und wen den 
Hütten der Tſchutski in Afien 30—40 M, entfernt find. Vom Rodnis 
cap (Cap du Parent) und der Nortonseinfährt bis zum Gap SXales 
wodnoy (Wenig: Waffer: Cap) findet man feine ruffifche Niederlaffung 
mehr; allein die Gingebornen haben große Hüttenvereinigungen auf dem 
eitorafe von 63° 20' — 60? HN. Br. Die Küfte vonder Briftolbai (ruf. 
Golf Kamifchezkaja), mit ter ein 26 St. langer und 12 St. breiter 
Landfee durd ben Fluß Igtſchiagik zufammenhängt, bis Neucornwallis, 
wird von 5 Völkerfchaften bewohnt: 1) Kontagi, wozu der nördliche 
heil von Alaska und bie Anfel Kodjak gehört; 2) Kenanzi oder 
Kenai 59— 629 92, Br., um dieganze Bat diefes Namens, auf der Wells 
füftle von Goofécinfabrt oder Golf Kenansfaja, mo dic Kaktorei S oba 
61" 8/ N. Br., und die Forts Pawlomsf (227° 188, 60 40' t, Br.), 
Georgiewsk, Alerandromwsf unweit des Gap? und Hafens Eliſa— 
beth. 3) Tſchugatſchi von der Nordfpige der Goofécinfabrt bis vit: 
wärts won ber Prinz Williamsbai (Golf 3ffugatéfaja), wo mehrere 
Waftoreien und die (Y. Alerander (in der Nähe der Ghatamhafen) , 
MWosfrefzensk 228^ 42'e, 60" N. Br, Hafen, Shiffewerfte; und auf 
den Snfeln Tuk (Green) unb Tchalha(Hinchinbroof); 4) Uga— 
tafhmiuti vom Prinz Wilhelm Golf bis gegen tie Bai Jafutal 
(help), wo beim Cap Gudling (Elias) die Faktorei von €t. 

son liegt; 5) Koliugi im Gebirgelande von Neu: Norfolf und 
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dem nördlichen Theile von Neu: Gornmallià 56° 30' — 60^92, Br, 

Koliugi oder en en (fie felbft nennen fih Schithachon) bet 
bó.bften$ 4000 Scelen, die fif) nach der Errichtung von Neu: Archangel 

nach dem nordöftlichen * der Inſel Sitka zuruͤckgezogen haben. ei: 
| der Bog b Pfeile nur bei der Jagd ber Geeottetn 

und Sechunde, aber gegen ihre Feinde, à. 93. die Stufen, der von den à 
Mordamerifanern erhaltenen Flinten und des Pulvers. Die Ruffen 
nennen bie Bourrongbai 55° 50/9, Br, ande Aepiiogigebo (Isla de 
Gravína) gegenüber die füdlichite und öftlichfte Gränze ihrer Laͤnder; 
—* aͤdlichſte Niederlaſſung ift ein ort in der Bai Sjafutal am Fuß der 
eras, die ben Schoͤnwetterberg beim Mulgraveshafen, 50° 27'R, Br, 
mit dem €t. Eliasberg verbindet, und mo die große Kälte die Ent: 
wicelung vegetabilifcher Produkte vollig hindert. Die ncucfte und 1804 
durch Vertreibung der Qingebornen erworbene Niederlaffung bet 
Ru it Citta oder Neu:Archangelst, aud) Baranome: 
infel,.224° 4° D. &,, 57^ 3' N. Br. mit 600 G., Kirche, Hafen, 
du 1813 haben bie Ruffen zu Bodago 38° 20' N. Br, , 600 engl. 9X, 
| igo vom Fluß Columbia unb 30 9X. von den fpanifchen Kolonien 
Californien auf febr fruchtbarem Boden ein Wort unb 100 Hütten, 
fo wie ae Californien gegenüber liegenden Farloneninfeln 37° 
40' Br. eine Eleine Niederlaffung angelegt, und treiben hier einen vor: 
en Handel, In den Niederlaffungen im Norfolffund 57° N, Br, 
en ungefähr 600 Ruffen, um an dem reichen Pelzhandel diefer Gegend 
Antheil zu haben. Die Pelzwerkhandelsgefellfihaft gibt den Actien 
Inhabern eine jährliche Dividende von 15 p. C. Aber die Nuffen werden, 
von ben G. fürchterlich gebat, und viele 1000 Ruſſen haben ſchon durch" 
elben den Zod gefunden. Die Konjägen wurden von den Ruffen 
ht mur ihrer Sklaven beraubt, fondern aud) unter dem leicht gefune 
denen Vorwand eines Verbrechen⸗ ſelbſt Sklaven. Zum beſtaͤndigen 
ft der Geſellſchaft beſtimmt, muͤſſen fie ſiſchen, Beeren famme n, 
fe in Fallen a , Salz fieden unb alle Arbeiten auf Befehl der 
- verrichten. Auch die übrigen der Gefellichaft unterworfenen 
Amerifaner müffen die beſchwerlichſten und gefährlichften Jagdreifen für 
, bic Lii thun. Die noch übrig bleiben (zur Zeit der Anwefens 
heit Ehweftows und Dawydows etiva 80 kraͤnkliche Konjiaen), müffen 
Us für die Geſellſchaft jagen, und eine beftimmte Anzahl Wild 
en. Die Ausbeute diefer muͤhſamen und gefahrvollen Jagden be 
t die Geſellſchaft den Eingebornen mit moͤglichſt wenigen europdifchen 
, Sabad, Meſſern, Beilen ꝛc. Die Kraͤnklichen erhalten gar 
keine Be Tara Die Weider unb Kinder muͤſſen die Fiſche reinigen, 
SBeceen. jammeln ıc. Allen unterjschten Voͤlkern it der Gebrauch bee 
koſtbaren Pelzwerks. durchaus unteriagt. — Ih dem Statut der cuff. = 
amerif, Gefellfchaft vom A. 1821 find Lie Infufaner oder Urbewohner 
den. Einwohnern gleich geachtet, aber in Erwägung ihres noch 
nift eingerichteten Zuftandes feinen. Abgaben unterworfen. Cie werden 
von ihren eingebornen Zoänen unter der Aufficht von Helteften regiert, 
welche die Gefellfóaft aus ihren beiten Dienern unter den Ruffen 
ernennt. — Nach der Convention zwifchen Rufland und England vom 
28. 1825 ijt bie Prinz of Wales-Inſel an Rufland abgetreten, 
Pm Sitfa ober Neu-Archangelsk auf 10 Xabre den britifchen 
eöffnet worden. — Die Ruffen haben eine regelmäfige Sees 
groifchen Unalafchfa und Afien; von Mount Edgecombe am Nor: 
E geht ble Fahrt nach Dchotsf, unb von hier zu Lande nad) Ja— 
tet, dann fährt man 1800 engl. M. auf der Cena in Boͤten, oder 
nimmt bei widrigem Winde Hunde zu Hilfe bis .Riranef oder Kat: 
doínéf dann geht's ju Waſſer nach Irkutsk, Tomsk, Iobolst, Ziu: 
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men, Kafan, Moskau und Et. Petereburg auf enem Wege von 
6520 englifchen Meilen. Vergl. ©. 123 f. 


Am Königinn » Charlottenfund 49° 34^ 20" N, Br. fangen die englis 
(den Befisungen an, bic 48° 10' — 54° 40’ N. Br, liegen, im 
N. an das ruſſiſche Amerifa, im €. an das nordamerikaniſche Gebiet 
Dregan unb im Diten an die Felfengebirge gränzen, und 8000 Q. M. 
groß find. Das Land bildet ein großes Thal zwifchen dem Felſen- unb 
Küftengebirge und hat ein gemäfigtes Klima, Dieſe font Neualbion 
enannten Befisungen werden jest in NeusAlbion im engern Vers 

ande, Neu: Georgien, NeusDanover, Neus Cornwall 
und Neu: Norfolk abgetheilt; dazu fommen die f óniginns, Krons 
prinzeffinn: (Princ ronal Islands), Georgs II. Infeln, mit 
dem Groß: und Norfoltfund (ober Bai Eitfa, auf Zchintitane, 134° 
' 18/— 136° 15' W. ?. von Greenwich, 56° 15'—58° W N. Br., an 
der Einfahrt des Gap» Gtgecombe, cine Infel des Archivels Koͤnigs 
Georges IH. und durch einen breiten fchiffbaren Kanal, der die Infelbucht 
(baie des isJes) mit dem Norfoltfund verbindet, bom brigen Theil 
des Archipels getrennt; biefelbe Iuſelbucht führt zu einer geräumigen 
Meerenge, die fi in die Chatamſtraße ergieht, tbeift alfo ben Archivel 
des Könige Georgs IIT. in 2 beträchtlihe Infeln, und verbindet die 
Goatamftrafe mit dem großen Dean, um die Morfolfbai wohnen 
de Zfchinkitani); Admiralitätsinjel; Herzog von oct 
Archipel; S. des Prinzen von Wales (mit dem fchönen Hafen 
von Bucarelli 55° 24 Br., der von 7 Vulkanen umgeben ilt, deren 
mit ewigem Schnee bedeckte Gipfel Feuer und Aſche auswerfen; die 
fidlihe Küfte der Infel heißt Jsla be Ulloa); K. Charlotteninfel 
510 (497 Q. M.); pittsinfeln, Siuabras oder Vancoupers⸗ 
infel (7600. 90. im Königinn « Gbarlottenfuub: mit der berühmten 
Nutkabai und ciner enalichen ee? von 2000 E., jur Bes 
treibung des Pelzhandels; Wohnfig der 30,000 Seelen ftacfen Wafafch- 
oder Nutfanation); Revillagigedoinfel, Banfsinfel oder 
%. de la Galamibab, Ariftizabaliinfelx. Das innere fand 
üt fait noch ganz unbekannt. Aus ben merlcanifchen Befisungen flreicht 
die Andeskotte unter dem Namen des Kranichss (Sierra de las 
Grullas), grünen (Sierra verde) und fteinigen Gebirges (stony- 
mountains) nad) 9t. und bildet die natürliche Weſtgraͤnze, Bon diefer 
Kette geht 46° 50 N. Br. ein Geitenzweig nad) D., theils als Landes: 
höhe, theilg als Gebirge, durch Canada nad) Labrador, trennt die Se— 
wäller des Giémecré und des Hudfonsmeers von ben zum mericanischen 

ufen ftrömenden Fluͤſſen und gränzt 38° N. Br. an Neufpanien, wo 
Txog der nördlichftie Wohnplag der Mericaner im N., und an das wuͤſte 
Land Bolfon be Mapimi; unb an das Gebict von Luiſiana. Dier 
find die Quellen der Fluͤſſe St. Peter, Moine, Miffuri und? Rio 
Bravo oder del Norte an dem grünen Gebirge, Zu den Produften 
gehören: Büffel, Gazellen, Dambhirfche, Glenz und Spelsthiere, Sees 
otteen, Fiſche, Pferde ic. Won den Voͤlkerſchaften, die meütens 
^iger (von ben Spaniern Indios bravos genannt) find, leben 
bier die Apaches, Xcoclameé, Eoconames in der Gebirgsgegend 
des Bolfon de Mapimi, Comanches oder Hietans, Dotame, 
Gaftabana, Grominbiec, Panchindier, Manetopa, Dies 
aab, Mahtovanato (cigentlih Siour und befannt unter dem 
Damen Affinibvan, t. i, Cteinfiour) meiftené am obern Niffuri, 
Aliatans um die $i fes Arkanſas (die vorzüglich Pferde: und 
Maulthierzucht treiben, und zum Theil mit den Mericanern handeln), 
im N. die Bergindier, die Atnah in der Breite der Charlottenz 
inj Wakaſch, Xagaif, Studku, Nanfeyd, Gnatc x. Unter 
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den Indien foll auch cin Stamm aus dem englifchen Wales abftam 
Nach bem Pelzhändler Sven Williams, Bürger der vereinigten Staaten, 
der 40 Sabre hindurch in ihrem Lande 40° N, Br. im Handelsverfehr. 
mit ihmen ftanb, ftrandeten ihre Vorfahren an Amerikas Oftküfte; fie. 
reden noch reiner als die englifchen Walefer die alte Candesfprache, und 
befigen noch manche Handſchriften ihrer Vorfahren. Sie find Chriftenz, 
aber ihre Lehren find mit einigen der vormaligen Druiden vermenat. 
Ihre €tatur ift hoch, ihe Haar blond. — Mach dem Vertrag zwi 
den vereinigten Staaten und England vom 20, Oct. 1818 foll das Gies 
biet, das von einer der beiden Mächte auf der nordweſtlichen Kuͤſte 
Amerita’s reclamirt werden dürfte, mit allen feinen Baien und Buchten 
10 Jahre vom Zage der Unterzeichnung des Vertrags an, den Schiffern, 
Bürgern und Unterthanen beider Mächte offen fteben, unbefchadet ben 
Rechten, die eine derfelben oder eine dritte Macht (die von der Krone 
autorifirte ruffifche Handelsgefeufchaft) auf Theile diefes Gebiets haben 
ollte, — Die Engländer haben die Nordweſtkuͤſte nicht militairifch bez 
t; aber die Nordweſt- oder montrealer Pelzhandelsgefellfchaft befigt 
am zus Zakutfche Xeffe das Fort und die Faktorei Weltcaledonia. 
Die indung befteht mittelft des Friedensfluffes, der von bem Felfens 
im $8. herfließend 121° W, 2, 56° Br. mittelit des Madenziefl. 
eec fließt. Das hinter demfelben weitlich liegende Sand, das 
von nach €. 500 unb von D. nach 98. 300 9X. Ausdehnung bat, 
im Umfang, Wälder, Flüffe und Seen. Einer der 5* bat 3009X, 






im ‚ t im Sommer reich an Lachfen, und entläßt einen Fluß 
ins ftille Meer, der fi im Port Eilington oder in der Obfervatorneins 
fahrt mündet, wo Vancouver die 9X, zweier Flüffe 54° 15° und 54^ 
5% Br, entdedte. Die Nordweitgefellfchaft hat an ihm 125^ W, 8, 540 
30' M. Br. einen Poften, der von der Dbfervatorneinfahrt 180 M. 
entfernt iſt. Der Hintergrund diefer Bucht ijt 129° 44^ 98, 8, 550 15° 
N. 98r. , und höchft wahrfcheinlich ift hier fchon eine bitecte Verbindung 
bem ftillen und atlantifchen Meer von den Mordweitz und 
onsmeergefellichaften eröffnet, die nur mit Ausnahme einer geringen 
Strecke über das Hochland beftändig zu Waſſer bewerkftelligt wird. 

Die nordamerikanijchen Staaten haben die Befisungen der füdlichen 
Küfte bis zum Gap Mendocin von Merico erworben, und wollen fie 
nördlich bis zur Charlotteninſel ausdehnen, und durch Straßen und Ka: 
näle die Kuͤſte mit bem Miffifippi verbinden. 


Das britifde Nordamerika, 
Hilfsmittel. 


J, Bouchette map of the provinces of the upper and 
lower Canada etc. London, 1832, — Deff. 12 Specalcharten von 
diefen Gegenden mit feinem — ar account ol lower Ca- 
nada etc. 9onbon, 1815. 8. — R. Gourlay statistical account 
of upper Canada. 3 Bde. London, 1822. 8. m. 1 Gb. — F. Hall 
Travels in Canada and the united states in 1816 and 1817. Yon: 
bon, 1818, 8. — G. Lambert travels through Canada and the 
united Sates of North America. 2 Baͤnde. 2te Aufl, Yondon, 1912, 
8. — D. Anderson Canada.  ?onton, 1814. 8. m. 1Ch. —  J. 
Bouchette topographical description of lower Canada. London, 
1816. 8. m. Gb. u. Spf. — Hugh Gray's lettres from Canada 
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written durinz the years 1806, 7 and 8. ?onbon, 1809. 8. — 
d'Arcy Boulton sketch of province of Upper- Canada, on: 
don, 1805. 4. — J. Stewart an account of Prince Edwards 
island in the gulf of St. Lawrence etc,  £onbon, 1806, 8, — 
Travels thro: the Canadas by G. Heriot. $onbon, 1807. 4, 
m. Apf. unb Eharte. — E. Amadeus Ansbach Gefdidte und Bes 
f(hreidung von Newfoundland und Labrador. Aus dem Engl. Weimar, 
1529. 8, m. Ch. — E. Chapel Reife nach Newfoundland und der 
—— Kuͤſte von Labrador, Aus dem Engl, uͤberſezt im ethnograph. 

thiv, Sena, 1819, 8. — A general description of Nova Scotia. 
Halifar, 1823. 8. — J. Mac Gregor historical and descriptive 
sketches of the maritime colonies of british America. onton, 
1828. 8. — J. Mactaggart three years in Canada etc. 2 Vol. 
$onton, 1829, 8. — George Head forest scenes and incidents 
in the wilds of North- America; being a diary of a winters route 
from Halifax to the Canadas and during four months’ residence 
in the woods on de borders of lakes Huron and Simkoe. ons 
bon, 1829, 8. — W.Moorsoom lettres from Nova - Scotia com- 
prising sketches of a young country. London, 1830. 8. — J. Bou- 
chette the british dominions in North-America. 2 Vol. &onbon, 
1831. 4, — Robert Mudie the emigrant's pocket companion; 
containing what emigration is, who should be emigrants, where 
emigrants should go; a description of british North - America, 
especially the Canadas, etc. £ondon, 1832. 12. — "Thomas C. 
Haliburton an historical and statistical account of Nova Scotia. 
2 Bände. Halifar, 1829. 8. — E. A. Talbot five years residence 
in the Canadas eic. 2Bde. London, 1824, 8, m. Kpf. 





Diefe Länder gränzen im N. ag das Polar, Baffins: unb 
Hubfonsmeer, im D. an bas atlantifhe Meer, im 9. an den 
großen Ocean und im ©. an den Fteiftaat, vom 43 — 529 N. Br, 
und 35 — 769 W, £. und enthalten mit den fon €. 545 f. 
befchriebenen Rändern, Labrador, Neuwales, innern und Nord: 
weftläindern 121,700 Q. M. mit 800,000 €, ' 


Es find S Haupttheile oder Gouvernement : 


I. Newfoundland mit Labrador, den Snfeln Anticofti, 
Magdalenen und Belleisle 26,281 Q. M. mit 90,000 €, Die 
Snfe( Newfoundland oder Terreneuve von 479 — 519 
20' 90. Br. und 3189 40° — 3250 D. €, mift 100 Seemeilen 
von D. nad) W. und 125 von C. nad) N., enthält 1667 Q. M. 
und ifl von Labrador durch die Strafe Belleigle getrennt. Die 
Inſel hat die Geſtalt eines Dreieds, deſſen nördlichftie Spitze 
Quirponhafen, die weſtliche G. Sap, Gabo bona Vifta die öftliche 
ub G, 9tace bie fübófllie heißt. Unter ben Baien ift bie 
von Placentia, 16 Cem. breit unb 20 tief, Trinity, Gonception, 
Bonavifta, Notre Same 93bitebai im O., Placentia, Sortuns 
unb Mariabai im S., Groc (wo der Stodfifhfang vorzüglich ſtark 
getrieben wird), Inſelbai im W. ꝛc. Das innere ift voll Berge, 
Eümpfe und Moräfte, mis mehren Seen und Fluͤſſen. Das 
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Klima ift fefr taub; ber Schnee liegt an 5 Monate, und Ä 
im Juni findet man an den Küften unüberfehbare Eisfelder. Die 
Mord: unb MWeftküften haben immer beitern Himmel; die andern 
aber find faft beftändig in falte Mebel gebüllt, weldye viellsicht 
durch die Strömung aus dem Meerbufen von Merico entitehen, 
beffen Abflug dort durch ben Drud der Paffatwinde unaufhaltiam 
angehäuft wird. Der Boden ift größtentheils unfruchtbar; an den 
Fluͤſſen bat man Mais, Gartenfrüchte, Kartoffeln, Hafer, Gerfte, 
Waldungen von Kleinen Fichten, Tannen, Birken und Lerchen- 
biumen x.; Karibus (Hirfche, die größer als bie unfrigen find, 
und deren Geweihe während des Wachsthums mit kurzen gelben 
Haaren bebedt find), wilde fate, bie etwas Moſchus geben, 
Haſen (größer als in Europa, im Sommer grau, im Winter 
weiß), £udfe, weiße und braune Bären, Füchfe, wenig Rinder, 
Pferde unb Cafe, viele Hunde (zum Ziehen abgerichtet, und 
aud) für andere Zwecke, 3. B. zum Wetten der im Maffer Ber: 
unglüdten, hoͤchſt nüstih), Rebhuͤhner (im Winter aud) weiß, 
ohne daß fie die Federn wechſeln, fo wie die Rohrdommeln), 
grauweißliche Meifen (nicht größer als die Kolibri), Waffervögel 
atc Art, Biber, Fiſchottern, Lachfe, Korellen, Auftern, zahls 
lofe Mustitos; an ben Küften Walfiſche, Meerfchweine, Sees 
bunbe, befonders aber Stabliaue, wesivegen die Inſel unſchaͤtzbar iff. 
Die Derter, wo biefe Fifchereien vom 10. April bis 10. Oct. am 
ſtaͤrkſten getrieben werden, find: bie große Bank (ein unter 
bem Waſſer verborgener Landrüden 41 — 509 Br., von N. nad) 
€. 135 M. lang, unb von 2. nad) W. 15 M. breit, mit einer 
Ziefe von 20 — 50 Faden, unb neben ihr 60 — 90), die grüne, 
Walfifh: unb Petersbank. An diefer Kifcherei nehmen 
außer den Engländern (4000 Engländer fifchen jährli an; 60,000 
Zonnen oder 1,200,000 Gt. Fifhe) aud) die Srangofen (von G. St. 
Sohn umMorden herum bis zum C. 9Race auf bec Weftfeite, 1818 
80 Schiffe, die 300,000 Gt. aucüdbrad)ten) und ber nocbamteis 
tanífde Freiftaat Antheil, bem ber neuefte Vertrag mit England 
1818 aud) bie Trodnung. der Netze und das Kinfalzen und 
Raͤuchern der gefangenen Fifche eingeräumt hat, und ber jegt jábts 
lid an 2000 Sciffe hierher auf ben Fiſchfang ſchickt, jedes 
mit 12 bi 15 Menfchen bemannt, die an 2 Mil. Gt. Fiſche 
heimbringen. Auch der Robbenfang wird fehe ſtark betrieben ; 
im 5. 1827 wurden 300 Schooner, jeder mit 13 bis 18 Mann 
befest, auf ben Robbenfang ausgefhidt, bie 400,000 Robben 
mítbradten. Don den Ureinwohnern, vom Stamm ber Als 
gontinen im unzugänglicden Innern find wahrfcheinlid, feine mehr 
vorhanden; von den eingemanberten Indiern leben in der Nähe 
ber Georgebai im MW. die je&t chriftlichen Mikm aks, bie fid) faſt 
alle mit Europäern vermifcht Haben, und unter ihnen Abkoͤmmlinge 
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Weiſcher Seefahrer, welche biefe Meere zur Zeit des Fiſchfangs 
befahren. Der Europäer, meijtens Engländer und Franzoſen, find 
‚überhaupt an 90,000, nad) Golquboun 18,000 Briten. Sie leben 
theils beſtaͤndig auf der Infel, theils Eehren fie im Herbft nad) 
England unb Guernfey zurüd. Die Sijd)er felbft und die übrigen 
Arbeiter, grójtentbeilà Irlaͤnder von ber níebrig(ten Klaffe, find 
‘in einer bedauernswürdigen Lage, indem fie gewoͤhnlich fchon 
gleid) bei ihrer Ankunft für den Preis ihrer Ueberfahrt bei ihren 
Herren in Schulden gerathen, und da fie alle ihre Bedürfniffe 
zu ungebeucen Preifgn ebenfalls von denfelben faufen müffen, 
häufig nichts erübrigen, trog der mühfeligften Arbeiten tiefer in 
‚Schulden gerathen, und im Alter aller Hilfsmittel beraubt find. 
Die Ausfuhr beſteht faſt einzig im Ertrag des Fifhfangs und 
etwa Pelzwerk, die Einfuhr in Lebensmitteln, Kleidungsftüden, 
Salz, $Sifdbereigerátben und Kolonialwaaren. Der Gouverneur 
der Inſel ift jedesmal auf 3 Jahre ein Viceadmiral, der ben 
‚Winter gemwöhnlih in England zubringt; während feiner Abweſen⸗ 
heit übt der Mititaircommandant, und falls diefer fterben follte, 
der Dberrichter von Ct. Johns die hoͤchſte Gewalt. Die einzige 
Abgabe der europäifchen E. bejtebt jábrlid) in 6 Pence, die jeder 
Bootsbefiger zur Unterhaltung des Greenwichhofpital® beiträgt. 
Der Hauptort ift: € t. Johns mit 1600 H., 12,000 G, , einem 
'Sreihafen und dem Fort Amherſt, vornebmfle Fifchniederlage, Die Et. 
-Splacentia (Plaisance) an bet Bai gl. N, 3000 G, Sizt eines Fathol, 
Bifchofs, Hafen und Rhede. Harbour Grace an ber Gonception$ 
Bai. Trinity: Harbour an der Zrinity= Bali, mit 2 Kirchen, 
Schulen und 1 Gefüngnig. Von Labrador f. €. 545, — Die 
Snfeln: Anticofti im Lorenzmeerbufen, feit 1809 nur von 2 Familien 
bewohnt. Die Magdaleneninfeln im Lorenzbufen, 4 größere und 
mehrere f(eine, mit 250 Zifchern in 2 Kicchfpielen. Belle Isle, uns 
bewohnt in der Straße gl. N., mit einem englifchen Poſten. 


JI. Das Gouvernement Prinz Edward (St. John) 
ober die Infel gt. N. im £orengbufen, 450 46° — 479 10" N, Br., 
313° 8'— 3150 30° D. 2. Die Infel ift 140 engl. M. lang, 
an manden Stellen 34 M. breit, aber der vielen Meetesein⸗ 
fhnitte wegen Liegt bennod) fein Punkt über 8 engl. SR. vom 
Meere entfernt. Sym Ganzen ift fie eben, denn nur unbedeutende 
Hügel erheben fid) auf ihr, bat aber fcharf vorfpringende Vorge: 
birge, und wird von vielen Baien und £leinen Fluͤßchen burdy: 
ſchnitten. Fruͤher bebedte fie ein ungeheurer Fichtenwald, aber 
SUalbbránbe und die Art haben ihn fd)on febr gelid)tet, und ba 
der Boden aͤußerſt fruchtbar ift, fo bringt bie Inſel ſchon jetzt 
einen fehr bedeutenden Getreideertrag. Die Zahl der Einwohner, 
Engländer, Schotten, Iren und wenige Abkömmlinge der erfien 
franzöfifchen Anfiedfer, beläuft fid) gewiß fchon auf 30,000, unb 
wählt durch zahlreiche aus bem Mutterlande heruͤberkommende 
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Koloniften jährliy um ein Bedeutendes. Cie befchäftigen ſich 
mit Aderbau, Fiſcherei und Handel. Die Infel bat ein Gou— 
vernement mit Ober: und Unterhaus, 3 Graffchaften und beu 
Hauptort Charlottetomwn, 1200 G., Eig des Gouverneurs, 
Port Sop. Princetomwn. Georgetomn. Studeley: 
town, befudjter Dafen. 

Die Franzoſen - befigen bie bie beiden Heinen Snfen C t. 
Sierre und Miquelon 64 Q. M. 2000 G., bie ihnen zur 
Zubereitung der gefangenen "Sifde unentbehrlich find, unb bei 
keinem Grtrage 200,000 Franken Ausgaben erfordern. Auf St. 
Pierre bat der Gouverneur in einem Fort den Sie. 

HI. uno IV. Britifh Canada; denn ein großer Theil 
von Canada wird von freien Indiern bewohnt. Ganz Ganaba 
liegt 61 — 819 W. 2, von London, 429 30° — 529 90. Br., 
granzt im N. an Labrador unb Neuſuͤdwales, im W. bis jen: 
fit des Mifjinippi, im €. an ben Freijtaat, wo bie Gránjlinte 
burd) ben Lorenzfluß unb mitten burd) bie Seen läuft, im 2. 
an ben St. Forenzfluß unb Neubraunfchweig unb hat mit Neu: 
* mwaled unb dem weftlichen Binnenlande an 82,350 D. M. Sá: 
cheninhalt. Nach bem Vertrage zwifchen den vereinigten Staaten 
und England vom 20. Oct. 1818 foll eine von dem weltlichen 
Punkte des Holzſees längs der A9ften Parallele N. Br. oder einem 
vom erwähnten Punkte bis zum Duchfchnittspunfte der 49ften 
Parallele unb von da längs derfelben nad) W. gezogene Linie die 
Demarcationslinie zwifhen bem Freiſtaate und den britifchen Be: 
figungen und zugleidy die nördliche Gränze zwifchen beiden bilden, 
Der nördlide und weltliche Theil des Landes ift mod) Wildniß, 
mit ungeheueren Waldungen, vielen Seen und Suͤmpfen bededt, 
reih an wilden Thieren, aber faft ohne Anbau. In bem füds 
dicheren milderen Theile dagegen findet fid ſchon eine zahlreiche 
europäifche Bevölkerung in Städten und Dörfern, welche blühenden 
Aderbau treiben. Hier liegt auf der öftlihen Abdahung des 
innern Hochlandes bie Kette der großen Lorenz30:Seen, von 
denen vier, butd) welche bie Gränze gegen die nordamerikanifchen 
Freiſtaaten läuft, biecher gehören: der Lac Superior oder 
obere See kann als die unerfhöpflide Quelle angefehen werden, 
aus ber der St. Lorenz fein weites Bette füllen Er liegt zwifchen 
46° 25’ und 499 1' N. Br. und zwiſchen 849 34° und 929 
14/99. ?. Seine Länge beträgt 360, feine größte Breite, 140 
und fein Umfang 1500 M.- Sein Wafferfpiegel liegt 627^ über 
dem atlantifhen Ocean, bie Ziefe wechſelt gewöhnlich zwiſchen 
80 bis 150 Faden, beträgt aber an ben tiefiten Stellen gewiß 
gegen 200 Faden, wo bann der Seeboden fajt 600° unter dem 
Niveau ded Dcean$ liegen würde. Sein Waffer ift. fo kryſtallhell, 
bag man bie Felſen (n der größten Tiefe bcutlid) fiet der Dos 
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dein beftcht melft aus einem Elebrigen Thon, welcher an ber Luft 
ſchnell erhärtet. Seiner Ausdehnung nad) eher ein Meer als ein 
ee, ift er aud) allen ben Mechfeln eines fold)en ‚unterworfen, 
denn der Sturm wüthet und bie Wogen brechen fid) auf ibm 
faft mit derfelben Gewalt wie auf bem Ocean. einen Flächen: 
inhalt berechnet man auf 1980 $3. M.; er ift febr. fiſchreich, be 
fonber8 an vielen, zumeilen 50 Pf. fehweren Forellen. Won feis 
nen vielen Buchten find am cänadifchen Ufer die Eleine Bai, oit 
Egmontsbai und die Mechipicotbai zu merken; von feinen zahl 
reichen Infeln gehören die Prinzen-, die Kupfer: und Mechipicote 
Infeln hierher. Aus ihm führt ein 40 engl. M. langer Arm, 
der bei St. Maria burd) Felfen febr eingeengt iff unb einen 
bedeutenden Wafferfall hat, in den Huron:@ee. Diefer hat eine 
Seehöhe von 595°, ift von 98. nad) O. 218 M. tang, zwiſchen 
60 big 160 M. breit, hat einen Umfang von 812 M., rund 
einen Stächeninhalt von 766 $2. M.; bie Tiefe beträgt an 900". 
Am füdsftlihen Ende befindet fih am canadifchen Ufer der ‚große 
Magdalenenbufen, fo mie längs bet Mordfeite die: 9teibe bet 
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nimmt er aud) den Frenchriver, ben Abfluß des Nipife 
fingeSees, auf. Durd) die Strafe Michillimakinak flehe er 
mit dem Michigan-See im Gebiet ber Sreiftaaten in Verbin⸗ 
bung, fübóftfid) aber führt aus ibm bet Hu St. Gtair in 
den Eleineren Ste gl. N., und aus diefem bie Straße Detroit 
in den Grie:See. Diefer ifl von S. W. nad) M.D. 270 engl. 
M. lang, in der Mitte 63 M. breit, hat einen Umfang von 
658 M., 507 Q. M. Sládeninbalt, eine Tiefe von 120', unb 
565° Meereshöhe. Obgleich ihn fuͤrchterliche Stürme heimfuchen, 
welche durch bide Nebel, Felſenriffe und weit vorragende Lands 
fpigen noch gefährlicher werden, fo ift bod) feiner glücklichen geos 
graphifchen Kage wegen der Verkehr auf ihm äußerft lebhaft, unb 
gewinnt mit jedem Jahre an Umfang. (à befahren ihn &dyoos 
ner, befonderd aber Dampffchiffe nad) allen Richtungen. Aus 
ihm führt der Fluß Niagara (ber die Gránge zwiſchen Ganaba 
und den Sreiftanten bildet; fein Fall beftebt aus 2 Theilen: ber 
eine am rechten Ufer 800 $. breite heißt ber amerifanifdje, weil 
er zum Gebiet der vereinigten Staaten gerechnet wird; ber andere, 
ber englifcye, hat eine Breite von 1500 F. in einer S8ogenfcám 
mung; rechnet man dazu bie in bet Mitte wegen des fbónen 
Megenbogens genannte Jrisinfel, fo beträgt bie eine unregels 
mäßig gezähnte Linie bildende Breite des Fluffes am Rande‘ des 
Falls 4730, die Höhe 164 F.; aus ber Tiefe des Bedens, in 
das der Niagara firómt, erheben fid) ganze Maffen weißer Wol⸗ 
ken, die man viele Meilen weit am Horizont erblickt; den Don⸗ 
ner des Falls hört man in einer Ferne von mehr als 16 Stuns 
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ben; bie Infel, welche bem MWafferfall in 2 Theile tb 
burd) eine Brüde von 34 Nuthen Yange gugánglid) gemad) 
den, die auf 11 hölzernen Kegeln ruht, deren jeder mit 50 Tone 
nen Steinen gefüllt ift; fie enchält 80 Acres Land und Gebäude 
für Reifende), in ben Ontariofee, Weil burd) den Fall des 
Niagara die Schifffahrt unterbrochen ift, fo bat man feit 1829 
den fhönen Welland:Kanal auf canadifcher Seite zur Vers ' 
bindung beider Seen angelegt. Er führt vom Hafen Maitland 
am Gries See nad) dem Hafen Dalhoufi am Ontario: Eee, ift 
35 M. lang, 350° breit, 10° tief, und bat 270,000 Pf. St. 
gekoftet. Der Ontario: See dit 230 engl. M. lang, 60 M. 
breit, 300° tief, bat einen Slád)eninbalt von 582 $2. M., eine 
Seehöhe von 213°, unb ganz durchſichtiges und farblofes "laf: 
fer. Wegen der wenigen Infeln und der Seltenheit hervorragens 
ber Landfpigen kann er gefahrlos von Schiffen jeder Größe bes 
fahren werden. An ber canadifchen Küfte befinden fid) bie Burs 
lingtonsbai, die Gibraltarfpige, das Cap Raby, die St. Peterss 
bai unb die Gravelfpige. Der einzige Abfluß diefes Sees an feis 
ner norböftlihen Cpige ift dee mächtige St. Lorenz: Strom, 
der von feinem Ausfluß bis nad) Montreal Jroquois⸗ oder 
Sataraguifluß heißt, in feinem-Lauf mehrere Seen bildet, 
z. B. €t. Franz, St. Louis und St. Peter, viele Klips 
pen und Wafferfälle, meiftens hohe unb ſteile Ufer bat, mehrere 
Fluͤſſe aufnimmt, à. 28. ben. aus bem Gee Tamiskaming koms 
menden Utawasfluß, ben Xdupafabígan, Saguenai 
aus dem See St. Jean (Sohn), ben Buftart aus bem 
See Atchikunipi, Corel aus dem See Champlain kom: 
menb ic, und bei feiner Mündung einen 20 M, breiten unb 
200 Klaftern tiefen Bufen bildet, Er trägt 70 M. hinauf felbft 
Kriegsihiffe, und über 80 M. große Kauffahrteifchiffe. Einige 
feiner Nebenflüffe haben aud) bedeutende Wafferfälle, z. B. bee 
Genefie am fübliden Ufer fállt in 3 Fällen 160 $. tief, der 
Montmorenci unterhalb Quebek 46 — 50 F. breit und 220 
Fuß tief, und der Chaudiere oberhalb Quebek 230 F. breit 
unb 100 $. tief. Andre Slüffe find der Albany, Thames xc. 
Zur Sameébai gehen die Küftenflüffe Moofefluß, Abie 
tibbe 1x. Außer den genannten hat Canada noch unzählige 
Beinere Landfeen (Abitibbe, Miftifinny, Winipeg x.) 
bie ihr Gewäffer zu den Hauptiven und zum St. Lorenzfluß fen: 
ben. Merktwürdig ift 9 Meilen fübmeftlih von Gananbaigua im 
Dbercanada eine brennende Quelle, in der aus Thonſchieferbergen 
Schwefel fließt; das Waſſer hat feinen befondern Geſchmack oder 
Geruch, ift ganz von bet gewöhnlichen Waffertemperatur, unb 
bat nur einige Zoll Tiefe Im Norden des geoßen Lorenz: 
Stromes und feiner Seen, welde mit geringer Unterbrechung 
€tein 9. b. G. u. Et. ILI. Óte Auf, n 
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6 teutfche M. lange Waſſerſtraße bilden, zieht. fid) von 
E. ad D. ein 200 M. langer unb am 1000° hoher Höhen: 
zug, fanbeébeigbt genannt, ber die Wafferfcheide gegen bie 
Hudſons-Bai bildet, im weldye zahlreiche Eleinere Seen ihre Ab» 
flüffe ergiefen. Das Klima iff raub aber gefund. Die Sonne 
ift heiß unb ſchwul im Juli und Auguft; im September fangen 
die Abende an froftig zu werden und e8 füllt ſtarker Reif. Der 
Oktober hat unbeftändige Witterung mit rauhen Nordwinden, bie 
über das ſchon gefrorne Feftland wehen, unb unferen Oftwinden 
entfprechen. Dann folgt im November der fogenannte indianifce 
Sommer, in weldem c8 aber neben heiteren und tüchtig falten 
zumweilen bod) aud) trübe unb nebelichte Tage giebt, unb bie 
Temperatur oft in 24 Stunden um 409 mwechfelt. Im Decem: 
ber liegt bereits tiefer Schnee und das Thermometer fteht in der 
Megel auf — 129 N. ; im Januar fällt es etwa bis auf — 15%. 
Im Februar find heftige und häufige Schneeftürme. Im März 
ziehen Wolken mit Hagel und Schloßen daher, die fid) mit ber 
größten Heftigkeit entladen. In diefem Monat und im April 
wechfeln Froft, frifcher Schneefall, Thaumetter und heftige Stürme 
mit einander ab. Auch im Mai ift das Wetter nod) meift febr 
unfreundlih, alle Wege find in unwegſame Moräfte verwandelt, 
und die unmäßigften Temperaturwechfel falten ſchwaͤchlichen Naturen 
ſehr beſchwerlich. Selbft im Juni bat ber Sommer eigentlich 
mod) nicht begonnen, obgleich bie Sonne ſchon Eräftig wirft, denn 
das Treibeis fegt fid) an den Süffen, und in ben heifeften Tagen 
treibt bet Seewind plöglich kaltes Nebelgewoͤlk herbei, welches fid) 
über das Land (aget, und an den April erinnert, — Faſt durch⸗ 
gehends iſt die reinſte und folglich gefumbe Luft; mut im fer 
reichen 98. herrſchen vom Juli bis September kalte und andere 
Fieber. In einigen Gegenden findet man fandige Ebenen, aber 
aud) viel fruchtbares Land und fette SBiebroeiben, Man bat un: 

eheure Waldungen von weißen und rothen Fichten, Eedern, 
‚Eichen, Tannen, Buchen, Umen, Akazien, Eſchen; wilde Fei⸗ 
genbäume, deren Saft im Frühjahr abgezapft und zu Suder ges 
fotten wird; Vateria indica, eine Fichtenart, mit Zalg, das zu 
Heitpflaftern, Theer, Lichte 1c. benutzt wird; Zuckerahornbaͤume, 
Baumwollenftauden, canadifchen Klee (eine Elle hoc), Klapper: 
fhlangenwurzel (gutes Mittel gegen den Schlangenbiß), Ginfena, 
Arzneipflangen, wilde Maulbeeren, Weizen, Mais, Gerfte, Hafer, 
Tabak (vorzuͤglich bei Montreal), Flachs, Hanf (aud) eine Art, 
deren Subftanz weicher und feiner als Seide und faft doppelt fo 
ſtark als der befte Flachs ift, unb fid) vorgüglid) burd) Dauer: 
haftigkeit unter Waffer auszeichnet), Erbfen, Widen, Feldbohnen, 
Kohl, Rüben, Kartoffeln, Kürbiffe, Gurken, Melonen, Bwie 
bein, Spargel, Peterfilie, Nüffe, Erd» und Himbeeren, Aepfel, 
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Birnen, Hopfen ıc.; Rinder, Schafe, Schweine, Pferde, eder⸗ 
vieh, wilde Ochſen, Elenthiere, Renthiere, Bären (auch den 
ſchwarzen Grasbaͤr), Hirſche, Rehe, Woͤlfe, Luchſe, Marder, 
Hermeline, wilde Katzen, Wiefel, Fuͤchſe, Kaninchen, Haſen (im 
Winter weiß), Hunde (zum Ziehen der Schlitten und kleiner 
Wagen häufig gebraucht), Iltiſſe, Eichhoͤrnchen, Beutel⸗ und 
Bifamratten, Adler, Schnepfen, wilde Zauben, Schwarzdroſſeln, 
Rebhühner, Droffeln, Gänfe, Enten u. a. Land» unb Waſſer⸗ 
vögel, Biber, Fiihottern, Krokodile oder Alligatoren, Klappers 
fhlangen, Walfifhe, SRorbfaper, Spottfifd)e, Narwals, Hai: und 
€ chwertfiihe, Kabtiaue, Geebunbe, Meerbären, Störe, Hechte, 
Weiß- und Felfenfifhe, Heringe, Karpfen, Lachs, Forellen, ° 
Barfche, Ochfenfröfche 2.5; €teinfobten, Eifen (eben fo gut wie 
das hwedifhe, unb in einigen Schmelzhütten benugt), Blei, 
Kupfer, Silber, eine Art Meerfhaum, Salz, Naphthaquellen x. 
I Beide Canada enthalten 850,000 Seelen. Die Abkoͤmm⸗ 
(inge der frübern feanzöfifhen Koloniften in Untercanada , die das 
Land Neu-Frankreich, la nouvelle France nannten, 
haben die altfranzöfiihen, in der Coutüme de Paris aufge: 
zeichneten Gefege; überhaupt bilden bie Franzofen die Majorität 
der Einwohner, und ihre Sprache wird überall , felbft im Haufe der 
Aſſembly, in ben.óffentlid)en Bureaur unb in den Gerichtshöfen 
geſprochen; aud) die Miliz wird von ihren cahadifchen Offizieren 
frangófifd) commanbirt. Die Bewohner Obercanadas find Engs 
länder oder englifche Abkömmlinge, fprechen englifh, und werden 
mad) englifhen Gefegen regiert. Die Ganada’8 haben für. das 
Mutterland auch dadurd einen fo hohen Werth, weil fie dafs 
felbe von feiner armen Bevölkerung befreien, welche die Noth in 
England und Irland zu Verbrechern machen würde, die aber hier 
nüglide unb àlüdlidje Aderbauer werden. Daher werden, jährlich 
Zaufende, befonders aus Irland, ſelbſt auf Staatskoften hier: 
her übergefiedelt, und bie Zahl ber Bewohner und der Wohls 
ftand der Kolonie hebt fid) burd) diefe zahlreichen Einwanderungen 
jährlih. Im S. 1828 famen in Canada 12,000 Einwanderer 
an, diefe Zahl flieg im zy. 1829 auf 16,000, und im Sy. 1830 
felbft auf 28,000. Unter den Eingebornen find 2 Hauptvölker: 
1) Chippeways mit ben Monfonis im S90. des Regen: 
und im D. bes Holzſees, Nipegonis im N. des Oberſees, 
Algonktins im D. des Oberſees und nórblid) vom untern Uta: 
mwasfluß, Miffifages oder Miffafogas zwilhen dem Huton⸗ 
unb Ontariofee; 2) Mohawks oder Sjcofefen mit ben Mo: 
hawks auf beiden Seiten be8 St. Lorenzfluffes und zwifchen 
dem JSurons, Gries und Ontariofee, Duronen am Grie im 
Dorfe Loretto unweit Quebek, jest Chriften. Dazu kommen bie 
Zimmistamangis am Cte gl. N., ED oH am 
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„Michmabks unmeit Quebek mit 4 Zelten, Cayım 
[gonfinen, $niftenoer X. Bei der Ueberlaffung 
des Bandes an England im zy. 1763 gab man bie Zahl diefer 
Indier auf 67,400 an; jegt find ihrer vielleicht nicht 15,000 vors 
hanben. Aud) unter ihnen fängt die Bildung an; fo bauen die 
Indier in dem 10 Milles langen Dorfe Arbre-Croche am 
See Michigan, 9 M. von Michillimakinak, viel Weizen und vers 
fertigen Ahornzuder. Auch treiben viele den Pelzhandel febr vor⸗ 
theilhaft. Die Eatholifhe Religion ift die berrfchende in Uns 
tercanada; 3 ber E. find Katholiten. Das Haupt der kathol. 
Geifttichkeit ift der Gegbifdbof von Quebek (feine Stelle ift jest 
unbefe&t; 2 Generalvicare vertreten ihn), unter dem ein Goads 
jutot, 6 Biſchoͤfe und 180 Pfarrer und Mifjionarien, größten: 
tbeilá in Untercanada, ftehen. Die Geiftlichkeit der engliſchen 
Kirche beftcht mit dem Bifhof von Quebek aus 12 Perfonen ; 
zu Quebek und Montreal find Seminarien zur Bildung junger 
franzöfifcher Geiftlichen. lementarfdhulen find in Menge vorfans 
ben. Im J. 1832 erfhienen 31 Öffentliche Blätter, und zwar 
18 in Obercanada und 13 in Untercanada. Außer den Biblios 
tbefen. der £atholifchen Seminarien zu Quebek und Montreal gibt 
e8 in jeder Stadt öffentliche unb Privatbibliotheken; aud) bat faft 
jeder Buchhändler feine Bibliothet für das .Iefende Publicum. 
Sie enthalten nach der geringften Berechnung 10,000 Bände. — 
Landbau, Viehzucht, Jagd und Fifcherei find Hauptbefhäftiguns 
gen der Ganadier. Won den cultivirten Ländereien find 1,002,198 
J(det für Getreide und 1,944,387 Ader als Weiden unb Wieſen 
benu&t. Nach einer Durchfchnitts : Stedónung von 3 Jahren lie» 
fett Canada jaͤhrlich 2,391,240 Bufheld Weisen, 2,341,529 
Bufhel® Hafer, 363,117 Buſhels Gerfte, 823,318 Buſhels 
Grbfen, 6,795,310 Buſhels Kartoffeln, 1,228,067 Xonnen Heu, 
145,964 Gt. Butter, 11,729 Gt. Flachs. Man zählt 140,430 
Spferbe, 145,000 Ochſen, 260,000 Kühe, 829,000 Schafe unb 
242,000 Schweine. Manufalturen find unbedeutend; ein 
wand, wollene Zeuge, Ahornzuder und Leder bereitet fid) jede 
Familie felbft für ihre Bedürfniffe; aud) findet man eine giem= 
[ide Menge von Profeffionijten; gu Xrois Rivieres iff eine 
Schmiede und Giíeferei, die einen Eleinen Theil des Landes mit 
eifernen Defen verforgt; bie übrigen Fabrikate erhält man aus 
England. Im Durcdfchnitt verfertiget man jährlid 158,700 
Ellen Leinwand, 808,200 Ellen Flanell, 1,153,700 Ellen Stoffe. 
G6 giebt in der Kolonie 13,243 MWebftühle.. Der Handel ift 
entweder inländiiher mit den Wilden, deffen vornehmfter Gegen 
ftand das Pelzwerk iff, oder auélánbifder. Die Ausfuhr bes 
fteht in Weizen (1831 1,321,220 Buſhels), Mehl (befonders 
zur Verproviantirung der weftindifchen Infeln, 1831 72,191 af), 
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Hanf, Rinbvich, Leinfamen, Potafhe (1931 19,387 
afhe unb 11,338 Faß Perlafhe), Bibergeil, Fiihbein, 
Baus unb Nugholz (1810 375,000 Zonnen Bauholz, 
Quebek allein über 28,000, faft die Hälfte von dem, was bie. 
koͤnigl. Marine jährlich bedarf), Bretern, Del von Walfiſchen 
unb Seehunden, getrodneten Fifchen, Pelzwerk. Jaͤhrlich follen 
16,000 Marder:, 5000 Wolfs⸗, 4000 Biber, 3000 Fuche;, 
2000 Dttern:, 1000 Sagens unb 500 Bärenfelle an bie Hud— 
fonsbaigefelfhaft abgeliefert werden. Zur Beförderung des Pelze 
handels dienen 2 Gefell(djaften, bie Nordweftgefellfhaft zu 
Miontreal mit 3000 Angeflellten im Dienjte al$ Agenten, attore 
und Jäger, und die Südmweftgefellfhaft zu Michillimakinak. 
Die Nordweitgefellfchaft dehnt nad) Montgomery Like ihren 
Handel von bem Hudfonsmeer bis zu dem obern See, den D. 
des rothen Fluffes, Saskashawinfluß, Sklavenſee x. aus, unb 
verlangt eine Demarcationslinie mit dem Freiftaat, die vom Ober: 
theil des Waldſees bis zu den Q. des Miffifippi läuft, wodurch 
ber obere Theil des rothen Fluſſes und 2 von Luifiana vom 
Sreiftaat megfommen mürde, und eine Linie von D. nad) W., 
bie vom Waldfee an gezogen den totben Fluß faft bei feiner 
Mündung burdjfdneibet, und den Dcean ungefähr bei Birchbai 
im Königin Charlottenfund erreicht. Diefe Geſellſchaft treibt nad) 
ber Dctroi vom J. 1813 den Pelshandel von Montreal au$ quer 
burd) Nordamerika bi$ zum Augfluß der Columbia ind Suͤdmeer, 
wo eine Danbdeldfaktorei angelegt worden iji. Auch auf bem 
Mittagsufer des Oberſees und gegen bie D. be8 Santenuns unb 
€t. Croixfluſſes Dat bie Nordweſtgeſellſchaft mehrere Niederlafs 
fungen gegründet, 3. B. auf dem Mothcederfee, am Sandyſee, 
Blutigelfee, wo ein Fort 479 16’ 9t. Br., dad Hauptquartier 
des «Departements Fond bu: Lac, das alle Jahre eine Ladung 
Waare von 44 Kanots liefert, deren Gebühren jährlid) 13,000 
Dollar überfteigen. Die Einfuhr befteht in mwollenen und lei: 
semen Zeugen, Hüten, Strümpfen, Handfhuhen, Lederwaaren, 
Dapier, Tapeten, Glas, Tauwerk, irdenen und Metallwaaren, 
Gewürzen, Specereien, ein, geifligen Getränken, Wachs, Farben, 
Thee, weftindifhen SDrobutten 1, Im S. 1824 war der Werth 
der Einfuhr 1,212,217 unb ber Ausfuhr 925,433 Pf. Sterl. _ 

Das briti(d)e Ganaba ift in 2 Gouvernementé getheilt: Dberz 
canada im S. W. des Utawasfl. an ben großen Seen, und Un: 
tercanada im 9t, D. des Utamwasfl. unb am St. Lorenzfluß 
vom 259 Breite bis zu deffen Mündung. Für jedes fegt bie 
englifhe Krone einen Gouverneur und einen ausübenden Rath, 
welche beide die ausübende Gewalt haben. Die gefeggebende Ge: 
walt fommt dem ‘Gouverneur, bem gefeggebenden Rath und ber 
Berfammlung bec Repröfentanten zu, weld aus einem ber: 
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nel) und -Unterhäufe (Aſſembly) befteht. Erſteres Hat feine bes 
timmte Anzahl Mitglieder , in Untercanada wenigftens 15 und in 
Dbercänada wenigſtens 7, die aber der König vermehren, fo wie er 
atid) die Würde ded Zutritts zum Oberhaus erblich ertheilen kann ; 
diefed befteht in Sbetcanaba aus 16 unb in Untercariada aus 50 
gervählten Perfonen, und feine Religion, felbft nicht bie jüdifche, 
fchließt vom Rechte aus, im Haufe der Gemeinen zu figen; aud) 
können mande Mitglieder nicht lefem, fchreiden und rechnen. 
Beide Häufer verhandeln zuförderft bie Landesangclegenheiten, unb 
legen fie dann dem Gouverneur vor, beffen Beiltimmung auc 
Rechtskraft notbrenbig ift. Wichtige» Sadıen fhidt der Gous 
verneur an ben Sónig; Landesangelegenheiten gehören vor das 
englifche Parlament. Durdy die Quebekbill von 1775 find die 
vor ber englifchen Beſitznehmung im Jahre 1763 üblichen altfrans . 
zöftfchen Givilgefege und Gebräuche beftätigt-worden: nur in ben 
erft nachher angebauten Orten gelten die engliſchen Geſetze. Die 
peinliche Rechtöpflege richtet fid) nad) bem englifchen Gefege: Das 
oberfte Juftizcollegium befteht aus dem Statthalter und dem vom 
König gefegten ausübenden Mathe, umb entfcheidet in oberfter 
Snftanz. Unter ihm ſteht der obere bürgerliche Gerichtshof, unb 
jeder Diftrift bat feine befonbern Richter für Eleine Gegenftánbe. — 
Seit einigen Jahren meigert fid) bq& Unterhaus, über den Theil 
ber Öffentlichen Abgaben, die zur Befoldung der Juſtizperſonen 
unb koͤnigl. Civilbeamten angewendet wurden, fernerhin nad) dem 
Gutbefinben des Mutterlandes beftimmen zu laffen, und behaup⸗ 
tet, Altes, was die Provinzen aufbringen, folle aud) ohne Eins 
mifhung des Mutterlandes pad) dem eigenen Gefallen der Pros 
vinzialbehörden verwendet werden. — Die Einfünfte waren 
1830 149,648 Pf. Sterl. und fließen faft nuc aus der Einfuhe 
gewiffer mit einer beflimmten Abgabe belegten Waaren; babet 
muß bie Krone zur Befoldung ber Civil: und Militairbeamten 
unb ber proteftantifchen Geiftlihen und zur Erhaltung militairis 
ſcher Anftalten (da hier 8000 M. englifche Truppen find, fo wie 
auf dem Sntariofee 6 bewafinggp Schiffe mit 52 Kanonen, wos 
gegen ber Freiitaat eine Brigg von 12 24pfündigen Garonabem 
har) jährlih nod) 700,000 Pf. Gt. herſchicken, und überdies 
zur Erhaltung der Sreundfehaft an die freien Indier in Obercas 
nada anfehnlidye Geſchenke austheilen, die in wollenen Sedem und 
Beugen, Kattun, Tabak, Gemwehren, Ammunition, Meffern, 
$ámmén, Spiegeln, Sofeilen, Beilen, Scheeren, Nadeln, Keſ— 
fn, Rum, Brillen, Xópfen :. befteben, und in Obercanada 
60,000 Pf. St. betragen. Sm J. 1819 find 500 M. aus dem 
febr zahlreichen weftindiihen Regiment als dienftunfähig oder nady 
abgelaufener Dienfizeit entlaffen worden, um an ber Gränze der 
Freiſtaaten eine Militairgränge wider den Freiſtaat zu bilden. 
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+ Das: Goubernement Untersanada oder Quebel Hegt 
92, Br. und bat auf 6896 Q. M. 622,628 G., meiftens Aie 7 
Linge mit franzöf. Sprache und Eatholifcher Religion, an 400,000 

die übrigen Briten und. höchftens 10,000 Andier von ben €t 
Algontinen und Huronen, Dem Generalgouverneur find in militairifchen 

Dinfibt bie Gouperneure der ^k 4 nordamerifanijchen Gouvernements 
untergeordnet; Das Land hat fein Ober: und Unterhaus mit eigner. - 
Berfoffung von 1791, eine regulaire Zruppenmacht von 4000 9X, 
eine eingetheilte Miliz von 76,000 M., unb wird in 4 Diftrikte unb 21 
Graffchaften getheilt, welche Legtere wieder in Seigneuries zerfallen. Die 
$ft Quebef, an dem 350 F. hohen Diamantenvorgebirge (in deſſen 

Spalte man Cteintrpftalle findet) und an dem bier 5—7 engl. M. br 
ten €t. ?oren;fl., in dem hier Ebbe und Fluth eben fo merkbar find, 
wie an der Kite; 2100 9. 23,000, mit einem Wort und Hafen, worin 
100 Linienfchiffe bequem liegen können; Eis des Statthalters, des kath. 
ſchoſe, unb engl. Biſchofs, mehrere Kirchen, 4 Kl., woren das 
Urfulinerkt. eine Erzichungsanftalt von jungen Mädchen unterhält, und 
ein anderes Nonnenkl. das allgemeine Spital verwaltet; Berfammlungss 
haus der SRegierung:c. Vom 1. Juni 1828 bis dahin 1829 Liefen 213 
Schiffe von 60,364 Zonnen cin. Im Strome liegt hier die Infel 
Drieans, und in der Nähe ift die berühmte Ebene Abrahams, 
ber General Wolf am 13, Sept. 1759 fiegend ſtarb. Die €t. 
ign» am Point ?evifbe. Hochelaͤga am €t. gorengfl., wo 
‚jeder Größe vor Anker geben können. Les tvoi$ Rivicres an 
der des Achupekahigan und Ct. Morizfl., in den St. Lorenzfluß, 
400 ©. 2500 €. 2 Kirchen, ein Stonnenft, mit einem Hofpital; Eifenf,, 
Pelzbandel. Sorelan der M, des Fl. gl. N. in den St. Lorenzfl., 
1500 €. vich Schiffbau. Montreal (Ville Marie) auf einer 
baren Inſel in bem vom St. Lorenzfluß gebildeten See François 
€t, Bouis), 2200.0. 25,000 E. Feitung, 6 Kirchen, von denen bie 
Hauptficche 3000 Menſchen fallen kann, und eine andere erft 
eingeweihte 256° lang, 152° breit, 84 bod) ift, 5 Altäre unb 
u. f. w. ton fihwarzem Nußbaumholz bat; 3 Al., britifches 
 Gollegium, Sis ter aged, porn Nelfons Dentmal, wichtiger 
mit Pelzwert und ausländifchen Waaren, aud) nad) bem Frei 
Außerdem hat Montreal noch die 3 Vorftädte € t. Laurent, 
St. Anton und Recollet, welche fchöner gebaut find als die Stadt, 
unb fich jährlich vergröfeen. In der Umgegend find zahtreiche Land⸗ 
mit fihönen Gärten. Neucarlisle an der Bai Gaspe, Hafen, 
&aboufa« die nördlichfte St. der Provinz, au der 9X, dei 
uenay in den Ct. Lorenzfl., 900 G. Pelzhandel. Die D, China 
"ber Inſel Montreal, mit’ dem Hafen diefer Stadt, Dode und 
. goretto 8 99. von Quebek, am linfen Ufer des Charles, 

der Reft der chemals furchtbaren H en ín 40 Familienhäuptern. 


Das Goubernemeént S bercamata oder Dort gränzt im N. an 
Untercanada, im O. an Untercanada und den Ontario, im ©, und 93, 
die Scen, und enthält 4700 $3. M. 1830 mit 220,897 E., meiftens 

‚ deren Sprache und Religion herrichend find; außerdem 3010, 

iffe Familien, jede etwa zu 4 Prrfonen, mämlich 200 Delamwares, 
Gbippetvans, 200 Mohawks am Grano River, 220 Mohawfs 

am River Gretit, 500 9Xabawfé$ am See Simcol, 300 Mohamfs am 
Mice⸗See, 130 9X9barot$. auf ter Grape-Inſel, 250 andere Mohawks, 
100 fRingíton = Indianerz Familien; im weltlichen Theile der Provinz, 
feben etwa 850 Indianer: Familien. Nach offen Nachrichten foll 
hier ein Kanal gegraben werden, ter den Ontariofi dem FI. Ottawa 
verbindet, Die Provinz enthäkt 307,508 Aeres urbares Land, und 
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Amerika. 


Ares Liegen noch wuͤſte; das Grumdeigenthum‘ wird | 
Dollars. add t. Das Fond enthält 11 Oiftitte 25 
isn, br. 





, über 300 Zomonfhips unb bic fefte ft. ovt 43° N 
an der 9X. des Don in dem Ontariofee, 500 9. 3000 €, &is 
Gouverneurs und der Gerichtshöfe, Hafen. Die €t. Kingfton am 
nördlichen Ende des Ontariofers, der Wolfsinfel im Ausfluß des Lorenz 

egenüber, 500 9. 5000 G. Fort Garleton auf der Jrisinfel, ficherer 
fen, in dem die Fönigl. Flotte im Ontario überwintert, 2 MWerfte, 
Niederlage des Pelzwerks, das in Obercanada aefammelt wird, Glens 
gary an der Gränze von Nicdercanada, von Schotten bewohnt, Nias 
ara, ee Newark 43^ N. Br. am Fl, Niagara, 200.9. 1200€, - 
ort Miffafaga, Hafen, Handel, Fifchfang. Der genannte Fluß ift von 
ec 9X, bis QDucenstomwn für Schiffe von 50— 100 Tonnen ſchi 
ar; bier werden fie quégelaben, und nehmen zur Rüdfahrt Pelz T 
Haͤute 16, unb die mitgebrachten Waaren werden zu Lande 10 engl, 9X, 
fortgefchafft bis Chippawa-Creek (bei welchem Drte in der Nähe 
der Wafferfälle des Niagara am 25. Zuli 1814 bie Amerifaner von den 
Engländern gefchlagen wurden), unb von hier auf dem Erie nach Detroit 
unb Michiimakinat gebracht. — 2* am Ontario, 1200 E., ſchoͤne 
Kirche. Chatam am €t. Glairfluf f t den Schiffbau vo ‚ges 
legen ; 20 engl. M, oberhalb eine Kolonie indifcher Herrnhuter unter 
der Leitung von Miffionarien ; fie treiben Aderbau und fabriciren 
p London am Thamesfl. des Clairſees. Cornwall am St, 
orenzfl,, 2500 E. ECharlotteville am Grlefee, 1000 €, Die; 
Chippeway, Gric am Gee gl. N,, 9xihillimatinat, 
handel mit den Indiern, Ronfes Point, das die Verbindung zwiſ 
bem Kreiftaat und Canada vermöge des Champlainfees Scherrfht, und 
der Echläffel zu biefem Sce ift, Wellington. Der Hermbuter 
Solonicort Welhek-Tuppek (Schönbrunn) — Die Kolonien Zals 
bob Road, unter Leitung des Oberften Road in London, unb Wefterns 
diſtrikt, am Fl. Big-Otter-Creek, der in Norwich entf und 
allenthalben für Schiffe von 10 Zonnen Laft fahrbar ift; feine Ufer find 
bis zum Gipfel der Berge mit Tannen: und Kiofeernwäldern 
Sis Mündung im See Erie bildet einen Hafen, in bem 500 









lag finden; £ Theile der Ufer diefes Eriefees müffen von diefer Nieders 

ung aus, die 1819 über 1000 M. junge Landwehr zählte, mit 
bauholz verfehen werden. Am rothen Fluß bat bet Cord Seltirt (+ 
1820) unter unmittelbarem Einfluß der englifchen Regierung 1813 
‘ Kolonie für ausgewanderte britifhe Unterthanen errichtet, mit ber er 
einen cigenen Handel zu feinem WVortheil verbindet, wodurch viele 
Etreitigkeiten mit den Agenten der Hudfonsbaigefelfchaft und der vom 
der Regierung nicht privilegirten Nordweftgefellfchaft  entftanben ne 
welche legte durch unerhörte Grauſamkeit diefe neue Kolonie aus 

[ubt faft ganz vernichtet hat. va 

.. V. und VI. Sie Gouvernement Nova: Scotia (Neu: 
Schottland nebft Gap Breton, unb Neu:Braunfhweig 
enthalten 2137 DO. M. Flaͤchenraum. Unter den Baien find 
bie Sundy:, Gbaleur: oder Wärme:, Ct. Lorenz: 
bai, und die Strafe Fronſac oder Ganfo zwilhen ben 
Cap Ganfo unb Breton. Die Hauptftüffe find der Ct. 
Lorenzfluß, Riftigufhi (M, warme Bat), St. John, Globe, 
Groir, ber bie Aa" gegen den Freiſtaat macht, Annapolis, 
Die vornehmſten SB orgebicge find: Gap Ct. Maria, Cap 
Rofier, Gap Ganfo unb Gap Cable. Sot. be S. D. füfle 
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liegen mehrere Sandbänke, 3. 95. Brownsbank, GClnbinfelbant, 
Heine Bank, bie wahrfcheinlid Anfhwernmungen des Golfitro- 
mes find. Ungeheuer iff die Fluth auf der weſtlichen Küfte 
des Landes; fie feige abmwechfelnd von 7 — 21 Metres. Im 
Snnem find nur mäßige Anhöhen. Der Boden ift in einigen 
Gegenden unfrudjtbar und waldig; meiftens nur an den Flüffen 
angebaut. Die Winter find gelinder, ald in ben vorigen Pros 
vinzen, daher aud) die Häfen felten zufrieren, In Gap Breton 
dauerte aber am 1. Juni 1817 der Winter nod) aufs firengite 
fort, der Schnee fiel in auferorbentlid) großen Floden, und Sar; 
toffeln 3c. waren im Keller erfroren. Ueberfluß ift an Waldungen 
von Eichen, Zannen, Fichten, Gebern, Buchen, Zuderahornbäus 
men ıc,, Johannis⸗, Himbeeren und Erdbeeren; man baut Mais, 
Gerfte, Safe, Kartoffeln, Weisen, Roggen, indiih Korn, 
Erbfen, Bohnen, Flachs, Hanf, Fruͤchte. Von Thieren giebt 
es Rindvieh, Pferde, Schafe, Schweine, Roth- u. a. Wildpret, 
Gtentbiere, Pelzthiere, wildes Geflügel, Biber, Fifchottern, Lachſe, 
Ctodfifde, Dummern, Schellfiſche, Makrelen, Heringe, Beil: 
butten, Störe, Flinder, Walfiſche ꝛc. Auch Gifen, Kupfer, 
Steinkohlen, Kalk; und Steinbrühe find vorhanden, Die Ein: 
wohner find theils Gingeborne, Mareditindier, Mikmaks, 
Souriquois, Abenalis ꝛc., theils renrbe, befonders Engländer 
und Zeutfhe, ungefähr 183,000, In Windfor iff feit 1802 
eine Art von Univerfität mit einigen Profefforen, und feit 1820 
ein Collegium zu Halifar; jede Graffdjaft hat nad) dem Ge[e& von 
1811 eine eigene Graffchaftsfhule mit gewiffen Sonde, Nach 
Goíquboun beträgt die Zonnenlaft der 328 Schiffe 42,222, 
bie Bemangung 3280. Die Civilifation unter den Eingebornen, 
befonber$ den Mikmaks, nimmt täglich zu. Die Regierung bat 
45 Familien, die mit ben Kindern aus 317 Seelen beftanden, das 
nótbige Hausgeräthe und hinreichendes Saatkorn geſchenkt, um 
fie an ben Aderbau zu gewöhnen. Zur Erleichterung ber Fifcherei 
in dem filchreichen Fluſſe Cbubenaccabie unb an der Küfte, bie fie 
bewohnen, haben (ie 2 vortreffliche Fiichernege erhalten, Eben fo 
befamen fie 1815 11,000 Morgen Waldland, wovon bereits ein 
Theil urbar gemacht uno mit Kartoffeln bepflangt war; aud) dazu 
erhielten fie 50 Holzärte. Die vornehmſten Handelsartikel 
find : Pelzwerk, Häute, Holz unb Fiſche. Jährlic werden 5500 
Fäffer Stockfiſch, 3000 F. andere Fiſche und über 300 Tonnen 
&bram ausgeführt; dagegen verfieht England die Provinzen mit 
europ. Wasten, an Werth jährlich für 930,000 Pf. €t. Diefe 
Gouvernements haben eine faff auf englifhen Fuß eingerichtete 
Regierung. Die erfte obrigkeitliche Perfon ift. der Gouverneur; 
er repräfentirt- die Perfon des Königs, befegt die meilten Ber: 
waltungss und Militairftellen, und fist den hohen Gerichten als 
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vor. Der von ihm gewählte. Rath von 12 Mitgliebern 

Die gefeßgebende und ricdhterliche Gewalt aus. Die Affembip 
wird vom König ernannt unb macht das Oberhaus aus. Das 
Unterhaus beftebt aus 40 von den Graffchaften erwählten Neprä: 
fentanten des Bells; um ein Mepräfentant werden zu fónnen, 
muß einer jährlih 20 Fl. von feinen Grundftüden einnehmen, 
oder ein freies Haus mit dem (Grufbítüd, auf dem er geboren 
ift, oder 100 Acres Land, wovon 5 bereitd angebaut find, bes 
figen. Sie können Provinzialgefege entwerfen, die aber nicht den 


englifchen wideriprechen dürfen. - 
Das Gouv. Neu: Schottland enthält die Halbinfel Neu: Schotks 
[anb, von ben Engländern nur Nova Scotia genannt, unb die 
Snfel Cap Breton. Erſteres hat einen Flächeninhalt von 15,617 engl. 
£X. 9X., und bietet eine angenehme Abwechfelung von Berg und Thal 
dar, allein, obfchon wellenformig, ift es bod) nicht gebirgig, ta die bes 
deutendften Höhen nicht uber 600° Höhe haben, Mehrere diefer Hügels 
reihen durchfchneiden das Sand von 97, nad) S. in unregelmäßigen Ketten 
und verziveigen füh zu einem Berglande, das zumeilen in Eteilcaps zum 
Meere abfällt, und befonders beftebt die ganze füdöftliche Kuͤſte aus 
einer ſchroff aufiteigenden Granitwand, Er Drittel der Oberfläche find 
Seen und Flüffe, bod) bleiben an 5 Mill. Morgen culturfähiges Land 
uͤbrig. Wirklich angebaut find 1,292,000 Acres; die Production beläuft 
fih jährlich auf 152,861 Bufhbels Weizen, 449,626 9, andere Getreide: 
arten, 3,295,220 98, Kartoffeln, 163,218 Tonnen Heu; der Richitand 
beftebt aus 12,951 Pferden, 110,848 Süd Hornvich, 173,731 Schafen, 
71,482 Schweinen... Die Bevölkerung betrug 1827 123,848 Seelen, 
nämlich: 57,956 männlichen Geſchlechts, 56,509 weiblichen Gefchlechts, 
bei beiden excl. der Dienftboten), 5783 männliche Dienftboten und Ars 
eiter, 3913 weibliche dito; die Zahl der Geburten belief fid auf 4563, 
die der Ehen auf 945, der Sterbefälle auf 19085 in 10 Jahren’ hatte, 
fid) die Berölkerung um 41,795 Seelen vermehrt. Die Mehrzahl der 
Bervohner find ausgewanderte Briten und Schotten, viele Emigranten 
aus ten vereinigten Staaten, etwa 12,000 Abkömmlinge der eriten 
franzöfifchen Koloniften, und an $500 Indianer vom Stamm der Mit: 
mats, zwar Chrilten, aber nod) immer Ságér und Fiſcher. Die Neus 
fehotten bekennen fi zu allen möglichen chriftlichen Sekten; 1827 zählte 
man Belenner der englifchen Kirche 28,659, der fchottifihen 37,225, der 
römifch = fatholifchen 20,401, Methodiften 9408, Baptiften 19,790, 
Putheraner 2968, Separatiften der engl. Kirche 4417, dito der fibot: 
tiſchen 405, lintverjalifien 55, Sandimanianer 23, Duäfer 158, 
Echwedenbyrgianer 3, Xntimoniater 9, Unitarier 45 Juden 3, zweifels 
hafte Religionsbefenner 313. Der Handel iit febr bedeutend. Sm 3. 
1823 wurden auf britifchen Schiffen 21,517 Gallonen Branntwein und 
Genevre, 484,989 Gall, Rum, 25,277 Gall. Wein, 243,957 Gall, Sirup, 
14,907 Eentner Zuder, 44,396 Pf. Kaffee und an Sabrifaten, die 33— 
5 p. C. erlegen, für 2,170,140 Fl. Conv. eingeführt ; die ganze Ein: 
fuhr ertrug an 3ollabgaben 383,855 Fl. Die Nordamerifaner brachten 
ihre Nationalprodufte (Mehl, Korn ac), auf 186 Fahrzeugen, vie 
16,410 Tonnen hielten und mit 954 Matrofen bemannt waren; aués 
clarirt wurden 197 nordamerifan, Schiffe mit 18,838 Tonnen und 2057 
Matrofen, die Fiſche, Pflafterfteine und Steinfohlen (legte auf 62 Fahr: 
zeugen von Gap Breton) ausführten. Im Jahre 1828, betrug die Aus: 
—F 422,000 Pf. St., die Einfuhr 929,000 Pf, €t, Der Handel bes 
chäftigte allein im Hafen von Halifar 1284 Schiffe, von denen 81 aus 
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Srofbritannfen , 278 aus Weftindten, 179 aus den vereinigten 
T aus anderen Ländern famen, Die Halbinfel hat 9 Gr 
oft. Halifar, mit fihlechten Bennaeinerten, 1500 6. 18,000 €. 
einem vortrefilichen Hafen, die Bat Chebucto genannt, der 40 Kriegs⸗ 
e und über 1000 Schiffe fiber aufnehmen kann, feit 1818 Freihafen. 
‚Stadt handelt befonders mit Bofton und Weitindien, Eben [o ít 
1828 der Hafen Pictou zum Freihafen erklärt worden, Die St. 2 
verpool an der M,-des Fl. gl. $., 9000 G, mit einem von 
Batterie befchägten Hafen, Handel. Annapolis (fonft Port ron 
an der St. Marvbai, 5000 G. mit einem geräumigen H „Fiſcherei. 
Milford mit einem der groͤßten Häfen und anſehnlichem Walſiſchfang. 
Shelburne oder Port Rofeway an der Bai Rofeway, bie einen 
Hafen bildet, 1780 mit 3000 9. unb 15,000 E., —F faſt ganz verlaſſen. 
Barington an einem Buſen der ſuͤdlichſten Landſpitze. indfor am 
uf Pigaquit in das Bafon of Minas, Gollegium. Die Sans 
ai auf bet Site der Halbinfel, Stodfilhfang, Die Iufel 
Sabie, Halifar gegenüber, nur zur Zeit bes Fiſchfangs beſucht. 
Seit 1820 bildet die 10te Graffhaft der Provinz die Infel Ca 
B js Gr Jsle ronale) vor dem Eingang des Forenzbufen 
0; — N. Br, bur) bic Meerenge Canſo von Neu: tf 
112 à, 9X. 20,000 G., theils arme Schotten und Siren 
18 fe tömmlinge. Sie wird durch die Bai Great Braf 
x in.2 Theile geftennt, bat febr. zerriffene Kuͤſten, beträchtliche Walz 
ungen von Eichen, Tannen, Buchen, Cedern, Ef: und Pelzwildpret, 
nd die aus Europa hierher gebrachten Rinder, Schweine, Schafe und 
$ ferner Biber, Fifchottern, Fifche, befonberé Kabliau ; aud) 
t. e$. vortrefflihe Steintohlend wovon Vieles nach Halifar verfchifft 
wird, "der lange Winter feine Winterfrächte auffommen läßt, fo 
wird nur e unb Hafır gebaut, Der englifche Handel befchäftigte 
1810 7 Fahrzeuge mit 918 íponnen; 1814 wurden für 25,8580 Fl. 
atem eingeführt, und 30,000 Gt. Ctodfiff und 300,000 Gt. 
oben ausgeführt. Die Snfel bat den Hauptort Sidney an der 
e der MBanifden Bai mit einem Fort und ‚Hafen. Die unbe: 
nde St. Louisbourg unweit der Bai Gabrie mit einem vor: 























Hafen Port Daupbin, 
Das Souv. Neu: Braunfchmweig gränzt im 92. an Untercanad 

im N. D. an dio Chaleurbai, im D, an den Porenzbufen und bie rotbe 
Zee, im ©. D. an Neu:Schottland, im ©. an die Fundybai, im W. an 
Raine- und enthält 1350 Q. 9X,. Aus den vereinigten , Staaten zicht 
[banpgebítge in das Fand, meift auf der Gränze gegen 
rcanada, und aud) in feinen hoͤchſten Punkten kaum 3000' auf 
end, Sm Junern find große Con, 3. 9. der Freneu-See, 
t an 30 engl, 9X. lang ift uni den Fl. St. John atflicft, 
febr breit in vie [Papius mündet, unb 12 9X. aufwärts für 
e von 50 Zonnen befahrbar ift. Der gröfte Theil des Pandes ift 
ein ungeheurer Urwald, in dem die ausgerodeten Stillen mit 
gen nur fparfam fid) finden ; doch iff auch tiefe Provinz wie 
britifch zamerifanifd)en Kolonien jest im Aufblähen begriffen. Die 
der G. belief fi) 1825 "amf 73,000 meiltens britifcher Abkunft, 
worunter 1000 Marcchitindier,-die-meiftens iften geworden find, Das 
nn t 8 Graffchaften unb die Oft. Frederittomn am St. Sohn, 
an ihre Kaien Schiffe trägt, 1000 G. Die St. St. Johns an 

der des BL. gf. N., 2000 E Hafen, Filcherei. Parringtomn. 
pret fen, Fiſcherei. Men De an dupae. Socogne 

am Lorenzbufen, an dem aud) die arofe Bai Mirimichi iji, 
Nordamerikaner Häufig ihre Stockfiſche trocknen. nn 
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QE VII. Die Bermudas: (Sommers oder Zeufelé:) 
S nfeln 329 5'—320 50' 9t. Br. und 3160 30'—3179 5' D.R. 
ber Zahl nad) 800, von denen jebod) nur 8 bewohnt find, 45 3. M. 
Sie haben gute gefunbe Luft. Die Hauptinfeln haben aber mur 
ſalzige Wafferquellen, daher wird das Regenwaſſer in Eifternen 
gefammelt, Die vornehmften Produkte find: Gebern (Juni- 
perus bermudiana, woraus prädtige Schiffe gebaut werden), 
wilde Palmen, Gitronens, Pomeranzens, Maulbeer:, Sez und 
Lorbeerbäume, Palmen, Metonen, Hanf, Flachs, Xabaf, Ge 
tribe, Mais, Erbfen, Baummolle x.; Schweine, Schwäne, 
Reiher, Enten, Schnepfen, Wafferhühner, Meeradler, Habichte, 
Zrompetervögel, Fiſche, aud) Walfiihe, Haie. Die Anzahl ber 
Einwohner ift 11,000, námlid) 5462 Weiße britifcher Abkunft 
und 4920 Neger, von denen fid) viele von Ader: und Schiffbau, 
Fifcherei und Leinweberei nähren. Die €. führen nur Dolz aus, 
und bezahlen damit die englifhe Einfuhr, deren Werth 1810 
366,130 Fl. betrug. Die Infel €t. Georg 34 geogr. 9. 
bang, mit der $t. gf. N. mit 500 9. 2500 €., Forts Wars. 
wid unb Davers, einem befeftigten Hafen, Sig des Gouverneurs 
diefer Infeln, und Miederlagsplag von Getreide x. für bie enali- 
ſchen Infeln in Weftindien. Andre Infen: Bermuda, St, 
David, Cooper, Long: Island, Ireland, Sommer 
fet, Bird: Island, 9tonfod, Kings: Jsland x. 


Die Länder der freien Indier. 


Hilfsmittel, 


Der wre unter bem Wilden in Norbamerifa, Nach b, Engk. 
des S. D. Hunter von W. 0f, Lindau, 3 Bde, Dresden, 1824, 
8.— J. Halkett historical notes respecting the Indians of North- 
America. ?Qnbon, 1825. 8. — F. 98. Affall Nachrichten über die 
früheren Einwohner von Nordamerika und ihre Denkmäler, Herausges 
geben von $. S. tonc. Deitelb,, 1827. 8. m. 12 8ithogr. — Nar- 
rative of an expedition to source of St. Peters river, lake 
Winnipeek, lake of the woods etc., under the command of 
$. H. Long; by W. H. Keating. 2 Bde. London, 1825. 8. m, 
Abbild. u. Gb. — H. R. Shoolkraft narrative journal of travels 
from Detroit Northwest through the great cham of amerikan lakes 


to the sources of the Missisippi river. Albany, 1821. 8, m. Gf, u, S pf. 





Diefe Länder find von ber Herrfchaft der Guropáer und verein. 
Staaten unabhängig. Bon ben weftlihen Ländern f.S.548. Sie 
kiegen im Innern von Nordamerika, gränzen im N. an Neu: 
wales und Labrador, die aber aud) größtentheild hierher zu technen 


^ 
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find, im D. am Britiſch-Ametika und den Freiftant, Im | 
den Freiftant und Neu-Mejiko, im 99. an ben ftillen Decan, 
werden auf 150,000 £3. M. geſchaͤtzt. Die niedrigere Nordhälfte 
der Rody Mountains oder Felsgebirge durchſchneidet al& Forts 
fegung der Andes das Land von €. nad) N. oft in'mehreren Paral⸗ 
leífetten , "unb verliert fid) 98. von ber Mündung be8 Madenzie 
an ben Küften des Eismeeres. Die DO. von ihnen gelegene größere 
Hätfte zeichnet fid) befonders im Flachlande durch ihre geringe Abs 
dahung aus, fo ba fid) unzählige Seen gebildet haben, welche 
mit wenigen Ausnahmen Flüffe aufnehmen ‚und ausfliegen (affe, ' 
und durch diefe unter einander in der mannichfaltigiten Verbindung 
fleben, oder bod) nur eine fo unbedeutende Waflerfcheide zwifchen 
fid) haben, daß eine geringe Nachhilfe den einen in den andern 
leiten würde. Bei vielen diefer Seen muß «8. fogar zweifelhaft 
bíeiben, welcher Abdachung man fie beisuzählen habe, da fie burd) 
entgegengefegte Abflüffe ihre Waffer gen N. dem Polarmeere und 
gen D. der Hudfons = Bai zufenden. Die geringen Unterbrechungen 
dee Wafferverbindung, welche man Tragpläse nennt, abgered: 
net, fann alfo ba$ ganze Land duchfchifft werden. Die wichtig— 
fien dieſer canadifhen Seen mit ihren Zu: und Abflüffen 
find folgende: Sm der Mitte des Landes unter 59? Ne, Br, liegt 
ber 5OM. lange Athapascow-See, in melden aus ©. 99. 
von ben Rocky Mountains der Athapascow-Fluß firömt, aus 
welchem aber mad) N. 99. der Sklaven-Fluß, der links ben 
Unjigas ober Friedens-Fluß aufnimmt, in ben 80083. 9X. 
Pr Sklaven-See geht. Won diefem ftrömt wieder N. 29. 






Mackenzie-Fluß aus, ber in viele Arme getheilt unter 67° 

in das N. Eismeer ausmündet, nadjbem er rechts nod) einen 
Bufluß aus dem großen Bären:See aufgenommen. Weiter 
D. mündet der Kupferminen-Fluß, welder aus einer Reihe 
flinerec Seen fommt. Aus bem Wollofton:See führt nad) . 
N. 98. der Stein-Fluß in ben Athapascom: See, mad) S. O. 
aber fteht er mit dem Hirſch-See in Verbindung, aus welchen 
man in ben Miſſinippi-Fluß gelangt, ber ftromaufwärts 
unter den Namen Biber-Fluß die Abflüffe des Büffel: und 
Heinen Bären: Sees aufnimmt, und fid) at Churdyill in 
die Hudfond : Bai ergieft. Noch weiter C. O. liegt das Gebiet be8 
großen Winipeg: Sees, melder 60 M. lang ijt. Er em: 
pfängt don W. den aus zwei Quellflüffen von ben Rody Mountains 
entfiehenden Saskatfhaman, der burd) ben D (ber: C ee mit 
bem Biber [ug communicirt, und fteht auf derfelben Seite mit 
dem El. Winipeg:, Martins: unb Manitouba-See in 
Verbindung ; von ©. flieft ber rothe Fluß in ihn, dee ben Afft: 
nibolen aufnimmt, unb der Abfluß des 2G (bere unb tegens 
Sees, welcher legtere nuc burd) einen (malen Zragplag vom Oberen 
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Cg getrennt (t, feinen Abflug aber nad) N. D. burd) ben Se 
vern- und Nelſon-Fluß in die Hudſons-Bai nimmt. Sn 
$t. D. des Lac Superior führen der Albany und Moofes 
Fluß die Waſſer zahlreicher Eleiner Seren in die James: Bai, 
und nördlidy ftebt ein viertes Cpyftem' von Seen burd) die Gbeftec- 
fields : Einfahrt mit der Hudſons-Bai in Verbindung. Ueber bie 
Bodenbefhaffenheit der "im Umfange der vereinigten Staaten 
liegenden Gebiete wird dort bie Nede fein. Der Boden ift febr 
fruchtbar und bie Luft in vielen ebenen Flächen fehr milde, 
aber bin und wieder aud) febr kalt; vom 689 N. Br. an ohne 
Baumwuchs. Die Produkte find: ungeheure Waldungen von 
Birken, Buchen, Eichen, Fichten, Tannen, Gebern, Pflaumen:, 
Xepfelz, Nußbaͤume, Zuckerrohr, Lorbeeren, Gopre(jen 7. Beeren, 
wilde Weintrauben, Indigo, Hanf, Baumwolle, Tabak, Reis, 
Mais, Ginfeng, Sumady, Hülfenfrüdhte ıc.; Hirfhe, Hafen, 
Nehe, Büffel, Nen: und Elenthiere, Bären, Ziger, Leoparden, 
Fuͤchſe, Biber, Wölfe, Rakuhns, weißliche amerikaniſche Luchſe 
oder große wilde Sagen, Seeottern, Hermeline, Kaninchen, 
Marder u. a. Pelzthiere, Pferde, Ziegen, Faſanen, Rebhühner, 
Turteltauben, faletutifd)e und Birkhühner, wilde Gnten, Gänfe 
u.a. Vögel, Alligators, Kaimakans, Fifhe, fpani[dje Fliegen xc. ; 
Porzelanerde, Eifen, Kupfer, Blei, Marmor, Salzquellen , 
Mineralwaſſer 1c. POE. ] 

Diele Einwohner find Nomaden; andere wohnen in zu: 
fammengebauten Orten und ſtehen gewóbnfid) unter Gacifem (zus 
weilen aud) vom weiblichen Geſchlecht), von denen einige mit 
einander verbunden find und ein gemeinſchaftliches Oberhaupt 

^ haben, das bei einigen Völkerfchaften Mingo genannt wird. Ihre 
Anzahl nimmt jährlih ab, woran der Trunk, die Verminderung 
ber gewohnten Nahrungsmittel, die fortdauernde Auswanderung 
unb der Verluſt aller Thatkraft bie Haupturfüchen find. 

" Nach Pike wohnen an der Weſtſeite des großen Gebirgszuges: 1) 
die Blut-, Paͤgan- oder fhwarzfüfigen Snbiec, etwas ſuüd— 
licher die Fallindier, noch füdlicher unb den Q. des Miffuri nábec 
die Snake: oder Serpertine: (Schlangen:) Indier und die 
Suffee, ein Kleiner von einem Hauptſtamm getrennter Zweig. 2) Die 
Nadomeffier und Siwer (bei den Franzofen C iour) find m 11 
ducch befondere tättowirte Zeichen am Leibe fid) unterfcheidende Stämme 
abgetheilt, von welchen drei Fluß-Nadoweffier, die Übrigen Nadowellier 
in der Ebene heißen. Bon ihnen haben fid) die vormals zu ihnen gehoͤri⸗ 
gen Affinipoilen oder Affinibulen (Stone:Indier) getrennt, 
die um den See Winipeg nomadifiren, und mit den Nadowefliern Sri 
fähren. 3) Die Safis, Dutigamis ober Dttogamié (Füdfe) 
unb Menomencs, Bundesgenofjen der Nadoweffier, 4) Die Dfages 
nation, mit ihren Stammgenoffen, ben Winnebagern vderPuante, 
den Mahas, Miffuris (die an 1000 DOrtfchaften baben), Dtos 
(Dttoindier), Quapaws oder Dfarks (meiftens Arkanfas 
‚oder weiße Indier), die von dunklerer, keinesweges fupferiger Farbe 
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find, ald andre eingeborne Voͤlkerſchaften, Malsbau treiben, gute Jäger 
und Bootsknechte I wenig Verbindung mit Europäern haben, umb 
200 Krieger zählen; Kanzes und die Panisnation. 5) Die Gats 
boàó oder Gaboquese, Gabobaquíiour (mit ben Nandakoes, 
Nabadarhesz; Inies oder Zachies), die attafees, Natchis 
toches, Adalze, Nacogdoches, Keyes, Zunicas, Bedies, 
Aiche, Accocefaws, Mayes, Gaucee, Garancouas, Attas 
AA Appalufa, Gbhbattoos, Waſhasz febt wenig. bekannte 
(fer. 


An der Oſtſeite des S9miffiffppl bis zum Ohio und ben öftlichften 
großen €cen wohnen die Apalachen, von denen das Gebirge den Na— 
men führt. Im W. des füdlichen Theils der Sreiftaaten wohnen tie 
Muskohge oder Greeté (welcher Name von den vielen fleinen Sims 
pfen tes Landes abgeleitet iit), ein mächtiger, kriegeriſcher Voͤlkerbund, 
das gebildetite und mächtigfte Urvolk in Mordamerifa, reinlith, wohl— 
habend, wirthfchaftlich, mit Acderbau, Rindvieh- und Pferdezucht, Cie 
zählten im Nov. 1818 nur 10,000, vor bem Kriege unter ihnen felbft 
1815 20,000 Köpfe, unb werden in drei Horden abgetheilt, die obere 
(Muskogulgen), mittlere und untere (Siminolen), die vermittelft: cínes 
emeinfchaftlichen Nationalvaths vereinigt find. Jede Horde bat ihr Ober— 

upt, von welchen das von der untern Horde einige Vorzugsrechte vor 
den übrigen Haͤuptern genießt und einen bóbern Zitel führt. Sie haben 
über 60 Staͤdte und Dörfer, und erhalten ein Zahrgeld von der ameri— 
kaniſchen Regierung. Die pit. itt Utſche im Lande der obern Horde, 
am Thavinche, einem Arme des Apalatfihikola, 1500 E. Diefer St üt 
fo wie die €t, Xalaffe und Gulome regelmäßig angelegt mit hoͤlzer— 
nen Häufr. Euscoville Hit. des Aachuaftamms der untern Dorde, 
Mach bem Friedensvertrage des’Präfidenten des Freiltaats mit den Creeks 
vom 9. Aug. 1815 entfagen die Creeks allen Verbindungen mit der enge 
lichen Regierung, nehmen den Looſafluß als Gränze an, geftehen den 
Amerikanern den freien Handel und die Schifffahrt auf den Ereefgewäffern 
u, und erlauben die Erhaltung der alten militairifchen Poſten im Creek⸗ 

nde. Die y WAS und mächtigen Gbifaffab und Choftah 
(Gbaftae, Schattaer), auf) Plattkopfe, von der Geflalt, die 

€ den Köpfen ihrer Kinder bur Eindrüden geben, eines der gebildete 
ks Völker diefes Erdtheils mit Aderbau und Viehzucht, zählen an 
40,000 Krieger, Kuſah ift der größte Ort. Die Chalakees oder 
Gberotec (Zichirofefen) im ©. unb W. von Carolina, haben 
viele Kleine Städte u. Ortfchaften, treiben Aderz u. Gartenbau, Pferdes 
zucht, Zagd, erbauen Baummolle und Indigo, und haben feit 1796 und 
befonders feit. 1803 bedeutende Kulturfortfchritte gemacht. Einer three 
Stammgenoffen bat ein Alphabet, aus 86 Zeichen beftebenb, erfunden, 
welches für alle Laute ihrer Sprache ausreicht, und feit 1826 befisen fie 
eine Druderpreffe, und e$. erfcheint in ihrer Sprache eine Zeitung. Eie 
zähften 1821 13,000 Köpfe, aber mehr Weiber als Männer; unter ihnen 

nb 341 Weiße, wovon j indifhe Weiber haben, Sie haben 341 Negers 

laven, 19,500 Ctüd Rindvieh, 6100 Pferde, 19,000 Schweine und 
1037 afe, viel Federvieh; fie befchäftigen 13 Korns "und 5 Saͤge⸗ 
mühlen, 3 GSalpeterwerfe und eine Pulvermähle; fie haben 30 Wagen, 
500 prior, 1600 Spinnräder und 500 Weberftühle, 49 Goldfchmicde, 
einige öffentliche Gebäude, 1822 6 lancafterfche Schulen mit 230 Schuͤ—⸗ 
fern, Schulbücher, Bibeln :c. Neuerlich find fie von den Creeks abs 
bángig. Die Woocons oder Waccons in Nordcarolina und Kar 
tabba. Die 5, nun 6 (verbündeten) Nationen, die fid) ſelbſt S8unz 
desvoͤlker nennen, eigentlich nuc Stämme Eines Volks, die zu ihrer Er⸗ 
haltung fif zu cinem Bunde vereinten: Mohawk, Genega, Onou 
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dagos, Oneidas, Cayngas, Tuscarora (bei ben Franzoſen 
— uk Namen Srotef en begriffen), mit einer republis 
kaniſchen Verfaffung und einem allgemeinen Oberhaupte, Sie treiben 
[eit 1794 Aderbau, Viehzucht und felbft Spinnerei und Weberei. Es 
giebt bei ihnen 7 Schulen, in denen die Kinder Lefen, Schreiben unb 
Rechnen lernen, Sie zählen 1500 (im S. 1700 54,550) Krieger. Ihr 
Hauptort iit Anondago. Die Hauptnicderlaffung ber, Senegaer ift 
&umífaffa in der Nähe der FI. Alleganey und Gattaraques, 100 9, 
rößtentheils von 2 Stodwerfen, von ihnen felbit — denn ihr Ge⸗ 
chick in ben mechaniſchen Kuͤnſten kommt ihrem Verſtand in der Sands 
hſchaft gleich. Den Duäfern und der linterftügung der amerifani: 
fhen Regierung, die jährlich 10,000 Dollars für die Vertheilung Yon 
— szeug, Ackerbaugeraͤthe ꝛc. beftimmt hat, find dieſe Fortſchritte 
der Bildung zu verdanken. Die Oneidas find neuerlich durch Eleazar 
Williams, Sohn von Thom. Williams, einem Anführer der Irokeſen, 
ro entheils Ehriften geworden. Auch ihre Bundesgenoffen, die wohl⸗ 
ba enden Huronen, wohnen ín ordentlich gezimmerten Häufern, bats 
ten e, Rindvich und Schweine, und bauen Getreide zum Verfauf. 
Bon der Oftküfte unb der Hudfonsbai über und unter den en 
Seen bis an die weftliche Gebirgefette wohnen der Ehippewäifche 
Delawarifche oder AlgonkitheMohegafifhe Sauptitamm; 
di ppewaver, die angefehenfte Nafion im N, der SQabo 
(gonfins. Zu den füdlichen Aeften diefes großen Stammes, 
m die Völker der füdlichen Theile des Freiftaats anfchliefen, aes 
Pampticoughs, Schawannos, Kikkapus (Duta 
e€), Miamis mit den ehemals 20,000 €eclen ftarken, jest faft 
gerotteten Sllinefen (größtentheils am Miffifippi, eem fie eine 
daft mit faft 8000 E. haben, treiben neben dem FeldBhu viel Fe— 
dervichzucht, fpinnen die Ochfenhaare fo fein wie Seide, und verfertigen 
baraué Zeuge und Kleider); zu den öftlihen: 1) Delaware von dem 
Fl. gl. N. genannt; fie felbft nennen fih ennízennape, b. 6. cine 
eborne Männer, und ihre €tammgenoffen, die Minfi (Mini f9, 
Santitani und Bewohnervon Neu: Schweden, 2) Die Narraganfets 
unb Natifs in der Gegend von Bolton. 3) Abenaquis in | 
Theile des ehemaligen NeusFrankreiche, Mohegans oder Muhekan— 
news in 3 Abtheilungen, die Penobfcotsindier; Etefhminen, 
$Xiomafé, Souriquois. Bu ben mittlern Hauptäften im N, der 
vorigen: die öftlichen Chippeways, Meffifangers, Algonkins, 
- Mb (Killiftinos oder Eriftinos, mit 2000 Kriegern), 
ebetbama, Ctoffícs, 
7 o Qufer diefen Ureinwohnern Nordamerika’s find mod) andere 
freie Indierftämme, theils in bem fpanifhen Amerika, bem Frel⸗ 
ftaat ꝛc., theils an den Grángen diefee Länder unb im entfern- 
tern Innern. Dahin gehören: bie Schlangen, Cd marg: 
fluß:, Sunbérippen (Dogribbe), Bogen, Nathan 
Hafens, Sánfec, Biber: und Kupferindier. Haup 
ſprachen find die mejikaniſche, apachiſche, chipiwaͤiſche, huro⸗ 
niſche, mohawkiſche, nadoweſſiſche, miſſuriſche, illinaͤiſche, cherofis 
ſche und muskogulgiſche. Nah Jarvis nehmen alle Indier ein 
hoͤchſtes Weſen an, das fie den großen Geift oder Herrn des 
Lebens nennen, und neben diefem Untergötter, denen jener 
Dberbefehl über die Elemente und die Anwendung ber men 
hen Angelegenheiten übergeben hat. Diefe legten find gute ( 
rj 
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oder Manittos), oder bófe. Jeder Menſch hat mad) ihnen feinen 
Schusgott, ber fid) buch Traͤume offenbart. Sie haben alle 
Glauben an Fortdauer und Vergeltung nad) bem Tode, unb 
opfern dem bódften Geifte unb den Untergöttern Früchte, Thiere 
und andre Gegenítánbe, befonber$ fette und milchweiße Hunde, 
nie Sten[den. Priefter find befonber$ die Stammfürften und 
Hausväter; bod) haben fie aud) eine Art Zauberer (franzöfifch 
jongleurs, engl. jugglers, conjurers), welde bie Wuͤnſche 
der Götter verfünbigen, auf eine übernatürlicye Weiſe Krankheiten 
heilen, wunderbare Segnungen des Himmels herabbringen, unge» 
wöhnliche Strafen verbángen, Eünftige Dinge vorherfagen at. 
Die Eatholifhe Religion hat in neuern Zeiten mehrere Fortfchritte 
gemacht, namentlidy bei den Sllinefen und Huronen. Buchſta⸗ 
benfenntniß fehlt ihnen; bod) machen fie ihre Gedanken einiger 
maßen durch Hierogippben unb Wampums (Riemen mit Mus 
fheln 1c.) verftändlich. Außer Bogen, Pfeiten, Streitärten, Pirogen, 
Kanots i. verfertigen fie Zeuge aus Hanf und Federn, Pfeifen 
aus Stein (atumet$, Friedenspfeifen), irdene Gefäße, Körbe 1c. 
Jagd unb Fifherei find Hauptnahrungszweige Dee Aderbau 
breitet fid) immer mehr aus. Mehrere Völker unterhalten ftacfen 
Pelzhandel, und gewöhnlich dienen Selle als Maßſtab des Werths 
bei dem Handelsverkehr. Bei einigen Voͤlkern findet man in 
eingefchnittenen Dber: und Unterlippen und in bec Mafe eine 
eigenthümliche SBergiecung. 


Die vereinigten Staaten von Nordamerika, 


Charten 


3. Arzowamith Map of the united states etc. 4 BI. Lond., 
1802. — Carte des états unis par Lapie et A. F. Tardieu. 
Paris, 1806. — 3. Meltifh Ch. von den verein. Staaten. 1820, — 
8. Lewis Bor of the united states (nur die alten Gebiete ohne Lutz 
fiana 1:6). Philadelphia, 1816. — A. R. Fremin carte des états 
unis de l’Ämerique septentrionale, 1820. — €. $. Weiland 
Beneralch. von dem nordamerif, —— Weimar, 1821, — ©. 
Reichard Ch, von den verein, Staaten don N, Amerika, Nürnberg, 
1815, — A map of Luisiana etc. and Mexico par P. Tardieu. 
Paris, 1820. — Ch. von dem nordamerif. Ctaatenbünbe von F. W. 
Streit, Leipzig, 1832. — Geogr, ſtatiſtiſch u. hiſtor. Gbatten von 
Georgia, Newhampfhire, Delaware, Newjerſey, Tenneſſee, Alabama, 
eimar, 1825, — J. et A. Walker map of the united states, 
Canada, New-Brunswick and Nova-Scotia. &onbon, 1827. 4 BL. — 
Nathan Hale a map of the New- England states etc. it 
1826. — C. Browne et E. Barcro[ít a map of tlie states 
Missouri and Illinois. 1827. — E. et G. W. Blunt Atlas hydro- 
Siein $. b. ©. u. €t. III. ote Auf, Do 
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phique des cótes des Yiats - Unis de l'Amérique: septentrionale. 
(mz otf, 1827 — 28. 9 Bl, 
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D. B. Warden a statisticál, political and historical account 
of the united states of North America, 3 Thle. Edinburgh unb 
@ondon, 1819. 8. m. Gb. u. Planen. Zum Theil überfegt von I. ©. 
€. Sannabich unter dem &itel: ftatiftifche, politifche u. hiſtoriſche 
Befchreibung der verein. Staaten von Nordamerita. Ilmenau, 1824, 
8. — 5%. Schmidt über ben polit, Zuftand ber verein. €taaten von 
Nordamerifa. 2 Bde. Mit 20 Steintafeln, Zübingen, 1822, 8. — 
MR, Mohl das Bundesitaatsrecht der verein, Staaten von Nordamerifa, 
iſte Xbtbeitung. Stuttgart, 1824, 8, — A. Seybert statistical 
annals embracing views of the population, commerce, naviga- 
tion etc, of the united stales of America. Philadelphia, 1818. 4. — 
ey, Brifted die Hülfsquellen der ver, Staaten. U. b. Engl, Weimar, 
1819. 8. — Mellish from the resources of the united states 
of America. 1818. 8. — H. Bradshaw Fearon sketches of 
America. fonbon, 1818. 8. Im Auszug überf. im ethnograph. 

Acchiv. Sena, 1819. 8. vergl. mit Views of society and manners in 
America etc. ?onbon, 1822. 8, — (v. Gagern) der Teutſche in 
Otorbamerifa, Stuttgart, 1818. 8. — Le manuel guide de voyageurs 
aux États-unis de PAnerque du Nord. Paris, 1818. — T. 
Pitkin statistical view of the commerce of the united states of 
America. Hartford, 1816. 8, — (S. U. Büchler) Sand» und See— 
zeifen eines St. Galliſchen Kantonbärgers nach Nordamerifa und Weft: 
(nbien, €t. Gallen, 1819. 8. — Voyage fait dans l'année 1816 
et 1817 de Newyork à la nouvelle Orleans et de l'Orenoco au 
Missisippi par les Antilles (von ». Montluzon). 2 Theile. Paris, 
1819. 8 — J. Bradbury travels in the interior of America etc. 
2te Aufl. €onbon, 1819. 8. m. 1 Ch. — W. Cobbet a years resi- 
dence in the united states of America. 3 Zhle. London, 1818. — 
&. Palmer R. durch die ver. Staaten und Niedercanada. Aus dem 
Engl. Sena, 1819. 8. (Aus bem etbnograpb. Acchiv befonders abge: 
deudt,) — John Mellish travels through the united states of 
America in the years 1809 — 11. 2teXufl. 2 Bände. Philadelphia, 
1815. 8. m. Ch. Ein Auszug derfelben überf. mit Anmerf, von I. G. 
e. Brauns; im 17tem Bande von Bertuchs neuer Bibl. Weimar, 
1819, 8. — Morris Birkbeck Bemerk. auf einer R. in Xmerifa x. 
Aus b. Engl. Siena, 1818. 8. Die Ate Aufl. des Driginals erſchien 
@ondon, 1818, 8. m. 1 Gb. vergl, mit A. Welby a visit to North- 
America etc. 2ondon, 1821, B. J. Morrison Duncan "Travels 
through part of the united states and Canada etc. 2 Bde. Sonden, 
1823, 8. — J. Flint Letters from America etc. Edinburgh, 1822. 

.8. — W.Faux Memorable Days in America. 9onbon, 1823. 8.— 

&, Gall meine Auswanderung nad) den ver. Staaten von Nordamerika. 

2 Theile, Trier, 1822. 8. m. Eh. und Abbild. — $. Wright Ge 

Carp era unb Citten in den ver. Staaten von Nordamerika, 2 Bde. 


€ 


Engl. Berlin, 1824. 8. — 98. &. Harris SBemerfungen auf 
einer Reife durch die ver. Staaten von 9tetbam, Aus b. Engl. überf. 
von ©. F. Leidenfroft. Weimar, 1822. 8. — J. Hedewelder 


Nachrichten von der Gefchichte, den Sitten unb Gebräuchen der indianifchen 
Nölkerfchaften , die chemals Pennfvlvanien und die benachbarten Staaten 
bewohnten. A. b. Engl, überf, von 8. Heſſe. Göttingen, 1821. 8. — 
The western Gazetter or Emigrant's Directory etc. by S. R Brown. 

Xuburn, 1817, 8. — Topographical and statistical history of the 
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state of Newyork. 2te Ausgabe. Newpork, 1825, 8. — Blunt the 
strangers guide to the city of "yon. 1818. — 9. 9X. Braden 
ridge Anfichten von ouifiana, A. b. Engl. Weimar, 1819. 8. (auch 
im 15ten Bande von Bertuchs neuer Bibl.) — Deff. Journal of a 
voyage up the river Missouri elc. 2te Xuff. Baltimore, 1816, 8, — 
Dan. Drake natural and statistical view or prone of Cincinnati 
and the Miamy country. Cincinnati, 1815, 8, m. Kpf. — © F. 
Bolney Schilderung der ver, €t. Aus b. Franzdf. von T. F. Ehrs 
mann. Weimar, 1805. 8. m. 1 Gb. — F. de Beaujour Apercn 
des Etats — Unis. Paris, 1814. 8. — American Review etc. b 
Walsh (in onbon, 1815 nachgedrudt). — Lewis unb Clarke 
Zagebuch einer Entdedtungsreife durch Nordamerifa. A. b. Engl. überf. 
von P. G. Weyland. Weimar, 1815. 8. m. 1 G5, — IR ike 
Reife durch das weſtliche Gebiet von Nordamerika. Aus b. Engl. überf. 
von G. P. Wenland im 4Sftem Bande der Bibliothek der neuefteu 
und wichtigften Reifebefchr. Weimar, 1813, 8. m. 1 Ch. — H. Roche 
Travels in North- America. 2 Binde. ?onbon, 1813. 4, — Th 
Nuttal a journal of travels into the Arkansa Territory etc. 
Philadelphia, 1821. 8. m. Gb. u. Apf. — E. James account of an 
expedition from Pittsburgh to the Rocky mountains etc. 3 Bände, 
fonbon, 1823. 8. m. Gf. — The Emigrant's Guide to the W 
tern and South Western States and '"l'erritories, Newyort, 1518. ] 
8, — Amos Steddart sketches historical and descriptive | 
Louisiana. Philadelphia, 1818. 8. — Lambert unb Hall, S 
Lyman the diplomacy of the united states. 2 3Bbe. 20: ıflage, 
Bolton, 1828. — Apergu de la situation intérieure des états- 
d'Amérique etc. fonbon, 1826. 8, — A. Hodgson lettres 
North- America, 2 93be, Sonden, 1824. 8. — M, J. Yougha 
notes on the state of Alabama. Bladely, 1826. 4, — 8, Cíboné 
die ten Staaten von Nordamerika mad) ihren polit,, velig. und 
eſellſch. Verhältniffen betrachtet, 2 Bände, Stuttgart, 1827. 8. — 
Notions of the Americans. 2 Xbíe. London, 1828, 8, — W. Darby 
view of the united - states etc. Philadelphia, 1825, 4. m, Chart. — 
faro die Mordamerifaner. U. d. Engl, 4 Thle, Stuttgart, 18 
— 6. Duten Bericht über eine Reife nach den weftlichen Staaten 
Morbamerifas i, Elberfeld, 1829. 8. — Schoolcraft travels in 
the central portion of the Missisippi valley etc. Meuyorf, 1825, 
8, — W. Bullock sketch of a journey through the western 
states of North - America etc, 2ondon, 1826. 8, — F. de Roos 
sonal narrative of travels through the united states etc. ®ond,, 
827. — Williams a view of West- Florida. Philadelphia, 1827, 
8. mit 1 Ch. — Bafil Hall Reifen in Nordamerifa. 2 Bde, U, 
b. Engl. von Röding. Hamburg, 1829, 8, — 3. oüléwitt Ka: 
einer Reife nach den verein. Staaten unb der Nordweſtkuͤſte von 
erifa, Münfter, 1828, 8, — A connected view of the whole in- 
— of the united-states etc. Philadelphia, 1850. 8. — 







sur les états- unis, par le Prince Achille Murat à un 


de ses amis d'Europe. Paris, 1830. 12. — Tim. Flint a geo- 

phy and history of the western states, or Missisippi valley; 
Eineinnati, 1828. 8, 2 Bde, — A narrative of the captivity and 
adventures of John 'Tanner, during thirty years residence 
among the Indians etc., prepared for the press by Edwin Ja- 
mes. Newyork, 1830, 8. — Ross the Columbia river, or scenes 
and adventures during a residence of six years on the western 
side of the Rocky Mountains among various Tribus of Indians etc. 
2 Bde, London, 1831, 8, — S. A. Ferral a ramble of six thou- 
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, sand miles through the united states of America. London, 1832, 
8. — Murat esquisse moral et politique des Etats-Unis. Paris, 
1832. — Trollope domestic manners of the Americans. 2 Bde, 
London, 1832. 12. — ©, H. Collins fidere Anleitung für Auswans 
derer und Reifende nach den vereinigten Staaten von Nordamerifı x. 
Heilbronn, 1834. 8, mit Ch. — Hinton history and topography 
of the united states. 2 Bände, London, 1830, 4, 
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Grángen, age, Größe. Der Freiftaat liegt von 253? 
25'— 310? 589.8. 24% 55'— 52° 20' N. Br. unb gränzt 
im N. am Neubraunfhmeig, das britifhe unb freie Canada, im 
$9. an das file Meer, im C. an den mejicanifhen Meerbufen 
und Meiico, im D. an das atlantifche Meer. Die Linien der 
Landgränzen find nicht überall feft beftimmt, Mo im Nordoften 
der Staat Maine an das britifche Neubraunſchweig ftot, follte 
nad dem Frieden von 1783 der Fluß St. Groip die Gränze fein, 
burd) eine im J. 1798 niedergefegte Commiffion wurde aber bit 
Daffamaquoddy als Gränzfluß feftgefegt, unb von beffen Quelle 
eine gerade Linie bis zu den Hoclanden gezogen. Neuere Gränz: 
ftreitigkeiten haben die beiderfeitigen Regierungen dem Könige 
ber Niederlande ald Schiedsrichter zur Entfcheidung übertragen, 
aber wie bdiefelbe ausgefallen fei, (ft mod) nicht zur öffentlichen 
Kunde gefommen. Die Gränze mit den beiden Canada's wird 
buch bie Highlands (Hochlande) oder das Albanygebirge, den 
€t. Lorenz, den Ontariofee, den Fluß Niagara, den Gries, 
Huronen= und oberen See gebildet. Von bem Weftufer des letz⸗ 
teren Läuft die Gránge in dem meftlichen Binnenlande längs dem 
Megenfluffe bí8 zum ‚nordweftlichften Punkt des MWälderfees, geht 
bann ín gerabet weftlicher Linie unter 49% 23° 54’ N. Br. bis 
zum Felfengebirge fort, verfolgt die Richtung beffelben nordweſt— 
lid) bis unter 52° 20° MR. Br., und wendet fid) dann füdweft: 
lid) bis zur Mündung des Thompfonfluffes in ben Meerbufen 
von Georgia, Nach dem Floridavertrag mit Spanien vom 22. 
Gebr. 1819 ift die Gránje zwiſchen beiden Staaten weſtwaͤrts 
vom Miffifippi von dem Golf von Merico an der M. des Su: 
binefluffes längs der Weftküfte deffelben bi8 32° N. Br., dann 
vom Rio roro (rotben Fluß) bi8 100° D. L. weſtlich von Lon— 
bon und 23? von Wafhington, dann bis zum Fluß Arkanfas 
bis zu beffen Q. 429 N. Br. unb bei diefer Parallele bis zur 
GSuͤdſee. Die größte Ausdehnung des ganzen Gebietes der bereinia: 
ten Staaten von €. nad) N. beträgt 615, von D. nah W. 
610 geogr. M. Ueber ben Fläheninhalt bat man febr 
ver[d)iebene Angaben. Die wahrſcheinlichſte dürfte die von Haffel 
fein, ber zufolge ber gefammte Flächenraum 112,146 $3. M. 
beträgt. Bel "Erwägung aller dabei gut Sprahe kommenden 
Verhaͤltniſſe fann es nicht übertrieben. fcheinen, wenn man ans 
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nimmt, daß in diefen gefegneten Ländern burchfchnittlid 2000 
Menfchen auf ber Geviertmeile leben können, mithin würden bie 
vereinigten Staaten Raum für mehr al8 224 Milionen Mens 
fhen, b. 5b. für die Bevölkerung des gefammten Europa haben. 
Und bod) leben hier erft ungefähr 13 Mil, Welch' riefenhafter 
Ehauplag für die zukünftige Geſchichte dev Menfchheit ! 

Boden und Klima. Die weiten Länder, welche bem 
fühn unb gluͤcklich aufftrebenden Volke der freien Storbamerifaner 
al$ Spielraum feiner jugendlichen Kraft dienen, werden haupt: 
füdolid) burd) zwei Gebirgsfpiteme in fünf von einander abgefonderte 
und verfchiedene Gebiete getbei(t, In der Mitte des Landes, 
meift 200 M. von der MWeftküfte entfernt, ziehen als Fortfegung 
der Plateauflächen von Neumsjico die Dregons oder Feldges 
birge, Rody Mountains, von €, gegen M. MWahrfcheins 
lic beftehen fie aud) bier zum Theil nod) aus mehreren Parallel: 
fetten, zwifchen denen Dochebenen — und nehmen gen N. 
an Hoͤhe ab; bod) ift ſelbſt unter 49° N. Br. ihr Kamm mod). 
7800 F. bod. As Schneeberge find ín der Nähe der mejicanis 
fhen Grángen bekannt der Long’s Pit 11,800 $., der James 
Pie 11,600 $., der Bighorn 11 ‚000 $. Dos Land im 99, 
biefe8 Hauptgebirges, das Küftenland zum flillen Ocean, ift von 
anfebn:id)en Zweigen des Küftengebirges durchzogen , wiſchen b 
nen Hocyebenen, fruchtbare Thäler unb ungebeuere Urmwälder abs 
wechſeln; die Küfte ift fteil und felfig, Unter 42° N, Br. geht 9 
von der "Getratfette der Rody Mountains ein niedrigen Seitens 
zweig N. D. big 469 N. Br. zum Miffouri, bie Black Hills 
oder ſchwarzen Berge genannt. Das zweite Hauptgebirge 
des Landes ift das Settinfpftem der Alleghanis, welches als 
ein Hochland niederer Art vom Ausflug des St. Korenzfl. bis An 
ben mejicanifhen Meerbufen fid) hinzieht und mehrere Aefte ver: 
breitet. Der noͤrdlichſte Anfang der ganzen Gebirgskette beginnt 
an ber M. des St, Lorenzfluffes unter dem Namen des Mag: 
balenen: und Unferer lieben Frauen-Gebirgs, läuft 
an ber Gránge voy Maine nad) €. W., dunchzieht unten bem 
Mamen Green Mountains (grüne Berge) Vermont, und in 
der 2ten hohen Kette, bem weißen Gebirge (White Mountains) 
Merohampfhire (70° 20°W. €, von Greenwih, 449 15^ 91. Br, 
150 M. von SSoffon, D. des Fl. Sacoz die hoͤchſte Spitze iſt der 
Zuderhut oder Wafhingtonsberg, inbi[d) Agiocochook, 
6234 F. über dem Meere, über $ be8 Jahrs mit Schnee be: 
det), läuft in derfelben Richtung bis zum Catskill in Neuyork 
an ben D. des Delaware, und theilt fid) bier in. viele parallele 
Ketten, bie duch Pennfilvanien, Maryland und Birginien nad) 
Mordcarolina ziehen. So heißt in Pennfilvanien eine der öfttichen 
Reigen die blauen Berge und im ©. Zusfarosagebirge; 
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hinter ihr liegt ba& Tuſſeys- unb Jacksgebirge, unb bann 
das Alleghany; in Virginien ift im D. bie blaue Reihe, 
hinter ibr das € bs, Nord:, Alleghany- und £auret: 
gebirge. ie vereinigen fid) alle wieder zwiſchen Virginien unb 
Mordearolina, wo fie fid) in die Aefte Cumberland, der welt: 
lid) nad) Teneſſee zieht, und Groß:Eifengebirge (Great 
ron) theilen, der fid) an das apalahifhe Gebirge fchließt, 
das im MN. Georgiens weftlih zum Miffifippi ftreiht, Die mitt: 
lere Höhe diefer Gebirge ift 2550 F.; bie hoͤchſte Spige ift der 
6234 F. bobe Berg Wafhington im weifen Gebirge. Der 
Catskill in Newyork ift 3800, bec Killington in Vermont 
3454 (y. unb der Pit der Mansfieldberge eben dafelbft 4279 8. 
bod. Die bódjle Spitze des Alleghany in Pennfilvanien ift 
etwa 1240 8. Der Zafelberg im Diſtrikt Pendieton in 
€übcarolina hat einen fürdotetfi)en Abgrund von 900 3. Das 
Gebirge ift immer 18 — 25 geogr. M. breit, und theilt mit bem 
Miffifippi den Staat in 4 lange, von N. nah C. laufende 
Landesfireden. Das atlantifhe Küftenland nimmt 
von N, nad) ©. in ber Breite von 12 —42 M. zu, ift von 
NM. bis Long Island faft durchaus bergig, mit hohen, fleilen, 
felfigen Küften und Selfenriffen; überall herrfht ber Granit. Von 
Long Island füdlih bis Florida ift fladje$ Sandgeftade, umb 
bis tief ins Land reiner, in der Nähe des Gebirge mit Thon 
und Kies gemiſchter Sand, eine magere, ſtark mit Nabdelmäldern 
verfehene Landesitrede. In bem 18—25 M. breiten Gebirg$ 
lande find diefe Gebirge oben flach, befonders bie blaue Reihe, 
und Kilden geräumige Plattformen mit fchroffen Abhaͤngen. Das 
Alleghany ift €anbftein. Faft überall machen fhöne Waldungen 
bie Gebirgsdede. Das öftlihe Miffifippigebiet (aud), ob: 
gleich je&t unrichtig, ba8 weitliche und hintere Rand genannt) ift 
von ben Apalachen mad) €. hin anfangs bergig, fleinig und mit 
Sonnen, Fichten, Gebern, Stechpalmen, Cypreſſen bebedt; dann 
folgen febr fruchtbare, faft fleintofe Gegenden, bis in Florida 
Sand: unb Moeraſtland folgt. Sym MN. ber Apalachen bis zum 
Ohio ijt abwechſelnd Glebirgs(anb und herrlicher Boden in ben 
S bálerm und Ebenen, mit Waldungen von Eihen, Nuß:, Zub 
pez, Eſchen-, Zuderahornbaumen, Fichten, Gedern, wilden 
Pflaumen und Kirfhen, SRoffaftanien, Speomoren, Acacien, 
Sumach, wilden Weinreben 1., und vom Ohio nördlich bis ju 
den Seen ijt ebenes, wellenförmiges, hochliegendes Land, mit 
fruchtbarem, tbonigem und wenig angebautem Boden, und (mit 
Ausnahme der Gegend zwifhen bem Wabaſch und Miffitippi) 
Waldungen. Das weftlihe Miffifippigebier ift flad, 
febr fruchtbar, und nur an einzelnen Punkten am untern Mil: 
furi unb Miffifippi (wo ein theils moraftiges, theils fandiges, 
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theils fruchtbares Delta ijf) unb am rotben Fluß angebaut, aber 
mit hertlichen Waldungen bebedt. In ber ebenen Gegend bes 
Arkanfas und des rotben Fluſſes (Mebenflug des Miffifippi) ift 
389 M. Br. eine Hochebene oder Plattform, die fübmeftlid) bis 
in die mejicanifhen Befigungen mit dem Alleghany parallel Läuft. 
C$ bat diefes Stufenland zu beiden Seiten des Miffifippi eine 
Breite von. 270 M., und ein von N. nah ©. febr ungleich 
vertheiltes Gefälle von nur 1200'. Unzählige Zuflüffe des Ries 
ſenſtromes durchfchneiden e$, und feine endlofen Grasfluren find 
unter dem Namen der Savannen bekannt. — Die hervorfprins 
gendftien Vorgebirge find: God in Maffahufes, May in 
Meujerfey, Charles und Henry an der Gbefapeatbai, Fear in 
Mordearolina; außer diefen Ann, Bald Head, Eliſabeth, Small 
Point, Pemaquid Point, Skuttok Point, Hinlopeu. f. v. Hin unb 
wieder find bedeutende Höhlen. So ward 1816 in Kentudy an 
der von Lerington nad) Haſhville führenden Straße eine unge: 
beure Stalaktitenhöhle mit Mammuthsknochen und viel Salpeter 
entbeft. Sie hat 10 engl. M. Länge. In einige gewaltige 
Höhlen der Feljen ftürzen fid) Ströme, bie nie wieder zum. Vor: 
[dein kommen. Hin und wieder giebt es Schlünde, Sink 
boles genannt, bie 30— 200 Ellen im Durchmeffer haben, 
und nad) unten zu gleich einem umgekehrten Kegel fpigig zus 
laufen; inwendig madjfen Bäume, und man hört das Geraͤuſch 
be8 Waſſers. In den Höhlen erzeugt fid) viel Salpeter. Cine 
andere prächtige Zropffteinhöhle ift bie 1806 aufgefundene Wierss 
böhle (pon bem Entdeder genannt) mit befondern Sälen unb 
Sammel. Im Staat Indiana iff in einem 400 Fuß hohen 
Berge eine Tropffteinhöhle von 12 — 15 $. Breite unb 4 5. Höhe. 
Eine in Maſſachuſets nördlih vom fhwarzen Fluß dem Dorf 
Watertoron gegenüber entbedte Stalaktitenhöhle hat mehrere 100 — 
150 $. lange Gewölbe. — Merkwürdig ift die große Ealzebene, 
bie 230 engl. M. füdweftlih vom Fort Oſſage zwifchen 2 Aeften 
eines Eleinen Arms des Arkanfas liegt, deren einer deffen füdliche 
Gränze befpült, unb der andere und vornehmfte faft parallel mit 
bee Gegenfeite in der Entfernung 1 engl. M. läuft. Es ijt 
eine unregelmäßig geftaltete harte Ebene von röthlihem Sand; 
am laͤngſten ift fie von 9t. 28. nah ©. D., und ihr Umfang 
volle 30 englifhe Meilen. Bei heifem, trodnem Metter ijt 
diefe Flaͤche 2 — 6 Zoll bid mit einer fhönen weißen Salzrinde 
bebedt, und gleicht einem glänzenden befchneiten Felde. Nicht 
frei ift endlih das Land von Grderfhütterungen, befonders 
in Neuyort und Spennfitoanien. — Das Klima ifl drei: 
«ei; 1) Ealtes im Norden über den Sóubfonffuf; ba herrſcht 
firenger Winter mit ſcharfen Nordwinden, die Schnee und befti- 
gen Froſt bis in den April herbeiführen; der Sommer ijt. befon> 
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- berd (im Auguft drädend; 2) mittleres, im C, big an den 
Fluß Potowmak, mit firengen Wintern und drüdendem Sommer, 
aber febr häufigen und ploͤtzlichen Abwechfelungen von Hige unb 
Kälte; 3) warmes im S., wo die Winter milder und zulegt 
ganz unbekannt werben. In Georgien ift das Klima fo heiß, 
ba man im Sommer Eier auf bem erhigten Sande fieden fann, 
Auch find die im MW, der Gebirge liegenden Gegenden weit mis 
bec, ald die an der Küfte, Daher ift aud) die Luft im 99. meit 
gefünder, ald im Oſten. Der Unterfchied zwifchen der Küfte von 
41—45? N. Br, und in berfelben Parallele in Europa fol 109 
betragen, da Amerifa im Winter kälter iff, Eine, befonders 
feit 1793 verbreitete Krankheit, das gelbe Fieber, entiteht 
nienal$ im Freiftaat von felbft, fondern kommt ftet8 von Weft: 
indien, 3. B. 1819 von Havanah. Mud) die Extreme von Site 
und Kälte find auferordentlih. In heißem Wetter empfindet 
mam etlihe Zage nad) einander Fein Lüftchen, und in den Naͤch— 
ten wird man von Musfiten unb MWanzen gequält, beren Plage 
buch Heimchen, Heufchreden und Fröfhe nod) vermehrt wird, 
Auf viele unerträglich beige Tage folgt vielleicht ein fürchterliches 
Gewitter, das ganze Getreidefelder zerftört und bie Erde übers 
fdmemmt. Dann bricht bie Hige wieder doppelt fo heftig aus, 
als vorher, unb verurfaht bígige und Kalte Fieber und Doſen— 
terien, bie feit etlihen Jahren ſtarke Verwüftungen angerichtet 
haben, Eben fo fat i(t dagegen der Winter. Das Waffer ge: 
friert ein Paar Ellen vor einem großen Zeuer in 10 Minuten, 
unb auf der Straße in 2 Minuten. In Amerika regnet & dreimal 
fo viel, als in denfelben Breiten von Europa, obgleich bas Erdreich 
an etlichen. Orten oft burd) anhaltende Dürre leidet. Wenn ín 
Wien jährli 444 (nad) Liechtenſtern 16 — 24), Utreht 28%, 
London 223, Paris 212 und in St. Petersburg 124 Zoll Res 
gen fallen, fo beträgt der jührliche Niederfchlag zu Cambridge 
bei Boſton 47%, Charlestown 412, Drayton 55 unb Philadel⸗ 
phia 30 Zoll. Doch find nad) bem beffern Anbau die Jahres: 
zeiten veränderlicher geworden, und ber Frühling und Herbft ijt 
áuferít angenehm. Im Ganzen ift dag Klima gefund und nuc 
leicht zerftörend für europäifche Körper. 

Die Baien, Seen und Slüffe nehmen 51 Mill. Acres 
Fläche ein. Unter ben Baien an ber ziemlich zerriffenen atlanz 
tifhen Küfte, melde von der Mündung des Schudiak oder des 
SPaffamaquobbp bis zur Südfpige von Florida eine geradlinige 
Ausdehnung von mwenigftens 390 M. bat, find von N. nad S. 
bie mwichtigften: bie Paffamaquoddy:Bai, Venobfcottz 
Bai mit der Belfaft:Bai unb dem Hafın 9X ababigma: 
burc, bie 29 engl. M. breite und 15 engl. M. tiefe Gaécos 
Bai zwifhen ben Vorgeb. Small:Point und Glifabetb, 
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fámmtlid) in Maine; die große unb fidere Pascotaqua-Bai 
in Newhampfhire; bie Jpswich-Bai, bie Bofton:Bai, 
die Capcod8: Bat unb Buzzards:Bai an der Küfte von 
Maffahufets; bie. Narraganfet:Bai an ber Küfte von 
Rhode⸗Island; der Long: Fsland-Sund oderder Teufelsbelt 
zwifchen der Küfte von Gonnecticut und der Infel Long: Jsland ; 
bie New:Mork:Bai, die Mündung der beiden Arme des 
Hudfon, mit yr Gravefand:Bai an der Küfte von News 
Mork; bie Rariton:Bai zwiſchen der Küfte von New-Jerſey 
und Long: Island; die 26 $2. M. große Delaware: Bai zwifchen 
dem Cap Mai in New: Jerfey und dem Cap Hinlopen in 
Delaware; die 384 M. weit in den Staat Maryland eindringende 
Cheafapeate:Bai zwilhen den Vorgeb. Charles und 
Henry, mit der Fiſhing- und Eaftern:Bai an ber óff: 
lien, unb mit der Potomad: und Härings:Bai an der 
meftlihen Seite; der 12M. lange unb 39). breite Albemarle— 
Sund an ber Küfte von Nord: Carolina, wo aud) ber 17M. 
lange und 2 bi8 4M. breite Pamtico:Sund, beides burd) 
f[hmale Nehrungen gebildete Haffe, welche durch mehrere Eins 
fabrten unter fih und mit bem Meere communiciren; der Wis 
niaw: Hafen, BullssHafen, St. Selena:Cunb unb 
Savannah:Sund an ber Küfte von Süd: Carolina; der 
SU affams, Katharina-, Sapello:, Statamaba:, St. 
Simons: und Gumberlands:Sund in Georgien; bie 
Vorgeb. Caneveral, Dítcap und Gap Florida nebſt meh: 
reren Haffen an der DOftküfte von Florida. An den 224 M. 
langen Küften be8 Meerbufens von Mejico: die tid: 
mond:Bai an der Cübfüjte Florida’s; die Chatham-Bai, 
der Charlottens: Hafen, bie Tampo- oder Spiritu 
Santo:Bai, bie Vorgeb. Alligator unb Südbmeftcap, 
bie Apalahen:Bai, bet St. Georgsfund, das Gap 
Blaize, bie St. Joſephs-Bai, bie Santa 9tofas und 
Denfacola:Bai, fámmtlid) an der Weſtkuͤſte Florida’; bie 
große Mobile: Bai in Alabama; an den Küften von. Miffi: 
fippi und 2ouifiana das Haff Borgne mit ben Baien Po 8: 
cagouía, St. Louis unb bem Cte Ponthartrain, ferner 
am Miffifippi: Delta die Chandeleur:, Blad:, S ounb:, 
Baftien:, Baratarias und Athafalaya:Bai, endlid 
noch weftlicher bie Coteblancdyes unb Bermillon:Bai. An 
der Küfte des ftillen Dceans finden wir von C. nad) N. 
bie Whiteby-Bai unb den Pagets= oder Poffelfions: 
€ unb im €. D. der Infel Duadras:VBancouver. — Unter 
den großen Landſeen find zuerft die Lorenzo-Seen zu 
nennen, durch meíde zum Theil die Gränze gegen das britifche 
Amerika geht, unb von denen das Allgemeine bei jenen Ländern 
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fchon gefagt iff. Den Wälder: unb Regen:See, bie aud 
auf der Nordgränze liegen, trennen nur furze Tragpläge vom 
Lac Superior, deſſen Sübdhälfte mit der Königsinfel 
zum Huron: Diftrift und Midhigan= Gebiet gehört. Er bilder an 
ihren Ufern die Weitbai mit bem Vorgeb. Chaquanagon 
und die Kewenabai mit bem Vorgeb. und der Halbinfel gL N. 
Don Flüffen empfängt er den Negenfluß auf der britifchen 
Gränze unb ben St. Louis. Der Huron-See bildet an 
den füffem Michigan's die Thunder: und Sagana-Bai, 
in welche die kleinen gleihnamigen Flüffe fallen. Sn ben St. 
Clair fällt der fdiffbare Huronfluß, und in die Etrafe 
Detroit ber Red River. Die Südhälfte des Grie-Cees 
gehört zu Michigan, Ohio, Pennfilvanien unb New: Vork; er 
bildet bie Miami: unb Sandusky-Bai mit den FI. gl. N., 
unb nimmt weiter öftlih aud) ben Sayahoga auf. Die Süd: 
hälfte des Dntario:Sees gehört zu Stew :9)ovf, und er 
empfängt hier den Geneffee aus Pennfilvanien, ben Ceneca 
oder Cayuga, Abfluß des gleichnamigen Sees, und ben Blad 
River. “Ganz zu den vereinigten Staaten gehört der Michi: 

an=See, umfhloffen von bem Gebiet gf. N., nur im ©. 

Uinois und Indiana berührend. Er liegt zwiſchen 42° 10^ 
und 46° 30 N. Br., ift von €. nad) N. 64M. lang, nirgend 
über 10 9X. breit, 744 $9. M. groß, an 900° tief, für Schiffe 
von 400 Zonnen befahrbar, und ftebt im N. durch die Straße 
Michillimakinak mit bem Huron: See in Verbindung. Er 
bildet auf ber MWeftfeite bie Moquet- und die grüne oder 
Duans:Bai, in weldhe legtere der Fl. Dutagamp aus dem’ 
Winnebago-See mündet; auf der Oftfeite ergiefen fid) ber 
Grand unb Ct. Sofepb in ihn. Bon ben zahlreihen Eleinern 
Seen, bie fíd) befonders in ben nordöftlihen Staaten finden, 
find zu nennen: ber SM. lange und 3 M. breite Mooſehead, 
ber Umbagog, ber Sebago, ber Samafufati, bie 3 Schu: 
biaffeen u. f. v., fámmtlid) in Maine; der 5M. lange Win: 
nipifcogi in Newhampfhire; ber 37 Q. M. große Champ: 
lain=&ee auf ber Gránge von Vermont und New-Nork, ber 
mehrere ſchiffbare Zuflüffe erhält, und duch den Richelieu— 
oder Sorellefluß in den St. Lorenzſtrom abfließt, und füds 
li mit bem infelreihen St. George8:See in Verbindung 
fteht; der Dneiba in New:Vork fliegt burd den Fl. Ds: 
wego in den Ontario: See ab; der See Mayaco in Florida, 
aus welhem ber Fl. St. Sohn entfteht, ber mehr abwärts bem 
St. Georgs oder Palmen:See bildet, bis wohin Seeſchiffe 
geben Eönnen; in £ouifíana fiegem der 12 M. lange Biftineau, 
der nod) längere Dceatahoola, der Barataria und Pont: 
dartrain, eigentlich ein Theil bev Bai 3Dorgne, faft alle unter 
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fib und mit dem Delta des Miffifippi in Verbindung; bet 
Euſtis-See, aus dem ber Gelbfteinfluß fommt, und bet 
StibblezCee, bie Quelle des Big: Horne, find an der Oftfeite 
des Felſengebitges; auf ber Weſtſeite diefes Gebirges liegen der 
25 M. lange und bí3 6M. breite Earbob oder Chatnoonif, 
bec Slatbom, der Flathead, ber Dointed=: Hearts, bet 
Otchenankan, der Saledonianundu.a.m. Aud) die Quell: 
gegend des Miffifippi ift febr feeteíd). — Die Küftenftröme zum 
atlantifhen Deean entquellen dem Hochlande der Alleghanis, ftehen 
zwar den Strömen des Innern an Fänge fehr nach, find aber vermóge 
ihrer Wafferfülle bod) meift für größere Fahrzeuge fhiffbar, unb daher 
für ben Verkehr von großer Wichtigkeit. Die bedeutendften find 
von N. nah €.: 1) bec Schudiak unb Paffamaquoddy, 
diefe ftreitigen Gränzflüffe gegen Neu :Braunfdweig. 2) Der 
St. John, entfpringt in Maine aus mehreren Seen, nimmt 
den Wigudi unb Green-River (grünen Fluß) auf, unb 
geht bann mad) Neu: Braunfhweig. 3) Der Penobscot, 
entfteht aus dem öftlichen und meftlichen Penobscot in Maine 
aus mehreren Seen, geht füdwärts, und bildet an der Mündung 
bie Bai gl. N. 4 — 5) Der Sagadahof aus Stevbamp: 
fbire vom weißen Gebirge, geht nad) Maine, und vereinigt fid) 
kurz vor der Mündung mit bem Kennebek, Abflug des Moo: 
fehead : Sees, der den Wefferonfaeg aufnimmt ; beide_haben 
einen reißenden Lauf, Waſſerfaͤlle, und bilden am Small: Point 
bie MerrisMertingbai. 6) Der Sako, ebendafelbft vom weißen 
Gebirge, bildet bei feinem Ausflug die Sako-Bai. 7) Der 
Merrimak oder Störfluß, entipringt in der nördlichen Hälfte 
des Staates Newhampfhire, flieft bann fübmárt$ nad) Meaffa: 
djufett$ , wendet fid) oftnordöftlih,, nimmt den Concord River 
und Staff map» auf, bat bei Pantufet einen 40° hohen rag ie 
und mündet bei Stembourgb. 8) Der Connecticut, Gráng 
flug zwiſchen Vermont unb Newhampſhire, geht fio Maffachuferts : 
unb Gorfnecticut. Er entfpringt auf den weißen Bergen in Ganaba, 
ift einige 100 M. lang, bei feinem Ausfluß 4 M. breit, und fällt 
44? 98. 2. ins Meer. Er hat 5 Wafferfälle, und wird 200 engl. 9t. 
vor ber M. von 2 hohen fleilen Gebirgen fo eng eingefchloffen, 
daß feine ganze Breite in einem Strich von etwa 400 Ellen 
nicht über 15 5. beträgt, wo das Waſſer bloß burd) ben heftigen 
Drud unb die ausnehmende Schnelligkeit zu einem ſolchen Grade 
der Härte zufammengepreft wird, bag man fein Brecheiſen hinein 
zwingen fann, und daß die größten Bäume mit Blitzesleichtigkeit 
zerfplittert werden. Er tritt im Frühjahr wegen. be8 auf ben 
Gebirgen gefchmölzenen Schnees ftart aus. Er nimmt über 
500 Fluͤſſe auf, 3. B. den Amoönefub, Sfraelftuf, Mil 
lers-River, Chicabee:- River, Deerfieldfluß, Aga— 
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wanx, 9) Hubfon oder Northfluß in Newyork fließt faft 
parallel mit dem vorigen von N. nad) ©., erweitert fid) von 
einigen Nuthen zumeilen zu 6 engl. M. Breite, drängt fid) 
öfters durch SFelfenklüfte, und fällt endlih burd) bie Mew:Vork: 
Bai ins Meer. Duch den SC. Mohawk (ber 3 M. vor 
feiner Mündung 800 8. breit und 50 — 60 $. tief fallt) im N. 
ift ee mit dem See Ontario verbunden. 10) Delaware in 
Newyork, dann Gránifluf zwifchen Pennfilvanien und News 
jerfey, im W. be8 vorigen, bat Wafferfälle, zum Theil fehr 
hohe Ufer, nimmt ben Shuy!fil, ebígb 1. auf, und bildet 
bei feinem Ausfluß bie Delawarebai, bie 8 M. lang, bei 
ihrem Ausgang 3 M. breit if und eine Oberfläche von 26 3. M. 
bat. 11) Cusquebaunab ent[pringt auf dem alleghanifhen 
Gebirge, bat bobe bemaldete Ufer, viele Infeln und Selfen, 
nimmt die Suniata, den Chenango, Smwatawrex. auf, 
und ift 15 M. von feinee Mündung in bie Cheafapenkbai 
für große Schiffe fahrbar. 12) Potowmak zwifhen Maryland 
und Virginien, entípringt aud) auf dem alleghanifhen Gebirge, 
bat mehrere Wafferfälle (3.8. G engl. M. oberhalb Georgetown), 
nimmt ben Shenandoah (der nod) 60 engl. M. oberhalb 
feinee DM. bei hohem Waſſer ziemlidy große Zaftbóte trägt), 
MWappacomo-u. a. auf, iſt 300 engl. M. bis zur €t. Wa 
fhington für große Schiffe fahrbar, und fällt 74 engl. M. breit 
zwiſchen €oofpoint und Smithpoint in bie Cheafapeakbai. 13) Rap 
dupla entfpringt auf den blauen Bergen, iſt meiſtens eine 
tunbe breit, ergießt fid) ebenfall8 in die Cheafapeakbai ; für Schiffe, 
die 10° MWaffertiefe braudyen, ift er 110 engl, M. weit bis 
ee befahrbar. 14) Sameéfíug entítebt aus ber 
ereinigung be Nivannahb unb Appamator, flieft nad 
D. unb tritt mit einem eine Meile breiten Ausflug in das füd: 
lichſte Ende der Cheafapeakbai. Schiffe von 250 Zonnen befahren 
ibn bis War, von 125 Sonnen bis 1 9X. unterhalb 
* 9tidgmonb.; bier ift ein Fall bon 43’ Höhe, den aber ein Kanal 
umgeht, fo ba Böte von 12’ Maffertiefe noch 230 engl. M. 
hinauf fahren. 15) Der York, in Virginien; gebildet bucd) 
den Mattaponey unb Pamunfy, an 70 engl. M. weit 
fchiffbar, geht in biefelbe Bai. 16) Der Roanoke aus Virgi⸗ 
vien, gebt burd) Nord: Carolina in ben Albemarkfund. 17) Der 
Gape:Fear in Mord:Garolina, entfteht aus dem Deep. und 
Ham, trägt große Schiffe bis Wilmington, und mündet bei Gap 
Gear. 18) Die große SDebee, kommt unter dem Namen 
Dadkin aus Nord: Carolina, und geht in bie Winiaw-Bai. 
19) Der Santee in Süd: Carolina, aus bem Wateree unb 
Gongaree gebildet, weit hinauf für Schiffe von 70 Tonnen 
befahrbar. 20) Savannah, zwiſchen Sübdcarolina und Georgien, 
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entfteht durch die Vereinigung de3 Tugalow unb Kiomee, 
bat ſtarke Fälle, einen febr reißenden Lauf, und fitómt unter 
249 NM. Br. ind Meer; er iff bis Savannah für große, und 
357 engl. M. aufwärts bis Augufta für Schiffe von 70 Zonnen 
befahrbar. 21) Alatamaha oder St. Georg in Georgien, 
entfpringt auf den Gebirgen ber Grecf$ aus dem Dfonee und 
Datmulgee, bat einen fanften Lauf, und fällt unter 31? 
30/ N. Br. ins Meer. 22) St. Maryfluß, der füblide 
Gränzfluß gegen Florida. 12) Der St. John auf der Halbinfel 
Florida, fließt von S. nahN., und mündet unter 30° 30^ N. Br. 
— Die Hauptabdahung ber vereinigten Staaten geht fübtodrt8 
zum Meerbufen von Mejico. Hier finden fid) von Di mad) W.: 
1) Der Apaladicola entfteht aus bem. 400 engl. M. langen 
Chatahooche unb dem Flint, melde in Georgien entfpringen, 
und mündet ín Weft: Florida in die Apalahen:Bai. 2) Der 
Mobile, entfteht in Alabama aus dem Alabama unb dem. 
Zombigher, und geht in bie Bai gl. N. 3) Der Paecagoula 
im Staate Miffifippi, 250 engl. M. lang, geht in bie Bai 
gl. N. 4) Die Pearl auf der Gränze von Miſſiſippi und 
Lonifiana, 200 engl. M. lang, geht in den Strandfee Borgne, 
5) Der Miffifippi (in bec Miami-Sprache Mettſchin-Sippi, 
b. i. Mutter der Waſſer oder großer Fluß) oder St. Louis; 
vom Beeſh⸗See an, wo nod) im Juli Eis angetroffen wird, über 
640 geogr. M. lang; nördlihfte $3. 48% 16' 90. Br. aus dem 
totben Gedern= oder Gaffians unb dem Beefhb: See 
im 9B. bes Oberſees; er ergießt fid) 2909 90. 5r. unterhalb 9teus 
orleans in den mejicanifhen Meerbuſen. In bet obern Gegend 
bis zum Ohio bat er mehrere Wafferfälle, 3. B. bei St. Anton, 
welhen Fall man meilenweit hört. Bald nad) der Aufnahme der 
legten weftlihen Nebenflüffe bildet er mehrere Arme (Bayous), 
ber mefttichfte ift der Athafalaya, aud) der Zunica, ber 
SRandjac, bec Sourdje unb Plaquemines find große 
Bayous, am befahrenften jedoch ift ber Balize. Der Strom 
tritt jährlih aus feinen Ufern, und fest das umliegende Land 
weit und breit unter Waſſer. So uͤberſchwemmte er 1812 an 14 t. 
M. weit bas anb, fo daß die Einwohner ihre Pflanzungen vers 
laffen und auf die Gebirge flüchten mußten; ber. gefammte Scha: 
ben betrug 8 Mill. Piafter. Von 1720 — 1800 hat der Miſſi— 
fippi an feinen Mündungen 15 engl. M. Land angefegt. Die 
ganze Gegend, wo die Stadt Neuorleans, 35 St. von der M., 
liegt, ift gleichfall® angefpült worden; denn in einer gewiffen Tiefe 
findet man nur Slußfhlamm und übereinander gehaufte Baums 
flámme. (ud) beftehen die beiden Ufer des Miffifippi in einer 
Ausdehnung von 300 Stunden aus Schlamm und Baumſtaͤm⸗ 
men, und bilden einen Damm von 12 — 160 F. Höhe über bem 
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anliegenden Boden, ber nuc Sumpf und Moraſt iſt. Schon in 
der Entfernung von 650 Lieues von feiner Mündung werden Schiffe 
gebaut. Die Meereshöhe der Quellen beträgt 1330 engl. F., alfo 
das mittlere Gefälle 54^" auf die engl. M.; bie mittlere Ge: 
ſchwindigkeit iff 34 engl, M. in der Stunde, . Die Breite ſteigt 
bis 7500° bei der Miffuri: Mündung; bei Neuorleans beträgt 
fie für den Hauptarm 4500°. Die Ziefe ift. bei mittlerem Waſ— 
ferftande im Balize 17’, bei Neuorleans 40’, bei der Miffuri: 
Mündung 15”, bei der des rothen Fluſſes 60°. Seine Schiffbarkeit 
geht bis zu den Fällen bei St. Anton, für Eleinere Fahrzeuge 
bis zu den Padagaman : Fällen unter 469 20’ N. Br. Vom 
Meere bis Statdyg, über 400 engl. M., befahren ihn Schiffe 
von 300 Zonnen, aber bie Fahrt aufwärts geht febr langfam, 
weshalb man fid) faft allgemein der Dampfboote bedient, beren 
über 200 ihn und feine Nebenflüffe befahren. Der Miffifippi 
nimmt links auf ben St. Groir, Chipeways, Discon 
fin, Illinois (der ben Miffifippi mittelft einer Kleinen Land: 
fahrt und des FI. Amplain mit dem See Michigan unb fo mit 
der ganzen Seenkette verbindet; er ift mit feinen Armen 3000 
engl. M. fhiffbar), Ohio, Yazu unb Xumo; rechts den 
Gänfefluß (Goose river), €t. Peter, Moine, Mif: 
furi, Arkanfas und den 2800 M. langen unb 800 M. 
ſchiffbaren rotben Fluß. Der bio (fóóne Fluß) entftebt 
nahe am See Erie am Laurelgebirge aus ber Vereinigung des 
Alteghany und Monongahala 40° 31^ 44’!N. Br., nimmt 
rechts den Mustingum, Scioto, bie beiden Miami, 
Wabaſch (mit dem weißen Fluß 1), und linke ben Elei- 
nen und großen Kenhawa, Sandfluß, £iding, Salt, 
Greenfluß, Monongahala, Kentudy, Z[derroti, 
Gümberland unb Teneffee auf, von denen mehrere [djiff- 
bar find, unb ihn mit den Seen Grie, Ontario ıc. verbinden, ift 
1188 engl. M. lang, mit feinen Armen 5000 engl. M. fchiff: 
bar, bei feinem Einfluß in den Miffifippi an 1000 Ellen breit, 
und bewäffert 198,464 engl. Q. M. Der tiefe und reißende, 
aber über 700 teutfhe Meilen fchiffbare Miffuri entfteht in 
N. 98. unter 450 24’ 90, Br. und 2679 2. £, auf den Rocky 
Mountains aus dem Gallatin, Mabdifon unb Sefferfom, 
befchreibt einen weit nad) Norden gekruͤmmten Bogen um die 
Black Hills, und wendet fid) dann S. D. bem Hauptſtrom zu, 
den er unter 380 40/ 90. Br. einige M. oberhalb St. £ouis 
erreicht. Er nimmt auf Links dem ercffen und zweiten 
Ciour (beide ſchiffbar) Madaway, den großen Fluß, dem 
großen und Eleinen Charleton, und rechts den platten 
Fluß (der über 2000 engl. M. lang unb an feiner M. 600 
9)arbé breit ift und auf der Gebirgskette entficeht, von ber aud) 
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ber Miffuri, Rio del Norte unb ber Colorado von Californien 
berfommen; mit dem Wolffluß und Hirfhhornfluß), 
Red, Kanfas, Dfages oder Fluß der großen Gebeine, 
ber Gbapenne, White River, Rohesjaune oder Pel— 
low: Stone mit dem Arme Big: Horne, ber aus einem See 
bei Rio dei Morte an der Gränze von Neu: Mejico kommt 
und mehrere M. fchiffbar iff; ber Vellow=: Stone entfteht in einem 
See auf dem Felfengebirge, ift bis zu feiner M. 850 Meilen 
ſchiffbar, und oberhalb feine Zufammenfluffes mit dem Big: 
Horne 5 — 800 Ruthen und an manden Drten 1 engl. M. 
breit; er ergieft fid) 489 90. Br. 279 98. €. von ber Stadt 
Wafhington in ben Miffuri. Diefer Miſſuri ijf von feiner Ber: 
einigung mit dem Miffifippi fchiffbar bis 439 30” N. Br. 
3000 engl. M. ohne Unterbrechung, ausgenommen die bei den 
Mafferfällen; von den Hauptflüfien, bie er aufnimmt, ijt der 
9)ellom : Stone fdjiffbar 1200, Dfages 600, Grand 600, Kanfas 
1200, Platte mit feinen Armen 2000, White 600, Chayenne 
1000 Meilen. Der Arkanfas entficht an den Rody Moun: 
tains in Neu: Mejico, macht anfangs in öftlicher Richtung die 
Gränze zwifchen den vereinigten Staaten und Mejico, nimmt ben 
Bermillion, Negrada, Canadian, Illinois unb 
weißen Fluß nebft vielen anderen auf, kann faft 2000 engl. M. 
aufwärts befahren werden, und mündet in” den Miffifippi, 
1200° breit, unter 339 30’ MN, Br. Der Red River oder 
totbe Fluß kommt ebenfalls aus Mejico von den Rody 
SXountain$, madt aud) auf einer langen Strede bie Gränze, 
nimmt lines ben falfhen Washitta und ben Washitta 
auf, und mündet unter 31? N. Br. in ben Miffifippi: Er ift 
1450 engl. M. lang, bei der Mündung 1500 breit, und fann 
950 engl. M. aufwärts befahren werden, — Sym S4. 1804 — 1806 
bat der Gongref eine Erpedition unter ben Gapt. Lewis und Clarke 
angeftellt, um eine Verbindung mit bem ftillen Meere zu finden. Das 
Refultat ift: vom Zufammenfluß des Miffuri unb Miffifippi (929 
30' 2. 2. von London, 38? 40' 90. Br.; 14 M, davon im ©, 
liegt die Stadt St. Louis, 540 engl. M. nördl, von Neuorleans) 
bis nad) bem ftillen Meere hat man einen Weg von 3555 engl. 
oder 600 teutfd)en M. gefunden. Der Weg führt auf bem 
Miffuri bis unter bie großen Wafferfälle, 2575 engl. M., von 
da zu Lande über das Felfengebirge (Rocky mountains) big zu 
‚einem fchiffbaren Theile des Kuskusko (Kooskooske) 340 M., 
bann 73 99. auf diefem Fluffe, von ba 154 M. auf bem FI, 
Lewis, wo man nad) bem Sl. Columbia kommt, unb 413 M. 
bis zu feinem Ausfluß ins (tile Meer hat, aber dreimal von 
Wafferfällen unterbrochen wird, weshalb man einmal 200 Schritt 
und das zweite und dritte Mal jedesmal 2 Meilen zu Lande 
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gehen muf. Auf bem Columbia findet man bie Ebbe unb Fluth 
438 engl. M. vor feiner Mündung, große Schaluppen können bis 
dahin ficher fahren, und Schiffe von 300 Zonnen Gehalt bis 
125 M. vor ber Mündung, wo biefer Fluß mit ber Multo— 
nama zufammenfällt, die an der Gränze von Neu: Mejico ent: 
fptingt. Der Miffuri iff 3096 engl. M. für ziemlich große 
Fahrzeuge fchiffbarz; wo das Fahrwaſſer aufhört, beginnt ber 
Sefferfon, ber 248 M. weit befahren wird; bann madt man 
340 M. zu Lande bis an den fchiffbaren Nebenfl. des Columbia, 
den Soosfooéfe (fo bag bie S3. beider Slüffe, deren einer fein 
Waſſer ins ftile Meer, der andere in den mejicanifchen Meer: 
bufen fendet, nur eine engl. M. von einander entfernt find); 
200 M. von bdiefem Landweg laffen fid) ohne Schwierigkeiten 
gurüdíegen; nur 140 M. muß man über hohe Gebirge Elettern, 
wovon eine 60' M. weite Ctrede mit Schnee bededt war; bet 
Waſſerweg aber den Columbia und feine Nebenflüffe hinab ins 
ſtille Meer hat wenig ober feine Schwierigkeiten; überall findet 
man Pferde, Pelzthiere, Baummolle, Kräuter, efbare Wurzeln, 
fóftid)e Fiſche und zahlreiche friedliche und einigermaßen Eultivirte 
Eingeborne. Die Offiziere haben auf ihrem Wege Forts ange: 
legt, y. B. Mandan 47? 21° 8" 91, Br. 1610 engl. M. von 
ber Mündung des Miffuri. Es liegt beim Dorf der SIRanban: 
indier, und beffeht aus einem vieredigen Blockhaus von rohen 
Baumftämmen, in deffen unterm Theile die Niederlage für bie 
Häute und Pelzwaaren, im oben bie Wohnung bes Auffchers 
und einiger Jäger iſt; daneben find einige £leinere Häufer, und 
ba$ Ganze ift mit 15 $. hohen Pallifaden umgeben; aud) ein 
großer und gut unterhaltener Garten liegt dabei. Nach berges 
brachtem flaatsrechtlihen Gebrauch iſt die Regierung berechtigt, 
ben an 150 teutfhe M. breiten und 900 9X. langen Lanpdftrich 
als ihe Beſitzthum zu betrachten, und fo bie Graͤnzen des Staats 
vom atlantifhen bis zum ftillen Meere ausgedehnt zu ſehen; fo 
wie aud) ihre Bevollmädtigten den Auftrag hatten, ben diele 
Känder bewohnenden Indiern bie Veränderung der Landesregies 
rung von Luifiana fund zu thun. In der Bai Columbia ift 
eine Kolonie errichtet worden, bie in bet Folge vielleicht einen 
beträchtlichen Handel mit verfchiedenen Staaten des ófllid)en Ames 
tifa eröffnen, und überhaupt zwifhen dem Miffuri und dem 
Columbia oder zwiſchen bem atlantifhen und ftílen Meere eine 
Verbindung veranlaffen wird. Das vom Gap Disapointment 
3 geogr. M. liegende Fort Aftorga Bann fhon den Wilden 
voiderftehen, und dient zur Niederlage ber Waaren, weldye bie 
Schiffe der Gefellichaft für den Pelzhandel zu Newport dabin 
bringen. Späteren Reifenden im Sj. 1811 unb 12 zufolge bört 
bie Kette des über der Bafis 4000 Fuß hohen Felſengebicges 
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(Rocky mountains) an ben Q. des Colorado ober des [panis 
fhen Fluſſes, der fid) ín ben californifhen Meerbufen ergieft, 
plöglih auf, und man findet hier nur eine Reihe Hügel, viel 
Büffel und Biber, aber aud) einige Stämme unrubiger und ges 
fährlicher Wilder, Dies wäre der kürzefte und geradefte Weg, um 
von Newport nad) ber M. des ſchiffbaten Columbiafluffes zu reis 
fen, von dem bis zum fhiffbaren Miffuri nur ein Landtransport 
von 48 teut(den M. nöthig iff. Der Gofumbiaflug fetbft ift für 
Schiffe von 300 Zonnen ſchiffbar bis DVuncouders: Point, unge» 
fähr G0 M. von ber Mündung; ber befte Plag zu einer Ane 
fiedelung ift in der Bai über Zonque: Point. Man fennt fdjon 
*inen bequemen Thalweg burd) das Selfengebirge (Rocky moun- 
tains), burd) den man den Dampfkahn tragen und fo aus dem 
Mifjuri in den Columbia fommen fann. Am 30. Aug. 1819 
madte fid) ein 300 M. ftarkes Bataillon be8 Scharfſchuͤtzenre⸗ 
giment8 auf den Weg, um an der Mündung be8 gelben Citeine 
flufjes (Yellow Stone River) in ben Miffuri ein Fort zu ers 
tihten, unb in demfelben die Befagung zu bilden. Es iff zus 
nádjf dazu beflimmt, den bisher unbefchränkten Pelzhandel, den 
bie Engländer von Canada aus treiben, zu befchränten, ben 
Gewinn, ben bie englifhen Pelzhandelsgeſellſchaften bisher aus 
den unermeßlichen, bis an bas jtille Meer reichenden Landgebieten 
der Indier zogen, zu verringern, unb die Oberherrfchaft der vers 
einigten Staaten nordweitwärts bi8 an bie aͤußerſt bewohnte 
Graͤnze auszubehnen. Die Erpedition bat aud) Samen von 
Weisen, Roggen, Gerfte, Hafer und Mandankorn (?) mitges 
nommen, die in ben nördlidhften Gegenden von Canada nod) jut 
Neife fommen. Diefes Militairetabliffement wird 20 teutfche M. 
weiter gegen N. liegen, als Quebet, und nad) W, hin 400 teute 
fhe M. von Wafhington, dem bisher angenommenen Mittels 
punft des nordameritanifhen Randgebiets, entfernt fein. — Durdy 
ihren bewunderungswürdigen Eifer im Kanalbau fuden die 
Stotbamerifaner die Vortheile ihrer ‘zahlreichen Ströme nod) zu 
erhöhen. Unter den vielen bereits vollendeten Werfen diefer Art, 
burd) welche die öftlichen Küjtenftröme theils unter fid), theilg 
mit den großen nördlichen Seen, theild mit dem Stromgebiet 
des Miffifippi in Verbindung gebracht find, möchten folgende die 
midtioften fein: Dee Middlefertanal vereinigt das Waſſer 
des Hafens von Bolton mit bem 28 9X. entfernten Merrimaks 
flu. Der große 1917 begonnene unb am 10. Det, 1823 et 
öffnete & ries oder Weſtkanal ift 363 engl, oder 79 €. M. 
lang, oben 40, unten 28 5. breit, 4 F. tief, unb verbindet 
bm Champlain- unb Eriefee mit bem Hudſonsfluß bei Waters 
ford. Er erhebt fid) vom Eriefee 48 F., und fällt auf feinem 
bédjften Punkt (683 F.) in den Hudſon, der zwifchen feiner Cue 
Siein 9, b. ©. u. St. LII. Gte Auf. $5» 
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bebung unb feinem Fall eine Höhe von 849 F. hat, bie er mit 
teft 84 Schleufen durchläuft, 2 Streden ftrömt er 85 und 70 
Meilen lang ohne Echleufen, ein Umftand, der außer China 
ohne Beifpiel ift. Er träge Fahrzeuge von 40 — 100 Tonnen 
unb Flöße, bie in ber Stunde 5 engl. M. madym. Zwiſchen 
Utica und Montezuma gehen über ihn 100 Brüden, 50 Straßen; 
MWafferleitungen gehen 25 — 30 F. bod) über Eleine Flüffe unb 
ihre Thaͤler, und fpeifen ben Kanal; viele SDadetboote mit 90 
Daffagieren beleben ibn; fie geben von Pferden gezogen Tag unb 
Macht, und legen in 24 Ct. 100 engl. M. zuruͤck. Die Koften 
betrugen 7,519,995 D.; 1828 brachte er an Zöllen 727,150 D. 
“ein, unb 1829 befuhren ibn 12,329 Fahrzeuge. Won 1817 
bis 1828 haben bie Zölle des Griez und Gbamplain : Kanıls 
6,487,742 D. betragen, unb nad) Abzahlung der Kanalſchulden 
einen Ueberfhuß von 471,528 D. gelajien. Der Champlain: 
Kanal in New: Vork, von Whitchall oder der Mündung des 
Mooderit bis Aldany, 63 M. lang mit 153° Fauhöhe. Der 
Dswego:Kanal von Salina big Dswego, verbindet ben Gries 
Kanal mit dem Sntariofee, 35 M. lang, 123° Fallhoͤhe. Der 
Seneca: Kanal in New: PVork, verbindet die Seen Seneca 
und Gapuga mit bem Gries Kanal. Der Delaware: un) 
Hudfon:Kanal, geht vom Delaware bei Honesdale in Penn: 
filvanten bis zum Hudſon bei Kingfton in New:Vork, wird 
burd) 5 Flüffe gefpeiit, ifl 108 engl. M. lang, bis 36° breit, 
4' tief, bat 615° Fallhoͤhe, und fteht burd) eine 16 M. lanae 
Eifenbahn mit den großen Cteinfoblenminen von Garbondale in 
Verbindung. Der Delaware: und Chefapeafe:-Kanal, 
weldyer beide Gewäffer verbindet, ift 24 M. lang, unb hat 764‘ 
Bauhöhe. Der Portdepofite: Kanal, von Portdepofite am 
Susquehannah bis zur Dearplandlinie. Der Chefapeat:Ohie: 
Kanal von Georgetown bei Wafhington am Potowmak, im 
Diſtrikt Columbia, bis Spittáburg am Ohio in Pennfilvanien, 
der alfo das Miffifippigebiet mit der atlantifhen Küfte verbindet, 
offenbar eins der riefenhafteften Werke der neueren Zeit; er iit 
860 M. lang, und hat 4000’ Fallhoͤhe, ba er quer über bie 
Alteghanis führt. Der Miami:Kanal von Cincinnati am 
Ohio bis an den in den Erie-See gehenden Fluß Miami, bei 
den St. Hamilton unb Middleten, 265 M. lang mit 83% 
Fallhoͤhe. Der Schuyllkil- oder Union: Kanal in Penn 
filvanien, ber den Schuyllkil des Delaware mit dem Swetara 
des Susquehannah verbindet, 108 M. [aug mit 588° Fallhoͤhe. 
Der Dismalfwamp = Kanal, durch diefen Sumpf an bet 
Gränze von PVirginien umb Nordcarolina bis zum Albemarles 
€unb, 23M. lang. Der Bladftone: Kanal von 98ordeftet 
in Maſſachuſetts nad) Providence in Rhode: Island, 45 M. lang 
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mit 450° Fallhöhe. Der Farmington von 9torbfampton (it 
SRaffadjufett nad) Newhaven in Connecticut, 87 M. lang mit 
520° Fallhoͤhe. Der Morris: Kanal von Cafton am Delas 
ware in Pennfilvanien nah Newmark in New-Jerſey, 186 M. 
(ang mit 1400^ Fallhöhe. Der Ohioftate: Kanal von Gteas 
veland am Erie: See zum Ohio an der Sciottomündung, 300 
M. lang mit 1185' Fallhoͤhe. Dee Lehigh-Kanal von 
€tobbart$ville am Lehigh nad) Gaften am Delaware, 46 M. 
lang mit 33° Fallhoͤhe. Der Pennfilvania:Kanal von 
SUeibbíetoron am Nefhaming des Delaware nad) Pittsburg am 
Ohio, 296 M. lang. mit 11007 Fallhöhe. Der Delaware 
Kanal zur Verbindung Philadelphiad mit dem Delaware: und 
Hudfon= Kanal. Der RLouisville: Kanal in Kentudy bef 
der €t. gl, 91., um die Stromfchnelle des Ohio zu umgehen. 
Der Santee:Colombia:Saluda:Kanal in Südrarolina, 
von Golombia mittelft des Broad- und Saludafluffes, und vor 
Santee mittelft des Coopers nad) Charlestomn, 150 M. [ang 
mit 217° Fallhoͤhe. Wiele andere Anlagen der Art find nod) im 
Entftehen begriffen, und fo möchte denn in Hinſicht auf bie 
Mannigfaltigkeit und Leichtigkeit bec Communicationen nur Gngs 
(anb mit diefen jugendlih aufblühenden Staaten verglichen wer—⸗ 
ben fónnen. Meifefhiffe von Wafferdämpfen getrieben (steam 
boats), be8 Amerifaners Fulton Erfindung, gehen auf ben 
meiften Slüffen unb Kandlen hin unb ber, und legen z. B. zwis 
(hen Spittéburg und Neuorleans regelmäßig in 3 Wochen eine 
Reife zurüd, die fonft 2 Monate erforderte. — An den füdlichen 
und füdöftlihen Küften find unzählige Sumpf- und Meoraftges 
genden, 3. £9. der 6 teutfdje M. lange und 2 M. breite Diss 
mal in Virginien und Morbdcarolina, der 38 M. im Umfang 
haltende Okefenoke zwifchen Georgien und Florida, ber Allis 
gator in Nordcarolina, die Cypreffenfümpfe am Weftufer 
des Miffifippi in Louifiana 1€. 

Produkte: Ungeheure Wälder; ber vor dem Gebirge lies 
genbe Canbboben Virginiens, der Garolinem und Georgiens emt 
bátt MNadelwälder von Zannen, Fichten, Weymouths- und Pech⸗ 
Eiefern, oft an 200 F. Höhe, Cptuffelfid)ten, Lerchen, Gedern, 
Enprefien ; binter ihnen auf bem Gebirge bebeden das Gebirge 
bis in die Mitte von Rewyork unb weftlid bis ing Gebirge des 
Meirfifippi Laubhölzer von’ Eichen, Buchen, Ahorn, Nuß:, Mauls 
beer =, Pflaumen : und Kirfhbäumen, Acacien, Eichen, Birken, 
€afjafra$, Pappeln, Rofkaftanien, Sumach, Magnolia (100 F. 
hoch), Zulpenbaum bis 100 5. bod), Caffafrasbáumen tc. ; dann 
folgt nieder Nadelholz bis über Connecticut und Vermont; man 
fennt 26 Eichen:, 4 Tannen⸗, 10 Fichten, 6 Ahorn:, 10 Sinalanés, 
5 Betula⸗, 6 Srarinuss, 9 Populusarten; außerdem Mahagonis, 
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Heufchredens, Biber», Gurken und Erbfenbäume, Balſamtan⸗ 
nen, vothes Baiholz (in Florida, woraus Meobilien gemacht mers 
den, die bem Mahagoniholz nichts nachgeben), und reicher Ges 
winn an Theer, Pech, Maſten, Stabholz, Perl: unb Potafche, 
Zerpentin zc.; Möoyrtenbaume, deren Beeren ein gruͤnes Wachs 
geben, woraus man Lichte macht; Gummi: und Zulpenbäume, 
eothe Maulbeer: unb BZuderahornbäume (von denen 1810 in 
Vermont 1,200,000, in Dhio 3 Mill., in Kentudy 24 Mill, 
in Virginien 1,700,000, in Pennfilvanien 1 Mill., überhaupt 
94. Mi. Pf. Zuder gewonnen wurden), Wunderbaum (Rhicinus 
communis, von bem man das Gajtoró gewinnt), Obftbäume, 
beſonders Aepfelbaͤume (mit Gidergewinn), Zabat (für 9 Mitt, 
Dol.), Indigo (befonders in Sübdcarolina), Flachs, Hanf (1813 
bat man eine bisher unbekannte Pflanze entbcdt, mad) ihrem 
Entdeder Charles Whitlow, Artica Whitlowi, genannt, die 
ftatt des Flachfes und des Hanfes aebraud)t werden Cann, und 
fid 500 — 1000fah in einem Sahre vermehrt; ber Entdeder 
hat ein Patent darauf erhalten, und das Recht, fie zum Anbau 
zu verkaufen), Buderrohr (aufer dem Ahornzucker aud) otaheitis 
ſches Zuckerrohr, in ben füdlihen Provinzen; in Luifiana ift 
neuerlich ein Sapital von 20 Mil. Dolars zu Zuderanpflanzungen 
angelegt worden; in Georgien hat 1817 ein Eigenthümer von 
85 Morgen, bie von 17 Arbeitern beftellt wurden, 140,000 Pf. 
Suder, ohne den Sirup, gewonnen ; ein andrer von jeglichen 18 
Morgen 2488 Pf. Zuder; in Luifiana wurden 1828 87,965 
SOrboft Rohzuder und 39,873 Orb. Sirup gewonnen; überhaupt 
iff in Luifiane, am Miffifippi, in Florida, am Miffuri und 
Ohio der Zuderbau ein WBerbefferungsmittel dee Meoräfte, bie 
fonft nod) Länger nicht abgezapft und zum Anbau benugt worben 
wären), Weinftöde (befonders von ben fchmeizerifchen Golonijten 
am Dhio gebaut), Weizen, Maid, Reis (feit 1693, befonders 
in ben füblihen Staaten, bie 1813 für 3,021,000 Doll. Neis 
unb 1811 blos an inbifdjem Korn unb Maisgraupen nad) Weite 
indien, Spanien und Portugal für 2,896,000 Doll. ausführten), 
unter anderen Getreidearten (burd) die Aderbaugefellfchaften zu 
Newyork, Bofton, Philadelphia 1c. fehr veredelt), herrliche Futters 
greäfer (3. $8. Poa viridis, das 3 Aernten be8 Jahres giebt, 
und bem fein Stoff etwas anhaben Bann ; das Heerdgras, Agro- 
siis stricta Willdenow, befonders im naffen Boden, der e$ 
mattenartig zufammenflicht, fo daß in Newjerſey viele fonft nußs 
lofe marfchige Zriften zu herrlichen Weiden umgeftaltet worden, 
und jeGt ba ſchwer beladene Wagen fahren, mo fonft fein Thier 
gehen fonnte), Krapp, Giníeng (Kraftwurzel, Panax quin- 
qucfolia, faft auf der ganzen Gebirgsreihe von ben canadiiden 
Seen bis nad) Florida), Faͤrbekraͤuter, Storarbäume, Roſenholz, 
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Saſſaparille, Ipecacuanha, Hülfenfrüchte, europáifd)e Gartenge: 
wächfe, Baumwolle (1831 betrug die Baummollenernte 1,038,847 
Ballen, davon wurden 772,783 B. gusgeführt, nämlid 127,829 
nad) Franfreih, 616,718 nad) Großbritannien, 27,336 nad) ans 
deren europäifchen Ländern), Johannis: und Stachelbeeren, bees 
ftauden (aus China eingeführt in Luifiana am Fl. Amite; in 
Hinfiht des Gefhmads dem chinefifchen ábntid); aber man vers 
ftebt nicht die Art, ibn zu trodnen, zu rollen und in die orm 
zu bringen), Buchweizen, Kartoffeln, Gemüfe aller Art ıc. Yährs 
lid) werden auf 2969 engl. $3. M. (beren 4$ —— 1 teutfchen ) 
127,259,659 Doll. (185,587,000 Zbír. pr, Gour.), namentlic) 
Baumwolle für 12,847,399, Neid 1,466,580, Tabak 6,745,680, 
Mein 100,800,000, Zuder 5,400,000 Doll, erzeugt. Beutels 
tbiere, wilde Sagen, rotbé Ziger, fdrmarge, Waſch- und 
Wolfsbaͤren, Cuguar oder amerifanifcóe Panther, Fuͤchſe, 
Wölfe, Luchfe, Opoffums, Elenthiere, Büffel, Biber, Stink⸗ 
thiere, Fiſchottern, Marder, Wiefel, Sermeline, Eichhörnchen 
Caud) fliegende), Dambirfhe, Hafen, Biſonochſen, Hirſche, 
$aninden, weiße Dadfe, Conti, Muskusratten, Stachel: 
ſchweine; Rindvieh (an 6,000,000 Stud), Schafe (aud) viele 
Merinofhafe; überhaupt 13 Mi), Schweine, Pferde (an 
2,000,000), (Gf, Ziegen, Wapitis (1818 an den Geſta— 
ben des Miffifippt entbedt, fanftmütbige und fdnelle Thiere, 
welche die Stelle der Pferde vertreten können), Bienen, Seiden= 
raupen, zabmes und wildes Geflügel, Urubu oder Menfdyens 
freffer, Falken, Geier, Adler, Schuhu, Kraniche, Pelikane, 
wilde Kalkuten und ZXrutbábne (zu 40 Pfund ſchwer und ín 
Heerden von 5000 Ctüd), Krammetsvögel, Wachteln, Schnes 
pfen, Drofieln, Faſanen, Wandertauben, Rebhühner, Lerchen, 
Güánfe, Schwäne, Enten, Eidervögel, Seemöven, Sumpfvögel, 
Kolibri, Papageien, Raben, Stockfiſche (dee Stodfifhfang bes 
fchäftigte 1829 auf den Bänfen von Newfoundland unb an ben 
Süften von Labrador 2332 Fahrzeuge von 115,940 Tonnen Laft 
mit 15,059 M. Bemannung ; ed wurden bereitet 1,353,700 Faß 
Stodfiih, 50,000 F. Makrelen, 50,520 Zonnen bran), Datz 
fife, Robben, Walfiihe (mit deren Fang 1821 200 Schiffe 
“mit 6000 Mann befchaftige waren); Maktelen, Störe, Lachſe, 
Lachsforellen, Aale, Hechte, Barfche, Krebfe, Heringe, Schollen, 
Schalenthiere, Schildkroͤten, Auſtern, Alligatoren, Schlangen, 
auch Klapper-, ſchwarze und Paternoſterſchlangen, Eidechſen, 
Ochſen- u. a. Froͤſche, Muskitos, große Spinnen (auch der Koli— 
brifteſſer) ꝛc.; Eifen (Muſſachuſetts liefert jährlich 500 Tonnen zu 
20 Gt,, in Connecticut 20 Eifenhütten; aus Newyork werden 
jährlidy 25,000 Gt. ausgeführt; Mewjerfen hat unermefliche Nies 
derlagen von Eifens und Kupfererz, 14 Dohöfen und 35 Schmels 
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zen find im ſtetem Gange; das jährliche Produkt beträgt 60,000 
Gt, an Gußwaaren, Stabeifen ıc.; in Pennfilvanien 18 Hohofen 
und 37 Eifenfhmelzen, und jábrlid) 8 — 9000 Zonnen Stabeifen 
product; in Marpland 11 Hohöfen und viele Eiſenſchmelzen, 
Stabhämmer x,; 1818 ift eine unerfchöpflide Meine des feinften 
Eifens bei Philippsburg, 212 engl. M. von Philadelphia, enr 
bedt worden; in der Graffhaft Wafhington im Staat Miffuri 
iff ein Berg aus faft gánjlid) gediegenem Eifen von ber beften 
Art, der bie ganze Erde auf lange Zeit damit verfehen kann, unb 
zum Sortfhaffen eine vortrefflihe Lage bat; 1829 waren 600 
Hohoͤfen, Eifenfhmieden 1c.; der jährlihe Werth des rohen unb 
verarbeiteten Gifené 12 — 15 Mill. Sol), Kupfer (in Birginien 
unb am Ufer des Cberfeeá ; bod) bat der Bergbau auf Kupfer 
wenig Fortgang, ungeachtet man Stüde gediegenen Kupfers von 
1900 Pf. Schwere und 1823 bie größte bisher befannte Maſſe 
gediegenen Kupfer® über 3000 Pf. fhwer im I. Snatanagan 
in den füdlichen Gegenden des Dberfees gefunden hat), Blei (in 
Virginien, Luifiana ꝛc.; in Miffuri 45 Minen, die 37,000 Gt. 
auébeuten, befonders aber unerfchöpflihe Minen in der Mähe ber 
neuen Bergwerksftadt Gallena am Niviere aur feves im Huron⸗ 
Diftrift des Gebietes Midyigan), Gold (1830. für 466,000 D. 
zur Münze eingefandt, für 24,000 D. aus Mord: Carolina, für 
26,000 D. aus Süd: Garolina, für 212,000 D. aus Georgien), 
Silber (im Staat Ohio iji 1819 eine Cilbermine entbedt mot: 
den, bie 130 F. tief und an einigen Stellen 6—7 Zoll did iji; 
zu ihrer Bearbeitung hat fid) eine Gefellfchaft vereinigt), Zarrelit 
Cein neues in der Gegend des Morriskfanals in Newjerfey ent: 
dedtes Mineral, das fih aud) in den berühmten Eifenerzen von 
Andover findet), Zink, Kalt, Marmor (3, $8. bei Newhaven im 
Sreiftaat Connecticut, eine fdjóne Miſchung von Gerpentin und 
Marmor, den man in Europa gewöhnlich verd antique nennt) 
biegfamer Marmor (bei Pictfield), Quedfilder, Kobalt (in der 
Grafihaft Gbattam in Connecticut, burd) eine 1819 gebildete 
Geſellſchaft bearbeitet), Steinkohlen befonders in Pennfilvanien 
und Birginien (am Fluß Appamator von 5000 Arbeitern zu 
Tage gefördert), Schiefer:, Bruch-, Mühle, Kalk: unb Schleif⸗ 
fteine, Karniole, Topaſen, Chryfoberplle (in Connecticut), Gra: 
pbit, Kryſtalle, Ocher, Alaun, Vitriol, Torf, Gyps, Asbeſt, 
Marienglas, Salpeter (beſonders in den zahlreichen Höhlen an 
ben Ufern der Fl. Merrimak, Gasconade und Current), Anti 
monium, Toͤpfer- unb Pfeifenthon, Potzelanerde, Bergoͤl (aud 
eine im Staat Ohio 1818 entdeckte Delquelle, in der das Del 
beftändig auffocht, unb fid) wie ein Kleiner Strom in einen Wal: 
ſerbach, the Duck Creek genannt, ergießt; es ift fo fein, mie 
das aus bem Kopf des Spermacetifiihes [Cachelot), und liefert 
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an 5 Faͤſſer [barrels] die Woche), Balmei, Schwefel, Minerals 
waffer, Stein: und Quellſalz (3. B. bei Onondago und Cayuga 
im Staat Newyork jährlih 1,104,452 Bufhel Duellfalz ; die 
Wabaſchſaline 130,000 Bufhel, Burnftable in Maſſachuſetts 
384,254 B., bie Kanaha Salinen in Virginien 803,348 B., 
bei Pirtsburg 250,000 B., der gefammte Salzgewinn jährlich 
4,151,132 Bufbels), Glauberfalz (12 M. vom Ohio unb eben 
fo eit weftlih von Neu: Albany), Stapbtaquellen ic. 

Die Zahl bec Einwohner betrug 1830 12,856,407, 
námlid) 10,526,368 Weiße, 319,467 freie Schwarze, 2,010,572 
ſchwarze Sklaven. Im J. 1820 zäh! te man nur: 7,856,269 
Weiße, die Vermehrung betrug alfo 2,070,099 oder 34 p. C.; 
233,400 freie Schwarze, bie Vermehrung 86,067 oder 37 p. C.; 
1,531,336 ſchwarze Sklaven, bie Vermehrung 479,136 oder 
31 p. C. Die Bermehrung der ganzen Bevölkerung in diefen 
zehn Jahren feige auf 3,235,802 oder 334 p. C. Nimmt 
man ein gleichfermiges Wichlen der Bevölkerung aud) in den 
feit der legten Zahlung verfloffenen 4 Jahren an, fo toürbe bie 
SBoffémenge am 1. Januar 1834 ungefähre 13,500,000 Selen 
betragen haben. Unter den Sklaven find aud) weiße Sklaven, 
Redemptioners, b. i, Europäer, die fo lange dienen müffen, bis 
fie die von ihrem Duis vorgeſchoſſene Fracht für ihre Ueberfahrt 
aus Europa abverdient haben. Die Volksmenge waͤchſt beſonders 
fit 1816 burd) haufige Einwanderungen aus der Schweiz, Teutſch⸗ 
land, England, Frankreich ꝛc., obgleich in Amerika das menfchliche 
Reden um S— 9 Jahr kürzer ift, ald in Europa. Sym S. 1827 
find 21,653 eingewandert. Nach der cte vom J. 1518 wegen 
ber Einwanderung entjcheidet ein Gefhwornengericht gleich bei der 
Ankunft der Meifenden unentgeltlich über ihre Klagen gegen den 
Schiffscapitain, der auf die Tonne der Traͤchtigkeit feines Schiffs 
nuc eine Perfon einnehmen darf; aud) das Maaß der Speiſen 
und Getränke ift für jeden Aag beftimmt. Die Verträge ber 
Auslöslinge (Redemptioners, die nicht ald Sklaven verkauft, 
fondern nur verpfánbet werden, bis zur Ablöfung ihrer Schuld) 
zur Abdienung ber Fracht werden unter Aufſicht der Obrigkeit 
geihloffen, und Anſtalten getroffen, folhe Perfonen, bie nicht 
leid) ein Unterfommen finden, vorläufig gegen Mangel zu fügen. 
Unter den Ginwohnern find etwa 7,800,000 Dritten, 10,000 
Schweden, 125,000 Franzofen, 680,000 Zeutfhe und Schweiz 
itt, , 60,000 Niederländer, 2000 Staliener, 2000 Spanier, 
2 330, 000 Neger (deren Einfuhr bis zum 3. 1808 erlaubt war; 
in den nördlichen Provinzen nördlich von 369 30° Br. mit Aus: 
nahme des 1820 in den Bund aufgenommenen Staats Miffuri, 
find fie ſchon für frei erklärt, und nur in Maryland und Suͤd— 
carolina ijt bie Abſchaffung des Sklavenhandels verworfen wor⸗ 
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ben; in ben Provinzen zwifchen dem Potowmak, Ohlo unb 
Miſſiſippi dauert der Sklavenhandel fort; im Staat Nemjerfey 
ift 1818 ein firenges Gefeg gegen die Ausfuhr von Glas: 
ven erlaffen worden, in Suͤdcarolina ift erſt 1822 vorfágtide 
Ermordung eines Schwarzen für ein mit bem Tod zu beftrafens 
des Hauptverbrechen erflärt worden; mod) 1819 find 14,000 
Meger neu eingeführt worden; in Maryland waren 1818 150,000 
(im nordöftlichen Theil von Maryland find alle Sklaven frei), in 
Virginien 460,000, Nordcarolina 254,000, Sübdcaroling 246,000, 
Georgien 173,000, Kentudy 258,000, Teneſſee 102,000, 
guifíana 57,000, Miffifippi 31,000; von ber burd) bie Koloni: 
fationsgefellfchaft auf Gap Mefurado angelegten Kolonie ber freien 
, farbigen f. ©. 470; aud) hatte fid) der Prafident der Republik 
Haiti erboten, nicht allein bie aus ben vereinigten Staaten aué: 
wandernden freien Schwarzen aufgune)men, fondern fogar einen 
Theil der Ueberfahrtskoften zu bezahlen, unb ben Kolonijten án: 
dereien angumei(en, weshalb fhon 1324 zwei Zransporte mit 
180 Schwarzen nad) Haiti abgegangen find; da aber biefe8 ge: 
mißbraucht wurde, fo hat die Regierung von Haiti am 12. April 
1823 bekannt gemadjt, daß fünftig Niemand in Haiti zugelaffen 
werden foll, der nicht vorher ein Stuͤck Land angefauft und be: 
zahle hat); Mulatten und Meitigen (alle Quarteronen und Mits 
telgrade zwifhen Weißen unb Mulatten follen nad) der 3Bejtim: 
mung des Gongrefjss 1822 die Rechte der Weißen genießen, 
müfjen alfo Dienfte beim Militair unb Wegbau leiften, haben 
aber aud) das Wahlrecht und das Necht der Erwählung zu allen 
Staatsdienften), 3000 Juden. Mit bem Aderbau befchäftigten 
fíó 1820 6,696,804, mit bem Handel unb ber Fabrikation 
894,126. Der Ureinwohner, bec Smbier, waren 1830 471,125, 
nämlich 96,980 in den organifirten Gebieten und Staaten, unb 
374,145 in den fogenannten Weftern : Diftrikten, bie unter be 
Gerichtsbarkeit der dortigen Militairpoften der Union fteben. Die 
wichtigften WVölkerfchaften find im 9t. des Ohio: bie Schipe 
mais obr Tſchippaways zwifchen dem obern Miffifippi, 
bem MWald:, Ober-, Huron- und Eriefee bi8 429 N. Br. mit 
be Ottawas oder Uttawas, Uttagamis, Sakis oder 
Sakgees, zum Theil aud) jenfeit des Miffifippi am rothen 
Fluß des Winnipegfees; bie Soma; bie Winnebagos cbr 
Duanes im W. des Grie; die Menomenen; die Srote: 
fen oder 6 Nationen, die fid) felbft Mengwe oder Mingors 
nennen (f. €. 576), zum Theil aud) in Canada, am Gt. fe 
renzfluß, am Ontario, Erie und im nordweftlichen Newyork; die 
$uronen am füdlichen Huronfee; die Miamis oder Twigt: 
wis an den Fl. Miami und Wabafh; bie Delamwaren, bie 
fih ſelbſt Lnien Lenape oder auch nur Lenape, urfprünglices 
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Volk, nennen, zwiſchen bem Erie und Obio; ble Sllinois 
oder Schiktaſchiks am FL. Illinois, meiften8 aber jenfeit des 
Mifiifippi am untern Moinefl.; im ©. des Ohio: bie Tſche— 
rokees in den beiden Garolinen am apaladhifchen Gebirge; bie 
Schikaſaws zwifchen dem Miffifippi und Zeneffee am mefttis 
den Ende der Apalachen; die Chaktaws im ©. ber vorigen 
bis Florida; bie Creeks im D. der vorigen am obern Alabama 
unb am Chatahootcheefluß, dem Quelifl. des Apalachicola; in 
g uifíana an ber Küfte, um und an bem rothen Fluf: 
fe: bie Zunicas am unten Milfifippi zu Avoyall, 25 M. 
ftark ‚dienen den E. a(8 Bootsmänner; die Paskagolas am 
rotben Fluß unterhalb Natchitoches, 25 Krieger; die Tenifaws 
jenen gegenüber am Fluß, 25 M.; die Boluras ebendafelbft 
unterhalb Natchitoches, 30 M. ftar und fatholifche Chriftenz bie 
Apalahes am untern rothen Fluß, 14 M.; bie Allibamisg 
am vothen Fluß über Natchitoches bei den Kaddoques, 40 M.; 
(diefe 5 Wölkerfchaften betreiben Getreide:, Tabak-, Kürbisbau 
und Viehzucht); bie Chactoos am Bayau Boeuf, ber in. bie 
Bermillönbai fällt, 30 M.; bie Chactaws ín der Süffengegenb, 
zum Theil mit Landbau; bie Attakapas am Fluß gL-91.., im 
N. der Bai gi. N. 50—80 Krieger, mit Getreibebau und Vieh: 
zucht; die Adaize bei der fpanifdjen Miffion gl. N. am Mer: 
mentas, 20 M.; die Nathitohes 25 Ct. oberhalb Natchi—⸗ 
tod)eé, 25 M. mit Landbau; bie anis oder Towiaches an 
der Südfeite des rothen Fluffes weit über Matchitoches, mit ben 
Städten 9títebeta und Towaahak, Getreides, Bohnen s, 
Kürbis:, Tabakbau, Jagd mit Bogen auf Büffel, Bären, Wölfe, 
Antilopen, wilde Schweine, Hafen, Saninden, 400 Krieger, 
unter denen mehrere Spanier, als Kinder aus Santa Fe geraubt, 
ohne Kleidung; bie Caddoques oder Caddos im 29. bes 
rothen Fluffes, 100 M. unb mie bie Yataſſes am rothen 
Fuß, 8 M., mit anbbau, Pferdes und Hundezucht, meijtens 
mit Scießgewehr, am Artanfas: bie Arkanſas im ©. des 
Fluſſes, 100 9X. mit Landbau, die Kanfas in der obern Ge: 
gend des Arkanfas unb Sanía8, mit Landbau und Jagd; die 
Jetans von ben Spanien Camanchen genannt; am Miſ— 
furi unb deffen Nebenflüffen: bie Saufies und Ne: 
nards oder Fores zwifchen dem unten Miffuri und bem 
Mifiifippi, mit Landbau und Jagd; die Ofages am obern Ofaz 
ges unb von ba bis zum Arkanfas unb Kanfas, mit Jagd und 
Landbau, aud) haben fie 4 Salinen, die reihften in Nordamerika ; 
die Dttoe$ am Nimmehaw und Miffuri, mit Jagd und etwas 
Landbau; bie Miffuri, Untergebene der vorigen; die Panis 
im ©. des 3plattenfl. mit ben Ricaras; die Wetepahatoeg; 
bie Mahas mit den Padukas und Ponkars zmilhen bem 
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Miffuri, Hirfhhornflug und Quicurte; bie Mandans, X5: 
wabbamay und Minetares am Miffuri, mit Landbau, 
Viehzucht und Aaufdbanbel; die Chayennes an ben Q. des 
Gbapenneéfl., mit Sage; um den St, Peter bie Siour ober 
Madoweffier von 42—4I N. Br. zwifhen dem Miffifippi und 
Miffuri bis zum Einfluß des Pembine in den rotben Fluß des 
Winnepegfees, mit ben Wahpatone, Mindawarkarton, 
Wahpacoota, Siffatone, Nord: unb X6uá)ant: 
ton$, XZetons Die Dnondagoes, 250 Verionen (tai, 
baben 12,000 Morgen Land, wovon 5— 600 angebaut find, 
auf bem fie Meizen, Mais und Gemüfe bauen; aud) haben fie 
Rindvieh, fpinnen, weben, foden Seife 1.5 alles ein Verdienſt 
ber Quaͤker von Newyork! Nah dem englifhen Pelzhändier 
Owen Williams bei Baltimore leben auf den Vorgebirgen Sec: 
"mau 80? MW. €. 409 NM. Br. 2 indifhe Stämme, die 35r»: 
dons unb Madogees, die das Altbritiihe oder Kymriſche 
reiner a(8 die heutigen Bewohner von Wales fprechen, und deren 
Religion das Chriſtenthum, jedoch mit einigen Zufägen aus der 
Druidenfehre ift. Zur Givilifirung diefer im Freiftaat lebenden n: 
bier waren von ber Negierung im Zebr. 1822 11 Haupt: und 3 
untergeordnete Schulen thätig, in denen 508 Schüler im Xefen, 
Schreiben, Rechnen, Aderbau, Handwerken, fo wie bie Mid: 
den in den gewöhnlichen weiblichen Arbeiten mit einem Aufwand 
von 15,827 Doll. 56 Gt. unterichtet wurden. Am 18. Sept. 
1823 ift zmwifchen den vereinigten Staaten und den Oberhäuptern 
der Snbíerítümme in Florida ein Vertrag gefchloffen morden, 
durch ben fid) die Indier verpflichten, nur unter dem Schutz der 
vereinigiin Staaten in Zlorida zu bleiben, und fid) aller SDefrie: 
gung und Inſultirung eines fremden Volks zu enthalten. Die 
vereinigten Staaten [affen Landgeräth, Rinder und Schweine jum 
Belauf von 6000 Dollars unb 20 Jahre nad) einander jährlich 
5000 Doll. unter fie vertheilen, und verbürgen den Stämmen 
ben friedlichen Befis des Landdiſtrikts, mit Vorbehalt des Rechts, 
Heerſtraßen burd) denfelben anzulegen, und allen Weißen zu ver: 
bieten, in jenem Diſtrikt auf die Jagd zu gehen und fib in 
bemíelben anzufiedeln. Dennoch haben die Indier feitbem Ans 
fälle auf bie Niederlaffungen in der Nähe des Forts C. Sar 
gemacht, das hierauf von Seiten der Regierung verlaffen wurde. 
Seit 1825 wird fortwährend von Geiten der Bundesregierung 
unb ber einzelnen Staaten an Ausführung des Plans gearbeitet, 
alle Indianer baburdj, daß man ihnen ihre Land abfauft, im 
Weften des Miffifippi angujiebeln, und fie an den Aderbau und 
eine geregelte Verfaſſung zu gewöhnen. 

] Unter den Sprachen find bie englifhe und teutíd)e bie 
au$gebreitetjten; Franzoͤſiſch hört man in Neuorleansx, In allen 
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Provinzen haben bie E. völlige Religionsfreiheit, unb 
feine obrigkeitliche Perfon darf fih, mit Ausnahme von Gonnectic 
cut, in Religionsfahen mifhen. In ben meilten Landfchaften 
find die Gongregationgliften oder Jndependenten (die nicht nur die 
Unterordnung der Geiſtlichen unter einander nicht dulden, fondern 
aud) alle Abhängigkeit von andern Berfammlungen verwerfen, 
welche bie eigentlichen Presbpterianer anerkennen, b. i. die Auto: 
rität der Presbpterien, Spnoden und anderer kirchlichen Berfamm: 
lungen, und mithin reine Mitglieder der Gemeinde, congrega- 
tion, find, mit 1381 Kirchen) und die Presbpterianer oder Puri: 
taner (mit 5 Synoden, 36 Presbyterien, 2253 Kirchen ober Gon: 
gregationen und 1801 Geiftlihen) am zahlreihiten. Die Katho— 
lien, an 500,000 Seelen, genießen mit den Proteftanten gleiche 
Rechte. Sie haben 11 Diöcefen, wovon 2 Seminarien haben, 
einen Erzbifhof zu Baltimore und 7 Bifchöfe zu Boten, News 
york, Charleston, Bardftomn in Kentudy, St. Louis, Jeu: 
oríean$ unb Mihigan, meiſtens Franzofen von Geburt. Die 
Diöcefe von Newyork erſtreckt ſich über die Staaten New : Vor 
und New: Serfey ; det 1810 angeftellte Biſchof hat in 4 Jahten 
27 Kirchen gebaut und 43 Gemeinden geſtiftet, und bauete eine 
Kathedralliche, zu der aud) Protejtanten fteuerten, Die Se: 
fuiten haben eine Gongregation zu Georgetown, die 1824 26 
Väter, 27 Studenten, 14 Novizen und 26 Laienbrüder zählte, 
unb Miffionen in verfchiedene Gegenden der verein. Staaten 
fhidt; das von ben Jeſuiten (die fhon 1806 unter päpftlicher 
Genehmigung fid) hier wieder vereinigten) geleitete Seminar zu 
Waihington ward 1815 zu einer Univerfität erhoben, und kann 
200 3óglinge aufnehmen; das Noviciat ift zu Whitemarſh in 
Maryland. Auch ſteht die erfte hohe Eatholifche Schule in Mary: 
land unter der Leitung der Sefuiten, unb ijf 1824 vom Gongref 
zu einer Univerjität erhoben worden, roo alle Grade in ben ver: 
fehiedenen Facultaͤten ertheilt werden. In Kentudy haben bie 
Dominicaner einen Gonvent von 8 Prieftern, 4 Novizen und ein 
Eleines Collegium von Studenten, verfehen von dort aus die Mif: 
fionen 30 — 40 M. weit, unb pflanzten aud) einen Meinberg 
an, Neue Gonvente haben fie am Ohio unb Wabahh errichtet. 
Die Akademie von Frankfurt in Kentudy hatte 1817 4 Lehrer 
unb 172 3óglinge. Die Miffionarien dringen zugleich jenfeits 
des Miffifippi vor, und haben 200 9X. ben Miffuri aufwärts 
Dflanzungen begonnen; fie führen die kirchlichen Gebäude mit 
eigenen Händen auf. Im S. 1811 haben aud) 50 Zrappiften 
am Miffifippi eine Kolonie angelegt. Ueberhaupt giebt e8 67 reli: 
giöfe Sekten, an 9500 orbinirte chriftlihe Geiftlihe und aufer 
den genannten aud) SHolländifch : Neformirte mit 194 Kirchen; 
Englifh= Bifhöflihe (mit 700 Kirchen, 550 Geiſtlichen unb 
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12 Biſchoͤfen in Vermont, Maffachufetts, Connecticut, Newyork, 
DMennfilvanien, Maryland, Virginien, Sübdearolina), SBaptijten 
(1830 224,000 Anhänger mit 470 otteshäufern und 400 
Mfarrern), Unitarier, Socinianer, Quäfer (200,000 mit 462 Gon: 
gregationen ; aud) Nogeranquäfer in Groton bei Newlondon, un: 
gefähr 130 Perfonen, die keine Waffen tragen, nicht ftimmen, nichts 
mit Gerichtshöfen zu tbun haben, ihre Abgaben mit Freuden 
besahlen, weder Aerzte nod) Arzeneien gebrauchen und friedfers 
tige, arbeitfame Leute find), Methodilten (2,600,000 mit 4 Bis 
fhöfen und 1777 firdenbienern), Lutheraner (meiftend Teutſche, 
mit 240 Kirchen), Neformirte, Herrnhuter (7000 Köpfe), Edel 
mannianer, mährifhe Brüder, Smedenborgianer, Tunkers, 
(Dumpler, 30,000 Köpfe, eine Art MWiedertäufer, die von dem 
bei der Taufe eingeführten Untertauchen, Tunken, den Namen 
erhalten haben; fie feiern den fiebenten Tag, verfammeln fid) 
zweimal be8 Tages und zweimal des Nachts zu Erbauung, ges 
niegen nur bei ihren Liebesmahlen Sleifhy und führen eine ftrenge, 
kloſteraͤhnliche Lebensart; die fid) verheirathen, bleiben zwar Vers 
wandte ber. Gemeinde, müflen aber von jenen getrennt wohnen), 
Mennoniten (120,000 Köpfe, mit 200 Geiftlihen), Schwenk: 
feldianer, Univerſaliſten, Zitters oder Schütter : Duäfer (Cbafing: 
Quakers, an 5000 Seelen; ihre Hauptniederlaffung fft im ſchoͤ— 
nen Thale Taghkannun im Staate Newport, Newlibanon, SM. 
von Albany; aud) haben fie 12 Dörfer in Newyork, Connecticut, 
Maffahufetts, Newhampfhire, Maine und in den weſtlichen 
Staaten; die Geſellſchaft pflanzt fid) nur burd) Werbung fort, 
denn beide Geſchlechter leben in Ehelofigkeit, und find Mufter 
von Drdnung, Bildung und eines auf mäßige Lebensart gegrün: 
deten Mohlftandes; ihr Grunbeigentbum beträgt S00,000 Dell. ; 
bei ihren veligiöfen SBerfammtungen fchütteln oder ſtoßen fie fid) 
gegenfeitig, und bilden einen feierlihhen Tanz, denn bie Welt 
bedarf nah ihrer Meinung einer allgemeinen Erfhütterung, um 
aus bem Sündenfchlaf aufgemedt und zu Gott zurüdgeführt zu 
werben; fie vermwerfen das alte und neue Zeflament, und folgen 
nur bem Buch: Chrifti zweite Erſcheinung, genannt; fie verehren 
die Aelteften, die Leiter der Secte, ald Halbgötter, und glauben, 
daß die Kinder ber Welt, wie fie alle Nicht» Schütterer nennen, 
ewig verdammt werden; alles Eigenthum ift gemeimfchaftlich ; alles 
thun fie burd) Einfluß des Geiftes oder, wie fie e8 nennen, 
durch die Gabe); Harmoniten (uríprünglid) wuͤrttembergiſche 
Sektirer, von bem Landmann Georg Rapp 1785 gegründet, bie 
war nicht mit den Lehren der kutherifchen Kirche, aber bod) mit 
der kirchlichen Verfaffung ihres WBaterlandes und den gegen fie 
ergriffenen Maßregeln des Gonfiftoriums unzufrieden waren, und 
1803 vom Stifter nadj bem Freiſtaat verpfíangt wurden, mo fie 
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bie Kolonie Harmony 1822 mit 747 Seelen anfangs [n Penn« 
filoanien unweit Pittsburg und wegen günfligern Bodens und 
Klimas feit 1811 in Indiana am SBabafbflu 380 30' 9t. Br. 
909 £. wefilid) von London haben; fie hatten 1822 von 25,000 
fon 3000 Acres urbar gemacht, baueten Lebensmittel nur zum 
eignen Bedarf, aud) Wein, forgten für Merinoghafzucht, legten 
fid) aber vorgüglid) auf Handwerke und Fabriken, bie in den an 
dergleihen nod) armen bintern Staaten reihen Abfag finden, 
die fie großentheils mit Tuch, Kleidern, Lederwert, Hausge⸗ 
tátb x. verforgen. She Tempel, aud) vorzugsweife Harmony 
genannt, zur Bezeichnung ihrer einträchtigen brüderlichen Gefin= 
nung, nad) der fie aud) alle Güter gemein haben, ift mit einem 
Irrgarten, Labyrinth, umgeben, als Zeichen, daß e8 fchwer ijt, 
zur wahren Darmonie zu gelangen. Vor dem Gottesdienft wird 
an- jedem Sonntag früh ójfentlie Schulprüfung gehalten, die 
Jugend aber blos Vormittags in den Schulkenntniſſen unterrichtet, 
bes Nachmittags aber mit Dandarbeiten be[d)iftigt. Außer bet 
Stadt hat die Gofonie nod) 4 Dörfer, und nimmt Jeden auf, 
der fid) ihren moralifhen Grundfügen unterwirft und eine cin: 
monatlihe Prüfungszeit beftanben Dat; fein Vermögen fällt der 
Gemeinde zu; hat ec nichts, fo forget diefe für feine Bedürfniffe. 
Jeder fann ausicheiden, und erhält bann fein Eingebrachtes zu> 
tüd, bod) ofne Zinfen. Ihr geſammeltes Vermögen berechnete 
Melliſh 1811 auf 220,000 Dol). Dann: Sandemanianer (zu 
Portsmouth in Nemwhampfhire), Halcyons (in ben weftlichen 
Gegenden, befonders zu Marietta; fie lehren unter andern, 
Aarons Amtsſchild, Urim und Thumim, müjfe vor der Auf: 
erftehung bec Zodten wieder zum Vorfchein kommen), Juden 
(mit 5 Synagogen). Für kirchliche Einrichtungen forgen bie 
Gemeinden, bie fid) zu gemeinfchaftlihen Sieligtonsübungen vers 
einigen, fefbft. — Saft in alten Provinzen find Bekenner eines 
teabren Gottes, folglih aud) Juden, aller bürgerlichen Nechte, 
und jeder Gbriff eines Amtes fähig. Viele Bidelgefellfchaften , 
zum Theil bis nad) ben weitlihen Staaten hinein, forgen für 
die Ausbreitung Ddiefer unendli wichtigen Religionsquelle; der 
Hauptverein in Newyork mit 451 MNebenvereinen hatte 1825 
46,501 Doll. Einkünfte und 47,509 Doll. Ausgabe. — Die In⸗ 
bier find meiſtens Schamanen. 

Künfte unb Wiffenfhaften fhreiten immer fort, ob: 
gleich der gefellfchaftliche Zuftand des Landes, die Wanderluſtigkeit 
feiner Einwohner, die Seltenheit großer Bibliotheken, die ſchlechte 
Befoldung der Lehrer x. nur langfame Fortfchritte geftatten. 
Der Staat ferat. für Unterrichtsanftalten mit ſolcher Freigebigkeit, 
bag in den neuen Staaten ber 36fte Theil des Grundeigenthums 
für die Koften derfelben aufgehoben wird, Alles Neuland wird 
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nämlich im Diſtrikte (Townſhips) von 6 engl. $9. M. (23,040 
Morgen Land) geheilt; bie in 36 Sectionen zu 640 Morgen 
(zu 43,650 engl Q. Fuß) zerfallen, wovon bie 4 in ber Mitte 
liegenden zur Verfügung der Regierung unverfauft bleiben. Eine 
biefer 4 Sectionen ift für die Schulanftalten beftimmt. — Q(ufers 
dem find den Staaten Ohio unb Teneſſee befonbere Bewilligungen 
zugeflanden zur Errichtung gelehrter Schulen, bie fid auf + der 
für Volksſchulen ausgefesten Summen belaufen. Sm D. des 
Miffifippi ftebt der Ertrag von 7,900,000, im 98. von 6,600,000 
— 144 Mil. Actes dem Schulfonds zu Gebot. Den Ertrag 
eines Acre zu 2 Doll. gerechnet, beträgt dies 29 Mitt. Doll. 
(68 Mitt. S(. tbein.), — Der gewöhnliche Lehrgang des Unter: 
richts iſt zuerjt der alademifhe. Akademie iff eine Schule, in 
ber die Elemente der Iateinifhen und griehifhen Sprache, eng: 
[i(de Grammatik, Geographie, Arithmetif und bie Elemente bet 
mathematifhen Wiffenfchaften gelehrt werden. Zu diefen Gegen: 
ftänden fommen dann in den Gollegien die claffiihe Literatur, 
Mathematik, Naturphilofophie und Aftronomie, Chemie, Rhe: 
torif, Logik, Metaphyſik, Moralphilofophie, bie Anfangsgründe’ 
der hriftlichen Theologie. Auf biefe folgen bie Profeffionalftudien, 
welche bie jungen Männer zur Amtsführung eines Nechtsgelehrten, 
Arztes oder Predigers geſchickt machen. Für die Theologen giebt 
es 21 Seminarien; 1830 zählten 13 berfelben 639 Studenten, 
und 14 Bibliotheken derfelben hatten 45,000 Bde. SBefonber$ 
zeichnen fid) aus bie Seminarien zn Andover bei Bofton (100 Stus 
benten), Princetorwn und Neubraunfchweig in Newjerſey, News 
yore, Philadelphia unb Waterville (für Mennoniten), Cambridge. 
— Der böhern Schulen oder Univerfitäten find 43, als bie 
Univerfitäten in Maine zu Watervillerund Brungwid; in News 
Hampfhire zu Hannover; in Vermont zu Middlebury unb Burs 
lington; in Maſſachuſetts zu Williamstown, Amherſt und Gam: 
bridge; in Rhode = Syslanb zu Providence; in Connecticut zu Darts 
fort und New: Haven; in New: Mork zu New: Vork, Shenectady, 
Clinton und Geneva; in New: Ferfey zu New »Brunswid unb 
Sprincetomn ;. in Pennfilvanien zu Philadelphia, Canonsburg, Garls 
iste, Wafhington, Pittsburg unb Mendvillez in Marpland zu 
Baltimore; in Columbia zu Waſhington; in Virginien zu Chars 
[otteviffe, Prince Edward Gol. und Williamsburg; in Kentucky 
2 zu Lerington und 1 zu Augufta; in Nord: Carolina zu Chapel 
Hill; in Süd: Carolina zu Colombia und Charlestown; in Geors 
gien zu Athen; in Teneſſee zu Nafhville, Snorville und Grerns 
ville; in Ohio zu Athens, Orford unb Subfon; in Indiana zu 
Bloomington. Die ültefte diefer Hochfchulen iff bie zu Cambridge 
in Maffachufetts, geftiftet 16335; zehn derfelben find erft feit 1820 
entjtanden. Gie haben alle zufammen nur 290 Lehrer, und 
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ihre Bibliotheken zufammen befigen 149,704 Bände. Sn den 
öftlichen Staaten Eommt 1 Student auf 1231 G., in den mitt: 
lerem auf 3465, in ben fübliden auf 7232, in ben weſtlichen 
auf 6060. Auch giebt e8 nad) Peſtalozzis unb Lancafters €»: 
(temen. eingerichtete Lehranftalten. Sm J. 1823 waren 3000 Stus 
denten auf Univerfitäten, 2700 in Ceminarien; 1833 gab «6 
33,000 $primairfdjulen, melde von 2,590,000 Kindern befudyt 
wurden ; man zählte 12,000 Aerzte, 9000 Rechtsgelehrte, 9500 
Geiftliche mit 12,000 Kirchen u. Kapellen, von denen den Baptiiten 
unb Methodiften 4484, ben Presbpterianern 1472, den Gon: 
gregationaliften 1381, den Gpisfopalem 922, den Holländiich r 
Steformittgm 194, den Quaͤkern 462 ic. gehören. — Hierher 
gehören ferner die Gefellfchaften der Wiſſenſchaften und Sünite 
zu Boſton, bie maſſachuſettſche, connecticutihe und newierfeyis 
ffe medicin. Gef., bie hiſtor. Soc. für die amerifan, Geſch. zu 
Bofton , bie pbilofopb. Gefelfh. zur Beförd. nügl. Kenntniffe, 
bie Gef. zur Aufnahme des Landbaueg, bie medicin. Gef. (die drei 
le&ten in Philadelphia), die landwirthſchaftliche Geſellſchaft in 
SRetojetfep, die militairifch = philofophiihe Geſellſchaft zur. Ver: 
volfommnung der Taktik in Weftpoint im Staat Newport mit 
einer Militairfhule (nad) einem der polptechnifchen Schule zu 
Paris nachgebildeten Plan, mit einem Gtat von 115,000 Doll, 
und 1829 239 Zöglingen in 4 Klaffen, von denen jährlid 50 in 
bie Armee treten; doch erfegt dies den Abgang nicht, vermuthlid) 
aud), weil viele Offiziere zu bürgerlihen Gewerben übergehen ; 
Direktor ber Schule iff der Oberingenieur der vereinigten Staaten, 
welchem 40 Profefjoren, Unterlehrer und Gehilfen beigefellt find.) 1c. 
5. Friedensgef. (aur Verhütung der Kriege und zur Beförderung 
der Eintradht, 3. B. in Newport 1815 geftiftet und die aͤlteſte 
- von allen; in Maſſachuſetts mit 400 Mitgliedern; in Ohio xc.) 1c. ; 
mehrere öffentliche Bibliochefen, Kunft: und Naturalienkabinette 
zu Philadelphia x. Die Stadt Savannah bat 1817 allen Eins 
wohnern verboten, bie Negerftlaven im Lefen und Schreiben zu 
unterrichten; wer diefe Miffethat begeht, muß 30 Thir. Strafe 
bezahlen, und wenn ber lebertreter ein Neger oder Greole ijt, 
fo erhält er 39 Peitfchenhiebe in den Kauf (?). Auch zu Char: 
lestown in Chübcarolina find 1821 die Sonntagsfchulen für 
Sklaven verboten worden, ba bie Erziehung diefer Leute durch 
das Geſetz unserfagt ift. Journale und Zeitungen find bie Lieb— 
lingsleferei. Im J. 1833 erfhienen 1200 Zageblätter, 1830 
nur 827, wovon in Pennfilvanien 185, Newport 161, Ohio 66, 
Connecticut 26, Maine 29, Newhampfhire 17, Mafjachufetts 78, 
Rhode: Island 11, Vermont 21, Newierfey 22, Delaware 4, 
Maryland 32, Virginien 34, Georgien 13, Nordcarolina 15, 
Suͤdcarolina 16, Indiana 17, Illinois 4, Miſſuri 5, Kentudy 
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28, Teneffee S, Miffifippi 6, Alabama 10, Luiffana 9, Mis 
digan 2, Colombia 9. Wegen des hohen Preifes der Buͤchet 
in England werden die englifhen Bücher gleih nad) ber Er: 
fheinung bier nadhgedrudtg aber die in den vereinigten Staaten 
erfcheinenden Bücher werden nicht nachgedrudt; der Eigenthuͤmer 
läßt den Titel feines Buches einzeichnen und dadurch fichern. 
Sn den Drudereien find 13,000 Perfonen befhäftigt. In Phi: 
Iadelphia ift eine trefflihe Schriftgieferei. Jaͤhrlich werden bald 
in Newyork, bald in Philadelphia Buchhaͤndlermeſſen gehalten. 
Die fhönen fünfte, 3. 35. die Malerei, haben anſehnliche Fort: 
fchritte gemacht, obgleich die meiften Maler theils im Auslande, 
befonders in England, erzogen, theild geborne Europäer find, 
Auch die Bildhauer und Baumeifter dieſes Staats find meift 
Ausländer, und gedeihen nicht. Zwei Gefellfchaften haben das 
für feit 1810 alle Frühlinge eine Ausftellung. Auch beſtehen 
in Philadelphia und Newyork Akademien der fhönen Sünfte. — 
Sm S. 1818 waren 23 Zheater, in denen meiſtens engliihe 
Stüde gegeben werden. Die Regierung übt keinen Gefegesjwang 
über die Bühne aus; fein Schaufpiel iff der Genfur unterworfen; 
Jeder, der Luft bat, Bann eine Bühne erbauen. 

Die Fabriken werden immer blühender, obgleich mod) bie 
geringe Bevölkerung im SSergleid) mit der ungeheuern Lande: 
ſtrecke, der Mangel und hohe Kohn bet Arbeiter und der Mangel 
an Gapitalien zu Auslagen und Grebitgeben wenigſtens in einigen 
Staaten maͤchtige Hinderniffe ihrer SServollfommnung find. Sa 
Bezug auf Induſtrie fechen die Staaten Pennfilvanien, Maffas 
chufettd und Newyork obenan, und die Sabrifen, deren Haupt: 
ftoff Holz ift, ferner die Fabriken in Blei und Zinn, Eifen, 
Seife, Talglihtern, Leinwand, Wolle und Baumwolle, Zuder, 
Gbocolabe, Tabak :. liefern nicht nur den eigenen Bedarf des 
Landes, fondern aud) beträchtliche Ausfuhrartikel, und moetteifent 
mit den beiten Fabrikerzeugniffen Europa's in Zweckmaͤßigkeit 
und Schönheit der Ware, fo wie in Wohlfeilheit. Beſonders 
weit haben e8 bie Nordamerifaner in Anwendung der Maſchinen, 
namentlich bec Dampfmafchinen gebrad)t, und im Brüden: und 
Kanalbau, fe wie im Schifſsbau überflügeln fie bereit& die Gng: 
länder,  Syábríid) werden zahlreiche Patente für neue Gntbedum 
gen und Erfindungen ertheilt. Im 5. 1822 wurden 1094 Gc 
finbungépatente ertheilt, darunter 11 für vervolffommnete Wagen, 
22 für Verbefferung der Aderbangerathichaften, 15 für neue Ars 
ten von Sparöfen und Sparherden, und 9 für Vervolltomm: 
nung im Schiffbau; 1823 164 Patente, wovon 28 für Aders 
baugeräthfchaften, 7 für Vervolllommnung von Dampfmafdinen, 
- bie andern für Deftillation, Baummollenfpinnerei, Schifffahrt, 
Krankentransport ꝛc. Wichtig find die Eifenfabriken (die Eiſen⸗ 
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werke in Maſſachuſetts, Pennfilvanien ꝛc. liefern Stabeifen, 
Blech, Draht, Anker, Schiffsnaͤgel und Gußwaaren aller Art; 
Eiſenwaaren jährlid für 15 Mit. Doll, wozu außer dem ein: 
beimifhen Eifen jährlihd 9000 Gt. rofe8 unb 11,000 Gt. Stans 
geneifen aus Rußland unb Schweden eingeführt werden‘, jährlich 
für 321 Mitt, $r.); Kanonengieß. (in der marylandiſchen Graf: 
haft Gecit unweit Waſhington; in 2 andern bei Richmond in 
Dirginien können jährlid 300 Stuͤck gegoffen werden), Gemwehrf. 
(bei Richmond in Virginien, bei Newhaven, wo 2000 Stüd 
gemacht werden), Schrotf. (in Philadelphia), Fabr. von ver: 
jnntem Gifenbfed) und plattirtee Arbeit, Kupfergieß., Blechf., 
Scriftgieß., Papierf. (jährlih für 2 Mil. Dollars; aud 
aus den Wafferfaden, Conferve, die man häufig im Hudfonfluß 
findet), Holzwaatenf. (in Connecticut find an 500 Schneidemühs 
len, die viele Waaren zum Verkauf und zur Ausfuhr liefern; 
die Holzwaaren werden in großer SBollfommenbeit verfertigt, fo 
daß alle Staaten damit verforgt werden, 3. $8. grobe unb feine 
Hausgeräthe, Wagen ıc), Buderraffin., Lederf., Schubf. (das 
einzige Lynn in Maffachufetts hat 1811 eine Million Schuhe ver: 
fertigt, wovon ein Theil zu Et. Petersburg verkauft wurde), 
Zabate, Seife-, Ctárfes, Hutf. (jährlih für 44 Mill. Doll.), 
Seil:, Tauwerk- und Segeltuchf. (wozu jábrlid) 6200 Tonnen 
Hanf aus Rußland eingeführt werden), Golds und Silberf., 
Tuchf. (1810 wurden im Staate Newport 3,257,812 lange 
Ellen feines Tuch gewirkt, faft ganz mit Mafchinen, bie man 
1815 durch Dapfmaldinen in Umtrieb zu fegen angefangen; 
zu Wilmington in Delaware ſchiert eine Tuchſcheermaſchine ohne 
Mühe in jeder Stunde 30 lange Ellen Tuch), Leinwandf,, 
Baummwollenf. (1815 find 90,000 Ballen Baummolle verarbeitet 
worden, aus .denen 81 Mill, engl. Ellen (Yards), 24 Mit. 
Doll. werth, geliefert und meiſtens im Lande verbraucht wurden, 
ba die Ausfuhr nur 2,847,693 Doll. betrug; das baburd) in 
Umlauf gefeste Capital beträgt 40 Mill. Doll., befchäftigt 10,000 
Männer, 66,000 Frauen und Mädchen und 24,000 Knaben unter 
17 S. ; im S. 1811 waren 90 Baummwollenmübhlen in Umtrieb, die 
80,000 Spindeln in Bewegung fegten ; jegt find faft in jeder Stade 
Mafhinen nad) der arkwrightſchen Art; in Rhode-Island find auf 
einem Umfang von 30 engl. (63 t. $00.) um Providence 76 Baums 
wollenmüblen nebft 51,600 Stühlen, bie 1812 auf 100,000 
gebracht wurden; woͤchentlich fann man bafelb(t 128,655 Ellen 
Stoff, 97,476 Doll. an Werth, verfertigen). Andre Fabriken 
liefern Glas (y. B. 27,000 Kiften [yu 100 Scheiben von 1 $. 
insg Gevierte] Fenſterglas; bod) wird eben fo. viel eingeführt), 
Vitriol, Schwefelfäure (y. B. in Philadelphia), Rum, SBtannt: 
wein, Theer, Salz, Xöpferwaaren, Ziegelſteine, Seife, Lichte, 
Siein 2. v. ©. u. €t. IL óte Aug. &q 
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Spisen, Papiertapeten, Karten, Porzelan (3. B. in Philadel 
phia), Strümpfe, Müsen, Handfhuhe, Saffian , mathematiſch⸗ 
und optifche Sinffrumente, Zafhen: und Wanduhren, Juwelier⸗ 
arbeiten 1c. Bedeutend find ferner die Pulvermühlen, Schiffe: 
werfte (Philadelphia läßt jährli 42 Dreimafter und 32 kleine 
Schiffe vom Stapel, Connecticut 46 1c.) , Buchdruckereien, Pot: 
und Perlafchefiedereien, und bie Fifchereien in den inländifchen Ge: 
wäffern, an der Küfte unb felbft bei Newfoundland, wohin 1829 
2332 Schiffe mit 15,059 M. gingen, bie 1,353,700 Faß Stod: 
fifche fingen. Im J. 1810 mar der Werth der Produfte der 
Fabriken, ohne die unbeftimmten Artikel, 127,694,602 Dollars, 
nämlih Saumwollenz, Woll-, Flachs-, Hanf:, Seidefaufmanns: 
güter 39,497,057, andre Güter aus diefen Stoffen 2,052,120, 
Maſchinen und Inſtrumente zum  Gebraud) verichiedener Fabr. 
6,144,446, Hüte von Wolle und Haaren 4,323,744, Eifenf. 
14,364,526, Gold: und Ebdelfteinarbeiten 2,483,912, Bleif. 
325,560, Seife, Talg, Wachslichte, Malfifchthran 1,766,292, 
verarbeitete Häute und Felle 17,935,477, Erzeugniffe aus Korn, 
Samen x. 858,509, Produkte der Brennereien und Brauereien 
16,528,207, verarbeiteteds Som ‚ohne Meht 75,766, Nusbel 
5,554,708, Effenzen, Del ıc. 179,150, raffin. Zuder 1,415,724, 
Dapier=, Sattuns ıc. fabr. 1,939,285, Marmor, Steine, Schie 
fet 462,115, Glía&bütten 1,047,004, Apotheterwaaren, Xinctus 
ren x. 500,382, Xöpfereien 259,720, Tabaksf. 1,260,378, 
Ankertau und Tauwerk 4,243,168, andre Fabriten 4,477,342 
Dollard. Die unvollftändigen und nicht eingefdjiften Berichte 
der Megierungscommilffarien hinzugefügt, bietet das Mefultat 
172,762,676 Doll. bar; dazu die ungemwiffen Artikel und die 
Produkte der fid) auf Aderbau, Sün(ie 1x. beziehenden Fabriken, 
ift das Totalprodukt der Fabriken 198,613,474 Dollar. Penn: 
filvanien lieferte für 32,089,130, Maſſachuſetts 17,516,423, 
Newyork 14,569,136, Virginien 11,447,605 Soll. Nad bem 
Bericht der Commiffarien über den gegenwärtigen Zuftand ber 
Fabriken vom Januar 1820 waren über 60 Baummollen= und 
36 Mollfabriten und 500 Zudhandlungen. Im Ganzen find 
bie nördlichen unb öftlichen Provinzen am atlantifhen Meere mehr 
auf Fabriken, bie füblid)en und meftlichen dagegen mehr auf ben 
Aderbau angewiefen. Hieraus folgt ein ganz entgegemgefetteó 
Intereſſe der verfchiedenen Staaten bei den wichtigſten Sragen ber 
Geſetzgebung, welches fid) bei den jüngften Verhandlungen ‚über 
ben Zolltarif fdon auf eine beunrufigenbe Weife fund getban 
bat, und vielleicht &ünftíg bie Veranlaſſung zur Trennung einiger 
Staaten von der Union werden fann. 

Der Handel der Amerikaner geht nad allen Gegenden 
bet Erde, wo Handel getrieben wird, vorzüglich nad) Weftindien, 
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England, Frankreich, ben Niederlanden und Belgien, Spanien, 
China (wohin jaͤhrlich 40 — 50 Schiffe gehen, und gegen Pelzs 
wert, Ginfeng, gegen das aus Europa entnommene baare Geld 
oder europaifhe Waaren Thee ic, laden) ꝛc. Die Schifffahrt 
ift febr ausgebreitet, und wird burd) den Schiffbau, bie Lan» 
dungspläge, viele ſchiffbare Fluͤſſe, Kandle, Leuchtthuͤrme 1c. fehr 
erleichtert; aud) fol die Schifffahrt künftig nur auf amerifani[de 
Seeleute befchränkt werden, burd) melde Maßregel nicht nur als 
len £ünftigen Beſchwerden Englands über diefen Punkt vorgebeugt, _ 
fondern aud) die Seegröfe des Freiſtaats befördert werden wird, 
Sm Si. 1830 zählte die gefammte Marine der vereinigten Staas 
ten 103,000 Matrofen, davon dienten 6000 auf bet Staates 
marine, 1000 auf den Dampfichiffen, 50,000 befchäftigte der 
auswärtige Handel, 25,000 die Küftenfahrt, 10,000 bet Stods 
fiichfang, 5000 der Walfıifhfang. Der innere Handel gewinnt 
durch den jährlich fid) ausdehnenden Landftraßendau (ſchon 1828 
waren 114,536 engl. M. chauffirte Poftftraßen), die das Land 
burd)freugenben Peſten (1830 8004 SPoftámter; in füdmweftlicher 
Richtung von Anfon im Staat Maine läuft über Wafhington, 
Naſhville, Xeneffee eine regelmäßig eingerichtete Poftftraße von 
1448. engl. (290 t.) unb in nördlicher Richtung durchfchneidet 
fie eine zweite von 1369 engl. Meilen; bie Poften haben im Sy. 
1829 einen Ertrag von 1,115,227 D. 22 Gents geliefert, den 
bédflen in Newyork mit 272,524 D., den niedrigften in Ars 
fanfa$ mit 1310 D.; auf Vorenthaltung, Seffnung und Verun⸗ 
treuung von Briefen fteht eine Gelbfitafe von 500 Doll. und 
Gefängnifftrafe bei harter Arbeit), zahlreiche und fdóne Brüden, 
aute Wirthshaͤuſer, Dampfdiligencen und die Dampfböte (Steam- 
Boats) auf dem Hudfon, $ bio, Miffifippi zc., deren Erfinder 
der Amerikaner Robert $ulton (+ 1816) war; das erfte 
1807 begonnene, blos burd) Dämpfe getriebene Boot [egt 3. B. 
den Weg von Newyork mad) Albany oder 160 engl. M. in 24 
Etunden zurüd, Im Januar 1830 befuhren den Miffifippi unb 
die in ihn fließenden Ströme 200 Dampfihiffe von 250 — 300 
Tonnen, im Ganzen zu 38,000 Tonnen, bie jährlich 8S0,000 
Klaftern Holz verbrauchten; andere Schiffe waren auf blefem 
Stromfuften 4000 im Gange, von 160,000 Zonnen gaít, Auch 
durch bie Eifenbahnen, melche man feit 1828 an vielen geelgnes 
ten Stellen anzulegen begonnen bat, wird ber innere Handel fehe 
befördert. Die befannteften unter den bereits vollendeten ober 
bod) angefangenen Gifenbafnen find bie von Quincy nad) Bofton, 
eine am Weftarm des Schuylitii von 18 M. Länge, eine von 
Bofton nad) Hudfon, 87 9X. lang, von Columbia nad) Phila⸗ 
befpbia, 75 M. lang, die Bahn von Gamben und Amboy 
zwifchen Newyotk und Philadelphia, 86 M. = von Norris ⸗ 
q2 
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Town mad) Philadelphia, 19 M. fang, iu. ſ. w. Hierher gehören 
ferner bie vielen Affecuranzgefellfchaften, deren Maſſachuſetts allein 


E hat. Zur Erleichterung be8 Handels dient ftatt der Bank 


der vereinigten Staaten, die während 20 Sahre mit einem Cas 
pital von 10 Mill. Doll. zur Ausbreitung des Handels bedeu: 
tend beigetragen, aber am 3. März 1811 aufgehört hat, bie 
1816 in Philadelphia errichtete Nationalbank von Nord: 
amerifa, deren Capital’ aus 35 Mill. Doll. bdeſtehen und vom 
Congreß auf 50 Mill. vermehrt werden, aus $ in den öffentlis 
dm Stods unb 4 in Gold und Silber befteben fol; aud bat 
fie die Srlaubniß, in jedem Drte der vereinigten Staaten unter: 
geordnete Anftalten bec Art als Zweige derfelben zu befigen. Das 
Gapital ift in Actien zu 100 Dollars getheilt, deren aber keinet 
mehr als 300 befigen darf. Diefe Nationalbank hatte im Sept. 
1828 einen Fonds von 3818 auf beftimmte Namen eingetrage 
nen Gapitalien, worunter 214 ausländifhe, in 350,000 Actien, 
worunter 40,418 für fremde Rechnung; das Gapital betrug am 
1. Auguft 96,728,051 Doll., davon waren angelegt 69,694,915 
D. 89 G.; bie aus[tebenbe Schuld 7,109,091 D. 47 Q.; bit 
Verluſte auf ſchlechte Schulden und Grunditide 3,192,064 D. 
43 Cents, zu deren Dedung waren an Hilfsquellen vorhanden 
2,961,940 D. 20 G., ven Reſt von 230,124 D. 23 G. hoffte 
man durch ausfiehende Zinfen und das zu beden, was von ben 
ſchlechten Schulden etwa mod) einfommen fónnte. Der Weber: 
ſchuß betrug 1,518,298 D. 61 G. Ihre Filialbanken find zu 
Bofton, Newport, Baltimore, 98afbington, Norfolk, Charlestomn, 
Savannah, Außerdem waren im Freiftaat 1830 472 vom Staat 
octroirte Kandbanfen, in Pennfilvanien 61, in Newyork 65, in 
Maine 25, in New: Hampfhire 23, in Vermont 12, in Maf 
fadufettà 72, in Rhode: stand 21, in Connecticut 18, in 
New-Jerſey 32, in Delaware 6, in Maryland 21, im Bezirk 
Columbia 15, in Virginien 8, in Nord-Carolina 4, in Cáb: 
Carolina 8, in Georgia 12, in Obio 28, in Mihigan 2, ín 
Illinois 3, in Indiana 2, in Zeneffee 3, in Alabama 1. Dod 
hatten fhon 1825 etwa 80 derfelben Bankrott gemacht, unb in 
bemfelben Jahre hatte man 240 Berfälfchungen von Banknoten 
entdedt. Nach der Anzeige der Negierung follen aber vom 20. 
Februar 1817 an feine fanbbanfnoten mehr als curfirendb ange 
fehen werden, menn nidjt die Landbank diefelben bei der Präfens 
tation burd) baate$ Geld bezahlt, unb die Schatzkammerſcheine 
al pari annimmt, — Ausgeführt werden: Getreide, 
Mehl (duchfchnittlih im Werth von 5 Mill. Soll. zu 1 bir. 
12 Qr., 1828 nah Südamerika über 330,000 Fäffer), Stärke: 
mehl, Reis (1815 u, 1816 133,000 Tierces [gy von der Pipe] 
an Werth 3,100,000 Doll.), Mais (jührlih an 2 Mit, Buſhels, 
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nah Weftindien 1), künftliher Gago, Holz in Stäben, af: 
boden, Schindeln, Fäffern, Rudern, Bretern, Planfen, Brenn: 
holz, felbft fertige hölzerne Häufer (nad) Weſtindien), umb Schiffe ıc., 
Flachs, Leinſaat, Leinoͤl, Hanf, Färbeholz, Krapp, Saflafras, 
Indigo, Tabak (1823 96,240 ımd 1824 73,536 Zaf), Wade, 
Talg, Seife, Lichte, Molle, Saffaparille, Baummolle (1831 772,783 
Ballen), Sinfeng (jährli 500 Gt. nad) China, wo biefe Speife 
ber Unfterblichkeit benannte Wurzel als Univerfalmittel gilt), Pelze 
werk, Häute, Seide, Eifen, Peh, Theer, Terpentin, lebendiges 
Dich und Geflügel, Branntwein, Rum, Puder, Leder, Fleiſch⸗ 
unb Fettwaaren, Schinken (Poͤkel- und Rauchfleiſch und Fiſche 
erhalten bei der Ausfuhr fo viel Prämie, als das dazu verbrauchte 
Salz Ginfubryoll in den Häfen deW®greiftants gezahlt bat; daher 
wächlt jährlich der Debit des norbamerifanifdjen Handels mit die: 
fen Artikeln im Mittelmeer), Butter, Käfe, Fifcherei : Produkte 
(1829 nad) Europa ausgeführt: 140,241 Galloné Walrath, 
1,237,068 ©. Fiſchthran; 464,225 Pf. Fifhbein, 1,055,906 
$pf. MWalrathlichte, zufammen an Merth 849,032 D.), Pot: 
und Perlalhe, Leinwand, Zuder, Zöpferwaaren, Giber, Bade 
feine, Eifenwaaten, Dollars (nad) Canton in China 1818 an 
6 Mill., obne die große Geldausfuhr nad) andern oftindifchen 
Häfen) x. Zu den Smporten gehören: Hüte, Strümpfe, 
Schuhe und andre Lederwaaren, baummollene und feidene Zeuge, 
Glaͤſer, Spiegel, Seife, Metall: und Galanteriewaaren , Infteu: 
mente, Wein, Three, Zuder, Grup, Rum, Kaffee, Kakao, 
Chokolade, Gigarren (1822 12,478,000; mit den im Rande 
febft verfertigten für 50 Mill. Dollars verbraud)t), Gewürze, 
Salz (jührlih 3 Mitt. Bufhels), feine Stahl: unb Eifenwaaren, 
Mennig, Zwirn, Nägel, Tauwerk, Hanf, Steinkohlen (1830 
gtgen 1,273,000 Bufhels), Stahl, Mühlfteine ıc.; 1823 wur: 
den aus Europa für 263,667 Doll. Edelfteine, verarbeitetes 
Gold unb Cilber eingeführte. SBom 30. September 1827 wur: 
ben an Gold und Silber in Barren und gemünzt eingeführt für 
7,489,741 D., und ausgeführt für 7,550,429 D.; bie (tárffte 
Einfuhr von Merico betrug 3,853,880 D., die geringfte vom 
britiſchen Weftindien 64,851 D.; bie ftäckfte Ausfuhr nad) Frank: 
reidy und England 2,396,697 D. und 2,309,775 D.; nad) Cuba 
für 731,781 D. Gold. Der Zolftarif vom 53. 1828 bat fo uns 
geheuere Zölle für fremde Fabrikerzeugniffe, baf fie eigentlid) nichts 
als ein Einfuhrverbot find; die Hauptabgaben find ad valorem 
feftgefegt, zu dem alle weiteren Laften und 10 bis 20 p. C. hin: 
zugelegt und die Abgaben nah dem Ergebnif berechnet werden. 
€o zahlen Eifenwaaren 10 p. C. be8 Werths zu ben. bereits beſte— 
benden Abgaben; Stahl 14 D. für den Gt. ; verarbeitete Wolle 
4 Cents für das Pf. und außerdem 50 p. C. des Werths; 
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Wollenzeuge 40 — 45 p. C. vom Werthe; wollene Deden, Hand: 
fhuhe, Gürtel, Strümpfe 35 p. C.; fertige Kleider 50 p. C.; 
Teppiche aus Brüffel, Wilton unb der Zürkei 70 Genté Kir die 
amévifan, $2, Elle, die aus Venedig 40 Gent&, Wahstuh 25 
Cents; Hanf 35 D. die Tonne umb jährlih 3 D. mehr bis 
zum Betrag von 60 D.; ftarfe Getränke 16 Cents pro Gallon 
außer den bisherigen Abgaben; Seidenwaaren oder Seide enthal⸗ 
tende Artikel 30 p. C. des Werths; mit Ausnahme des Direkt 
aus China kommenden Nanking alle. Baummollenwaaren, von 
denen die amerif, Elle nicht 35 Gents foflet, eine Abgabe, bie 
bem Sat von 35 Gents angemeffen ift;z Burgunder: und Chams 
pagner: Weine pro Gallon 40 Gents (n Fäffern, und 30 Gents 
in Flaſchen; bie übrigen — ſpaniſchen und teutſchen 
Weine zahlen 15 Cents in Faͤſſern, die Weine aus Sicilien 
und Madera find höher befteuert. — Im SY. 1831 betrug bie 
Gefammt:Einfuhr 70,876,920 D., wovon für 66,035,739 
D. auf einheimifchen, für 4,844,181, D. auf fremden Schiffen. 
Die Ausfuhr belief fid) auf 73,849,508 D., nämlich für 
59,462,029 D, im Lande erzeugte Artikel, für 14,016,189 D. 
aufer Landes erzeugte Artikel; auf einheimifchen Schiffen wurben 
für 51,016,189 Doll, ausgeführt, auf fremden» Schiffen für 
8,355,841 D. Die bei dem ganzen auswärtigen Dandel bes 
fhäftigten einheimifchen Schiffe hatten 1,938,987 Tonnen Ge 
halt, die fremden Schiffe dagegen nur 265,336 Zonnen. Im 
Sj. 1827 wurden eingeführt: aus Großbritannien für 28,652,833 
D., aus Frankreich für 8,527,232 D., aus Cuba für 7,241,849 
D., aus Mejico für 5,231,157 D., aus Colombia für 1,550,248 
D., aus Brafilien für 2,060,972 D,, aus Haiti für 1,459,318 
Dollars. Um eine BVorftellung von der Lebhaftigkeit der Schiff 
fahrt in den amerifanifhen Hafen zu geben, wollen wir mur am: 
führen, daß allein im Hafen von Newport im September 1930 
an 186 Schiffe aus fremden Häfen eingelaufen find, worunter 
97 aus Großbritannien und feinen Kolonien, Auch ber Verkehr 
mit den Indianern in ben ungeheueren weftlichen Diftriften ijt . 
gar nicht unbedeutend. Der Werth der Ladungen an Pelzwerk 
auf dem Miffifippi und feinen Nebenftrömen , bie Nody: Moun: 
tain$ mit eingeſchloſſen, wird für den Zeitraum von 1825 — 30 
auf 3,750,000 -D., und der reine Gewinn auf 1,650,000 3D. 
geſchaͤtzt. Der größere Theil diefes Handels wird von ber amenik. 
Pelshandel Compagnie geführt, welche hierzu ein Gapitat von 
1 Mill. Sol. verwendet. Sn den J. 1829 — 31 wurden von 
der Compagnie im Durchſchnitt jährlich folgende Felle ecbanbelt: 
17,509 Biber, 384,582 Mofchusratten, 112,669 Wafhbären, 
4966 Kaninchen, 25,333 Büffel, 687 behaarte Rehhaͤute, 
73,932 abgehaarte, 28,491 vothe, 17,113 graue, 149 Glem: 
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thiere, 1688 rote Küchfe, 2164 graue, 5 Silbers, 227 Prairie⸗ 
$üdfe, 3965 Bären, 9213 Dtterfelle, 3566 Fiſchottern, 19,198 
Marder, 16,266 Mints, 1216 Luchfe, 3132 wilde Kapen, 
800 Wölfe, 13 Panther, 179 Df. Bibergeil ꝛc. — — G8 giebt 
mehrere Staaten in Europa unb Amerifa, mit welchen bie vere 
einigten Staaten Handelsverträge abgeichloffen haben. Dar 
unter find einige, mit welchen. fie auf ben Fuß volltommenet 
Gegenfeitigfeit fteben. Diefe legteren find: Großbritannien butd) 
ben Traktat vom 3ten Juli 1815 (erneuert 1818 und 1830); 
Gentro: Amerita, burd) den Zraftat vom 5ten December 1815; 
Dänemark (3raftat vom 26ften, April 1825); Schweden unb 
Norwegen (Iraktat vom 4. Juli 1827)5. bie Häfen der Hanſe— 
flábte (Zraftat vom 26ften December 1827); Preußen (Traktat 
vom Aften Mai 1828); Brafilien (Traktat vom 12ten December 
1828). Durch eine Congreß-Acte vom 7. Februar 1824 find 
bie unterfdiedenen Abgaben des Zonnengeldes und ber Einfuhr: 
zölle in den Häfen ber verein. Staaten aufgehoben in Dinficht 
der Schiffe Rußlands, der Niederlande und Sardinien. - Diele 
Aufhebung foll fo lange dauern, als. eine ähnliche Ausnahme für 
die Schiffe der verein. Staaten in den Häfen dieſer Nationen 
gilt. Die Schiffe des Großherzogthums Oldenburg, Deſtreichs 
quent und des Kirchenftants werden in bie Häfen ber verein. 

taaten auf demfelben Fuß wie Nationalfchiffe augefaffen, kraft 
ber Proclamationen, die ber Präfident 1830, 1829, 1828 und 
1827 erließ, mittelft Vollmacht, mit welcher ihn eine Congreß— 
Acte bekleidete, folche zu erlaffen, fobald ihm ein zuverläffiger - 
Bericht zugefommen fei, daß biefelbe Ausnahme den Schiffen der 
verein. Staaten in den Häfen diefer Nationen zugeftanden fei, 
Doc) folgt daraus nicht, baf die amerikaniſchen Schiffe vollfom: 
mene. Handelsfreiheit mit den genannten Ländern haben. Mit 
einem Theil derfelben berrfcht eine. vollfommene völlige Gegenfeis 
tigkeit und Gleihftellung, den Küftenhandel immer ausgenommen; 
mit andern eine beichränfte Gleichftellung. Darin find einge: 
fhloffen: Großbritannien, Hanover, Rufland, Sardinien, Nies 
berlande und der Kirchenſtaat. Die amerifam. Schiffe müffen 
birett aus den Häfen der verein. Staaten nad) den Gebieten dies 
fec Nation in Europa gehn, und blos mit den Erzeugnifjen 
unb Manufatruren der verein. Staaten beladen fein, und werden 
unter dieſer Bedingung mit benfefben Zoll: Anfägen zugelaffen, 
als. bie Schiffe jener Länder, deren Schiffe unter gleichen Eins 
fórántungen Zulaß in den Häfen der verein. Staaten finden. 
Amerikaniſche Schiffe, aus welchen Ländern fie aud) kommen 
mögen, und ohne allen Unterfchied der Ladung werden zugelaffen 
in die Häfen von Dänemarf, Preußen, Schweden, Norwegen, 
Hamburg, Bremen, Lübel, Dldenburg, Deftreih, Centro: 
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Amerika und Brafilien, gegen Bezahlung beffelben Tonnengeldes 
unb derfelben Zölle, welche die Nationalfchiffe diefer Staaten ers 
legen, und biefe genießen das gleiche Vorrecht in den Häfen der 
vereinigten Staaten. — An der Küfte find 85 Leuchtthürme 
mit 871 Patentlampen, bie 33,969 Gallons Spermacetithran 
verbrauchen. — Aus dem Miffifippithal wird nad) den innen 
Provinzen Mejicos Faramanenweis Handel getrieben; 1824 hat er 
190,000 Doll. baar aufer dem Loftbaren Pelzwerk eingebradyt. 
Der Hauptartikel, den der Freiftaat dahin liefert, ift Baummobk - 
lenwaare, Nach dem Gongtefbefchluß vom Sj. 1818 gefchieht 
aller Verkehr mit ben Jndiern unter Auffiht von Staatsperſo⸗ 
nen, und die Beredung bat erft Mechtsfraft, wenn diefe Beauf⸗ 
tragtem fie als billig genehmigt haben, Selbſt über die Wahl 
der Faktoren und Agenten beim Handelöverkehr mit den Indiern 
ent[d)eibet die Commilfion, ob fie diefe Handelsdiener für bie red⸗ 
liche Behandlung der Gefchäfte geeignet finde. — Der inner 
Werth der Giolbftüde iff derfelbe mit dem der großbritanniſchen 
und portugiefifhen, und ber der Silbermünzen mit den ſpaniſchen 
Dollard. Bis 1829 haben die verein, Staaten für 8,395,819 
D. Goldmünzen, für 23,271,499 D. Silbermünzen und für 
539,512 Doll, Kupfermünzen ſchlagen laffen; 1831 allein für 
8,357,194 Dollars. Ein Dollar oder currenter Pinfter wird in 
10 Dimes unb 1 Dime in 10 Cents getheilt. Ausgeprägt wer 
bm in Gold: Adler (zu 10 Dollars) in ganzen, halben umb 
Diertelftüden; in Eilber Dollars, Dimes und Cents; in Kupfer 
ganze und halbe Gents. Der Werth eined Dollars ift in beu 
verfchiedenen Staaten nicht glei; meifien$ 2 Fl. 34 Sr. — 
Bei der Leichtigkeit des Erwerbs gibt es in ben verein. Staaten 
faft feine Bettler oder Diebe! 

Die vereinigten Staaten bilden feit bem 4. Juni 1776 d: 
nm repräfentativen Freiftaat, befjet Verfaffung auf bie 
am 9. Juli 1778 angenommenen Bundesartifel, den im Namen 
bes Volks der vereinigten Staaten am 17. Sept. 17987 abge 
fhlofjenen Vertrag und den am 4. März beigefügten Anhang ges 
gründet ift. Sad) bemfelben ift bie gefeggebende Gewalt 
einem Gongref der vereinigten Staaten anvertraut, ber aus 
einem Senat unb einem Haufe der Repräfentanten 
beftebt. Die Mitglieder des letzten werden alle 2 Jahre von bem 
Volke gewählt. Sie müffen 25 Jahre alt, 7 Sabre bereits 
Bürger der vereinigten Etuaten und Einwohner des Staats fein, 
in bem fie gewählt werden. Die Zahl der Stepráfentanten. umb 
bie direkten Steuern der einzelnen Staaten werden mad) ber 
Bevölkerung bderfelben beftimmt, fo daß Ein Repräfentant 
(feit 1828) auf 50,000 Einwohner gewählt wird. Das Haus der 
Mepräfentanten wählt feinen Sprecher und feine übrigen 2e 
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omten. Es ſteht ihm ausfchliegend das Neht ber Anklage 
gegen untreue Staatsdiener zu, Der Senat wird gebildet aus 
2 Senatoren von jedem Ctaate, melde bie gefeßgebende 
Verſammlung jedes einzelnen Staats auf 6 Jahre wählte. Alle 
2 Sabre wird + des Senats durch Wahl erneuert. Jeder Cenà: 
to: mug 30 Jahre alt, 9 Jahre Bürger der vereinigten Staaten 
und Einwohner des Staats fein, von -dem er gewählt wird 
Der Vicepräfident ber vereinigten Staaten ift. Präfidene des 
Senats, und bat feine Stimme, aufer wenn die Stimmen im 
Senat gleich find. Dem Senat fieht das ausfchliefende Recht zu, 
jede Anklage gegen untreue Stantsdiener zu unterfuchen. Keiner 
kann verurtheilt werden, wenn nicht $ der gegenwärtigen Mit: 
glieder für das Urtheil geftimmt haben. — Jeder einzelne Staat 
kann Zeit, Srt und Art ber Wahl der Senatoren und Reprä: 
fentanten beftimmen; bod) fteht dem Congreß das Recht zu, Ver: 
fügungen deshalb durch ein Gefeg zu machen und zu verändern, 
mit alleiniger Ausnahme der Beſtimmung des Orts, wo bie 
Senatoren gewählt werden. Wer irgend ein Amt der vereinig- 
ten Staaten bekleidet, kann im feines der beiden Haͤuſer ges 
wählt werden. Der Congreß foll fid) wenigftens einmal in jedem 
Jahre verfammeln, unb zwar am erften Montage im December. 
Jedes der beiden Häufer richtet über die Wahl und Eigenfchaften 
feinee Glieder. Zur Ausſtoßung eines bderfelben gehören $ der 
Stimmen. Jedes Haus führe ein Tagebuch feiner Verhandlungen, 
und macht dafjelbe von Zeit zu Zeit bekannt, ausgenommen, was 
nad) feiner Beurtheilung geheim gehalten werden muß. Kein 
ber beiden Hänfer darf ohne Zuftimmung des andern fid) während 
der Sisung des Congreffes länger a(8 3 Tage vertagen. — Cena: 


toren und Repräfentanten erhalten Diäten aus der Schagfammer 


der vereinigten Staaten. Kein Mitglied beider Haͤuſer kann 
während der Sigungszeit des Gongreffes und während der Hin: 
und Herreife zu und von bdemfelben, Werrätherei, Felonie oder 
Drehung des Friedens ausgenommen, verhaftet ober je we: 
gen feiner Reden und Ötreitigfeiten in beiden 
Häufern belangt werden. Alle Abgabenbills geben 
von bem Haufe bec Repräfentanten aus; der Senat 
kann aber Beſſerungen vorfchlagen, und concurrirt dabei, wie bei 
andern Bills. Jede Bill, die beide Häufer paffirt hat, foll dem 
Mräfidenten vorgelegt werden, bevor fie Geſetzeskraft erlangt. 
Billige er fie, fo foll er fie unterfchreiben,; wo nicht, fo foll er 
fie mit feinen Einwendungen dem Haufe zuruͤckſchicken, von dem 
fie ausging. Diefes [oll die Bill nod) einmal erwägen. — Cim: 
men 3 dafür, [o geht fie mit den Einwendungen an das zweite 
Haus, um nod) einmal erwogen zu werden, Wird fie hier von 
3 gebilligt, fo erhält (ie Geſetzesktaft. Wenn der Präfident eine 
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ihm vorgelegte Bill nicht. binnen 10 Tagen zurüdfendet, fo et: 
hält fie Geſetzeskraft. Die Mitglieder beider Häufer ftimmen 
bío$ burd) Sa oder Nein; ihre Stimme wird in das Tagebud 
jedes Haufes eingetragen. Der Congreß hat das Recht, Zaren, 
Abgaben, Impoften unb Acciſe aufjzulegen, Schulden zu bezah: 
len und für die gemeinfame Vertheidigung und Wohlfahrt ber 
vereinigten Staaten zu forgen; es müffen aber alle Abga— 
ben, Smpoften und die Accife in ben gefammten 
Staatengleihförmig fein. Der Congreß kann Anleihen 
maden; ben Handel mit auswärtigen Völkern , unter ben vers 
fhiedenen Staaten und mit. den indifhen Stämmen anordnen; 
Megeln für die Aufnahme von Fremden und Gefege über Ban- 
£erotte vorfchreiben; den Werth der in= und ausländifchen. Gelb: 
münzen, Maaß und Gewicht feítfegen; Poftämter und Poſt 
ſtraßen anlegen; Schriftftelleen und Künftlern für ihre Schriften 
und Erfindungen aufmunternde Privilegien auf gewiffe Zeit 
ertheilen ; Tribunale errichten; Krieg erklären; Grlaubnig zu 
Nepreffalien ertheilen; über. Kapereien verfügen; Deere errichten 
und unterhalten (bod) werden die Summen dazu muc auf zwei 
Sabre angemiefen) ; Slotten anlegen und unterhalten; die Ge 
fege über Errichtung einer Land: und Seemacht geben; bit 
Miliz organifiren, verfammeln, bewaffnen und deren Di 
anordnen ix. Die Habeas- Carpus - Xcte wird blos im 
einer Rebellion ober eines Angriffs auf die öffentliche Sicher: 
. beit fuspendirt, Die vereinigten Staaten verleihen feinen 
Adelstitel. Es gibt feinen Unterfchied der Stände burd) bie 
Geburt, Kein Beamter der Staaten darf ohne Einwilligung des 
Gongrefjes ein Geſchenk, eine Begünftigung, ein Amt 
oder einen Titel von irgend einem Könige, Fürften_oder 
auswärtigen Staat annehmen. Kein Staat darf für fi in 
SBünbniffe oder Verbindungen treten, Patente, Geldmünzen, 
Grebitbiliá austheilen und ohne Einwilligung des Congreſſes Abs 
gaben auf Ein= oder Ausfuhr legen, aufer was für die Ausübung 
feiner Auffiht darüber nöthig ijt. Kein Staat darf Krieg am 
fangen, wenn er nicyt wirklidy angegriffen wird, Dex reine Gr: 
trag aller Abgaben von Eins und Ausfuhr (liegt in die Schuß: 
fammer der vereinigten Staaten. 

Die vollziehende Gewalt if einem Präfidenten 
übertragen, der, mie bec VBicepräfident, auf 4 Jahre ge 
wählt wird. Die Wahl gefhicht im den einzelnen Staaten 
burd) fo viele Wähler, als der Staat Senatoren und Stepcáfen: 
tantem. zum Congreß fdjift, bod) fo, daß unter den Wählen 
ſelbſt Bein Senator, Repräfentant und Beamter der vereinigten 
C€taaten fi) befinden darf. Die Verzeichniffe der gewählten Per: 
foren werden der Unionsregierung zugefandt, unb vom Präfiden: 
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ten in Gegenwart des Senats und ber Mepräfentanten eröffnet. 
Mer die meiften Stimmen erhalten bat, wird Präfident; 
wer nad) ihm die größte Anzahl der Stimmen befommt, Vice: 
präfident. Nah dem Congreß-Veſchluß vom 3. Apr. 1826 
fot Niemand, ber zwei Mal Präfident gewefen ift, biefe Würde 
jum dritten Male beffeiben. Der Präfident muß 35 Jahre alt und 
14 Zahre hindurdy Bürger der vereinigten Staaten gewefen fein, 
Wenn der Prafident von feinem Amte entfernt wird, flirbt, e$ nieders 
legt oder unfähig wird, es zu verwalten, fo übernimmt der Vices 
präfident deſſen Geſchaͤfte. Sollte aber aud) einer dieſer Fälle 
bei dem Wicepräfidenten fid) eteignen, fo erklärt der Congreß 
burd) ein Gefeg, welcher Beamte bie. Stelle des Präfidenten, vers 
treten fol. Er verwaltet diefes Amt, bis der Eigentliche des 
Amtes wieder faͤhig geworden, oder ein neuer gewaͤhlt iſt. Der 
Praͤſident iff Oberbefehlshaber des Heeres und ber 
Flotte der vereinigten Staaten und der Miliz der einzelnen 
Staaten. Tr kann die Strafen für Vergehungen gegen die ver: 
einigten Staaten mildern oder erlaffen, nur nit im Falle bet 
Anklage gegen die Citaat&vermaltung. Er hat das Recht, mit 
Rath und Einwilligung bes Senats Verträge und 
Bündniffe zu fdliegen, Gefanbte, Gonfuln, die 
Richter des Dbergerihts unb alle übrige Civil: 
unb Militairbeamte der vereinigten Staaten zu ernennen. 
Der Präfident empfängt Gefandte und andre öffentliche Miniſter; 
aud) ruft er den Congreß jábrlid) zufammen. Alle öffentliche und 
Staatsacten muͤſſen von dem Prafidenten und Staatsfecretair 
unterzeichnet fein. Der Präfident, WVicepräfident und alle Civil: 
beamte der vereinigten Staaten koͤnnen auf Anklage und Weber: 
führung ber Verrätherei, Beflehung oder anderer großer Der: 
brehen ihres Amtes entfegt werden. 

Die cídtertid)e Gewalt ift einem Obergerichte unb 
den niedern Gerichten übertragen, die bec Congreß von Zeit 
zu Zeit anordnen wird, — Alle Richter behalten ihr Amt, fo lange 
fie e8 gut verwalten. Sn allen Fällen, die Gefanbte oder öffent: 
liche Minifter und Confuln angehen, oder woran ein ganzer Staat 
Antheil hat, foll das Dbergericht die Gerechtſame ausüben. Ale 
Prozeffe gegen alle Arten von Verbrechen, mit Ausnahme ber 
gegen die Staatsvermwaltung, werden buch Gefd)morne ent: 
fhieden. Der Prozeß muß in dem Staate geführt werden, wo 
das Verbrechen begangen worden ijf. Verraͤtherei gegen bie 
vereinigten Staaten befteht darin, wenn Jemand Krieg gegen fie 
erhebt, oder (id) mit ihren Feinden verbindet, oder biefen Hilfe 
leiſtet. Nur durdy eigenes Eingeſtaͤndniß im offenen Gerichtshofe, 
oder burd) 2 Zeugen der offenbaren Ihat kann Jemand der 23er: 
sätherei überführt werden. Bei Strafen gegen Verrath, die bet 
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Gongreß beftimmt, kann Büterconfiscation nur auf Lebens: 
zeit des DVerurtheilten verfügt werden. 

Die Bürger eines jeden einzelnen Staats find zu affem 9pri- 
vilegien und Immunitäten der Bürger der übrigen Staaten bes 
ted)tigt. Der Congreß fann neue Staaten in die Union 
aufnehmen. Es fann aber fein neuer Staat innerhatb der Ge: 
rechtfame eines andern Staates errichtet werden, aud) nicht durch 
Vereinigung zweier oder mehrerer Staaten, ohne Einwilligung 
der gefeggebenden Gewalt der- dabei concurrirenden Staaten und 
des Gongreffes. Die vereinigten Staaten garantiren jedem 
Staate der Union eine republifanifhe Regierung: 
form. Sie fhügen jeden bderfelben gegen Angriffe, und auf 
Anſuchen feiner gefeßgebenden Gewalt, oder wenn diefe nicht zus 
fammenberufen werden fónnte, bet ausübenden Gewalt, gegen 
einheimifhe Geroaftbátigfeit. Wenn $ beider Häufer e8 für nótbig 
finden, foll der Congreß Berbefferungen biefer Ver: 
faffung vorfhlagen. Der Prafident und Bicepräfident, alle 
Senatoren und Repräfentanten, die Mitglieder der verfchiedenen 
gefeggebenden Gewalten der Staaten und alle ausübenbe und ridys 
terliche Beamten der vereinigten und einzelnen Staaten leiften den 
Verfaffungseid; nie aber foll ein Religionseid zur 
Sübigfeit zu irgend einem Amte gefordert werden. Der Congref 
foit nie ein Gefe& geben, wodurd eine Religion zur herrſchen— 
ben erklärt, oder bie freie Ausübung einer andern verboten, oder 
wodurch bie Freiheit im Reden unb die Preßfreibeit, 
oder das Recht des Volks, fid) friebfid) zu verfammeln und ber 
Regierung Bitefchriften wegen Abftellung von Mißbtaͤuchen zu 
überreichen, vermindert würde. Da eine gut georbnete Miliz zur 
Sicherheit eines Freiftaats nothwendig ift, fo muß das Recht 
des Volks, Waffen-zu haben unb zu tragen, unver 
e&t bleiben. Nie foll in Sriedenszeiten ein Eoldat in irgend ein 
Haus ohne Einwilligung des Eigenthümerd einquartiert wer 
ben, im Kriege aber auf bie im Gefeg vorgefchriebene Art. Das 
Recht des Volks, feine Perfon, fein Haus, feine Pas 
piere unb Gffecten gegen jebe8 ungerechte Einziehen 
unb Durchſuchen gefidert zu wiffen, foll nicht verlegt werz 
ben. Nur dann. kann dazu ein Befehl ertheilt werden, wenn 
fid bie Veranlaffung dazu auf einen Eid oder eine Verſicherung 
an beffem Statt gründet; aud) muß ein folcher Befehl den zu 
durchfuchenden Ort und die einzuziehenden Perfonen genau bes 
zeichnen. Niemand foll. verpflichtet fein, gegen eine Gapitalbes 
ſchuldigung ober jede entebrenbe Anfchuldigung (id) zu vertheidigen, 
wenn er nicht von ber großen Jury angegeben oder angeklagt 
worden ift, ausgenommen die Zeit óffentlid)et Gefahren, öder bie 
Kriegszeit für die Lands und Geetruppen und für die Miliz. Bei 
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jebem Griminalprozeh foll bet Angeklagte ſowohl das Recht haben, 
ſchnell und öffentlidy durdy unparteiiſche Geſchworne aus dem Staat 
und Diftritt, wo das Verbrechen begangen worden ift, gerich— 
tet zu werden, als aud) von ber Befhaffenheit unb Urs 
fade der Klage unterrichtet, mit den Zeugen gegen ihn zugleich 
verhört zu werden, und einen Befehl zu erhalten, Zeugen für 
fid) vorguíaben und einen Advofaten zu haben. Die Rechte, 
melde bie Verfaffung den vereinigten Etaaten nicht überträgt, 
oder die fie den Staaten níd)t untirfagt, find ben reſp. 
Staaten oder dem Volke vorbehalten. 

Der Titel des Staats ift: vereinigte Staaten von Nord» 
amerika; das Wapen fo viel weiße Sterne ald e8 Staaten giebt, 
in Blau. Der mit dem Prädicat Ercellenz verfehene Präfis 
bent iji bis März 1837 Andrew Sadfon, Bicepräfi: 
bent G. Calhoun. Der Senat mit 48 Mitgliedern ift 
in 3 Klaſſen getheilt, von benen alle 2 Jahre eine auf: 
tritt, unb von bem gefeggebenden Körper ber einzelnen Staa— 
ten wieder erfegt wird. Die Nepräfentantentammer zählt 
242 Mitglieder; dazu fenden Virginien 21, Pennfilvanien 28, 
Maſſachuſetts 12, Newport 40, Nordearolina 13, Maryland S, 
€ übcarolina 9, Connecticut 6, Newjerfey 6, Kentudy 13, News 
hampſhire 5, Vermont 5, Georgien 9, Xene(fee 13, Rhode» Js: 
land 2, Delaware 1, Ohio 19, Miffifippi 2, Luifiana 3, Sin: 
biana 7, Jlinois 3, Maine 8, Alabama 5, Miffuri 2,5 dazu 
bie Delegirten der Gebiete Florida, Arkanfas, Michigan, Columbia, 
Nach dem Belhluß der Kammer der Nepräfentanten vom Febr. 
1324 erhält jeder Senator unb Repräjentant während der Sigungen 
táglid) 8 Doll. unb eben fo viel für jede 20 engl. 9X. Wege, 
bie er nad) Wafhington zuruͤckzulegen hat, als Entfhädigung. — 
Den Präfidenten unterftügt in feinen Geſchaͤften das Mini: 
ftecíum, weldes aus 4 Miniftern befteht, bem Minifter Staats: 
fefvetair, bem Sekretair des öffentlihen Schatzes, bem Kriegs: 
fetretair und dem Marineſekretair. Jeder Minifter ift in feinem 
MWirkungskreife unabhängig, aber für feine Gefhäftsführung ber 
Nation verantwortlid. Der gemeinfhaftlihe oberfte Gerichts 
bof beſteht aus 1 Oberrichter und 6 Mitrichtern; die von bem 
$práfibgnten und Senat beflimmt werden, und in ihrem Amt 
bleiben, fo lange fie fid) gut betragen; fie halten jährlid eine 
€igung in Wafhington. Sie haben befondere Richter in jedem 
Gerichtsbezirke unb dem Diftriktshof eines einzelnen Richters in 
jedem Diftrift, der mit wenigen Ausnahmen aus einem Staate 
beftlebt. In ben einzelnen Staaten giebt es feine Uebereinftims 
mung in den Gerichten; in einigen werden bie Richter burd) bie 
ausüubende Gewalt unb für ihr ganzes Leben, oder auf folange, 
als fie (id gut verhalten, beftimmt, in andern burd) bie gefet: 
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gebende Gewalt und nur auf eine gewiſſe Seit, 3. B. in Rhobde« 
Island und Gonnecticut auf ein Jahr. — Auch giebt ed nad) 
britifhem Vorbilde 3 wandelnde Gerichte für bie oͤſtlichen, mitt: 
Ieren und füdlihen Staaten. Seit 1809 werden zu Anfang 
jeder Sitzungszeit des Haufes der Nepräfentanten 7 ftehende 
Ausſchuͤſſe ernannt, für die Wahlen, für Beſchwerden, für Handel 
und Sabrifen, für die Staatsländereien, für den Bezirk von 
Golumbia, für Reviſionen und unbeendigte Gefhäfte, für das 
Nechnungswefen; die erften 6 befteben jeder aus 7, ber legte aus 
3 Mitgliedern. Außerdem giebt es nod) einen Ausfhuß für das 
Poftwefen und bie Poſtſtraßen. Wo bie einheimifchen Gelege 
nidi ausreichen, ba nimmt man zum englifchen Rechte feine Zu: 
fludt. Ein eigentliches Gefegbud) giebt e8 nicht. Seder Staat 
hat feine Gefege und Gewohnheiten. — Der Staatsbeamten 
der Regierung find in ben 21 Behörden zu Waſhington 257, 
202 Gehilfen und 23 Voten. Ihre fámmtlid)en Befoldungen be: 
tragen 351,887 Doll., wovon ber Präfident 25,000, der Vice: 
präfident, der Staats- und Schatzſekretair jeder 5000, bie Sekte— 
taire für die Marines und Kriegsdepartements jeder 4500, bet 
Dberrichter 5000, jeder Richter des oberften Gerichtshofes 4000 
und ein Gefandter der vereinigten Staaten an einem europäifchen 
Hofe 9000 Doll. hat, — Jeder einzelne Staat iff für fid um: 
abhängig, und bat feine befondere gefeggebende, vollziehende und 
richterlihe Gewalt, wovon die beiden erften in einzelnen Staaten 
nach verfchiedenen Anfichten und Grundfägen geftaltet worden find. 
Jeder Staat ordnet feine innere Regierung und Polizei nach ört: 
(iden Verhältniffen, wozu von ben Repräfentanten die nöthigen 
Steuern bewilligt werden, bie aber nur auf eine Weiſe erhoben 
werden dürfen, tooburd) fein anderer Staat indirect mit befteuert 
wird. Deshalb darf kein Staat ohne Zuftimmung be8 Gon: 
groffes die Aus- und Einfuhr mit Abgaben und Böllen belegen; 
er darf fein. Geld münzen, fein Papiergeld ausgeben, feine be: 
fondern Unterhandlungen mit andern Staaten eingehen ꝛc. Die 
allgemeine Beſchatzung aller Staaten geht vom Congreß aus, bet 
gleichfalls über Handel, Münze, Maaße, Gewicht, Einwanderung 
und Einbürgerung der Ausländer allgemeine Beftimmungen ecláfit. 
Jeder einzelne Staat hat zwar die hoͤchſte Gerichtsbarkeit in bürgere 
lichen und Straffahen; allein die richterlidye Gewalt der Unionsres 
gierung entfcheidet nicht nur über die Streitigkeiten der einzelnen 
Staaten, fondern aud) der Blirger verfchiedener Staaten, alle bmi: 
ralitaͤts- und Seehändel unb alle VBergehungen gegen bie vereinigten 
Staaten. Jeder einzelne Staat (ft daher ein abbángiger Theil 
des Stuatenbundes, der aber eine befondere aefe&gebenbe, voll: 
ziehende und richterliche Gewalt befigt, bie zufammen nur fo viel 
Macht in fid) vereinigt, als erfordert wird, die Ordnung, Sicher⸗ 
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heit, Stufe und Mohlfahrt des einzelnen Staats zu erhalten und 

zu befördern, ohne dadurch bie Rechte des gefammten Bundes zu 

beeinträchtigen. — In jedem Staate, mit Ausnahme von Ber: 

mont, bet nur ein einziges Corps von Repräfentanten hat, ift 

die gefeggebende Gewalt unter 2 Kammern, bie gefeßgebende und 

den Senat, getheilt, die ausübende Gewalt aber einem Gouverneur 

übertragen , der das Necht der Beftätigung und der Begnadigung, 

das Commando der Miliz, die Ernennung aller €taatébeamten , 

bie Aufficht über alle Collegien und Departements unb ein ſelbſt 
gewähltes Gonfeil zu feiner Unterftügung bat. Die richterliche 
Gewalt ift befondern auf Lebenszeit oder eine beftimmte Frift er: 

wählten obrigkeitlichen Perfonen übertragen. Allein faft alle Staus 

ten haben den Fehler, daß die au&übenbe Macht in ihnen kraftlos, 

die gefeggebende Gewalt dagegen übermädhtig ift. An bdenfelben 

Mängeln leidet aud) die Föderativregierung. Nicht nur hat fie 

nicht Kraft genug, um ihr Anfehn über die einzelnen Staaten 

zu behaupten, unter denen Maffachufetts den größten Einfluß auf 
die nördlichen, Pennfilvanien auf die mittlern und Virginien auf 
bie füdlichen Provinzen übt, fondern felbft den Factionen kann 
fie nicht ohne Mühe widerftehen, unb vermag alfo auch nicht in 

den auswärtigen Verhältniffen mit Kraft und Nachdruck aufzu: 

freten. Ueberhaupt aber hat die Regierung, fo wie fie jegt ijt, 

gar keine Garantie gegen das Voll. In ben neuern Rändern hat 
das ftaatsrechtliche Verhältniß der Anfiedler eine dreifache Periode, 

Die erfte Golonialregierung ift in den Händen bes Gongrefjes; der 
Präfident ernennt einen Gouverneur, Sekretair und 3 Nichter. 
Der zweite Abfchnitt tritt ein, fobalb die neue Anfiedelung 5000 
volljährige freie männliche Bewohner zählt, indem alsdann bem 
von dem SPräfidenten des Gongreffes zu ernennenden Beamten 
tine Generalafjembiy , beftehend aus einer von den Einwohnern zu 
wählenden Nepräfentantentfammer von 9 Perfonen und einem vom 
Gongreß zu ernennenden Gefesgebungsrath an die Seite tritt. 
Diefe Generalafjembly erwählt nun fdjon einen Abgeordneten zur 
allgemeinen Nationalgefeggebung. Wenn enblid) die Bevölkerung 
eines folchen Diſtrikts bis auf 60,000 freie, über 25 Jahr alte 
Einwohner angewachſen ift, fo find fie berechtigt, einen eigenen 
Staat nad) einer von ihnen felbft entworfenen Verfaffung zw 
gründen, und als folder in den. Staatenbund von Amerika 
einzutreten. 

Die Staatseinktünfte fließen vom Tonnengelde (einer 
firirten Abgabe von ber ein» unb ausgehenden Schifföfracht), bem 
Béllen, ben Poiten, dem Verkauf von Staatsländereien x, Dee 
Finanz: Etat des Jahres 1831 war folgender: die Gefammteins 
nabme 34,014,952 D. 62 Gt&.,, námlid) Ueberfhuß vom 3. 
1830 6,014,539 ID. 75 Gté., Bölle 17,354,291 D. 58 Ets., 
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Domänen 2,479,658 D. 90 Gt&., Bankdividenden 490,000 D., 
zufällige Einnahmen 111,987 D. 26 Ets., Entfchädigungen 
217,739 D. 95 Gté., Einnahme des 4. Quartal® 7,346,735 D. 
18 Cts. Die Gefammtaus$gabe 30,967,201 D. 25 Ets., 
námlid) diplomatifhe Ausgaben 1. 2,507,614 D. 44 Gt&,, Lands 
macht 5,649,017 D. 22 Ct3., Marine 3,019,667 S. 85 Gté., 
éffenttide Schuld 9,983,479 D. 46 G., Ausgabe be8 4. Quar⸗ 
tals 9,807,422 D. 25 Ets. Mithin Ueberfhuß des Schages 
am 1. San. 1832 3,047,751 D. 37 Gté&. Die OCtaaté: 
fdjuIb betrug im Dec. 1829 48,566,406 D.; zu ihrer Ab: 
tragung ift ein Tilgungsfonds von 10 Mitt, Doll, bejtimmt. 
Aus einem officiellen Nachweis be8 J. 1830 ging hervor „ daß 
die Staatsihuld am Schluffe be8 SY. 1831 nur mod) 25 Mill. 
D. betragen würde. Die Regierung hatte aber freie Dispofition 
über 28 Mil. S. an Bankactien und an Bons, bie für Zeil 
gebühren ausgeftellt waren, und fo fonnte fie bie Schuld in 
jedem Augenblide tilgen, was übrigens aud) nad) der gemöhn: 
lihen Amortifation am 1. San. 1835 gefdjeben fein wird. Dann 
werden die jährlichen Ausgaben faum nod) 11 Mill. D. betragen, 
während bie Einnahmen nad) ben beftehenden Gefegen fid) auf 
25 Mill. D. belaufen müffen. — Alle innern Zaren find 1818 
aufgehoben worden, und erfparen an 16 Mill. Dollars, — Sm 
Sy. 1815 bat die Regierung ein neues Papiergeld gefhaffen, Mif: 
fifippieffecten genannt , zu deffen allmähliger Tilgung alle Ländereien 
vom Gebiet des Miffifippi beftimmt find, die mehr al8 50 Mit. 
Morgen ausmahen, unb bei deren Ankauf jenes Papiergeld als 
Zahlung angenommen wird. Die einzelnen Staaten haben ihre 
befondern vom Ganzen getrennten Finanzen. 

Alte waffenfähige Einwohner zwifhen 16 und 45 Sahren 
find verbunden, das Vaterland zu vertheidigen, fobald «8 bie 
Noth erfordert, ausgenommen die Mitglieder des Congreſſes, die 
‚Staats: und Sirdnbiener, Lehrer, Studenten, Aerzte, Wund: 
ärzte, Schiffskapitaine, Müller, Indier, Neger und Mulatten, 
‚audy bie Quäfer, welche legten jebod) zu den Ausrüftungskoften 
beitragen müffen. Diefe Landmiliz war 1827 1,150,158 M. 
ſtark; naͤmlich Maine 38,245, Newhampfhire 28,792, Maſſa⸗ 
djufett8 54,728, Connecticut 22,650, Rhode: sland 9214, 
Vermont 27,653, Newport 146,709, Newjerfey 42,300, Penn: 
filvanien 158,512, Delaware 7451, Maryland 32,189, Birgie 
nien 96,252, Northcarolina 54,144, Southcarolina 28,230, 
Georgia 29,661, Kentudy 65,882, Teneſſee 42,715, Ohio 94,896 
gouifíana 10,189, Indiana 15,808, Miffifippi 5291, Illinois 
8521, Alabama 20,000, Miffouri 10,000, Midigan 1503, 
Columbia 2252 M. Sie wird in Snfantecies und Gavalleries 
tegimenter abgetheilt, und im jeder Provinz ijf der Präfident 
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ober Gouverneur bderfelden ihre Befehlshaber. Die Waffen: und 
Sabrifvorrithe zu Springfield gehören dem ganzen Freiſtaat, bes 
aud) nod) ein Zeughaus zu Wafhington befigt. Die Armee 
it in 2 Divifionen getheilt, bie nördliche unb füdlihe, umb 
zählt nad) dem Gefeg 6183, im Jan. 1829 6186 M., námtid) 
554 Dffiziere und 5632 Unteroffiziere und Gemeine. — 9tad) der 
Rangliſte beftebt der Generalftab aus 38 Perfonen zur Generals 
abjutantur und zum Öeneralquartiermeifterftab gehörig und 2 Rich⸗ 
tern für die Rechtspflege; das Medizinaldepart. mit 45 Perfonen; 
Purchasing department (Antaufsdep.) mit 36 Beamten; Pay 
department (Zahlungsdep.) mit 36 Beamten; Subsistence de- 
parjgnent; Ingenieurcops 36 Offiziere; topographifche Ingenieure 
10 Offiziere; Artilleriedep. mit 38 Offizieren; Lightartillerie mit 39 
Dffizieren; XArtilleriecorpg, 176 Offiziere; 8 Infanterie: und 1 
Jaͤger⸗Reg. Von der Militairatademie zu Weftpoint f. ©. 607 
^ Sim Sept. 1818 verordnete der Congreß, daß alle fiehenden Mili⸗ 
tairpoften, bie fid) nur längs bem atlantifhen Meere und den ins 
neen Gränzen befinden, und im Srieden kaum mehr als 6 Invas 
lidenpoften erfordern, nad) der Sitte der alten Römer zum Anbau 
angewiefen, und daß in bewohntern Gegenden, wo biefe Beſchaͤf⸗ 
tigung weniger‘ ftattfinden fann, weil dort ba$ urbare Land 
bereits feinen Herrn bat, zum Weg: unb Sanalbau angewendet 
werden fol. Die Marine finder im Lande Alles, was zum 
Bau und zur Ausrüftung ber Schiffe erfordert wird, und erbátt 
ihre Segeltucd aus den Fabriken zu Patterfon in Newjerſey und 
Salem in Maſſachuſetts. — Cie befipt jetzt fieben Schiffswerfte: 
zu Portsmouth in News Dampfhire, zu Gbarle&tomn in Maffas 
djufett&, am ber Wallabout:Bai auf der Infel Longue gegenüber 
von Stc: York, zu Philadelphia am weſtlichen Ufer des Delaware 
im Diftrite Southwark, zu Wafhingten im Difte, Columbia am 
ófitidoen Zufluß des SDotoromaf, zu Gosport am füdlichen Zufluß 
des Glifabetbfluffe8 unfern Portsmouth in Virginien, zu Penfas 
cola in Florida. Der Beftand der Marine war 1831: 7 £ínien: 
fdjiffe zu je 74 Kan., 7 Sregatten 1c Slaffe zu je 44 K., 3 tes 
gatten 2r Kl. zu je 36 $., 15 Sloops, von denen 3 zu 24 K., 
12 zu 18 K., 7 Schooner und andere Fahrzeuge zu 12 und 
weniger 8. Hierbei darf nicht vergeffen werden, daß e8 Marime 
bec Amerikaner ift, ihren Schiffen indgemein eine größere Anzahl 
von Gefhügen ‚zu geben, als ihre Name bezeichnet. Hierzu 
kommen nod) 51 Kriegspläge und 10 Arfenale. Der Seeetat im 
Srieden ward 1829 auf 1 Viceadmiral, 2 Gontreadmirdie, 40 
Gapitaine, 50 Gommanbeuré, 250 Lieutenante, 45 Wundärzte, 
60 Unterwundärzte, 40 Zablmeifter, 4 Schiffsprediger unb 35 
Dberbootsleute feitgefegt. Die Bauart der Schiffe weicht immer 
mehr von der engliihen ab; fo enthält das neue Linienfchiff 
Stein 2. b. ©. u. €t. ILL Óte tug. Rr 
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Nordearolina von 74 Kanonen 20 Tonnen Gehalt mehr, als das 
englifche Linienfchiff Regent von 120 Kanonen. 

Die Provinzen find entweder alte, bie im parifer Fries 
ben 1783 ihre Unabhängigkeit von England verfichert erhielten, 
oder neue, in die Vereinigung erft aufgenommene Staaten. 
Bu jenen gehören: 1) Stem - Hampfhire, 2) Maffachuferts, 
. 8) Rhode⸗Island, 4) Connecticut (melde 4 zufammen fonít Neu: 
england biegen), 5) Newyork, 6) Mewierfen, 7) Pennfilvanien, 
8) Delaware, 9) Maryland, 10) Virginien, 11) Nordcarolina, 
12) Südcarolina, 13) Georgien; zu die ſen: 14) Vermont (1790 
aufgenommen), 15) Kentudy, 16) XZeneffee (1796 und 1797 
aufgenommen), 17) Ohio (feit 1804 im Bunde), 18) ?uiian 
ober Neuorleans (feit 1816), 19) Maine (feit 1320), 20) In: 
diana (feit 1816 im Bunde); 21) Miffifippi (feit 1817 im 
Bunde), 22) Miffuri, 23) Alabama (feit 1820), 24) Illinois; 
dazu der Difteite Columbia und bie Gebiete Michigan, Arkanfas, 
Florida und die Weſtern-Diſtrikte, nümlid) a) Dregon - Diftr. 
b) Mandan: Diftr., c) Siour: Difte., d) Huron : Siftrift (mit 
dem Michigan Gebiet verbunden), e) Dfage: Diftr., f) Djark⸗ 
Difte., bie, febalb fie die gehörige Volksmenge nachweiſen, aud) 
in bie Reihe der Staaten einrüden werden. 


Nach der Lage zerfallen die Staaten in 4 Abtheilungen: 
A. Die öftlihen Staaten, námlid: 


I. Maine, 38,250engl.Q.M., 399,463 E. Diefes zum 
größern Theil mod) rohe Land wird von der Albanykette begränzt 
und vom St. Johns unb Schudiak bewäffert, und hat am der 
Küfte viele Bufen, tie bie" Paſſamaquoddi- und Penobfcotbai. 
Der Staat befígt 2.Collegien, eins von Anabaptiften gegründet, 
ferner 1 Gongregationiftene und 1 Methodiften : Seminar; Ge 
fammtgabl der Schüler 101,325. Die gefeggebende Gewalt be 
ruht auf 2 Häufern, die vollziehende auf dem Gouverneur. - Der 
Staat fendet 2 Senatoren und 8 Mepräfentanten zum Gongtef, 
und enthält 9 Graffdaften, engl. Counties; da aber vom 
Grafen feine Rede ift, fo würde man wohl paffenber Seife 
fagen, die aus mehrern Zownfhips nad) Schicklichkeit ber Lage 
gebildet find. | 


... 1) Dorf, 1o bie Ct. gl. N. am Syorffiuf, bei beffen Mündung 
ein ziemlich guter Hafen ijt; 5000 €. Schiffswerfte, Handel. Kittern, 
* Schiffbau, Hafen. Berwid, 6000 G., Akademie und beträchtliher 
Holzhandel, Wells an der Bai gl. N., 2800 G., Hafen, Sankt, 
Schiffbau. Arundel 2500G. Sechafen. - Die Infelgruppe Shoald#, 
wovon Star zu Neuhampfhire gehört; bewohnt find Hoy unb 
€mutt» mit Stodfifchfang. 

2) Sumberland, wo die Hptft. des ganzen Staates Portland 
an einem geräumigen umb ſichern Hafen, der den füdlichen Theil ter 
Gascobai ausmacht, 13,700 C. Schiffbaw, ftarfer Handel, fefbjt nah 
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europ, Häfen, Fifiherei. Falmo uth 4200G. Schifföwerfte. Bruns 
we am Sagadahof, 3000€, omnal872 G, Northbyarmouth 
an ber M, des Royal River, 3500 E. 

3) Lincoln, wo der Hptort Wiscaffet am Eheepfeut, 2500 €, 
Schiffbau und beträchtlicher Handel, ſelbſt nach Liverpool und Gíaégor, 
Brijtol, Schiffbau, ZThomafton an der Penobfcotbai, 3000 G, 
Brenn., Schiffbau, Holzhandel, Sägemüblen, 40 Kalkbrennereien, 
welche jährlich 70,000 Tonnen Kalt zur Ausfuhr liefern. Bath an 
der 9X, des Kennebef, 2700 E. Waldonborough an der Broads 
Bali, 2200 €. An der Külte viele Inſeln. 

4) bancod, wo Gaftine auf dem Oftufer des Penobfcot, 1200 
E. Hafen. Penobfcot, an der M, des FL. gl. N., 1400 €. Safen, 
Handel, Die Infel Mount: Defart 3A,M, groß, mit 2 Häfen, 
Die &udsinfeln. 

5) Wafhbington, mo Machias an der Bai gl. N., 2100 E, 
Akademie; Hafen, Handel mit Holzwaaren, 22 Eägemühlen. Galais 
am Ct. Groir, fcit 1824 durch eine Brüde mit St. Sephens in Neus 
braunfchweig verbunden. Eaftport an ber 9X. des Gobécud, 1600 €. 
Hafen, Holzhandel und Etodfifcfang. Luͤbeck, ein von einem Lübeder 
1515 an der 3Dafjamaquobbiz Bai gegründeter Ort, 1500 E., guter Hafen, 
Fiſcherei und Holzhandel. 

6) Penobfcot, mo Bangor am Penobſcot, 1000 E., theolog. 
Seminar, 

7) Somerfet, wo Norridgewod an beiden Seiten des 
Kennebef, 1000 €, 

8) Kennebef, wo Augufta am Kennebef, 2000 E. Hallo 
well am Kennebek, 3000 G, Handel. Waterville am Kennebek, 
1600 G., baptiſtiſche Lehranſtalt. 

9) Oxford, mo PLIIL am Little Androscoggin, 2000 E, 

I. NRew:Hampfhire, 9280 engl. 2. 90. 269,533 G. wird 
burd) die Landeshöhe von Ganaba getrennt und hat im Innern 
bie weißen Berge, im denen ber Mafhington über 6000’ bod) 
ift. Unter den Binnenfeen ift der Winnipifcogifee der größte, 
Der Connecticut mad)t die Gráme mit Vermont, die Piscatas 
qua mit Maine; im Innern fliegen der Merrimat, Sagadahok 
unb Caco. Die gefeßgebende Gewalt dieſes Staats ift bei dem 
General-Gourt, das aus einem Senat von 12 und bem Haufe 
bec Volförepräfentanten von 80 gewählten Perfonen beftebt. Die 
ausübende Gewalt hat der Präfident unb bec Rath; jener wird 
jährlicdy gewählt, biefer befteht aus 5 aus dem Senat und dem 
Haufe der Repräfentanten gewählten Mitgliedern. Der Staat 
bat fein eigenes Geſetzbuch. Die Arbeiten der Gefangenen in 
dem Arbeitshaufe haben 1823 dem Staate einen reinen Gewinn 
von 279,561 Doll, eingebraht. Im I. 1830 zählte die Miliz 
29,149 Mann, nämlih 1588 M. Reiterei, 1588 Artilleriften, 
1003 Scharfſchuͤtzen, 24,970 M. Infanterie. Der Staat befigt 
25 Akademien, 1 Collegium und 2 gelehrte Geſellſch. Der Staat 
fendet zum Congreß 2 Senatoren und 5 Repräfentanten, unb 
wird in 6 Grafſchaften mit 212 Jrt(daften getheilt: 
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1) Rodingham, mo die St. Concord am Merrimaf, 3062 E. 
Akademie, Buchdrud., finnenbantel, Die Dft. Portsmouth, an der 
Mündung der Piscataqua, 9200 E., Staatenhaus, mit einer Akademie, 
5 Banken und einem guten Hafen, in dem fid) der &ecbanbel der ganzen 
Provinz vgreinigt. Stocdfifchfang, Schiffbau, Handel. Newcaſtle 
700 E. auf der Infel Great Island am Eingang des Piscataquahafens, 
Fort Willem und Mary, Stodfiihfang. Ereter, am Fl. gl. N. 
2200 G. Philipps : Akademie (80 Studenten), GSegeltuchmanuf,, Eifens 
werke, Schiffbau, Handel. Hampton 1000G. Stockfiſchfang. ‚Con 
v$onberr» 3000 E. einwandmanuf. - Zur Verbindung der Schoals⸗ 
infeín SmuttysNofe und Gebar 72° 50 D, L. 42° 59° Br. ift 1825 ein 
Damm von 784 f. Länge unb 5—35 F. Tiefe, 6. Über bem Stand 
der höchiten Fluth und 11 3. breit gemacht worden, um dadurch einem 
Sicherheitshafen für die nad) Portsmouth beftimmten Schiffe gegen Norte 
winde und die hohe Fluth zu errichten. Nemwmarfet 1670 E, Holz 
handel. Newington 1500E., Fiſcherei. 

2) Strafford, mo die €t. Dover an der Piscataqua, 5461 G. 
Hafen, Handel. Barrington 4000G. Rocheſter 4118G, Gifs 
manton 4600 G, New-Hampton am Pemigwaflet, 1700 E. 
Wolfboroüägh 1480 E. 

3) Hillsborongh, wo die €t. Amherft am Conbegon, 
2000 &, Akademie und Gerichtsort der Grafſchaft. New⸗-JIpswich, 
1700 G. Akademie. New-Boſton 1720E,, Holzhandel, Wilton 
1600 €, Warner 2840 G., Webereien. Weare 3640 G., Webereien, 
$3rauntobíen, Hopkinton am Gontocoof, 2300 G. 

4) Chefhire, wo die €t. Keene 2000 E. Potafcheficd, Char 
leston 1800G. Eheiterfield 2000 G, Weftmoreland am Gon: 
necticut, 2960. Nelfon 1680 G., Lachsfang, Holzbandel, New: 
Grantham 1870 G. Wincefter 1880E. Plainfield am Gon: 
necticut, 7463 G., Seminar der Gpiéfopalen mit 100 Zreifchälern, 
bedeutender Verkehr, 

5) Grafton, wo die Et. Haverhill ahi Gonnecticut, 1500 G. 
Plymouth 1200G, Graffchaftsgerichte. Hanoper 3000G, mit bem 
Dartmouth: Collegium, der wichtigften Lehranftalt im Staate, die aud 
afademifche Würden ertheilt. Franconia 700 G, reiche Gifenz unb 
Steinfohlenminen, 2 Eifenwerfe., 

6) Gof mit der St. Lancafter am Iſrael-Krik, 1000E, 


II. Maffachufetts 8750 engl. A. M. 1830 610,014 E., 
námlid 294,449 männlihen, 308,559 weiblichen Geſchlechts, 
und 7006 Farbige. Diefe Küftenterraffe der Apaladyen unb von 
ihren ‚Bweigen, unter denen bie blauen Berge, durchzogen, wird 
vom Merrimat, Charles, Neponfet, Houfatonic und Connecticut 
beroäffert, und hat die Kanäle Middlefer, Montagne, Suͤdhad⸗ 
(ey und Eſſer. Bu bem Stodfifhfang und Maftelenfang wurden 
1829 über 1000 Schiffe verwendet, die Zahl der Walfifchfünger 
betrug 160, jeder 350 Tonnen groß. Der gefammte Fifhfangss 
Verkehe brachte 4,200,000 D. ein; es wurden namentlid ause 
geführt 257,316 Buſhels Mafrelen, 400,000 Gt. Stod= unb 
Ktippfiih, 47,277 Gt. bran, 6000 Gt. Leberthran. Sym 3.1824 
waren hier 161 Fabriken mit einem Gapital von 21,465,000 Doll. ; 
der Werth der Fabrikate betrug fon 1810 36,363,932 Fl., fo 
wie die Seeausfuhr 1820 22,017,844 Fl.; 1827 gab e$ allein 
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150 incorporirte 9Rolfens und Baumtmollenfabr. mit einem. Ge: 
fammtcapital von 20 Mit. S. Nah einem Beſchluß vom S. 
1820 fol kein gefunber Menfh von 12 — 65 Jahren Armengeld 
erhalten. Der Staat befigt 1 Univerfität zu Cambridge, die 
ältefte ber Union, 2 Collegien (das 1 befigt eine Medicinfchule), 
60 Akademien, 5 gelehrte Gefellfh. und 1 SBlinbeninftitut. An 
ber Spige des Staats ftebt eim Gouverneur mit dem Titel 
Excellenz, und ein Untergouverncur mit bem Xitel: his 
honour. Ihnen zur Seite fleben 9 Näthe, aus den Sena⸗ 
toren gewählt burd) vereinigtes Ballotement der Senatoren unb 
Mepräfentanten. Die gefeggebende Gewalt beruht auf einem 
Eenat von 40 Mitgliedern, die jährlid in den Diftrikten gewählt 
werden, und dem Haufe der Mepräfentanten, deren jährliche 
Mahl nad) den Ortsbezirken fo beftimmt ijt, daß jede Ortſchaft 
einen Repräfentanten wählen kann, in der menigften$ 150 teuer: 
bate Köpfe fid) befinden. Die Wähler der Senatoren und Re: 
präfentanten müfjen aber ein freies Gigentbum von 5 Pf. Ctrl. 
Einkünften oder 60 Pf. €t. Werth befisen. Der Staat fenbet 
jum Congteß 2. Senatoren und 13 Repräfentanten, und hat 
14 Grafſchaften mit 290 Ortſchaften: 


1) Suffolt, mo Bofton, Hptft., nächit Philadelphia. und News 
otf die aröfte und volkreichſte Stadt des Freiltaats; an der Boltonbat, 
vor der M. des Charles auf einer Halbinfel und 2— 3 Hügeln, 5000 9., 
mit ben Vorftädten Charlestomn, Cambridge, SRorburo und Dorchefter 
im S. 1830 85,460 G. , wovon auf die eigentliche St. Bolten 61,381 €. 
famen, mit dem Fort William, einem ftark befeftigten Hafen, der 500 
große Schiffe fafien kann und mit einem Leuchtthurm verfehen dit, 
28 Kirchen, Börfe (130 F. lang mit 7 Etagen, 100 Xbtbeitungen und 
einer Gefellfihaft von 400 Actionairs gehörig), €taatenbaus, Gentral: 
magazine mit einer Eternwarte, mujterhaftes Gefaͤngniß, fchöne Brücken, 
unter andern die zur Verbindung mit Charlestown (1765' lang, 44° 
breit, auf 75 Pfeilern ruhend), 2 lateinifche und 4 Elementarfchulen, 
Akademie der Willenfchaften , medizinifche Geſellſchaft, biftorifibe Societät, 
befonders für die amerikanifche Geſchichte, Gef. der Schiffahrtstunde, 
Friedensgef. (zur Verhinderung der Kriege), linneifche Gef. , Athenäum 
oder die öffentliche Bibliothek (18,000 B.), Geſellſch. zur Rettung. der 
Verungiücdten ,! eine Banf, aufer dem Bankcomptoir des Freiftaats, Aſſe— 
turanzgefellih., Schiffstoden, Gifenz, Leder-, Papiers, Segeltuch-, 
Suderz, Glaéz, Nägebs, Uhrene, Tauwerk-, 98ollenz, Peinmanbz, 
Hutfabr., Rumbrennereien, Walrathlicht: und Thranſied., Walfifchfang, 
Fiſchfang, Potafchefied. Boſtons Handelsgefchäfte find ausgebreitet und 
machen faf die Dälfte des Handels des ganzen Staats aus; 1328 find 680 
Schiffe angefommen und 583 abgefegelt ; im 3. 1829 beliefen fich die Ginfubre 
zoͤlle auf 4,307,667 Doll.; 1830 wurden eingeführt 307,617 ganze und 
4760 halbe Faß Weizenmehl, 46,203 Ballen Baumwolle. Die Rhederei 
wird mit 143,420 Zonnen betrieben. Franflins Geburtsort; eriter Auss 
Prud) der Revolution gegen das Mutterland im S. 1773; in der Nähe 
der Hügel SBunferébill mit dem Denkmal der Schlacht am 16. Juni 
1775; monatliche Padetboot nad) Liverpool. Der Stadt gehören 7 der 
40 Infeln in der Boftonbai, worunter Rogdles- Island, Gaftle 
S$lanb und GovernorssJsland die beträchtlichiten find. 
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2) , 199 die Hauptſt. Salem, auf einer o. 1500 $. 
13,863 €. Ntlüche on z Häfen, Stumbrenn. e Stod: 
e ^ $anbel nach DOftindien mit 44 Schiffen mit en — 
— Berforgungsanful für 212 3 in w^ 
E news HM am Merrimaf, der bier einen le 
Handel, Schiffbau, Rumbrennerei 
Nähe ks: ER geht über den Merrimak eine RA Kettenbräde, 
bie aus einem eingigen 244 5. langen Bogen beftcht; die on 
€ find gemauert 47 F. lang und 37%. hoch, und ct 

angeé Zimmerwerk, über bem 10 einzelne fetten hängen, 
Enden tief vergraben und mit ſchweren Steinen befeftigt find; — 
516 X, lang. ' Wo fie über das Gezimmerte hinlaufen und mit mit. n 
chwerſten —— belegt find, find fie dreifach genommen, und bes 
eben aus furzen Ringen. Leber tiefe Brüde gehen 2 Wagen, deren 
eder 15 F. breit ift, unb die fchwerften Fe fahren ſchnell hinuͤber, 
ohne daß der haͤngende po^ der Brüde fi pd — N todplds 
wich an ber 9X, des Fl. gE N, in die Bai gl, N., 

fang, 3wirnfpisen, Hafen. Beverlen M Aa. — 
wollenzeugf. Marblehead an einem guten pafen, 5712 
fiihfang (jährlich 75,000 Gt.). (Gliouccfter an der Cape Annn= Bat, 

die einen geräumigen Hafen abgicht, 6400 G., die jährlich 15000 Grat 
Etodfifch ausführen; auf Zatfchersinfel im D, der Halbinfel 2 Leuchts 
thärme, Haverhill am Merrimaf, 3100 E. Segeltuchf. |. 
7000 E. meiftene Schuhmacher, die jährtich an 14 Mill, Paar, dute 
liefern, an Werth) ungefähr 1 Mill. Doll., Gocotabenf. > 

ifhereien. Mewbury 6852 E, Andover am Merrimak, Sulik 


ut) am Merrimak, 3780 G. Eifenf,, Bootbau, Zuderf., Seeſalz⸗ 
Raffinerie, Bradford, Akademie. —— I j 


3) Middlefer, wo Cambridge am Ghfarlcérl., wird als SBors 
ftadt von Boſton angefehen, mit bem fie durch eine fà ne 3433° lange 
Bruͤcke zufammenhängt, 6071 €. Eis einer Univerfität (Harvarde:E 
1698 geitifter) mit einem botan. Garten, einer Bibliothek. (18,000 
unter andern auch Ebelings Sammlung von Schriften über Amerika), 
Mufeum, Naturalienkabinet ıc.; 1819 383 Stud. Charlestomn, 
auch mit "often durch eine Brüste über ben Charles verbunden, 8783 G, 
Sciffsarfenal der Union mit Scehofpitälern, Schifswerfte. Water 
town, Stumbrennerelen, Papiermüblen, Wollenzeugf, großes Zeughaus 
der verein. Staaten, Pulvermagazin; in der Naͤhe am noͤrdli 
des ſchwarzen Fluſſes eine große Icorfiteinhöhle, Waltham 
Newton, 1978 G., Papiermühlen, Gifenmerte, Baumwollenfpinneret, 
Reading am Spswich, 2450 G, Ge erbereien, Handſchuhf. Tewksbury 
am Pi 2640 G. Bank, wichtiger Speditionshandel, 


) Sampden, wo Springfield am Connecticut, 6769 €, bie 
* Waffenf. der Union. WeitfieldeLangmeadomw, Seidenf. 

5) Plnmouth, wo de €t. gl. N. an der Bai gl. R,, 5000 €, 
Hafen, Fifcherei, Seehandel. Bridgewater, Wollens, Leinwand 
und Eifenf. Scituate 3200 G., Hafen, d eld Pembrofe 
3640€, Stodefter 4150 G., Küftenhandel, Sägemübl en, 

Lowell 6177 E., blühende Fabr. Marihfiet, Hafen, 

6) Barnftable mit der Et. al. N , 4000 G. Fifcherei. Pro 
pvince omn auf Gap Gob, 1050 E Hafen, Stodjifchfang mit 
30 Schiffen und 11,000 X. Grtrag. Sandwih 330€. Zruro 
1200 G., Fiſcher. 

7) Briftol, wo Kaunton am Fl. gl. N., 4500 G, Eifenwerfe, 
Akademie , Bank. New:Bedford auf der ‚Alte eim einer kleinen 
Bai, in die fid) der Accuſhnet mündet, 7548€, darirten 
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. 101 fremde Schiffe aus, und 83 liefen ein; 58 einheimifche Schiffe febre 
ten A Walfiſchfange 3urdd mit 41,144 Faß Wallrath, 53,145 8, Ihran, 
unb 331,000 Pf. Fifhbein; in See blieben noch auf bem Fang 100 C, 

erften Nanges, 19 Barfen und 7 Briggs mit 35,208 Sonnen Gehalt, 

Fairhaven von Newbedford durch die Bai getrennt 000€, Dart: 

mouth an der Buzzardsbai unb Accufhnet, 3600 E. Walfifchfang. 

$igbton, Schiffbau, Attleborough, mit Eifenfömelgöfen, wo 

Gufwaaren, Kanonen, Ammunition ıc, gemacht werden. Swanſey, 

Shiffswerfte. Norton, große Nagelfchmieden. Raynham am Saure 

ton 2900€, 5 gelchrte Schulen, Eifengruben und Eifenwerfe, Das $. 

poo 8000 E,, Bank, 13 Kirchen, lebhafte Gewerbe und Fabr, 
omerſet 1580 GC, 

8) Dukes⸗County, aus lauter Fleinen Infeln beitehend, 3. $8, 
Martha’s Vinevard (Marthas Weinberg) am Gap Gob, mit dem 
Hauptort Edgarton, Hafen, Walfifchfang, Fifcherei, Elifaberhes 
infeln (16 3.). | 

9) 98tantufct, auf der 23N. 9X. großen Inſel gl. N., deren 
8000 G. mit 64 Schiffen von 16,016 Tonnen bejonders Walfifchfang 
Bere ele St. Nantufet (font Sherburn) 7900 C. Segel: 
tudf., en. 

10) Worcefter, wo die St, gl. 92, am Hatway, 4000 G, amerif, 
Altertbumdgef, mit einer Bibliothek von 6000 B., Bibeldruck., Baumes 
wollenf. Northbborou 9 1510 E., bedeutende Potafchefiedereien, O rs 
ford, 1840 E., Bank, Säge:, Wall: und Papiermühlen. Sutton 
1860 €, 6 Erenhaͤmmer. 

11) S evtfbire, mo Lenor, 1600 G. Pittsfield 4900 G., 
3 Banken, Gifenbütte, viele Mühlen, lebhafter Verkehr, Sheffield 
3140 E., lebhafte Gewerbe, KAleinhandel, Williamstown 1800 G,, 
Univerfität. 

12) Franklin, wo Greenfield am Gonnecticut, 1500 €, 
New⸗Salem 2100G.. Northfield am Connecticut, 2218 €,, leb⸗ 
hafter Produktenhandel. 

13) Hampfhire, wo Northbampton am Connecticut, 48108, 
Gantongericht, Bank, Erziehungs: Anftalt nach bem Muſter von Schulpforte, 
Gerbereien, die jährlich für 800,000 D. Leder liefern, Mollenzeugmanuf,, 
die jährkich 140,000 Pf. Wolle verarbeiten, febbafter Handel. Ware 
1000 E., 2 Banken, große Wollen: und Baummollenf. 

14) Norfolt, wo Debbam an der Vereinigung des Charles 
unb Neponfet, 2600 E. Rorbury 4669 E. Schlaguhrf,, Saizſied. 

orborougb, 1436 G,, berühmte Ctrobbutfabe. Needham am 
hartes, der hier einen doppelten Fall von 20° macht, 1097 E,, 2 Pa: 
piermühlen. Duincy 4000 G,, Fabr, 


IV. Rhode: Jsland, 1360 engl. Q.M., 1830 mit 97,210€,, 
worunter 48 Negerftlaven. Der Staat befteht aus 3 größern 
Inſeln in der Bai von Narraganfet und 2 Küftenftrichen im W. 
und D. berfelben, iff fla, faft durchaus angeſchwemmtes Erd: 
tid), und hat bie 990. des Patuket unb Pacatuk. Er hat viele 
Fabriten und 21 Banken. Der Staat befigt 1 Univerfität, 12 
Akademien und mehrere gelehrte Gefellfch.; die Staatsausgaben 
betrugen 1328 80,101 D.; bie Staatsfhuld belief fid) auf 
40,000 D. Da er fdon burd) ben Freibrief Karls II. 1663 
beinahe ein felbftftändiger Staat war, fo behielt er aud) nad) 
der Revolution die. in. demfelben enthaltene SSerfafjung mit re: 
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nígen Veränderungen bei. Er hat eine aus 2 Kammern beſtehende 
Gefeggebung und einen Gouverneur, und fendet zum Gongref 
2 Senatoren und 2 Nepräfentanten, Es find hier 5 Grafihaften 
unb 3 Hauptſtaͤdte, wo fid) die Generalverfammlung abwechſelnd 
verfammelt. 


D Newport, aus Infeln und deren Küftenland an ber. Narras 
nfetbat, Auf der Snfel Rhode oder Rhode-Jsland, die wegen 
rer gefunden Luft von vielen Kranken aus andern Gegenden befucht 

wird, ift Newport, 1200.5, 8010 G,, mit einem durch ein Fort bes 
nur Bin guten Hafen, einer Akademie, 11 Kirchen und Betbäufern, 
1 Synagoge, Bibliothek, Sheater, 5 Banken, Sechantel, Fifcherei, 
ortémoutb, 20008. Die Infeln Ganonicut, Prudence unb 
[od in unb vor der Narraganfetbai, auf der lebten der Drt Shos 
tebam. An der Küfte des Feftlandes liegen LittlesCompton 
mit 1600€., und Ziverton mit 3000 €, 

2) Propidence, mit der Ct. gf. N., am Patuket, der bier den 
Namen Providence erhält, 1300 5. 18,400 G., Univ, (mit 12 Prof., 
1819 126 Studenten), 3 Akademien, 7 Banken, 6 Aſſekuranzgeſellſchaften, 
8 Kirchen, Gef. zur Abfchaffung des €tlavenbanbefe , Bibtiothet (5000 
Bde.) u. a. Sammfungen, großer Hafen, Walrathf., Zuckerſied, Segel⸗ 
fuz, Baumwollenzeugs, Marmors, Gifenmaarens und Tuchmanuf., 
Kattundruck, Branntweinbrenn., Nagelſchmieden, Papiermühlen, Schiffe 
bauzc., wichtiger Handel; 1830 Tiefen 50 Echiffe aus ‘“'mden Häfen 
unb 3323 Küftenfahrer und Fluffahrzeuge ein mit 45,166 Ballen Baums 
wolle, 258,181 Bufhels Mais, 16,957 B. Roggen, 6357 Faß Walratb, 
1707 Zunuen Thran, 5422 Kilten Lichte, Die €t. Patufet an bm 
Falle des Fl. gl. 9, Fabr. Smithfield 6852 G., Manufafturftadt. 

3) 98afbington, wo der zerftreute Ort South Ringfton 
am Eingang der Narraganfesai. 4500 E. Eharlcestomwn 3000 6, 
North-Kingſton. Ereter. Richmond. Weſterly. 

4) Briſtol mit der €t. gl. N. an der Briſtolbai, 2800G. bes 
quemer ‚Hafen und beträchtlicher Handel mit eigenen Schiffen, Warren 
SIE. 1500 E. Schiffswerfte 1c. ) 

5) Kent mit ber €t. Warwid an der Bai gf. N., 4000 €. 
Sbft: unb Tabakbau, Twiſt. Coventry 3000G. Eaft: und Weit 
Greenwich. 


V. Connecticut, 5010 engl. Q. M., 297,011 E., wor 
von 97 Sklaven. Dieſe Kuͤſtenterraſſe der Apalachen zerfaͤllt in 
3 Laͤngenthaͤler, die den Connecticut, Thames und Stratford 
oder das untere Ende des Houſatonic bilden. Der Staat hatte 
im S. 1830: 41,416 Wohnhaͤuſer, an Werth 20,095,596 D.; 
2,607,869 Ader Landes, an Werth 52,231,408. D.; 1597 
Mühlen, 1827 Speicher, 409 Brennereien, 1211 Manufaku: 
ten, 46 Sifchereien, 32,358 Pferde und Efel, 219,783 Stid 
Schlachtvieh, 331,054 Schafe, 5048 Wagen, 3,064,780 3. 
Bank: Capital, 92,992 D. Affefuranz s Capital, 132,632 Dell. 
Megegeld: Capital, 2,002,541 D. Capital auf Sinfem. Dan 
zählte 171 Geiftliche, 268 Syuriflen, 282 Aerzte, 985 Friedens: 
titer in 129 Ortſchaften; es gab 183 Maͤßigkeitsgeſellſchaften 
mit 23,145 Mitgliedern. Im 3. 1824 waren hier 28 Bud: 
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drudreien, in benem 18 Tagebfätter und 11 Zeitſchriften er: 
(dienen. Da der Staat burd) Karld 1I. Freibrief 1674 eine 
ſeldſtſtaäͤndige Verfaſſung erhalten batte, fo behielt er diefelbe mad) 
der Revolution bei; er hat daher eine aus 2 Häufern beftehende 
Generalverfammlung, einen Gouverneur, und fendet zum Gon: 
$8 2 Senatoren und 6 Mepräfentanten. Der Staat hat feine 
Schulden, und alle Zaren find richtig bezahlt worden. Im S. 
' 1817 bat der Staat zur Beförderung nüglicher und mohlthätiger 
Öffentlicher Anftalten, namentlid) des Schulweſens, einen Fond 
von 1,948,371 Doll, angemwiefen. Er bejige 26 Akademien, 
1 Univerfität, 2 Gollegien, worunter das von Vale zu ben bes 
rühmteften der Union gehört, ferner da8 American asilum, 
ein Zaubftummen : Snftitut. Sm Sy. 1828 belief fid) bie Gin: 
nahme des Schulfonds auf 80,243. Dol., bie Ausgaben auf 
78,696 D.; 85,109 Kinder von 4 bis 16 J⸗ befuchten bie Frei⸗ 
fhulen des Staates. Der Staat enthält 8 Graffhaften, 129 
Drefhaften und 2 Sauptftábte. 


1) Hartford, mo tie erfte Hptft. ber Provinz Hartford am 
Gonnecticut, 9617 Einw. Gig der Generalverfammlung, Staatenhaus, 
6 Kirchen, öffentliche Bibliothek von 2500 Bänden, Zaubftummenans 
Kalt, Branntwein:, Tabak-, Tuch-, Papier:, Glodenf., Bauptnicders 
lage von Wolle unb bem im Lande gewebten Tuch, ſtarker Handel, auf) 
mit den von den Bauermädcen der Gegend aus Eperrgras (Poa pra- 
tensis) verfertigten Krättenhiten, die an Gefülligfeit, Form und Ziers 
lichkeit die italienifchen Übertreffen, Wethersfield am Connecticut, 
4000 €. Rhederei, Handel, Berlin auf. der Sftfeite der blauen 
Berge, 3000 €, 3innf. Gaftminbfor am Gonnecticat, 3500 Einw, 
Whisfybrenn. Windfor am Connecticut, Handel, 

2) New=Haven mit der Ct. gl. N. Ae Hauptftadt, an der 
Newgatebai, 10,653 Einw. Univerfität (Malscöllegium mit 15 Lehrern, 
412 Studenten und einer Bibliothek von 7000 3B.), theolog. Cemínaz 
tium, Akademie (Gonnecticutz Univerfity), €taatenfaus, 6 Buchdrudes 
ttn, 2 Banken, 2 Alekuranzgefellfch., große Gewehrf., 4 Kirchen, 
&abafz, Zwirnz, Papiers, einen und Baumwollenf., Handel, Schiff 
bau, Hafen. Kleinere Ct. von 1200 bis 4000 E. find: Branford, 
Chesfhire, Derby, Gaftbapen, Guilford, Hamden, Mil: 
ford, Norchhaven, Coutbbourv. 

3) New-London, wo bie €t. gf, N. an tec Thames, 460 5. 

€. worunter viele Hutmacher und Toͤpfer; guter Hafen (Warrham, 
butf) 2 Forts gefchägt), und beträchtlichen Handel. Norwich 756 D. 
540 €, 6 Kirchen, Akademie, Bank, 2 Aſſekuranzgeſellſch, Strumpf:, 
Hutz, Steingutz, Töpferwaaren :, Uhren-, Anker-, Cifens und Stahl: 
waaren, Papierfabr. und Handel. Evlchefter, Akademie, 

4) Fairfield, mo der Ort gl. N. zwifchen dem Pagatuf und 
Caéfo, 4500 E. Afademie, 3 Häfen. Große Zuchf. zu Humphrey 
ville im weftlichen Innern, 

5) Wintham mit dem Srt gl. N. am Shetufetfl., mit einer 
Akademie, Die Hft. ift Brooflnn am Quensbaugh, 2000 €, 

6) Litchfield mit bem Srt gl, N., 4800 Gin. Gifenbàmmer, 
fhalfz, Del: u. a, Mühlen. Der Dit Gornmalt Mifjionsfchule, 
wo heidnifche Zünglinge, 1821 Malayen, Dtaheiter, Mowhacs, Owhy⸗ 
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hees, Neufeeländer, Cherofefen, Chactaws, Muh⸗he⸗co⸗ nufé (Stod: 
brivgeindier), Oneida, Zurcavora, Coughaewagas zu Miffionaren, Aerz 
ten, Schullchrern und Dolmetfchern gebildet werden. 

7) Middlefer, wo 9Xibbí(ctómn am Connecticut, 300 $. 
2800 Es Gerber., Schifffahrt und Seehandel. Chatham, ſtarker 


Schiffbau. 
8) Tolland mit dem Ort gl, N. 2000 E. 


VI. Vermont, 10,212 engl. Q. M. 280,679 €. Hier 
find bie grünen Gebirge, eine Fortfegung ber Albanykette, mos - 
von der Pic Killington 3454 F. bod) ift, der Connecticut trennt 
das Lund von Neuhampfhire, ibm und dem Michigan geben bie 
Eleinern Flüffe zu; im W. ift der 363 Q. M. große See Cham: 
plain. Keine im Lande geborne oder eingeführte männliche Per: 
fon darf länger als bis zum erreichten 21íten und eine weibliche 
Perſon nad) bem 18ten Jahre in Sklaverei oder Leibeigenfhaft 
gehalten werden. „Der -Staat befigt 1 Collegium und 1 Univer: 
fitàt für Zurisprudenz unb Zheologie. Die gefeggebende Macht 
ift bei der Verſammlung von: Volkörepräfentanten, deren Mit: 
glieder jährlich von allen. freien männlihen Einwohnern, bie 21 
Sabre alt find, gewählt werden, unb fid) jährlid in Montpellier 
verfammeln. Die vollziehende Gewalt ift bei einem Gouverneur 
oder Präfidenten, einem Wicegouverneur und 12 Näthen als 
Beiſitzern, die jährlich eben fo, wie die Stepráfentanten, von neuem 
gewählt werden. Alle 7 Syabre wird ein Rath der Genforen 
gewählt, der unterſucht, ob die vollziehende Behörde ihre Pflicht 
erfüllt habe; ob bie Abgaben bezahlt unb bie öffentlichen Gelder 
zwedmäßig verwaltet worden find; ob bie Repräfentanten nichts 
wider die Freiheit des Volks befchloffen haben; aud) hat er bit 
Dbliegenheit, Vorſchlaͤge zur Ergänzung, Erläuterung und Abs 
änderung der VBerfafjung zu machen. In diefem Salle wird bann 
sine befondere Kammer der Verfaffungsreviforen gewählt, welde 
die in Antrag gebrachten Veränderungen befchlieft oder vermwirft. 
Der Staat fendet zum Congreß 2 Senatoren und 5 Repräfen: 
tanten, und bat 255 Drtfchaften in 13 Grafſchaften. 

1) Bennington, mo die €t. of. N. am Wallamfcof, 3100'€. 
Getreide- und Flachsbau, Leinenf,, Korn- und Schneidemühlen, Eifen 
hammer; Gefecht 1777. 

2 Rutland, wo die €t. gf. N. am Sfifrif, 2600€. Buchdrud, 

3) Addifon mit der St. Vergennes am Dfterfrif, 1000 G., 
fit 1828 mit einem neuen Arfenal der Union, Middleburn am 
Stterfrif, 3500 E. Univ. (8 3prof., 150 Stud.). Der Ort Addifen 
am Ehamplain, 1100 €. 

4) Ghbittenben, mit dem Drt Burlington an der Wineaske— 
tai des Gbamplainfee, 2500 E. Gollegtum, Univ, (mit 13 Lehrern), 
£antef, Schifffahrt, 

5) Windham, wo Newfane, 1400 G, 

6) Windfor mit der Ct. gl. N. am Connecticut, 3000 Gr. 

7) Orange, wo Chelfea am Fuß der grünen Berge, 1500 €. 
Newbury am Connecticut, 1400 €, 
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8) Effer, wo Guildhall am Connecticut, 700 €, 

9) Drleans, wo Eraftsbury am Blad River, 700 €. 

10) Frantlin, wo St, Albans am Champlain, 1800 €. 

11) Granbiéte, mo North-Hero auf bec Infel af. N., 600 €. 
Die Infeln South: 2 unb Middlesdero am € amplain : See 
mit den Irtichaften gl, NR. Auf der Halbinfel Allburgh die Gt. gl, 
N, gr 1x0 €. 

12) modu wo die oft. des Ctaaté Montpellter am 
Onion, erlin am Onion, 1100 €. Barre 1700 €. 
13) &aledonia, mo Danville an einem Zufluß des Paffumfid, 
2500 &. Akademie (Schule) der Chaktams: Indianer, 


B. Die mittlern Staaten, nämlid: 


VII. Stews?)or£, 49,000 engl. $3. M., 1,913,508 €., 
worunter 1820: Weiße männlichen Gefchleditd 687,850, mweiblis 
den 653,223; Fremde 15,101 unb 10,088 Negerftlaven ; aber 
nad bem Beſchluß des Senats vom 26. März 1817 ijt mit 
bem 4. Juli 1827 bie Sklaverei in diefem Staate gaͤnzlich abs 
geſchafft. Der Staat wird von den Apalachen unter verichiedes 
nen Benennungen durchzogen; der hoͤchſte Gipfel der Katskill, 
der Round Top, (ít nur 3105 $. bod. Er ftößt an den Erie 
und Ontario; aud) gehört”ihm bie Weſtſeite des Champlain zu. 
Die Hauptflüffe find im 9t. der Lorenz, im D. der Hudfon, in 
der Mitte bie Cusqucbannaf, im €. W. der Delaware, bet 
bier wie die Susquehannah und der Alleghany entfpringt; aud) 
iit bier der Gricfanat, f. S. 593. Der Staat zähle 5 Städte 
erſten Ranges, 741 St. zweiten Nanged, 297 incorporirte Ort: 
fhaften und 1406 Spofiftationen. Der Feldbau befchäftigte 1821 
247,648, der Handel 9113, dad Fabrikweſen 60,138 Mlenfchen. 
Sm 5. 1829 flug man den Werth des Grundes und Bodens 
auf 257,560,897 D., den des Mobiliare auf 71,379,102 Soll. 
an. Der Zageöblätter giebt e8 211, welche jährlich 9,799,340 
gedruckte Bogen liefern, unb 26,415 Ried Papier gebrauchen. 
Die Zahl der Banken belief fid) auf 45 mit einem Geíammt: 
Capital von. 25,234,600 D. Anwalte zählte man 1688, und 
Geifttihe 1174, námíid) 129 bijdéflide, 378 Predbpterianer, 
91 reformierte, 306 Merhodiften, 211 Anabaptiſten, 13 futbe: 
taner, 18 Katholiten, 14 Univerfaliften, 14 von verfchiedenen 
Bekenntniffen. 1833 erfihienen 263 periodifhe Schriften. Sehr 
wichtig find die Fabr., welche Gifen, Branntwein, Zuder, Sei: 
lerwaaren, Potafche, Leinewand, Papier, Wollenwaaren unb 2e: 
der liefern; man zählte 1825: 8700 Mühlen, 334 Eifenwerfe, 
2105 Potafchefiedereien. Cm J. 1829 waren 9600 Diſtrikt- 
fdulen mit 499,439 Schülern, dazu 1 Univerfität, 5 Collegien, 
1 Seminar zu New: Work, welches fid) das allgemeine Seminar 
der Epiekopallicche nennt, ein lutheriſches Seminar, 1 anderes 
der Anabaptijten, 2 Medicinfchulen und eine Menge gelchrter 
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Vereine. Auch Ift bier zu Meftpoint bie Militairſchule der ver: 
einigten Staaten, val. ©. 607. Die Unterrichtsfoften betrugen 
1830 289,713 Doll, Der Fond für bie Gemeinfhulen beträgt 
1,686,743 und ibr jührliheg Ginfommen 182,802:Doll., wos 
zu die Zinfen von künftigen Ländereiverfäufen und bie Verfügung 
über heimgefallened Gigentbum kommen, das für Rechnung be$ 
Fonds diefer Schulen vertufert wird. Die Geſetzgebung beruht 
auf der Staatsverfammlung mit 126 Repräfentanten und dem 
Eenat mit 32 Mitgliedern, als 2 befondern Körpern, wozu mod) 
ein Nevifionsrath niebergefegt iff, bem alle von der Gefeggebung 
beliebten Gefegentwürfe zur Genehmigung vorgelegt werden müf: 
fen. Die ausübende Macht ift in den Händen des Gouverneurs, 
dem ein Council of appointment (Ermennungsrath) zugeords 
net it, der außer dem Gouverneur aus einem Senator für jeden 
der 4 Diſtrikte des Staats befteht, die jährlich von ber Affembiy 
gewählt werden, unb alle Aemter mit Ausnahme der Stellen 
eines Governor - Lieutenant unb Treasurer vergiebt, Nach 
der Revifion ber Verfaſſung im J. 1821 erhalten farbige Leute 
tein. Stimmredt, wenn fie nicht außer den übrigen Bedingungen 
aud) Gigentbum von 280 Pf. Sterl. zu verfieuern haben. Der 
Staatsfond belief fid) am 30. Noy. 1828 auf 1,689,985 D, 
Die ordentlichen Ausgaben des %. 1830 wurden auf 264,000 D,. 
gefhägtz überdies bedurften die Schulen 422,365 Doll., melde 
Ausgabe zum Theil duch den Schulfond gededt iſt; bie Gin: 
nahme wurde auf 306,393 32. veranfhlagt. Die Kanalſchuld 
betrug 7,706,013 D., námlid) 7,032,013 D. für den Erie: und 
Champlain= Kanal, 437,000 Dollars für ben Oswego : Kanal, 
227,000 D. für ben Gayuga= und Seneca : Kanal; die Brutto: 
Einnahme der Kanäle flieg 1829 auf 790,983 Doll, die Auf: 
fibt, Reparatur :. Eofteten 310,099 D., fo bag nad) Abzug 
der Zinfen (387,035 D.) nod) 93,849 D, zur Ablöfung des 
Capitals übrig blieben; dazu find aud) nod) bejtimmt der Ertrag 
der Auction= Steuer, bie Salzabgabe und einige andere Einnah— 
men, in Summa 377,677 D., fo baf die Schuld um 471,526 
"Doll. vermindert wurde. Der Staat fenbet zum Gongreß 2 € 
natoren unb 40 Mepräfentanten. Die regulaire Miliz des Staats 
betrug 1830 188,675 in bie fijtem eingetragene M,, an Waffen 
befanden fih in 9 Zeughaͤuſern 320 Ctüd Geſchuͤtz, 43,366 
Musketen, 1999 gewöhnlihe und 521 gezogene Büchfen, 22,000 
Stände Yederzeug, 5962 Torniſter u. f. m. Er wird in 53 
Grafſchaften getheilt, und bat 1043 Drtfchaften. Zum Behuf 
ber Senatorenwahl werden bie Geaffdjaften. in 4 Diftrikte gr 
iheilt. 

1) News Hort mit der fl. gl. 9t., auf der Cübfpite der Inſel 
Manhattan im Hudfon, 6 9X. von defien M,, 17,000 H. 1830 213,000 
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* ı 
E. worunter 9000 freie Meger und 8000 arme, meiſtens eingewanderfe 
; Eib der Regierung, 115 Kirchen von 20 Confeſſionen, 3. B. 
4 fat. Kirchen für 13,000 Katholiten, worunter 11,000 Irlaͤ oder 
von iriſcher Abkunft, 15 veform., 1 teutfchref., 3 luth. teutfche, 24 presbut., 
1 presb. 3 presb, verbundne Ref., 2 Diffenterse 13 Wiedertäuf 
1 Galloiés, 1 Gbenegere, 14 Methodiltens, 1 mábr. Brüdere, 1 Univer— 
fatijtenz, 1 €t. Peter⸗, 1 Kathedralkirche des heil. Patrick, 1 altes und 
neues Verfammlungshaus der Freunde, 3 Synagogen, 1 der afrikani— 
x Zäuflinge ; aber von 25,000 Familien nehmen 15,000: (oder 
en) keinen Theil am öffentlichen Gottesdienft. 4 Theater, Circus, 
Vaurhall, 1431 ""— Univerfität (Columbia - College 
mit einer öffentlichen *Bibliotbet und 140 €tubenten), Elgins botans 
Garten, Gef. der Wilfenfchaften, pbilofopb. Gefellfch., teutfche Gef. (auc 
ng der teutichen Sprache unb Literatur in den vereinigten 
Staaten mit einer Bibliothek), hiftorifche Gefellfch., medizinifch = chirurg, 
Collegium (mit einer Bibliothek, Kabinet für Phpfit, Naturgefchichte und 
Mineralogie, anatom, Mufeum und Theater); Gef. zur Beförderung 
nöglichee Stenntuifje, phyſikal. medizinische Gefe j Sei. zur Befoͤrde⸗ 
tung des Aderbaus, der Kuͤnſte und 9Xanuf., auc Befoͤrd. der Freilaſ⸗ 
ſung der Negerſtlaven, Marineſocietaͤt zur Verſorgung armer Witwen 
und Waifen der Seeleute, zur SReibilfe einer ner, zur Untere 
füügung armer einwandernder Engländer, eine bergl, für Zeurfche, Geſ. 
zur Abfchaffung der Duelle, Krantenanitalt für £, die in ihrer Woh⸗ 
nung abgewartet werden (Aly-Dispensatory); Athendum (zu Vorle— 
über Geſchichte, Naturwiffenfchaft, Dichte unb Baukunft, Mas 
x, für vermifchte Stände), Lyceum für Naturgefchichte (mit einer 
Sammlung aller naturhiftorifchen Gegenftände in den vereinigten Staas 
ten), 463 Wochentagsſchulen mit 483 Haupt- unb 331 Mebenlchrern, 
von 22,943 Schülern zwiſchen 5— 15 S. befucht; die zahlreichen Sonns 
tagefchulen zählen 18,463 Echüler; Zaubftummenanftalt (1821 60 Zöge 
ling), 2 Beichnenfchulen, Negerfchule (in der Neger zu Miffionarien 
und Bildnern ihrer Brüder in Afrika erzogen werden), Akademie der 
fhönen Künfte mit Gopsabgüffen der berühmteften Werke von Antiten, 
Eculpturen x. und unentgeltlihem Unterricht in der Malerei, Sculp— 
tut, Architektur und Kupferſtecherkunſt, amerikan. Bibelgeſellſch. (fie bat 
im 3, 1829 308,000 Bibeln druden laffen, und 43,573 unentgeltlich 
vertheilt ; fie zählt 712 Hilfsgefellfchaften, und nahm ín jenem Jahre 
D. ein), Geſellſch. für nn (mit 4 Schulen, die 2000 
unterrichten), Gef. zur Verhinderung der Armuth (1817 geftifs 
M Adams patriotifche ófon, Verein Gefien 200 Mitglieder Feine Pros 
führen, fondern etwaige Streitigkeiten durch Schiedsrichter entfcheie 
den laffen, die 75 Gentó des Tags erhalten, fo lange fie über eine Cade 
krathichlagen) Gef. zur —— der Kriege, Geſ. zur Beate 
tung des andhandels und der innern Schifffahrt; Bankcomtoir der V. 
, 14 Banfen mit 15,230,000 Doll,, Handelscollegium; Sparkaſſe 
for savings, in der 1828 1,923,054 Doll, in kleinen Summen 
niedergelegt waren), Zuderfied., Zaurinotuche (aus Minderhaaren zu 
teppichen unb Ueberröden), S8aummollenz, Hutz, Spisens, Gifenz, 
old», Eilber:, Sattlerwaaren=, Uhren=, mathematifche Inftrumenter, 
Glodenz, Kutfchenz, Seife-, Lichte, Leder: (jährlich an 4 Mill. Pf, 
er), Hanfjenge (aus den Fafern der Neffel Urtica Whitlow, 
die 6 F. hoch wird), Papiertapetenf., Bierbrauereien, Branntweinbrene 
feteiem, 30 Buchdrudereien, 32 Buchhändler, Buchhändlermefie; 1830 
AR 47 Beitfchriften und Zageblätter. Der Hafen íft durch tie 







Lafayette und Richmond gefichert; die vortreffliche Rhede hat 
Kalen, Doden, Schiffswerfte (auf denen 1829 21 Schiffe, 1824 
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ar 65 mit einem Tonnengehalt von 15,831 Tonnen, worunter 17 
ampfichiffe, erbaut wurden) ıc., Handel nach Europa, Oft: u. Wefts 
indien, China ꝛc. Die Zonnenzahl betrug 1830 414,540 Tonnen, 
sue a near ein 
ngela , nämlich 1366 unter ameti 2 c0 , 92 
tifher, 5 franzöfifcher, 12 fehwedifcher, 9 bünifóer, 4 nieberländis 
er, 2 hamburger, 12 bremer, 1 preufifcher, 2 —— 
5 portugief., 7 ſpaniſcher, 1 chileſiſcher, 1 mejic. Flagge, auf 
Paflagiere, Regelmäfige Padetbootfahrt nad) London unb. Liner: 
pool, nad) Vera Cruz und Gibraltar, 10 Sceeverficherungsgefe 
mit einem Capital von 4,650,000 und 24 Brandverficherung 
ten mit-einem Fonds von 9,850,000 Doll. Die Abgaben von 
trugen 1830 317,043 Doll, cim. 1829 betrug das — — 
der Einwohner 35,984,136 D., das Grund» Gigentbum 76 Mill. 
dazu kommt noch der Belauf der Actien in den Banten und 2f 
Gompagnien zc, mit 21,944,235 D. Die Gefammt:Einnahme bet - 
belief fi auf 1,354,954 Doll. In ber Nähe führt bie Ga 
über den Genefjeff. 5. fie bat nur einen Schwibbogen, ift 713 
und 30 F. breit; das zu. b Brüde verbrauchte Holz t in 
Länge 62,513 und in der Breite 64,629 .; außerdem find zur Unter 
ſtuͤtzung derfelben oder einer fogenannten falfchen Brüde 20,306 F. 
verwandt. Große MWafferleitung von Mount: Fair oberhalb der 
fälle des Schuylkill, wo der Fluß 900 F. breit und 30 $. tief ift; 
8 Näder und eben foviel Pumpen können täglich 10 Mil, Gallonen 
Waſſer in die 2 Behältte gebracht werden, deren einer 139 F. weit, 362 
lang, 12 tief ift, 3 Mit. Gall. hält, und mit dem andern 4 
tenden in Verbindung jtcht ; das Waller wird 56 F. über die Fläche der 
Stadt gehoben, und durch Röhren von Gufeifen 35,200 F. weit | 
7 M. davon unweit des FL. Hudſon eine vortreffliche Srrenanftalt, 
2—4) Suffolf, SucenézGounto, Kinge-Eoun 
Naffau oder Long-Island, der größten Infel des Freiftaats, | 
den Long-Island- oder Gonnecticutfunb und bie 9X, des Hudſon vom 
Lande getrennt, mit 44 £1. 9X. Flächenraum, 26 9X. Länge und 30,000 
durch Vichzucht, Fifcherei, Land» und Gartenbau ſehr wohlhabenden €, 
Sn Suffolt River-Head 2000 G, und Southhold 3000 E,; in 
Ducens: County Hempflead, 6000 €, unb in Kings» County Flat 
buff 1400 G, und Brooklyn, 4500 C, 
5) Kihmond oder Staateninfel auf bec 2 Q. M. geret 
Snfel an der Küfte Stemvjerfené, mit bem Hauptort Rihmond 1 
Sn Eaftletown an der Bai von Newyork ift die Qutarantaine des 
Hafens diefer Etadt, deren Hospital an 300 Kranke aufnehmen kann, 
6) Weft:Ehefter mit dem Hauptort Bedford 2500 G.. Stems 
Rochelte, ein im 17ten Jahrh. von franzöf. Flüchtlingen angelegter 


Srt von 1000 G, 
7) Yutnam, mo der Hauptort Carmel am Hudfon, über 2000 
ua) 


Einw. 


8) Dutcheß, wo Pougbepfie am $ubfon, 3000 G., demi 
guter Handel, Fiſh-Kill 7000 G., gute Eiſenwerke. be 


4600 E.  Xuefubtbafcn. « 

9) Columbia, wo Hudfon am Fl. gl. N,, 5000 €, 

fen, Rhederei, Schiffswerfte, Xauz, Waltath = —— 

Bank, Handel, 2 Banken, Akademie, Die Kolonie der baferé im; 

MNeulibanon, 600 E. -c- Md 2 
10) Greene, mo Katsfill an der 9X, — | 

$ubfon, 5000 G., bedeutende Gerbersien, welche | an 250,000 


$àute verarbeiten, 






B 
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11) Drange, woder Gauptort Gofben und der Ort Weftpoint 
am Hudfon, Militairatademie. 

12) Ulfter, wo Kingfton an der 9X. des Efopustill in den 
Hudfon, 2800 €. 

13) Rodland zwifchen bem Hudfon und News Serfen, hat viel 
nr Viehzucht unb Fabr., mit dem Hauptort Elarfestown, 


er Sullivan, erft in neuerer Zeit bevölkert, wo Thompfon 


15) Delaware, aud) ecft in neuerer Zeit angebaut, wo Dehhi 
am 9Xobamt, der Hauptquelle des Delaware, 3000 €, 

16) X iban» mit der €t, gl. 9. am Hudſon, Hptſt. des ganzen 
Etaates, 26,000 E. Gapitol, Fort, 16 Kirchen, Bibliothek von 4000 
Bänden, afadım. Mia vem , 2 3eughäufer, Spalajt des Gouverneurs, 
Hospital 2 Banken, Bierbrauereien, Senf- und Ghocoladenmählen, 
Glas, Stabat, &eberz, Flinten-, Uhren-, Golbz, Papiertapetenf. ꝛc., 
6 Buchdrud,, Handel, Die Zahl der G. bat fi) feit 1820 hier mehr 
als verdoppelt‘, es wurden von 1825 bis 1830 gebaut: 5 Kirchen, ein 
großes Armenhaus, 2 Märkte, 1 Hafendamm, 1 Flufhafen: Baffin, 
1 ge i Glinton Equare, das Athendum, und in den legten 
- Sohren die Stadthalle und das Capitol ; ibt Aufolühen verdankt die 
€t. dem Gricfanal, der hier faft mitten in derfelben beginnt, In der 
Mähe Mineralquellen und natürliches Waſſerſtoffgas. 

17) ol, mit dem Hptort. Troy am Hudfon, 11,403 €, 
5 Kirchen, 2 Banken, Minoterien, Eiſen-, Cteingutz, Lederf. Die 
Mfl. Lanfingburgh am Hudfon, 1800 E. Berlin 3100 €. 

18) Saratoga, wo der Ort gl. N. am See gl, N., 3100 €, ; 
in der Nähe Stahlquellen, die 1825 von 1200 Kranken befucht waren; 
Sefangennehmung des engl, Heeres unter General Bourgoyne im 3, 
1777. Der Georgéfee. mit reizender Umgebung fteht durch einen Kanal 
mit dem Champlainfee in Verbindung. Bei Waterford ein fihöner 
MWafferfall des Mohamf, der hier in den Hudfon geht. 

19) € benectabyo, wo die Ct. gl, N. am Mohawk, 4000 G. 
Unionsuniverfität mit 245 Studenten. 

20) Ae" wo Glíagabetbtorn am Gbamplain, der hier die 
Norbweitbai, einen guten Hafen, bildet, Das Fort € (conberaga 
am Gbampíain, mit einem Ort von 1000 G, Der Ort Grcomnpoint 
am Gbamplaín, 1500 €. | 
— Waſhington, wo Salem am Battenkill, 4000 E. Argyle 


22) Montgomery, wo Johnstown an der M. der Canada 
in den Mohawk, 7000 E. 

23) Clinton, wo Plattsburgh am Champlain, 6000 E. 
Echifffahrt. Sn der Nähe bat man 2 9X, abwärts von ver Straße von 
Niagara 1824 eine merkwürdige Duelle entdedt, die aus einer Felſen⸗ 
D das ganze Jahr hervorrieſelt, unb große Baffins bildet, die! fid) 
n den Sommermonaten mit Eisfchollen bebeden, in den Wintermonas 
ten aber feine Epur von Eis zeigen. 

24) Franklin, nördlich an Canada ftofenb, erft feit 20 Sahren 
angebaut, vo Malone, (fonft Ezraville) am Salmon, etwa 1200 E. 

25) Warren vom weltlichen Arm des Hudfon burdfloffen, der 
bier den öftlicyen aufnimmt, wo Gald well am Georgefee mit 1000 C, 

26) Hamilton um die Quellen des weftlichen Hudfon, voll Berge 
und Wälder, bis 1821 fo wenig angebaut, bof nod) fein Hauptort 
bc(iimmt war, 
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27) St. Lawrence im N. und N. W. an ben. 2orenzftrom grün 
zend, fumpfig, waldig und reich an Vichweiden, wo Og densburgh 
an-der M. des Dswegatfchin in den Lorenz, etwa 1000 E. 

28) Jefferfon an den Zaufendinfele und Ontario-See gränzend, 
wo Watertown am Bladriver, 2000 E. Sackets-Harbour an 
der M. des Vladriver, verfprüht ein bedeutender Handelsplag zu werden, 

29) Lewis um die Quellen des Mohawf, wo Martinsburgh 
am Bladriver, 1000 €. 

30) Herfemer, wo die €t, gl. N. am Mohamf, eta 3000 G, 
Sherborne, 2800 G., Wollen:, Baumwollens und Leinweb. 

31) Scoharie, vom Kattskillgebivge durchzogen, wo der Hptott 
gl. N. an dem Fl. gl. N., der in den Mohawf geht, etroa 3500 €, 

32) Dtfego, wo Otfego 000€. Potafches unb Ahornzuderficd,, 
Reinweb. Eooperstomn am Dtfegofer, 3000 E. Potafche u. Zuckerfied, 

33) Oneida, wo Utica am Mohawk und Gricfanafe, 8320 G, 
Handel. Sn diefem Ganton bejtchen 18 Baumwollen = Saftoreiem mit 
25,491 Spindeln, welche für 525,000 2. Waare liefern, und cine Wol⸗ 
Ion: Faftorei mit 30 Dampf» und 5 Handfpinnmühlen, welche jährtih 
100,000 Pf. Wolle verarbeiten. Auferdem 4 Glashütten, 3 Schmelz:, 
6 Hochöfen, 3 große Mafchinenf. u. f. m. 

34) Dswego, 1o der Drt gl. N, an der M, bec Snonbaga in 
den Ontarivfee, 3000 E. Fort, Schifffahrt. 

35) Onondaga, mo der Ort gl. N. am Fl. gl. R., 4000 G. 
Bei Salina am Oneida-See fo ergiebige Salzwerke, taf bon 1828 
bis 1830 allein an 150,000 Bufhel €afg heimlich weggeführt wurden; 
die jährliche Ausbeute überfteigt 1,800,000 Bufhel. Die St. Syracus, 
1820 aus 3 9. beftchend, batte 1827 fihon 1500 €. 

36) Madifon, wo der Ort Cazenovia mit 3300 G. 

37) Gbenango, mo der Ort Norwich am Gbenango des Euss 
quehannah, gegen 3000 E. 

38) Broome, exit in neuerer Scit angebaut, wo ber Ort Che 
nango an wer 9X. des FL. gl. N. in den Eusquchannah, etwa 2000€. 

39) Zioga, wo Spencer 3500 €. 

40) Gortlanb, wo Homer am Zonighioga des Susquehannah, 
3200 €. 

41) Zompkins an den Cübufem der Seen Cayuga unb &enea, 
erft neuerlich angebaut, wo Ithaca am Cayuga-See, 3500 E. 

42) Gapnuga, mo Auburn am Ausfluß des Démaécofee, der in 
die Seneca gebt, 7193 G., ungerechnet 650 Ctráflinge, welche fid in 
dem dortigen Gefängniffe des Staates befinden. Zwiſchen Montezus 
ma unb Menz führt über den Sl. Seneca und die Marfchländer cine 
3 M. lange Brüde, wahrfcheinlich die längfte auf der Erde. 

43) Seneca im ©, des Ontario, wo am Fl. Seneca der erit 
1816 gegründete Ort Waterloo, welcher 1825 ſchon an 3000 ©, hatte. 

44) Ontario, welche die 1815 den Cenecainbiern für 1000 Doll. 
und einen Geldzins von 500 Doll. jährlich abgefauften Infeln zwifchen 
den Seen Erie und Ontario umfaßt; wo Gananbaígua 4500 G. 

45) Geneffee am Ontario und Niagara, wo der Ort Batavia 
am Tonawanto, gegen G. 

46) € tcu ben, noch wenig anacbaut, mo ber Drt Bath am 
Goohocton, 1500 C. 

47) Alleghany, aud eft in neuerer Zelt angebaut, moo der 
Hauptort Angelica am Genefiee, etwa 800 €. 

48) Gattaragus$, wo Dlean am Oldtrik des Xüegbanm mir 
etwa 600 E. * 
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. 49) Gataugbque, zwiſchen dem Griefee und Pennfilvanien, mo 
der Srt gl. N. an dem gleichnamigen See, ctia 1500 €. 
. 50) Niagara, wo das Fort gl. N. am Ausfluß des Niagara in 
den Ontarivofee. Das D. Lodport am Eric- Kanal, 1821 erſt 2 
Blodhäufer, und 1830 fihon 3000 E, und 1 Bank. Die von 2 Armen 
des Niagara gebildete Inſel Grand: Island, und die Infel Goatés 
zen (3iegeninfel) unmittelbar an den berühmten Fällen des 
tromes. 
'— 51) Monroe, vom Erie-Kanal durchfloſſen, daher raſch anis 
Benb, Der Hauptort Rochefter am Kanal, 1815 noch ein Do 
1830 fchon 8320 G.; 1827 gt fhon 4 Zeitungen und 2 religiöfe 
Beitfchriften, unb die Stadt hatte 7 Geiftliche, 23 Aerzte, 28 Advoka⸗ 
tmm, 74 Kaufleute, 184 Schuhmacher, 304 Zimmerleute ic, | 
52) Livingſton, mo — am EPutAD am Geneffee, 1300 €, 
53) Erie, im Welten an den See gl. N. flofenb, wo ber wichs 
tige Hafenort Buff alo am Ausfluß des Niagara aus dem Grle : See, 
1810 erft 1508, und 1830 fion 5500 G., da ber Ort, bei welchem 
auch der Buffalos Fluß unb der Gries. Kanal in den See münden, febr 
günftig für Schifffahrt und Handel gelegen ift, 1830 wurden hier vete 
laden: 267,000 Scheffel Weizen, 36,900 Faß Mehl, 11,850 Faß Pots 
afche, 3942 Faß Whiskey, 6938 Faß Schweinefleifh, 4300 Zonnen 
Butter, 4200 Faß Sped, 360,000 Pipenjtäbe, 30,000 Pf. Wolle, 4200 
Siften Glas ꝛc. 

VIII. New-Jerſey, 7500 engl. £j. M., 320,778 €., 
mworunter im J. 1820 7557, Negerftlaven.:; Diefe, Serrafje der 
Apalachen hat an ber Küfte bie SRaritons und Delamwarebai; in 
jene ergießt fid) der Hudfon, in biefe der Delaware; Küftenflüffe 
find der Hadinfad und Paſſaik. Der Werth der Fabrikate wurde 
1810 auf 14,127,188 Fl. gelhägt. Zu den Häfen gehörten 
33,211 Zonnen. Der Staat befaß im 9. 1830 2 Gollegien, 
1 Medicinalfhule, 1 Rechtsſchule, 1 reformirtes Seminar. — 
Die Gefeggebung befteht aus bem gefeßgebenden Rathe und ber 
Generalverfammlung, die jährlih gewählt werden. Die vollzies 
bende Gewalt hat der Gouverneur. Zum Gongref gehen 2 Ser 
natoren und 6 Süepráfentanten. Die Provinz wird in ben oͤſt⸗ 
lihen unb weftlihen Theil gerheilt, bat 14 Graffchaften 
und 120 DOrtfchaften.. In jenem find die Graffchaften: 


1) Bergen, wo Hadinfad mit einer Afademie, und Patters 
fon mit Zabr, und einem 120 F. breiten und 80 F. fenfrechten Waſ⸗ 
ferfall des Paflait. Im I. 1829 gab es hier 4 Mafchinenwertitätten, 
1 Eifen= und Meffinggieferei, 1 Nagelf., 17 Baumwollenf., die jährs 
lif über 2 ori. Pf. Baumwolle verarbeiten, mit 266 Dampfivebes 
ftühlen, unb 1 Segeltuchf., die jährlich 600,000 Pf. Flache und Hanf 
verbrauht. Herrington 3420 G., Viehzucht, Verkehr mit Newyork. 
Pampton 2000 G., Bau auf Sumpfeifen. Ringwood, Eifengrus 
ben. Saddle River am Fl. gl. N., 2200 G., Steinfohlengruben, 

2) Effer, mo Elizabethbtomn 300 6. 3000 E. Akademie 
öffentliche Bibliothek unb fanbungébafen, Newark am Paffaik, 8000 
G. 5 Kirchen, Eiderbrau,, Gerber: und xisprreri in letzter jähre 
fih 60,000 9$, Schuhe ohne Naht. Springfield 2387 G, Pas 
— Orange 2266 E., blühende Akademie, Weſtfleld, 


Siein 9. b. ©. u. €t. III. óte Aua. es 
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3) Middlefer, wo New:-Brunfwid am 400 Schritt breite 
MRariton, 7000 G., QDueenscollege mit 100 Studenten und einem theo⸗ 
logiſchen Seminar, medizin, Gefellfch., Landungshafen für ameti, Schiffe, 
Perth-Amboy 1000 G., am Ausfluß des Rariton, Freihafen, Ham 
bel mit Deux, Princetown am Windſorkrik, 150 9. Univerf. (Nafs 
en. wei mit einem tbeoleg. Inftitut, Bibliothek von 4000 8, 
und 200 Studenten. South-Amboy. Wovdbridge, 4250 €, 

4) Monmouth,-wo Frechold am Delawarefl,, 5000 Eine, 
Shrewsbury am Fl. al. N., 4673 E. Middlefown 4000 €, 
Die Kleine Infel Sandy boot, 

5) Somerfet, wo Boundbroofam Einfluß des Bound⸗ ober 
Greenbrook in den Rariton. Bridgewater 3000 G,, ftarfer Berg 
bau. Hillsborough 2456 G. 

-6) Waaren, erſt 1828 aus Theilen von Somerſet und Midblefer 
gebildet, mit dem Hauptort gl, 90,, 1354 E., Steinfohlengruben, 


Der weftliche Theil enthält die Graffdjaften : 


1) Burlington, wo die €t. gf. 9t. auf einer Inſel des Dela⸗ 
ware, 2800 G, Akademie, Freihafen, Rhederei. Little Eggs par 
bour, Hafen, Ausfuhrhandel, t ] 

2) Sloucefter, wo die €t. gl. 9, Swebesborou AL 
tentheils von ‚Schweden bewohnt: Woodbury; große Slash e, de 
jährlich für 350,000 D. Fenit 6 liefert, "o4 ' 

3) Salem, mo die St. HE N. mit einer Akademie, 

4) Cape Map mit bem Vorgebirge gT, N, und dem Ort Midble⸗ 
GEape: May, etwa 1200 €. 

5) Hunterdon, wo Trenton, Hptil. des Staats, am Einfl, 
des Capping in den Delaware, über ben «ine 1000 F. lange hölzerne 


‘ Brüde führt, bie in 8 großen, 36 8. breiten, 135 F. weiten und das 


Dach der Brüde tragenden Bogen hängt, 8700 E,, Akademie, Eis ba 
Regierung. Hopewellam Delaware, 2530 €; Lebanon 2570E, 
Cteintoblenz und Eifenbergiwerte, 2 Hochöfen, 4 Eiſen- unb Mes 
bàmmer, Auch bei New: Market find bedeutende Steinfoh 

6) Morris, wo Morristomwn 4000 G, Stortbzpanover 
3850 E., Holzhandel. 

7) Eumberland, wo Bridgetown am Cohanzy, —- 
Rhederei. Fairfield 2500 E. Maurice 3900 E,, blend 
Landbau und Viehzucht, 

8) Suffer, mo Newtomwn, 2500 E. Greenwich unfern bet 
Delaware, 2610 G., Eifengruben, Gifenbammer und Sigrmählen am 
Creek. Hardwid 2560€ Knowlton 2064 G,, Steintohlen: unb 
Gijengtuben. Mansfield 2060 G,, Eifengruben. DOrford 2470 
E,, Eifengruben, Schmelzöfen. Sm €. D. ift im Nov, 1813 von 
dem ameritan, Schiffscapitain David Porter eine neue Infel ent: 
bedt worden, welche die G. NooasBeevah, er aber Madifeon 
nannte; 140? 9$, 2, von Greenwih, 9—10° ©, ; im 
Mamen des Sreiftaats von diefer febr fruchtbaren unb von 
G. ftarf bevölferten Infel Befig genommen, und ein Fort mit 16 
nonen dafelbft erbaut, em 


IX. Pennfplvanien, 44,950 engl. Q. M., 1,247,672 
Gíniv., mworunter allein an 4 Mill. Teutfhe, unb im Sy. 1820 
30,202 freie Farbige unb 211 Negerftlaven. Das anb bildet 
ein völliged Parallelogramm, im ©. D. mit aufgeſchwemmtem 
Erdreih, in ber Mitte von Gebirgen durchzogen, bie zu bem 
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Syſtem ber Apalachen gehören, und 7 ſtark bewaldete Ketten bike 
den, im W. gewelltes hoͤchſt feuchtbares Hochland. Hier find 
die Ströme ‚Delaware, Cuéquebannat) und Ohio. Den Werth 
des Grundeigenehums mit den Gebäuden ſchlug man 1815 auf 
693,267,778, den Werth der Fabrifate 1810 auf 91,788,348, 
den Werth der Serausfuhr 1820 auf 11,487,098 Fl. an; zu 
den Häfen gehörten 102,474 Xonnen. Der Staat befigt 55 
Akademien nebſt mehreren Hermhuterinftituten, die großen 9tuf 
haben, 2 Univerfitäten, 9 Gollegien, 4 teutihe Ceminarien, 
1 Waiſenhaus, 1 Zaubftummeninftitut; 1830 lernten von 
850,000 Kindern zwifhen 5 — 16 J. nur 150,000 lefem unb 
fhreiben. — Die gefegaebenbe Gewalt beruht in der Generals 
verfammlung, die aus dem Eenat unb bem Haufe der Nepräs 
fentanten befteht, deren Mitglieder jährlich gewählt werden , und 
ein Ober» und ein Unterhaus bilden. Die: höchfte vollziehende 
Gewalt hat der auf 3 Jahre gemählte Gouverneur. Der Staat 
fendet 2 Senatoren und 28 Repräfentanten zum Congreß, bes 
flet aus 3 Haupttheilen, dem füdöftlihen dieffeit des apa: 
lahifhen Gebirges, dem mittlern gebirgigen und dem 
weftlichen jenfeit des Alleghanngebirges liegenden Theil, und 
bat 51 Graffchaften und 691 Ortſchaften. Die Staatsfhuld von 
Pennfilvanien beläuft fid) auf 10 Mit. D., die Einkünfte bes 
trugen 1830 6,330,000 D., die Ausgaben 6,357,000 Doll. 
Die Mitiz zähle 165,775 M., mworunter 136,944 M. Milizin» 
fanterie, 1859 freiwillige Gavalleriften, 2289 freiwillige Artilles 
rien, 16,152 freiwillige Infanteriften, 10,418 freiwillige Scharfs 
fhügen. Grafichaften: 

1) Philadelphia mit der Hft. gl. N., am Schuylfill (über ben 
fn der Nähe die 1811 erbaute hölzerne Bruͤcke führt, die aus einem 
Bogen von xd Weite befteht; der Fl. wurde 1818 fehiffbar gemacht, 
um Kohlen 1c. nad) der Stadt zu führen; er fällt 6 9X, von hier in den 
Delaware, heißt nun Pamturat, unb ijt 4080 F. breit), in einiger Ents 
ernung von dem 1818 fchiffbar gemachten Eehi; 120 engl, 9X, von bet 

ce, nad) Newyork die größte und volfrcichfte €t, und der wichtigfte 
Bandelsort (4 des gefammten Handels) der V. €t., mit 4 Vorftädten, 
20 Wards oder Quartieren, geraden unb breiten Straßen und Plägen, 
die von 660 Raternen erleuchtet werden, 17,000 9.5 1830 zählte der 
ganze Canton 200,000 G., etwa 90,000 innerhalb der Ctattgrángen 
und 110,000 außerhalb derfelben, 170,000 wohnen in zufammenhängens 
den Gebäuden, 30,000 im Ganton jerftreut; fenft ftarben jährlich viele, 
da wegen der großen Hige der Sommermonate, in denen das Xbermos 
meter im Durchfchnitt auf 72° ftebt, und manchmal bis 93° fteigt, der 
ununterbrochnen ae; mit Weltindien und unpaflender Polizeivers 

gungen das gelbe Fieber leicht einreißtz 84 Kirchen unb 91 Kapellen für 22 

eligionsparteien, darunter 12 engl. bifchöfliche Kirchen, die bier einen 
Bifhof haben, 19 presbnterianifche, 1 der vercinigten Presbytirianer, 
1 ai! ottifchen abgefonbetten Presbyterianer, 6 Berfammlungshäufer 
der Quäfer, ein neues für freie oder fechtende Quäfer, 1 füt Herrns 
buter, 4 teutfchslutherifche (die auch für ihre — zur Erhaltung ber 
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teutfchen Sprache die fogenannte fi pce d. 
Moe hutsnfatt haben), 1 fd — er 2 tuas "for 
mirte, 4 fatbolifóe (darunter 1 Zentfche), 6 re 
der Anabaptiften, 2 der Univerfaliiten, 10 der Methodi per iones 
felder, 10 Negerkirchen, 1 Subenfonagoge; Staatenhaus th 
4 9Xatftballen, 2 Theater, ie d. "enn 
Ktanfen und ciner Elinifchen Schule) ; ein wohleingerichtetes Arbeit 
Beſſerungshaus, mit dem eine Entbindungs « aiſen⸗ und podia 
anftalt verbunden ift; Irrenhaus mit einem Mufeum ; 
Beförd, der Abfıhaffung des Negerhandels und ber lint 
freien Neger (1787 duch Franklin geftiftet), eine men 
Gef. zur Rettung der Ertrunfenen ıc., eine zur Unterftüßun 
Einwandernder, mit der einige hier beftchende Natidnalgefe 1 
die englifche, ſchottiſche, tcl v franzöfifche , teutfche yas 
den Unterricht armer Kinder befördert), Ähnliche 3mede haben ,. 
atorium fit Arme, Gef. ‚zur Erliihterung des Gíenbé in den öffents 
ichen Gefaͤngniſſen. Eine Univerfität, die außer den mit berfefben © 
bundenen Armenfculen aus der nicdern vorbereitenden Schule 
eigentlichen — mit 300 Studenten ; "Akademie der fchönen 
Kinfte, amerif, philofoph. Geſellſch. zur nde nüglicher K 
Walther 8 
aniſcher ndungen und philoſoph. Unterſuchun 
fe tiorem; E 

















8 öffentliche SSibliotbefen (mit 100,000 9B.) , 90 Lefeb 
näum, 2 Kunftvereine der hiefigen Kümftler, die jähelih Au 
veranlaffen; Auguitinerhalle (Seminar für Miffionare zur 

der Neger in Afrika, 1818 geftiftet), Saubftummenanitalt, 
Naturwifienfihaften mit einer Bibliothek von 10,000 $8, und 

von pbofif. Inſtrumenten und Mineralien; Speáte SX dfeum , - | 
warte, botan, Garten, Münze des Freiftaats; Baderfied,; Strumpf: 
wirk,, Tau⸗, Papier:, Huts unb Kutfchenf., Kattundruck, Zabaffpinn, 
Gerb., Metallwaaren:, Silbergeſchirr-, platticte Waarens, Bad) leit 
wand⸗, Kattun⸗, Toͤpferwaaren⸗, Patentfchrot:, edet: und vnafd 
tene, Nägel, Puder, Kartens, Gbocofabez,Zenfz, Seidentvaare 

65 Buchdrudereien, die unter andern 8' Zageblätter 7 Bode ter 
unb 5 Blätter, die 2= oder 3mal a erfheinen, woͤchentl 
über 700,000 Bogen liefern ; 60 Aupferftecher, Schriftgieperet, Ttfchlerart 
Schiffbau :,, Staatsbanf, 4 privil. Banken, 11 Affekuranzgef. Jar 
belécollegium , Buchhändlermeffe, Walkmuͤhlen, Brauereien, Rums u 
Spritbrenn. Das Haupthandelsproduft ift Mehl, von dem 
185,850 Barrels ausgeführt werben. Der Hafen, zu dem 10 
nen gehören, ift eine fichere Rhede auf bem D 
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elaware; i m 
374 Schiffe an; Kaffee wurde 1828 eingeführt 55,194,097 Pf., um 
ausgeführt 16,037,964 Pf. ; es betrug 1831 die Zolleinnahme : 3 ). 
die Ausfuhr betrug 1825 12,163,360 Dollars. Täglich kommen "D 
Pittsburgh an 60 Laftwagen an. Die Stadt hat Mangel an guten 
Trinkwaſſer und in der Nachbarfchaft viele Cümpfe. Die Wäffer un 
aus dem Schunltill, aus der das ier mittelft 3 Räder gepumpt im 
Behältniffe läuft, 50 $. über dem Terrain der Stadt, liefert ti 

Straßen und Häufer täglich 44 Mill. Gallonen, das alte to. 
bei einer SBevólferung von 12 Mill: nur 1 Mill, Gallonen 98aff 


Der FI Germantomn 5000 E. meiftens — (chen: um 












Leinwandf., Gerber., Strumpfwirk., Landbau. 

eine Beflerungsanftalt für jugendliche Verbrecher, - 
2) Delaware, wo Ehefter am Delaware, 1500. 

kerplatz. 
3) Montgomery, wo NRorristomm 


et 
" n 
A24 ^"-—-— 
- M 





zt 





"^ 





’ 
*" * 
bw. 


i 


FN 






Vereinigte Staaten von Nordamecika. 645 


4) Buds oder SBudingbamfbire, mo Newton 400 G. 
Akademie. Briftol am Delaware, 1700 G. 

'5) Gbefter, wo Weft:Chefter am Brandywine, 800 €, 

6) Rorthbampton, wo der Flk. Gafton am Delaware, 3000 
E., dem Anfang des Morris: Kangls gegenüber, Akademie, Marmorz . 
Prud. Bethlehem am Lehigh, 1500 G. Hauptort der Herrnhuter 
in den ®. Er., unb Eig ihres Bifchofs, Erziehungsinftitut für Toͤ 
ter, viele Manufafturiften. Andre Herenhuterfglonien find: Nazare t 
wit cinem Pädagogium, Chriftiansbrunn, Gnabentbaf, Schöns 
ed und Gnabenbütten, 

7) ebig b, füdlich von der vorigen, febr fruchtbar, mo ber Set 
Allentomwn 800 E. Akademie. Auf bem Lehighfluffe find im S. 1825 
18,437 Zonnen Steinlohlen aus den Gruben von Mauch-Chunk bei 
Allenstown in den Delaware und fo nach Philadelphia gebracht worden, 
Wilfonvilke mit einer großen Segeltuchfabr. 

8) Berks oder Berffbire, vo Reading am Schuylkill, 5631 
meiſt teutfhe €. Akademie, Hutf. 

9) £ancafter, wo die St, gf, NR. am Goneftago, 7684 E, Frans 
Incollegium, Manuf. in wollenen und baummollenen Zeugen, Düten, 
Eifen, Waffen, Tabak, Leder, Sattlerarbeit, Tauwerk, Uhren 1c... Der 
Srt Gocalico 4500 E, mit dem Klofter Ephrata oder Dunkers— 
- town am Gocalico, Sitz der Duntere, mit Del, Korn- und Papiers 
mühlenz, Pergament-, Lederr, Wollens und Leinenzeugf.; die. Frauen 
liefern Wachslichte, fünftlide Blumen ꝛc. Warwit von mäÄhrifchen 
Brüdern bewohnt, faft lauter Künftlern und Handwerkern. 

10) Lebanon, wg der Drt gE N, an der [hiffbaren Quitipihilla, 
ble in tie Swetara fällt, 2 €. : 
| 11) Daupbin, wo die oft, Harrishurgh an der Susquehan⸗ 
nah, 4307 G, Gapitol (Sig der Regierung), Arfenal, Akademie, 
Middletomwn an der Surquchannah, Getreide: und Mehlbandel; in 
bec Nähe eine merkwuͤrdige Höhle mit mancherlei Säulen und Geftalten 
aus Zropfitein. 

12) Schunskilk, gebirgig, aber gut bewäffert und fruchtbar, mo 
der Drt Drwigsburgh am Millfrik, etwa 1100 E. 

13) Suzerne, wo Wilfesbarre am finfeu Susquehannahufer, 
1500 E. Pittstown 1000 G,; 3 engl. 90, davon der Klingleber 
oder Gangthal, cine vegellofe Maffe unförmtiher Steine, wahrſcheinli 
von einem vulfanifchen Ausbruch fo durcheinander geworfen; went 
man durch cine ftarfe Bewegung auf fie wirft, werden die mannichfal— 
tíaften filberyeinften Giodentóne vom tiefften 9Baf bis zarteften Sopran 
venommen in der Naͤhe ift eine lange Höhle. 

14) Pike, wo der Ort Milfort am Delaware, vielleicht 500 G, 

15) Wanne, der nördlichfte Theil des Staates, wo der Ort Bes 
thany am Reramacdein des Delaware, ° ian 

16) Guéquebannab, waldig unb noch wenig angebaut, too bet 
Heine Ort Montrofe am Snakekrik. : 

17) Bradford, bis in die neuere Zeit faft noch eine Waldwild; 
mif, mo der Feine Ort Meansville am Cusqucbannab. 

18) Tioga, meift wildes Gebírgd s unb Waldland, wo der Haupt: 
ort Wellsborough,. 

19) ?»comíing, wo Williamsport auf der Oſtſeite des weſt⸗ 
lichen Arms des Susquehannah. | 

20— 22) Northumberland, Columbia und Union, mac: 
«en vor 1816 die einzige County. Northumberland aus. Die 3 Haupt: 

eter find: Eundbury an der Susquchaunah, 1090@, PVotafchefisherei 
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und ziemlicher Handel. Danville am öftlichen Arm der Gusquchan: 
fab. News:Berlin am weltlichen Arm deſſelben Fluſſes. 

23) Mifflin, wo Lewistown am Juniata, mit etwa 600 €, 

24) Perry, gebirgig und vom Juniata ducchflofien, wo bec Ott 
Panbíéburgb am Sherman der Susquehannah. 

25) Gumberland, mo Garlisle am Goncbtogtvinit, 400 5, 
8000 €. ; Didinfon : Collegium, das akademifche Würden ertheilt, 6. Kirs 
then, 2 Banken. 

26) Dort, wo York oder Morkftown am Gotorué, 500 9, 
3000 G, meiftens Zeutfche, Akademie; viele Handwerfer und Manuf, 
Hanover 1100 €. 

27) Adams, ziemlich gebirgig, und waldig, aber fruchtbar und 
ut angebaut, Der Ort Gettysburgh am Rodfrif, 1000 E. teutich: 
utherifches Prediger Seminar. In der Mähe reiche Eilbergruben, 1826 

entdedt, 

28) Franflin, wo Gfamberéburgb, 3223 E. Bibliothek, 
Buchdruderei, viele Fabriken. Greencaftle 800 €. 

29) Bedford, wo die Stadt ol. N. an der Junlata, die biet 
für Boote ſchiffbar wird, 1000 E. Butmanuf., Peilquellen. 

30) Gunbíngton, wo die €t. gl. N. 800 €. 

31) Gambria, gebirgig, hoch, fruchtbar, doch wenig angebaut, 
po der Drt Ebensburgh. 

32) Somerfet, wo der Ort gl. N, 


33) Fayette, wo Union 800 G, Bromnspille am fhiff 
baren Monongahela, 150 9. 
34) Greene, wo Wannesburgh mit 800 €. 


35) Wafhington, wo die Oft. gl. N. an den Quellfl. bes Chan 
lier ‚2500 ©. Univerf., Manuf., 2 Banken, 

36) Weftmoreland, wo Greensburgh 800 G, 

37) Alleghany, wo Pittsburgh am Zufammenfluß der XI. 
Monongahela unb Alleghany, die den Ohio bilden, 1500 ©. 17,365 G., 
4 Banken, 4 Drudereien, 4 Glashütten, Kanonens und Eifengiekereien, 
Dampfmafchinendau, Baumwollen:, Bleiweiß⸗, Nagelf., Drahtsich, 
8 Dampfmählen; Niederlage der Waaren, die von Philadelphia, Baltis 
more unb Alerandria zur Verforgung der Etaatın von Ohio, Kentudo 
unb der Niederlaffung zu Natches am Miffifippi in ?uifiana abgeſchickt 
werden, unb der Produfte, die in den zahlreichen Niederlaffungen am 
Alleghany- und SXonongabelafluff erzeugt, und auf dem Ohio und Mifs 
fifippi in ben Meerbufen von Florida transportirt werden. Die Ruͤckfrach⸗ 
ten nach Philadelphia und Baltimore befteben in Pelzwert und Ginfeng. 
Sn Pittsburg und am Ohio werden große Schiffe gebaut, die mit ans: - 
beéprobuften nad) Neuorlcans fahren, und Reifen auf dem Meltmerr 
‚machen. 1829 wurden unter andern ausgeführt: 10,621 Faß 9Bbisfcp, 
4,112,064 Fuß Bretter, 8420 Bag Salz. 2 engl. 9X, von der Stadt 
liegt ein Zeughaus der Union. Etwa 18 engl, 9X. entfernt liegt der 
1825 von dem MWürtemberger Rapp angelegte Dit Gconomo, we 
derfelbe als Oberhaupt einer nach feinen eigenen Gefegen patriarchaliſch 
zegierten Gefelfchaft von etwa 700 Perfonen fif niedergelaffen bat. 
Seine erfte Niederlaffung war das weiter unten zu erwähnende Harmonv. 

38) Beaver, febr. fruchtbar, aber zum Theil nod unangebaut, 
po der Drt Beavertomn an ber M, des Big-Beaver in den Ohio, 
600 €, , bedeutende Eifenwerfe, - 


39) Butler, fruchtbar, aber nod) meníg angebaut, mo der Srt 
Butler mit 600 G. Harmony, zu Anfang des Sabrfunberté von 
Rapp angelegt (vergl. Mr. 87), ſehr gewerbreich, 
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40) Armftrong, waldig und wenig angebaut, mo bes Dit 
Kittaning. 

41) Indiana, hoch und maldig, nod) halb Wildniß, mit dem 
Hauptort gl, N, | 

42) Slearfield, Hochland, mit den weltlichen Quellen der Sus⸗ 
quehannah, wo der Drt Elearficld etwa mit 1000 €. 

43) Centre, gebirgig und waldig, ecft in neuerer Zeit angebaut, 
wo der Ort Bellefonte mit 500 €, 

44) Potter, hochgelegen, mit den Quellen des Alleghany, hatte 
1820 erft 3 Eleine Ortfchaften, woranter Gombenéport am Alleghany. 

45) 9?Xacz Scan, hatte 1820 eft. 728 E.; der Hauptort ijt 
Smethsport. 

46) Warren, flach, ſtark bewaldet und noch wenig angebaut, wo 
der Ort gl. N. 

47) Jefferſon, hoch unb waldig, 1820 erſt 561 E., mit dem 
Hauptort ol. N. 

48) Venango, bergig, aber fruchtbar," wo der Ort Franklin 
am Alleghany. . 
* a te bergig, theils fruchtbar, theils fumpfig, wo der 

gl. N. | 
50) Gramforb, mo Meadville am French, Univerf, (Alleghany⸗ 
collegium) , Bank, Zeughaus der Union, 

51) Erie, mo der Ort gl, N. am Grie, 1450 €, Hafen fis 
Kleine Fahrzeuge. 


X. Delaware, 2200 engl, Q. M., 76,789 G., wovon im 
Sj. 1820 12,95% freie Farbige unb 4509 Negerftlauen. Nur 
der obere Theil ift Hochland ohne Berge, bie Küfte flah mit 
Salzmarfhen; bier ijf die M. des Delaware in die 262 $3. M. 
große Bai gl. N. Es find hier mehrere Akademien, aber fein 
Collegium. Der Staat bat 2 Kammern und einen Gouverneur, 
jene als gefeggebende, biefem als vollziehende Macht, fenbet zum 
Gongre 2 Senatoren und „1 Repräfentanten, und befteht aus 
3 Graffchaften mit 25 Ottſchaften: 


1) Newcaftle, mo die €t. gf. 9t. an der Mündung des Delaware 
in die Bai gl. N., 200 9, 1100 E, Handel mit Lebensmitteln. Wils 
míngton an der 9X, des Ehriftiana unb Brandywine, 11,300, wore 
unter 500 Duäfer, Sig der Staaten; 10 Kirchen, Xfabem., öffentliche 
Bibliothek, mediz. Gef., 9Xanuf. von feidnem Beuteltuch, Kattun, 
$Labaf, Branntwein ıc., Schiffbau, beträchtlicher Handel mit Mehl, 
Hafen. Port Penn ein Hafın am Delaware. Das D, Brandpwine 
am Fl. gi. N., Mehl:, Yulvers, Twiſt-, Säge: und Waltmühlen. 

2) Kent, mo die Hptft. des Staats Dover, am Joneskrik, 
1 9X. von der Delawarebai, 900 G, Handel mit Weizenx, Mil 
ford 1009. 

3) Suffer, wo Georgtomwn, 300€. Remis oder Lewiss 
form n am Delaware, 200 9. 1000 E. Handel mit Lebensmitteln nach 

bitabelpbia; in der Nähe Seeſalzwerke. An der Suͤdgraͤnze diefer Grafs 
haft iit der große Gopreffenbrud), ein meilenlanger Sumpf, der 
art mit fihönen Eypreffen oder weißen Cedern bewachfen (ft, und viele 
Bienen enthält, 


XI. O hio, 39,700 engl. Q. M. groß, 937,679 G. ohne 
bie im 91. W. umberfchweifenden 1900 Indier. Der Staat liegt 
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pod), ift aber eben, voll Wälder und fruchtbarer Auen, aber 
freitich nod) nicht überall angebaut, Der Griefce im N. nimmt 
den Maumi, Canbuéfo und Huroy, der Ohio, der bie öftliche 
und weſiliche Graͤnze auf einer Ctrede von 84 M. umgiebt, den 
Muskingum, Scioty und großen Miami auf. Auch bier giebt 
es eine Affembly mit 2 Häufern a[8 gefeßgebende, und einem 
Gouverneur als vollziehende Macht, Der 36(te Theil des Grund: 
eigenthbums des Staats ift zur Unterflügung der Erzichungsans 
flaiten vom Congreß beftinnme worden. Es gicht bier an 
20 Akademien, 2 Univerfitäten, 3 Gollegien, 2 Seminarien, 
2 Medicinfchulen und 1 Rechtsſchule, bie Volksfhulen werden von 
350,000 Kindern befudjt. Die Negerſtlaverei ift fireng verboten. 
Die Gefammtgabl der Miliz beträgt 125,959 M.; bie bem 
Staate"gehörenden Waffen find 13 Sehspfünder, 17,760 Mus 
feten, 18,411 Kugelbüchfen, 5003 Säbel, 5554 Piftolen. Der 
Staat bat 67 Graffdjaften, 1810 mit 320 Zown[bipé, Gemeins 
ben, die damals aus zerftreuten Pflanzuigen beftanden. Die Laͤn⸗ 
bereien, Grundſtuͤcke und Häufer wurden 1815 auf 61,347,215 
Doll. gefhägt. Der Staat fendet 2 Senatoren und 19 Mepräs 
fentanten zum Gongreß. Die Staatsfhuld beträgt 5 Mil. D., 
alfo für jeden fteuerbaren E, ungefähr 50 D. , 

Die oft. Columbus am Ctioto, 2508. 2200G. Die St. Gíns 
einnati 522 engl. M. unterhalb Pittsburgh, am Ohio, 2500 b. 
25,279 €., 12 Kirchen (als 2 presbnt., 1 baptilt, 2 methodilt., 1 fatbot, 
Kathedrale, fatbof. Bisthum mit bem von der veritorbenen oͤſtreich. 
Kaiferinn gegründeten Leopoldinenftift zur Unterftügung nordamerifan, 
Milfionaire), Lancaſterſchule, öffentliche Bibliothek, literar. und Bibels 
gefellfch., Natur- unb Kunftmufeum, 9 Buchdrudereien (in denen 9 3cis 
tungen erfcheinen), Theater, Eifen:, Baumwoll⸗, vb a 3 Banfın, 
Handel, Cincinnati ijt der. Hauptort für den Bau von Dampffchiffen ; deren 
803 im 3. 1829 bier einlicfen, unb die ben Weg nad) New-Orleans in 
8 Zagen, unb zuruͤck in 14—16 Tagen machen ; ferner der Hauptitapelplag 
bes Handels für den Staat Ohio, unb der Sammelplag aller Reifenden, 
die von den öftlichen Staaten in die weltlichen gehen wollen, oder ums 
gekehrt. Eine Hauptitrafe führt von hier über Columbus an den Gries 
See nach Buffalor, und von dort zu Sande oder auf dem großen Kanal 
nach News dorf; eine zweite Straße führt über Pittsburgh mach This 
ladelphia, und eine dritte Über Wheeling nach Baltimore oder Wafhings 
ton. Marietta an der M. des Musfingum in den Ohio, 2300 €. Furt. 
Galliopolis von franzöfifchen Kolonilten angelegt, 1000 E. Lands 
und Gartenbau. Steubenpville am Ohio, 3153 E. Fab., Schifffahrt, 
Dayton am Miami unb einem Kanal zum Ohio, 2934 G., Icbhafter 
Dandel, Painespille unfern der M. des Grand- River, grofes 
Gifenmerf, Handel, Cleveland am Gunahoga und GriczZee, roo NE 
neue Kanal müntet, bluͤhender Handelsort. € anbuéty City lebhafter 
Hafen an ber M. des Sandusky in den Erie-See. 9emzeisbon 
und Canton, 'jede mit etwa] 2000 E., meiftens Teutſche. Woofter am 
Killbud, 1500, Newstancafter, 2400 G. Die großen Sciotoſalzwerke, 
liefern jährlich an 30,000 Bufhels. Banesville an dem Wajlerfall des 
Mustingum, 400 H. 3500 E. Vitriol- und Glashuͤtten. Athens am 
Hodhoding, Ohtouniverfirät, Wiltfhire, vom Capitain Riley, der 
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an der Kifte der Sahara Schiffbruch gelitten, erbaut und zum Andenken 
feines Wohlthäters genannt, 1824 24 p. Im 9* von Marietta die 
Kolonieorte ber evangelifchen Brüder: Gnabenbütten, Salem, 
Schönbrunn und Lichtenau. Chilicothe in einer reizenden 
Ebene unfern des Ecioto, über 5000 E., gut gebaut, Bank, febr. leb— 
haft durch die durchführente Haupfitrafe von Pittsburgh nach Cincins 
gati, Springfield am Mad bes Miami, 1800 E, 


AIL Indiana, 36,500 engl. Q. M. groß, 341,582 E., 
aber ohne die 4000 Indier in ihren refervirten Gebieten. Es (jt 
eine weite Hochebene ohne erhebliche Gebirge, die der Ohio be: 
grángt, in den fid) das White Water, der Indiankrit, Anderfon 
unb Wabaſch ergiefen; außerdem (ít hier der Maumi und bie 
D. des Illinois; bod) iff e8 nod) zum Theil eine Wildniß, in 
der erít Streden gelichtet find. Es giebt hier nur 2 Gollegien. 
Der Staat hat eine ähnlihe Verfaffung wie bie übrigen Staaten, 
fendet zum Gongreß 2 Senatoren und 7 Repräfentanten, und 
Dat ohne die MRefervatgebiete der Indier 35 Grafichaften. 


Die oft, Indianopolis am Ohio, 40 9, Die €t. incen: 
nes am Wabafch, 350 9. 2000 G., Gollegium. Seffevfonvitte 
am Ohio, der hier 5230° breit ift, aber gleich unterhalb der Stadt, von 

elfen zufammengefchnüurt, die fogenannten Fälle des Ohio macht, 800 E, 

[cid unterhalb der Fülle liegt News Albany mit 1000 G., Schiffes 
werfte, Dampf:, Mahl: und Sägemühlen, Wafhington an eine 
Zuflufie des Sftarmé, Madifonville am Ohio, 250 6. 1800 €. 
Handel, Saline. New:Harmony Hptort. der teutfchen Harmoniften, 
1819 von Rapp aus Ohio hierher an den Wabafıh verlegt, aber von 
ihm 1524 an den Schotten Owen verfauft, der hier nach feinen pbitanz 
thropifchen Grundfägen eine Kolonie von faf 1000 Perfonen verfammelte, 
die fid) jedoch ſchon 1827 wieder aufgelöft hat. Corydon am Indian, 
2 $93, vom Obiv, 3509. 2000 E. Vevay am Ohio, 200 9 Wein: 
bau. Die indifchen Refervatgebiete beginnen 40° 54^ 90, Br., und ent: 
halten die Jagdreviere der Delawaren, Piabashaver, Miamis, Kitkapoer 
Pottowattamier ıc, ‚ 


XI. Das Gebiet Mihigan, 38,000 engl. Q. M., 
31,123 €, ohne bie 24,000 Indier im nordmweftlichen Gebiet, 
Qdippimaer, Dttamaer, Miamis, Pottowattamier 
und Wyandots. Diefes anb fließt ben 376,898,400,000D.%. 
großen See Michigan ein, wird von vielen Eleinen Flüffen be: 
wäffert, unb hat, wie alle Gebiete, mod) eine provifortihe Ver: 
waltung. 

Die oft. Detroit zwifchen dem Clair- unb Erie-See, an der Strafe 
Detroit, 2500 G, Hafen. Port Lawrence am Erie: See, ziemlich lcbs 
hafter Handel, Pontiac am $uronflug; Mount-Cléemens am 
Huronfluß. Das Fort Gratiot an der Strafe €t. Clair, Die Forts 
und Zaufchpläge Michillimakinak auf einer Infel gl, N. in der 
Straße gl. N. auf einem Felfen (das amerifanifche Gibraltar genannt) 
und Howard am Weſtufer des Sees Michigan. 

XIV. Stlinois, 27,900 engl. 3. M., 157,575 G., aber 
ohne bie 4000 unabhängigen Indier Pottowattamier, Fuͤchſe, 
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Sacs (Saukies), Joways und Menominen. Es iſt eine Hody 
ebene, durch welche die Illinoiskette vom Michiganſee bis zum 
Miſſiſippi laͤuft, der das Land im W. begraͤnzt, und hier den 
Illinois, Kahokia, Kaskaſkia und Ohio aufnimmt. Nur wenige 
Stellen find erſt im dieſem dichten Walde gelichtet. G8 giebt 
hier 1 Collegium und 1 Seminar. Der Staat hat eine den 
übrigen ábnlide Verfaſſung, fendet zum Congreß 2 Senatoren 
unb 1 Repräfentanten, bat 41 Grafſchaften. 

Die oft, Bandalia an der Kasfaffia, 1100G. Die €t, Rat 
faffía an ber 9X, des Fl, gi. 9, in ben Miffifippi, 800, Kahbefia 
an der 9X, des SL gl. 92, 500€, Shawneeton am Ohio, Stapel 
ort für Illinois und Indiana. Das Fort Dearborn Militairpolten 
der Union am Michiganfee, Im nordweltlichiten Theile des SRefermatae 
bietes der Indianer am Beanz (Bohnen=) Fluffe liegt der —— 
Bleiminen-Diſtrikt, deſſen Reichthum wirklich unerſchoͤpflich zw fein 
ſcheint. Er foll ſchon am Ende teo J. 1828 an 10,000 €, gehabt haben, 
und in feiner Mitte ijt feit 1826 die neue €t, Galfena entitanden, 
welche 1829 fion 700 G, zählte, Vom März bis Sept. dieſes Sahres 
langten bort 75 Dampfboote und 33 Kielboote an, und die Gruben 
hatten bis zu dieſer Zeit 23,141,223 Pf. Blei geliefert, unb es waren 
4694 Erlaubnißfcheine an Bergleute ertheilt worden, 


C. Die fübóflliden Staaten. 


«XV. Maryland, 10,800 engl. Q.M., 1830 446,913 C., 
morunter 240,093 Weiße, 52,942 freie Farbige unb 102,378 Cla: 
ven. Diefe Küftenterraffe wird im 98. von Zweigen der Xpa: 
lachen burdjjogen; die 125 £3. M. große Cheſapeakdai nimmt 
bier die Fl. Susquehannah, Potowmak, Paturent und Spatabsfo 
auf; der Chefapeaffanal nimmt hier feinen Anfang. Schon 1810 
betrug der Werth der Sabrifate 22,937,588 Fl.z bie Ausfubr 
betrug 1820 13,218,728 Il. und der Zonnengehalt der Schiffe 
156,062. Der Staat befigt 1 Univerfität, 3 Gollegien und 
1 Medicinfhule. Die gefeggebende Gewalt befindet fid) bei der 
Generalverfammlung in 2 Häufern, bie vollzichende bei dem Gou: 
verneur. Diefer €taat fendet 2 Senatoren und 8 Repräfentanten 
zum Gongref, bat allein unter den fämmtlidyen vereinigten 
Staaten den engliſchen Münzfuß mod) beibehalten, und befigt 
ein Staatscapital von 604,412 Pf. Sterl. ober 1,611,760 Dell. 
Er beflebt aus 2 burd) bie Gbefapeafbai (die zu einem Meer: 
bufen erweiterte Mündung ber Susquehannah) von einander ab: 
gefonderten Haupttheilen, und bat 19 Grafſchaften. 

Weftmarnland begreift folgende Graffchaften : 
) Mary's, wo Leonard-Town. 
2) Charles, wo Port Tabacco 600 G. 


3) Calvert, wo Prince Frederik, 
4) AnnesArundel, wo Annapolis an ber 9X, ber Cera, 


5* Staats, 360 H. 2618. St. Johnscolleglum, Hafen, Handel, 
u. 


) 
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- $5) Baltimore, wo die Cf, gl. N., bie gröfte in Maryland 
mit einem guten vom Fort Mac vertheidigten Hafen, an einer 
Bucht der Gbefapeafbat, in die fid) der Patabsko ergieft, in die Alt: 

und Neuftadt geheilt, mit langen , geraden und fich rechtwinkelig b 
den Ctrafen, 14,000 baditeinerne H. 170 Speicher, 88,940 €, 
sworunter 1100 Sklaven, 14,670 freie Farbige und 14,000 at n5 
Eis eines fatbot, Bifchofs mit einem Seminar, €t. Maryscollegium, 
Börfe (256 7. lang. 140 F. breit, mit einer 115 &. boben vtt), 
6 Bantgibäude, 4 Schaufpielhäufer, 39 Kirchen, worunter 6 fatbot, mit 
2 Kapellen, befonders die Domficche von Granit, deren Kuppel 70 F. 
Durchmeſſer und 100 F. innere Höhe bat; Univerfität 2 Privatafademien, 
| öffentl. Bibliothef mit 14,000 B., Athendum (in einem 117 8. langen 
unb 81 8. tiefen Gebäude, mit großen Sälen für Biblioth,., Lefezim: 
mern und Goncertfaal), Mufeum, medicin, Gef,, Gef. zur Asfcha ng 
des Sklavenhandels, eine teutfche Gef. zum Velten armer Einwanderer, 
1 für abgelebte Seefahrer, 1 zur Rettung der Ertrunfenen und andrer 
Berunglüdten,; Wafhingtons Marmordenfmal am Ende der fchönen 
flra$e, eine 160’ hohe Marmorfäule mit bronzenen Basreliefs 
und des Helden fofofater Bildfäule; Schiffewerfte, Schuh⸗, Hut-, 
chlers und Sattlerwaaren: , Branntweine, Uhrene, Pulver:, Papier: 
und Zauf,, Zucerficd., Rumdeftill,, Schnupftabatsmählen. Nächit 
delphia und Newyork jtärkfter Handel, da Marplande, Virginiens, 
entuckys x. Erzeugniffe, befonderse Mehl, Baumwolle, Tabak, ge: 
falznes Fleifch 1c, hier ausgeführt werden, Im 3. 1815 liefen 1586 
Schiffe ein und 1603 aus. Handelsgeſ. (1817 errichtet mit, einem 
Gapital von 3 Mil. Dol.). 1825 betrug die Zonnenzahl der Schiffe 
223,824, Die Ausfuhr betrug 1823 5,263,909 Doll, An Naturprodukten 
wurden 1829 ausgeführt: 473,156 ganze unb 14,920 halbe Faß Weizen⸗ 
mehl 10077 BB Roggenmehl, 1609 Tonnen und 6483 Faß Maismeht, 
417 Sonnen hat, 4509 Faß Pödel: NRindfleifch, 4453 Faß Pödel- 
> Krüge Butter, 14,590 Krüge Schmalz , 2,200,000 
ons Whiskey, 14,979 Gebinde Tabak. Die Ginnabme der Ct. be: 
fid) auf 329,337 D. 90 Cents. In der Umgegend find 108 Mühlen, 
Baumwollfpinn., Sägemühlen, Kupferwerfe ic. in Thaͤtigkeit, bie zu: 
einer Kraft von 2360 Pferden gleich kommen; namentlich 13 Woll: 

., die 2800 9X, befchäftigen und 27,004 Spindeln drehen. 

6) Prince George, wo Upper: Marlboroughb 800 Einw, 
am Spotommaf, 1609. 1200 €, Akademie, Veh: 


7) Frederik, wo Frederiftomn am Carollskrik, 600 9. 
5000 G., worunter viele teutfche Sprofeffioniften, Handel mit Mehl, Hanf, 
Flachs, Häuten, Peljwerk, Eifen. 

8) Harford, wo Bel: Air. Hapvrede Grace an der Cue: 
db mit einem febr guten Hafen. 
Br Montgomery, vo Montgomery:Courthoufe. Rod 
v e. 

10) Wafbington, mo Elizabethtown 320 6. 2000 E, meh: 
tere. Profeff. und zieml, Handel mit Weizen und Mehl. 

— wo Cumberland am Potowmak, 200 D. 

w 


Oſt-Maryland hat folgende Grafſchaften: 
"^ Somerfet, mo pringaef z Anne, 250 Einw., Hafen. 
. Bafhingtons Akademie für alle Steligionébefenntniffe. Salis: 
burn mit einem ?anbungsbafen. 
2) Dorcchefter, wo Cambridge am Choptanffl,, 400€, Handel, 
Bienna mit einem Hafen, 700 €, lebhafter Handel, 
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3) Talbot, mo Eafton 1500€, viele Handwerker und Kaufleute. 
Der Santelshafen iit Oxford. 

4) Kent, wo Cheftertomwn am Fl. Chefter, Hafen, Wafhings 
tonécolleae; Handel, iit aber gefunfen. 

5: Gáctt, wo Gífton am fchiffbaren Elffl,, 1009. 600€. 
Acdemie, Tuchf., Hafen, Handel mit Korn x. 

6, Queen-Anne, wo Gentreville unb die 12 £X. 9X, große 
Sinfel Kent in der Cheſapeakbai. 
M 2 Worcefter, wo Snomwhill am Spofomof, 1500 G, Hafen, 

andel, 
8) Caroline, vo Dendon, 


AVI. De Diftriee Columbia von 100 engl. DA, M., 
39,588 €. mit Einfhluß von 4048 freien Farbigen unb 6376 
Sklaven, in den Grafſchaften Wafhington und Alexandria, liegt 
größtentheild in Maryland unb nur einem kleinen Theile nad) 
in Pennfilvanien, ift feinem Staate einverleibt, fondern ſteht 
unter den Gefegen des Congreſſes. Bon höheren Unterrichtsan: 
ftalten giebt es 2 Goflegien und 2 Seminarien. 

Der Hauptort it Waſhington, 301° 2^ 30" D,28. 38° 53' M. fr. 
Haupt- unb S3untcéftabt des Freiftaats, auf einer von 2 Armen des 
Potowmak gebildeten Landzunge, an den, Gewäflern Gaftern = Brantdh 
X. i. oͤſtlicher Arm des Spotoromaf, genannt Kannoged : Cdbife) und 
Anacoftig, mit 90 bis 160 5. breiten Strafen. Der Hafen liegt 280 
engl. M. vom Meere entfernt, ift aber doch für grofe Schiffe zugänglich, 
Die Strafen führen den Nauen der verfchiedenen Staaten, und die Häufer 
liegen zerfireut auf einem Raume, der 4: engl. 9X, lang und 23 breit iil; 
2141 9. 19,400 G. Eis des Congreffeé, der feine Verfammlungen in tem 
prachtvollen, exit 1827 vollendeten Capitol hält, welches aus weißen Marmor 
erbaut ift, mit 3 Kuppeln und einer großen Cüufenballe, der Palqſt des 

räfidenten (gewöhnlich das weiße Haus genannt), die Wohngebäude der 

Minüter : Staatsfeeretaire mit ihren Bureaur, Sitz des hoͤchſten Ges 
tichtshofes und aller Eentralbehörden,; 20 Siren; Schulen, Buch— 
trudereien, Bibliothek, Hofpital für Matrofen, Zcughgus, Eulumbigns 
iuftitut, mediz. Geſ., botan, Geſ., Sternwarte, botan, Garten, amerik. 
Geſ. zur Verbreitung der Givilifation unter den indifchen Etämmen 
Nordamerikas, Gef. zur Beförderung der Induftrie, Gef. zur Xnfegung 
van Kolonien von farbigen Menfchen an ten Ufern des — al 
in ©. von Sierra Leona unter englifchem Schuge (die mit Adergeräth: 
fhaften, Schutz und Religionslehrern verfehn werden; 1817 gebilket), 
viele Handwerke, Handel; 1813 wurde fir 1,327,000 Doll, aus MWafhinge 
ton auégefüfrt; der Einfuhrzoll in diefem Sabre betrug 143,000 Doll, 
EN üt eine Landftrafe vom Potowmaf nach dem Ohio gebaut. Sn der 

ähe Cteinz, Marmor:, Kalkiteine, Schieferbruͤche, Steinfohlen; im 
footoremaf (beffen öftlicher Arm bis nad) Georgetown, einer Vorſtadt 
von Wafhington, für grofe, ſchwer beladene Schiffe und mittelft Schleus 
fin für minder große noch 100 englifche oder 20 teutfche Meilen nad 
feiner Siuclte aufwärts ſchiffbar it) Geringe, Store, Meergrundel, 
Dechte, Hornhechte, Karpfen, 6 Barfenartın, Meerwolfe sc, An dems 
felben Hauptftrom, der eine Rhede bildet unb nur durch ben Rodbach von 
Mafhington getrennt, liegt die €t. Georgetomwn &441 €. kathol. 
tiniverf,., Schiffahrt, Handel mit Sabat, Holzwaaren x.; Hafen von 
Wafhington, Alerandria, fonft Belhaven, an der rechten Seite 
ee Potowmak, 9000 €, Schiffbau, ſtarker Handel; dee über 1 Mill 
Doll, Waaren ausführt, | Ed 
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XVII. BVirginien, 66,624 engl. DO, M., 1,211,266 G. 
worunter 1820 36,889 freie Farbige, 425, 153 Etlaven. Die 
meiften Einwohner bekennen fid) zur englifchen Kirche, aud) bie 
Presbpterianer find zahlreich; man findet ferner einige Gemeinden 
der Baptiften, Katholiken und Quaͤker; bie Methodiften zählten 
1809 18,272 Weiße und 5739 farbige Bekenner. Der Boden 
ift an dee Küfte angeſchwemmtes Land, wird in der Mitte von 
Bweigen der Apalachen, worunter die blauen Berge, durchzogen, 
ift im 98. eben und meiftens febr fruchtbar an Zabat, Korn, 
Baummolle ıc. Die Hauptflüffe find 995tomma£, Stappabannot, 
James, Roanoke, Ohio. Der Grundwerth mit den Gebäuden 
wurde 1815 auf 331,216,398, der Werth der Fabrikate auf 
30,526,926 unb 1820 der der Ausfuhr auf 9,098,274 Fl., fo 
wie der Zonnenzahl der Schiffe auf 70,361 berethnet. Der ge: 
fe&gebenbe Körper Virginiens ift in 2 Kammern getheilt, bie der 
Abgeordneten umb den Senat, Zu jener, aus 134 Mitgliedern 
beftehend, fenden die 26 weftwärts des Alleghany : Gebirges liegen: 
den Countys 31 Abgeordnete, die 15 Countys zwifchen dem Als 
leshany : Gebirge und den blauen Bergen 25 Abgeordnete, bie 
29 Countys ófilid) von den blauen Bergen 42 Abgeordnete, bie 
an den Strömen liegenden Countys, Städte unb Mearktfleden 
36 Abgeordnete. Stimmrecht hat jeder Bürger, der wenigftens 
25 Morgen Land mit Haus unb Hof oder ein Haus in einer 
Stade befígt. Der Senat befteht aus 32 Mitgliedern, die alle 
4 Sabre erwählt werden. Die vollziehende Gewalt hat der 
Gouverneur, der jührlih duch vereinte Stimmgebung beider 
Kammern gewählt wird. Ihm zur Seite ftebt der geheime 
Math ober Staatsrath mit 5 auf gleiche Welfe gewählten Mits 
gliedern. Ohne feine Einwilligung fann der Gouverneur faft 
nichts thun. Sm 3. 1813 betrug die Einnahme 1,040,579 Doll, 
(Steuern 372,341, Gewinn aus der Bank von Virginien 
383,000, Weberfhuß vom vorigen Jahre 160,000 Doll.), bie 
Ausgabe 829,495 D. (Koftert der Generalverfammlung 71,575, 
der MRegierungsbeamten 72,168 und bet Bertheidigungsanftalten 
831,880, Binfen für 6,553,507 Doll., als den Antheil des 
€taat$ an der Staatsfhuld, 5391 Doll.), der Beitrag des 
Staatd zu den Koften der Union zu 6 Mill. Doll. beteug für 
ibn 738,366 Dollars. Die eigene Staatsfhuld war 1813 höche 
ſtens 135,600 Doll, da die Zinfen 1812 nur 5447 Doll, bes 
trugen. 1831 betrug ba$ Staatsvermögen 455,562 Doll, Die 
Zahl ber zur Miliz gehörigen Mannſchaft betrug 1830 96,000 
Mann. Kür wiſſ enſchaftliche Anſtalten und oͤffentlichen Unterricht 
ward feit 1812 ein Konds von 17,991 Doll. feftgefegt, Dir 
Staat befige 1 Univerfitdt, 4 Golfegien und 3 Seminarien, 
nämlich ein presbpterianifches, ein episfopalifches und tin anabaps 
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tiſtiſches; bann mehrere Akademien ober Penfionen. Sim SX. 1818 
befchloß der Staat, 45,000 Doll. auf ben Verfuh einer Me 
tbobe zu verwenden, bie Kinder der Armen zu erziehen, und 
15,000 Dollars jährlih auf eine Univerfität. Der Merth der 
ausgeführten Waaren betrug 1811 vor dem Kriege 4,822,307 
Dollars, worunter nur für 23,695 Doll. fremde; im SKriegsjahre 
1813 nur 1,819,722 Dollars eigene und für 308 Doll. fremde, 
zufammen für 1,820,030 Dollars ausgeführte MWaaren ; darunter 
Zabat (1792 61,203 DOrhoft ausgeführt), Weizen, Weizenmehl, 
Maismehl, Poͤkelfleiſch, Baumwolle (an + Mitt. Pf.) 1c. Der 
Staat wird in 105 Grafſchaften getheilt und fendet zum Gongref 
2 Senatoren und 21 Repräfentanten, 


Die vornehmften Derter find! 


Rihmond, ft. des Staats am fihiffbaren Samesfl., 1600 
$. 20,700 G., worunter 3500 Sklaven, Capitol, vor welchem die Mars 
morbildfäule Wafhingtons ftebt, 6 Kirchen, Brauer., Waffen: u. a. 
Fabr., Bohrmühle, Handel durch die die Stromfihnellen des James ums 

chenden beiden Kanäle gehoben, Staunton 1800€. ‚Handel. Woods 
od am Morthfort, 1400 G. Eolumbia am Zufammenfluß des 
fRivanna und Fluvanna, 40 9. Ihr gegenüber auf einer Landzunge 
liegt das virginifche Zeughaus, in bem 12,000 Rüftungen und 30 Zons 
nen Pulver verwahrt werden. Petersborough an den Fällen be 
Apparmator, cines fchiffbaren Mebenfl, des James, über 1000 H. 8300 
€. ftarfer Zabafshandel, Hauptplas alles Verkehrs mit Nord:Earolina, 
ftact befuchte Pferderennen ; als Beltandtheil der Stadt ficbt man den 
am anderen Flußufer gelegenen Drt Blandford mit 1300 €. an, 
Winchefter nm Opekon, 3600 E., worunter viele Lederarbeiter; 2 
Akademien. Williamsburg zwifchen dem James» und Morkfl., 230 
$. 1500 G, Collegium für höhere Wilfenfihaften (William and Ma- 
ry-College), das atademifche Würden in allen Fakultäten ertheilt; Sig 
des virgin, Bifchofs; febr befuchte Pferderennen. Yorktowen an der 
M. des Morkfl. mit einer berühmten Mufcyelbanf, 800 E. guter Has 
fen; hier ergab fid) Lord Gornmallié am 19 Dft. 1781. € mitbfietb, 
wo viel Pech, Theer und Zerpentin bereitet wird. Norfolk 14009, 
9300 (€, Xabatf., Brauer,, Gerber,, Dafen am Elifabeth, der 300 
Schiffe fagt; bie bedeutendfte Handelsftadt Virginiens, Dumfries am 
Duantico, 1400 &, Hafen. Frederilsburgh am Stappabannet, 
3300 G, Hafen, lebhafter Ausfuhrhandel, Port:Ronal am Rappas 
bannof, 1600 E. Schifffahrt und Handel, ECharlotteville unweit 
der Rivannah , 150 o, Virginiauniverfität, Lynchbur g^ am James, 
1000 4, 6000 €. Zabatsniederlage. Danville am Dan, 1500 6, 
Handel, Hier finden fich reiche Goldminen. Lerington am Same, 
1000 E. WBafhingtonuniverfität. Wheeling am Ohio, 1000 H. 5211 
E., Handel und lebbafter Verkehr, da der Ort an der großen Strafe 
nach dem Welten liegt, An der Graffchaft Kenhawa' febr. ergiebige 
Salzquellen, Eifen z und Steinfohlenwerfe, Die D. Warmfprings 
und Hotfprings am Jadfon mit befuchten warmen Quellen von 96 und 
112° Fahr. Wärme, Mount-Vernon am Potowmaf, deffen Breite 
biet 2 engl. M, beträgt; der Berg ift 300 rhein. F. über den uf ct: 
haben ; Candfig des am t4, Dec. 1799 veritorbenen Wafhington, der auf 
dem Panbfíge SBBribgeG reet in der Graffchaft Weitermoreland im 3. 
1733 geboren war, An der Suͤdgraͤnze (ft die weitläuftige fumpfige Wildnif 
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Dismat Swamp, mo fif) viele Bären, Wölfe, Tiger, Luchſe ꝛc. 

unb entfaufene Negerftlaven aufhalten, die bier Korn pflanzen, Schwel⸗ 
ne, 48 ze. zieben und freie Jagd haben, Bei Harpers Ferry 

20 €t. oberhalb Wafhington, 1500 E., iſt der berühmte Durhbrud 

des SPotetematftuffeé durch bie blaue SBergfette, unb die Staatsgewehr: 

fabrif, die e 280 Perfonen befchäftigt, und eine vollitändige Waffens 

ner t 84,000 Mann enthält, In der Graffhaft Nodbridge 

a) ift die berühmte Felfenbräde, die ihr den Nas 

* ui zu haben ps Sie ift auf bem Gipfel eines Berges, 

n-tv, er einge durch einen rg gelpalten zu fein 

Es Eie ijt &. hoch, 90 F. lang, 60 F. breit und in ber Mitte 

ogené hi E bid. Die beiden Enden find mit einer Erderuſie bis 

t, auf der die uͤppige Vegetation große Bäume emporgetricben hat; 
med Theil, fo wie die ganze Felfenwand, ift harter Kalkſtein. 


XVII. Nord: Carolina, 49,360 engl. £3. M., 1830 
738,470 E., worunter 19,575 freie Farbige und 246,462 Me: 
gerftlaven. An der Küfte der Provinz find ber Albemarle: 
unb Ponticofund, bie mit bem Meere in Verbindung ſtehen 
und mehrere Fluͤſſe de Landes aufnehmen. Zwiſchen beiden liegt 
ein ungeheurer Sumpf, Dismal Swamp ober, zum Unter: 
fhied von dem in Virginien, Alligator Swamp, weil Ulli: 
gatoren fich bier häufig aufhalten. Im D. iff das Land eben, im 
W. find die Fortfegungen der Apalachen; die Hauptflüffe find 
Stoanofe und Gape Fear; aud) entfpringen hier der Yadkin und 
bie Kenhawa. Der Albemarle: und Cheſapeakkanal ziehen durch 
den Dismal Swamp. Der Staat hat in der neueſten Zeit eine 
— ip durch die Entdeckung ſeines Goldreichthums 

Die Goldbezirke liegen im Innern ſowohl oͤſtlich als 
der blauen Berge, unb e$ haben fid) fd)on mehrere Ger 
Eh gebildet, um die Minen bergmännifch bearbeiten zu 
laffen, und jur Zermalmung des goldhaltigen Kied Dampfma— 
fdinen anzuwenden. Auch Wafferblei ift. in großer Menge entbedt 
worden. Der Kunftfleiß lieferte 1810 für 13,306,304, die Aus: 
fubr 1820 für 1,616,638 Fl., bet Tonnengehalt der Schiffe 
war 41,011. Der Staat befigt 1 Univerfität, das Nordcarolina— 
Snítitut unb 1 episfopalifhes Seminar; das Syſtem der ee 
ſchulen iſt hier noch nicht eingefuͤhrt. Die Verfaſſung giebt 2 
bie geſetzgebende und einem Gouverneur die vollziehende 
| Zum Gongreß gehen 2 Senatoren und 13 Abgeordnete, 
Der Staat enthält 63 Graffchaften mit folgenden Orten: 

Raleigh am Grabtri, Hauptit. 7100 G, Sig der Regierung. 
benton am Roanofe an bet Spise von Albemarlefund, mit 1800 G., 
fen, Handel; fon 1795 wurden für 77,907 Dollars Waaren 

dalifar am Roanofe. Salem an einem Nebenfl, des 
„Optort der vereinigten Brüder, die auch zu Bethabara und 
e aníen Gemeinben haben. Newgarden, Quaͤkerkolonie. Wa: 
ngton, Martinsburg, Zarburg, leine © —— 
tew=Bern am Ein e$ Trent in den Neuß, anbel ; 
1795 wurden für 73,652 Doll, Waaren Hillsoo 
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rougb an demfelben Fluf. Favetteville am Cape Feat, ber bis 
hierher für Schiffe von 18— 20 Tonnen fahrbar ift, 2823 G. Handel, 
MWilmington am Cape Frar, 2633 G. mit einem Hafen, Handel; 
die Ausfuhr 1816 an Werth 2,122,224 Fl. Brunfmwid am Ausfluf 
des Fearfl, mit einem Hafen. Auf dem Chapelkill (Hutberg) in der 
Graffchaft Orange, Univerfität. 


XIX. Güb:Gatolina, 31,700 engl. Q. M., 581,458 
G., worunter im Sy. 1820 6806 freie Farbige, 258,475 Neger 
unb nur 450 Indier. Die völlig ebene Küfte hat große Sümpfe 
oder Swamps und vor denfelben Haffe und Nehrungen, mie in 
Storbcarolina, die Mitte Sandhügel, -und der Weſten von ben 
Apalachen durchzogenes Hochland, worunter der 4300 5. hohe 
Zafelberg.. Die Hauptflaffe find: ‚Pedi, Eantri (der au8 der 
Katamba unb dem Kongari zufammenflieft) und Savannah, bit 
aud) 2 Quellflüffe hat. Der Santikanal verbindet Santi und 
Kuper. Der Worth der Fabrikate betrug 1810 4,348,314, die 
Ausfuhr 1820 17,384,078 SL; der Zonnengehalt 39,944. Die 
Provinz wird in 28 Diſtrikte und SKirchfpiele getheilt. Es find 
bier 40 Akademien, 1 Medicinfhule, 3 Seminarien unb meh 
tere gelehrte Gefellfhaften. Die ausübende Gewalt hat der auf 
2 Jahre gewählte Gouverneur, ber zugleich das Obercommando 
über die Armee und Flotte des Staats hat, fo lange fie nicht 
zum Dienft der vereinigten Staaten aufgefodert worden. Die 
gefeggebende Gewalt iff in den Händen der allgemeinen Ber: 
fummlung, die aus dem Senat unb dem Haufe der Repräfen: 
tanten beftebt. Zum Gongreß werden 2 Senatoren und 9 De: 
putirte gefendet. Die Miliz beträgt 40,000 M., wovon 2000 
Steiter; unter ber freiwilligen Miliz ift aud) eine Gompagnit 
Suden. | 

Die Hauptft. des Staats ift Columbia beim Sufammenflug bei 
breiten (Broad) unb Ealudafl., woraus der Kongari entiteht, 4500 G. 
Staatenhaus, Univerfität (Südcarolina : Goffegium mit einer Bibliothek 
von 5000 Bin., 7 Prof. unb 100 C€tub.), Die St. Gbavfcétomn 
zwifchen dem Aſhley und Cooper (die fid 6 engl. M. davon in die €« 
ergießen, und durch ihre Vereinigung einen breiten Kanal oder langen 
Anfergrund bilden, an deffen Eingang fich die Sullivansinfel und Feftung 
befindet) auf einer Landfpise, 2900 9. ohne Waarenlager, Magazine x, 
30,289 G., wovon 14,000 Neger; Hafen, Bank (Banf von Süd:Gares 
lina genannt), literar, und philofoph. Geſellſch., öffentliche Bibliothek, 
17 Kirchen, als 2 engl. bifchöfliche, 2 für Gongregationatijten, 1 für Press 
byterianer, 1 für Baptiften, 1 für teutfche Lutheraner, 2 für Methodiſten, 
1 für franzöf. Proteftanten, 1. Quuáferbetbaué, 1 fatb. Kapelle, 1 Su: 
eenfenagoge, Collegium, Bibliothef, botan, Garten, Aderbaugef. ; Vers 
forgungsanftaft armer Gingemanberter, Zeughaus, Waifenhaus, Band 
(fchon 1801 belief fid die Ausfuhr von Zabaf, Baumwolle, Indige, 
Meis ıc. auf 20,919,665 Rthlr. und 1805 auf 42,547 Tonnen z vom 1. 
Stt. 1830 bis 5. Febr. 1831 wurden 66,204 Ballen Baumwolle und 
31,222 Tonnen Reis ausgeführt), Seefahrt, Georgetown am Sams 

pit unb der Winiawbai, 620 9. 2500 &, Handel, Gamden am 9S 
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tereft., der nach Aufnahme des Broadfl. ben Namen Santee erhält, fta» 
fer Handel. Beaufort auf bec Infel gl. N. oder Dort:Royal vot 
bec M. des Coofawatfchie (hier Broadriver), 1000 E. mit einem vore 
trefflichen Hafen; Collegium, Oranienburgb. Dordeftev. Kinge 
kon. Gambribge Collegium, Winsborvugh Gollegium, ams 
burg an der Savannah, 120 engl, 90, von Charlestown, 1821 vo 
Holjteiner Sacob Schulz angelegt, 3000 G., Stapelplag für Bau 
wolle, Am Fl. Broadriver unweit beg €ec8 Howell fteht ein Maulbeers 
baum, der 72 F. im Umfang bat, Lift und im innern Raum, bes 
18 9% im Durchmefjer bat, 7 Reiter zu Pferde aufnehmen kann, 


XX. Georgien, 61,000 engl. Q. M., 516,504 E. wor ' 
unter im I. 1820 1763 freie Farbige und 149,656 Meger. 
Die Küfte diefer Provinz wird gegen die Wuth des Oceans dur) 
eine lange Reihe von’Infeln gefhügt, wodurch viele Straßen 
und Kandle gebildet werden; aud) find bier Haffe, Nehrungen 
und Gopre(jenfümpfe. Im N, W. ift ein Zweig der Apalachen. 
Auch bier ijt, wie im. ben beiden Garolina’s, großer Goldreichthum, 
fo bag im 5. 1830 der Staat für 214,000 Doll. Gold nad) 
Waſhington in die Münze fhiden konnte. SHauptflüffe find die 
Savannah, Alatamaha und Apalachicolaz der große Sumpf 
Okeſenoke. Das Klima ift heiß, und begünftigt fion Meftins 
diens Flora, Der Kunftfleiß lieferte 1810 für 5,847,726, bie 
Ausfuhr an Baumwolle, Reis, Tabak, Indigo 1. betrug 
13,189,246 $1.;5 der Xonnengebalt 14,662. Der Staat erhält 
1 Univerfität, 1 Medicinſchule, eine bedeutende Anzahl Akademien, 
1 Schule für Künfte unb Sanbmerfe unb 2400 Freifchulen. 
Die Verfaſſung ift der der übrigen Staaten áfnlid. Zum Gon: 
greß geben 2 Senatoren und 9 Repraͤſentanten. Der Staat hat 
außer dem Mefervatgebiet der Inder 136 Graffchaften, 

Die St, Milledgeville am Oconce, 3500 G, Routspille 
am Ogahee, 30 9, Augufta am Savannah, die bls hierher für 
50 Zonnen fihiffbar ift, 400 H. 5000 G. Handel mit Pelzwerf, Baums 
wolle, Zabat x, Savannah am Fl. gl. N., 35 M. von deflen M,, 
Hit. des Ctadtvé, 1500 H. 11,200 E, unter denen 3016 Sklaven und 
607 freie Neger, 6 Kirchen, Seehoſpital, medicin, Gefellfeh., Börfe mit 
Sternwarte, Hafen, Handel; 1823 betrug die Ausfuhr 4 Mil. D. am 
Werth ; vom Juni 1830 bis März 1831 wurden 215,277 Ballen Baumes 
wolle, an Werth 7,028,832 D., ausgeführt; die Reisausfuhr vom 1, 
Dit. 1827 bis 28 betrug 14,063 Tonnen, € t, Simon auf der Inſel 
gl. 9. €t. Marys an der. 99, des Fluffes gl. N. 771 E. Hafen. 
Brunswndam Zurtle, Hafen, Newyork der Greckindier am SL 
Sallopoole. Alt: und Neu-Ebenezer, 2 von Salzburgern erbaute 
Drte, die hier ftarfen Geidenbau treiben. Neu:Göttingen am Gas 
vannab. Sunsburg am Savannah unb Wafhington mit Akade— 
mien, Athens am Northfort der Alatamaha, Franflinsuniverfität, 
Macon, 1823 gegründet, hatte 1825 fihon 1600 E. Darien ah der 
SX. der Alatamaba. 2000 G, Stapelplag für die Umgegend, Unter ben 
an der Küfte liegenden Infeln ift, außer der genannten € t. Simon, 
Gum berland die vornehmfte. Das Refervatgebict der Cherofefen ente 
hält in Georgien und Teneſſee 343 A. 8X, 1816 mit 12,395 ſchon tivi 

Siein 2. ©. u. St. III. Óie Auf, 4t 
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liſirten ®& unb dem Set Vans an der Gannefanga ; das Refervatgebiet 
der Erecks wiſchen Flint und Katahufchi, 3114 £2. 9X. mit 5500 oud 
cioilifirten Indiern. Beide Sndianerftämme follen-jegt entweder ihre felbfb 
ftändige Verfaffung aufgeben unb fid) den allgemeinen Gefegen des Stas 
tes unterwerfen, oder jenfeit des Miffifippi auswandern, 


XXE. &eneffee, 40,200 engl. Q. M., 684,322 G., wor: 
unter im S 1820 2737 freie Farbige unb 80,107 Sklaven. 
Das Gumberlanbgebirge theilt das fruchtbare Land in ben "éftti- 
hen und weftlihen Theil. Dem Miffifippi ſtroͤmen der Zenefie 
unb Gumberland zu. Der Staat hat 1822 ben weißen Min 
nern bie Ehe mit Negerinnen oder Mulattinnen bis in bie britfe 
Gefchlechtöfolge verboten bei Strafe von 500 Pf. St.; ebm 
foviel erlegt der Geiftlihe, der die Trauung verrichtet; alle fion 
eingegangene Ehen diefer Art find nichtig; jeder Weiße, ber einer 
Negerin beimohnt, wird mit 500 Pf. St. beftraft und mit will: 
kuͤrlicher Zuchtiteafe belegt. Der Staat bejigt nur 1 Univerfität, 
2 Goffegien und 1 Seminar. Die gefeggebende Gewalt iff unter 
2 Häufer getheilt, die vollziehende bat ein Gouverneur. De 
Staat fendet zum Gongreß 2 Senatoren und 13 Nepräfentanten, 
unb bat 52 Graffchaften. 


Die optít. Murfreesborough am Etone, 1600 E. Die Et. 
Nafhville am Eumberlandsfluß, 6400 E. Collegium, Handel, been: 
ders mit Baumwolle, welche in der Umgegend von vorzüglicher Güte 
gebaut wird, Knorville am gl, Holiton, 400 9. 2600 E. Golle 
gium, Handel, Zeitungsdrud,, Bant, Wafhington am Gijmge 
birge, Collegium. Geneva, Gonanbaigua. Florenz in eine 
reizenden gefunden Lage am Fl. Zeneffce, der parallel mit dem Miffifippi 
flieht. und in den Ohio füllt; in der Naͤhe Eifen, Steinkohlen und 
Mühlen aller Art an den vielen Kleinen Fluͤſſen. Sofepbftabt von 
eise Bonaparte angelegt, 3000 G. Die 4000 Köpfe ftatten Gberor 
fcíen befisen im ©. S. ein Referdatgebiet von 80 à. M. 3 
Hauptort iſt Echota im Umfang von Georgien, wo in ihrer € 
eine Zeitung erfcheint. Cie befaßen 1829 22,000 €tüd Hormich, 
7600 pferde, 46,000 Schweine, 2500 Schafe, 762 Webeftühle, 2488 
Cpinnráber, 172 Wagen, 2983 Pflüge, 10 €ügemüblen, 33 orm 
mühlen, 62 Schmieden, 8 Baummollen: Padmakbinen, 18 Schulen, 
18 Fähren und mehrere gute ganbflrafen, In einem ihrer DDiftcifit 
wurden 1828 1000 Bände guter Werke und 11 Beitfchriften gekauft, 


XXI. fentud», 40,500 engl. &. M., 688,844 €, 
mworunter im Sy. 1820 2759 freie Farbige und 126,782 Ella 
ven. Das fruchtbare, mit Bergen, Hügeln, Thälern und Ede 
nen abwechfelnde Land wird im €. vom Mifjifippi, im W. vom 
Dbio unb im Innern vom Sentudy, Gumberland, Licking um 
deren Nebenfl. bewäffert. Der Kunftfleiß lieferte (don 1810 für 
12,362,048 Fl. 9Waaren. Nach der Verfaffung find Wahlmäns 
ner alle freiem Bürger (Neger, Mulatten, Indier ausgenommen); 
fie ernennen bie. Mitglieder der Rathsvperſammlung, die aus bem 
Senat von wenigſtens 24 Gliedern, jede® über 35 I. alt, umb 
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aus Mepräfentanten von wenigftens 24 S. 


[^ 58 unb 
nicht über 100 ber Zahl mad) beffebt, fo C uverneun 
je: 


b Vitegouverneur, Die Einnahme im S. 18 
Pot. ., und nad) Bezahlung aller Ausgaben Stieben mich 
Staatskaſſe 31,106 Dollars. Nach einem Gefeg ber ** 
vom Sj. 1321 zahlt ber Eigenthuͤmer eines Billard 500 Doll. 
Der Staat ſendet zum Congreß 2 Senatoren und 13 Ze 
tanten, und wird in 71 Grafſchaften getheilt. Et Mur 
verfitát und 1200 Schulen. : 

Die oft. Frankfort am fentudo, 2000 E,, Staa 
1801 wurden hier über 360 Fahrzeuge, wovon die meilten 250 Zonn 
enthielten, zur Ausfuhr der Produkte erbaut. Die €t. ferington 
am Zownfork des Cif zx! 700 6. 8290 G. 7 Kirchen bytes 
hes) vw doo unb Methobdiften, Untvecfitdt ( efdinge 

Studenten), 006 tas abate, z. 8. 1 panfs 
MM, A ' vi — für 900,000 D. Waare erzeugt, 1 Baummollens 
manufatt. mit 150 Arbeitern 10 Spapiermüblen x. @ouispille am 
Ohiofalle, über den beladene Fahrzeuge bei niedrigem Waller nicht gehen 
können, und bei hohem von Lootſen mit Vorficht geleitet werden müfjen, 
6000 G. Hafen, aͤußerſt ster Handel unb viele Fabriken, à. B. eine 

eain welche täglich 1200 Galloné liefert, Zur lim mgehu 
der EM cun bat man einen 22 9X. langen Kanal angelegt, t M od 
M, des Beargraf : Krif anfängt und unterhalb Shippingport id. 
Mead M im — : A em 1819 DOM - —* 
un alpeter. uſſelville am uddy 00 €, 

omn fatfol, Kathedralfirche, 9Xapévittle am $i 
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 Epnthbiana am ſchiffbaren Licking, Tebhafter X 
j J reizend gelegen; in der Gegend viele altindiſche Gräber, 
t an der M. des Liding in den Ohio (Cincinnati degenübet), 
BE großes Zeughaus der Union. Danville am Didse, 
Boonesborough am Einfluß des Otterkrik in 
entucky, von dem 1823 in den ge von aller Welt verlaffer 
Setia "Daniel Boon 1769 pror ünbef. In dem Thale Zieteas 
(Groftnodjeutbal) werden viele Mammuthstnochen gefunden, i A 


XXIIL Miffifippi, 47,660 engl. £. M., 136,802 €, 
nter im J. 1820 33,272 Stlaven und freie Farbige, Hier 

n fid gegen ben snif iſippi, ber die » Graͤnze madt, 
ben fid) die meiften Flüffe ergießen, die Apalachen; nur 
mnt fließt bem Meerbufen von Mejico zu. Es giebt 
ME unb 1 Militairfhule.. Die SSerfajfung 
—— der der Übrigen; er ſendet zum Congreß 2 


d. 
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bie pates 
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2 Deputirte, und wird in 21 Grufichaften 


Die €t. Monticelte am net Die Hptſt. Natchez am Mif- 
— — 9. 3540 G. Shieldsborough an der Et. Louisbal, 
| tät. Die Refervatgebiete der Choftaws, bie 12,133 € 
in 43 Dörfern wohnen, unb im Miffionsort "Elli t 
Bantafterfchule haben, und ber 4000 Köpfe ftarfen GI 
mme haben ngemeſſene Entſchaͤdigung ihren 2 
ee Gebiete entfa eit 1832 angefangen, fid). " 
en jenfeit des 9X p ee S AR 
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XXIV. Das Gebiet Florida, 55,680 engl. D. M., 
34,723 G., eine fid) tief in das Meer hinabziehende Halbiniel, 
obne Gebirge, mit Anhöhen, Hügeln und weftindiihen Produts 
ten, vom St. Johns unb Apalachicola bemájfert. Die befanns 
teften Vorgebirge find: Ganereval im D., Oſtcap und Florida im 
€. D., Roman im W.; unter den Binnenfern find der Geors 
genfee, burd) ben ber St. Johns fließt, und viele Cypteſſen⸗ 
fümpfe. Durd) den Fluß Apalachicola wicd Florida in Dfle 
unb Weftflorida getheilt. i 

DOftflorida 2300 3X. M., eine Halbinfel, fonft unter bem Namen 
Tegeſte bekannt, mit der Hit. St. Auguftino (Agoftin), 4000 
E. mit bem Fort St. Sohn, und einem durd) eine lange Sandzunge ges 
bildeten Safen, ber aber durch eine vorliegende Barre oder Sandbant 
zur Pandung febr befdwoerli) ift, unb nur 10 F. tief gehende Schiffe 
aufnimmt, St. John am Fl. gf. N. €t. Marco an der Bal 
Apalache, St. Mary am Fl. gl. N., der Georgien und Dftflorida 
trennt. Die €t, Talahaſotſhe (Zalahafochta, Zallahafjer) 
der Seminolen, am St. Iohannisfl. (M. mejicanifcher Meerbufen), be: 
ren G. Fahrzeuge und Kanots bauen, die oft an 30 9X. halten, umb 
nach den Bahamainfeln und Euba gedörrte Fifche, Wachs, * 
renfelle ꝛc. zum Tauſch bringen; dieſe Stadt ijt 1825 jum beſtaͤndigen 
Sis der Regierung von Florida beſtimmt; fie hat ein febr geſundes 
Klima und in der Nähe Zuderrohr: und Baumwollenpflanzungen. In 
Weſtflorida von 800 Q. 9X. iit Penfacola 87° 10° 15" 93. €. 
von Greenwich, 30? 23' 49" N. Br, die Optft. auf der Infel Santa 
Kofa, wo eine Bai gl. N. mit einem vortrefflihen Hafın, der bis an 
die Landungspläge (Kaien) 5 Klaftern tief ijt, und durch das Fort Bar 
rancas befchüst wird; in ihn füllt der fiſch- und frabbent 
Goenecub, der im W. den Gbambia aufnimmt; er ift der einzig bedeu⸗ 
tende Hafen von der Chefapeakbai an bis Veraceuz, und har 26-48 F. 
SWaffetiefe, 3100 E. Handel. Unweit davon das Fort Mobile. 
Die €t. Bátonz9touge. Die Infeln Amelia an Oſtflorida's Kuͤſte 
an ber M. des Marienfl., 13 M. lang, 3 breit, febr fruchtbar und mit 
einem ſchoͤnen Hafen verfeben; mit der Hft. Ferrandina unb baé 
Fort Point Peter, €t. Anaftafia Thompfonseiland mit 
tem trefflihen Hafen Port Rogers (font Key Weit), 7 Miles lang, 2 
breit, 80 9X. 9t. 95, von Havanna, 26 Miles von Capo Cable in les 
tíba, von einer Barre gebiltet, die fi) von der Inſel Saltpond bis an 
die niedrige und von Gebüfihen bededte Symfel Mangroves erſtreckt, und 
innerhalb der Bai nur 3 Faden Waffer hat. Won dem umgebenden 
Lande erhebt fid) nichts Über 3 F. von der See, und nur an einer Stelle 
findet fid) friſches Waſſer. Fregatten können fait auf ——— 
herankommen unb den ganzen Raum beſtreichen. Die Inſel kann jährlid 
an 400,000 Bufhel Salz liefern, und zum Erfrifihungshafen für €dtft 
ed — Das Innere des Gebiets Florida bewohnen an 12,000 So 
minolen. 


XXV. Alabama, 52,900 engl. Q, M., 309,206 €, 
wovon 555 freie Farbige und 93,308 Sklaven. Die indian 
fhe Bevölkerung wird auf 19,200 Seelen geihägt. Diefe weite 
und fruchtbare Hochebene hat im N. W. die Fortfegung ber Apa⸗ 
[idem ber aus dem Alabama unb Tombigbi zuſammenfließende 
Mobile ergießt fid) in die meite Mobilebaiz aud) berührt be 
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Teneſſee den Staat. , G8 giebt hier 1 Univerſitaͤt, 25 Alademien 
unb 2 Gollegien. Der Staat hat die Verfaffung‘ der übrigen, 
fendet 2 Senatoren und 5 Deputicte zum. Gongref und hat 36 


Grafſchaften. 


Die off. it Tuscalooſa am Fl. gl. N. Die St. Cahawba 
em Einfluß des FI, gi. N. in die Alabama, 1500 E. Staatenhaus. Die 
€t. Blakeley am Zenfaw, Hafen, Handel. Mobile am Fl. gl. 9t., 
9100 E. Hafen, Handel; die Ausfuhr vom 1. Jew bis 3, Mat 1829 . 
betrug 65,919 Ballen Baummolle, 820,812 Stuͤck Stabholz, 17,026 
Fofdauben, 1117 Orhoft Bodenholz x, Hunsville am Indian, 1600 

. Gabr. Die Refervatgebiete der 6500 Eherofefen, 7500 Creeks, 
600 Ehactaws und 400 Ehidafaws. Die beiden legten Stämme 
find feit 1832 in das Gebiet Miffuri Übergeficdelt, 


D. Die weftlihen Staaten, 


XXVI. £uifiana, 49,200 engl. A. M., 215,791 €, 
morunter im X. 1820 69,064 Sklaven und 10,476 freie Fars 
big. Das Rand ift eine unermeßliche Ebene, und wird vom 
Miffifippi durchfloffen, der fid) vor feiner M. in viele Arme 
tbi(ts er ſchwillt jährlich an und überfdmemmt feine Ufer; bet 
vornehmſte Nebenfluß iff der aus der Wafhita, Deotahula und 
Senfas zufammenfließende Bad, Die Sabine macht bie Gränze 
mit der mejicanifchen Provinz Texas. Unter den vielen Binnens 
fen iff dev Pontchartrain ber größte. Das Land liefert Reis, 
Zuder (im Sj. 1829 87,965 Faß Zuder unb 39,874 Faß Mes 
lafen), Baumwolle x. Der Urftamm der G. ift von franzöfis 
(der, ſpaniſcher und canadifcher Abſtammung und katholiſcher 
Religion unter einem Bifchof zu Neuorleand; dazu kommen die 
eingewanderten Nordamerikager, Im J. 1810 belief fid) der 
Werth der Fabrikate auf 2,444,714; bie Ausfuhr 1820 auf 
14,484,830 Fl., die Zonnenzahl ber Schiffe auf 38,815. Es 
giebt bier nur 2 Golfegien. Diefer Staat hat eine nad) bem 
Mufter der übrigen Staaten gebildete, auf, einem Haufe der es 
präfentanten, einem Senat und einem Gouverneur beruhende Ver: 
faffung, welcher legtere fein Amt 4 Jahre verwaltet, dann aber 
nicht gleich wieder gewählt werden darf. Kein- Geiftlicher darf, 
fo lange cr dies bleibt, im gefeßgebenden Körper fisen, oder ein 
einträgliches, oder Zutrauen erfoderndes Amt verwalten. Die 
Freiheit zu fchreiben unb gu reden ift unbefd)rintt; doc bleibt 
jeder für den Mißbrauch verantwortlih. Der Staat fondet zum 
Gongreg 2 Senatoren und 3 Deputirte, und wird in 25 Kirch 
fpiele getheilt, wovon bie weftlihen den Zitel Grafſchaften führen. 

Die St. Neu:DOrleans auf der Sfifüfte des hier 14 bis 16 7. 
tiefen und 80—90 engl, M. breiten Miffifippi, 120 engl, 9X. von deffen 
M. in den meilcanifche bufen, mit einer großen Rhede, 3000 b. 
48,000 G., wovon 5 Welle, aut Zeutfche, Niederländer, Dänen, Schwes 
den ꝛc.; 3 proteft, Kirchen, jede mit einer Schule, 5 kathol. Kirchen, 
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I S c, of Ay üt Seei cute ; 5 Banfen; T den 
P * an beiden Seiten des Stroms 9 
^V mit MEI Sährlich laufen im Durhfehnitt über 10 
Echiffe aus, a allein an 200,000 Ballen Baumwolle, 17,000 Fäfler 
Zabaf und 27008 Fäffer Sud ausführen. Auf dem Miſſiſippi find 
200 Dampff ffchiffe Gange bis zu den Wafferfällen am Ohio, und auch 
dies yes beficgt fbon die Gewalt des Dampfes. Die meiften bits 
n [ten 90— 160 hamburger Schiffslaften, und die Pa 
ben find 50 Spaffagieve eingerichtet. Außerdem fahren viele 
Dampfböte, n tec St, 2 teutfche Kolonien. Franklin, 5 
von der M, des Bayou-Teche in die Bai von Atchafalana, Hauptort 
des fruchtbaren Kicchfpiels €t. Mary, der fo fihnen aufblübt, daf die 
Häuferzahl fif) vom San. 1829, bis Mai 1830 verdoppelt bat; 1829 
fen don 30 Seeſchiffe ein. Natchit och es am rotben Fluf qu, 
400 9X, von feiner Vereinigung mit dem i, 1600 €, 
wollene, Qíéz, Reis: und Zabafsbau, andria an 
$t., 1400 G. Mafhitta am L gl. N., Han * Bi renrengs an, do 
am pps 1200 GC. Madifonpille . a Pontihartr 
€. Die Bai Barataria, in die fid — — 
Fourche ergießen, durch einen Kanal mit = See Bara 
den, mit 3 gröfern Sufdn; auf der GreatsJele ift ag r 
der Union zur Verhuͤfung der Sceräuberel, Die neue Oft, des 
Donaldfonville am Miffifippi und Banou la Fo —— 
der Sitz der Regierung, und hat ſchon gegen 4000 €, | 
XXVII. Miffuri, 65,000 engl. &. M., 1830 140,084 
€., morunter im J. 1820 376 freie Farbige und 10,222 Eflas 
vm, Das bed liegende Sand bat im ©. das Dzarfgebirge, u 
wird vom Mifiifippi begränzt, der bier bem Miffuri 
Das Ganze ift eine ungeheure, mit Gras —2* ben 
fih 250 t. M. von D. nah 98. unb 300 M. von 9 
€, erſtreckt. Menfhenwohnungen find nur felten, | 
von Siffeln bis zu 10,000 Stud fcheinen bie Beſitzer zu fein. 
Unermefliche Kohlenlager erfegen den Holzmangel. Am Ackan— 
fasfluß, der in füdweftliher Richtung dem Miffifippi zufließt, iit 
ein Steinfalzlager über 280 t. M. lang, ba$ 3 Ströme, deren 
fleinfiet 50 und der größte 150 Yards breit iff, mit falzigem 
Waffer hervorbringt, — Jud) ín den Kanzas ergießen fid 2 7 
Flüffe mit falzigem Waſſer. Bei St, Genevieve. — 
SBleigruben 150 t. M. lang, die jührlid) 37,300 Gt, a 
120,000 Doll. um Der Staat bat eine acfete mb Gene: 
ralverfammlung von 2 Häufern, einen. Gouverneur al 
bende Gewalt, fenbet 2 Senatoren und 2 Deputit 
greß, unb bat 28 Grafſchaften. Von Schulanſtalten zaͤhlt man 
1 Umiverfität unter Leitung der Jeſuiten, 4 Gollegium, 1 Semi: 
nar unter Leitung der — des heil. Vinzenz von Paula; 


Freiſchulen fehlen. 
r n am Mifluri 9 eus 9X 
mifit, ni [7l & M, des DE ll St Gen ( 4 
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2, vom Miffljippi, 1500 G., wovon + Sklaven, Salz⸗ unb Bleiminen, 
€t. Louis oder Pancore IM. unterhalb ber 9m, des Mifjuri in den 
Milfifippi, 651 H. 10,600 G., worunter aud) Negerſklaven, kathol. Bis: 
thum, Fort, Pelzhandel; die St. liegt auf 2 Terraffen am Strom; bec 
ſteht aus 8 parallelen Strafen, welche von 22 Quergaſſen rechtwinflig 
durchfchnitten werben, bat eine gute Akademie mit einer bifchöfl. Bibllo— 
thet von 8000 B., Mufeum, Banf, un Pelzhandel-Geſellſchaft; 
die Einfuhr ſteigt Ahrlich bid anf 2 Mill. D ., und die lebhafte ©: hiffe 
fahrt wird bur) Dampfböte und Barfen betrieben.: Serculancum 
am Miffifippi. St. Charles am Miffuri, 1000 E, Franklin 

uch den Miffuri getrennt von Boonville, Potofi an einem Arm 
bes Big River, Nebenfluß des Merrimat, Beto Leges fcit 
1817. Das Refervatgebiet der Dfagen. ^ 


XXVIII. Das Gebiet Arkanſas, 60,703 engl. 3. M., 
30,383, 1820 nur 14,273 €, worunter 59 freie Sarbige und 
1617 Sklaven. In dieſer Hochebene verbreitet fid) das Ozarkge— 
birge; ber Miffifippi nimmt bier auf den 400 M. langen Ar: 
fanfa$, ben 240 M. langen While, ben St. Francis und ben 
großen Red; aud) entfpringt hier die Waſhita. Nur auf eini: 
gen Punkten haben fid) Koloniften niedergelaffen, die unter einer 
proviforifchen Verwaltung ftehen. Das Gebiet hat 15 Graffchaf: 
ten und die Hft. Arkopolis am Mifjifippi. Die Orte Ars 
fanfa$ mit 900 €. unb Lawrenceville Von Indiern 
leben hier Quapaws, Cherofefen, Sagen, Chactams, Camanches 
unb Piankaſhaws, ungefähr 10,000 Köpfe ſtark. 


XXIX. Die Weftern: Diftrikte, die zwar durch Stier. 
bensverträge an den Freiftaat abgetreten, aber nicht eigentlich in 
Befig genommen find, und unter der Gerichtsbarkeit der dortigen 
Militair-Poſten der vereinigten Staaten ftehen, mit Ausnahme 
des Huron-Diſtr., der unter bem Gebiet Michigan fteht. Nas 
mentlih: a) bet HuronsDiftsitt, 120,975 engl. DO. 9, 
37,360 €., morunter 9000 Weiße; b) der Df age: ; D iftcitt, 
91,980 engl. Q. M., 30,850 G., worunter 1000 Weide; 
€) bec Ozark-Diſtrikt, 83, 350 engl. Q. M., 26,500 G., 
mworunter 2000 Weiße; d) ber Siour: Diftrikt, 162,385 
engl. £X. M., 27,400 G., morunter 1100 Weiße; e) ber 
Mandan: - 5 iffrift, 295,203 engl. $3. M., 93,935 G., wor⸗ 
unter feine Weiße; f) der Oregon: Difteike, : 299,438 engl. 
$2. M., 171,400 G., worunter 200 Weiße; zufammen 1,053,331 
or Q. M. mit 387,445 E., worunter 13,200 Weiße. Im 

W. iſt das Felſengebirge oder Rocky Mountains mit einem 
11,000 8. hohen Pik, die das Land von der Küftenterraffe am 
flilfen Meere trennen. An 375,000 Indier treiben fid) hier herz 
um, und verhandeln ben Ertrag ihrer Jagd an amerikaniſche 
Pelzhändter, welcheglät den montrealeePelzhändlern Mitbewerber 
baden. Brown jd 42 Stämme mit 30,920 Kriegern: Ali: 
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nibolen, &ni[finore, Chlppewaͤer, Sionz, Dttogamter oder Fuͤchſe, 
Sacken, Dfagen, Pannis, Minatares, Metahapatoer, Ricaras, 


. Gaftapana$, Wehalſas, Comanches x. 


Die vereinigten Freiftanten von Mejico ( Merico ). 


Hilfsmittel, 


A, Arrowsmith Map of Mexico. ABI, ondon, 1810; — 
Polrson carte du Mexique. — Brué carte générale des Etats- 
Unis Mexicains et des province$ de l' Amérique centrale. Parié, 
1825, — A. de Humboldt et A. Bonpland essai politique 


' sur la nouvelle Espagne. 2 Bde, 4. Paris, 1808 — 11. m, 1 Atlas 


in Fol, Zeutfch unter dem Zitel: WVerfuch über den politifchen Suftanb 
des Königr. Neu: Spanien, 5 Bde. Tübingen, 1810—14, 8. mit Atlas, 
— Deffelben Voyage aux regions équinoxiales du nouveau con- 
tinent. Paris, 1814 — 21. 4, 5Bde. Zeutfh: Reife in die Acquis 
nectialgegenben des neuen Gontinenteé in den 3, 1799 — 1804, 6Bde. 
bingen, 1815— 28. 8, m. Krf. — Deffen Vues des Cordilleres 
et monuments des peuples indigénes de l'Amérique, Paris, 
1810 — 12, Fol. Teutſch: Spittovesfe Anfichten der Gorbilleren und 
Monumente amerifanifcher Völker, 2 Hefte. Tübingen, 1810, 8. m, 
Atlas. — Deffen Anfihten der Natur. 2te Ausgabe, Tübingen, 1826, 
. — W. 3D. Robinfon Geſchichte der Grpedition des Generals 
Xaver Mina nad) Merico, Nach dem Englifchen. Hanover, 1824, 8. — 
W. Bullod ſechs Monate in Merico, Aus b, Engl. 2Bde. Dresden, 
1823. 8. — Poinsenet notes of Mexico. Spbilabelpbia, 1824, 8, 
— G. F. Lyon Journal ol a residence and tour in the republio 
of Mexico, 2 Theile, London, 1828, 8, — 9, G. Ward Merio 
im 3, 1827. 2Bde. Aus b. Engl, Weimar, 1829. 8, — J. J, Mar 
‚tinez de Legarza Analysis estadistico de la provincia de 
Michuacan. Merico, 1824. 4, — R, W. Hardy travels in the 
interior of Mexico. &onbon, 1829, 8. — M. Beltrami le Mexi- 
ue. 2 Bde, Paris, 1830, 8. — M. Dupaix et Augustin 
glio Antiquities of Mexico etc. 7 Bde. London, 1830, — Me- 
moria de la Seoretaria da l'estado y del Despucho, Meriw, 
1830, Zol, 





Die vereinigten mejicanifhen Sreiftaaten, bab 
ehemals fpanifhe Vicekönigreih Neufpanien, liegen unter 
159 23° bi$ 429 9). Br. und von 2539 10° 30% bis 2890 
57' D. 2. Sym Norden ift es das Cap» Blanc, von bem aus 
fid) an der Gränze der vereinigten Freiftaaten von Nordamerika 
eine gerade Gränzlinie bis zu den Auflüffen des Miffuri in den 
Gontinent hineinzieht. Die Welt: und Suͤdweſtgraͤnze bildet 
der fille Dcean; im Süden liegen die Staaten von Mittelames 
tifa, und zwar die Provinz Gbiapa; i fien gränzt Mejico 
theils an den mejicanifhen Mieerbufen , — an die nord⸗ 
dmerikaniſchen Freiſtaaten, unb amar ſcheldet t$ der Sabine von 
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fuiffata, bet rotbe Fluß von Arkanſas, ber Arkanfas von ben 
weſtlichen Diſtrikten. Die Größe dieſer herrlichen Ränder, welde 
das koſtbarſte Befisthum Spaniens in der neuen Welt bildeten, 
wird zu 76,211 geographifhen £22. 99, angegeben, von benen uns 
gefaͤhr 2 Drittel der heißen Zone, 1 Drittel der nördlidyen ges 
mäßigten Zone angehört. 

Boden und Klima. Faft in Eeinem anderen Lande der 
Erde liegen fd) die Contrafte des Grief? und Hochlandes fo nahe, 
als in Mejico, und faft nirgends ift daher der Schluß aus bet 
geographifchen Breite auf die, Elimatifhe Beſchaffenheit truͤgeriſcher 
als eben hier. Die Cordillere von Mejico, welche aus dem 
Iſthmus zwifhen den Buchten von Yuafacualco und Tchuans 
tepec aufjteigt, bildet unb überlebt hier ein dom= oder mutben? 
fórmig gemölbtes Hochland, und theilt das Land in drei ganz 
verfchiedene Negionen. Aus ber befonders am mejicanifhen Hoff 
febr heißen, fumpfigen, aͤußerſt fruchtbaren aber auch hoͤchſt unges 
funben Küftenterraffe, tierra calda, (tcigt man rafdy auf 
wärts zu reisenden Berglandfhaften, zu der gemáfigren 
Region, tierra templada, in weder bie europäifhen Suͤd— 
früchte herrlich gedeihen, unb man ffet8 eine reine unb milde 
Luft athmet, Won hier gelangt man auf das fühle Hochland 
ber Mitte, üerra fria, welches im Süden unter 179 Br, 
ſchmal beginnt, unb nordwärts an Breite zu», an Höhe abnef: 
mend, bis in unerforichte Fernen und über die Gränzen de$” 
Staates hinaus fid) ausdehnt. Bis 219 N. Liegt das Pla: 
teau von Anahuac in einer Mittsihöhe von 7500%., welches 
von D. nad) W. eine Reihe Schneegipfel und.brennender Vul— 
fine durchzieht, unter derien ber Sitlal tepetl (Sternberg ) 
bei Drizaba 16,302 F., der Naukampa tepetl (Kofferberg) 
12,588 F. der Popoca tepetl (Geuerberg) 16,626 F., der 
Iztac zidhuatl (weiße Grau) bei Tlaſcala 14,730 F., der 
Vulkan von Zoluca 14,220%. bod) find, Sm S3. 1759 
entftand der Sorulfo in der Provinz Valladolid, 667 Toiſen 
bed), auf einer 2400 $. über dem Meere hohen Gegend, der 
mit einer unzähligen Menge (an einer Stelle an 3000) nod) big 
jegt brennenden Eleinen Bulkane oder Kegel umgeben ift, und bie | 
vulkanifchen Gebirgsketten, die burd) ganz Amerika und die Anz 
tillen laufen, und einander quer durchfchneiden, in Zufammenhang 
bringt, da der Jorullo gerade der Punkt ift, wo diefe Gebirgsfetten 
einander berühren, Zum Theil von diefen Niefengipfeln umgeben 
liegt das reigenbe Keffelthal von Temochtitlan 70008. bod), in 
welchem fid) von €. C. D. ge 90. 90, 98, 5Alpenfeen finden: 
der von Gbafco, Xodjmilgo, Teſcuco, Chrijtobal unb Sumpango, 
mide ehemals oft furchtbare Ueberſchwemmungen verurfüchten, 
bis die Spanier gen N. zum Flufje Montezuma einen viel- bes 
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LÀ wundert Cnt ſſer ⸗Kanal, desague, anlegten. — Unter 

219 91. 35,, au tal Dat, au von Guanaruato, theilt 
" bie Scheitelflähe in 3 Zweige. O. zieht bie immer, niedriger 
nde rra von Zera$, welche der Mio dei Morte durd: 
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bricht, und bie bann in das Gebiet der vereinigten nordamerif. 
eiftanten übergeht. Die mittlere Cordilfere ift bie bedeutenfle; 
€ behält bie Nichtung nah 9t. N. W., bildet ba8 Plateau ven 
eumejico, befteht wabrídeintid) aus mehreren Paralfelketten, 
nd geht unter mehreren Spezialnamen, al8 Sierra Madre, 
Verde, be las Grullasu. f. v. ebenfalls in die vereinigten 
Staaten über, wo wir fie a(8 Oregon ober Felsgebirge kennen 
gelernt haben. Der hoͤchſte Punkt iſt etwa unter 379 N. Be. der 
Pie Espagnol 18,000 S. (?) body. W. von bem Plateau 
von Guanaruato zieht die Sierra von Sonora bis zum Nord: 
ende des Meerb. von Californien, Aus diefer Halbinſel fteigt ein 
Gebirgszug auf, weldher nun als Küftengebirge die ganze N. 28. 
Küfte, wie wir (djon gefehen haben, begleitet, unb norbwärts an 
Höhe zunimmt. Alle diefe Gebirgszüge ftehen burd) Querjoche 
in Verbindung, find aber nod) wenig erforfcht. Wie fchon oben i 
bemerkt, bringt biefe eigenthuͤmliche Configuration des Landes die 
wunderbarfte Werfchiedenheit der einzelnen Theile in Bezug auf 
xpo unb Erzeugniſſe hervor, wie fid) dies bei einer bis zu faſt 
8000 auffteigenden Meereshöhe nicht anders erwarten läßt. Die 
tiefen und heißen Küftenftriche bilden zwar die fruchtbarſten den, 
find aber aud) die ungefundeften, wo regelmäßig auf ber Df 
befonders um Veracruz, den einzigen a e is 
Küfte der Meeresftrom Sand und Schlamm anfegt unb bie Häfen 
verfhlämmt, fo daß fein über 10 Fuß tief * 
Kuͤſte gewinnen kann) zur beſtimmten Jahreszeit das gelbe Fiebt 
oder ſchwarze Erbrechen ausbricht, zwar die meiften Europäer und 
felbft Landeseingeborne aus höher gelegenen Landftrichen, wenn 
fie fid) zu diefer Zeit lange in den heißen Gegenden und in ber 
duch Moräfte und bie Faͤulniß von Seegewaͤchſen und Seethieren 
verpefteten Luft aufhalten, falt unvermeidlich ins Grab bringt, 
aber nicht über 500 Toiſen vom Meer hinausgeht; dagegen 
herefcht unter den Indien die Matlazahuatl, bie fid) alle Jahr 


hunderte nur einmal zu zeigen pflegt, aber aud) men - 
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heuerften VBerwüftungen anrichtet. Die mittlere Temperatur if 
25 — 269 be$ bunberttbeiligen 


Ehermometerg, b. í. 8 — 9° Heißer, als 
die Xemperatur von Neapel. Diego 
hange der Gebirge er vielmehr be 


P genden find am Ab» 
des abe in einer Höhe von 
3600 — 4500 $. über bem Meeresfpiegel; die mittlere Wärme iff 
das aanze Jahr hindurch 20 — 219, und i Abweichungen davon 









betragen nur 4 — 5°. Hoͤher auftoá 6600 8. 
Meeresſpiegel i[E bie mittlere Temperatur 179, wie j 
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in der kaͤlteſten Jah Pas — ptit im Schi 
24. Die innen P —— ; pb | 
dem 30— 389 haben M Ls ab indes Klima; teu 
Winterkaͤlte folgt auf ficilifche Bonumsehiüt, Im füblie 
16— 18° N. Br. kennt man bios 2 Jahres zeiten ‚die R 
zeit vom Juni und Juli bis Sept. und Det.) und bie am it 
Dürre vom Det. bis Juni. Da Überdies im Innern wenig Nee — 
en fällt, unb e8 bem bevölkerten Theile des a ſchiffbaten 
treffen. An der DOftküfte und to ftebenbe 


Luft ungefund; heftige Gewitter und 


Von den Ufern des Nordſtroms oſtwaͤrts bis an if 
weftwärts bis zum Gilafluß, der mit bem Golorabo t reint 
enlifornifchen Bufen fließt, und am beffen ſuͤdlichem Ufer bie tie- 
fenhaften, über eine A.M. großen Trümmer des Aztekenpalaftes 
fee amerik Palmyra) fid) erheben, von den Spaniern 

asas. grandes oder die großen Häufer genannt, dehnen fid) 
Savannen aus, herrliche Grasfluten, in. denen Dias 
größten fa ndthiere der neuen Welt, ber gemähnte fiei 
a und der langhornige Moſchusochs, weiden, 

zur Nahrung dienen, unb von we 
erfte eie deni 6108 der aͤußerſt fchmadhaften Zunge iR, Ed 
tet wird. Das Klima ift unter 36 unb 37? N. Br. febr falt, bie 
Luft aber ift heiter, unb wird weder durch Nebel, mod) Feuchtig: 
keit getrübt, Es regnet hier blos jährlich) einmal und in man: 
Jahren ga po. Vorgebirge im D. Catoche Mim W. 
oxrientes unb €. Lucas. 

— Sie DOfttüften befpülen ber mejlcanifde Meerbufen 
unb bie caribifhe See, oder das Antillenmeet. Da nun 
durch die Umdrehung der (be bie beftánbigen Oftwinde unb bie 
in ben Meerbufen von Mejico fid) ergießenden Ströme Miffifippi 1c. 
das Meer unaufhörlic bier andringt, fo bat bie ſtets wachſende 
Waffermaffe einen fortdauernden Abfluß zwiſchen Dftflorida und 
der Inſel Euba und dann weiter burd) den Kanal von E 
—— wodurch eine ſehr merkwürdige Strömung vo 
nah N., be Golfſtrom (ungefaͤhr 15 bis 16 Stunden t 


mit einee Shnetigit von ei ut(den Meile in einer Stunde) 
längs den Küften X or a bis zur Bank von New: 
und bur 
peratur des Waſſers bemerkbar ift. Das 












lüffen fehlt, fo nimmt man in vielen —— 
zur kuͤnſtlichen Bewaͤſſerung. Sehr verheerend 
Sthrme aus N, oder S., welde die 























Foundland entít Schnelligkeit ihres Laufe unb 
die Farbe und 
Waſſer ift immer. 15 — 209 Fahrenh. wärmer, als das Waſſer 
bes Sceans, unb ſcheidet fid) durch feine indigoblaue Farbe 
von dem himmelb Waſſer des freien Oceans. Die Meer: 
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rofe Ocean oder das ftille pr mit bet Bat von Te: 
juantepec, der Magdalinenbai, der Bai von Monterey, und be. 
fonderd bem Stare Sermejo oder Purpurmeer, aud be 

lifort ide Buſen genannt, einem 300 M. in’s Land eindrins 
gende erbufen. In den Staaten Daraca unb Veracruz märe 
au der Ya ge von Tihuantepee ein Verbindungskanal beider 
Meere, zwiſchen den Fluͤſſen Chimalapa unb Huatzacoliae Mel 

OR | wovon jener in die Bai Tehuantepec an der © 

diefer — del ffo fälle, der dem nurjicanifd;em m 
bufen & hr ‚aber 7. fierfälte Hat, möglich, Im ber Segen: 
zeit bim die Eingebornen häufig auf Kähnen durdy bie dan 
mit e^ ‚gefüllten Gebirgsſchluchten aus einem Fluß in den 
andern, und fſchiffen fo von einem Meer zum Anden. Aber 1745 
wurde jeder Verſuch, diefen DVerbindungsweg zugänglicher zu ma: 
dyen, oder zum Handel zu benugen, mit bem X 
Die vornebmften Flüffe, von denen aber nur. 
entipringen auf den Sordilleras, unb firömen in 










Meerbufen, oder in das ftille Meer. Jenem zu: 
Arkanfas, Rio Noro oder rotbe Fluß, Sabina, 
welche wir ſchon bei den nordamerifanifchen F rs Tons ge 
lernt haben. Es folgen nun der 9 io de la ab; 
(orado oder St. Marco, M. Ct. Bernha 






dalenenfluß;. ber Rio del Norte oder EL 4 T 
geamde, der im grünen Gebirge 110° W, €; 40° 10 
oͤſtlich See Timpanogos entſteht, wegen feiner viel 
mungen 307 M. ducchfließt, im April unb i Ueberſchw 
mungen bildet, und linf8 den Nio Salado be Apache 
red)t$ ben Salinas oder Muſchelfluß (be los Condos),, 
und 100 M. unterhalb des Prefidio bel Norte den Rio Puerco 
aufnimmt; er ijf unter 389 90. Br. oft mehrere Jahre nad) ein: 
ander mit fo dichtem Eife belegt, daß man zu Pferde unb 
gen darüber geht, und bei Daifo del Norte 320% mit den fee 
batften Mais: unb Kornfeldern, mit Pfirfihen: und Feigenbaͤu⸗ 
men und Weinbergen umgeben, welche die geiftigften und feinf 

Seine bervorbringen; der tío be (a8 Palmas menfl.); 
der Panuco oder Canotsfl.5&uspazy Alvorado; Gua 
facuatco. Dem ſtillen Me iefen zu: Der —6 
der am gruͤnen Gebirge, weni des Bravo aus, 


. von b 
den I. San Rafael, © avier Wes Dolores 
chtftebt, bie zufammen den Zaquananas bilden, und nad 


Aufnahme des Nio be va Ms oder das Animas Gele: 
rado beißen, der wegen t Kruͤmmun zu feiner 


A n 


PF. 
















Suproften Ende des Meerbuſens von Californ ION, Br. 
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, 
lang. (ft, „und ber geoße Apoftelftuß (Mio nde de 
Apoftolos). In denfelden Meerbufen fließen bet be 

que oder Jaqui, Fuerte ꝛc. Der Can d ur 
entipringt in der Sierra Madre, und fült im N. von G, 
nin 399 30' N. Br. in das flille Meer. Unter ben Land 

find bie vornebmften der Chapala in der Provinz Guabalaye 
57 Q. M.; der Salze Tezeuco; der Süffee X imit 
bei der Stade Meiicoz ber Pazcuaro in Valladolid; ber Sei 
von Meritlan unb bet Parras in NeusBiscapa; ber Ja⸗ 
n08, der Cusco, ber geſchwefeltes Waſſerſtoffgas ausbünitet, 
viele Natronfeen. Der Ser Xampanagos$ iff nod) zwei: 
felbaft; er foll 409 N. Br. anfangen und 429 fo, breit fein, bif 
der Pater Escalante ibm nicht weiter folgte. Dereinzige Kanal 
(t der Huchuetoca, ber das Waſſer des BL. Guantitlan abe 
leiten foll, damit er fíd) nicht in den See 3umpango ergiefe, der 
font den mit ihm verbundenen See Can Chriftoval ſchwellen und 
in den Zezcuco Übertreten laffen würde, be[jm Waſſer baburd 
nad) der Hauptſtadt zurücdgedrängt werden müßte; aber die feit 
100- Sahren mit einem Aufwande von 3l Mitt. fiot. deshatd 
unternommenen Arbeiten drohen jegt aus. Mangel an Fonds 
zur Herſtellung und Fortſetzung dieſer Kanäle zufammen zu 
fallen. N 

Die Produkte find: Gold (befonders in ber Provinz Ve— 
ragua), Silber (über 1000 Minen, befonders in bet Provinz 
Mejico). Der Werth des in Mejico gemünzten Goldes und Cil: 
berd war von 1766 — 1778 191,589,166 unb 1779 — 1791 
252,525,412 Piaſter. Ueberhaupt haben die mergi von 
Neufpanien von. 1690 — 1810 an Silber 1,488,318, unb 
an Gold 53,733,136 — 1,542,051,283 Doll. geliefert; feit 113 
Jahren hat die Ausbeute der Bergwerke, die Zeit von 1760 bis 
1767 allein abgerechnet, unaufbórlid) zugenommen. Guanaruato 
(beffen Bergmwerke, obgleid) nur bis zum Sten Theil ihres Umfangs 
im Betrieb, 1770 — 1810 1356 Mill. Fr. geliefert haben; 1818 
lieferten fie 150,000 ME. Cilber unb 400 ME. Gold, 1828 
176,063 ME. Silber und 873 ME. Gold, 1829 255,574 ME, 
Cilber und 1777 ME. Gold; vor ber Revolution mehr als Peru, 
b. i. 600,000 Mt. Silber unb 2000 ME. Gold), Zacatecas 
und Gatorce find jegt bie rei Bergwerke, zu deren Bearbei: 
tung fid) 1824 ín Xondon 4 haften vereinigt haben. Sn 
dee Münze zu Mei wohin früher alies in ——— gewon⸗ 
nene Gold und erden mußte, belief ſich in den 
39 J. von 1772 — 1810 das ausgeprägte Silber auf 782,603,440 
und das auf Gold 34,044,122 2Doll.;- 1821 fhlug fie nur 6, 
vor den Unruhen 25 ge Main Doll. Es wird fpáter nod) auss 
füprliger von bem fegigen Buftande der mejicanifchen Bergwerke 
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Türfi * Seife, Diamanten, Srpftalle, Spalte (im Di 
tacins de Dios), harter durchſichtiger Alabaſter (von dem all 
miterfheiben in Kirchen und Klöftern der Stadt Puebla de [o 
lc maa und durch bem ein reines, mildes, bem Monde 
ein Ab ae fält); Kalt, Alaun, BVitriol, C€alj 1. 
ben Provinzen von Veracruz und Daraca 
M hen Abhange ber Gorbillera$, Anahuac; in den Wäldern 
von Men Ban 9000 Gt.), Indigo, Gampedjes u. a. = 
n behöfger, Nopalpflanze (woran die Cochenille fid) aufhält), Baum: 
wollen , Gummicopalbaum , Guajatbaum, Gbinabaum, be 
die Fieberrinde giebt, Salappgnbaum, Gedern, Brafiliens und 
Mahageniholz, Noucou, Saffaparilte, Copaivbalfam , Draden: 
but, Gpprefjen Cim Stamm 40 — 50 $. im Umfang), Pappeln 
(Cortonwood) , Ginfeng, —— der die Stafchenkürbiff 
trägt, Platanen, Palmen, 2fquacatebaum, deffen Frucht bie vor 
. trefflichften europaͤiſchen d, d übertrifft, Granadille, Kokospflaus 
men, Seifendaum, weiß aufbeerbaum, Griefholz, das zu 
em imenten von ber Farbe in der Optik gebraucht wird, ba das 
’ ſelbe gegoffene Waffer nach ber verfchiedenen Richtung 
Yu es blau, rotb, braun oder goldgelb erſcheint; Maguay oder 
Agave (wovon ber Landwein Pulque und teefflihes Papi 
macht wird; die Dornen dienen als Stednadeln unb. 
die Blätter benugen bie Indier zur Dachbededung m 
Set nige Theile find officinell, und die 
. madt urzel ift man; aud) wird davon, 
lid), ein febr beraufchender Branntwein, 
in den 3 Städten Mejico, Pucbla und den 
buften dieſer Pflanze erhobenen Abgaben bradjten 1793 817,739 
y^ Doll, reinen Gewinn nad) Abzug ber Hebungskoſten), Banas 
nass oder Pifangfrüchte (erfegen im vielen Gegenden den Man: 
gel des Öetreides, und find für Mejico und überhaupt für" ale 


—* "den Waste 


* 





P 




























ico wird auf —— M. 


| E Bananas —* Boden i 
TN ukawurzel (aus der das Mehl 


nit 13 Mill. G. gefhägt), 
Maniot und das nährende | 
wird), Bataten, Ignamen amsw Oca und Cato⸗ 
mite alle mit mehlrei , Gt Men ober 
(Arachnis hipogea), Goi (Solanum 1yc 
Zafchenpfeffer, auf | 
fihen, Aprikofen, Zei 


ebenen Kir Pfla 
ichen, Apri í ein (bei [ 1€.), 
nen, Melonen, | Ananas, Breiaͤpfel, atbirnen, 
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Pomeranzen, Grb:, Johannis⸗ unb Maulbeeren, Zucker (befons 
bets in der Provinz Guadalaxara) Kaffee (zur Verpflanzung des 
Kaffeebaums nach dieſem Staat hat ſich 1824 in London eine 
Gefellfdjaft mit einem Gapital von 3 Mill. Pf. Sterl. gebildet), 
$anbbaum (beffem Frucht einer Menſchenhand gleicht), vielerlei 
Kürbiffe, 3. $99. eine weiße, 2 F. lange Art, in Geftalt eines 
Ctodé; eine namenlofe, unſern Knoblauchsgruppen abnlidye 
Frucht, 4— 5 F. lang, voll gedrängter Trauben, die wie Kir— 
[hen oder Pflaumen ausfehn ; eine ſtachlichte Fackeldiſtel (cierge 
de Pérou), 3 Schuh did, 30 F. bod), deren ganzer Stamm 
mit Blumen und Früchten bededt iff; amerikanifche Aloe mit ei: 
nem 20 $. boben Stiel, 10 $$. langen, 15 Zoll breiten und 8 
Zoll diden Blättern, der Baum blüht alle 10 S., umb Liefert 
einen fo Eoftbaren Saft, der fo reid)tid) unb [nell zum großen 
Blumenſtaͤngel binauffteigt, daß man ihn 2 Monate lang taglic) 
mehrmals ausfchöpfen mug); Hanf, Flachs, Del, Tabak, Ingwer, 
Mais (in ganz Neufpanien dad Hauptnahrungsmittel der Mens 
fhen und Hausthiere; das davon gemachte ungefauerte Brot heißt 
Urepa), Reis, die meiften europ. Getreidearten (die erft aus 
Europa nad) Amerika gebradyt wurden, und bei gebórigem Megen 
oder Bewaffern 25— 30, in einigen Gegenden 50 — 60 Koͤr— 
ner Ertrag geben); Kartoffeln, Bau: und Brenrholz (bod) aud) 
in einigen Gegenden Mangel daran, fo daß man Rindvieh= unb 
Maulthiermift 2c. zur Feuerung gebraud)t), fette Wiefen und 
Auen. Die Bäume find das ganze Fahr grün, und mit Blüthen 
und Früchten bebedt. Die Aderbauinduftrie macht in Neufpas 
nien bedeutende Fortfhritte, und wird fid) nad) hergeftellter Ruhe 
und völliger Sicjerheit gewiß überrafchend fchnell heben, ba feine 
übermäßigen Abgaben, feine Feudallaften den Grunbbefig drüden, 
und die ganze Bevölkerung frei iff, man alfo den verderblichen 
Plantagenbau unb bie Negerftlaverei nicht fennt. Die Haupt— 
fortfchritte in ber legten Zeit dte der Aderbau in den Pro: 
vinzen Mejico, Guadalarara, Puebla und Balladolid; weiter 
zuruͤck blieben die Provinzen Offaca und Neu: Biscaya. Das 
Zotalproduft des Aderbaues in Mejico beträgt nad) Humboldt 
jährlich 29 Mill. Piafter oder über 145 Mil. Fr., und ber 
Werth des Goldes und Silbers in den mejicanifhen Bergwerken 
ift 4 geringer. Der Glerué bat kaum für 2 —3 Mit. Piafter 


Werth in Grundftüden ; aber REM welche bie meiften 





in ben Städten befindlichen Sióflgg, bie Capitel, Bruͤderſchaften, 
Hofpicien und Hofpitäler auf Ländereien ſtehen haben, betragen 
444 Mill. Piafter oder über 222 Mill. Live. Zourn. Der 
Zehnte der Geljtlid)en vom Betrag des Panbbaue$ und der Vieh: 
zucht betrug von 1771— 1779 13,357,157 und von 1779 — 
1780 fdón 18,357,159 (dere Piafterz ein Beweis bed Steis 






















achelſchweir er em, Stinkthiere, Bär 
Elenthiere,, Bifons, pur R "amid, Armadills, Keolottl - 
(wilde mejicanifde — aum ſo groß wie eine Ratte, ín bm 
Bergen bh Syango, im felbft gegrabenen Bauen), .Dafa, 
Gen indvieh, Pferde, Maulefel, Schafe, Schweine, über 
220 tem, großentheils noch nicht befcyrieben, Guraffos (Crax 
alector L.), Slamingos, Koͤnigsadler, Papageien, Fafanen, 





Kolibris, Tropivdgel, Kardinale, zahmes Geflügel, 
Muskiten, Gibebfm, Schlangen, Krokodile, Heufchreden, die 


Fliegenart Aragacatl deren Eier wie Kaviar verzehrt 
Ameifen, Seidenraupen, Bienen, Cochenille (im Diftritt Dapaca 
jährlich 2009 Gr; aus Veracruz 1802 für 3,368,557 Piafter 
ausgeführt rt), Walfifhe und Spotfifde in der Südfee, tt 
Seeclswen, Serhunde, Ambra, Fifche (aud) — überhaupt 
an 300 Fifharten, bie Mejico und feinen Küften eigen, wenig 
- befannt-uub eben fo durch Geftalt, als prächtige Farben ausge 
‚zeichnet find; Perlenmufchehn x. Im S. 1819 war der Ertrag 
vom Aderbau 188 ‚852,265, von ben Fabriken en von 




















ben $5 ca merfen 26,17259 ;. 1821 vom ecften 83,462,125, 
von. en zweiten 26,325,494 unb von ben legten 5,963,520, 
alfo an 164 Mil. Piafter weniger. 


Die Zahl der Einwohner wird von Son luv 
- Süaíbe8 für das Jahr 1831 auf-6,332,264 angegeben: 
felbft betrachtet diefe Summe E. ala Annäherung an das: 
mum.ber wahren Zahl, da für mehrere Staaten und 3 
alle e und genauere Angaben fehlen, inde 
ben erweislich unter dem wahren Werthe ſim 
jest als Minimum der Bevölkerung wenig . ann 
men laffen. Die Weißen find theils in Spanien geberm 
Europäer, Gapudines ober Gbapatoni$ genannt, un Ä 
or 80,000, burd) ein Secret dom , 20. März 1829 vom Be 
bet Stepubtié verwiefen, theils in Mejico gebotne i 
—* derſelben, Creolen (Griollos) genannt, ungefä 
‚200,000; meiftens in den nördlichen Provinzen. Die 3,800, | 
ndier zerfüllen in die civififitter unb wilden Indier. 
ommie der Bewohner, zerftörten mejicanijchı 
* Neuſpanien, u S 
denen die mejlcaniſche oder a 
mitem am verbreitetften - fin 
bravos) ſchwaͤrmen p. 


ín ‚vielerlei Stämmen UT i 
Tachies 20 engl. 
des Mermentas,, 80 ner flarf, 
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daches ebendafelbit, 80 Männer, mit Landbauz die Xppas 
[ufa in derfelben Gegend, 45 Krieger, mit Landbau; bie Aliche 
oder Eyeifch, bei Nakogdoches, burd) Blattern auf 25 Seelen 
berabgebradht ; die Gond)attas$ am Sabinefluß, 200 M. flark, 
mit Sjagb auf Bären und Rothwildpret; bie Pacanas in bet» 
felben Gegend; die 80 M. ftarten Cayes oder Keychies und 
die 100 M. ftarken Bedies am Xrinitätsfluß; bie mit ben 
Panis verwandten Zanfamapé obe Tanks zwildhen bem 
Srinitát8 s unb Goloradofl. bi8 Canta Fe, 200 M.; die Tas 
mafanoe8 obe 3 Röhre (Ganeé), 200 engl. M. weſtlich 
von Nakogdohes nad) Canta Fe bin, 200 M.; die Accoces 
faws wie die beiden folgenden an ber St. Bernhardsbai, Fifcher 
und Jäger; die Mayes 200 M.; die Carancouas 500M.; 
die Ganíe8 von der Ct. Bernhardebai über den Bravo fübs 
weſtlich bin, Ságer mit Bogen und Kederfleidung; bie Cumans 
bes (Comanchs, Setané, Padoucas), an den Gränzen 
von Neubiscaya oder Durango, mit den Kiaway und Yultas, 
eine mächtige nomadiſche Nation, deren Unabhängigkeit aud) bie 
- Spanier anerkennen, Feinde der Apachen an bm Gränzen von 
Luis Potofi (in der 1800 Q. M. großen Gebirgsgegend Bols 
fon be Mapimi), Neumejico und Neubiscaya, zum Theil 
mit Maisbauz; bie Ucoclames und Cocoyames in Neubiss 
capa im Bolfon be Mapimi; bie Chihimecos, Lipanes 
unb Mecos an der Gränze von Neubiscaya; bie Pimas im 
nördlichen Sonora; bie Seris am Rio be la Afcenfion; bie 
Mogui am nördlihen Ufer des Yagueſila, zwifchen bem Golo: 
rabo unb (Gili mit Maisbau und einer anfchnlihen Stadt, bie 
2 große Pläge und Gebäude von,mchrern Stodwerken und mit plate 
ten Dächern bat; die Yabipais mit langen Baͤrten; bie Ga» 
lifornier in der Halbinfel, durdy Blattern febr herabgefommen, 
meiftend Jaͤger und Feinde der Spanier; nur bie wefllichen Kuͤ— 
ftenbewohner 33—549 N. Br. find friedlicher und gebildeter, ba 
fie Mais, Baummolle und Kürbiffe bauen, mollene Zeuge weben 
und Hirfchhäute gerben, namentlid) bie Rumfen oder Runfim 
nen, bie Gécelenen oder Gólen, bie Ahaftlier und 
Gcctemad 8, im nördlichen Meucalifornien, bie in bem Prefidio 
unb Dorf Mouterey wohnen; bie Matalons, Salfen unb 
Duirotes Der größte Theil von ihnen im eigentlichen Mejico 
bat das Gbrifientbum angenommen (Indios fideles), und treibt 
eine anfälfige Lebensart; fie find perfönlicy frei, der Mita oder 
Bergfrohne nicht unterworfen, unb haben ihre Gagifen. (Abel), 
aus denen obrigkeitliche Beamten, Alcalden in den Dörfern, aud) 
Pfarrer gewaͤhlt werden; bie Bauern zahlen vom 10 — 50ften 
Jahre Kopfiteuer und Behnten. Aber im Altmejico, Californien 
und den innern Provinzen ſchweifen viele Stämme umher, unb 
"Stein 9. b. 9. u. Ct. LLL. óte Auf. . Mu 
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leben in beftändiger Feindfchaft mit den Spaniern. Der Neger 
find bódjíten$ 10,000. Am 13. Juli 1824 iff im Congteß 
eim Decret paffítt, das am 13. San. 1825 in Wirkfamkir ges 
treten ift, und die gánslid)e Abfchaffung des Sklavenhandels 
befiehlt. Sklaven, bie im mejicanifhen Gebiet eingeführt wer: 
den, find frei, fo wie fie den Boden ber Republik betreten. Gin: 
heimifche oder fremde Schiffe, die fich biefem Handel ergeben, 
werden confiscirt, unb ber Eigenthuͤmer, Gapitain und Steuer: 
mann fommen auf 10 Sahre ins QGefüngnig. — Der aus 
ben gemifd)ten Ehen ber 3 erften Slaffen Dervorgegangenen find 
1,860,000; namentíid) Meris oder Meftizo, Schn des 
Meißen unb der Amerikanerinn ; Mulatten, Kinder der Weißen und 
Megerinnen; Chino (b. i, Chinefe) in Mejico, Peru und Cuba, 
der Sohn des Megerd und der Indierinn, der in Caracas und 
gefegmäßig aud) in Mejico Zam bo heißt, mit welchem Namen man 
aber gewoͤhnlich die Kinder des Negers unb der Mulartinn, oder 
des Megers und der China bezeichnet; Zambos prietos, Kin 
der des Negers und bet Zamba; QDuarteron, Kind des Meifen 
und der Mulattinn, fo wie Duinteron des Wiifen unb der 
QDuarteroninn. — Nah dem vom Gongreß angenommenen $0: 
lonifationsgefeg vom 15. Aug. 1824 uͤberlaͤßt der Etaat 
«(fe ihm zugehörigen Staatsländereien zur Kolonifirung. Affe 
Kolonien können aber nur in einer Entfernung von 20 Leguas 
von ber Gränze jedes fremden Gebiets und 10 Leguas vom Sees 
ufer angelegt werden; Ausnahmen erlaubt nur die Negierung. 
Die fremden Koloniften ſind 4 Sabre von allen Abgaben frei; 
bei der Landvertheilung erhalten mejicanifche Bürger den Vorzug; 
ein Individuum erhält nur eine Quadratlegua Land von 5000 
$8ara$. Bor 1840 kann ber Gongre die Einwanderung frems 
der Koloniften nicht verbieten, Kein Koloniftenland Kann an 
Stiftungen 1. übergeben ; bod) ſteht e8 den Koloniften frei, e$ 
nad) der Urbarmahung zu veräußern. — — anbeéreligion iff 
die fatfolife mit 1 Erzbisthum, 9 Bisthuͤmern zu Puebla, 
Balladolid, Monterey, Yucatan, Daraca, Sonora ıc., 1500 
Kirchſpielen (pilas bautismales , b. 5. Zauffteine), 4229 Welt: 
geiftlihen, 3112 Drdensgeiftlihen und 2098 Monnen. Für 
wiffenfhaftlihe Bildung forget befonders Mejico, mo 
eine Univerfität, eine Bildhauer: und Malerakademie mit freiem 
Untefriht im Zeichnen, eine Bergwerksſchule, ein botanifcher 
Garten ꝛc. find. Befonders lieben die Mejicaner die Naturge— 
ſchichte, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Mathematik und Aſtro⸗ 
nomie. Die Indier der Provinz Chiapa haben Maler, Toms 
fünftler :. Jede Provinz bat 3—4 Zeitungen. — Die vot: 
nebm(te Induftrie ift ber Bergbau, befonders in den Provins 
zen Zacatecas, MNeubiscaya und Mejico, Die Werke werden nicht 
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auf Koften des Staats, fondern von Privatperfonen gebaut. Sb. 
gleich feit der Revolution die Abgaben von Gold und Silber auf 
3 p. C. von 10 p. C. herabgefegt find, die Einfuhr dee Qued: 
filbers jetzt zollfrei ift, und man mehrere Local: Münzen, 5. B. 
in Guanaruato, errichtet hat, während früher nur bie einzige 
Münze in Mejico erijtitte, fo ift bod) ber Bergbau febr gefuns 
fen. Denn während der blutigen Kämpfe des VBefrelungskrieges 
verfielen bie angelegten Werke, bie reichſten Minen erfoffen, unb 
als durch Auswanderung der reichen Spanier dem Staate wenigs 
ftens ein Gapital von 140 Mill. Pinfter entzogen war, fehlte es 
an Geld, die verlaffenen und ruinirten Werte wieder herzuftelfen. 
Da bildeten fid) feit 1823 befonders in England fogenannte Berg: 
werfövereine, welche die Gruben von den Gigentbümern über: 
nahmen, und in Hoffnung großer Ausbeute die Arbeiten began: 
nen. Wenn diefe Hoffnung meift getäufcht wurde, fo lag bie 
Schuld daran, bag fie faff 12 Mitt. Pinfter auf die Heritellung 
alter oder erfchöpfter Minen verwenditen, flatt die Anlegung 


neuer zu verſuchen, daß fie nuslofe und theuere Mafchinen ein: 


führten, und Bergleute aus England herfandten, ſtatt fid) der 
Indianer zu bedienen. Doch fcheinen die größten Uebelftände und 
Mifgriffe jegt befeitigt, der SOergbau Debt fid) wieder von Jahr 
zu Jahr, unb bat 1831 bereits eine Ausbeute von 15 Mil, 
Diafter geliefert. Gegenwärtig eriftiren 10, Bergwerksvereine, 
7 englifche, 2 notbametifani(de, 1 teutfcher, namlich: Real bel 
Monte mit 400,000 Pf. €t. Capital, Bolanos mit 200,000 
PS, Tlalpujahua mit 400,000 Pf. St., englifc) = mejica: 
niſche Gefellfhaft mit 1 Mitt. 9f. Sterl., vereinte mejicanifhe 
Geſellſchaft mit 1,200,000 Pf. Eterl., mejicanifhe Geſellſchaft, 
Gatorce = Gefellfchaft mit 60,000 Pf. ét, Baltimore: Gefell(d). , 
Newyork-Geſellſchaft, dee elberfelder Verein mit 150,000 Pf, 
Cte, — Die Induftrie it erft im Entftehen. Die Indianer 
find ausgezeichnet al8 Juweliere, Maler, Bildhauer, Mufiker, 
Eteinfchneider, Töpfer und Maurer. Cie verfertigen fchöne Va— 
fen, Spielwerke, Wachsfiguren, Federmantel, Mofait, Masken, 
Ornamente, Sättel, baummollenes Zeug, geftidte Gewänder u. bal. 
Eie haben Sinn für jedes fünfilerife und wiſſenſchaftliche Stre— 
ben, und find gewandt und ffeipig bei Allem, was fie vornehmen. 
Alle Arten von europäifhen Manufacturen wurden durch die Cpa: 
nier unterdrückt oder verboten, und die unrubige Zeit hat nod) 
nicht geftattet, bie 2(ufmerf(amfe(t auf diefen Gegenjtand zu rich: 
ten. Die Engländer, Zeutfchen x. liefern aud) alle Waaren 
biejet Art zu fo billigen Preifen, daß die Märkte in bet Regel da: 
mit uͤberſchwemmt find, und fo wird wohl Mejiko nod) lange 
ein vorzugsweife Aderbau treibender Staat bkiben, was aud) für 
ihn das SDeilfamfte fein mód)te. Am nothwendigiten bedarf das 
uUu2 
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Land Papiermühlen, Pulvermühlen, Soutfabrffem, Glashütten, 
Maffenfhmieden und Wollenmanufacturen. — Der fehr wichtige 
Handel geht nah Sftinbien und Guropas für jenes ift Acas 
pulco (jährlih ging fonft eine Gallione zwifchen Acapulco und 
Manila hin und herz bie Reife nad) Acapulco dauerte 3 — 4 
Monate, aber bie Nüdreife nad) Afien, durch die Winde begün« 
ftigt, nur 50 — 60 ag), für biefe8 Veracruz ber. Dauptplag. 
Hier fam fonft alle 2 — 3 Jahre eine teid)e Flotte von etwa 20 
Schiffen an, und bann erfolgte eine bet reichjten Meffen, bie 
oft ein halbes Jahr dauerte, unb auf ber alle Schaͤtze Dftindiend 
und des fpanifchen Amerika gegen europäifhe Waaren vertaufht 
wurden. Die Erporten find: Gacao, Vanille (für 108,000 
Rthlr.), Codyenille (für 35 Mit. Piaft.), Indigo (für 1,900,000 
$9ttbír.), Gampedjebofg (für 28,000 Rıhle.), Jalappe (für 
243,000 NRthle.), Baumwolle, Ambra, Chinarinde, Tabak, 
Zuder (1803 4 Mill. Arobas oder 125,000 Gt.), Mehl, Reis, 
Hanf, Flachs, Seide, Salz, Honig, Roucou, Saffaparilte, Co: 
paivbalfam, Dradenbfut, rohe Häute, Gold, Silber, Kupfer x.; 
ohne bie edlen gemünzten und ungemünzten Metalle jährlid an 
Werth 4,494,000 Rthle Die Importen find: Weine, 
PBranntwein, Del, 'Beuge, Tuͤcher, Leinwand, Seidenwaaren,. 
Spitzen, Hüte, gefchliffene Juwelen, Glas, Meſſer, Gloden, 
Uhren, goldene unb filberne Treffen, Quedfilber (Mejico allein 
braucht jährlid 16,000 unb alle vormals fpan. Bergwerte in 
Amerika 25,000 Gt.), Eifen, Kupfer x. Nach geendigten Ge 
fhäften kehrte bie Flotte über S5avannab mad) Gabi j 
Aber auch einzelne Kaufleute Hatten die Erlaubnif, mit 
päifhen Waaren befrachtete Schiffe hierher zu fchiden. Ja 
den 15 Sahren 1796 — 1810 wurden für 138,512,396 Del. 
Waren eingeführt, und für 159,617,220 Doll. ausgeführt, 
Sn Hinficht des ſpaniſchen Handels mit dem ſpaniſchen Amerika 
betrugen die Einfuhren in dieſen 15 Jahren 27,309,534, Die 
Ausfuhren 10,490,506 D.; Gin: und Ausfuhr alfo zufammen 
358,177,588, jährlih im Durchſchnitt 23,878,506 Doll. Die 
Einfuhr aus Altfpanien beftand aus Wein, Branntwein, Papier, 
teutfchen Leinen und andern Sabrifmaaren. Die Ausfuhr in Gold, 
Cilber, Godjenille (jährli 15,215 Aroben, an Werth 1,328,040 
Doll.) x. Sm S. 1819 betrug bie Einfuhr nationaler Pros 
dukte aus Spanien 20,505,396, bie Einfuhr fremder 3probuttt 
34,334,610, die Einfuhr nationaler Produkte aus den Kolonien 
3,286,036, bie Einfuhr europäifcher Produkte aus den Kolonien 
6,422,401, alfo die ganze Einfuhr 64,548,413, die Ausfuhr 
aus Mejico nah Epanien unb den Kolonien 142,910,608 Fl., 
worunter für 34 Mill. Gold und Silber. — Nach der Megier 
rungsproclamationr vom 2. Dct. 1823 ift die Einfuhr von Pros 
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dußten bes fpanifchen Bodens nad) Ablauf von 4 Monaten unter 
keiner Flagge mehr erlaubt, fo mie alle politifchen und Handels 
beziehungen mit der fpanifhen Nation aufhören. — Der Betrag 
der oftindifchen und djnefifden Waaren, welche die Gallione von 
Manila nad) Acapulco brachte, ward auf 14 — 2 Mill. Diafler 


geſchaͤtzt; außer den Kaufleuten hatten die geiftlihen Gorporationen 


auf ben philippinifchen Inſeln den größten Antheil an dieſem 
Handel. Gewöhnlih fauften einige große Dandelshäufer Alles, 
was gebracht war, und zwar auf Treue und Glauben, fo daf die 
Bullen uncröffnee bi nad) Spanien gingen; daher machte bie 
Meffe ven Acapulco, bie reichte der Welt, wenig Geraͤuſch. 
Die Ruͤckladung beftand größtentheils in Silber, außerdem in 
Gacao, 'God;cnitfe, Wein, Del und mwollenen Waren. Die ganze 
Einfuhr aus andern Erdtheilen in Veracruz und Acapulco betrug 
im Anfange diefes Jahrhunderts im Durchſchnitt jährlid 20 Mitt. 
Piafter, die ganze Ausfuhr an Produkten des Landbaues und der 
bürgerlichen Induftrie 6 Mill. Piafter. Daher mute Neufpanien 
jährliih 14 Millionen an Gold und Silber zufhiehen, um zu 
bezahlen, was e$ aus Europa unb Afien bezog, Der Ertrag 
allee Bergwerle an edlen Metallen war 23 Millionen; wenn 


„davon 14 im Handel unb 8 Mill.) für Rehnung des Königs 


ausgeführt wurden, fo blieb nur 1 Million zur innen Gir 
eulation übrig; daher aud) bie ausnehmend große Armuth bei den 
Einwohnern dieſes reichen Landes. 

Die vom Congref angenommene unb am 4, Dct. 1824 
befannt gemadite Berfaffung ift nad) der der vereinigten 
Staaten von Nordamerika gebildet, Die Union führt den Titel: 
vereinigte mejicanifche Staaten. Jeder der 20 Staaten giebt fid) 
felbft eine Verfaffung, und beftimmt feine innen Gemalten. 
Die Geſetzgebung beftebt aus einem Senat und bem Haufe 
ber Abgeordneten. Die Wahl ber legten gefchieht alle 2. Fahre. 
Eine Bevölkerung von 80,000 G. (ober falls menigftens über 
40,000 in einer Gegend wohnen) ernennt einen Deputirten. Zu 
dem Behuf wird alle 10 Sahre eine Volkszählung vorgenommen. 
Zum Eenat ernennt jeder Bundesftaat 2 Mitglieder; die Wahl 
derfelben gefchieht burd) den gefeggebenben Körper der Provinz. 
Die 3ufammentünfte des Repräfentantenhaufes und Senats heißen 
Gongref. Die Diäten der Gongrefmitglieder bejtimmt ein Ge: 
Rt. Die regelmäßigen Sitzungen des Congreſſes dauern jährlich 
vom 1. Jan.“ bis 15. April; foll eine außerordentliche Zufammen= 
funft (tatt finden, fo muß in dem Einberufungsdecret der Grund 
diefer außerordentlihen Mafregel angegeben fein. Die voll: 
gMebenbe Gewalt ruht in der Hand des Präfidenten. 
Bu dieſer hoͤchſten Würde ernennt jeber Staat burd) feinen gefeß: 
gebenden Körper 2 Gambibaten, von denen ber eine nicht zu dem 


u 


meiften ‚Stimmen ausgefallen, zum Präfidenten 
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waͤhlenden Staat gehören darf. Die Namen dieſer 
den bem Gongreß überfandt, ber hierauf den, für den z j 
rt. t 
Düfte des Präfidenten dauern 4 Jahre. Auf gleide Weiſe 
wird ae ein SBícepráfibent gewählt. Der Prafident ernennt 
inb entlaͤßt die Staatsſecretaite, befoͤrdert in Land: und Ser 
Macht zu Poften, verfügt über bie Streitkräfte der Republik nad) 
em Hatte des Congreſſes, be u außerordentlichen a 
ein, und macht die Cengrfactem befannt. Er hat PO 
Unterflügung einen geheimen Rath, in bem jb 
burd) ein Mitglied tepräfentirt wird. UA oberfter Gee dt 
bof, aus 11 Mitgliedern beſtehend, der ebenfalls von den 
zelnen Gefeggebungen der Bundesftaaten gewählt wird, hat b 
Verpflichtung, alle Streitigkeiten zwiſchen den einzelnen Staaten, 
oder zwifchen ben Bürgern des einen und den Behörden des am 
dern Pre, zu fchlichten, bie Auslegung ber Gefege des Gon: 
gieffes bei etwaniger Berfchiedenheit der Meinung zu beftimmen, 
über die Gerichtsbarkeit der verfchiedenen Tribunale in der Union 
entfheiden, und alle Verbrechen der Senatoren, Deputicten, 
E: Gonfuln und Wie zu richten. 


ter appellirt werden. — 











Urtheil kann 
EE apen ift ein der mit ber linfen Sla i 
einem opa[: oder Cochenillebaum ſteht, der aus einem Selfer 
der Fluth eines Sees hervorw unb mit der 
Schlange padt, die er mit ba mabel zu zerreißen p^. 


ifl, umgeben von einem o nb Gidengmeige. 


tionalflagge befteht aus rechten Strei n, * 
und roth; in der Mitte des 1 ift ein 

Das Ausgabe: Budjet Meiico’s 
jahr vom 1. Juli 1830 bis dahin 1331 belie 17% 


Piafter, wovon 608,549 auf das Mlinifteri r ous 
Angelegenheiten, 11,918,343 auf das is Krieges, 981,190 à 
das der Marine, 450,026 auf das Miniſterium der Zuftiz und 
ale Angelegenheiten, 3,480, 43 N das Finanz: : Minifte: 
fommen. Unter den Ausgaben s Finanz: Minifterrums Qf 
—I und Tuͤgung x englifchen Anleihen mit 
O Piaſter aufgeführt. Legt man bie Ginnab men der 
28 und 1829 zum Grunde, deren Netto: Betrag fib 
fo würde fid) ein Deficit von 


-42,815,000 Piafter belief 
beinahe 5 Millionen ergeben. ae hoffte ber Sinan « Minifter, 

















baffelbe durch bedeutende, Vermehrung des Einkommens, in Folge 
ber neuen Zreganifation bec mei EX aps 7 ma 


Erhöhung aller Eingan 1g£ ölle auf fremde Waaren um 5 i^^ 
des MWerthes, unb D it ) bet deutende Erfparungen zu E AE | 
Staarsfhuld betrug an 130 Mil, Guten; bie Sin 
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(ung war feit. bem 4. Juli 1827 eingeftellt , 
u al betragen [don 1,550,000 Pr. 5* 
Die Kriegsmacht belief ſich 1827 auf 13 Negim. 8 
volk und 12 Regim. Neiterei, im Ganzen 22,658 Mann, mám: 
li; 10,769 M. Infanterie, 10,654 9X. Kavallerie, 1178.9] 
Artillerie; dazu famem 56,157 M. active Miliz, von bene 
15,433 im wirklichen Dienft; e$ ftanden alfo 38,091 M, unter 
den Waffen. Nach einer- m Nachricht vom J. 1831 wird 
das regplaire Heer zu 23,437 M., die Milig zu 37,573 9. 
angegeben. In den nördlichen Gegenden fehlen das Land große 
Müften; die Küften bieten feinem Landungsplag bar, und bie 
Feſtung Veracruz fann fid fo lange halten, bis das gelbe Gies 
ber, das wahrfcheinlic unter den Belagerern ausbrechen würde, 
fie zurüctreibt ; aud) das terraffenartig übereinander bene Land 












und die unmweglamen Straßen, die denen der am m vernach⸗ 
laͤſſigten ſchweizer Päffe gleichen, machen jede Vertfeidigung Leicht. 
Die Marine zählte 1827 1 Linienfhiff, 1 Fregatte, 10 Gor; 


vetten, 6 Briggs, 4 Goeletten, 1 Stationsfchiff, im Ganzen 
23 Segel; die Koften wurden auf 1,303,045 Piaſter ange» 
fchlagen. ASA i - 
Die einzelnen Staaten find: — — 
^ .$)Gobahuifa und Zeras 6350 Q, M. 77,7 
norbéfilicbfte Küftenftaat wird durch den rothen Fluß und Ga 
den nordamerifanifchen Freiftaate chieden,, welche feit einigen Jahren 
offene Umterhandlungen und he Lift anwenden, um fid diefer reis 
a Länder zu bemächtigen. im €. W. mad) dem Plateau von 
uac bin fteigen bedeutende auf, Zeras aber gleicht mit f 
Dberfläche d 
uten Hafel n und Baien verfehen, 
Flüffe bewäflert, überreich an dem f 
lieblichen Klima bieten tiefe Gegenden 
Fricke Millionen fleigiger Menfchen ; jest, aber ift. das 
wenige Punkte ausgenommen, nod) völlig unbewohnt und une 
. Die oft. von Gobabuila ift Montelovez, 5000 G., 7 Kir: 
lebhafter Verkehr. Monclova oder Gobabuila ift ein Preſi⸗ 
am Rio del VP. Caſtanuela, Gränzftadt mit 2000 E. 
. Saba, die nördlichfte Niederlaffung, reiche Silber- und Bleiminen. 
adj Zeras haben fib feit mehreren Jahren ftarfe Indiansrftämme aus 
tem Gebiet der nordamerifanifchen Freiftaaten gezogen, die evft durch 
Waffengewalt gebändigt werden maften, und auch bie Nordamerifaner 
[6ft haben an mehreren C ellen Anfiedelungen verfucht. Der Hauptort 
ft San Antonio de Bejar an ber £i. des Rio de [o8 Mogales, 
der dem S. Antonio zuflieft, 3000 G, Das D. 9tacogbod cé an 
einem fi án den Poyas ergießenden Bache, 500 €. Die D. und Forts 
€ an Rofario unb Carn Jofe, Der von dem Nordamerifaner Aus 
Kin feit 1520 bevölkerte Diftrift Fredonia zählt ſchon an 20,000 G., 
yl be Hauptort San Felipe de Auftin, unb hat ftacfe Viehzucht 
erbau. 
2) Tamaulipas (Neuſantander) 1870 Q. M. 80,000 E., 
ein ſchmales Kuͤſtenland im N, von Veracruz. An der Kuͤſte erſchweren 
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m unb Sagunen das anten; die Kuͤſte ſelbſt Ut melft nm 
tn fchöne Savannen, he —— ee e t 
Rob andes 
ufbluͤhen 















| Madre hinan. Der größte Theil 
| feinem "Urzuftande, Schr wichtig für das A 
Staates der Folge der Rio bel Norte werden, welcher bier 
det. Die ft. heißt Puebla Viejo be &ampico, 3000 G., 5a 
| Panucp unb zwiſchen den beiden Gtrandfeen SPanuco unb 
ua, Gapitulatipn der Spanise am 11. C«pt. 1829. Gbcids 
mit Neu⸗Orleans, der Sit i einen Häfen Cotto [a 





rinà unb Zamiagua getrie b. Auh Xampico de Xo 

ulipas blüht durch Handel fchnell auf, liegt aber in unge 
[wer Gegend ; Sollhbaué, Escandon, Die Si uevo ntans 
er, 3000 G,, in den aber wegen der vorliegenben Bank nur 
8 — 10 Palmen tie gehende Schiffe einlaufen können. Ebarca M es 
Santa Maria de las Charcas Cip einer Bergwerfstepu | 
fiera, Dojoé, Burgos, Fernando, Reinvfa, Ganargo 
fi bebentende, Dörfer. Die €t. Revilla und Loredo am 
e Nor ' . 

3) Beracguz, 1005: £X. 9X. 242,658 Q., ein fchmaler 1 
faum, der von theils fandigen, theils fumpfigen Hüfte ſchnell 
taffenartigen Abjäsen zum Hochlande aufiteigt, unb mo man in einem 
Zage aus de pelthbauchenden Schwuͤle der Küfte durch alle Re 
des mejlcanifchen Klima’s unb der mejicanifchen Vegetation bis an 
Gränze des ewigen Schnees gelangen fann. Natürlich ijt hier die 
nigfaltigkeit und ter Reichthum am Produkten febr groß. Die Off. 
Verac am mejicanifchen Meerbufen, G., Anferpla 
Reichthümer Mejico’s ir D 
noch der wichtigite Aus und Einfuhrhafen des ganja 
« Aber die Stadt gehört zu den heifeften Punkten de 
und die faulenden Lagunen und a ockneten Lachen füllen t 
mit fehädlichen Miasmen, fo taf - 
Hier landete Cortez am 21. Apri 

é dem Meere gezogenen Madr 

ft; d Eifternen zur Cammt 
auf der Infel lllua das Furt St, 
lapa 4000 F. hoch, am Abhange des Gebirgeé, 
fihten auf die hohen Berggivfel des Landes, de 
unb den Goffer von Perpte, und bis zum Ocean, 
Kirchen, Zeichnenfchulez große Waſchanſtalt, wohin viele E, von Vera 
eruz ihre Waͤſche fenden, und wo 144 Wäf nen in dem öffentlichen 
Wafıhhaufe, der Fechaeupa, zugleich arbeit können, Stapelp 
fien Mejico unb Veracruz, ftarfer Anbau der Salappa, jd [ 
befuchte 9Xeffe. Mach einigen Angaben ift Xalapa vie je&ige Oft. iN 
Staates.  Gorbooa am öftlichen Abhange des Pic von 14 
an, Drizaba Tabaksbau. Perpgte d. ^ hoch, in der Ni 

ep von Perote, ín einer fruchtbaren mit Bimſtein bed Geo 
b, mit tem Fort San Garíos, 10,000 (6. Do b'Xgua. 
‚zabllofen Viebbeerden umgeben. Xívarabo mit einem in ber 9X, P 
Fluſſes befindlichen Hafen, der fij je&t durch den Schleichha L bedeus 


end hebt; 3000 E. Mizantla, G., kleiner Hafın werdlich 
Urwalde von Duilafe wird 
avantía auf finer 


























































Veracruz, Schleihhantel, Aus b 

Vanille gefammelt. Das qrofié D. 3 
ebene, wo viel Xabat ut, vict Vanille gefammelt wird, 
nahen Walde von Tori uraltes mejicanifches Heiligthu 
Stufenpvramide von aus Porphyrguadern mit 
ohen und 378 Mifchen Bezug ouf das Kal | 
alten Mejicaner zu ftchen vr. 
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4) Zabadco 488 $i, 9X. 60, ., im Süden von. 
deſſen Beſchaffenheit ſich hier wieder findet, und auf der 
Stelle des Iſthmus, einer Gegend, die welthiſtoriſch wichti 
verheift, wenn einít bier ein Kanal beide Deeane vereinigen fc 
oft. Zabasco mit 4000 E. (iegt auf einer Infel in der 
gl. N. in einer an Zabaf, Pimento unb Vieh reichen Gegemt 
erfocht Hernan Corte; 1519 den erften Sieg über die Indier, un 
(br ten Namen Victoria bei, der nachher in Tabasco verändert w 
Villa Hermofa mit 2000 einer fehr gefunden Gegend, 
tofen D. Sta. Anna, Zornala, Chinomeca, puascualco, 
a Forsaleza beherrfcht die Mündung des bedeutenden puascualce 
oder Godüécoalco, vor welcher aber eine Barr * welche allen 
Über 12° tief gehenden Schiffen das Einlaufen Ad o 
Salbinfel, in he 


5) Yucatan, 2256; Q. 9X. 500,000 G., eine 

rn N. D. die Gampechebai (von Cam, Schlange, unb peche 

Kleines, ſchmerzhaft ſtechendes Infekt) und im D. die ondurasbe 

Die Halbinfel wird von einem nicht hohen Arme der Eordillera 

sogen, ift an den Hüften niedrig und hat mehrere Flü 

i B. die Himmelfahrtss und Hanoverbai. Das vorzü 
ta$ Gampedeboty. Die Indier oder Ureinwohner dieles Landes fy 

chen die Gurgelfprache Maya, und find zum Theil wir Die 















oft. Merida de Yucatan 28,400 €. mit bem 6 9X. entfernten klei⸗ 
nen Hafen Sizal, Die €t. St. Francisco be Campeche an 
dem - Myr verom unb ber Ganıpec 000 (€, Wachs- und ⸗ 
handel. Zwiſchen bier und t viele große Indianerd 
à 98. Gampodan ur r an, mo das beite G 
geihlagen wird. Valladolid 3000 E,, Baummwollhandel, € 
ui großes Dorf an einer Bai, die mit der Lagune les Ter 
m Verbindung ftebt, vor der die Inſeln Carmen und Pu 
Real liegen, Hafen Nucva aga an der Nordkuſte. Auf der 
Südoftfüfte lirgt Salamanca acalar mit 2000 G, Die Ins 
(ín: Gonto»n oder Logger av, M 31 Gozu: 
: — Die Engländer haben 1 ie Yanditriche zwifchen den FE 
und $on m Holzfä nders des Mahagoni a Faͤr⸗ 
6 erh ungeachtet der dagegen fprechenden Verträge 































angele terhalten bafefbft cine Militairmacht, fo mie die 
englifche auf 15 Q. M. 170 Weiße, 1000 Mulatten und, 


Neger, unb an 3000 Negerjklaven enthält, Hier ift die fete €t. 
Balize, bei den Cpanictn Wallir, mit 200 9. an der M. des Sl. 
gl; N., der 200 engl. 9X, ſchiffbar it; aber die Küfte it wegen 3E 

ifé unb Sufelbánte. ober Rays geführlich, auf den vielen niedrigen Ins 
fen an der Kuͤſte ijt vortheilhafter Fiſch- und Schildkroͤtenfang. Schleich 

indel mit Mejico. Zur Ausfuhr kommen: 800, &. Mahagonihel 
20,000 Pf. Cafjaparille und 100,000 Pf. Schifttrötenfihalen. Die ef 
fentlihen Qinfünfte von dirfen Nisderlaffungen betragen 5000 Pf. Sr 
Auch haben dir Engländer im ante der kriegeriſchen, aber teeulojen 
Muskitoindier(Mosquitos), die an 2000 waffenfähige M. zahlen, 
und welche tie zahlreicheren, unternehmenderen und tapferern, aber werig 
gebildeten over und Zauda zw einem jährlichen Zribut an 334 — 
verpflichtet haben, und aud) die Weftfüfte der Provinz Nicaragua be 
figen, cine fefte Niederlaffung zu Blewfields: Harbour mit einem 
defen, fihern und leicht zu befeftigenten. Hafen, Zuderpflauzungen, 
Handel mit Färbe: u. a. Holz, Häuten ꝛ c. 


| A ierot im ©. von Tabasco catan, 1512 Q. 9X. 

118,775 €. 3um Theil herrliche Hoch Theil liebliche Thaͤ⸗ 

ler und romantiſches Gebirgsland bilden ſchoͤnen Staat, der bis 
N 
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amerika gehoͤrte. Beſonders fruchtbar u Ca⸗ 
NT er Si Tenfirid von So : 
)abe be fae Gafas (jonit Real): 
ders, Cacao- und Pfefferbau; Denfma 
as, gell. 1566. Tonala, Fleiner Ort an der | 
4000 €. Die Trümmer der uralten Städt Salenque;? 
eguas im Umfang und cinen vom allen übrigen meſicaniſchen Alter: 
gern ganz verfehiedenen Charakter haben follen; man bat vollftändig 
(tene große Tempel mit reichen Verzie 1 gefunden. 
7) Daraca (Guaraca) . 457 G., ein terat 
firtes Gebirgsland am ftillen Oce chtbar p auf den par 
en Küftenitrich fehr gefund und lichlich, mit Bergbau, Sn: 
digobau und No nzungen zur Cochenillenzucht. Die oft. tff Daraca 
önen Ebene, das alte Huaryacac, ‚An: 
Tos der Eroberungen Antequerra genannt, 25,000 €., eC) 
acftpfáge, Wafferlcitungen, Baummoll: unb Seidenf, Die €t. & 
N, 





































huantepec oder Feguantepegue an einer Cübfecbat gf. | 
fhofsfis, reiche Reiter. Huamelua an der Küfte, SBaumrellentas. — 
Bilalta, 3elaga, Wrtepert unb TZotomaftla find buvá Ber 

werke berühmt. San Antonio de los Eues mit Stéffen 
nifcher | es Am diefer Provinz find moblerbatten 












des Altetthums, namentlich der Palaft von Mitla mit 
rungen, das Grabmal alter Könige, in Abficht der inm 
größter Achnlichkeit mit ven iſchen Poram 

eben mit den griechiichen jten 

gleichen. In diefem Sta die 
$ . Corte, mit dem Margu 

Thal, das in den 4 villas des Marques 
tato, verfauft worden, - 


E.; es ift 1522 an dem prm. v. $ 
8) Pucbla, 973 £X. 9X. 1 584,358 G, Mit A 
fihmalen Küftenftriches am fti liggt der ganze | 
Plateau von Anahuac, auf hier gerade bie | 
ten, unter andern der Porvcat heben. Dies. if 
[o6 gelos, die dltefie eu € Kolon 
' 7381 F. hoch, am Francischefl., 70,000 €. 60 
und ber Dochaltar der Hauptkirche ift von mafftt 
Dicke eines Menfchenfbienbeins), 12 Klöfter, 23 Goffcgien, 
Haus für Buͤßende (mit 71 Zellen für beide Gefchlehter), Seife 
Tuch-, Faience- und Huff., tie einzige Glashütte im Reich; 98 
fis, Handel; Schwefelquellen, deren eine unmittelbar an ihrem Urſpt 
fo ftavf iit, taf fie cine, mit. mehrern en verfehene 
Die €t. Cholu 6,000 G, mit Agaverflanzungen und ciner. 
ide von Stein, bie noch jetzt 1725. hoch ift, 1355 F. in ber. 
auf der Plattform eine Lichfrauentirche bat; aud bei 
mba, die jest fait wilfte ift, aber vor Zeiten an 50 hatte, 
2 Speramiten, die in beſtimmten Entfernungen Slat item 
anf die man sermittelit Stufen fteigt; die zweite Plattform der 
Prramide, die 645 X. Preite und 170 (mad) SRullod 322) 5 
a ift 38 F. breit und mit einem rothen, an 10 engl, 3 i 
ment beſtrichen. D. Atkiro mit Spa[iflerem und Anona 
L. umgeben; eine Cypreſſe (Cupressus disticha) hat einen & 
73 &. im Umfang und 15 im Durchmefler. Zehuacan, ein 


vet in alter Zeit, jetz eines Kreisgerichtee. Zepeaca in 
feuchtbarer Gegend. $uaudinango, feiner m 
Qui berühmt, * | ^ v 
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. 2 Wafferleitungen, die Trinkwaſſer in die Stadt führen, bie eine : 


9) Diftrito federal, Bundesdiftrift 1 
wmfafjemb die nächite Umgebung bet eshauptſta 
cani nochtitlan, in dem 18% 8 nur 
ale von Mejico in der mitte der Cordillera von Ans 
(1-3 engl, 9X.) von Veracruz, die prächtigite €t. m 
34' 30" 2. e. 199 25' 45" N, Br. 1 €t. von tem ſalzigen 
euco (an bem die Indier im Sumpf breite Graben ziehen, und 





























- auf ein langes Cumpfftüc werfen, das gedüngt grofe Xernten 







fo wie die Graben Fiſche und Pflanzen, die einen Waſſerſtand be 
auch find die Gärtner nc er und fangen Waſſervoͤgel), 
des Sees Xodimilco, 7450 $y. 1 dem , mit geraden umb bi 
ten GSteafen; 152,000 G., wovon 6: rbige Menſchen 2302 
eiſtliche Perſonen, zum Theil in den 23 Moͤn nb 15 Nonnt 
; feit 4816 aud) ein Jeſuitencollegiumz 30, 











chinangos, von Poinfenet Leperos 1 
pd nlió, und an Geſchicklichkeit in px N tlijtung 
ie gefcbicteften Beutelfchneider in London und Paris übcctreffenb. Sig 
des Präfidenten, des Erzbifchofs, einer Univerfitätz 29 Kirchen (wor 
unter die 500 X. lange Domficche auf den Trümmern bee € Tem⸗ 


s von Mexitli und neben derſelben der berühmte, Thierkreis ob 
«nba, auch Montezumas Uhr genannt), 10 ed 
‚Sofpital für 1400 Kinder und das Hofpital de lası 
ttt Grabmal), Münzhof (aus bem feit dem 16ten 
6i Milliarden gemünztes Gold Eilber hervor 
1743 8,112,000 Diafter und 5912. (b; vom 
wo die Snfurrection ausbrad), bis 18 finb 4, 
Go 59,638,229 in Silber, 330,302, upfer, zufa 
ausgeprägt worden; 1818 allein für 533,291 t 
10,852,367 Piafter Eilbermünzen; 1805 27,165,888 und 
Piafter; vom Maͤrz 1822 7 Mil. Doll), Acordada (Gefäng: 
mit 1200 Bewohnern); auf dem großen Plage (an bem die Kathes 
der Palaft des Präfiden 
o ftebt, den aber der Pa 
ale gegoflene Biltfäule Karls 


tein 
tlich 
les mit 
hunderte 



























cit, eine Art Bazar) bie 
u Pferde auf eincm y eene i 
mit einem Laboratorium, orologi: 
und phofifalifchem Kabinet), öffent: 
Bde.), botanifcher Garten, Akademie der Mas 
und Bildhauerkunft mit einer fait vollftändigen f Wut von 





z 
Abgäffen), Gefellf). der Künfte und ?8iffenfdaften, viele er, Gon: 
riers, Bildhauer, geſchickte Goldſchmiede, Dutz, Zreffenz, Bederz, 
Baummollen=, Faiencef. x. Die Zabafsfabrif befchäftigt 2000 weib: 
» unb männliche Arbeiter, Mittelpunkt alles Verkehrs zwiſchen 
merifa, Oftindien und ropa, Taͤglich erſcheinen 2 Zeitungen in 
Sri. N, der Stadt der fihöne Spaziergang, die Alameda 
deſſen Mitte ein Epringbrunnen, von dem 8 Alleen fternartig aucti 
Auf den Seen find die fihwimmenden Gärten merkwuͤrdig, 
genannt, mit. Erde bebedte Flöfe, auf denen Gcmüfe und Blum 
ogen werden, und die theils am Ufer feft liegen, theils auf dem. 
er umberfchwimmen. Sn der Naͤhe das Fort St. Juan d’ 


in 









unb die andre 10,200 Metres, lang; der von den Spaniern zum € 
der. Stadt angelegte Abzugegraben (Defague), der das Thal unb die 
irgéfette Durchfchneidet, und die im benachbarten Eee fich fammeln: 


« SBerggeroáffer zum Meer ableitet, tic oft der ee vea Untergang 
ebten; im N. D, dir St. und de ezcuco auf den Huͤgeln 
von Zeodihuacan bic Usberrefte zweier ler) Pyramiden, Teo— 
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k? 2 Ka ) ^4 J 
catttó , o. 4. Sötterivohnungen genannt, deren größte "Sonattub 
(b. i. — noch er eine Bafis von 643 F. Länge AÁ = 






Perpendikular von 171 F. bat, und deren Seiten bis auf eine Ab: 
— vo Minuten genau mad) den vier Weltgegenden gerich— 
tet find. | 


10) Der Staat Meijtco, 1486 £1, 9X. mit 1,050,153 E., fall 
mj bem Hochplateau von Anahuac angehörend, too die Hochthäfer oder 
zraflenftufen von Zoluca 8000', von Tenochtitlan ober Mejico 7000, 
r Sftía 5800' bod) liegen, Wo in den Hochthälern das Waſſer nicht 
t, befonders aber am Abhang der Gordilleren, herrfcht bie uͤppigſte 
htbarkeit. Im Thale von Mejico die 4 bekannten Eeen, der Xodi 
ifto, Tezcuco, San Ehriltobal und Sumpango, Die Hft. ift das fonit 
unbedeutende Zlalpa. Andere St, find: Acapulco an der Soͤdſee, 
4000 farbige E., weiter und ficherer Hafen, Gitab, Die €t. ward 1799 
durch ein Erdbeben zerftört; und hat eine jebe ungeſunde Page; vor der 
Einfahrt zum Hafen (iegt die Heine Snfel El-Gruo. Noͤrdlicher an 
der 9X. des Satcatula Hegt der Kleine Hafenort gL. N. Zirtian 
in febr gefunder Gegend, mit 3000 €. Pennon de las Bannos 
Cu der Bäder) mit guten Badeanftalten. Tezcuco 5000G. Baums 
wolf. lange Waflerleitung und 2 9X. davon das Montezumabad (ein 
(foncé 12 F. langes, 8 F. breites und in der Mitte, wo das Wafler 
berauéquillt, 4 —5 F. ticfes SSeden, mit einem 24 F. hoben Rande 
umgeben, auf dem fid) ein Eis befindet, aus einem einzigen Porphors 
block mit größter Regelmäfigkeit ausgehauen und vortrefflic, polict; mit 
herrlichen Ausfichten in das mejicanifche Thal, auf den See Tezcuco 
und die 30 engl, 9X. entfernte oft. Mejieo) und ein Berg, der vormals 
mit Palaͤſten, Tempeln, Bädern, Gärten, Grotten 2c, bebedt war ; überhaupt 
viele unter dem Namen Zeocali befannte Bauwerke aus Erdziegeln, die 
für Tempel, Grabmäler oder SRefeftigungen gehalten werden, und nad 
Bullod das Dafrin eines gebildeten Bolt beweifen, das lange eot 
der Gntbedung Amerikas fehon zu einem hohen Grade der Bildung ges 
langt fein mußte, und deffen Gebräude, Religion, Kleidungsweiie und 
Bauwerke auffallend an das alte Q(egnpten erinnern, Gunoacan, ein 
grofes D. im S. 98, von Mejico, mit einem Nonmenklofter, welhem 
Cortez feine Aſche vermachte, welches Vermaͤchtniß aber nicht erfüllt 
wurde. Das D. Zacubana, von Indianern bewohnt, mit cinem 
prächtigen Palaft und vielen Landhäufern der E. Meſico's; fonft Land: 
fi& tes Erzbifchofs, große Dlivenpflanzungen. 3umpango, große 
Agavepflanzungen. Chalco in febr romantifcher und fruchtkarer Ge 
gend am Ger gf. N., 3000 E., ftark befuchte Wochenmaͤrkte. Zacuba, 
fonft Tlacopan und Hſt. eines Eleinen Königreihs, Guernavacca 
am Abhange des Gchirger, 5262 F. über der Ser, Suͤdlich davon an 
der Heerſtraße nad) Acapulco liegt das berühmte militairifche Denkmal 
yon Xodicalco, weitläufige Verſchanzungen um einen 170 Metres 
hohen Hügel, den 5 gemauerte Zerraffen umkleiden, mit den Reften ck 
mer Poramide, vielen in den Fels gehauenen Gemächern und Ekulps 
turen, die an Aſiens und Aegypfens áftefte Baumerke erinnern. Real 
de Monte, berübmt durch feine reihen Bergwerke und die Mincrak 
wafler ven Zotonileo Lerma an der Strafe von Toluca, 4000 
G. Gbilpangingo, Getreibebau. Zoluca, Tolocan 8100 über 
tem Meer, 12,000 E., Mais: und Agavebau, Seife: und Lichtverfert. 
Xaéco 2350 über dem Meere, 3000 E., prächtige Kirche, Bergamt, 
welches Über die wichtigen Minen der ganzen Umgegend die Aufficht 
fuͤhrt. Am reichſten ift die Mine zu Tehulilotepec. Auch bei Zul 
teper find febr reiche Bergwerke. Der FE. Themascaltepee 1000 
€. Eilbermine mit einem Ertrag von 260,000 Mark, » 
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11) Mihoacan (Valladolid, fonft 
hen Königreihbs Michvacan), 1248; àX. 
denen auch die indifchen Stämme Zarasfen, Dtomi 
himefen. Es ift ein fehr gefundes malcrifches Bergfant 
chen Abhang der Gorbillere von Anahuac, reichlich bewäffere und 
pue nur die Juifte ift ungefund Die Hit. beigt feit 1829 mad 
em mejicanifchen Freiheitshelden Morelos Moretlia, fonft VBallados 
Lid be Michoacan, 5850 F. hoch, 25,000 E. Bifchofsfis, neues 
ferleitung. Die €t. Pastua 6600' buch, am Ser gl. M., auf 
teflen Infel das D. Janicho, E., die prachtvolle Secormofait 
von Eolibrifidern liefern. Zzinbongan oder Huisißilla, chemals 
Hft. des alten Königreichs Michoacan, 2500 E. Zamora, von tih: 
ten Wäldern umgeben, 6500 E. San Sag» Ario, 7000 G.- In 
der Mähe der nod) thätige Vulkan Jokullo, welcher fid) während des 
‚Septembers 1759 mit Zaufenden 'von Eliinen Vulkankegeln unter gr: 
waltigen Erderjchütterungen erhob, und die fruchtbare Ebene verwuͤſtete. 
Die reihen Bergwerfte von Anganguco, Saguacam, 3ítaquaco 
und Zlalpujahua, Sm Kültenlande liegen Xiquilpan, Ziraya 
und Xalla, Hafenort Manzanilto. " 

12) Xalieco, fonit Guabalarara, ein Theil des 
- Meu:Galizien, 34675 XX. 9X., 656,830 G. qroftentbeilé Indianer. Der 
Staat liegt auf der nordweitlichen Abdachung der Gorbülete von. Xna: 
huac, ift nur an der Kuͤſte ungefund, bat aber gute Häfen, einen grofen 

roduftenreichthum und befonders ergiebige Minen, die indeß kaum er: 
ffnet find; an der Küfte wird viel Seeſalz gewonnen. Die Hit. 
it Guadalarara am Ct. Sago, 60,000 G., Sıs eines Biſchofs, Uni: 
verfiät. Die Stadt hat 1819 durd) ein Erdbeben febr. gelitten, Die 
Et. San Blas an bec 9X, des Ct. Sago ins Hille Meer, auf einem 
Ben, wegen der Mordite in einer febr ungefunden Rage, 3000 €. im 
ommer und 150 im Winter während Ter Regenzeit, weil dann eter, 
der e$. vermag, auswandert; Hafen, Schiffswerfte, Magazine. S epic 
am Strande.. Compoſtella am Abhang der Gortillere in ſehr heißer 
Gegend. Lagos auf der Hochebene, reich an Weizen. Die reichen 
Bergwerke von Bolannos, Affitentos de Jbara und Tepic. 
In diefem Staat ift der große Binnenfee Chapala, in welhem die 
el Mescala,. Bor dem Hafen von San Blas liegen die Marias 
unbewohnte Snfefn. Weiter im Ocean liegt die Infelgruppe Re 
villa Gigedo, beftchend aus den Eilanden Socoro, Benedicto 
— a wo viele Robben und Schildfröten gefangen 
werden. 

13) Cinaloa 2041 Q. 9X. 100,000 G, mit der ft. Billa bel 
Suerte am Fl. gl. N. 8000 G. Euliacan 10,800 €. Ginaloa 
oder VBillade C, Felipe » Sant Sago am Fl. €onora, 10,000 
€. Alamos.oder Real be los Alamos zwifchen dem Suerte unb 
Mayo, 7900 G. Sitz einer Bergwerfsdeputation. Am Fluß Gila finb 
die Spuren einer alten Stadt der Aztefen, die auf ihrer Wanderung 
aus N. nur rudweife bis Ins Thal von Mejico gelangten. Sie nehmen 
1 franz. £X. 9X. ein, und in ihrer Mitte erhebt fid) die dreiftöcige, von 
Lchmerde gebaute, 432; F. lange und 267 F. breite Casa grande, die 
von einer mit Thuͤrmen befesten Mauer — iſt. Die ganze Ebene 
umher iſt mit Scherben von Kruͤgen und Toͤpfen beſtreut. 

14) Sonora am Buſen von Californien, 4865 D. 9X. 100,000 
E. unter denen im N. die cultivirten Pimas (von denen dieſer Theil 
des Landes Pimeria heißt, in deren oberem Theil alle Bergſchluchten 
unb felbft die Ebenen Goldfand, fogar in Stüden von 2—3 Kilogram⸗ 
men enthalten, der aber wegen ber Einfälle der Indios bravos unb bit 
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— €: 5 5 i 0 0] in. 
Theurung ber Lebensmittel menta bennst werben fanm) und Me wilden 
Apachen, mit der Hit. Arifpe 7600 E. Die St. Convora 8000 €, 
Hoitimuri Bergwirfe.. Guyamas, 3000 E,, guter Hafen am calis 
fornifhen Bufen. 

15) Chihuahua, der nördlichfte Theil des Plateau von Anahuat, 
3448 Q. 9X. 112,694 G., worunter aud) die bei dem vorigen Staate 
namhaft gemachten Indiancritämme, Der Boden iff im Ganzen dire, 
die Kälte fteiat im Winter wohl bis auf 8°, aber der Reichthum an 

old- und Eilberminen ift febr groß. Die oft. it Chihuahua am 

hunchos, 25,000 G., prächtige Kirchen, ſchoͤner Pla mit Säulengäns 
gen; in der Mähe reiche Silberbergwerke, 3. 3B. (anta Rofa. San 
Pedro be Batopilas 8000 G., ergiebige Eilbergruben. San 
Sofe bel Parral 5000 G., Berawirke. Santa Rofa de Gofií: 
huiriachi, 10,000G., berühmte Silberbergwerke, dergleichen aud) bei 
Santa Eulalia, Jeſus Maria u, a. m. , 

16) Durango 26381 A. 9X, 149,121 G., worunter die Aco⸗ 
cJames, Gocopameé, X pad en, Moqui, nta, Gumancder, 
Chihimefen und andere Indierffämme, mit der ít. Durango 
ober Guabtana 249 25/ 91. Br. 6651 S. hoch, 25,000G. Eis eines 
Bifchofs, Flügel: und Fortepianof,, Münze, Handel. Zwiſchen tiefer 
und der folgenden Ct. iit auf der Bochebine bie Breiia, cine unge 
heure mit Bimftein bebedte Felfenmaffe, 74 9X. lang und halb fo breit, 
die aus Bafaltmandeljteinen beftebt, und einen ungeheuern Krater bat, 
Nombre be Divs 8000 E, San Suan bel Rio im S. 28, vom 
Ere von Parras, 10,200 E. Mapimi 2400 G. mit einem Prefidio 
auf dem Bolfon de Mapimi. Parras am See gl. N. Weinbau. 
Guarifame» 4000 &, Silberbergwerke. . 


17) Nuevo Leon (9euz2eon), 9281 £x, 9X, 83,093 E., mit 
den St. Monterey 12,000 G., Bifchofsfig. Linares, 400G., bes 
deutende Viehzucht. Cadereita000 E,, ergiebiger Bergbau, fo wie 
bei Pesqueria und Calina$; — 

18) 3acatecae, ein Theil von Neu-Galizien, 8494 SX, M., 276,053 
G., ein gebirgiges unb dürres Platcau, deſſen niedrigſte Hochebenen noch 
6000' Merreshöhe haben, aber reich an Salz in feinen Eren und an 
ergiebigen Cilberminen. Die Dit. it 3acatecas 25,000 G. mit wide 
tigen Gold» unb Eilberbergwerfen und ftarfem Handel, Im N. 7 
Stadt liegen 9 Kleine Seen, die viel Kochfalz und luftfaures Kali ents 
halten, das beim Silberfchmelzen ftark gebraucht wird, Die St. €oms 
brerete Eig einer Bergwerksdeputation mit dem reichen Silberbergwerke 
Stu negra de Eombrerete, Reiche Erzgänge find auch bei Sierra 
de Pinvs, Chalquicuitec, San Miguel del Mezquitas 
unb Mazapil. Andere Ct. find: Aguas:Calientes 7000 E, 
heiße Quellen; Fresnilo, Villanueva, Zlaltenango u. f. w. 

19) San Luis Potofi, 790 Q. 9X. 298,230 G., mit der oit. 
San Luis Potovfi, am öftlichen Abhange der Hochebene von Xnabuat, 
im 25. von ben 3X. des Panuco, 16,000 und mit den benachbarten 
Dörfern 60,000 E. Die €t. Gatorce oder La puriffima Gon: 
ception de Alamos be Gatorce mit dem reichen Bergwerk Real 
(d.i. Bergwerf) de Gatorce, das font jährlich 4 Miu, Rthlr. Einkünfte 
hatte. Charcas Bergwerfscollegium, Gualdalcazar am Cantar 
der, 1000 ©. 

20) Guanaruato 418: £1. M. 500,000 C, Der Staat liegt 
faft ganz auf der Hochebene, ſt Auferft fruchtbar, unb * der Mitte 
‚des vorigen Jahrhunderts durch feine Bergwerke fo berühmt geworden, 
taf cr felbft Potofi verduntelt, Die Optít. it Guanaruato odet 
Santa $e de Goanajvatu, 5646 F. hoch, 35,000 E., waren 
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46,000 in der Statt und 19,000 in der Nachbarſchaft, ehr ein kraͤgliche 
Bergwerke in den unter dem Namen Marfil, Santa Ana, Santa 
8ofa, Balenciana (mit 7000 G. das im Durchfchnitt an 1 Mill, 
8L jährlichen reinen Ertrag giebt; fonft Befis der Grafen v. Valenciana, 
die augerdem an 12 Mil. $1. Befigungen bier hatten, je&t von der engl. mejic, 
Grfenfh. bearbeitet), Rayas und Mellado begriffenen Bergwerksoͤr— 
tern; Pancafterfchule, Die St. Salamanca 1855 Meter hoch, 15,000 
. Eelana 12,000 G, mit einer neuen, fchön gebauten Karmeliters 
firhe. Villa de Leon mit ftacfem Mais:, Weizen» und Gerftebau. 
San Miguel cl Grande Baumwollenf, Das Fort Janjillar, 
21) QDucretaro 7122 Q. M. 114,437 E. Der Staat gehört 
auch den Gentralplateau an, beftebt daher aus den Hochebenen von 
Actopan im D., von Queretaro im W., pon Zula im ©., dir gigen 
6000' Meeres hoͤhe haben. Die Oft. ift Queretaro in einem veizenden 
bale, 6489 über dem Meere, 2000 H., 40,000 G., 3 große Pläge, 
gerade Etrafen, 2 prachtvolle Pfarrkirchen, unter denen die unfırer 
lieben Frau zu Guadeloupe die reichfte im Lande, 10 Klöfter, worunter 
das große 9tonnentfofter Santa Clara, eine prächtige Wafferleitung auf 
40 Bogen, lebhafter Verkehr, Gud, Gigatrenz, Federf., Dbitbau. 
El Doctor, reiche Eilbergruben. 3infapan, bedeutende Bergitadt 
mit 6000 G. und reichen Eilberminen; die Dauptgrube heift omo de 
Zorv. Reiche Eifengruben bi San Sofe bel Dro und Encar— 
nacion, crít feit 1825 von Teutſchen bearbeitet, in einer Höhe von 
000. Mertitlan, volfreich und blühend turd) Bergbau und frucht: 
bare Umgegend. Actopan in dem gleichnamigen Thale, 12,000 G, 
Pachuca 2452 Meter bod), 900 imdifihe und 120 weiße und farbige 
. Familien, eine der Älteften Bergitädte, von vielen Minen umgeben, uns 
ter denen bie von la Trinidad befonders ergiebig ift. uta in eis 
nem reizenden Thale. Cadereita am Fuß der wilden SierraGorda, 
auf welcher die ficts unbeswungenen, Damesindier haufen. 
Die 5Zerritorien oder Gebiete, welche noch nicht bie hinlängliche 
Einwohnerzahl haben, um cigene Efaaten zu bilden, find folgende: 
1 — 2) Dbersund Niede®w@alifornien, 3998; Q. 9X. 
44,000 G. wird von einer beträchtlichen Bergreihe durchzogen, die im 
€. mit dem Vorgebirge Ct. Lucas anfüngt und MINI längs der 
—— Weſtkuͤſte fortläuft. Dieſe Berge find meiſtens kahl, und ent: 
halten bald weiße marmorartige Seljenitüde, die nichts Anderes find, als 
verfteinerte Meermufcheln,; bald in Feuer gegoffene Kicfelfteine; bald 
Haufen von glatten, polirten Steinen ıc. Die hoͤchſte Bergkette heißt 
in Nieder: Californien Gerro de [o8 Gigantes, erhebt fib nur 3 
bis 4000‘, und ift dem Anfchein nach vulkanifchen Urfprungs. Auf dit ganz 
gen von Sonora durch den californifchen Meerbufen oder das Purpurs 
meer getrennten Halbinfel find nur 6 Bäche, wovon nur 4 das Meer 
erreichen; das übrige Waſſer beftcht aus einigen Eümpfen. Sm Eden 
(ft bic Hitze febr groß, unb die Vegetation fehlt faft ganz; je weiter 
man aber nad) Norden fommt, befto fruchtbarer wird der Boden, Nie— 
der= oder Altcalifornien ift ein fandiges duͤrres Land, obgleich 
unter einem fteté heitern, ausgezeichnet blauen Himmel, ohne Flüffe 
unb nur mif feltenem Regen, der nur zwifchen Sunt und October ftatt 
findet. Produkte: Weizen, 30— 160fültig, Mais, Roggen, Erben 
u. a. Hülfenfrücte, Wein, Wälder mit Pinientannen, Cypreſſen, Eis 
chen, Buchen, Ulmen, Birken, Efchen, langhörnige Sape (Stammvas 
ter des Schafs auf dürren und nadten Kalkfelfen), an der Cübtüite 
$perlen :c. Die Ortfchaften find entweder Miſſionen ber Dominikaner 
unb Francistaner, oder militairifche Poften (Preſidios) am Meere, mo 
ein Safen ift, Das Sand euchält 4 Diftritte: Loreto, Gabo de 
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San fucd$ Santa Gertrudis unb Can Pedro Martin 
Zum erften Difteift gehören die Miffionen San Francisco Xasler, €. 
Soje, Gomanbu, la Concepcion, und die Infeln €. Joſe, €. Diege, 
nta Cruz, €. Marcial, Santa Gatalina, Carmen xc. im californis 
Meerbufen. Der zweite Diftrift zwifchen der Magdalenen : Budt 

und dem Gap Ean Lucas enthält die Milfionen: San Jofe dei Gabo, 
Sedos Santos, Real de San Antonio, Pueblo de fa Paz, San Puis, 
nebft den Infeln: Del Espiritu Canto und Serralvo. Im tritten Di 
firitt find die Miffionen €. Ignacio, Santa Gertrudis, Pueblo tes 
Mulege, und die Infeln Cerros, Natividad, Guatalupe und San 8e 
nito, Der vierte Diftritt enthält die Miffionen ©. Francisco de Borza, 
€. Fernando, Stofario, €. Pedro Martir, Eanto: Domingo, «€. 3i: 
«nte, Santa :Gatalina, Canto Tomas, nebſt den Snfeln del Angel 
und las Dleimas, welche den Kanal de Ballenas und de €an Lorenzo 
pilden. Die Zahl fammtlicher bekchrten Indianer in den SXiffionen wird 
auf 15,000 angegeben, Ct. Joſe de Gabo bei tem Dorgebirge des 
heiligen Lucas, der gewöhnliche Erfriſchungsort auf der Fahrt von Ma 
nila nach Acapuloo. Der militairische Polten &oretto am rotben 
Meer, der Hauptort, ein Dorf, von dem teutjchen Pater Kühn, einem 
Aftronomen aus Ingolftadt, .am Ende tes 17ten Sahrhunderts ange 
legt. SR dem californifchen Meerbufen, der aud) das Meer 
des Gottes (auf deffen Veranftaltung die Halbinfel von Hernando de 
Griralva im Febr. 1534 entdedt wurde), Marroro oder Vermeie, 
v. i. rothes Meer, genannt wird, und mehrere Bufen und Häfen hat, 
à. B. die Bai Ceralvo, wurde früher eine ergicbige Perlenfifcherei ger 
trieben. Ober: odır Neucalifornien, vom Hafen ©. Francieo 
379 55! N. $8, bie St. Diego 329 39' N. Br., zerfällt in die 4 Di 
firifte, San Diego, Canta Barbara, Monterev und Sau 
Francisco, welche die 4 aleichnamigen Preſidios, 3 Pucblos und 4 
Miffionen enthalten. Die Einwohnerzahl in diefen Wohnpläsen beläuft 
fif auf 2734 Weife unb 27,080 befehrte Indianer. In jeder ber 24 
Miffionen leben 400 — 1800 neubekehrte Gbriften, zu deren Schutz tit 
4 Spráfitien mit 2—300 Mann Reiterei beftében, Die Franciscanet 
mönche, denen das Miffionsgefihäft Übertragen iji, behandeln die 9teubo 
Fehrten nachfichtig, halten fie zum Wollweinigen, Spinnen, Weden, 
Zalgfchmelzen, Seifekochen, zu Schloſſer-, Schmirdes und Tiſchlerarbei⸗ 
ten ıc. an, und bauen Weizen, Gerſte, Erbſen, Dicbohnen, Mais, 
Mein, Dliven :.; Pferde und Hornvich leben in zahllofen Heerden {m 
Freien. Auch find auf den holzreichen Grbirgen Berendero mit Gem 
hoͤrnern unb Wenados (große Birfche),, deren Geweihe 44—9 E fang 
und deren Körper auch verhältnifmäfig ftark ift. a) Diltrift Diego 
enthält: Prefidio di San Diego mit 450 weißen G. ; Pueblo de 
Branciforte mit 100 weißen G. ; bie Miffionen Santo Domingo 
946 G., Rofario 1231 G., Santo Tomas 856 G., San Ni 
pc 934 G., San Diego 1033 E., San Luis-Rey 1767 €. 
) Der Diftrit Santa Barbara enthält: Prefidio be Santa 
Barbara mit 545 weißen G.; Pucblo de los Angeles mit 170 
weißen G.; die Miffionen San $ernando 1062 G., San Juan 
Gapiftrani 1256 G.; San Gabriel 1531 G., San Ines 588 
G., San Buenaventura 1482 G., Canta Barbara 1626 E. 
la Puriffima 1274 E. c) 3m Diftrift Monteren finden fif: Pre 
fidio be Monterey 574 weiße G., Si des Gouverneurs ; die Sm (fies 
nen San Ruis:DObispo 610 G., San Antonio 1727 G., San 
Suan Bautifta 1229 E., San Carlos 951 G., £a Soledad 
742 &., Santa Eruz 1302 G, d) Der Diſtrikt San rancisco 
enthält: Prefivio be San Francisco 422 weiße E.; Pueblo de 
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San Joſe 505 weiße (, ; die Miffionen San Francisco 835 G., 

Santa Clara 1801 E., San Sofe 1841 E, San Francisco 

Solano 431 E., San Rafael 896 E. Sn dem Umfange des 
Landes befisen die Rufen die Kolonie Bodego. 

3) Goltma, früher ein Theil des Staates Xafíéco, been. füdliches 
Drittel es ausmachte, und mit bem es gleiche phyſikaliſche Befchaffenbeit 
bat. Bier liegt der weſtlichſte Bulkan Mejicos, der 8400' hohe Golis 
ma, von dem 2 9X. ſuͤdlich entfernt die Hſt. af. N. in einer ſehr fruchte 
baren Ebene, mit lebhaften Märkten. Die Indianerſtadt Purificae 
tion, 3000 G., Goldminen. Die Eleinen Hafınftädte Nadividad 
unb Huatlan an der Küfte. Die Volfsmenge des ganzen Zerritos 
riums berechnet man auf 40,000, 

4) Mejico la nucva Vedi i- di UR längs dem FI. del Norte, 
21381 à. M. 50,000 G., mit der Hſt. Santa Fe im S. des Haupta 
firomé des Landes, Rio del Norte, 3600 E. Die St. Albuquerque 
6000 E. Taos, Tuos (Toas) 8900 E. Der Mitfl. Paffo del 
Morte Militairpoften am Mio del Norte, zwifchen dem und Canta Fe 
eine 36 9X, lange Wüfte ift, Hier wohnen die friedlichen und gebildeten 
Moqutindier, im W. des Rio del Norte, mit einer Stadt, die vts 
— * Strafen und Haͤuſer von mehrern Stockwerken Dat. 

5) Zlascala im Umfang des Staates Pucbla, eine Heine jept 
unter der Bundesregierung ftehende Indianerz Republif, mit 66,244 d. 
Die oft. Slasecala hat 3400 E,, worunter 900 Indier. 


Die vereinigten Staaten von Mittelamerika, 
Hilfsmittel. 


Dom Juarros a statistical and commercial history of the 
kingdom of Guatemala; translated by J. Bailly. London, 1823, 
8. mit 2 Charten. — Ilenderson account of the british settle- 
snent of Honduras etc. ?enton, 1811. 8. — ^J. Wright memoir 
of the Mosquito- Territory etc. 9onben, 1808. 8. — The Strange- 
way sketch of the Mosquito- Shore etc, Gbinburg, 1823, 8, mit 
1 Charte. — G. A. Thompson narrative ol an official visit to 
Guatemala from Mexico. fonbon, 1829, 12, Vergl. Meitco, 





Die vereinigten Staaten von Mittelamerika, 
Republica federal de Centro - America, liegen zwifchen 8? 
5' unb 169 7/90. Br. unb etwa 282? 5' bià 294? 18’ D. € 
auf bet Landenge, welche Nord: und Südamerika verbindet. Sie 
gränzen im €, an Neu-Granada, im 97. an die mejicaniidyen Stans 
ten, werden von beiden Oceanen befpült, und find alfo zu Han: 
delöverbindungen mit der alten und neuen Welt febr günftig ge: 
legen. Den Slächeninhalt berechnet X. v. Humboldt zu 16,740 
$1. Lieues oder 12,555 $23. M., folglic) haben wir e8 mit ei: 
nem" Lande zu thun, welches größer als Spanien oder Frankteid) 
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ift. Die Grängen des Gebietes find nod) unbeftimmt in Bezug 
auf Chiapas, weldes fid) an Mejico angeſchloſſen hat, in Be— 
zug auf die britiſche Kolonie Belize, und in Bezug auf die Züb 
oftfü(te von Honduras, vom Gap Graciad a Dios gegen Chagtes 
bin, welche von Neu:Öranada reclamirt worden iff. — Das Land 
* ‚bildet in feinen Bodenverhältniffen die füdliche Fortfegung Mejico's, 
bie Gebirge haben aber weder die Höhe, nod) wólben fie (id zu 
Hochebenen von fo bedeutender Ausdehnung, wie dort, fondern 
bilden eine ftete Abwechfelung von 3Bergfetten, Berggruppen und 
Eleineren und größeren Hochebenen, Zerraffenlandfcyaften und 8ü 
ftenftrihen. Im Norden ziehen die Gebirge faft von Weiten 
gegen Dften, bod) immer ben Küften des ftillen Oceans nahe, 
und gegen die Honduras: Bali fanít zu weiten Ebenen abfallend, 
in der Cübbálfte aber nehmen fie wieder die Stormalbireftion bit 
Gorbilleten an, und fallen mit der nod) 8400' hohen Silla de 
Beragun zur Landenge von Panama ab. Der hödjite Zug, 
bie Gorbillere von Nicaragua unb Guatemala, zieht 
hart an der Weitküfte hin, umiclieft den 168 S3. Di. großen, 
infelreihen und an 10 Faden tiefen Nicaragua:See, mi 
her mit bem nórblideren MonaquesSee oder See von 
Leon in Verbindung fiebt, und füllt zum Iſthmus von Tehuan— 
tepec ab. Diefer Hauptkette laufen zu beiden Seiten Neben 
fetten oder Vorlagen parallel. — Cie bangen durch Berggräten 
mit dem Sauptfamme zufammen, fenben nad) allen Richtungen 
ihre Ausläufer aus und machen das ganze Land, mit Ausnahme 
der öftlichen heißen Ebenen, zu einem Berglande voll Hochthäler 
unb $odebenen. Diefer Gebirgszug befonders zeichnet fid) durd 
feine zahlreihen, an 10,000” hohen, Eegelförmigen Vulkane auf, 
deren Ausbrüche, mit den gewaltigften Erdbeben verbunden, oft die 
fhrediichften 9Bermüftungen über das fonft fo fdjóne und gefegnete 
Land gebracht haben. Die wichtigften und befannteften bidtt 
Vulkane find von C. nad) N. der Barua, 5 M. norböftlih 
vom Golfo dolce; der Papagayo, 4 SX. nördli vom Cap 
Canta Gatalina; nahe bem Südufer des Sees von Nicaragua 
bie Vulkane Drofi, Zenorio und bel Rincon be la 
Biejaz auf der fdymalen Fandzunge zwifchen bem See und dem 
Meere der Vulkan Mombachoz auf der Snfel Ometep im €« 
der Vulkan von Sapaloca; der Bulkın be Mafaya qnt 
fhen Granada und Leon; der Momotombo am öftlichen Ende 
ber Lagune von Leon; zwifchen ber Stabt Leon und bem Mer: 
bufen von Amapalla folgen die 4 Vulkane von Telica, bel 
Virgo, Gifetepec und Guanacaure; weftlic vom Mer: 
bufen von Amapalla bis 13% 50' N, Br. liegen nod) 17 ander 
Vulkane, unter denen der Can Miguel, bet Cocongstt 
ber. falmiafreihe Bifalco, die Vulkane be Pacapa, be Bueg? 
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oder von Guatemala, von Acatenango, von Zolímam, 
Ytitlan unb Sunil, ber berüdtigte Waffervulkan oder 
be Agua. — Da das Land von zwei Meeren begränzt und in 
bec Mitte von einer hohen und ziemlid) breiten Gebirgskette durchs 
jen wird; fo fann es hier natürlich feine Flüffe von langem 
Kaufe geben, aber unter den zahlreihen Küftenflüffen find 
viele fehe wafjerreih, und könnten ungeachtet ihres ſtarken Ges 
fälles zum Theil mit geringer Mühe ſchiffbar gemacht werden, 
Wenigſtens kühlen und befruchten fie das Land, und bilden bel 
ihren Mündungen, namentlid an der Hondurasbai, eine Menge 
guter und fiderer Hafenftellen. In das Antillenmeer, an 
welchem hier außer der großen Honduras: unb Musquitos 
Bai nod) die Eleineren Baien von S. Gil oder Trurillo, 
Garthago unb Blacwell, nebft den Vorgebirgen Dondus 
ra$ und Gracias a Dios zu merken find, fließen der Cha— 
malucon, Zagua, Neu:GSegovia und San Juan, wel: 
her [e&tete als ſchiffbarer Abflug des Nicaragua : Gerd zu einer 
Verbindung beider Meere benugt werden foll, indem man aus 
dem See einen Kanal in ben ftillen Deean gu. führen gedentt. 
Sn den ftillen Dcean, an dem die Bufen von Fonfeca ode 
Amapalla, Papagayo, Nicova, fo wie das Gap 
Blanco, münden nur unbedeutende Süftenflüffe, unter anderen 
der Kempa. Sn Bezug auf das Klima gehört Gentro = Ames 
rika meift ben fogenannten Zierrad templades an. Die Negens 
jeit dauert vom Juni bis Oktober, während welcher die uͤberreiche 
Vegetation in ihrer vollen Pracht ericheint, Aber aud) in ber 
trodnen Jahreszeit herrſcht hier niemals die ermattende Hige ame 
derer XZropenländer, und nur in bem heißen und feuchten Wäle 
dern der Ebenen am Antillenmerr und an den Küjten des ftillen 
DOceans herrfchen bie böfen Sieber, von denen fion bei Mejico 
die Mede mar; fonft athmet man überall eine reine und gefunde 
?uft. Im Dftober wüthen heftige Stürme, befannt unter dem 
Namen der Papagellos, unb aud) die häufigen und furchtbaren 
Erdbeben und Vulkan-Ausbruͤche fhmälern den Genuß des fonft 
paradiefifhen Landes. 

Die widtigeren Produkte find: Indigo (5 Mitt Ft. an 
Werth), Neis, Weizen, Gerfte, Mais, Kartoffeln, 5 Sorten 9Mas 
tanen , 4 Sorten Aepfel, 5 Sorten Ananas, 5 Sorten Pfirfihe, 3 
Sorten Aprifofen, 10 Spflaumenarten, Birnen, Melonen, ITraus 
ben, Drangen, Feigen, Kirfhen, 40 andere in Guropa imbes 
tannte Obftarten, Baumwolle, Kakao, Zucker, Saffaparille, une 
geheuere Wälder, in denen namentlih Mahagoni und andere 
koſtbare Zifchlerhölger und ba$ Campecheholz (in der aztefiichen 
Sprade Quahatemali, wovon ber ehemalige Name des Landes) 
gefallt werden, Seſam, Tabak, Spleppepfeffer, Vanille, Kaffee, 
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Gummi, Balſam, Chinarinde, Zimmt, Nieswurz, Ingwer, 
Caſſia, Tamarinden, Anis, Braſilienholz, Flachs ꝛc.; Pferde, 
Rinder, Schafe, Schweine (ſelten), Hirſche, Affen, Beutelthiere, 
Waſchbaͤren, Hafen, Zapire, Faul-, Guͤrtel- unb Knaͤuelthiere, 
Fleder- und Spitzmaͤuſe, unzaͤhlige Muſtelen, Baͤren (ſelten), 
Borilla (Wiverrenart), Jaguar, Kuguar, Tigerkatze, Robben, 
Delphine und Walfiſche, an 200 nur hier einheimiſche Voͤgel 
vom Geier bis zum Kolibri hinab, der Vogel Quezal (deſſen 
prachtvolle Schwungfedern den Indianern zum feſtlichen Haupt⸗ 
ſchmuck dienen), unzählige Fiſcharten, zahleeihe Amphibien, z. B. 
der Alligator, rieſenartige Kroͤten, Schildkroͤten, der Leguan, viele 
giftige Schlangen, Cochenille, Mosquitos, Leuchtkaͤfer, praͤchtige 
Schymetterlinge, Bienen, rothe Ameiſen, große Spinnen, die 
Wespe Ahorcadores, deren Stich toͤdtlich werden kann, Auſtern, 
Perlen- und Purpurmuſcheln, ſchoͤne Schwaͤmme; Gold, Silber, 
Kupfer, Eiſen, Blei, Steinkohlen, Schwefel, Salpeter, Salz, 
Queckſilber und viele andere nutzbare Mineralien. 

Der Einwohner find ungefähr 2 Mill. Cie theilen ſich 
in Weiße (Spanier, andere Europäer, SKreolen), Neger, Ladinos 
oder befehrte Indianer, unb Indios barbaros oder bravos, unbes 
ferte Indianer, nebft ihren Mifchlingen. Die Urbewohner des 
Landes, die Indianer, aus mehr denn 20 Stämmen beſtehend, 
machen wohl 2 Drittel der ganzen Bevölkerung aus. Der 
freien Indier, unter denen bie Moskos in Honduras die zahl: 
reichften und gefürdhtetiten, find an 300,000. Man hört bei 
ihnen mejicanifh, die Quiche-, Kachiquel-, Gubtufil:, Mam:, 
Pocomam:, Pocondis, Chortis und Gincadialefte. — Nah 
dem Kolonifationggefes vom Jan, 1824 erhält jeder Fremde auf 
Anfuchen das volle Bürgerredyt, unb ift dann fábig, Ländereien 
und Minen zu befigen. Jeder Anfiedler erhält 1000 Q. 9tutben 
Land, und ift 20 Jahre abgabenfrei; alle Aderbaugcräthe — sc. 
können zollfrei eingeführt werden. Drei Familien erhalten einen 
Landbezird mit ftädtifhen Gerechtfamen, müffen fid) aber ver: 
pflihten, binnen einer von der Provinzialregierung ihnen vorger 
fchriebenen Zeit 15 verheirathete Familien dahin zu verpflanzen. 
Ein foíde8 Gebiet wird mit feinen Monopolen und Accisabgaben 
beſchwert. Sklaven können nicht eingeführt werden, ba fie durch 

den Eintritt auf das Gebiet der Republik frei werden, — Syeber, 
ber fid) mit einer Urbewohnerin verheirathet, erhält eine doppelte 
Pottion Land. Die Anfiedler können ihr Befistbum, nachdem 
fie e8 angebaut, verkaufen und fid) aus dem Lande begeben. 
Bei Zodesfüllen ohne legten Willen erben die auswärtigen Vers 
wandten das Vermögen des Verftorbenen. — Die Religion 
iff die fatbotifde unter 1 Erzbifhof und 3 SBifdófm mit 243 
Pfarreien, 4 Miffionen unb 716 Kirchen; bie Diöces Guatemala 
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bat 131, Leon 39 Pfarreien und 3 Miffionen, Gíubab real 38 
und Gomapagua 35 Pfarreien und 1 Miffion. In der Provinz 
San Ealvador iff nad) der 1825 bekannt gemachten Verfaſ—⸗ 
fung die Fatholifhe Religion bie herrfchende und die Ausübung jeder 
andern verboten. — Zu Guatemala [a nueva ift eine Univerfität. 

Der Kunftfleiß liefert feibene, baummollene und wollene 
Gewebe, Leder, Faience, irdenes Gefchirr 10.5 die Indier find 
gefidt im Holzauslegen x. Sur Ausfuhr fommen Indigo (für 
mehr al8 2 Mit. 8L), Kakao, Vanille, Chiappapfeffer, Reis, 
Balſam, Zerpentin, Gummilad, Ambra ıc. Die Ausfuhr bes 
lief fid) 1825 auf 16,520,000 D. (88,375,000 $r.); darunter: 
'Snbigo 2 Mill., Cochenille 24 Mill., Balfıme 195,000, Leder 
30,000, Gold und Silber 1 Mill., Saffaparille 22,000, Schmet: 
terlinge 10,000, Kaffee 3000, Baummolle 500,000, Kakao 
1,500,000, Tabak 200,000, Zuder 50,000, Pfeffer 10,000, 
Getreide 100,000, Arzneien 85,000, Pech 5000, biete 20,000, 
Eifen 50,000, Blei 10,000 D.  Gingefübrt werden teutfdje und 
franzöfifhe Leinwand, enali(dje und franzöfifhe Baummollenwäas 
ten, franzöfifche und fpanifhe Tücher, Seidenwaaren und Weine. 
Die Einfuhrzölle find gering, und alle Landeserzeugniffe können 
zollfrei ausgeführt werden, mit Ausnahme des Goldes und Cil 
bers, Indigo, Balfam, Kakao und Rum. Von Gold unb 
Eitder werden 6 p. C. unb aud) von den Übrigen Artikeln eine 
mäßige Abgabe bezahlte. Die vorzuglichften Häfen find Acajutla 
unb Iſabel am Golf des fügen Waſſers, Omoa, Truxillo unb 
€. Juan am atlantifhen, Realejo am flillen Ocean, an dem 
aud) eine neue, zum Hafen von Guatemala beftimmte Stadt, 
SDuerto Libertad, gebaut wird, 

Die S evfaffung ift bie der nordbamerikanifchen Sreiftaaten; 
nur ift die fatbolifd)e Neligion bie herrfchende. Die geſetzgebende 
Maht bat bec Bundescongref von 46 Mitgliedern und 
bec Senat von 10 Mitgliedern; der Congreß wird vom Volke 
erwählt und jährlih halb erneuert. Jeder Staat fdjidt einen 
Repräfentanten auf 30,000 €. Der Senat befteht aus Mitglies 
dern, die vom Volke, zwei für jeden Staat, gemählt merden. 
Diefer Körper hat das Recht, allen Gongrefbefchlüffen Geſetzes⸗ 
Eraft zu geben; ber dritte Theil davon wird jährlidy erneuert, und 
die Deraustretenden find bei einer anderen Wahl wieder wahl: 
fähig. Die ausübenbe Macht ift in den Händen eines Präfis 
Benten, der von den Einwohnern der verbündeten Staaten ers 
manut wird. Die Aemter des Prafidenten und Vicepraͤſidenten 
(bdide werden auf dieſelbe Weiſe erwaͤhlt) dauern vier Jahre, unb 
diefe Amtsperfonen können ohne Zwiſchenzeit von neuem gewählt 
werden. Die Gonftitution fihafft die Sklaverei ab, fest perföns 
liche Freiheit feft und verbürgt Preßfreiheit. Der Freiſtaat ift in 
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fünf Staaten getheilt; Guatemala, San Salvador, Han 
duras, Nicaragua und Gofta Rica, Jeder diefer Staaten ift 
frei unb unabfángig ín feiner Provinzialregierung und inneren 
Verwaltung. Der 3práfibent ecrnennt^ 3. Minifter, für Krieg und 
Seewefen, für das Innere und Auswärtige, für die Finanzen, 
und hat einen vom Volk ernannten Verwaltungsrath zur Cite. 
Die Flagge ber Union beiteht aus 3 horizontalen Streifen: 
das Ober: und Unterteil blau, das Mitteltheil weiß; in diefem 
lesteren befindet jid) bet Wapenf hild be8 Freiſtaates, ber 
aus einem gleichfeitigen Dreieck beftebt, mit einer Bergreihe von 
5 Bulfanen auf der Grundlinie, in einem vom Meere begränz: 
ten Gebiet; das Dbertheil umgiebt ein Regenbogen, in deſſen 
Mitte man die Freihreitsmüge erblidt, von „welcher herab (id) 
Lichtftrabfen verbreiten. Das Dreied ziert die Inſchrift in ver 
goldeten Buchftaben „Estados Federados de Centra - Ame- 
rica** (Bundesftaaten von Mittel: Amerika), Die Einkünfte 
beliefen fid) unter der fpanifdyen Regierung auf 1 Mill. Soll, 
aber ed wurde fo viel Unterfchleif gemadyt, daß der mabdrider Hof 
faft feinen Gewinn davon hatte, Während des Revolutionskrie— 
ges geriethen die Finanzen febr in Unordnung, bà man unver 
fichtiger Weiſe plöglidy faft alle Zaren und Steuern aufhob, und 
fo fab fid) bie Regierung zu einer Anteihe in London von 74 
Mil, Doll. genöthigt, von ber feit Juli 1827 keine Zinfen be 
zahlt find; die alte Nationalſchuld beläuft fid) auf 1,825,189 D. 
Sm S. 1825 belief ſich Auch Ihompfon die Einnahme auf 
806,888 D., námlid) regelmäßige Abgaben 530,000 D,, vor 
(Aufige Quote 188,000 Doll. neue Zehnten 88,888 Doll. Die 
Ausgaben betrugen: fiir das Staatsminijterium 54,950, Mis 
nifterium ber Suftig und geiftlichen Angelegenheiten 17,600, $6 
nanjmirí(terium 178,208, Kriegs: unb Marineminift. 627,828, 
zufammen 878,586 Doll. Der Präfident erhält jährlicy 10,000, 
der SDicepráfibent 4000, jeder Senator 2000, jeder Congreßdepu— 
tirte 1200 Dollars. Durd Reduction und burd) Beitreitung der 
Koiten für die Miliz von jeder Provinz hofft man mit 600,000, 
Doll. auszufomme, Die Linientruppen zählten 1825 
1800 M., die Miliz 10,730 M., bie Nationalgarde 10,000 M, 
alfo kufammen 22,530 Mann. Es fehlt zum Theil nod) an 
Waffen: unb Pulverfabriken, die Feftungen und Hafenbatterien 
find in ſchlechtem Zuftande, unb namentlidy der Artillerie fehlt 
es an einer feſten Organifation; aber bennod) find die Streit: 
früfte hinreichend, um jeder Invaſion mit Erfolg widerjtehen zu 
können. Bereits ift eine Dffizier- und Kriegsfhule errichtet. 


1) Der Staat Guatemala, 3541 Q. M. mit 850,000 €., "à 
außer der ft. gl. N. in 14 Partidog oder Departements 'getbeilt. 
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eft. der Union, Guatemala [a nueva, b. h. 9teu:Guatemafa, bie 
vierte Stadt diefes Namens, wurde 1775, nach Zerftörung von Guates 
mala Antigua burd) Erdbeben, gegründet. Cie liegt in einer ſchoͤnen 
Ebene, welche ungefähr 1800° Meereshöhe hat, umgeben von 15,000* 
boben 3Bulfanen. Sie hat gegen 50,000 E., die Häufer find nur ein 
Stockwerk hoch, aber bequem und reinlich, die Strafen find gerade, 
meift gepflaltert; der fchöne prp, k bauptpla& hat ringsum Saͤulen⸗ 
gaͤnge, und an ihm liegen die praͤchtige Kathedrale, der erzbiſchoͤfliche 
Palaſt, eins der Seminare, der Regierungspalaſt, der Gerichtshof, und 
in der Mitte des Platzes ein ſchoͤner Epringbrunnen. Außerdem hat 
die Etadt viele andere fihöne Kirchen, ein herrliches fteinernes Amphis 
theater zu ZThierfämpfen, ein fehönes Iniverfitätsgebäude, wo Juris⸗ 
prubenz, Theologie, Medicin, Mathematik und Naturgefchichte vorges 
tragen werden, mit einer Bibliothek und einem anatomifchen Mufeum, 
eine Akademie der fihönen Künfte, eine große Münze; die Stadt licgt 
9 9X. vom alten Guatemala, 26 vom ftillen Scan, bat viele gefchicte 
Gold: und Eilberfchmiede, Muſſelin-, Schleier, Galícos$z, Gigarrenf., 
bedeutende Zöpfereien, und treibt febr lebhaften Handel, obgleich der 
Verkehr mit Omoa an der Honduras: Bai auf den befchwerlichften Ges 
birgspfaden durch Maultbiere getrieben werden muß; c6 wird. jest der 
Fl. Boccas fehiffbar gemacht, und an feiner 9X, der Hafen Puerto 
Libertad angelegt. a) Partido Saccatepequez mit ungefähr 80,000 
E., prachtvolle Hochthäler, erquidente Luft, ungemeine Fruchtbarkeit, 
aber ungetreuer Boden, denn hier drohen die Vulkane de Agua, Pacas 
ga unb Furgd. Die Hft. des Staates (nicht der ganzen Union ) ift 
Guatemala Antigua am Rio de Esclavos und Guacalat; fie bes 
ficht aus den Reften der ehemaligen Hſt. Mittelamerifas, welche das 
furchtbare Erdbeben 1775 verfchonte, bei welchem 44, der Stadt unter 
Schlamm und Afche begraben wurden, iſt der Eis der Provinzialbes 
hörden, und hat etwa 8000 E. Etwas öftlicher liegt Ciudad Vieja, 
Dvacuava oder Almolonga, das ältefte von Alvarado 1526 ges 
grändete Guatemala, jest von ctma 2500 Indianern bewohnt. Gin 
drittes, aber fpäter gegrindetes Guatemala, aud Ciudad Vieja 
geheigen liegt nahe bei Guatemala [a nueva, Chinauta, Palencca, 

matitan und Mirco find die Hauptoͤrter der verſchiedenen Bezirke, 
b) Partito Ehimaltenang oo mit 60,000G, in einer Stadt und etwa 
30 Dörfern. Es beſteht aus einer Reihe ſchoͤner Hochthaͤler und od: 
ebenen, um welche fich die oben genannten Vulkane gruppiren, unb iit 
àufierft fruchtbar mit fteter Frühlingsluft. Im Thale Mirco eine Tropfs 
fteinhöhle mit Knochen urweltlicher Thiere. Die ft. Gbimaltenango 
am Rio Grande, 3000 G., worunter 2 Indianer. Die großen Dörfer 
Zecpanguatemala 3000G. meiſt gewerbfleißige Indianer. Acates 
"wango. Gomaíapam. Patzua 5000, KPatzizia 5000 G., 
meift Indianer vom Stamme der Cachiquellen. c) partito Solola 
mit ungefähr 40,000 €. in 39 Drtfchaften. Es liegt auch auf dem Hochs 
lante und ift eben fo reich an den mannigfaltigiten Produkten. Dee 
Hauptort it € efola be La Afuncion, das alte Tecpanatitlan, 
"5000 E. Guide auf dem Plage des alten Utatlan, welches dem 
franifchen Eroberer Alvarado 72,000 Streiter entgegenftellen fonnte, 

st 1500 indianifhe E. Atitlan, auch cinft febr groß, jest 2000G., 

öpferrien. An dem fehönen Cte von Xtitlan licgt €. Pedro de 
?agura, d) Partido Zotonicapan, aud) eine befonders an Mes 
fallen. reiche Gebirgsprovinz, 50,000 E,, worunter 44 Indianer, Der 
Hauptort ift Zotonicapan, 7000 E., warme Quellen, Eöftliche Aepfel 
und Birnen. Santa Maria Gbiquimutfa 6000 G,, Zöpfereien, 
Gnadenbild. ©) Partito Gueguetenango, karte Schafzucht, Bleie, 
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Eilbers und Duedjilberbergwerfe, etwa 40,000 E. Der Hauptort 1f 
Gueguetenango, 200€. Chiantla, Wallfahrteort. Sacapu— 
las und Yrtatan mit Galzquellen. f) *»Partito Guezaltenange, 
eine febr. reiche Binnenprovinz, mit eta 50,000 G., von denen die 
Hälfte Indigs bravos. Der Hauptort ift Guezaltenango del Gi 
piritu fanto, 12,000 G,, große Baunmmwollf,, Iebhafter Verkehr. 
Schlacht 1524, durch welche Alvarado Herr des Landes wurde, Saca— 
tepeques IDOOE. Zajamulcy am Vulkan gf. N., Schwefelminen, 
3 Partito Suchiltepeques, eine fandige und heiße Kuͤſte am ftillen 
«an ohne Häfen, unb ein praihtvolles Zerraffenland mit Plantagen 
bau, vorzüglicher Kakao, gefihügte Baumwolle ; die Zahl ter E. beträgt 
etwa 25,000. Der Hauptort ift Mazaltenango mit 3000€, Sudik 
tepeques am Vulkan gl. N., fonjt die Hptſt., jegt ein D., prächtige 
Kirche. h) SPartito Escuintla, auch eine Sceprovinz und mit der 
vorigen von gleicher Belchaffenbeit, 40,000 E. Der Hauptort beift Gé& 
cuintla, 3000G., prächtige Metropolitantirche.. 9Xaffaqua, Gna: 
denbid, Guazacapan, grofes 3. 1) Partido Gbíquimuta mit 
60,000 G., eine Binnenprorinz, die mit einem ſchmalen Streifen bis an 
die Hondurasbai reicht, reich an Korn, Baumwolle und Vieh, mit der 
reichen Goldmine Alotepeque. Der Hauptort Chiquimula, 80006, 
Das D. €. Jago Esquipular mit einem Gnadenbilde, zu dem am 
15. Ian, eft 80,000 Pilger wallfahrten. k) Partivo San Auguftin, 
reich bewaldetes aber ungefundes Küftenland an den M. des Rio Grande 
und Dolce, gering bevölkert. Die bedeutenderen Drtfihaften find San 
Auguftin, 3acapa und Guafan, Puerto Thomas de Caſtil— 
lo, Hafen an der Hondurasbai. 1) Partito Vera Paz, am öftlihen 
Abhange der Eortillere gegen die Hondurasbai; an 50,000 G. in 1 €t, 
und 14 D,, worunter mehrere freie Indierftämme; reich an unermck 
lichen Waldungen, Guajacanhulz, Baummolle und Zradyenbfut; Me 
Sulíte ungefund und verlaffen. Die oft. Goban oder St. Domingo 
Goban bat 12,060 indianifche E. m) Partito Calama, von gleicher 
Befchaffenhrit mit dem vorigen, und wenig befannt. Salama, Su 
cutu, Eubulco und Beracruz am Polochif werden als Hauptorte 
enannt. n) Partido Petten, cin fehöner Diftrift, von etma 20,000 
anaindianern bewohnt. Sn dem großen See Petten ober. Itza liegt 
die Feſt. Los Remedios mit merkwürdigen Alterthuͤmern. 


2) Der Staat San Salvador, 308 A. M, mit 330,000 €, 
ein Kuftenland am ftillen Occan. Die Kuͤſte heißt auch die Bal fam: 
kuͤſte, weil die Waͤlder eine Menge des koͤſtlichſten Balſams liic. 
Unter ben Kuͤſtenfluͤſſen zeichnet fi der fchiffbare Sefecapa aus, um 
unter den Seen der 12 X1, 9X. grofe Guiscar. Bon der Aute e 
hebt fid) das Fand zur Gorbillere, und ift überall fehr fruchtbar, beſon⸗ 
ders an vorzügtichem Indigo, Der Staat zerfällt in 4 Partido's: 
a) San Salvador, wo die Pauptít. des Staates gl. 92, 1528 von 
Alvarado gegründet, in einer fihönen Ebene am Fufe des Vulkan 
Ghontale$ , 39,(25)000 G., worunter 4 Indianer, gut gebaut, ſchoͤne 
Kirchen, Klöfter und Kegierungsgebäude, Zabafef, Chalatenange. 
Guiscar an bem fchönen See gl. N. b) Partito Sonfonate, ic 
fruchtbar, aber heimgefucht von Erdbeben unb oft verwäültet vom Sub 
kan Szalco. Der Hauptort it Santifijima Trinidad de Som 
fonate an einer fihönen Bai mit guter Rhede und unfern der 9X, des 
&onfonate, 10,000 G. Aguachapan 4000 G., ftarfer Zuckerrohrbau. 
Szalco am Fuße des gleichnamigen Vulkans, 6000 E. c) YPartito 
San Miguel, ein febr heißer und ungefunder Küftenftridy um die 
Bai von Siquilisco, mo die €t. San Miguel, 1530 gcorüntet, 
5000 ©. Die git. Alejo unb GBapeltique, d) Partiio Gun 
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Bicente, mit fhönen Bergen, fruchtbaren Thälern und gefunder Luft, 
wo der Hauptort gl. N., 4000 E., fiböne Kirchen, bedeutender Tabaks— 
bau, Zitigualpa. Sacatecoluca am Fuß des Vulkans St, 
Vincent, 5000 E., heiße Quellen. Apastepeque, lebhafte Märkte, 


3) Der Staat Honduras, 3128: N. 9X. mit 290,000 G, Die: 
fer Staat umfaßt, die ausgedehnten Hügelgegenden und Ebenen, mit 
welhen auf der öftlichen Seite die Gortillere zum Antillenmeere fich 
binabfenft. Die breiten und naffen Küftenftriche find mit jenen uners 
meflichen Urwäldern bededt, welche die Dauptausfubrartife , Gampeches 
. unb Mahagoniholz, liefern. Hierher fenft. fid) bít Hauptabdaͤchung Mits 
tefamevifa'6é , daher münden hier die groften unb meiften Ströme dee 
Landes, als die Ulua, der Scones, Honduras, Guayapa ober Grande, 
der Tinto, Gracias a Divs unb der Blcwfield oder Yara, aud) Meus 
Segovia genannt. An ter Küfte find zwar viele Barren und Haffe oder 
fagunen, aber dennoch fehlt es nicht an bequemen Durchfahrten und 
Hofenftellen. Die Küfte it febr heiß, das innere Bergland aber ges 
mäfigt, gefund, und reich an Gold unb Eilber, Indigo, 3uder und 
einee Fülle anderer Produkte. Unter den Indianerftämmen find die 
Moscos, Poyais unb Taukas die zahlreichften, Der Staat zerfällt in 
12 Partidos: a) Gomanagua Mit der Hſt. gl. N., die auch Balz 
ladotid la nueva heißt, auf dem Hochlande in reizender Umgebung, 
15,000 G., Bilchofsfis. Caniani. Gururu, b) Tegucigalpa 
mit dem Hauptort gl. N. in einem heißen aber höchft fruchtbaren Thale, 
8000 E. c) Gboluteca mit bem Hauptort Kerces de la Fron— 
tera am Fl. Eholuteca. Die Srtfbaften San Francesco, Goai— 
maca, San Martin und Zeriquet, d) 9acoama mit dem 
Hauptort gl. N. an dem gleichnamigen Fl., 2000 QG., Goltminen. 
Peépire. e) Gantarranos auf dem Hochlande, goldreich, mit 
den Ortfchaften Cantarranos, Buascoran, Gebtoóé und Drica, 
f) Sutícalpa, g) Graciaé mit dem Dpauptorte Giubabe de 
Gracias, 2000 G., h) Los Llanos mit der Ct. gl. N. in einem 
fhönen Xbale am Guapapa, Boldwäfchereien. 1) Santa Barbara 
mit der €t. gl. N. in dem reichen Thale von Naco, wo aud) San 
Pedro 3ula liegt. Sm Thale Gopan eine alte Snbianerflazt, 
Puerto Gabello an zwei Baien mit guten Häfen. moa cin bea 
feftigtes Fort mit einem febr guten Hafen. k) Truxillo mit der Hit. 
gl. R., 1000 G., guter Hafen. Olanchito. 1) moto mit der bes 
deutenden €t. gl. 9j, m) Segovia, ein großer Diftrift am Ufer des 
Mare mit dem Hauptort Comoto, Andere Drtfchaften find Segos 
via la nueva, Zicaro, Pueblo Novo, 


4) Der Staat Nicaragua, 1857 Q. M. mit 330,000 G., er: 
firedt fif von einem Meere zum anderen, und (it cin Gebirgsland mit 
Gipfeln bis zu 12,000° Höhe und zahlreichen Bulfanen, welche befons 
ders den prächtigen Alpenſeg von Nicaragua umgeben, aus bem der fchiffe 
bare San Juan in das Ahtillenmeer itromt. Der wohlbewäfferte Bo— 
den ift überreich an den gefuchteiten Produkten, und licfert. beionders 
Färbes und Fournirhöfzer, eine Menge offizineler Pflanzen, als Ipes 
cacuanha, QGaffía, Safappe, Gbinarinbe :c., ferner Safao, Baum: 
molle, Tabak, Cochenille, Sntigo, Vanille, Gummi, Seide, Wachs, 
Balfam ꝛc. Der Staat zerfällt in 8 Partivos: a) Granada auf dem 
Iſthmus, der die Seen Nicaragua und Leon vom ftillen Ocean trennt, 
mit der Oft. des ganzen Staates Granada am nordweillichen Ende 
des Sees von Nicaragua, 10,000 G., bedeutende Fifcherel, Von den 
ahlreichen Infeln des Sees ift nur SDmetepet bewohnt. Die Orts: 
(haften Labicisca, Gbhbamoapa unb Boaco. b) Spartibo von 
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Leon mit der Hauptſt. gl. N. an dem gleichnamigen See unb dem FL. 
Zolsza, mad) Guatemala bie prächtigfte Stadt der Union, 1523 ges 
gründet, 30,000 G., fihöne Vorſtaͤdte, prächtige Kirchen, Biſchofsſitz, 
Univerfirät, herrliche Alpengegend. Nagarote, Sauſe. Soma 
tillo. c) Partido Managua mit der Hfl. gf. N, an dem gleichnas 
migen Ce, 12,000 €. 9Xaffama an der fititapa, welche den See 
Managua mit dem von Nicaragua verbindet, 20,000 G.; in ter Naͤhe 
die Vulkane Maſſaya und Nindiri. d) Partido Realesco mit der 
dft. gl. N. an der großen gleichnamigen Bai mit einem der gröften 
und ficherften Häfen, der durch die Inſel Cardon gefhüst ift, befeftigt, 
Schiffswerfte. 3S iejo, 3000 E., Schiffswerfte, Wallfahrtsort. e) Pars 
tibo Subtiava mit dem Hauptort gl. N., 5000 G., Baumwollenmes 
berei. Zelica an bem gleichnamigen Bulfun. Nicova, 3000 €. 
1) $artito Maffana um den gleichnamigen Bulfan, mit ben Ortſchaften 
Guinotepet, Diria unb Nindiri. g) Partido Nicaragua mit 
der Hſt. gl. N. am Suͤdufer des Sees, 20,000 E., große Fifchereien, 
Verfertigung von Fünftlichem  Flechtwerf, Plantagenbau. h) Partido 
Matagalya am Ausfluß des Can Juan, der einen ficheren Dafen 
bildet, meilt «a dor Eavannenland, mit den Orten Matagalpa 
und der Eleinen Set. San Carlos am Fluf. 

5) Der Staat Cofta Rica, 766; Q. 9X. mit 180,000 E,, ter 
füblichite der Union, zwifchen beiden Meeren, tbeifé fehr fruchtbares und 
gefundes Bergland, theils nafle und ungefunde Savannen mit Urwäls 
dern , übrigens an Produftenreichthum dem vorigen gleich. Auf den an 
4000' fid) erhebenden Hochebenen ift faft ftete Srühlingsluft, und das 
Thermometer finft felten unter + 14° und fteigt felten über + 249 x. 
Der Boden ijt zum Theil fo fruchtbar, daß der Mais 4 Ernten dis 
Jahres giebt, und taf man das Zuderrohr 12 Monate nad) feiner 
Pflanzung ſchneiden kann, und dann 20 Jahre hindurch jährlich 2 (rn: 
ten bat. Der Staat zerfällt in 7 Spartibos. a) Partito San Joſe 
mit der ft. des Staates gl. N, in einem fehr fruchtbaren Thale, 20,000 
@., gut und.regelmäfig gebaut. b) Partido Gartago mit tir St, 
gl. N., 1520 gegründet, 20,000 G, c) lljaras mit dem volfreichen 
$. HEN. d)3écan. e) Alajuela, wo die €t, gl. N, mit 15,000 
G. f) Eredia. g) Bagafu. 

An den Küften Mittelamerifa’s im Antillenmeer liegen zahlreiche 
Inſeln, unter denen die wichtigften : Utila in der Hondurasbai, ſtark 
bewaldet, unbewohnt, Roatan, 16 £X. 9X, groß mit etwa 4000 E. 
Gariben und Negern, beif, aber troden und gefund, Guanaja, von 
Golumbus Séfa de Pinos benannt, nórtli) vom Gap Honduras, 
durch die Flibuftier entvölfert. Die unbewohnten Islas Diciofas, 
Ziburones unb Mosquitos an der Mosquitofüfte. Santa:Cas 
talina öftlih von der M. des Qara; füdlicher liegt San Andreas 
und eine ganze Kette von unbewohnten Eilanden, deren füdlihftes Als 
buquerque heißt. Die Perleninfeln an der Küfte von Nicaragua, 


Südamerika. 699 


Südamerika. 


Die allgemeinen orographiſchen und hydrographiſchen Ver— 
hältnifje € übamerifa'$ find in der Einleitung zu dem ganzen 
Erdtheile ſchon beſprochen worden, e8 bleibt aljo biet nur übrig, 
etwas über die gegenwärtige politiihe Lage diefer ausgedehnten 
und von der Natur fo febr begünftigten Ländermaffe zu fagen. 
Durch einen feltfamen Zufall, wenn man es fo nennen darf, 
hatten fid) gerade die zwei europäifhen Mächte, welche bie potes 
naifhe Halbinfel untic ſich getheilt haben, aud) in den Bes 
fig von Südamerika getheilt. Aber beiden Staaten haben diefe 
herrlichen Befigurgen, freilich durch eigene Schuld, Eeinen Segen 
gebracht, fondern fie im Gegentheil von ber Höhe der Macht 
und des Reichthums herabgeflürzt, auf welcher fie früher fanden. 
Die fpanifhen Befigungen dehnten fid) von den Mündungen des 
Drenoco nad) Weiten bis an die Küfle des großen Oceans aus, 
gegen Süden hinab bis Buenos Ayres, obwohl von den Cpa- 
niern aud) Patagonien, das Seuerland, die Falklandsinſeln, die 
Banda oriental, und alles Land zwifchen dem Paraguay und 
Uruguay in Anfprud genommen wurden, Gegenden, welche 
großentheild von ihnen ohne Kolonien gelaffen wurden, deren 
Befig fie fid) aber eben fo wie ihre republikaniſchen Nachkommen 
(vergl. die Gonftitution von $5. Apres und von Chile) mittelft 
diplomatifcher Erklärungen fihern zu müffen glaubten. Die be: 
fannte päpftlihe Demarcationslinie wurde indeſſen fpäter durch 
Vertraͤge wieder nad) Wellen gerüdt. Portugal nahm alles Land 
zwifdyen bem Ucayale und der Mündung des Amazonenftromes in. 
Anſpruch, bis bie gemifchten Gränzcommifjfionen (comisiones 
de limites) in den legten -Jahren des vorigen Jahrhunderts 
bie Graͤnzen zwifhen ben fpaniihen Kolonien und Braſilien fo 
feftjtellten, wie fie mit geringen Veränderungen mod) jest beſtehen. 
Die fpanifhen Befigungen beftanben aus den drei Vicekönigreichen 
Neu:Granada, Peru und Rio be [a Plata, und ben 
Generalcapitanien Caraccas oder Venezuela und Chile, 
und enthielten auf 162,095 $3. M. nabe an 6 Mill, Einwohner. 
Aber Spanien betrachtete bie Bewohner feiner Kolonien nicht ale 
Kinder fondern ald Güter, deren Ertrag allein zu berücfichtigen fei. 
Aus großer Entfernung bebere(d)t, wurden vom 9tatbe von Sn: 
dien in Madrid theild aus Unkunde amerikanifcher Zuftände, theils 
aus Eigennug unb Mißtrauen die größten Mißgriffe und Unge: 
rechtigkeiten begangen. Alle öffentlicyen Aemter wurden meifteng 
nur an geborne Spanier verliehen, und oft nad) Gunft und 
Bekanntſchaft die Stellen austheilend, über[d)memmte das Mutter: 
land bie Kolonien mit feinen Faulenzern unb Abenteurern, von 
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denen icher allein ſchnell reid) zu werden trachtete, um nad) Europa 
zurüdzufehren und dort feinen Raub gemádblid) verzehren zu 
fénnen. Für Unterricht und Bildung des Volkes ward wenig 
gethan, der Aderbau [ag darnieder, der Handel, felbft das Rei: 
fen im Lande mar allen Europäern, mit Ausnahme der Epanier, 
verboten, und fo ij; e8 denn wohl natürlich, daß biefe8 fchmere 
Sod) der einheimifchen Bevölkerung, nmamentlid den zum Theil 
febr reihen und gebildeten Kreolen, anfing unerträglich zu merden. 
Ueberall wurde bet. fpanijd)e Name gebat; jemebr das Mutters 
[anb in Schwaͤche verfanf£, deſtd ftárfer erwachte bei den meri 
tanern der Wunfh nad) Unabhängigkeit, dem fie, vom Geiſte der 
Zeit getrieben, bald darauf nachgaben. So geſchah es, daß ſeit 1810 
in allen ſpaniſchen Kolonielaͤndern eine offenbare Empörung ausbrad, 
weldye nad) Lingjahrigen und blutigen Kämpfen mit der ganzlichen 
Vertreibung der Epanier endete. ($8. entftanden aus den fpanifden 
Belisungen in Südamerika die Freiftaaten Colombia (Reu-Gra— 
nada, Caracas, Venezuela), woelcber fíd) feit 1830 wieder in die drei 
Staaten Benezuela, Neu:Granada und Ecuador ode 
Quito getrennt bat, ferner Peru, Bolivia (das ehemalige 
Dber:Deru), Chile, die vereinigten Staaten de6 Plata 
(Republica argentina), und Uruguay oder bie Banda 
Drientals; dazu kommen nod Paraguay, von bem Sita: 
ter Srancia beberrfcht, das Panb ber 9(raucanen, Patage 
nien, das Feuerland, die fübliden Snfeln. Brafi 
[ien, lange von Portugal verwahrloft, wurde zwar fpáter in 
feinem Werthe erfannt, aber wo möglich nod) ſchlechter vermaltet 
als die fpanifden Kolonien. Mit dem Hofe fum 1807 ein Hart 
von portugiefifchen Beamten und Flüchtlingen in das and, ver 
breitete Vajter, fog ed aus, beleidigte burd) Stolz und Habſucht 
und machte ben portugiefifhen Namen verhaßt. Als der Sof 
nun 1821 nad) f£íjjabon gurüdfebrte, und das reiche Braſilien 
fid) wieder von dem fleinen und machtloſen Portugal follte als 
Kolonie betrachten laffen, da erklärte fíd) SBrafitien für unabhaͤn⸗ 
gig von Portugal, und der als Statthalter zuruͤckgebliebene fen: 
pring Don Pedro ward zum Kaifer ausgerufen. Er gab m 
Yanbe eine febr freifinnige Berfaffung, unb foll mit Feuer und 
Geift regiert haben. Doch bat er fid) 1831 genöthige gefchen, 
der icone zu Gunften feines unmünbigen Sohnes zu entfagen, 
unb ift nad) Europa zuruͤckgekehrt. Wenn mir alfo die fid) auf 
einige Küftenftriche befchränkenden Kolonien der Briten, Franzofen 
unb Miederländer in Guyana ausnebmen, fo ift ganz Süd 
amerika von europäffcher Herrſchaft frei, und ein felbftjtändiges 
Voͤlker- und Staatenleben entwidelt fid) dort vor unferen Augen. 
Leider iff das Bild, welches bicfe neuen Staaten darbieten, Pi$ 
jet nichts weniger als erfreulih, Blinde Ehrſucht und Partei 
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wuth zerfleifchen fie, ba8 Gefeg ift ein leerer Schall, bie ſchreck— 
lichſte Anarchie würhet, und der erſte befte Abenteurer, der fid) 
eine Partei zu machen verjteht, bespotifitt, Die Suͤdamerikaner 
waren feit 300 Jahren nicht gewohnt, dem Gefege, fondern nue 
der Nothwendigkeit zu gehorchen; die Freiheit ift daher für fie, 
was ein ſcharfes Meffer für ein unerfuhrnes Kind. Hoffen wir, 
baf ein fünftige$ Gefchlecht, gereift in der Schule dis Ungluͤcks 
und belehrt bur) den Untergang feiner Ahnen, fid) einit vie 
Zugenden erwerben wird, ohne welde ein Volk nicht frei fein 
fann, namentlich blinden Gehorfam gegen das Giefeg. 


L Die Republik Venezuela. 
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Die Nepublit Venezuela, unter ſpaniſcher Herrſchaft bie 
Generalcapitanie Caracas oder bie vereinigten Provinzen von 


:02 — Amerika. 


Benezuela, machte, wie wir oben gefehen haben, bis 1830 
die größere öftliche Hälfte des Freiftantes Columbia aus, hat fid) 
aber feit diefem Fahre unter heftigen inneren Parteilämpfen als 
fetbfiftánbiae Republik conftituirt. Der Staat liegt zwifchen o? 
bis 139 N. Br. und zwifhen 305° bis 319? D. £., gränzt 
im W. an Neu: Granada (Provinzen Magdalena und $Bopoca), 
im ©. an Brajilien, im D. an das englifhe Guyana unb ben 
atlantifhen Scan, im N, an das caribifche Meer; übrigens ijt 
befonders die füdliche und öftlihe Gränze feinesweges genau be 
ftimmt. Den Flaͤcheninhalt fhägt man auf 30,000 à. M. — 
Die Bodenverhältniffe des Freiftaates find, wie fid) aus 
dem bedeutenden Areal fdjon vermuthen läßt, febr verſchieden, 
und bieten die .auffallendften Gontrafte dar. Wir beginnen un: 
fete Schilderung im Weſten, in der Provinz Zulia. Dort tritt 
der ójtticbfle der drei Dauptäfte, in welche fid) bie Andes nog: 
wärts bed Gebirgsfnoten8 von Paftos fpalten, aus ber zu Meu: 
Granadargehörigen Provinz Boyoca das Land, und zieht als 
SParamo be Porqueras und Sierra nevaba von Me 
rida, in welder der Schneepik von Macudhies unter 8° 
NM. Br. ned) 15,000' bod) ift, nordwärts zu bem [djónen Beden 
des Maracaybo: Sees, deſſen Oſtſeite das Gebirge, jtet$ niedriger 
abfallenb, ald Paramos be Niquitao unb be las Rofas 
umgiebt. Hier in der Nähe ber Stadt XZrurillo fondert fid 
von biefem öftlichiten Zweige ber Anden das Küftengebirge 
von Venezuela. Es bildet nordoftwärts ziehend bie Gränze 
zwifchen den Provinzen Zulia und Venezuela bis in die Mühe 
bes Ser von Zacarigua oder Valencia. Won hier ftreicht es 
mit der Küfte parallel 120 M. lang oftwärte, Am Meitende 
des Valenciaſees theilt e8 fid) in zwei Hauptäfte, welde das 
fhöne Thal von Tacarigua mit dem herrlichen Alpenfee um: 
fliegen. Der nördliche Aft wird bie Cierra be Mariara 
genannt, endet mit dem Gap Gobera, fleigt in der Silla de 
Caracas bid 8100’ auf, und gewährt von der Süjte aus ei: 
nen großartigen Anblick; der füblidye Aft bildet ba8 Gebirge von 
Buacimo unb Yusma, ftreiht nun oftwärt® längs der Kuͤſte 
weiter, bie überall febr fteil und zerriffen ift, frümmt einen Me: 
benzweig, die Sierra be alta Gracia in einem großen Bo— 
gen nad) dem Drenoco hin, fteigt in ber Provinz Maturin in der 
Kette be$ Bergantin und Cocollar nod) 3700 auf, und feet 
nod) über den Drachenfhlund nad) der Inſel Trinidad über. Ale 
biefe Gebirge find ſchoͤn bewaldet, und bilden eine Menge der liebe 
lichften Thaͤler, fibóne und kühle Hochebenen und großartige Ane 
fihten. Der füdöfttichfte Theil des Landes im Süden des Ses 
noco gehört tem Hochlande von Gupana an, weldes fid) 
als völlig ifolirtes Gebirgsfpftem zwifchen Orenoco unb Amazonens 
à 
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from in vielen Ketten unb bazwifchen liegenden Hochthaͤlern, 
melde man mit dem allgemeinen Namen der Sierra Parime 
bezeichnet, von 28 mad) D. ausdehnt. Es wird füdlich, weſtlich 
und nördlich durch den faít um feine eigene Quelle kreis- oder 
fpiralförmig gekruͤmmten Drenoco begränzt, iſt in feinem Innern 
nod) gar nicht erforfcht, ſcheint aber nirgend zur Ulpenhöhe aufs 
zufteigen. Hier iff mod) vollfommene Wildniß, ungeftört ſchaſſt 
bier die Natur, undurhdringlid find die Urwaͤlder, zahllos die 
Bergftröme, zahllos die Gefchledhter der Thiere im Waſſer und 
auf dem Lande unb in der Luft, nur der Menfd ijt. ein kaum 
geduldeter Fremdling, der mit Graufen fid) allein fühlt und zus - 
tüd zu feines Gleichen flüchtet. Wir wenden ung jegt zu den. 
ausgedehnten Zieflandern des Etaated. Gegen Often fallen die 
Andes überall zu ſtark bewaldeten und von unzähligen Fluͤſſen 
durdyftrömten Stufenlandern ab, Paramos gehiifen, die zwar 
fehr fruchtbar, aber ungefund find, und endlidy in die über 17,000 
&à. M. großen Llanos übergehen. Diefe Llanos find Gbenin, 
welche während ber Megenzeit überfd)emmt werden, und durch 
den Niederfchlag der diefelben ums oder durchſtroͤmenden Fluͤſſe 
gebildet worden find. — Cie erftreden fid) von der Kuͤſtenkette von 
Garacas bis zu den Wäldern von Guyana, und von dein Ge: 
birge von Merida (in dem fiedende Echwefelquellen untip ewigen 
Schnee hervordringen) bis zu dem vom Drenoco an feiner Mun— 
dung gebildeten Delta, und find im Ganzen baum: unb quellens 
lee, obgleid) bin und wieder bie Faͤcherpalme (Mauritia) zer: 
fireut ftebt. Ihre Horizontalitaͤt iff fo volltommen, daß fie 100 
M. vom Meer faum 30 Klaftern erhaben ift. Nur einzelne 
10—12 M. lange unb 2—5 8. hohe Floͤtzſchichten erheben ſich 
in ihr, unb geben ben kleinen Steppenflüffen ihren Urfprung, 
unb bei der großen Ueberſchwemmung den herumirrenden Thieren 
Bufluchtsörter. Die bürte Ebene von Gumana bietet nad) ftarken 
Regenguͤſſen eine ungewöhnliche Erfcheinung bar. Der befruch: 
tete und burd) die Eonnenftrahlen erbigte Boden verbreitet jenen Bis 
famgerud), ber in ber heißen Zone Thieren von verfchiedenen Kiaf- 
fen, dem Sjaguar und andern Zigerfagen, dem Gabiri, dem Geier 
Galinazo, dem Krokodil, den Vipern und Klapperfchlangen gemein 
it. Die gasartigen Ausdünftungen, die Vehikel diefes Aroms, 
feinen fid) nur in dem Maß zu entwideln, al8 der die Reſte 
unzähligee Amphibien, Inſekten und Würmer enthaltende Boden 
mit Waſſer gefhwängere wird. Wo man immer den Boden 
aufwühlt, ftaunt man über die Maffe organifcher Cubftangen, 
bie fid) der Reihe nad) entwideln, verwandeln und zerfegen. — 
Das Klima ift natürlid) nad) der Meereshöhe fehr verſchieden. 
Die Gebirgsthäler und Hochebenen haben faft das ganze Jahr 
bindurch eine áuferft (ieblid)e Zemperatur, ohne Grtreme von Hitze 
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und Kälte, und im Ganzen ſehr gefund. Aber im Flachlande bé 
Innern unb an ber Küjte ijt feuchte Dige fafl, allgemein und ſchi 
nachtheilig.. Die Jahreszeiten find die trodne und nif, 
wovon jede jährlich zweimal einfällt. Im Dec. und San. ijt die 
Purze und vom April bis Juli die längere Regenzeit; eben fo if 
im Febr. und März die kurze und vom Aug. bis Mov. bie große 
trodne Sabresyeit. Die naffe Jahreszeit dauert in manden Oc 
genden 10—11 Monate, fo bag kein Zag vom Segen frei bleibt, 
und bie Ueberſchwemmungen in dem Stromgebiet de3 Drenoco ſich 
weit und tief verbreiten, daß nut die Baumgipfel aus ihnen be: 
vorragen. In der teodnen Jahreszeit zerfällt die verkohlte Grat 
bede in Staub, der Boden zerſpaltet fid), und Wirbelwinde be: 
ben Staubmwolfen empor, die ben Waſſerhoſen des Weltmeeres 
gleichen. Selbft das Krokodil und bie Boafchiange erftarren und 
liegen unbeweglich im trodnen Fetten, big fie burd) die ecften Regen 
wieder ermedt werden. Dann aber verwandelt fid) die Steppe in 
kurzer Zeit in eine üppige Grasflur. Ueberhaupt tfeilen die Berg: 
züge und Etromlinien das fanb in 3 Zonen mit verfchiedenem 
Boden, Klima und Ertrag. An der Küfte des atlantifchen Mee— 
tes iff das Klima unverändert heiß, fogar ungefunb; der Boden 
üppig fruchtbar, wo ihn Ströme und periobifd)e Regen befruch— 
ten, aber ausgeddrrt und ode, wo fie fehlen. Ganz anders ill 
bie Gebirgszone; 4000 F. über dem Meete wird das Klima 
mild, die Vegetation dauert das aanze Jahr hindurch, reich an 
den beften Gemüfen, Wein ꝛc.; Schlangen und giftige Inſekten 
find felten. Erft in einer Höhe von 9000 F. wird dag Klima 
falt, der Himmel ift gewöhnlich trübe, unb die Vegetation bieikt 
zuruͤck. Die dritte Bone umfaßt das ebene Land, das fid 
im D. vom Fuß der Andes bis in die Nähe des Drenocoftroms 
ausbreitet. Diefe Savannen merden burd) die periodifche Leber: 
fhwemmung der Ströme 4 Monate [ang im Jahre in ein gro 
fe8 Binnenmeer verwandelt, aus bem bie Dörfer und Meierböfe 
wie Infeln hervortreten. Iſt das Waſſer abgelaufen, fo erfceint 
die Ebene mit der üppigften Weide bebedt. Auch find hier Un 
mwälder mit nu&barem Solz, und bet angebaute Boden bringt alle 
Tropenfrüchte im Ueberfluß hervor. Das Klima ift nicht fo um 
gefund und ſchwaͤchend wie an der Küfte, ba ſtets frifche Berge 
winde über diefes Grass und Kräutermeer weben, — Erdbe— 
ben machen von Zeit zu Zeit furchtbare Verheerungen. Am 26. 
März 1812 wurde in einem Raume von 300 M, Alles vermir 
flet; bie Stöße dauerten bí$ in den December fort. Sn den be: 
ben Städten Caracas und Guayra ftürzten innerhalb 26 Secun⸗ 
ben 17 Kirchen und viele Häufer ein, und 10,000 M. verlorem 
‚dabei ihr Leben; in Puerto Gabello ftürgten 80 H. ein; Vitto—⸗ 
tía ward verwüftetz Leon litt viel und an ber Stelle ganz vec(um 
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kener Randftreden entftanden neue Seen. Zu den fefc. verbreites 
ten Krankheiten gehören die Elephantiafis (eine Art Ausſatz, meis 
ften® das heil. Lazarusuͤbel genannt), die Kröpfe (fogat bei Stems 
den unb aud) bei Thieren) und die Blattern. Auch die zahllofen 
Schwärme ftechender Snfeften, Ungesicfee, giftige Schlangen, Kais 
mans oder Alligatoren, Moskitos 1c. gehören zu den Randplagen. 

Die Meere find im 90, das caribifhe Meer und im O. 
der atlantifhe Ocean. Bon Gap Paria bis E, Bela 
bat der at(antifde Drean feine Ebbe unb Fluth; von Gap Paria 
fteigt die Fluch in der Zags und Nachtgleiche bis 6 F., und ift fo.) 
hinauf ín den Strömen bemerkbar. Alle Häfen bis Porto Gabello 
haben Brandungen, die das Landen und Ankerliegen den Schiffen 


ſeht gefährlich machen, Die befannteften Meerbufen find: Ve— 


nezuela (im 98, mit bem Caco de Maracapbo, im S. mit 
bem Bufen von Golfete und im ©, mit bem See von Maracaybo vet: 
bunden), Guriaco, Paria, die Haͤfen von Goto und Gavelío, 


Swiíden der Inſel Margarita und dem feften Lande ifi bie 


Strafe von Margarita, unb die Inſel Trinidad, melde 
bem Golf von Paria vorliegt, ijf von der Halbinfel Araya burd) 
den fogenannten Drachenſchlund getrennt. Die bedeutendfien 
Seen find: bec Maracapbo, ein prachtvoller Alpenfee, ber 
100 Toiſen über dem Spiegel des Antillenmeeres liegt, 30 M. 
lang, 20 breit unb ſehr tief ift, und durch eine 8 Ct. lange 
und 2 Et. breite Straße, Caco de Maracaybo genannt, mit 


dem Meerbufen von Venezuela in Verbindung ftebt, fo daß et. 
Ebbe und Fluth mit dem Meere theilt, wiewohl er füßes unb. 
trinkbares Waffer dat. Er nimmt über 20 Slüffe, y. B. € ulia, 
Palmas, Matacan und viele Bäche auf, bat meiſt groteske 


Selfenumgebung, und in ihm liegen die Inſeln be [a8 Palmas 
und de [a Vigia. Zwiſchen den beiden Hauptketten des Küftens 
gebirges von Venezuela in bem reizenden Thale von Aragua, liege, 
der fchöne Alpenfee von Zacarigua oder Valencia; er liegt 
1332' über dem Meere, hat feinen. Abfluß, ift 16 M. lang und 
14 M. breit, 12 bis 40 Toiſen tief, voll felfiger Inſeln (uns 
ter denen 15 größere und zum Theil bewohnte) und ſchwimmen⸗ 
der Gilanbe, und nimmt an 20 Beine Flüffe und Baͤche auf; 
man bemerkt an ihm feit einem Jahrhundert eine auffüllende Vers 
minderung ber Waffermenge. Unter den Flüffen jteht der ges 
maltige Drenoco obenan. Er entfpringt im Innern des Hochs 


landes von Guyana auf ben Gebirgen von Parime etwa unter, 


59 9t. Br. und 3139. 2. €,, wendet fid) erft D., dann ©., nun 

W., endlich N. und 9t. 2., fo daß er in einem großen Bogen 

faft das ganze Hochland begränzend umfließt, entfendet links bei 

Eömeralde einen Arm, ben Gafiquiare, zum Rio Negro des 

Maranon oder Amazonenftromes (merkwuͤrdiges Beifpiel eines Zwite 
Siein 9. b. 8. u. €t. IL Óte Auf. 9) ) 
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terſtromes). hat bei Maypures und Atures bedeutende Katatakten 
und fällt mit 40 Muͤndungen in den atlantifhen Dcean. Vom 
April bis Sept. uͤberſchwemmt er feine Uferlandfchaften, fo daß 
er ftellenweis eine Breite von 25 9X. erreicht. Die Länge fei- 
ned Laufes berechnet man auf 320 M., die Größe feines Stroms 
gebietes auf 17,600 $2. M. Unter feinen zahllofen Nebenflüffen 
find folgende die wichtigften: Links: ber Atabapo, Jnirida 
unb Guaviare, welche drei fid) vor ihrer Mündung bei San 
Sernando de Atabapo zu einem Ctrome vereinigen; der Vichada; 
der Rio Meta etwas oberhalb Garidjana, felbit fchon ein Mies 
fenftrom aus den Andes von Gunbinamarca, ben über 20 große 
Zuflüffe aufnimmt; der Rio Araucaz der Rio Apure, aus 
den Anden von Neu: Granada, fammelt alle Waffer der Provinz 
Varinas, der Llanos von Galabogo unb der Abhänge der Küften: 
fette von Benezuelaz bec Manapire; carus; Rio Pao; 
Maurihal; rechts aus Gunana flrömen ihm zu: der Sio 
, Padamo; Mayocaz Rio Sentuari bei der Miffien von 
Sta. Barbaraz ber Sipapoz der Gud)ivero; Gaura; Arui; 
ber bedeutende Rio Garoní. Unter den Küftenflüffen find Die 
bebeutenbíten bec d ucupo, Unara und Guarapide. 
Produkte Metaltreihthum geht bem Lande ab, aber Satz, 
vortreffliche Baufteine, Kalk und andere nüglihe Mineralien find 
in Menge vorhanden. Faft unüberfehbar groß ift dagegen bec 
Reichthum an Eöftlihen Produkten bes Pflanzenreihese. Wir nen: 
sten davon nur: MWaldungen von bem vortrefflihften Bauholz; und 
über 20 zu Kifchlerarbeiten paffenden Holzarten, Balſambaͤume, 
Saſſaftas, &amarinben, Eben-, Brafilien: und Maſchinellholz, 
Mahorbaum (von beffen Rindefafern €tride, Strümpfe, Bän- 
ber x. gemacht werden), Palmen, aud) die vielfady nügliche Faͤ—⸗ 
cherpalme (Mauritia flexuosa, von den Miffionarien der Baum 
bes Lebens genannt; denn bie Frucht, das Mark, der zuderbal: 
tige Baumfaft, friih und nad) der Gährung ald Wein, die Fi: 
been der Schößlinge dienen den Indiern zur Nahrung, aud) zum 
Meben der Hangmatten und zur Verfertigung der Stride, fo moie 
die zur Zeit bec Ueberfchwemmung über dem Waſſer hervorragen: 
ben Gipfel zum Aufenthalt), Gebern, Baummollenbäume (jährlich 
22,000 Gt. Baumwolle ausgeführt), Citronen, Granatápfet, 
Milch- ober Kuhbaum (Pflanzentup, Palo de Vacca, in ben 
ſich nördlidy von Maracay über Periquito erhebenden Gebirgen ; 
et gehört zur Familie der Urticeen und wird von Humboldt Ga- 
lactodendrum benannt; aus feinem Stamm fließt bei Ein: 
fhnitten viel Elebrige Milch, die angenehmen Gefhmad und Ge 
rud) bat, und ben Megern und freien Arbeitern eine nabtbafte 
Koft gibt; laͤßt man fie fteben, fo bilden fid) elaftifche Haͤute, 
bie einem kaͤſeartigen Stoff gleichen), Javillo (Hura crepit. aus 
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der Familie der Gupborbien, mit einem ſehr großen Stamm, aus 
dem Kufen von 14 F. Höhe unb 8 3. Weite aus einem Stud 
gemacht werden, unb zur Aufbewahrung des frifden Zuckerrohr⸗ 
faftes und Eirups dienen), Paraparan (Sapindus Saporarig, 
mit einer fo elaftifhen Srucht, daß fie beim Hinwerfen auf einen 
Etein 3—8 8. bed) davon auffpringt; ihrer Geftalt wegen wird 
fie zu Paternoftertugeln gebraucht, und ber ihre Schale umgebende 
EC haum diene zum Waſchen, iff aber feinen Zeugen ſchaͤdlich), 
Kakao (der von Caracas iſt der beſte, welcher in den Handel 
kommt), Vanille, Sago- und Kokosbaͤume, Faͤrbehoͤlzer, Zimmt⸗ 
' báume, Xeringabäume, die das elaſtiſche Harz geben, Kaffee, Dat: 
tein, Weintrauben, Orleans, Zuderrohr (aud) das neue von ta: 
beiti eingeführte), Pfeffer, „Ingwer, Indigo, Yams, Spataten, 
Ananas, Melonen, Weizen, Reis, Mais, Safjave, Saba (ber 
befte in ber Prov. Barinas), Aloe, Chinarinde von Angoftura 
(Pitoyarinde, Ünanuca febrifuga vom fpanifhen Botaniker 
Joſ. Sabor genannt wegen ihrer außerordentlichen Kraft zur Sei: 
lung der Wechfelficber, die mehr als bie befie China leiffet), £or: 
beerbäume (zwifhen ven Fl. Parima und, Orenoco, aus denen 
man ein treffliches Del erhält), Quaſſia, Meerzwiebel, Gummi, 
Guaja£, Madi (mit Delgewinn), Coca (die. wie der Betel von 
ben Dftindiern, unb der Ginfeng von den Gbinefen, von den 
Einwohnern als Stärfungsmittel beftánbig im Munde geführt wird), 
Pifang (der nod) bei 5540 $$. Höhe reift), Cochenille, Saffapas 
tile, Suͤßholz, Storar, Arakatſcha (eine Doldenpflanze, aus deren 
fnoliger Wurzel man ein mehliges und wohlichmedendes Nah: 
rungsmittel erhält, aus bem man, wie aus unfern Kartoffeln, 
Brot, Backwerk und Branntwein bereitet), die Liane Mavakure 
(aus der indifche Giteife, los amos del curare, Giftmeifter ges 
nannt, ein Gift bereiten, mit bem bie Pfeile vergiftet werden; 
dies Gurare oder Pflanzengift wirft nur als Gift, wenn e8 mit 
dem Blut in Berührung kommt; in Guyana ift e8 als ein ma: 
genftärkended Mittel bekannt) ꝛc.; wilde Schweine, Büffel, Sas 
guar (Tiger), Leoparden, Tapir oder Anta, Waſſerſchwein (Ca- 
via capybara), Fuͤchſe, Hirſche, Armadille, &aninden, Meer: 
ſchweinchen, Eichhörnchen, Affen, Meerkagen, wtropifche Voͤgel, 
3. B. ber Tucan, oder Prediger, Condor (dev fid) zu einer Höhe . 
von 20,000 F. über die Meeresfläche erhebt, unb fid) zumellen, 
wie am weitlichen Abfall des Pichincha, in einigen Stunden gleich: 
fam burd) alle Klimate bis zum Meeresufer herabfenkt), Guadjas 
to$ (Steatornis, Nadhtvögel, die fid) von Körnern nähen, und 
fehr fett werden; das Fett wird als Butter unb Del gebraudpt, 
und daher ftellen die Indier um Johannis eine foͤrmliche Jagd derfelben 
an; bie in den Srópfen.unb Magen der Jungen gefimdeiten Frucht: 
ferne, Semilla del Guacharo,; geben ein — Fiebermit⸗ 
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tel ab), Papageien, Safane, Neiher, Tauben, europäifche Hause 
thiere; Schafe, Nindvich, Pferde, Mauleſel (jáfrlid) 30,000 ers 
portirt nad) Weftindien), Kameele (von ben canarifhen Inſeln 
bie verpflanzt und zur Verführung des Zuckers ıc. gebraucht), 
Fiſche (aud) Sitteraale) , Perlenmufcheln (deren Fiſcherei auf 10 
Sjabre ben; Engländern ausſchließend überlaffen ift), Purpur— 
fdneden, Mantelfiſche, Echildtröten (von ben Arranfhildfröten am 
Drenoco gewinnt man ein fdjágbareó Lampen: und Speifeölz das 
Ufer der Uruana liefert allein 1800 Botijas folhen Dels zu 
2—24 Piaſter; 200 Eier liefern 1 $Bouteille und 5000 eine 
— fBotija; jede Schildkröte legt 110—116 Eier; bie Eierlefe Dauert 
3 Wochen), Alligatoren (von 20—25 5. Länge), Schlangen, 
aud) Klapperfhlangen, Gíbed)fen (aud) der Kamm « Leguan), blut: 
- faugende Fledermäufe, SEorpionen, Kröten, Birnen, Schigger 
(hier Nigua genannt, Pulex penetrans), Schmetterlinge, Sx ec: 
miten (die Papier und Pergament mit unglaublidyer Schnellig= 
Reit zerftören) 3. Am Flußgebiet des SOrenoco iſt die Luft von 
6 ober 64 Uhr des Morgens bi8 5 Uhr des Abends mit Mos— 
quito$ angefüllt, einer Art Eleiner Fliegen, deren Ctide febe 
fhmerzlih find und einen Kleinen braunen SDunft von coaqutirz 
tem Blut zurücklaſſen; fie werden 1 Stunde vor Cóonnenuntet- 
gang butd) eine Art von Heinen Schnaken abgelöit, Temprane- 
08 genannt; weil fie aud) um Sonnenaufgangszeit eriheinen ; 
fie ziehen zwifchen 6 bis 7 Uhr des Abends ab; nad) einigen 
Minuten Ruhe erfcheint eine andre Art langbeiniger Schnaten 
(uler), Zancubos genannt, von denen man 5 verfchiedene Arten 
Eennt, fo bag jede neue Art von Guler die Nähe eines neuen 
Mebenfluffes anbeutet, Sie machen mit ihrem ftadjtidjten Saug: 
ehffel die heftigften Schmerzen und wochenlang bleibende Ger 
fhwülfte, fummen im $lug wie unfere Schnafen, aber ftärfer und 
anhaltender, verfhwinden um Mitternacht biß gegen 3—4 Ubr, unb 
kommen bann wieder mit auferorbentlid)em Appetit hervor. Bis aut 
Höhe von 3—4 Toiſen enthält ein Gubitfug Luft oft 1 Million 
geflügelter Inſekten, die eine ſcharfe giftige Flüffigkeit abfondern. 
Stad) einem bem Gongref der damaligen Republik Columbia 
im S. 1827 worgelegten officiellen Actenſtuͤck, weldes fid) auf 
wirkliche Zählung gründete, betrug bie Zahl der Einwohner 
in ben 4 Departements , welche jest den Staat Benizuela bil: 
den, damals 659,633; aber biefe Zahl muß theild an und für 
fid) als zu gering betrachtet werden, ba viele Einwohner aus 
Furcht vorıeiner neuen Steuer fid) der Zählung zu entziehen ger 
wußt hatten, theils begreift fie die febr beträchtliche Menge der 
fogenannten Indios barbaro$ gar nicht in fid), fo daß mau bie 
gefanımte Zahl der Bewohner des Staates gewiß auf 1 Mil 
veranfchlagen kann, Sie beftehen aus demfelben bunten Gemiſch, 
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mie in allen ehemals fpanifchen Ländern Amerika’s, nämlid Spas 
niern, Creolen (von denen überall die Revolution ausging, und 
die aud) durch dieſelbe zu überwiegendem Einfluß, gelangt find), 
Mulatten unb Meflizen, wenige Neger und Indier. Unter ben 
legteren,, welche theild in den Miffionen zum Gbriftentbum unb 
Aderbau gewöhnt find, theils nod) einen febr bedeutenden Theil 
des Staatsgebietes, befonderd Guyana und bie Drenoco : Ebenen 
in urfprünglicher Freiheit und MWildheit befigen, verdienen Grs 
wähnung: Die Dtomafen, ein báflidec Menfchenftamm am 
unteren Drenoco, aber von feflem Körperbau, nur Ságer und 
Fiſcher, ohne Sinn für Aderbau und Gefittigung, fo roh, daß 
felbft die übrigen Synbianerftámme fie für Wilde halten. Waͤh— 
tenb der Ueberihwemmung, bie 3 Monate dauert, leben fie faft 
nur von einem graugelben febr fetten Thon, den fie zu Klößen 
von 5 bis 6° Durchmeſſer Eneten, unb am Feuer geröftet vers 
fóiuden, Man findet übrigens biefe Sitte des Erdeeſſens bei vies 
len. Bölkerfchaften der heißen Zone, à. B. bei den Chuamas zwiz 
fhen dem Apure und Meta, in Peru, bei ben Negern auf den 
Antillen, in Guinea, Java, Neu :Caledonien ıc., unb fie 
fcheinen diefes zur Speichelabfonderung, zur Sättigung be8 Mas 
. genfaftes und zur Abfonderung der überflüffigen Galle aus glei 

dem Inſtinkte zu thun, wie unfer zahmes Federvieh. Ferner 
bie Guaranos im Drenoco: Delta, die während der Ueber 
fhwemmung auf und von der Mauritiapalme leben, tüchtige. Sees 
leute find, und ihre volle Unabhängigkeit bewahrt haben, Die 
Guapquerie t, große ftarke Menſchen von einer zwiſchen Braun 
und Kupferroth inne ftehenden arbe, an ben Küften der Inſel 
Margareta und in einer Vorftadt von Cumana, die (djónftem 
und gebildetſten Indianer auf Xerrafirma, bie mehrere Privis 
legien unter fpanifcher Herrſchaft befaßen, weil fie von ber er 
fien Eroberung an beftändige Freunde bderfelben gemefen find. Die 
Gariben, bei der Ankunft der Spanier das mächtigfte Volk, 
welches aud) alle Antillen beberefd)te, und nod) jest an 40,000 
Köpfe ‚Hark; fie find fhön gebaut, mit herrfichen Geiſtesanlagen, 
theis in den Miſſionen, theils noch ganz unabhängig in den Pas 
timewäldeen ; es gehören zahlreiche Stämme zu ihnen, ober find 
wenigſtens mit ihnen verwandt. Nach ban Decret des Congreſſes 
vom 4. Juli 1823 muͤſſen Fremde, die naturaliſirt zu fein 
wünfchen, ihre Verbindung mit andern Regierungen und alle erb⸗ 
lihen Adelstitel und Drden aufgeben, einen Erwerbzweig oder 
eine nüglide Beſchaͤftigung, wovon fie leben fónnen, nachweifen, 
unb der Mepublid Treue fchwören. Die Frauen und Kinder uns 
tee 21 Jahren find in die Naturalifation eingefhloffen. Die 
Anſuchenden müffen-wenigftens 3 Jahre im Lande gewohnt haben; 
wer Grunbftüde kauft, die 1000 Piaſter werth find, muß fid) 
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2 Sabre, und wenn fie 2000 Piafter werth find, 1 Jahr darin 
aufgehalten haben; wer eine geborne Colombierin heirathet, nur 
6 Monate. Ausländer, die ein 4000 Piaſter werthes Grundftüd 
anfaufen, brauchen fid, um naturalifiet zu werden, gar nicht 
vorher darin aufgehalten zu haben. — Nah bem neuen Skla— 
vengefeg vom J. 1825 werben alle Sklavenſchiffe fremder Völker, 
bie an der Küfte Columbiens erfcheinen, fogleicy confiscirt, die 
Mannſchaft auf 10 Jahre ins Gefängnig abgeführt und die Eflas 
ven im Freiheit gelegt; einheimifche Uebertreter werden mit dem 
Tode beſtraft. Die fatbolifde Religion ift zwar bie 
Zandesreligion, aber mit gefeglicher Duldung aller übrigen Con: 
feffionen. Im 3. 1824 fagte fid) aud) die damalige Republik 
Golumbiem burd) einen Gongrefbefhluß von der Sberbobeit des 
Dapftes in Kirhenfachen (o8, und beftimmte, daß alle Vergebun: 
gen und Beſetzungen geiftliher Stellen und Pfründen von der 
Regierung ausgehen follen. Auch darf nad) einem anderen Ge: 
feg vom S. 1826 Niemand ins Klofter gehen, bet nicht übec 
25 Sabre alt iff, und Geifilihe, welche jüngere Perfonen als 
Movizen aufnehmen oder einkleiden, unterliegen harten Strafen, 
felbft der Verbannung. Die Befigungen der Geifilicykeit, an be- 
ren Spige der Erzbifhof von Garacas flebt, machten früher zwei 
Drittel des Grundeigenthums aus, die geringften Pfarreien bat: 
ten 1400 Rthlr. Einkommen, die meijten aber das Doppelte 
dieſer Summe. Die Mifjionen werden nur von Sranjisfancren 
und Kapuzinern verfehen , und find längs dem Orenoco, am 
Apure, Rio negro, im Diſtrikt Pirituͤ (an der Küfte von Paria) 
i. befindlih; aber aud) die Miffionarien forgen mehr für ihren 
Vorteil, als für die Civilifation der Synbier. Cie zwingen bie 
Sinbier, Sfofenfránge, Skapuliere ꝛc. für den dreifachen Preis zu 
kaufen, nöthigen fie, die Felder der Miffionarien trog dem Gefeg 
ohne Vergütung anzubauen, treiben anfehnliden Schleich— 
handel, und miffen über ben Zufland ihres Diſtrikts immer ei: 
nen Schleier zu ziehen, ba ben Geſeten gemaͤß ſich ohnehin kein 
Weißer darin niederlaſſen darf. Im allen vormals ſpaniſchen ſüd— 
amerikaniſchen Provinzen verſteht man unter Miſſion oder Pueblo 
de Miſſion eine Anzahl Wohnungen mit einer Kirche, die von 
einem Franziskaner- oder anderem Möndye bedient wird; oft 
aud) eine gewiffe Anzahl junger Mönde, die zur Erganzung 
der Kolonieftöfter aus Europa zufammen abzugeben pflegten. Die 
mit Pfarrern verfehenen indifchen Dörfer heißen Pueblos de Doc: 
trina; ein folher Pfarrer heißt Gura doctrinero, während der 
Dfarrer eined von Weißen oder Leuten gemifchten Urfprungs be: 
wohnten Dorfes Gura Rector heißt. — Für den Öffentlihen Un: 
terricht war unter der fpanifchen Regierung faft gar nichts getban, 
aber feit Abſchuͤttelung dieſes Joches hat fid) die Regierung 
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wiederholt unb ernftlic mit diefem- wichtigen Gegenftande befchäfs 
tigt, unb nur die fortwährenden politifchen Grfd)ütterungen und 
Umwälzungen haben die Ausführung und das Gcdeihen der ges 
faßten Belchlüffe bisher verhindert. Fuͤr die höhere wiffenfchafte 
liche Ausbildung foll die Univerfität zu Caracas forgen; außerdem 
foll. in jeder Provinz wenigfteng ein Gymnafium gegründet ters 
ben, und jede Gemeinde muß für eine Volksſchule forgen. Alle 
Kiöfter, die nicht 8 Mönche zahlen, follen aufgehoben, unb aus 
ihren (infünften ein Schulfond gebildet werden, Sm S. 1826 
erichienen 5 Zeitungen in Caracas, 2 in Gumana, eben fo viel 
in Puerto Cabello. Die Preffe ift. frei; über den Mißbrauch der 
Preßfreiheit richtet eine Jury. — Der Kunftfleiß iſt unbes 
deutend-und beſchraͤnkt (id) auf die nothwendigften Handwerke und 
wenige Fabr. von allerhand Zeugen und Teppichen. Alle Hände 
wenden jid), was gewiß nur zu loben ift, dem Anbau des Bo; 
ben$ zu, und diefer lohnt fo reichlich, bag man fid) für bie ers 
gelten. Produkte mit Leichtigkeit im Ueberfluß mit europäifhen 
Fabrikwaaren verforgen kann. Daher ift bec Dandel fer aus 
gebreitet und wichtig. Die vorzhglichften Ausfuhr Artikel find: 
Kakao, Kaffee, Zucker, Tabak, Baumwolle, Häute, Färbehöfs 
zer, Safjuparille, Gbinarinbe, Balfam, Indigo, Pelzwerk 6.5 
eingeführt werden alle mögliche Babrikerzeugniffe Guropa'$, vorzuͤg⸗ 
li) aus Eugland und Frankreich. Der Schleihhandel wird in 
folhyem Grade von den benachbarten europäifchen Kolonien, naz 
mentlih von Trinidad und Jamaica aus, betrieben, daß e$ uns 
möglich ift, aus den Zollregijtern eine richtige Ueberſicht von ber 
Eins und Ausfuhr zu erlangen. Sm Sj. 1825 betrug die Aus: 
fubt von £a Guapra und Puerto Gabello 1,885,257 Piaſter, 
wovon mehr als 3 nad) den nordamerif. Freiftaaten; die Einfuhr 
in demfelben Sabre flieg auf 3,428,042 P. Die Häfen von La 
Guapra und Puerto Gabello, legterer feit 1826 Freihafen, find 
die befudteften. Im Innern wird zwar der Verkehr durch bie 
zahlreichen ſchiffbaren Slüffe auf der einen Seite febr. erleichtert, 
auf der anderen aber burd) den faft gänzlihen Mangel an brauch— 
baren Landftrafen ſehr erſchwert; Reiſende und Waaren werden 
auf Maulthieren weiter geſchafft. — Seitdem fid) im Sabre 
1830 Venezuela als ſelbſtſtaͤndige Republik conſtituirt hat, haͤlt 
der General Paez die Zuͤgel des Staates mit feſter Hand, 
und ſucht in die zerruͤttete Adminiſtration und die geſunkenen Fi— 
nanzen wieder einige Ordnung zu bringen. Aber ob eine neue 
Staatsverfaſſung ſchon ins Leben getreten iſt, oder, was nicht 
glaublich ſcheint, nod) das ehemalige columbiſche Centraliſations— 
ſyſtem beſteht, daruͤber wiſſen wir fuͤr den Augenblick nichts mit 
Gewißheit zu berichten. Es ſoll zwiſchen den 3 neuen Staaten, 
welche das ehemalige Columbien bildeten, ein Bund abgeſchloſſen 
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werben, beffen. Hauptpunfte fein werden: Abfchaffung der Citta: 
verci, gemeinſchaftliche WVertheidigung bei einem Angriffe von Aus 
fen, und gemeinf&haftlihe Theilnahme an der Gefammtfchuid des 
früheren Staates Columbia. Diefe Gefammtftaatsfhuld 
belief fid) 1832 auf mehr ald SO Mill. Fl., wovon das in Eng: 
land contrahirte Anlehen allein 6,750,000 Pf. St. beträgt. Die 
Zinfenzahlungen für das legtere Antehen find im San. 1828 cin: 
geftelle worden, unb bie Zinfenrädftände belaufen fih fhen auf 
mehr als 2,200,000 Pf. St. Auch über den Belauf der öffentii: 
hen Ginfünfte und Ausgaben, fo wie über den Befland des 
Heeres und der Flotte fehlt e8 uns gänzlich an Angaben, welche 
auf die jegigen WVerhältniffe des Staates paften. Als Venezuela 
nod) einen Beftandtheil der Republik Columbia ausmadte, zer: 
fiel fein Gebiet in die 4 Departements Benezuela, Matu: 
rin, Drenoco unb Zulia, unb diefer Eintheilung wollen wir 
aud) jegt bei der Beichreibung des Einzelnen folgen: 


1) Das Departement Venezuela, das fihönfte, volfreichfte unb 
wichtigfte der ganzen Republit, im N. von dem caribifchen Meere beſpuͤlt, 
im ©. durch die Flüffe Guanare, Portugurfa, Apure und DOrenoco von 
dem Departement Srenoco getrennt, im D, an Maturin, im 98. an 
Sulia gränzend, zerfällt in die Provinzen Caracas und Gala: 
6030, und hatte im S, 1827 326,840 €. Das Sand mar eink 
ein Gigentbum der berühmten Welfer zu Augsburg, denen Karl V. 
es für cine große Schuld, als cin Lehn der Krone Kaftilien, erblich abtrat, 
und welches von ihnen 1528 in Befis genommen, aber 20 3. nachher, da 
die hierher gefchictten teutfchen Soldaten ihrer Graufamfeit und Habſucht 
feine Schranken festen, wieder _verlaffen wurde, Am beften angebaut 
find die Thäler von Aragoa. jt. Garacas otic € t. Sago de Leon 
de Caracas 69° 25° €, 10° 30° 50" N. Br. am Fuße des 8100 5. 
hohen Berges la Eilla, in einem nord» und füdwärts von Gebirgen 
eingefchloffenen und von 4 Kleinen Flüffen bewärferten Thale, 450 Zeilen 
Über dem Meere, 15 9X. von dem Meere, reiche Handelit., 1824 
30,000 E. wovon + Weiße, bat vermittelit des Fl. Guanra Verbindung 
mit dem Meere; cine mit einem Collegium vereinigte lniverfität, die 
1802 466 Schüler hatte; Eis des Präfidenten der Republif und aller 
höchften Eentralbchörden, des Gongreffcé, des Erzbifchofs; Kathedtale, 9 
Pfarrkirchen, 5 Klöfter, Theater, Bank mit einem Kapital von 2 Mid. 
Doll. Am 26. März 1812 zerftörte ein furchtbares Erdbeben fait neun 
Zehntel der unglüdlichen Stadt. Erſte Junta 19, April 1810; Geburte⸗ 
ptt Cimon Bolivars, am 24. Suli 1783. Sm Safın la Guarvra 
(Goayre) bei der Ct. gl. N, am Fuß der Andes, 4000 G., liefen 1826 
174 Schiffe cin, deren Einfuhr 1,941,311 Doll., wovon die Regierung 
118,289 D. Gebühren zog; Ausfuhr auf 83 Schiffen 1,250,879 D., me 
von die Regierung 74,591 D. Zollgebühren 30g. Im 3. 1828 wurden 

dt 2,135152 D. cinz, und für 1,052,909 D. ausgeführt. Aber der 
afen ijt mehr eine Rhede, und die Schiffe find häufigen Mindftöfen aus: 
Hefe ; ta;u kommen die vielen Sandbänfe, der fchlechte Ankergrund und 
der Schiffswurm; in der an einem fteilen Felfen wieder angebauten ugb 
Qut tefeftigten Etadt 8000 GG. 1 engl, M. von la Guapra das teigende 
3, Macatea mit Landhäufern der Einwohner von la Guayra, as 
facpflanzung. Aus dem Hafen von Puerto Gabelto mit 7500 €. 
liefen 1501 100 Schiffe, die Indigo, Baumwolle, Kakao, Mauleſel, 
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Leder, Kaffee x. an Werth 954,645 ſchwere Piafter, nach den Zollregi⸗ 
ftern, ausfüfrten; Handel gegenwärtig befonders mit den $8. St. von 
Storbamerífa, Die St. Balencia + €t. vom prächtigen See gl. N, 
oder Zacarigua, 10,000 E. Handel; fihönfte Stadt des Staates in paz 
radiefifcher Gegend, mit Puerto Gabello durch eine herrliche Strafe ver: 
bunden. Earoca am Fl. Morera 6200 E. Vichzucht, Gerber., Geis 
ler., Holzhandel. Barquifimeto 9? 45' 0. Br, auf einer Bergebene, 
4000 E. Getreide: unb Kaffeebau. San Felipe (Philipp) am Yra— 
quí, 6800 E. meiltens fleifige Ganarier, die Kakao, Kaffee, Mais, 
Reis und Baumwolle bauen. Guanaream Kl. ol. N., mit dem Dis 
ftrift 12,000 E., Bau von tropifchen Feldfrücten und Tabak, Vieh— 
zucht. Arauna am Ucarigua, mit dem Difiritt 11,000 E. Viehzucht. 
€. Luis be Eura Michzuht. San Sebaſtian de [06 Reyes 
am ©, Juan, 3500 E. Maisbau, Vichzucht. Nirgua 8000 E. meift 
Samboé, die durch cin Edict Karls III. vom S. 1750 in den Stand der 
Weißen erhoben wurden, Rupferbergwert, San Juan Bautifta del 
Pao am Fl. Pao (9X. Apure) 5000 E, Viehzucht, Kaͤſehandel. San 
Garlos 9? 20' 91. 8r, am Fl. Aguire (M.Apure) 10,000 €. Viehzucht, 
Mais- unb Kaffecbau. Buria am Fl. Sarara, der durch den Portus 
giefenflug mit dem Apure verbunden ift; mit dem Kanton 6000 E. Vieh: 
zucht. Calabo zo 8° 40' N. Br. am Guariro (3X, Apure) mit dem Ges 
biet 5000 G. Bichzudht, Sieg Bolivar’s über den fpanifihen General 
Morillos am 23. Juni 1821. Guira 6000 €, Cozo 10,000 E. Gu: 
tora 6200 G. Gunafa 8? 14^ NM. Br. 279 9X. füdweftlich von Garaz 
cas, 12,300 G. Die Fl. Maracan am Eee Tacarigua, 8400 E. 
Baumwolls, Indigos, Kaffees und 9Xaíébau. Zulmero 8000 €, 
Zabaksbau für Rechnung der Regierung. Vittoria 8000 E. 


2) Das Departement Maturin, oftwärts von Venezuela am 
Meere gelegen, umfaßt die Provinzen Gumana, Margarita, Bar: 
celona und Guvana, und batte im Sj, 1827 102,321 €. Sn der 
Provinz Gumana, welche sine Menge anaefiedelter Indianerftämme in 
ben Miffionen enthält, liegt die Hit. al. 9t, an dem EL, —— 
4 €t, vom Meere, 20,000 E. mit niedrigen Haͤuſern wegen der Yhäufigen 
Erdbeben, 3 Vorjtädten, 2 Pfarrfichen, 2 Alöftern, Theater, Hafen 
mit ficherer Rhede, Handel; die beiden Forts €. Antonio und Cande— 
laría find ftatt der Pallifaten mit undurchdringlichen Cactuspflanzungen 
umgeben; in der einen Worftadt [oben die privilegirten Guayquerisins 
dianer; die Stadt ift einer der Deifeften. Punkte Amerita’s, aber ges 
fund. Curiaco am Meerb. gl. N., 7000 E., .&ofaos und Baum: 
wollenbau, Das D, Mani quarez auf der Halbinfel gl. N., von 
Indianern bewohnt, die große Zöpfereien unterhalten. Gumanacoa 
auf der Halbinfel Arana, 5000 G,, die den beften Zabaf im Lande 
bauen; die warmen Ducllen von [a8 Trincheras. Garupano, 
8000 E., Hafen, Spfautagenbau, Caripe in dem fihönen Zhale ot. 
N. Punta de Picdra. Die Infel Margarita, 1498 von Go: 
lombo entdedt, durch das Meer in 2 nur durch eine fihmele Landenge 
verbundene Theile gefehieden, mit zerriffenen Küften, bergig, troden, 
D Schaf- und Ziegenzucht geeignet, Perlenfifcherei an den Küften, 

alzgewinn, wichtig für den Handel, Nah Depons leben hier 14,000 
Einw., nämlich 5500 Weiße, meiftens Abfömmlinge von Spanien und 
eingebornen Weibern, die mit der Trägheit der Wilden mod) die Falter 
der cultivirten Volker verbinden, 2000 von gemifchtem Blut, und 6500 
Eflaven. Die Hit. Aſſoncion, in den legten Kriegen faft ganz zers 
ftört. Die Hafenörter Sparta nuova (fonit Pucblo de [a Mar) 
Pompatar unb pueblo del Norte. Um Marguarita liegen nod) 
mehrere Eleine, meiftená unbewobnte Zufeln: be Gode (Fifcherel, 1807 
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von mehr als 300 Indiern betrieben; täglich 24 Ct.; beſonders bie ben 
Heringen Ahnlichen Meeräfche, Liffas genannt), la Blanca (Blans 
quilta, 3 Lieues lang und 12 breit; ihr Boden ift weißer unfrucht⸗ 
barer Zufitein ; viele wilde Dchfen und Hunde), Gubagua, mo fonft 
viele Perlen gefifht wurden, la falfa Zortuga oder La Zortue 
falee mit Salinen, la Drchilla ıc. In der Provinz Barcelona, ein 
rohes Naturland, deiien D. meijt Miffionen find, ift die oft. Nucvaz 
Barcelona, à 9X. von der See, ein fihmusiger, meiſt aus Lehm: 
hätten beftehender Ort mit 16,000 E., aber wichtig feines Hafens me: 
en, aus dem bedeutender Handel mit Schlachtvich, gefalzenem Fleiſch, 
(fen und viel Schleichhandel getrieben wird, Piritou, Dauptmif: 
fiongort der Franzisfaner, an der See, 2000 E. Die fleinen unbe 
wohnten Piritouinfeln, das. Eiland Boracha und die 6 Ga: 
racaé s Infeln dienen befonders den Schleichhändlern als Schlupf: 
winkel, An dem ausgedehnten Lande, welches man unter dem Namen 
Gu»ana begreift, haben aufer der Republik Venezuela, auch die Fran: 
ofen, Niederländer, Engländer, Portugiefen, freie Indier und Neger 
intbeit. Es hat feinen Namen von dem marfitanifchen Namen des 
fRio Negro und des anliegenden Landes, Guainia, erhalten. Der zu Be 
nezuela gehörige Theil wird in W. und N. vom Drenoco eingefchlofien, 
unb ift burd) den Eſſequebo größtentheils von dem englifchen Antheil 
etrennt. Das Innere enthält an 9600 F. hohe Berge und am Haupt— 
om den Bulfan Duidd Dem Gebirge 'entftrömt der Orenoco 
mit feinen vielen Stebenflüffen, Das Klima wechielt mit trodner Hige 
und feuchtheißer Regenzeit. Die Produfte find: Kafao, Zucker, 
Baumwolle, Banille, Faͤrbeholzer, Kokosnuͤſſe, Ananas, Bananen, 
Mais, Maniof, Reis, undurchdringliche Wälder, Fifche, Schildkröten, 
Aligatoren, Ofen, Jaguare, Musfitos ıc. Der Einwohner fia 
52,000, wovon 35,000 Sndier, namentlih Garviben, in 18 Bolk⸗— 
flümmen, Maypurces am Drenoco, Bentuari und Negro, Atures 
und Piaroas am mittlern Srenoco, 6° Br., beide Zweige der Sa: 
livas, Guaraouné und Arrowaks (Arrawafen, Arvacas 
oder Aruacas) auf beiden Ceiten des Guapani, eines Nebenflufies 
des Gíjequebo, Ein Theil diefer Indier, über 15,000, [eben imn den 
Miffionen der Gapusiner und Franziskaner, die am Orenoco 5° 37° mit 
San Sofé be Atures zu enden fiheinen. Dann [eben hier 8000 
Weiße in den Hatos oder natürlichen Wieſen zerſtreut, 6000 Meſtizen 
und 3000 Sklaven. Won 1791 bis 94 wurden aus diefer Provinz und 
Barinas nach den Intendanzregifteen 10,381 Ofen. und 3140 Mauleſel 
aus: unb 200 Negerftlaven unb 349,488 harte Piafter eingeführt ; aber 
der außerordentlich große Schleichhandel mit St. Barthelemy, Trinidad 
und der dänifchen Infel St. Thomas fann nicht berechnet werden, der 
wenigftens 2 der Erzeugniffe der Provinz ausführt, Die oft. St, 
Thomas de Guyana (fonft Angoitura) am Crenoco 10,000 G., 
wovon 300 ſchwarze Sklaven, Ci& bes Bifchofs, Handel. Von hier 
aus geht regelmäßig ein Dampfihiff nach Trinidad, Die Fl. Bars 
celoneta am Garont, Giubab real am Drenow, Canta Rofa 
be Maruente, Caicuru und Can Xntonío, und mehrere Mil: 
fionen, b. i. Dörfer, mo 400 bis 1000 Indianer am Ufer eines Filufs 
fes unter einem Gorregitor leben. 


3) Das Departement Drenoco, gränzt im N. an Venezuela und 
Maturin, im D. an Maturin, im ©. an Brafilien, im W, an bie 
Staaten Ecuador und Neu: Granata und an das Depart. Zulia. Es 
umfaßt die beiden Provinzen VBarinas unb Apure mit 109512 €, 
unter denen kaum ein Drittheil! Weiße. In der Provinz Varinas wird 
befonders Zabaf gebaut, auf den weiten $lano$ am Apure und Orenoco 
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ift aber Viehzucht das Hauptgefhäft, und bie Heerdenbeflser leben. get 
ftreut auf ihren Hatos oder Meierhöfen mit ihren Sklaven und freien 
Knechten in patriarchalifcher Einfachheit. Mach den Antillen verführt 
man viel Vieh, Häute und getrodnetes Fleiſch. Die Hſt. Varinas 
unter 7° 307 N, Br. und 308° 24° 36" O. ®,, unfern des Ct, Dos 
mingo in einer fihönen Ebene, 10,000 C. Handel, befonders mit Gaz 
baf; bie ganze Umgegend ift reich und gut angebaut, mit zahlreichen 
Plantagen und wohlhabenden Dörfern, Die Et. Pedraza am Ges 
birge, 3000 ©. Zabaf: unb Kafavbau, In der Quellgegend des Dos 
mingo liegen Barinas la Bieja, Sta. Barbara, Zacaporo, 
Eorozal. Zotumalo und Ganagua an dem Fl. ol. N. Zorus 
nas, Hafen, mo die Produfte der Provinz verfchifft werden. Billa 
de Dbispos. Sabaneta. Guanarito Migagual. ©, Ans 
tonio am Apure, reich durch feine Heerden. Saime am 3ufamz 
menfluß des Rio Guanapo und Portuguefa, mit den umliegenden Dörs 
fern an 7000 Qinm. In der Provinz Apure, welche vom Delta dies 
fe$ Fl. gebildet wird, ift die Hauptit. €an Fernando de Xpure, 
febr günitig gelegen am rechten Stromufer, gegenüber der Mündung der 
Portuguefa, erit 1780 gegründet, 6000 E., bedeutender Handel, Die 
Stadt liegt mitten in jemen merfwürdigen Ebenen, welche die eine Hälfte 
des Jahres ein weites Binnenmeer bilden, und wo tn der anderen Hälfte 
vot der gfübenten Hitze und Zrodenheit Alles in Staub zerfällt. Die 
Mifiionen San Juan, San Rafael, San Francisco am Apu— 
re, San Sofé an der M, des Apurito in den Apure, Die Gt. 
Ahaguas, meift von den Indianern gl. N. bewohnt, 3000 G., unter 
columbifcher Herrfchaft Eis des Gobernadors, 


4) Dos Departement Zulia, das weftlichfte des Staates, begreift 
das fhöne Bergland um den Maracaybo-See, febr reich an den man: 
nigfaltigiten Produkten, mit ben 4 Provinzen Maracaybo, Merida, 
Zrurillo unb Goro, 1827 mit 120,9.0 G, Die oft. iit Mara: 
canbo oder Nucvas (Neu:) Zamora 66° 30' 2" MW, €. von Pa: 
ris, am der 9X. des Sees gl. 9t. in die Bai gl. N. 20,000 E. Pfarr: 
kirche, 4 Klöfter, Hofpital, Hafen, Schiffbau, gefchickte Kaufleute und - 
Serfahrer, Handel mit Häuten, Indigo, Buder, Kafao und Tabak, 
Im N. W. ift eine mineralggche Spedjquelle, deren Pech mit Fett ge: 
mifcht zum Anftrich der Schiffe dient; im heißen Wetter heben fif des 
Nachts Dünfte aus tiefer Quelle, und dienen in dunkler Nacht auf der 
Eee den Schiffen zum Pharus. Gibraltar an der Sftfeite des Sees 
Maracaybo, 3000 G., Kakao- und Zabafsbau. Trurillo 12,000 G, 
Handel, Merida im C. D, tes Sees Maracaybo, 12,000 G., Bi: 
ſchof; gelehrte Echule, Baumwollen- und Schafwollenweh. Grita 
Landhandel, Kupferminen, 6000 G. Gucuta, gut gebaut, Congreß 
1821, wo die damalige Gonftitution Golumbiens entworfen wurde, San 
Gbriftovaf, 3000 E., ſtarker Plantagenbau, Das Ihalla Lagu— 
nilla (der Eleine See) 7 9X. lang und 5 M. breit, 250 Klaftern über 
der Meeresfläche, mit einem Natrumfee, wo man alle 2 5, an 1600Gt. 
Salz (lirao) gewinnt, das man in Venezuela zur Bereitung des Mo, 
des verdidten Tabaksſafts, gebraucht, defien Verkauf 1804 nach Abzug aller 
Koften 700,000 Piafter einbrachte, Die St. Perija am 5. gl. N., 
im Welten des Sees, in einer aͤußerſt fruchtbaren Gegend, Nueftra 
Scehoradela Goncepcion de Tocuyo, fihön gebaut, in einem 
hohen und gefunden Thale, 11,000 G., 3 fchöne Kirchen, einige Kloͤſter, 
ftarfec Plantagenbau, Gerbereien, Handel. Goro, von den erlten Er— 
bauern Benezuela (Kleins Venedig) genannt, ba e$ auch auf Inſeln 
und Pfählen gebaut ift, an einem Meerbufen, den ein Kanal mit dem 
See Maracaybo verbindet, 10,000 €, von allen Farben, gerade Stra— 
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Gen, fihöne Kirchen, ftarker Plantagenbau unb febr Ichhafter Ausfuhr: 
handel aus dem nicht ganz ficheren Hafen, Carora, 15,000 G,, Dan: 
del mit Vieh, Käfe und Häuten, 


I. Die SX epubli£ Neu:Öranada. 


Hilfsmittel. 
(Siche bei der Stepubli£ Venezuela.) 





Die Nepublit Neu:Granada, unter fpanifher Herefchaft 
bas Vicefönigreich gl. N., begreift die mittleren und weſtlichen Pro— 
vinzen des ehemaligen Sreiftaate$ Columbien. Nah dem Grund: 
gefeg diefes Staates vom 17. Nov. 1831 follen feine Gränzen 
biefelben fein, welche 1810 das Gebiet Neu: Granada von den 
General: Gapitanerien Venezuela, Guatemala, unb von Brafilien 
fhieden. Die Beftimmung der fübliden Gränze bleibt bis zur 
definitiven Abgränzung des Staates Ecuador ausgefegt. Das 
Gebiet des Staates liegt alfo zwiſchen 19% 40" bis 119 30^ MN. Br. 
und zmwifchen 2959 bis 312° D. L., und feine Größe ſchaͤtzt 
man auf 22,000 à. M. — Die Bodenverhbältnijfe 
Neu: Granaba'$ bieten die größten Gontrafte dar zwifchen den 
erhabenften Alpenlandfchaften und ausgedehnten faft wagerechten 
Siefebenen. Der Küftenftrih an ber MWeftfeite ift meift mit 
Sand, Fels und Salperer bebedt, drüdend heiß, frudytbar nur 
ou ben Eleinen Küftenflüffen, und bis zum Auffteigen der Ge: 
bizge hoͤchſtens 10 bis 15 M. breit, an ben meiften Stellen 
aber viel fdjmáfer. Die Gebirge find® die unmittelbare nórbtide 
Sortfegung der Andes von Quito, Nordwaͤrts be8 10,000^ hoben 
Gebirgelnotens von los Paftos beginnen bie Cordilleren von 
Neu:Granadaodır Gunbinamarca, melde in 3 getrennten 
und aus einander faufenben Ketten mit abnehmender Höhe gen 
St. ziehen. Die öftliche Kette trennt das Srenoco: Gebiet von 
bem des Magdalenen: S(uffe8, zieht vom 12,000 $. hoben Pa: 
ramo be [a fuma Paz gen N.D., trägt das 8400 F. bobe 
Plateau von Santa Sé be Bogota, erreiht im Paramo 
be Gbita eine Höhe von 15,000 F., ift, wie wir bei Bene: 
zuela gefchen haben, in ber Sierra nevada von Merida 
im Schneepit von Macudies untec 89 90, Br. nod) eben 
fo bod), unb umzieht nun, ftet$ niedriger abfallenb ,^ ben. Mara: 
caybo⸗See. Die mittlere Gorbillere, bie Kette von Quin— 
oiu, trennt bie Längenthäler des. Magdalenen= und Gauca: tuf: 
fe$, gegen deren Bereinigung N. D. von Antioquia unter 8° 
9t. Br. fie in breiten Stufen zum Tieflande abfóllt. Ihr hoͤch⸗ 
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ftee Punkt iff ber Pie von Tolima, 17,200 8. body. Voll: 
tommen von ihr getrennt erhebt fich. auf der Landfpige zwiichen 
dem Bufen von Darien und bem Maracapbo: See das ifolirte 
Schneegebirge ven Santa Marta, nur 3 M. lang, und uns 
mittelbar aus dem Meere bi8 zu einer Höhe von wenigſtens 
18,000 F. aufíteigenb. Die meftlid)e oder Kette von Choco 
ift unter 6° N. Br. fhon fo niedrig, daß ein Beiftiicher einen 
Kanal anlegen fonnte, der vermittelft ded Atrato und Can Juan 
beide Dceane vereinigte, erhebt fid) wieder etwas mehr gen N. D. 
zu bem rauhen Berglande von Antioquia, welches nordwärts 
ebenfallá in das untere Stufenland des Magdalenen s Fluffes abs 
fällt, während weftlichere Zweige nad) der Landenge von Panıma 
zu ziehen, wo fie mit einer faum 500 F. hohen Flaͤche enbigen. 
Sm G. D. greift bie Republik mit ihrem Gebiet in bie ausge: 
bebnten Ebenen hinein, welche fid) zmwifchen den Andes und dem 
Hochlande von Guyana ausbreiten, und am Rio Megre, Apure 
und Meta finden wir bie Llanos wieder, deren Beldyaffenheit wie 
bei Venezuela Eennen gelernt haben. Aus diefer großen Verſchie— 
benbeit des Bodens folgt eine eben fo große Miannigfaltigkeit dee 
Klima’. Die 9(ano8 und waldigen Ebenen am Rio Negro, 
bie tiefen Thäler des Magdalena unb Gauca find erjtidend beif, 
gum Theil ungefund; wie denn in Panama und Garthagena das 
gelbe Fieber einheimifch ift. Die Stadt Honda, 1000’ über dem 
Meere, empfindet einen folchen Temperaturgrad vermöge ihrer 
zwiſchen Felſen eingepreften age, daß man an den erhigten Fels 
fentoánben faf die Hand verbrennt, und das Waſſer des Magdas 
lena = Sluffes ift gang lauwarm, Aus diefer Zropenhige ſteigt 
man butd) groteste und befchmwerliche Päffe auf die Gebirgsebenen 
in den ewigen Frühling, wo ftets eine hoͤchſt reine und milde 
Luft die Brujt erquidt, unb Man fid) plögli aus der wunder: 
baren Zropenvegetation in bie Weizen und Gerftenfelder, in Eichen⸗ 
und Ulmenmälder verfegt fíebt, Die nod) höheren Regionen ems 
pfinden fchon ftarke Kälte, unb bie Gipfel der Nevados hüllen 
fió in den ewigen Winter. — Die Küften des Staates werden 
im 97. von bem cacíbifdjen oder Antillenmeer mit ben 
Golfen von Santa Marta, San Sago be Zola, Das 
rien, San Blas und der Bocca bel Toro, im W. von 
bem flillen Dcean mit bem Meerbufen von Panama und 
von Gboco befpült. Eine Verbindung biefer Meere madyt fid) 
für flade Böte während der Regenzeit von felbft durch die Thaͤ⸗ 
lec von Choco ; die Spanier hatten aber bei Todesſtrafe verboten, 
fie zw benupen, unb der Pfarrer von Movillo entging ihr kaum, 
als er, unbekannt mit bem Verbot, einen Sciffögraben (Kanal 
von Raspadura) zwijchen den Flüffen Atrato (Zufammenfluß 
ber $$, Quito, Andegada und Zitava) unb Noanama oder San 
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Juan anlegte. Aber die feichte Bai von Panama laͤßt fid) nid; 
ohne ungeheure Koften für große Schiffe zugängig machen, Von 
beiden Seiten entftrömen dem Gebirge mehrere fhöne Flüffe, tc 

ren ſchiffbare Cnbpuntte nuc 12 Xeguas von einander entfernt 
find, fo bag aud) in dem nicht zu erwartenden Fall der Unmög 
(idteit einec Wafferverbindung zwiſchen denfelben eine Heerftrafe 
von wenigen Stunden ben Handeldweg fo vollenden würde, boj 
der ganze 2Waarentran$port von einem Meer zum andern nur 6 
Tage erforderte (vergl. S. 668 folgende). Sn der Weſtabda⸗ 
dung zum flillen Ocean fließen nur Eleine Küftenflüffe, unter 
denen bec Rio Mira, Patıa, Sabaria und San Juan 
die größten find, In ber Nordabdahung zum Antillenmeer flit: 
fen: der Atrato in den Meerbufen von Darien; der an 120 
M. (ange Rio Magdalena, welcher unter 2° 9t. Br. am 
Gebirgsknoten von los Paftos entfpringt, rechts den $ufage 
fuga, Bogata (der unter dem 556° hohen Fall bei der Pa: 
teet Xequenbama, deſſen Breite oben 38° unb der Rand dei 
Sturzes 7845° über dem Meere ift, und beffen Getöfe man 
ftundenweit hört, Zocapma beißt), Ganarenuevo, Soga— 
mofo, links ben Mare, Sta Barbara, Luiſa, Recie, 
Totare, ben mächtigen Gauca mit feinen zahlreichen Wafler: 
fallen unb Zuflüffen, und den Rio Gáfar aufnimmt, und 
unter 119 M. Br. durd) mehrere Arme mündet. Faſt alle Ge 
waͤſſer der Oftabdahung nimmt der D renoco auf, namentlich die 
großen Flüffe Guaviare, Vihada, Tomo und Meta. 
Der Unupe und Rio Megro gehören dem Amazonenfirome 
an. Unter den Seen verdient ber von Guatavita eine Gr 
waͤhnung. Er liegt nordiwärtd von Bogota in einer Höhe von 
mehr als 8460' auf den Andes von Zipaquira, in wilder Ge 
birgsumgebung, ift 1 9X. lang, EM. breit, und aus ihm flicét 
‚ ber fleine Fl. Pati in den Magdalena. Es gebt von ihm die 
Sage, bag die Bewohner des Landes bei bem erſten Wordringen 
der Spanier in ihn alle ihre goldenen Heiligthiimer und dig 
von edlen Metallen verfenkt hätten, und weil man wirklich gel 
dene Gefäße und cinft ein goldenes Giógenbilb, 1000 Piafter an 
Werth, herausgefiiht bat, fo find mehrmals, und nod) in de 
neueften Zeit vom Gapitain Cochrane und von einer engl. Gefell: 
fhaft Verſuche gemacht worden, das Waſſer abzuleiten, abit 
ftet$ ohne günftigen Erfolg. — Die Produkte des Pflanzen 
reiches find Außerjt mannigfaltig, und in ben Thalern und Ede 
nen biefelbem , weldye wir fchon bei Venezuela nambaft gemadt 
haben. Die Andes von Duindiu find mit den prachtvoliften umd 
mannigfaltigften Urmwäldern gejd)müdt. Die Wachspalme erreicht 
180° Höhe, unb fteint über 8000' am Abhange des Tolima 
binauf. Die (djónem Wilder in den Andes von Popapan liefern 
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reihe Ernten von Chinarinde, bie Frucht der Uvilla (Cestrum 
tinclorium) wird zu Zinte benugt, unb alle tropiſchen Erzeugniffe 
prangen- auf bem meift vulkanifchen Boden in der größten lleps 
pígfeit. Auch bie zahlreihen Thiergeſchlechter, welche biefe gefegs 
neten Sluren und Berge beleben, bier abermals namentlih aufs 
zuführen, wird nicht nöthig fein, dagegen muß der große Reich— 
thum .der Gebirge Neu: Granaba'8 an edlen und anderen Mietals 
len und Mineralien hervorgehoben werden. Man gewinnt: Gold, 
aud) Golbítaub (jährlich 24 Mit. Piafter; die Provinz Gboco 
über 12,000 Pf.; aud) in den Fl. Haha unb Zulia), Queds 
filber, Platina (in der Provinz Popayan, im Thale des Gauca, 
30 25' M. Br., aud) in ber Provinz Gboco, befonders in dem 
Bette eined Fluͤßchens, 20 Lieues von $Bogota, auf der Ctrafe 
nad den Ebenen, wo faft jeder Stein einen Smaragd enthält), 
Eilder (zur Bearbeitung der Bergwerke zu Mariquita, 6 Leguas 
von Honda, und der reichen Gold» und Eilberbergwerfe im Dis 
firift von Pampluna ift 1824 eine Gefellfd)aft von der Regie— 
tung bevolmächtigt worden; in den Muͤnzſtaͤdten Popayan unb 
Santa Be find jábrlid) nad) einem Durchſchnitt ber 3. 1804 
2,299,249 Piaſter gefchlagen worden); Kupfer, Blei, Sinn, 
Marmor, Smaragde, Amethyſte, Saphire und andere Cdels 
feine, Gyps, Serpentinfteine, Stein: und Seeſalz, Schwefel, 
Petroleum | ic. 

Ueber bie Zahl der Einwohner befigen wir feine andere 
unb neuere Angabe, als bie dem Gongreß von Columbia im Sy. 
1827 burd) die Gouverneure ber Provinzen eingefandten Bevoͤl⸗ 
ferungéliffen, nad) denen damald auf dem Boden der Republik 
1,227,680 Menfchen gelebt haben follen. Da aber diefe Angaben 
erweislich unter der wahren Zahl geblieben find, fo fann man bem 
Staate jegt mindefteng eine Bevölkerung von 119Xil. geben. Sie 
i aus benfelben Gfementen gemifcht, wie in den anderen ehemals 
fpanifchen Ländern Amerita’s, nàmlid) Spanier, Creolen, Meftizen, 
Indianer und Negerftlaven. Man rechnet ungefähr 4 Mill. Weiße, 
eben fo viele gemifchten Blutes, 4 Mill. Indianer, und etwa 
30,000 Negerftlaven. Die Altfpanier haben fid) mit den Greolen 
vereinigt, und beider Einfluß auf bie öffentlihen Angelegenheiten 
ift bis jegt überwiegend. Uebrigend bat die republitanijche Vers 
fafjung bier wie überalf die Unterfchiede der Abftammung in bürs 
gerlicher. Hinfiht vernichtet, alle Bervohner der Republik haben 
gleihe Rechte, ausgenommen die Negirfelaven, deren fernere Eins 
fuhr verboten, ihre Freilaſſung aber außerordentlich begünjtigt tt, 
fo baf' nad) einem Gefege oec Republik alle Sklaven innerhalb 
"20 Sabren. emancipirt fein müffen. Die herrfhende Religion 
ift bie cómi[d) = katholifche, bod) ift Freiheit des Gultué allen chriſt⸗ 
lichen Einwanderern geftattet. Die Kirche von Neu: Granaba 
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bat fid) von der Oberhoheit des Papſtes losgeſagt, und ſteht un: 
ter dem Erzbifchof von Bogota. Die Geiftlichkeit ift ſehr beguͤ— 
tert, unb übt nod) immer großen Einfluß aus; aud) bie Klöjter 
find zahlreih. Für bem öffentlichen Unterricht wirkt die Univer: 
fität zu Bogota und mehrere Gollegien, höhere und niebece 
Scyulen ‚' aud) des wechfelfeitigen Unterrichtes, weldye man in ben 
legten 10 Jahren hier und in anderen Städten der Republik er: 
richtet hat. Nach dem Gefeg follten in jeder Gemeinde eine Volks— 
fdute, in den Städten Bürgerfchulen, und in den Departements: 
Städten Gymnaſien gegründet werden; aber die Bürgerkriege unb 
: Berrüttungen der legten Jahre werden wohl die Ausführung dei 
felben bis jegt gehemmt haben. In Bogota giebt «6 eine öffent: 
liche SBibliotbe£ von 14,000 B.; bie Preffe ift frei, und über 
den Mißbrauch derfelben richtet eine Jury; im J. 1826 erfchienen 
in Bogota 3 Zeitungen, 1 in Panama, 2 in Garthagena, 2 in 
Santa Marta, 1 in Tunca. — Die Hauptbeſchaͤftigungen der Einwoh: 
ner find Viehzucht in. den Llanos, Aderbau, bem fid) befonders bie 
befehrten Indianer mit Eifer widmen, Plantagenbau, in meldyem 
bie fogenannten Sofoniatprobu£te und Droguerien gewonnen wer— 
ben, und Bergbau, der durch bie engl. Gefellfchaften in den Prov. 
Gunbinamarca, $5opaca und Gauca jegt neues Leben gewonnen 
bat. Die Fabriken find unbedeutend, und liefern felbft nicht bie 
nothwendigjten Bedürfniffe. Der Handel hat zwar durch bem 
nun fdon über 20 Jahre mit geringen Unterbrehungen dauern: 
ben Krieg und bie bürgerlichen Unruhen febr. gelitten; verfpridot 
aber einft febr blühend zu werden, wenn bie feltenen SBegün: 
ftigungen, welche bie Lage be8 Landes an beiden Dreanen bar: 
bietet, ihre Wirkungen auf den Verkehr werden ungeftört dufern 
tönnen. Die Haupthäfen find Et. Marta, Carthagena, Rio be 
Haha und Porto:Bello am Antillenmeer, SBuenaventuta und 
Danama am ftillen Ocean. Die- fhiffbare Vereinigung beider 
Dceane burd) einem Kanal würde nicht unüberfteiglide Hinderniffe 
darbieten, unb aud) bie Anlegung einer Eifenbahn über die Lands 
enge von Panama foll im Merke fein. Der innere Verkeht 
wird bis jegt aud) hier, fo wie in bem übrigen vormals fpanifchen 
Ländern Suͤdamerika's, durd den Mangel an Straßen ſehr ets 
ſchwert, und das Reifen im Innern iji mit. vielen Hinderniffen 
verbunden. Die Straßen find oft von Regengüffen ungangbar 
gemacht; auf Bergen verfperren häufig niedergeftürzte Selfenbtéde 
oder Bäume ben Weg; oft findet man mehrere: Togereifen lang 
feine Wohnungen und Herbergen als einige von ber Negierung 
zum Bufludtsort für Reifende errichtete Zambos; in den Sands 
wüften ift der Reiſende den Anfällen ameritanifcher, nod unun: 
terjochter Stämme ausgefegt, und feine Mauithivre fallen vor - 
Hunger und Durft um, wenn ein Zufall feine Ankunft in einer 
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aftlicheren Gegend verhindert. Weber breite und tiefe Flüffe muß 
er fegen, in denen er umfommt, wenn die Thiere, die er reitet, 
zu ermattet find; oft muß er über eine von einem Ufer zum ans 
dern ausgefpannte Stridbrüde geben, um über Wafferftürze zu 
gelangen, die tofend in ſchrecklicher Ziefe dahin rollen, endlich 
muß er einige Gipfel der Cordilleras, Paramos genannt, übers 
fleigen, neben die man fid) oft mehrere Tage legen muß, um 
den günftigen Augenblid zum Uebergang zu erwarten; wird man 
dann von einem Orkan überfallen, fo find Lafithiere und Mens 
fhen in Gefahr, duch Kälte umgufommen, oder von der Sf: 
tigkeit des Sturms in Abgründe gefchleudert zu werden. 

Nach der Losreifung Venezuela’s und Quito’s ift der Staat 
burd) fortwährende Aufregung und blutige Kämpfe zerriffen wors 
den. Bald bie eine, bald die andere Kaction hat an der Cpige 
geftanden, bie S3ecfaffung ift mehr als ein Mal geändert 
worden, unb wie find über ben neueften Zuftand derfelben unb 
über die jegige Art der Verwaltung nit im Stande, beftimmte 
Auskunft zu geben. — Dod) haben wir guten Grund, zu vermus 
then, daß die Verfaſſung im Wefentlichen diefelbe geblieben fein 
werde, wie fie vom Gongreß zu Bogota am 25. April 1330 für 
ben damals nod) beftehenden Sreijtaat Colombia proclamirt wurde. 
Die Grundzüge derfelben find folgendes Alle Columbier find vor 
dem Gefe& gleich, welches aud) ihre Herkommen oder Vermögen 
fein mag. Keine Aemter, Ehrenftellen und Würden find erblid). 
Alle Perfonen haben gleichen Anfpruc auf Staatsämter, vorauss 
gefegt, bag fie Bürger find und die erforderlichen Eigenſchaften 
befigen. Nach dem Jahre 1840 foll Keiner das Bürgerrecht ers 
langen dürfen, ber nicht lefen und fchreiben kann. Im. Fall ers 
Elärter Trunkſucht wird bec Genuß des Bürgerrechtes fuspendirt, 
Jedes Kirchipiel foll alle vier Jahre einmal eine Parocjial : Vers 
farhmlung halten, um die Wähler zu ernennen. Die Stimmen: 
den müfjen Ginwohner des Kirchfpield und im Genuß be8 Bürs 
gerrechtes fein. Die Wähler müjjen einen freien SBefig, 150 
Spiafter an Werth haben, oder ein reines Ginfommen von 200 
Diafter, oder von irgend einem Geſchaͤft oder Handwerk 300 
Spiafter beziehen, ober aud) einen Gehalt von 400 Pinfter haben. 
Es ift bie Befugniß der, in ihren rejpeetiven Provinzen verfams 
melten Wähler, für ben Prafidenten oder Vice: Prafidenten zu 
ftimmen, fo wie aud) Cenatoren und WRepräfentanten zum 
Gongrefje für die Provinzen, zu denen fie gehören, zu waͤh— 
len. Die Wahlverfammlungen find nicht befugt, den Senas 
toren oder Mepräfentanten nftructionen zu ertheiln. Der 
Congreß verfammelt fid) alljährlih am 2ten Februar für die 
Dauer von 90 Tagen, und kann berjelbe feine Cigungen, 
falls das öffentliche Intereffe e8 erfordert, um 30 Sage verlänt 
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gem Die bem. Gongref übertragene Gemalt ift beinahe dieſelbe 
als die des Gongrefied der vereinigten Staaten. Es ift defien 
ausſchließliches Gefhäft, bie Hffentlihen Ausgaben zu regulirem, 
Auflagen und Steuern feftgufegen, Schulden auf den National: 
Credit zu contrahiren, alljährlich den. $Beftanb der Land: und 
Seemacht für das folgende Jahr zu beftimmen, Krieg zu en 
- Hären u. f. w. Der Präfident bat über, durch beide Häufer 
des Gongreffes paffirte Bills, dieſelbe Gewalt, al8 ber ber vereis 
nigten Staaten, mit der alleinigen Ausnahme, daß derfelbe fit, 
anftatt 10, 15 Tage zurüdhalten kann. Senatoren müffen 40 
Sabre alt fein, und entweder ein wirkliches Vermögen von 8000 
Piaſter, oder ein Ginfommen von 1000 Piafter von ihrem Befis, 
oder 1500 Piafter Ginfünfte von irgend einem gangbaren Ge 
fchäft oder Handwerk haben. — Sie werden für die Dauer von 
8 Jahren erwaͤhlt, aber der Zeitpunkt ihres Austritts wird, fo feit 
gefegt werden, daß immer alle zwei Jahre ein Biertheil der gan: 
zen Anzahl ausfcheidet, um burd) neue Mitglieder erfegt zu wer: 
den. — Jede Provinz ift einen Senator zu erwählen ermädhtigt. 
Die Mepräfentanten werden in dem Verhaͤltniß gewählt, bof 
auf 40,000 (inmobner Einer fommt, und in überzählige auf 
20,000. Sie müffen entweder ein wirkliches Vermögen von 4000 
Spiafter, oder ein Ginfommen von 500 Piafter von ihrem Befis, oder 
800 Piaſter Einkünfte von irgend einem gangbaren Gefchäft oder 
Handwerk haben. — Sie bleiben vier Jahre im Amte, müffm 
80 Sahre alt fein, unb alle zwei Jahre tritt die Hälfte aus. — 
Es iff ihre ausfchließlihes Vorrecht, entweder aus eigenem An: 
triebe oder auf Anhalten irgend eined Bürgers Klagen gegen ben 
Spráfibenten oder Vice: Präfidenten, im Falle eines Hochverraths, 
der in Art. 87 näher erläutert iff, und namentlidy eine Verſchwoͤ— 
tung gegen die Freiheit und Unabhängigkeit von Colombia — fe 
wie limttíebe zum Sturz der tepubtifanifhen Gonftitution ot 
ihrer Regierungsform betrifft, vorzubringen. Herner Gefegen obit 
Decreten, bie vom Congreß genehmigt, von der ausübenden Gr 
walt verworfen unb nachmals twieder mit zwei Drittheilen der 
Stimmen in beiden Häufern dutchgegangen find, bie Sauctien 
zu verweigern. Es ijf ferner Sache des Hauſes der Repräfentan 
ten, Klagen gegen die Minifter und Staatsräthe, den General 
Procurator und die Magijtratsperfonen des hoͤchſten Gerichtshofes 
für unangemefjenes Betragen und Dienftvergehungen anzuftellen. 
Sm Halle fid in den Wahlverfammlungen feine Stimmen 
mebrbeit für einen Präfidenten ent[dyeibet, foll der Congreß unter 
drei Gandidaten, die bie miehreften Stimmen haben, wählen. 
Der Präfident fowohl als der Vice s Präfident muͤſſen Columbier 
von Geburt, 40 Jahre alt fein, unb mindeftend 6 Jahre vor bet 
Wahl in der Republik gewohnt haben. Sie werden für bie 
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: Dauer von 8 Fahren erwählt, und fónnen nad) Ablauf derſelben 
für den näcdftfolgenden Zeitraum, nicht wieder gewählt werden. 
Der Präfident hat die Macht, Miniſter und Staatsräthe zu ers 
nennen und abzufegen, ferner, mit Bewilligung des Senats, 
Magiftratsperfonen für den hoͤchſten Gerichtshof, Erzbiihöfe und 
Bilhöfe, [o wie aud) die Generale der Land: und Scomadt zu 
ernennen. Ohne ausdrüdliche Genehmigung des Gongrefjes fann 
er weder zu Lande nod) zu Waſſer feieft den Befehl führen, in 
welchem Falle der WBice: Prüfident zur ausübenben Gewalt ges 
langt. Derjelbe kann feinen Columbier feiner Freiheit berauben 
nod) irgend eine Strafe Über ihn verbángen. Er kann den Lauf 
gerichtlicher Proceduren nicht hemmen, die burd) die Gonftitution 
vorgefchriebenen Wahlen nicht hindern, nod) die Kammer auflöfen 
oder vertagen. Gr darf das Land nicht früher verlaſſen, als bie 
ein Sabr nad) dem Niederlegen feines Amtes verftrichen ift, und 
feine ihm anvertraute Gewalt nur in der Hauptſtadt der Republik 
ausüben. Mit Ausnahme der oben erwähnten Falle von Hochs 
verratie, iff der Präfident für nidyts verantwortiih. Die Meilis 
tairgervalt iſt der bürgerlichen untergeordnet, und deren Chefs find 
den Gefegen und Anordnungen der Republik unterworfen. Die 
hoͤchſte politifche Behörde eines jeden Departements befteht in einem 
vom Präfidenten ernannten Präfeeten, welcher ber unmittelbare 
Agent deffelden ijt, und mit ihm bucd) den Minifter des Innern 
in Verbindung tritt. Die Megierung einer jeden Provinz beftebt 
aus einem Gouverneur, der vom politiichen Präfecten des Des 
partement3 ernannt wird. Die Präfecten und Gouverneure bes 
halten ihr Amt vier Sabre lang. Die Civil: unb Militairgewalt 
in den Departements und Provinzen kann unter feinet Bedins 
gung in einer Perfon vereinigt werden. Die Gantone werden 
von Gioilbeamten verwaltet, die bem Provinzialgouverneur unters 
geordnet find. Bu Gunften der Volksregierung follen Diftrittstams 
mern eingefegt werden, bie aus Deputicten der Provinz beftehen, 
von den Wählern erwählt werden, und bie Macht haben follen, 
über: alle Municipal: und oͤrtlichen Angelegenheiten zu betatbs 
ſchlagen und zu entfheiden, und bet Generals Regierung Alles 
vortragen follen, was das Intereſſe der Republik im Allgemeinen 
erheifcht, Zwölf Stunden nad) der Verhuftung eines Gotombieré 
ift der Richter verbunden, bemfelben ſchriftlich bie Gründe feiner 
Verhaftung anzuzeigen, und foll ihm, fall er e$ verlangt, eine 
Abſchrift davon zugeftellt werden. Kein Golombier fann dazu ges 
zwungen werden, gegen fid) felbit, fein Weib, feine Aeltern, 
feine Kinder, Brüder oder Schweftern zu zeugen. Kein Golombier 
kann durd ein, nad) gefhehener That, gegen diefelbe, erſchienenes 
Geſetz geftraft werden. Kein Colombier kann feines Eigenthums 
beraubt werden, nod) fann bajjebe, ohne e Einwilligung, 
32 
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zum öffentlichen Gebraudy verwandt werden, «8 fei denn, daß 
das allgemeine Intereffe, geſetzlich beftätigt, e8 erfordere, in wel⸗ 
dem Falle aber eine volle Entfhädigung bafür gegeben werden 
fot, Beftrafang durch Güter s Gonfiscation ift abgefhafft. Alle 
Golombier haben das Recht, ihre Gedanken und Meinungen burd) 
bie Preſſe auszufprechen ; fie find feiner Cenfur unterworfen, aber 
dem Gefege verantwortlih. Das Haus eines Golombiers ijt eine 
unverleglihe Zuflucht. Briefe dürfen zu feiner Zeit aufgefangen 
oder geöffnet werden, ausgenommen durch bie competente Behörde in 
Fällen, die ba& Gejeg befagt. Die öffentlihe Schuld ift anerfannt. 
Die dem Gongreffe zuftehende Macht, die Gon[titution zu vers 
ändern, foll fid) nicht auf die Form ber Regierung erſttecken, 
dieſe ſoll ſtets republikaniſch, populair, repraͤſentativ, alternativ 
und verantwortlich ſein. 

Ueber den jetzigen Stand der Staatseinkünfte und 
Staatsausgaben, fo wie über den Beſtand der Land: 
unb Seemacht, fehlt e$ uns an Kunde, Zur Zeit der Ne 
Mepublit Colombia zerfiel das Gebiet des Staates in bie 5 De: 
partements Gundinamarca, Boyaca, Magdalena, 
Sftmo unb Gauca, eine Eintheilung, der wir aud) bier in 
Ermangelung neuerer Angaben folgen müfjen. Das Departes 
ment Gauca hatte fid) bei Auflöfung des Staates Gotombia an: 
fangs mit Venezuela vereinigen wollen, und von diefem zurück— 
gemiefen an bie Republik Ecuador angefhloffen, war aber von 
$teu : Granada als integrirender Theil des Staates reclamirt woor: 
den. Wir wiffen nit, ob und wie biefe Differenzen beigelegt find. 

1) Das Departement Bundinamarca enthält die Provingen 
Bogota, Antivquia, Mariquita unb Neiva mit 391,444 €, 
Es umfaßt das mittlere und obere Thal des Magdalenenfluffes, nur im 
9$. gehört ein Theil vom Thale des Gauca, und im D, cin Theil dom 
Gebiete des Drenoco, nämlich die Quellen des Meta und Gaviarf bier: 
her, Syn diefen oftlichen Ebenen des Departements, die heiß und feucht 
find, durchzichen die wilden Stämme der Achaguas, Chorotas, Agras, 
Guapaboroé, Gquinabíé u. f. w. die Urwälder, und nur am Rio Meta 
find Miffionen. Die Wefthälfte des Departements dagegen, ein 8000’ 
hohes SBergplateau, befegt mit 3 gegen Welten hin immer ftufenfórmig 
fich höher erhebenden Bergketten, die Paramos de la fuma Pas 
unb Chingazi, die Paramos de Guanacaé da Paragan und 
Duindiu (der Zolima 17,200), unb die Kette in der Prov, Ans 
tioquia, welche die Wafferfcheide zwifchen dem Gauca und Atrato bildet, 
unb fid) in 4 Aeſte theilt, von denen fid) der eine nach der Landenge von 
Panama hinüberzicht. Die 3 Hochthäler des Magdalena, Gauca und 
Atrato fteben nur durch wenige Hochpäffe in Verbindung, unter denen 
der Paß von Xiuinbiu aus dem Magdalenenthal am befannteften if, 
Die wichtigften Ortfchaften find: Bogota (fonft Santa Fe te Bogo— 
ta), 303^ 29' 52" D. 2, 49 35° 43" N. 9Br., 8615' hoch gelegen, am 
Fuß ber Berge Montferrat und Guadeloupe, am Rio de Bogota (der 
2 9X. davon bei Zequendama einen 556 tiefen Wafferfall in 2 Streifen 
macht) und am See Guatavíta. Die Stadt (ft eine der fchönften Amer 
rita's, Oſt. des Staates, 1800 $., 40,000 G., Sig des Congteſſes, be? 
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Praſſdenten, aller höchiten Centralbehoͤrden, des Erzbiſchofs, Univerfftät, 
mineralog. Schule, botan, Garten, Sternwarte, Mufeum, meh: ges 
Ichtte Gefeufch., höhere Bildungsanftalten und Schulen; fie Zählt 26 
Kirchen, die zum Theil febr veich find, 12 Klofter, 3 Buchdrudereien, 
die große Münze des Staates, hat gerade, fid) rechtwinfelig durchfchneis 
benbe Straßen, 4 Hauptpläge und viele ſchoͤne Gebaͤude, z. 3B. tie herr⸗ 
life Kathedrale, Regierungspalaſt, Zollhaus :€,; bedeutender Handel 
Über Bodega be Bogota am Magdalena; furchtbares Erdbeben 
im Nov, 1827, wobei 109 Gebäude serhört wurden und 524 Menfchen 
umfameu, 3ípaquira am Bogota, 6000 G,, Salzfelſen. Ueber den 
Wildbach im Thale Icononzo oder Pandi hat die Natur 2 Felfens 
brüden gebildet, deren eine, 298° hoch, 44' lang und 6' tid aus cinem 
Blode beitcht, während die zweite 60° tivfer aus 3 fid) wechſelſeitig 
ftügenben Mafjen zufammen gewölbt iit. Guaduas, D, mit 4000 G. 
an der Strafe nad Honda. Muzo im Gebirge, Smaragdgruden. Bes 
lez, 3000 G, Neiva, Hft. der Prov. gl. N., in fehr fruchtbarer 
Gegend, 12,000 G., fchöne Kirche, Schulen, Hospital, Plantagenbau, 
Surificacion, Chaparal, Goldwaͤſchereien. Ataco. Zimana 
in der Quellgegend des Magdalena. La Plata in einem ſchoͤnen Thale. 
Mariquita, am Guali, reiche Goldbergwerke. Honda am Einfluß 
des Guali in den Magdalena, ft. der Prov. Mariquita, 5000 G., 

ft ganz zerftört burd) das Erdbeben 1807. San Bonifacio be 

bague, 4000° hoch am Paß Über den Duindiu, 3000 G. Antios 
quía, in dem fehönen Thale des Cauca, von Mais-, Zuder: u. Piſang⸗ 
feldern umgeben, 18,000 E., gewerbreih., Medellin? Oft. der Prov. 
Antioquia, in einem fchönen Thale, 12,000 G., Berg: u. Feldbau. Rio 
Negro, 12,000G. Marinilla, 5000 G. Remedios, 2000G, &a: 
tagoffa, 2000G. Carceres. Yo lombo. Diereiche Goldgrube G uis 
juna bei Anfa. Die Salzminen von Guaca, Retiro, Pueblo 
Blanco. 

2) Das Departement Boyaca mit den Prov. Damptona, € o: 
cotto, Xugjo unb Gafanare, und 409,919, Es it theils od: 
und Gehirgsland auf dem öftlichen Zweig der Andes, wo die Paramos 
von Ehita, Ehingafa, Guadaneque unb Almazadero an die 
Schneeregion ftreifen, und der Apure und die Nebenflüffe des Meta ihren 
Quellbezirk haben, theils befteht «8 aus ausgedehnten Llanos zwiſchen 
dem Apure und Meta bis an ben Orenoco. Sn diefen Gegenden fchweifen 
die Dttomaten, Varuros, Salivas und Ahaguas umher, 
unter denen c6, nur felten Miffionen giebt, Die wichtigften Ortfchaften 
find: Pamplona im Gebirge, fihon gebaute Oft. der prov. gL N., 
herrliche Kirche, Golbz, Silber: und Kupferminen. Das D. Chopo 
mit reichen Plautagendau, Nueſtra Senora de Cocorro, Oft. 
der Prov. gf. N., 4000 E. San Bil, 2000 G, Barichara. Gu: 
titi, Im der ganzen Prov. flarker Plantagendbau, Zunja, Oft. der 
Prov. gl. N., 7000 G., prächtige Pfarrkirche mit fchönen Gemälden, Gotz 
kegium. D. Boyaca, Sieg Bolivar’s am 7. Aug. 1819, welcher bem 
neuen Staate feine Unabhängigkeit fiherte. San Joſe be Pore, 
Hauptort der Prov, Caſanare. Chita, Marezato, Gafanare find 
Heine Ortfchaften am Gebirgsabhang. Die Miffionen an den Slüffen der 
Llangs haben feit Vertreibung der Jefuiten fehr verloren, und find zum 
heil eingegangen, , 

3) Das Departement Magdalena mit der Prov. Gartagena, 
Sta. Marta, Riv Haha, Mompor und 176,983 G. Es umfaßt den 
eg des Magdalena und Cauca; die Andes fallen hier in höchft frucht⸗ 
baren Thaͤlern zur heißen und ungefunden Küfte ab, an der im N. O. 
fd) die ifolittt Sierra nevada de Sta Marta big zur Schnee— 
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grin aufthärmt. Auf den Bergen der Andes endlofe Waldungen, in 
en Zhälern und Ebenen wichtiger Plantagenbau, im ©. Gold= und 
&ilberreihthum, im N. an der Küfte ehemals Perlenfifcherei, Zahl 
reiche Küftenfläffe; ber große Sce Bapatofa; die unabhängigen Indias 
nerftämme bec Guahiros unb Tayronäs. Die Oft. des Depart, 
it Sartagena de los Indios, Felt. und Handelsft. an der Bat 
pon Galamati auf einer fandigen Sandzunge, von der eine Brüde nah 
der Infel und 3Borftatt Xirimani führt; füdlicher liegt bie grofe Ins 
el Baruz beide Infeln bilden das prachtvolle Hafenbecken, und rmi 
chen ihnen durch führt bie Bocca Gbica in die Ser, Die €t, if 
v rimiiie unb fchön gebaut, hat an 25,000 G., prächtige Kirchen, 7 
Klöfter, ift der Sitz eines Viſchofs , bat gute Schulanſtalten und einen 
ehr lebhaften Handel; die Zolleinnahme im S, 1823 bettug 298,763 

after, Die * ift außerordentlich, das Waſſer ſchlecht, dic Luft febr 
ungeſund. Vor dem gelben Fieber flüchten die Europaͤer nad) tem na: 
ben und reizenden D. Zurbaco, welches 980^ über dem Meere liegt. 
Sn der Nähe ein Moralt in einem Palmenwalde, aus dem fid) 20 Eleine 
Hügel von koniſcher Geftalt, Volcanitos genannt, erheben, die mit 
$Baffer angefüllte Krater haben, aus denen von Zeit zu Beit beftige 
Saserplofionen und Auswärfe fchlammigen Waflers erfolgen. Das D. 
Baranca am Diguefiuß, Waarentransport von Cartagena nah dem 
Snnern. €. Sago de Zolu, Hafen, Balfam von £olu (Marienöl). 
Santa Marta, Oft. der Prov. gl. N. an der M. des Guanra, 3000 
G., Gitabelle, guter Hafen, Bifchoffis, Handel, prachtvolle Lage am Fuß 
der Cierra nevdta. Tenerifa am Magdalena, Los Reyes in der 
Sierra nevada, reiche Minen. Sta, Cruz be Mompor, Oft. dir 
$prov, gl. N. am Magdalena, 15,000 €., fijon gebaut, präcdtige Kir 
chen, gefchictte Goldarbeiter, bedeutender Handel. Ocaña im 3nncm, 
iemlid) bod) gelegen in fihöner Umgebung, 8000 G., eine Zeit lang 

iß des Gongreffes und ít, der Republif, Rio de La. Dada, pit. 
der Prov, gl. N., Hafen, 


4) Das Departement Iftmo mit ben Prov. Panama unb Sera 
Qua und 99,556 E. Es ift das nordweſtlichſte Depart, des Staates, 
mit bec Landenge von Panama vder Daríen, an den Baien 
von Panama und Darien, an den Hüften gebirgig unb mwaldig, im Sn: 
nern mit fruchtbaren Zhäleın. Die Sandenge ijt. zwifchen den Baien 
von Mandinga und Panama nur 4 Meilen breit, und beftebt aus einer 
dichten Felfenmaffe der Gordilleras, wodurch der Durchbruch des attanti: 
chen Meers in die. 64 F. zur Zeit der Ebbe tiefer licgente Suͤdſee bis 
e&t aufgehalten wurde. Die Bai von Mandinga beginnt 10 € t, Wess 
fli von Portobello, und dringt bis auf 5 St. Weges vom ftillen 
Meer in die Lantenge; ein Fluß, der ihr den Namen gicbt, und in den 
Meerbufen fállt, ift fchiffbar, und nähert fi einem Arm des FI. Chepo, 
der fid) in den Meerbufen von Panama ergieft. Hier wirde ein Kanal 
hoͤchſtens 9 €t. Wegs gegraben und durch cin faft ganz ebenes Land ge 
LL die Verbindung der beiten Meere bewirken, und die Fahrt nad 

bina um mehr als 10,000 engl. 9X. abkürzen. Die St. Puerto de 
$3 elo, gigentlih St. Philiprpede PucrtoBelooderPortobello 
auf dem Iſthmus am atlantifchen Meere, 15,000 E., wegen der ungcfum en 
und feuchten Luft das Grab der Europäer, aber bequemer Scebafen, mo 
vormals die Gallionen. anlegten, die das Eilber von Peru boftem; in 
der Vorftadt Guinea wohnen nur Neger. Eine Eifenbahn foll tieren 
Hafen mit Panama verbinden, Panama an bir 9X. des Fl. gi. 9. 
in den Meerbufen gl. N., am Fuß 2 Vulkane, auch in einer ungcfunt em 
Gegenb, befeftigt ; 25,000 E. Kathedrale, 4 Klölter, gelehrte Schulk, 
Bisthum, Hofpital, Hafen; Hauptnisderlage füdameritanifher Haudels⸗ 
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waaren. 3$ St, davon das D. Eruces, wo der Chagre [tifdar wiid. 
Vor dem Hafen von Panama die 6 Heinen Perleninfeln, unter des 
nen Paiheco und €. Pablo die befannteiten; den Ertrag der Perlens 
filherei berechnete man jährlich auf 3 Mill. 6, jest ift er vernächläfligt, 
Darien am Bufen gl, N. Der 2 Gbagre$ auf Dariens Lands 
'enge, am Antillenmeer, mit Rohrhütten, Gtapelpfa& aller von Goloms 
bias weſtlichen Staaten ein= und ausgeführten Waaren. €. Sago be 
los Gaballeros oder Nata, 4000 G,, berühmte Toͤpferelen. Die 
Infeln Albuquerque, St. Andreas, Manglares ic. im caribifchen 
Sere, St. 3ago de Veragua am Gt. Martin, Oft. bec Prov, 
gl. N., 2500 G., Baummollenfpinnerei. € t, Jago Alangi an der 
fagune von Ehiriqui. 


5) Das Departement Gauca, bie prov, Paftos, Popayan, 
Choco, Buonaventura, mit 149,778 G. Diefes Depart. begreift 
das obere Thal des Gauca, das ganze Gebiet des Atrato, und hat mit 
dem öftlich an daffelbe grángenben Depart. Cundinamarca diefelbe Bodens 
befchaffenheit. Prachtvol und aͤußerſt fruchtbar an allen tropifchen Pros 
duften find die Ihäler des Gauca, Atrato, €. Juan und Patia. Die 
Andesketten fteigen in die Schneehöhen, und bilden befonders gegen ben 
ftillen Ocean einen faft unüberfteiglichen Wall, denn die Pälle von Gars 
tago nad) Buenaventura, von Antioquia nad) Ehoco unb von Popayan 
nad) Paftos und Bogota find febr fchwer zu pafliren. Sm M. leben 
die Indianerftäimme der Darier, Gunas$ und Biruquete in völlis 
ger Unabhängigkeit. Die wichtigften Drtfchaften find: Pafto am Fuß 
des fürchterlichen Vulkans gf, N., von Wald unb Moraft umgeben, aber 
gut gebaut, mit 10,000 E., und Hauptort der Prov, gl. N. Die ganze 
Gegend ift wildserhaben, die großartigfte Gebirgsnatur, rauchende Schwes 
felquellen überall. Die volkreihen D. Funes, Sles, Butes, Tul: 
can, Spiales, Boyfaco und Angel, fámmtfid) an der Straße 
von Pafto nach Quito, Die St. Almaguer, auf einem 7000' hohen 
Plateau, füdliche Gränzftadt, 6000 E. Popanan unweit bec Quellen 
des Gauca, ſchoͤn gebaute Hſt. der Prov. gf. N. und des ganzen Dep., 
in der herrlichiten Gebirgsgegend, 20,000 E., Bifchofsfis, prachtvolle 
Kathedrale, Münzvalaft, mehrere gute Anftalten, bedeutender Stapels 
plas; Schlacht am 19ten April 1822. Im der Nähe die fchneebededten 
Bulfane Purace und Sotara. Llanno grande im Gaucathale, 
St. 3ago de Gali am Gauca, Fundort der Platin. Guadalas 
rata be Buga in paradiefifcher und höchft fruchtbarer Gegend im Gauz 
cathale. Gartago im Gaucatbale, wo die Straßen über den Quindiu 
und nach Popayan fich kreuzen, 3000 €; Quibdo oder Gítaca am 
oberen Atrato, Hauptort der metallreichen Prov. Ehoco, 3000 E. 910: 
vita am ©. Juan in heißfeuchter Gegend. Die Küftenprovinz Bues 
naventura ift fait ganz wuͤſte und ohne Anbau. Der fchöne Hafen 
gl. N. ift am 24. Juli 1827 zu einem Freihafen erflärt worden, der 
Srt dabei aber zählt nur wenige elende Hütten. Bei Barbacvas 
ftarfe Goldwäfcherei. Zumaco auf der Snfel gl, N. Die Eilande 
Sascaral, Gorgona (wohin einjt Pizarro flüchtete) unb Gallo, 
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III. Die Republik Geuabor oder Quito. 


Dieſer dritte aus der Aufloͤſung der ehemaligen Republik 
Colombia hervorgegangene Staat begreift als Hauptland das fon: 
ſtige ſpaniſche Vicekoͤnigreich Quito, liegt von 60 ©. Br, bis 
2o N. Br. unb von 2969 30° bié 3009 40° 2. 2., und ent: 
hätt ungefähr 25,000 I. M. Im €. gränzt bie Republik an 
Ale unb Brafilien, im D. ohne genau beflimmte Gränzen an 

rafilien, im N, an Neu: Granada, im 9S, an ben ftillen 
Dean. Der Befchaffenheit des Bodens mad) gehört die Weit: 
hälfte bem S5odjfanbe, den Andes, an. Das Alpenland von 
Quito ift ein durch die beiden Parallelfetten der Andes gebilde— 


te, von C, nah 9t. an 50 9X. langes, aber nur 3 bis 4 


- 


M. breites unb wenigftens 9000' über bem Meere gelegenes 
Sodtbal. Die Gebírgéfnoten von Lora unter 59 15° bis 3e 
15° €, Br., von Affuay unter 20 27^ ©. Br., von Chi: 
finde unter 09 40' ©. Br. und von los Paſtos unter oe 
30° bis 19 15' M. Br., in benen fid) die weſtliche und ófttidhe 
Andeskette vereinigen, um fid fofort wieder zu trennen, fdyeiben 
daffelbe in die Hochebenen von Cuenca, Yambato und Quito, 
Diefe rings von den Schnergipfeln der beiden Andesketten umge 
benen Hochthäler öffnen fid) gegen die MWeftküfte ober bie öftlichen 
Tiefebenen nur burd) wenige, ſchwer zugängliche Querſpalten, 
geniefen unmittelbar unter dem Aequator eine hoͤchſt milde, fid 
ſtets gleich bleibende Zempetatur, find duferít fruchtbar, und 
würden zu den reizendften Erdftellen gehöre, wenn fie weniger 
von Erdbeben und den Berflörungen der zahlreichen fie untgeben: 
den Vulkane heimgeſucht wären. Die ganze Neihe von Quito 
zählt 16 Vulkane, welche zwar feine Lava, fondern nur Aſche, 
Süaud) und Flammen, aud) wohl Felsſtuͤcke, Waffer und Schlamm 
in ungeheuern Maffen auswerfen, deren Ausbrüde aber ſtets von 
den heftigſten Erderſchuͤtterungen begleitet find. Unter 09 — 19 41’ 
©. Br. von R. nad) €, im D. des Thales von Quito liegen 
der Gatocadje 15,402, Gayambe Urcu 18,330, Anti: 
fana 17,958, Gindhulahua' 15,420, Cotopaxi 17,712, 
und im $8. diefes Thales bec Pihinha 15,036, Corazon 
14,820, Yliniza 16,302 F. bod) In der 2ten Gruppe 19 
©. Br. liegen von N, nah €. der Bullan Carguirazo 
14,700, der Chimborazo 20,158 $$. bod), und gewöhnlich 
von feiner Spige an abwärts an 4800 3. mit Schnee und Eis 
bededt; ófilid) neben diefen ber 9Bulfan Tungarahua 15,264, 
füdlicher dee Gapac Urcu oder Altar 16,380, und der uc 
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&m Sangai 16,080 8. bod). Zwiſchen der nórblidyen Berg: 
gruppe liege das herrliche Thal von Quito mit der Hauptftadt 
. unb 25 Dörfern, eine der höchften bewohnten Erdebenen, 8772 
F. über der Seeflaͤche erbaben, von unzähligen Baͤchen gemáffert, 
die fid) zu bem Küjtenfluß Guaillalamba vereinigen, unb 
durch ewigen Frühling begünftigt. Außer den genannten Vulka— 
nen liege nod) im 90. ber Bulkan von Pafto, Aber der furdt: 
barfte ift der Gotopari, ber Felfen emporwirft, bie ganze Ges 
birge bilden Éónnten; im Sy. 1738 flieg die Feuerfäule aus fei: 
nem Krater 2862 F. bod; 1744 hörte man das Getöfe in feis 
nem Innern zu Honda (59 20' N. Br.) in einer Entfernung 
von 200 Lieues. 1768 am 4. April verfinfterte die ausgewor— 
fene Aſche die Luft fo febr, bag die Einwohner von Hambato 
unb Zacunga bis 3 Uhr Nachmittags mit Laternen umhergehen 
mußten; am fürdhterlichften wüthete er 1803. ines der fchred: 
lichten Erdbeben war den 4. Febr. 1797. Der Tungarahua 
wüthete, ein Landftrih) von 30 M. Länge unb 20 9X. Breite 
bewegte fíd) wellenförmig, viele Städte und Derter, 3. B. Rio: 
bamba, flürzten zufammen, und 40,000 Menſchen verloren in 
wenigen GSecunden das Leben! Im D. diefer Gebirge reihet fid) 
an die Landfhaft Maynas an beiden Seiten des Marañon und 
oftwärts bis zum Putumaya (Iga) hinaus eine ungeheure, mit 
unzähligen Flüffen und Wildungen bebedte Ebene. — Die Repus 
blik ift ſtark bewaͤſſert. Viele Küftenflüffe ftürzen nad) bem fti: 
ten Dean hinab, andere gegen den Gauca und Mügdalena, ans 
dere und die meiften und größten in ben Rio Negro und 
Maranon, welcher (e&tere die Suͤdgraͤnze der Republik bildet; 
ihre Oftgránge benegt zum Theil aud) ber Drenoco. Sn diefen 
fallen dee Atabapo und bet Guaviare, welder zugleid) 
Gränzflug zwifhen Cundinamarca und Ecuador if. Der Ma: 
rañon foll künftig bie Südgränze von Syaen be Bracamoros bis 
Zabatinga bilden. Der Putumayo, Napo, Zigre, Pa: 
ftaza, Marona unb Rio St. Jago nebít vielen anderen 
minder bedeutenden, die von N. W. gegen ©. D. bem Mas 
vafton zuftrömen, gehören dem nod) unbegränzten öftlihen Flach⸗ 
Lande ber SRepubli£ an. Die Andes von Quito enthalten aud) 
bedeutende Seen, darunter der Pablo und Guícodja. Sm 
flachen Rande des Dften bilden die zahllofen Ströme viele Lagunen, 
unter denen die Laguna grande, Negra, Guapabeno, 
$)tapa, 9timadjua u,a. m. — Sn Hinfiht bec Produkte 
vermeifen wir aud) hier auf Venezuela und Neu-Granada. Bes 
fondere Erwähnung verdienen der Gold» und überhaupt der Mes 
talfreihthum der Gebirge, unb bie ausgedehnte Vieh, befonders 
Schafzucht in den Hochthälern. Das Land ift Übrigens fo reich 
an Produkten des Aderbaues und der Landwisthfchaft, daß Taf: 
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fajo, Butter, Käfe, Wachs, Maulthiere, Rinder, Chinarinde, 
Kakao, Baumwolle und Getreide wichtige Ausfuhrartikel bilden. — 
Die Zahl der Einwohner belief fid) 1827 auf 492,000, bod 
ohne bie Sjnbio8 barbaros. ie beftchen wie überall aus Mei: 
Gen, Farbigen und Indianern. Unter den Indianern ficht ber 
Peruaner oben an. Gr redet die mit ſpaniſchen Mörtern vers 
mifchte Peru: oder, Quichuaſprache, iff zum Chriſtenthum be: 
kehrt, und befdáftigt (id) mit Landbau, Spinnen, Weben, Ber: 
fertigung von Kleidungsſtuͤcken x. Unter den unabhängigen Sn: 
bianerftámmen , welche die weiten Waldreviere an den Zuflüffen 
des Marañon bewohnen, find zu nennen: Die Maynas am 
Putumayo und füdwärts nod) über den Marañon, meiftens Chris 
(ten, mit Landbau, Kifcherei 10.5 bie Urarinas am Zigre; bie 
Yameos am Maranon unter dem Einfluß des Zigre, zum Theil 
im Miffionsorte San Regis de VYameos; bie Dmaquas 
(b. i. Großkoͤpfe, weil fie den Kindern die Köpfe breit quetichen) 
in dem Miffionsorte St. Joachim; bie Jquitos reht3 am 
untern Napo; die Pevas (die gefhicteften Giftbereiter für bie 
Blasrohrpfeile aue Jagd) unb die Zicunas, beide am Maraiton 
zwifhen dem Napo unb Sca; die Chayabitas, Muniches, 
Andoas, Chauchos u.a. m. Man findet hier mehr Kunft: 
fleiß, al$ in anderen Xheilen des ehemals fpanifdjen Amerika, 
und die bier verfertigten Tuche, baummollenen Zeuge, Ponchos 
oder Mäntel, Deden, Zeppihe, Cigarren u. f. w. bilden ge: 
fuchte Ausfuhrartikel. Ueber die jegige Verfaffung unb fons 
ftigen ftatiftifchen Verhaͤltniſſe müffen wir erft von der Zukunft 
nähere Auffchlüffe erwarten, jegt wiffen wir nicht einmal, ob der 
nun felbftftändige Staat das Foͤderativ- oder Gentralifationgipitemm 
angenommen bat. Wuhrend feiner Vereinigung mit Colombia 
zerficl er in die drei Dizart. Ecuador, Affuay und Guapa: 
quif, und auch wir wellen bei Beſchreibung des Einzelnen diejer 
Eintheilung folgen. 

1) Das Depart. Ecuador enthält die Prov. Pichincha, Gbim: 
borazo unb Imbabura unb 307,614 G, Die Hſt. der erſten Prev. 
ift das prächtige Quito unter 0° 3° 18" ©. Br. und 208° 38° 
9. €., 8772! Über dem Meere in überaus grofartiger Umgebung. Die 
Stadt hat im W. den Pichincha, im Sften die Hügel von Chimbacalle, 
iin Süden die fehöne Ebene von Turubamba, im Norden die von Ariaquito, 
unb am Horizont lagern fib rings 11 mit Schnee bebedte Bergcoloffe 
umher. Das Klima tft höchft milde und anmuthig, der Himmel immer 
blau, aber der Boden fait in fteter zucdender Bewegung, und rings in 
den Vulkanen brällt das 3Serberben. Die Stadt hat gegen 70,000 €., 
üt ſehr fchön und regelmäßig gebaut, mit geraden Strafen, ſchoͤnen 
Päsen und vielen Prachtgebäuden, 3, B. an der Plaza major der uns 
geheure Regierungspalaft, der Palalt des Erzbifchofs, der Dom, das 
Stattbaus, ein fehöner Springbrunnen, das ehemalige Iefuitencolles 

ium, mo [e&t die Univerfität ift, und außerdem 6 Kirchen unb 15 Kloͤ⸗ 
ftev, von denen aber jest mehrere aufgehoben fein mögten ; aufer. der 
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Untoerfität befigt die St, mehrere Bildungsanftalten, ift der Eis des 
Congreſſes, des Präfidenten und der höchften Behörden, und hat meh: 
tete Baumwoll⸗, Seides, Leder-, Gold: unb Cilberf. Ouallabamba 
oder Dualabamba am Fl. gl. N., ag dem auf Guarapungv 
liegt. Zacunga am Fuß des Gotopari, 5000 G., durch Erdbeben 
zerftört in den S. 1698, 1743, 53 und 97; ín der Nähe die Sommet 
eines alten peruanifchen Palaftes. Riobamba, Oft. der Prov. Chims 
borazo, 1797 gänzlich durch Erdbeben zerftört und 13 Stunde von dem 
alten Plage auf einer fandigen Ebene wieder erbaut, an 15,000 G., die 
ſtarke Schafzucht treiben. In der Nähe cin großes Schwefeliverk zu 
Zescan, unb Refte der berühmten von gehauenen Steinen über das 
Gebirge in einer Höhe von 13,800' —— und faſt bis nach Cusco 
laufenden Incaſtraße, und die Truͤmmer eines Incapalaſtes. ams 
bato zwiſchen dem Cotopaxi und Carguirazo in ſehr ſchoͤner Gegend, 
theilte 1797 das Schickſal von Riobamba, 3000 E., Cochenillezucht. 
Alauſi in dem Hochthale gl. N., Bergbau, Wollweberei, beige Quels 
len. Guano, ſtarker Handel mit Pppayan. Huaranda oder Gua— 
tanba am Chimborazo, Stapelplatz zwiſchen Quito unb Guayaquil, 
Tomavela, Salzjquellen. Pelileo, geſchickte Tiſchler uno Zimmer: 
leute. Pallactanga, reiche Gold- und Silbergruben. Ibarra, 
Hſt. der Prov. Smbabura, 12,000 G., ſchoͤn gebaut, Woll- und Baum— 
wollenweberei, Verfertigung von Struͤmpfen und Ponchos. Mira, 
ſtarke Efelzucht. Dtavalo, 20,000 E., Woll: und Baumwollenweberei. 
Gapaimbe, unter dem Aequator am Vulkan gl, N., zahlrriche Ruinen 
aus ter Incazeit. Esmeraldas unfen der 9X, des Fl. gl. M., 
Hafen; große Fruchtbarkeit der Umgegend, wo das Zuderrohr 10° fang, 
die Mamsmwurzel 20 Pf. ſchwer wird, Zacamgs, Hafen am jtillen 
D«an, Safaobau, Holzreichthum. 


2) Das Depart. Aſſuay begreift die provo, Guenca, ora unb 
Saen be Bracamoros mit 128,344 E., unb enthält aufer. ben 
Ketten und Hochthälern der Andes aud) einen beträchtlichen Theil der 
öftlichen Waldebenen an den Zuflüffen des SXaraüon, Die Oft. des 
Dep. und der erften Prov. ift St. Anna de Guenca, 8100' über 
dem Meere, Sis eines Bifchofs, Univerfität, mehrere neuerrichtete Schu: 
len, fihöne Kirchen, 20,000 E. Azogues, Ducdfilbergruben. 3Baioé, 
beige Bäder, ora im Thale von Gugibamba, 10,000 G. / (ione 
Kirchen, Schulen, treffliches Klima, Handel mit Chinarinde. Mola: 
catos, treffliche Früchte. Baruma am Amarillo, 6000 E., berühmte 
Gold-, Silber: und Bleiminen. Saen be Bracamoros, 1831 noch 
unter der Regierung Peru’s, am Marafion, 4000 G, Balladolid 
unter 4? 35° 30" ©. Br. Zomevenda. Sowohl am Abhange des 
‚Sebirges nach Oſten als in den heißen Ziefebenen hatten im vorigen 
Zahrhundert die Sefuiten zahlreiche und blühende Miffionen angelegt, 
welche feit der Aufhebung und Vertreibung des Ordens leider größtene 
theils verfallen find und fid) aufgelöft haben, Von den 16 DOrtfchaften 
unter den Sucumbiosindianern criltiren nur noch die Ruinen von der 
oft. San Miguel de Ecija und 5 armfelige Dörfer. Beza unter 
0° 26° ©. Br. hatte einſt 10,000, jest 150 G,; Archindona fonft 
8000 G., jest 30, Fam.; Avila am Duclifl. des Napo mit 9000 €. 
ift ganz verfhmwunden,;, Macas oder Sevilla bel Dro bat nur 
noch 1200 G.; la Eonception, Loretto, San Salvador, 
Gota Pini und Santa Rofa eriltiren noch als Keine Dörfer. Auch 
in der großen Sandfchaft Maynas, welche von der Republif Peru res 
giert wird, find die 100 Miffionsortfchaften der Sefuiten auf faum 30 
berabgefunten, Hier liegt Borja an der 9X. des Saftajo, St. ago 
be Laguna, font Hauptmiffionsort, it auch fehr geſunken. 
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3) Das Deyart. Guanaquit, das Küftenland am ftillen Ocean, 
Überreich an Kakao, Tabak, Bauholz und Salz, Purpurfchneden, Honig 
unb Wachs, enthält die Prov. Guanaquit und Manabi mit 56,038 
€. Die Hit. Guavaquil an bec M, des Fl. gl. N. bat gegen 24,000 
E., einen durch 3 Forts gefchägten febr guten Hafen und bedeutenden 
Dandel; die Ausfuhr ftcigt über 5 Mil. Fl. Vor der M. des FI. liegt 
die 16 XX. M. große Snfel Puna, auf ter Pizarro 20,000 fand, 
wovon jet Faum der zchnte Theil vorhanden fein mögte. Daule, unfern 
der Hft., wichtige Wochenmärfte, Babahono, 10,000 G., Stapelplag 
zwifchen Duity und Guayaquil, Puerto Vicjo, Oft. der Prov, Mas 
nabi. Puntade Sta. Helena auf dem Vorgeb, gl. N., ftarfe See 
falzgewinnung. Hierher gehören aud) die 40 9X, von Quito's Küfte 
liegenden unbemobnten Gallopagos = ober Schildfröteninfeln 
von 3° C, Br, bis 2° N, Br. unb 286—289° 8,, deren Anzahl nod 
unbefiimmt ift, Sie find vulfanifchen Urfprungs, und vorzüglich merk: 
würdig durch eine befondere Gattung von Landjchildkröten, die 50—300 
Spf. wiegen; ihr Körper ruht auf 1F. langen und den Füßen der Ele— 
phanten ähnlichen Beinen, der Hals ift. dünn und 18 Zoll bis 2 $. 
lang; der Kopf ijt dem Echlangenfopf ähnlich, bie Bewegung langfam 
und ſchwerfaͤllig. Nicht leicht gewährt ein andres Thier eine gefundere, 
nahrhaftere und wohlfchmedendere Speife. Sie leben an 13 Monate 
os Nahrung, ohne etwas an Fett und MWohlgefchmad zu verlieren. 

ie führen einen Vorrath von frifhem, füßem und wohlichmecdendem 
Waſſer mit fi in einem ungefähr 2 Gallonen haltenden Sad an der 
Wurzel des Halfes. Sm Sommer find fie fehr unruhig, im Dunkeln 
liegen fie das.ganze Zahr bewegungslos; bei Zage find fie febr. fcharf: 
fchtig und furchtſam; das Gehör fehlt ihnen gang. Die größten Inſeln 
find? Albemarle 13 9X. lang, 9 breit, mit einem guten Hafen; 
——— Norborough; James; Norfolk; King Charles 
ober Mascarenas; Eures; Abington; Eulpepper: Ben: 
man oder Los Dermangys. 


IV. Die Republik Peru, 


Hilfsmittel. 


Peru nach feinem gegenwärtigen Zuſtande. Nah Skinner bean 
beitet von C. Wevland und C. 2(. Schmidt und herausgegeb. von 
á. I Bertuch. 2 Ih. Weimar, 1807 unb 8. 8. — Baz. Hall 


- Extracts fram a journal written of the coasts of Chili, Peru ‚and 


Mexico. 2 Bde, Edinburg, 1824, 8, m. 1 Gf, — Noticias secretas 
de America sobre el ostado naval, militar y politico de los rey- 
nos del Peru, Quito eic. von 3. Juan unb 2f. be X Loa, brrausg. 
von Dr. Barry. 2 Ih, Sondon, 1826. 4. — H. L. Maw journal 
of a passage from the pacific to the atlantic ocean etc. London, 
1329. 8, — Ch. Brand journal of a voyage to Peru etc. £onbon, 
1528, 8. — Edm. Temple travels in various parts of Peru. 2 
UE fonbQn, 1830, m. 1 Gb. u. pf. — Eiche ©, 518, 519, 664 
unb 701, 


- 





Der Freiftaat peru oder genauer Nieder: Peru liegt 
von 3? 30° bis 219 ©. Br. und von 296? 34° bie 3139 2’ 
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30" D. 8, gränzt im N. an ben. Staat Ecuador, im O. an 
fBrafilien, im €. an Bolivia oder Ober: Peru, im W. an den 
flillen Ocean, und wird auf 28,000 Q. 9X. gefhäst. Cis — 
nen WBodenverhältniffen nad) ift Peru die unmittelbare füdliche 
Sortfegung von Quito. An der Meitküfte ein 10 bis 15 M. 
breiter, ebener Kuͤſtenſtrich, meift fanbig, drüdend heiß unb mo 
nicht bei dem Mangel an Regen Eleine Küftenflhffe oder kuͤnſt— 
lide Bewaͤſſerung die SSegetation erhalten, zum Theil eine wahre 
Wüfte. Gegen D. dieſer Küftenterraffe fleigen nun die Andes 
auf, melde aud) hier aus zwei Parallelketten beftehen, bie fid) 
in den Bebirgsfnoten von Guéco unter 159—149 C, Br. und 
von Duanuco und Pasco unter 11°—104° ©, Br. vereis 
nigen, unb bie langen Hochthaͤler des peru’fhen Alpenlans 
. des, Dalles genannt, einfchließen. Diefer Theil des Landes ber 
aud) fchlechthin bie Sierra genannt wird, hat bei einer durchz 
fhnittlihen Meereshöhe von 8000— 9000 $. ein mildes Klima, 
gefunde und reine Luft, ift in ben fchönen Alpenthälern aͤußerſt 
fruchtbar und daher aud) am beiten angebaut und bevölkert, Am 
böchften erhebt fíd) das Gebirge mit feinen Hochthälern ba, wo 
die Südgränge des Landes gegen Bolivia burd) den 12,000 5. 
boben unb 250 £X. M. großen ZGiticacas See, den groͤßten 
Alpenfee ber neuen Welt, geht, an deſſen C. D. Ufer auch, 
wie wie bei Bolivia fehen werden, bie hoͤchſten Gipfel diefes Gon: 
tinentes aufftarren. Bis 13,000 $. Höhe find diefe Gegenden 
bewohnt, faft alle Päffe zur Weftküfte oder den öftlichen Ebenen 
find gegen 14,000 $. bod), unb bie Schneelinie beginnt bier 
erft mit 16,000 F. Höhe. Die €übbálfte der Weftkette enthält 
eine große Zahl nod) thätiger SDulfane, à. $8. den von Are⸗ 
quípa unter 15° 45° ©., 16,888 $$. bod), und nördlicher 
den Mevado von Chuquibamba, 20,640 F. bod); bie Hit: 
liche Kette dagegen befteht aus Uebergangsgebirg. Gen D. fenke 
fid) das Land in walds unb graéreíden Hochebenen, SDampas 
genannt, bem weiten Ctufenlanbe ded Marañon, von deſſen un: 
zähligen Suflüffen bemáffert es in üppigfter Fruchtbarkeit prangt, 
bod) faft nur von Indianern bewohnt, (id meift nod) im Urzu— 
flande befindet. Hier ift die burd) ihre Fruchtbarkeit berühmte 
Ebene Pampa bel Sacramento, zwiihen dem Huallaga 
und Ucayale unb beffen zahllofen Nebenflüffen. Aber bie fons 
berbaren Sandhofen find diefer Küfte eígentbümlid) und Erdbeben 
ſehr gemóbnlid). Ein furchtbares Erdbeben gerftórte den 28. Oct. 
1746 bie Städte fima und Gallao. In Lima wurden 1300 
Menſchen in 3 Minuten getödtet, viele andere befchädigt, 74 
Kirchen und einige 1000 Häufer zerftört. Zu Gallao gingen 19 
Schiffe unter, und 4000 Menſchen verloren ba8 Leben. Die bes 
Eannteften Vorgebirge: G. Zumbez, Blanco, Aguja, Mita: 
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brigo, Huarmey, St. Nicolas, Coles oder Cotes, Lad Betas, 
Gboineral, Zorel, Totoral, Ballena, Governador, Garamona, 
Topocalmo, Bairres, Humos, Galera, Godoy, Quilan. Die 
Sommerhitze iff in den Valles burd) Ealte Winde von den bo: 
ben eifigen Andes und jede Nacht reichlid fallenden Thau ge 
máfigt; einige Gegenden von Peru, 3. 2B. : um Piura, find zu: 
weilen 10 J. ohne Regen; bei eintretendem Regen fließt aber 
das Maffer in befto volleren Strömen. Den Mangel an Regen 
erfegen die beinahe  ununterbrochenen feud)ten Mebel, welche den 
größten Theil des Jahrs hindurch über der Erde fehweben. In 
den Sierras ift die Luft Eälter, aber aud) gefunber. In man 
hen Sahren iff die Sonne 9 Monate hindurch nur burch diden 
Mebel fihtbar. Die Meerbufen find: Guayaquil, Salina$, 
Gb5ono3golf. Die Seen Lauricoha (God heißt See) 11° 
€, Br., Ziticaca unb Chinchay im ©. des vorigen, die 
D. des Jauja oder Mautäro, der zum Pilcomayo fliegt. Im 
den Gebirgen Peru’s bildet fid) das größte Stromgebiet der Erde, 
eben ba$ be$ Marañon oder Amazonen: Stromes, wie 
er im unteren Laufe genannt wird. Als eigentlicher Quellſtrom 
dft dee Apurimac zu betradjten, welcher im W. des Titicaca⸗ 
Sees ‚etwa unter 169 €. aus einem anderen Eleinen Alpenſtee 
entfpringt, im wildem Bidzadlauf die Oftkette dee Andes burá: 
bricht, unter 119 ©. den aus Bolivia kommenden und au 200 
M. langen Paro oder Beni aufnimmt, und nun unter dem 
Namen Ucayale nordwärts firömend aus dem Gebirgslande in 
bie MWaldebenen tritt. Hier vereinigt er fid) mit bem in Seu 
unter 104° ©. aus bem Lauricoha: See entfpringenden Tun: 
guragua ober Maranon (ein Name, der nun bem Haupt: 
ſtrom bfeibt) ,, weldyer bis 59 €. Br. gen N. W. das Lin 
genthal zwifchen beiden Anbesfetten ducchftrömt, fid) dann nad 
N. O. wendet, burd) ganz Maynos gen D. fitómt, und außet 
feinen in Quito und Neu: Granada entipringenden Mebenflüffen 
aus Peru den bedeutenden Huallaga aufnimmt, bejfen tud: 
len unter 11° ©. Br. auf bem Gebirgsfnoten von Huanuco 
und Pasco liegen. Der Maranon foll vermöge des Friedens: 
fchluffes zwifhen Golombien und Peru (v. J. 1830) fünftis 
als Gránjfluf angefehen werden, von Jaen  bió Tabatinga, 
wo er in Brafilien 'eintritt. Nechts nimmt er den Dyavarı 
ober Yavary aus Peru auf, welcher bier auf einer langen 
Strede die Dftgränze gegen Brafilien macht, bei welchem Land 
wir ben. Maranon weiter verfolgen wollen. Die wichtigften Pro 
dukte find: Gold (aus 69 Gruben unb 12 erheblihen Werken, 
deren jährliche Ausbeute 1790 6380 Mark betrug), Silber (in 
784 Gruben; 1790 wurden 412,117 Mark gewonnen; mad 
Humboldt ift bec jährlihe Werth beider Metalle an 6 Mil: 


Republik Peru, "738 


lionem. Piafter; 1815 ward 4 M. von Tarna eins neue Eilbere 
mine gefunden, die monatlid) X Mi. Piafter Ausbeute gibt: 
bie Bergwerke im Diſtrikt Pasco haben Schachten, bie 13,500 
8. über der Mecresflähe liegen; von‘ den 99 Eitbergruben in, 
den Difleitien Pasco und Huanta werden 21 nicht bearbeitet ; 
ber jährliche Ertrag iff 2 Mill. Doll.; feit 1818 find bier Dampf: 
mafchinen, durch deren Hilfe möchentlih 1500 Ladungen Mes 
tall zu age gefördert werden, vormals monatlid; nur 2000; 
aud) bat man in biefem Diftrikt trefflihe Steintohlen und Mo: 
Ipbdäna gefunden, die fonft von fima oder Europa geholt met: 
den mußten), Platina, Kupfer (nur die Minen werden bcarbetz 
tet, die von 50 Gentnern Erz bie Hälfte reines Kupfer -geben, 
bas überdies febr goldhaltig iſt; jährlich) Laden 6 Schiffe, jedes 
an 20,000 Duintald Kupfer), Eifen, Magnet, Zinn, Blei, 
Queckſilber (befonderd in Huanca Belica, 30 M. ſuͤdoſtwaͤrts 
von fima, 1802 mit 3300 Gt. Ertrag; überhaupt waren in Peru 
im S. 1791 69 Gold-, 754 Silber-, 4 Queckſilber⸗, 4 Ku: 
pfer=, 12 Bleibergwerke im Gange, und 29 Gold» unb 588 
Silberbergwerke verlaffen, von 1780 — 31. Dee. 1789, alfo in 
10 Jahren, war das Produkt diefer Bergwerke 35,369 Start 
Gold zu 22 Karat und 3,739,763 Mark Silber, und die Mark 
Gold zu 125 Spiafter und bie Mark Silber zu 8 Pinfter ange: 
(agen, war der Ertrag 7,700,545 Pf. St. oder 48 Mit. Rthlr.; 
feit.ber Eroberung bie 1740, alfo in 248 Jahren, 309 Spas 
nien 9000 Mill. Piafter aus Peru), Lapis Lazuli, Smaragde, 
Amethyſte, Türkiffe, Mühl: und Baufteine, Lavesfteine, Amianth, 
Marmor, Marienglas, Stein: und Seeſalz, Alaun, Salpeter, 
Schwefel (namentlih in einem aus gediegenem Schwefel befte: 
benben und 14 teutfhe M. langen Berge), Steinkohlen, Thon: 
und $arbenerden, mineralifhe Wafler; Chinabäume (von bet 
Rinde jährlich 18,000 Pf. ausgeführt; die Eräftigite it bie feb 
feltene Rinde von Uritufinga), Baumwollenſtraͤuche, elaſtiſches 
Harz, Delbäume, Vanille, Frutillas (peruv. Erdbeeren), Zuders 
tobr, Indigo, peruv. Rohr, Tabak, Flache, Hanf, Piment, 
Ingwer, Zimmt, Pfeffer, Kaffee, Kakao, Färbefräuter, patas 
ten, Wein, Getreide (feit dem Erbbeben 1687 gedeiht fein Weis 
zen an Perus Küfte; vor dem Erdbeben bradıte 1 Meizenkorn 
200 Körner ein), Neis, Maid, peruv. Balfam, Coca (wie der 
Betel in DOftindien gebraucht), Yucca, Gebern, Faͤcherpalmen, 
Wachs = und Bananasbäume, Kartoffeln (eine Gattung wird 
nicht gegeffen, fondern zum Blau s und WBioletfärben benußt), 
^ Gbirimoya (Anuona cherimolia, beren Gefdjmaf ein an: 
genehmes Gemifd) von Suͤßigkeit und Säure mit bem ſchoͤn— 
ften Gerud) vereinigt bildet) 1c; Efel, Maulthiere, Schweine, 
Pferde, Rinder, Schafe (die das ganze Jahr im Freien leben 
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unb nur wenig Wartung bedürfen), Llama oder Samelziege, 
Bicugna oder Schafkamel, Alpaca mit grober Wolle, Ta: 
pir, Zajaffu, Jaguar, Unze, Guanaco oder wildes Kamel, Bä- 
ten, Dantas, Meerkagen, Hunde, Hafen, Altigatoren, Auftern, 
Perlen- und Purpurmufheln, Zintenfifche, Krebfe von 10 Pf., 
Meerſchweine, Seekälber, Seelöwen, Schildkröten, Bienen (Wachs 
in 7 Sorten), Cochenille, ſchoͤne Schmetterlinge und Spinnen 
(aud) eine Spinnenart von der fchönften Karminfarbe zu Ber 
loquen unb von Damen als Bitternadeln gebraucht), viele Wögel, 
aud) der Gonbor und Pelikan, febr fhöne Reiher, wilde Tauben, 
Spechte, Rebhuͤhner, Pinguins, Flamingos, Schwäne, Gänfe, 
Hühner, Kolibris, Papageien, amerik. Strauße ıc. 

Der Einwohner find jegt wahrfcheinlicy 1,700,0005 1795 
waren erft 1,327,900, wovon 136,311 Weiße, 605,911 Indier 
(naͤmlich die Fideles ober Bekehrten), 244,437 Meftizen, 41,404 
Mulatten und 40,336 Negerſklaven; dazu bie Indios bravo& 
Sept rechnet man 140,000 Weiße fpan. Abfiammung, 844,000 
Indios fibele, 280,000 Meftigen, 50,000 Mulatten und eben 
fo viele freie Neger; der Indios barbaros follen nicht über 80,000 
fein. Die Zahl der Städte beläuft fid) auf 5, der Villas auf 
31, der Dörfer auf 1424. Unter den Indiern bilden die Haupt 
maffe die Nachkommen ber alten Peruaner, bie fid) zum 
Theil bet Tyrannei der Spanier burd) bie Flucht in bie anbi: 
fden Gebirge entzogen hatten, und unter ber Regierung eines 
Abkoͤmmlings der vormaligen S)nfa$, ber den Zitel Ampurco 
führte, unb von ber fpan. Regierung felbft zumeilen anerfannt 
wurde, einen unabhängigen friegerifchen Staat ausmachten. Sm 
W. be8 Souallaga leben die Chunchos; zwifhen dem Duallaga 
unb Ucayale im der Pampa del Sacramento bie Gocamas, 
Keberos, Getiras, Cepiboé, Utucais, Panos, Pis 
ro$, Gafíbos$, Gatapadjoé 1.5; zwifchen dem Ucayale, ber 
Gränze Brafiliens, unb bem Fluſſe Beni bie Majorunas, 
Gafibaris, Cocamos, Paguanos, Capanavas, Mo 
jo$, Sonomamas, Chipeos, Amahuacas, 9taunas, 
Gurucurug, Quatofis, Abiscas, Toronomos, Chi 
rivas 2c.; unb zwifchen dem Beni oder Schlangenfluß und dem 
Mamore bie Cuyababas, Ghbumanos$, Tibois w. Auch 
unter diefen Völkern, befonber8 unter den Bewohnern der Pampa 
dei Sacramento, an den Quellflüffen des Ucayale, find Miſſionen 
angelegt, und fie ftanden früher zugleich unter pam. Gobernades 
rn. — Mach der Verfügung über bie Ausländer vom 17. 
Oct. 1821 find bie bier anfäffigen Ausländer, wie bie Eingeber: 
nen vor dem Geſetz gleich, und haben bie nämlichen Rechte. Sie 
find aber den Gefegen des Landes und den Verordnungen bet 
Regierung unterworfen, und nicht berechtigt, Befchlöhaber von 
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Kriegsfchiffen oder Genfuim ihrer Nation zu Hilfe zu tufen, aus 
fer in Fällen, wo biefe8 nad) bem Voͤlkerrecht geftattet if. An⸗ 
fäffige Ausländer find verpflichtet, zur Aufrechthaltung: der Ruhe 
im Innern die Waffen zu ergreifen, brauchen aber nicht gegen 
bie Spanier ins Feld zu ziehen. Ausländer müffen fid), wie 
die andern Bewohner, in Verhältnig ihrer Mittel der Contribus 
tion und andern Laften unterwerfen. — Mad einem Artikel bet 
neuen Verfaffung foll feiner. als perwanifcher Bürger aufgenome 
men werden, ber nicht [efem und fchreiben fann; ín Betracht bet 
wenigen Unterrichtömittel aber, die bisher den Einwohnern zu Ges 
bote ſtanden, foll die Vollziehung biefeá Artikels bis 1840 vers 
tagt werden. In kirchlich-katholiſchen Angelegenheiten ift ber 
Erzbifhof zu Lima das Oberhaupt, unter dem 5 Bifchöfe mit 
den 557 Pfarreien flehen. Das Eigenthbum ber Kirche ertrug 
vor der Revolution jährlih 114 Mitt. Franken. In Lima ift 
bie 1553 von Karl V. geftiftete Univerfität, bie erfte gelehrte Ans 
flat des Staat, bie früher 180 Lehrer und immer an 1000 
Studirende hatte. (ud) Cuzco und Guamanga haben Univers 
fitäten. Peru liefert Kupfer:, Gold: und Silberarbeiten, Leder, 
feibene, wollene und baumwollene Zeuge, Faience, Zuder ıc. Der 
Handel geht vorgüglid) von Lima aus über Bona Vila, von 
Zrurillo, Arequipa und Atica zur Eee. Gewöhnlich überftieg 
fonft die Ausfuhr um 725,000 Piafter die Einfuhe an europaͤi⸗ 
fhen Fabrik- und andern Waaren. Sm J. 1789 betrugen 9pes 
ru's Erporten ohne Gold und Silber 2,679,942, und die Im⸗ 
porten 1,954,750 Piafter, 


Im 3.1818 begann der General St. Martin aus Chile 
den Befreiungskrieg gegen die Spanier, und 1821 erklärte fid) 
Peru für unabhängig,  Syebod) wurde der Kampf hartnädig forte 
$efegt, und entſchied fíd) nicht eher zum WBortheil der Amerikaner, 
bis im Detober 1823 der Congreß den Präfidenten vom Golums 
bía, Simon Bolivar, zum Oberhaupt der Republik in 
militairifher und adminifteativer Beziehung ald Director unter 
dem Xitel Libertador, b. f. Befreier, mit uneingefchränkter 
Vollmacht in allen Dingen, die zum Wohl des Staats beitras 
gen, und bei bem Aufftand eines Theils ded Militairs am 10. 
Febr. 1824 zum unumfdránften Dictator ernannte, Bolivar ſchlug 
am 29. Sept. 1824 ben fpanifhen General Ganterac am Apus 
timac, fo wie der General Sucre am 9. Dec. 1824 die fpa: 
nifdye Armee bei 2(yacudjo, 2 M. von Guamanga, das 43 M. 
mwejttid von Guzco und eben fo weit norböftli von Pisco ent: 
feent ift. Diefe Siege vernichteten aud) hier die fpanifhe Herr 
fhaft, und am 29. Jan. 1826 verließ die Befagung des bis 
dahin belagerten Gallao, bie Leuten Spanier auf dem Feſtlande 
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Amerika's, Peru. Kaum jebod) von bem duferen Feinde befreit, 
begannen innere Zwifte und Unruhen. Die Verfaffung be8. zum 
lebenstángliden Dietator ernannten Bolivar wurde am 26. San. 
1827 geftürgt, und eine neue aus 180 Artikeln beftehende Gon: 
ftitution entworfen, welche ba Mittel zwifchen einer Föderativs 
unb Gentralrepublit zu halten fudit. Die Provinzial: Congreffe 
haben für ihre Provinzen gefeggebenbe Gewalt, aber ihre Gefese 
bedürfen der Sanction be8 aus 2 Kammern beftehenden General: 
Gongre(feé. Dagegen kommt dem Provinzial: Gongreffe die Ober: 
leitung der Gemeinden in allen Zweigen der politifchen und reli: 
giófen Berwaltung zu. Der Präfident der Republit fann nad) 
Adlauf feiner Verwaltungszeit nicht wieder gewählt werden. Ihm 
ſteht ein Minifterium zur Seite, das er ernennt, und cin Staats: 
rath, welchen die beiden Häufer des Congrefjes ernennen. Die 
tichterlihe Gewalt iff unabhängig von allen anderen Geroalten. 
Alle richterlichen Urtheile müffen öffentlidy befannt gemacht wer: 
den. Die Provinzial: Congreffe fchlagen zu jeder Stelle eines 
Spráfecten, Unterpräfeeten und Richters erjter und zweiter Inſtanz drei 
Ganbibaten vor, aus welchen der Öeneral:Congref wählt. Staates 
religion ift die vömifch = Eatholifche, und bie öffentliche Ausübung 
jeder andern Religion ift unterfagt. Doch war der Staat nun 
Eeinesweges beruhigt, fondern die Parteikampfe dauern bis jest 
fort, alle Berhältniffe find fchwantend, und nichts ifl definitiv 
organifirt. Das vom Gongreß 1825 genehmigte Wapen ber 
Republik befteht in einem Schild mit 3 Feldern, das erfte zur 
Rechten blau, worin die Vicuna (Vigognefchaf) einwärts ſchauend, 
das zur Linken ben. Chinabaum enthaltend, unb unter beiden «in 
Eleines mit einem Füllhorn, aus bem Gold: und Silbermünzen 
fallen (3 auf die Reichthümer Perus aus ben 3 Naturreichen 
deutende Symbole); darüber eine Bürgerkrone und zu den Sei: 
ten Nationalfahnen. Die Nationalflagge enthält 3 Vertis 
calftteifen, in deren Mitte bie dem Staat gehörigen (nicht die 
Privat-) Schiffe obiges von einem Palmen: und Lorbeerzmeige 
umgebene MWapen führen. — Die Ctaatécintünfte betrm 
gen im J. 1827 10,400,000 SL, bie Ctaatéausgaben 
100,000 Fl. weniger. Die Ctaatéfd ulb mar bis auf 
23,000,000 Fl. angemadjfen, von denen der Staat 13 Mill 
bem Auslande, 5 fid) felbft fehuldete. Seit dem 1. Det. 1825 
bat der Staat feine Zinfchzahlungen für die in England gemachte 
Anleihe von 1,800,000 Pf. St. eingeftellt, unb ift jegt an rin 
ftändigen Binfen allein faft 700,000 Pf. €t. fdjutbig. Sn Ber 
zug auf die Landmacht iſt 1832 burd) einen zwiihen Peru 
und Bolivia abgefchloffenen Staats: und refp. -Dandelsvertrag 
beftimmt worden, bag Peru in 2ufunft 3000 M. und Bolivia 
2000 M. ftehendes Militair haben fol, welche Anzahl von fci 
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nem ber contrahirenden Staaten chne Einwilligung des andern 
vergroͤßert werden darf. 


Peru wird in 7 Departements getheilt: 


1) Das Depart. Lima, ein Küftenland von 2000 £X. 9X. mit 
250,000 G. in 3 Städten, 5 Fleden und 173 Dörfern, begreift die 
Prov. Gercabo de Lima, Santa, Chanzay, Gaüete, Sca, 
Santa, Duarochiri unb Mauyos. Hier liegt die Hft. time, 
eigentlich Ciudad de los Reyes, b. i. Stadt der Könige, am FL, 
Kimac (woraus Lima verfälfcht ward) in einer fehr angenehmen Lage, 
3 €t, vom Meere; 360 Gaffen, 3800 ©. (wegen des feltnen Regens 
mit grobem Tuch, Leinwand, oder Scyilf bebedt und der Erdbeben mes 
gen grófitentbcilé nur 1 Stockwerk hoch), 73,000 €. (25,000 Spanier 
2000 Mönche, Nonnen und Weltgeiftliche, 15,000 freie Mulatten, 15,000 
€tlaben, 12,000 Meitizen und Indier) ; badfteinerne Mauern, 7 Spore, 
gepflafterte Straßen. Einen vortheilhaften Ginbrud macht der große 
Marftplag mit feinem Springbrunnen, um den fid) mehrere öffentl 
Gebäude reihen, als der Regierungspalaft, die Kathedrale, die Kir 
Sagrario, der cerzbijchöfliche Palalt, das Rathhaus ıc. Unfern bon 
demjelben die Klöfter Santo Domingo und das Francisfanerklofter, ges 
woͤhnlich Caſa grande genannt. Die St. it der Cie des Präfidenten, 
des Gongrefjeó unb der Minifterien, des Erzbifchofs, der Univerfität 1c, 
40 Kicchen, 25 Mönche» unb 21 Nonnenklölter, unter andern Rehrans 
ftalten ein Collegio: de medicina et chirurgia, Bergwetkefchule, Nas 
pigationsfchule, naturforfchende Geſ., 16 Hofpitäler, 2 Findlingshäufer ; 
Münze, in der 1797, 1799 unb 1801 für 14,552,483 Piafter geprägt 
wurde; Fabriken in GSilberzeug, vergoldetem Leder, Baumwolle ic, 
ftarker Handel mit Gold, Silber ıc. aus dem 6 M, entfernten und duch 
die Infeln St. Lorenzo und Gállao gebildeten Hafen Gallao be gts 
ma oder Bona Vita (400 $. 3000 ©.) nad) Süd: und Nordames 
tifa. Auch dient die Heine Stadt Chorillos als Hafen von ima, 
und wird im Sommer feiner Seebäder wegen ſtark befucht. Sm Stadt: 
gebiete von 5 Leguas 10,283 E. 14 9X, von ?ima nahe an der Küfte 
des ftillen Meeres hat "man vor Kurzem das Geburtsland der Kartoffel 
entdeckt. Die €t. Ganete an ber M. des SI. gl. N., Hafen. €alas 
wert und Salpeterficdereien bei den D. an Pedro de Mala, 
Gbílca und puorcaé, Pisco in der Prov. Sca, feit bem Grbe 
beben von 1687 febr gefunfen, Hafen, umb auferhalb deffelben einige 
Sníefn, die fo mit Vogelmift bedect find, bag immer einige Schiffe mit 
Verführung defielben befchäftigt find. Ganta, Snbianerjtabt der Prov, 
gl. NR. hoch in der Sierra, Gbenbafcbft liegt auf Huarochiri, melz 
ches Eishandel nad) Lima treibt, In diefer Prov, zählte man fonft 4 
Gold-, 131 Eilber: und 4 Kupferbergwerfe, außerdem 70 verlaffene 
Eilberbergwerfe. YAuvyos, Hauptort der Prov. gl. R., durch welche der 
ſchneebedeckte Kamm der Sierra zieht. Im N. von Lima liegen: Chan— 
jan mit 300 H. unb einem fchlechten Hafen, Huaura, Steinfaljgrus 
ben, guter Hafen. Huacho, 4000 G., Ealinen, Strohhutflechterei. 
Bei dem D. Supe viele Trümmer und Gräber aus altperuifcher Zeit. 
Sanfa 9X ávia be [a Parilla, in ungefunder Sumpfgegend, gutet 
Dofen. Mepeüa. Bel Parivilca die Ruinen von Paramonga, 
einer alten peruffchen Feſtung. Bei dem D. Huambacho ciner der 
beften Häfen. Nasca Hafen. Sn biefer Provinz iſt im See Läuri— 
cocha die Quelle des Zuncuragua, 


2) Das Depart. Erurillo enthält 8 prov. unb ungefähr 282,000 
C. mit dem Hauptort gl. N,, unweit der M. rn gl. N, 10,000 E. 
aa2 


740 Amerika. 


Sttz eines kath. Biſchofs, mit 5 Moͤnchs⸗ und 2 Nonnenkloͤſtern, gi 
lehrte Schule, Hoſpital, Ruinen von Palaͤſten, Forts und Waſſerla⸗ 
tungen aus den. Seiten der Yncas. Ihre meiſten Handelsgefchäfte treibt 
fie aus dem 2 €t. entfernten Hafen Guanchacoz Handel mit Zuder, 
Honig, Rafpadura (eine Zucerwaare), Rels, Mehl, Bändern, Etrüms 
fen ıc., ungefähr für 90,000 Pefos, Die fruchtbaren Thäler von Ehis 
mu, Chicana und Biru, Die Ct. Piura, fihon 1531 von 9b 
zarro gegründet, 9000 G., ftarfe Maulthiers und Biegenzucht, Geifen: 
und Korduanf., Speditionshandel nad) Lima, Tumbez, in deffen Ge 
gend Pizarro landete, Payta an der Bai gl, N. 1000 ©. ſchlechtet 
Hafen. Garamarca auf den Eierras unweit des Zuncuragua, 8500 
Über dem Meere, 7000 G., ftatte Weberei, Gold und Gilbergruben, 
Goldwäfcherei; Refte von dem Palafte des Ynca Atahualpa, noch von 
feinen angeblichen Nachkommen, der Familie des Kazifen Aftolpico be 
wohnt. Marme Quellen, das fogenannte Yncabad. 2 St. entfernt auf 
dem Wege von Euzco nad) Quito liegt in lieblicher Gegend der noa: 
riſpo, Ruhefis des nca, ein aus dem Felfen gehauener Sitz. Unfern 
Yon SRicuibamba, 8500' hoch, die berühmten Minen von Chota 
Bei bem Landgute la Gunilla merkwürdige Ruinen einer altperuiſchen 
Stadt mit terraffenförmigen Häufern. Eilbergruben bei Rucma unb 
Malin, Die Flk. Pataz, Caxamarquilla unb Soledad, Cha 
hapoyas am licabamba, 3000E. Morrope unmeit des Meers. Pam 
baveque in einem reichen Thale am Fl. gl. N. 1500 9. 8000 G. 
Baummollentocb. Die Prov. Maynas ift noch eine Wildnig am Huak 
laga unb Marafion, nur von Indianern bewohnt, die zum Theil in 
Miffionen angefiedelt find. Movosbamba am Fl. gl. N. 5000 G. 
2lamad am Rio San Miguel. Balfa Puerto. 


x 3) Das Depart, Sunin, chemald Zarma, zerfällt in 7 Proo, 
fat 250,000 G. und die oft. Tarma, 6000 G. Die €t. Pascı, 
11,000' Über dem Meere, reiche Silbergruben. Los Reyes, 4000 G. 
Kaura. Santa Maria be Dcoypa, chetem Hauptmifjionsort der 
Franzisfaner. St. Leon be Guanaco. Huallanca. $uarcj 
an Rio Canto, 7000 G. Taratambo auf den Sierras, Quecſilber 
mine. Guari. Guarmen. Die Diftrifte Pasco und Huallanca 
mit 227 Silber: und 2 Bleibergwerfen und 21 aufgegebenen Silben 
bergmwerfen, 


4) Das Depart. Aynacncho mit 10 Prov., 140,000 €, unb im 
Hauptorte Guamanga am Vinoque des llcapaleff., 26,000 E. €i 
eines Bifchofs, Kathedrafe, 3 Kirchen, 8 Klöfter, Univerfität, Manuf. 
und Handel, wozu die Lage der St, zwifchen Lima und Euzco febr vor 
theilhaft ift. Die St. Tavacara an dem Sauja. Guanta. Am 
dabuey. Paufa Sm Diftift Lucanes 60 Golbz, 102 Eilker 
re 63 aufgegebenen) und 1 Quedfilberbergwerf, Bei Huanca Be 

ica, 11,000' über dem Meere, 6000 €., das berühmte Ducdfilber 
bergwert Sta, Barbara, 480 Klafter tief, mit Straßen, Sptágen um 
einer Kapelle. tec und bei Acobamba Pyramiden und ander Ib 
terthümer. Ueberall Bergbau auf Gold und Silver. Gangale, Go 
natia, ©ilberminen. Eaftrovirenna, Undahnavlas, 


5) Das Depart. Are quipa 8 Prov. 170,000 €. mit der Ei, 
of. N. in dem Auferft angenehmen Thale Quiloa, das nur durch einen 
benachbarten Vulkan oft beunruhigt wird; 25,000 G., Eis eins Bis 
ſchofs, Kathedrale, 8 Moͤnchs- und 3 Nonnenkloͤſter, gelchrte Schule, 
Hoſpital, Hauptnicderlage von curop. unb amerif, Wuaren; auch verfo 
tigt man fchlechte baumwollene Zeuge, Gold: und Silberarbeiten, und 
ſchneidet auch Edelſteine. Ihre Häfen find 9volfento und Aranta. 
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Dr Ct. Gamana 1500 GC, Baumwollweb. Atica an der Ste. 
Qioquegua auf der Cierra, Quiloa Eleiner Hafen. Arica 307° 
15' 9. 18° 26' €. Br. 2500 €. Handel, Hafen; in der Nähe Stein: 
ſalzbruch. Der Diſtrikt Kishoma mit 1 Gold=, 71 Eilbers und 4 
verlaffenen Golbs und 78 aufgegebenen Eilberbergwerfen, 


6 und 7) Die Depart. Euzco unb Puno, mit 12 unb 5 Prov,, 
264,000 und 40,000 G., bie erftere mit der ft, gl. N., auf der Sierra, 
an einem Zufluß des Pilcomayo, 26,000 E., Gig eines fatbot. Bifchofs, 
einer Univerfit, ^ und verfchiedener witjenfchaftlihen Gollegien ; Kathedrale, 
6 Pfarrkirchen, Moͤnchs- und 4 Nonnenklöfter; ehemalige Refidenz der 
alten peruanifchen Regenten (9ncae) , weswegen fi noch Über 12,000 
Meruaner hier aufhalten, die aufgeklärteiten und fleifigften des ganzen 
Volkes, bie Wollen-, SBaumivellens und 2ederf. haben, allerhand auss 
gelegte Waaren und Schnigwerf aus Holz und Elfenbein varfertigen, 
Bildhauerei treiben, curop. Leinwand malen ic, Zrümmer von den és 
ftungswerfen und andern Denfmälern der Yncas. Die St. Chucupto, 
12,000° hoch am See Ziticaca, der 48 9X. im Umfange und verfchiedene 
Snfeln bat. ?ampa Bergbau auf Silber. Eailloma, im S. W., 
aber 3 9X, davon ijt der kleine Eee, aus dem der Apurimac entipringt. 
Gotabamba am Apurimac Abancay am Fl. gl. N. Paucars 
tambo am Fl. gl. N. Tumbez mit merkwürdigen Alterthämern, 
Sm Diftritie Kuskuafi 19 reiche Silberbergwerfe, 


Sn den Pampas oder dem öftlichen Hochland von Peru, einer 
anermeßlichen, von biden Waldungen durchbrochenen Savañe, ftrómt 
der Ucayale, der alle Gewäffer der Gortillera an fid) zieht, und fi mit 
dem Maraiion vereinigt. Nur hier und da findet mau bier Miffionen. 
zur Belehrung der umherſtreifenden Indier. 


V. Der Freiftaat Bolivia oder Ober: Peru 
(Alto: Peru.) 


Der Freiftaat Bolivia, mie er fid) bei feiner Conſtitui— 
tung als felbftitändigee Staat am 6. Aug. 1825 feinem Be: 
freier Bolivar zu Ehren nannte, oder Dber:Peru, welchen 
Namen er in geographifcher Hinficht mit Recht führt, madte 
unter ſpaniſcher Herrſchaft einen Beftandtheil des Wicekönigreiched 
fa Plata oder Buenos: Ayres aus. Das Gebiet der Republik 
legt zwifchen 119 20° unb 25° 40° ©. Br. und 307? bie 
320° D. 2., geänze im W. mit einem Beinen Diſtrikt an ben 
flillen Dcean unb an Peru, im N. an Peru und Brafilien, im 
D. an Brafilien, im €. D. auf einer kleinen Strede an Pas 
taguap, im €. an die Republik Argentina oder bie. vereinigten 
Staaten dei Nio de (a Plata und an Chile, und enthält nad) 
Einigen. 13,000, nad) Anderen 22— 28,000 22. 90, — Sm Gan: 
zen find Boden, Klima unb Produkte denen von Peru 
glei, und nirgend trennt eine natürliche Graͤnze beide Länder. 
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Die Küftenftrede ift fandig und unfruchtbar, befonders gegen €., 
wo bie Wüfte Atacama Bolivia von Chile fdeibet. Die Ans 
bes treten aus Chile a(8 eine ungetheilte Kette nad) Bolivia Über, 
wo mit dem Gebirgsfnpten von Porco unb Potofi zwiſchen 
204 unb 194° ©. Br. die erfte Spaltung in eine öftfihe und 
meftlihe Kette beginnt, ein Verhaͤltniß, welches, wie witr gefes 
ben haben, nun charakteriftifcy für bie ſuͤdameritaniſchen Andes 
bleibt. Zwiſchen beiden Ketten erſtreckt ſich in Bolivia ein mildes 
unb fruchtbares Laͤngenthal, der cultivirte Theil des Landes, wels 
yes fid) nördlid gegen bem Ziticaca: Eee zu 12— 14,000" er: 
hebt, alfo nur mit der Gegend der heiligen Seen in Zübet ver: 
glichen werden fann. Waͤhrend jedoch die Hochthaͤler Tuͤbets nur 
Gebirgsweiden mit Schafheerden barbieten, Liegen in Bolivia, in der 
Wolkenregion, auf einem höheren Punkt als der mit ewigen Schnee 
bebedte Gipfel ber Jungfrau in der Schweiz, und ber Lage nad 
felbft höher als der Montblanc, Städte, deren Felder mit 900g: 
gen, Gerfle, ja felbft mit Weizen bepflanzt find, denn bie Schnee 
linie finft bier bedeutend weniger tief herab, als unter dem Xt: 
uatot. So liegen in bdiefem wunderbaren Dochthale, welches 
ng$ gefhloffen ift, bie St. Godjabamba 8448, Gbuquifaca 9331, 
Zupifa 10,004, [a Paz 12,195, Oruro 12,441, Potofi 13,314 
engl. F. hoch; Dörfer findet man in einer Höhe von 14,257, 
einzelne Wohnungen nod) höher, unb bie Poftftation Ancomarca 
gar in einer Höhe von 15,722 engl. 8. Die mefllidye, Kette 
bet Andes, welche jenes Hochthal des Titicaca-Sees und Defa: 
guadero:Fluffes von dem ftillen Dcean fcheidet, ift vulkaniſcher Na: 
tur, bat mehrere nod) thätige Feuerberge, Spitzen bis zu 18,000' 
Höhe, und gehört meift zu Peru. Im ber öjtlichen Kette aber, 
welche ganz aus Uebergangs: und Flößgebirgen beftcht, Liegen 
bier bie Niefengipfel der neuen Welt, welche den Gebirgskoloſſen 
bes Himalaya nahe kommen, der Nevado be Jllimani um 
tet 164° ©. Br, 10 3X. D. €, D. von der Stadt la Par, 
22,940' body, unb ber Nevado be Sorota unter 1540 ©. 
Br., 23,650' Body. Diele andere Gipfel Üüberfteigen die Höhe 
von 18 ‚000°, unb aud) bie Päffe, welche das Thal des Titi— 
caca mit bem übrigen verbinden, liegen alle der Schneegraͤnze 
nahe, à. B.: der Paß von Pachete zwifchen [a Paz und der 
Prov. [a8 Yungas, 13,206’ Dod); der Paß von Challa jmi: 
ſchen Cochabamba und Oruro, 16,866’; der Paß von Gbnlum: 
quani zwifchen la Paz und Tacna in ber weltlichen Sette, 14,598’; 
der Paß von Giuatillaé am Fuß des Vulkans von Zacora, 13,914". 
Gegen. D. läuft‘ hier zwifchen 220 und 189 ©, Br. als Que: 
jod) von ben Andes die Sierra nevada von Godabamba 
unb Santa Cruz, welche die MWafferfcheide bildet zwiſchen dem 
Zuflüffen des Marañon und des Rio be la Plate. Im D. de 
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Andes fenft (id) das Land in mwaldigen Berglandfchaften zu bem 
weiten Ebenen von Chiquitos und Moxos; theils febr fruchts 
bare Steppe, theild mit Urwald und Cümpfen bebedt, unb dann 
fómü[ und ungefund. — Außer den fhon bei Peru genannten 
Quelle und Nebenflüffen des Marañon, welche in Bolivia ent: 
fpringen, find zu merken: 1) bec Godjabamba, welder in 
einem großen nad) €. D. gewendeten Bogen die gleichnamige 
Sierra umfliegt, den Namen Mamoré befommt, in den Wild: 
niffen des weſtl. Brafilien den aus ©. D. fommenben Gua: 
pore aufnimmt, und nun in N. O. Richtung unter dem Nas 
men Madeira dem Amazonen : Strom zuflieft. Suͤdlicher find 
bec Pilcomayo mit bem Cachimayo, unb der in. ben Ver: 
mejo fließende Jujuy, welde fammtlid) zum Gebiet des la Plata 
gehören. Das Hochthal felbjt durchfließt von ©. gen N. bet 
Defaguadero, welcher in den Ziticaca: See mündet. — Die 
Produkte bat Bolivia mit Peru gemein, und e8 zeichnet fid) 
befonders burd) den Reichthum an edlen Metallen aus. Die 
Bergwerke von Charcas lieferten vom 1556 bid 1800 über 1000 
Mit. Spiafter an Silber, weldyes ben fünften Theil an die Regie: 
rung bezahlte; eben fo viel Bann man beffen annehmen, was ab: 
gabenfrei für die Kirche verarbeitet ober durch Schleichhandel aus: 
geführt wurde. 1790 prägte bie königl. Münze zu Potofi 468,609 
Mark Silber, werth 3,983,176 Piafter, und 2204 Mark Gold, 
werth 299,846 Piafter; aud) in der neuejten. Zeit Dat Potofi in 
5 Monaten über 1 Mill. Dollars geprägt, unb die Indianer 
haben in bdiefer Zeit für 37,000 D. Rohſilber dahin abgeliefert, 
Der Bergbau hat zwar butd) die Revolution febr gelitten, lebt 
aber jegt wieder auf. — Die Einwohner bieten diefelbe Mans - 
nigfaltigfeit dar, wie in den übrigen Freiftaaten Suͤdamerika's. 
Ihre Zahl fell nad) Einigen nicht über 600,000, nad) Anderen, 
wahrſcheinlich mit Inbegriff der freien Indianer, über 1,200,000 
betragen. Der Weißen, fowohl Spanier ald Kreolen, find hier 
meniger, ald in den anderen Staaten; aud) bie Zahl der Neger 
iſt unbedeutend, und den widtigften Theil ber Bevölkerung ma: 
din bie Peruaner aus, welche ausfchließlih nur in dee Region 
der Andes wohnen, unb (id) mit Aderbau, Bergbau, Handwer— 
fen und Handel befdbüftigen. — In den öftlichen Ebenen der Mo: 
208 unb Chiquitos wohnen viele und mannigfaltige Stämme der 
Sinbíaner, theils wild in den Wäldern und Ebenen herum: 
ſchwaͤrmend, theils in Miffionen vereinigt. Die Synbianer. diefer 
Miffionen find gebildeter, als irgendwo in Südamerika, unb bie 
Miffionen, welche fid) aud) nad) Vertreibung der Sefuiten groͤß— 
tentheild erhalten haben, reifen zu fihönen Dörfern und Flecken 
heran. Aud in bíefem Staate macht die geiftige Kultur 
und das Unterrichtsweſen feit Abwerfung der ſpaniſchen Herrſchaft 
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[oe Fortſchritte. Staatsreligion ift bie katholiſche, bod) 
nnt man feine Intoleranz. Die geiftlichen Angelegenheiten be: 
finden fid) unter ber Leitung eines Erzbiſchofs, zweier Biſchoͤfe und 
vieler Pfarrer; allen Möncdysktöftern und einigen Nonnenklöftern 
tft nur infofeen geftattet, Novizen und Novizinnen aufzunchmen, 
alà biefe nad) Belieben in die Welt zurirdtreten fönnen. Auch Ma: 
nufatturen und Fabriken find im Aufblühen begriffen, und 
befonders liefert ba8. Depart, Godjabamba viele Glas: und Wol: 
lenwuaren. Der Handel mar fonft febr blühend, leidet aber jetzt 
duch die abgefchloffene, faít feindliche Stellung Paraguay's und 
die politifchen Sudungen in allen Nadybarfiaaten. Befonders hat 
fid) der Hafen [a Mar gehoben, wohin eine fahrbare Strafe von 
Potofi aus angelegt werden foll, Der Zranfitohandel ijt ganz 
frei, mit Ausnahme des weniger begünftigten Niederperu, und 
aud) der Verkehr im Innern burd) nichts geflórt. — Nach be 
am 23. Aug. 1826 angenommenen Berfaffung beſtand bie 
gefeggebende Verſammlung 1) aus der Kammer der Tribunen, 
td die Finanzen und bie auswärtigen Verhältniffe unter fid 
batte, 2) aus der Kammer ber Senatoren, unter der die kirch— 
lichen Angelegenheiten und das Gerichtsweſen ftand, 3) aus der 
Kammer der Genforen, die zugleich eine vermittelnde, eine fdjicbé: 
richterliche unb in gewiffen Fällen eine gefeggebende Behörde bar: 
ftellte. Die vollzichende Gewalt übte ein auf Lebenszeit ermäbl 
ter Präfident, bem ein Vicepräfident zur Seite flanb. Das Mi: 
nifterium bildeten bie 3 Staatefecretaire des Innern, der Finan: 
zen und des Kriegs und der Marine. Aber diefe Verfaffung iff 
ſeitdem in blutigen Bürgerkriegen geftürzt, mehrmals abgeändert 
worden, unb wir find über den jegigen politifhen Zuftand be 
Landes vollfommen im Unklaren. Die Finanzen follen ziem: 
lich gut geordnet fein; man giebt die Einkünfte des Staates auf 
1,700,000 Piafter, und die Ausgaben auf 1,500,000 im fie: 
den an. Sad) dem Staatsvertrage mit Peru beträgt bie ceu 
laͤre Landmacht in Zukunft nur 2000 Mann. Nach der bi: 
herigen Eintheilung zerfällt der Etaat in die 5 Departementos 
Gbuquífaca (Charcas), Sotofi, (a Paz, Godabame?a 
unb Santa Cruz be la Sierra, welde wicber in 28 Prov. 
getheilt werden. - | 

1) Das Depart. Ehuguifaca, theils auf dem Hochplateau am 
Titicaca-See, theils auf dem öftlichen Gebirgsabhang gelegen, entbält 
bic Prov. Ghbuquifaca, Zomina, Ginti, Paria, Oruro, Cx 
tangaé und folgende bemerkenswerthe Städte: Chuquifaca, foni 
Gbarcaé, oder la Plata genannt, unfern des Cachimavo in pracht: 
voller Gebirgegegend, 9931’ Über dem Meere gelegen, regelmaͤßig und 
fehön gebaut, 26,000 G., ft. des ganzen Etaates, Sig des Gongrefie 
unb Präfidenten, prachtvolle Kathedrale, der frühere erzbiſchoͤfliche Pas 
laft jest die Wohnung des Präfidenten, die ſchoͤnen Klöfter jest der Uni: 
verfität und anderen Unterrichtsanftalten, 3. 3B. einer 1826 gegründeten 
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tehmologifchen und Bergwerksſchulo eingeräumt. Mamparaes, 6000 
G, TZomina Ginti an einem Nebenfluſſe des Pilcomayo, 12,000 
G., Weinbau. SPototaca, reiche Bleiminen. Oruro, 12,441* über 
dem Meere, mehrmals in den Revolutionsfriegen verwültet, daher jest 
faum 6000 E., wichtiger, Bergbau auf Zinn unb Cilber. Paria, 
11,948° über dem Meere. Carangas. Turco, am Fuß des Vulkans 
von Gualatieri, 

2) Das Depart. Potofi, der füdlichite Theil des Staates, auf 
dem Hochgebirge liegend und berühmt feines Reichthums wegen an edlen 
Metallen, zerfällt in die Prov, Potofi, Chavanta, Gbidaé, 
ipee und Atacama, Die Hf. iit Potofi in rauher Gebirgsge— 
gend, 13,314 engl, F. Über dem Meere, am Fuß des berühmten 16,037 
$. hohen Erzberges, auf dem nod) in einer Höhe von 15,912' Gruben 
befahren werden; tie Et. ijt (febr ſchoͤn gebaut, hat gegen 30,000 G., 
und treibt vermittelft des Paspana und Pilcomayo febr bedeutenden 
Handel bis nad) Buenos: Avres; Hauptmuͤnze; in der Umgegend viele 
heiße Quellen. Die €t. Porco. Chayanta. Tupija, 10,004 
engl. F. über tem. Meere, 6000 E., Gränzftadt gegen Argentina, Trans 
fitohandel. Die Bergwerfe von Portugaletta in ber Prov. Chichas. 
San Antonio de Lipes. In der Kuͤſtenwuͤſte Atacama liegen 
San Francisco de Atacama. Deraufblühende Freihafen La Mar, 
fonft das D. Gobija. Das D. Calama an der neuen projeftirten 
Strafe unb am Fußdes Eordillerenpaffes, €ilberminen, lebhafter Verkehr, 

3) Das Depart. La Paz, auf dem Plateau des Ziticacas Sees, 
befteht aus den Prov, La Paz, Omafuyos, Chulumani, Sic— 
cafica, Raricaras und Apolobamba, und enthält, wie wir ges 
fehen haben, das höchfte Gebirgsland nicht nur des Gtaates,, ſondern 
des ganzes Grötheileg. Die Hit. La Paz, 12,195 engl, 5. uber dem 
Meere, von einem Amphitheater vulkaniſcher Schneeberge umgeben, 
- 20,000 E., fihön gebaut, mit prächtigen Kirchen und chemaligen Klos 
ftergebäuden, lebhafter Verkehr, begünftigt durch die neue Straße zum 
Meere, Sm ©, D. der 22,940° hohe Sllimani. San Juan de 
Berenguela, berühmtes Bergwerk. Tiahuanacu am Suͤdufer 
des Ziticaca, altperuifche Ruinen. Ach acache am Se, €. W. vom 
Nevado de Sorata, 23,650 hoch. Ehulumani. GCiccafíca, 
faft ganz von den Spaniern zerftört. Goncepcion be Apolobamba 
qm Rio de Santa Rofa, Handel mit Kakao, Baummolle und Wachs. 
Sm ber Umgegend blühende Miffionen, abwechfelnd mit dichten Urz unb 
Shinawäldern. 

4) Das Depart. Cohabamba am Mamors, theild auf dem Ges 
birge, theils am öftlichen Abhang deffeiben, und reich an den yos s 
Iron. Produkten, aber nod) febr unvglltommen befannt. Die bit. 
ft Dropefa unter 17° 21° 25" ©. Br., 7914 über dem Meere, 
16,000 G., bedeutende Baumwollenweberei und andere abr. Godas 
bamba am Fl. gf. N., 7900' über dem Meere, berühmt durch ben 
Deldenmuth, mit dem feloft feine Frauen im Befreiungskriege gegen die 

panier gekämpft haben, 
.... 5) Das Depart. Santa Eruz de la Sierra, das größte und 
ofiicbfte, beftebt gröftentheils aus den nördlichen Pampas, 90 oro$ ge: 
nannt, unb den füdlicheren Waldgebirgen der Ehiquitos. Es wird 
vom Guapore, Riv Branco, 9Xamoré und Paraguan reichlich bewäflert, 
enthäft theils an Mais und Zuder fehr reihe Gegenden, theils vortveffz 
liche Weidelaͤnder, theils ungeheuere Urwälder und Sümpfe mit ungez 
fundem fima, und war früher ein befonders gefegneter Schauplaß der 
Miffionsthätigkeit der Iefuiten, deren zahlreiche Miffionsdorfer groftenz 
tbeilé mod) beſtehen und blühen, Das Depart, enthält die Prov, Valle 
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Grande, Chiquitos, Moxos, Pampas und Baure Die Hſt. 
San Lorenza be la Frontera, unweit von der alten in Truͤm— 
mern lirgenden St. Santa Eruz de la Sierra, am Mamore, un: 
ter 17° 25’ ©. Br. 313" 139° D. 8, fol 4000 €. haben, 


VI Die Republik Chile. 


Hilfsmittel. 


J. Bland the present state of Chile etc. ?onton, 1820, 8. — 
M. Graham journal of a residence in Chile and a voyage from 
Chile to Brazil. Sonden, 1824. 4, m. Kupf. — P. Schmidt- 
meyer travels in Chile etc. @ondon, 1824, 4, m. Kupf. — Bas. 
Hall extracts from a journal written on the coasts of Chile, 
Peru and Mexico. 2 Bde. Edinb., 1824, 8, mit 1 Gb, — B. 9$, 
Stevenfon Reife in Arauco, Ehile, Peru u. Columbia, X. b. Engl. 
2 Xbtb. Weimar, 1826. 8. — J. Miers travels in Chile and la 
Plata eic. 2 Thle. London, 1826. 8. mit Ch. und Kupf. 





Die Republik Chile liegt von 249 20° bi8 430 50' C, Br. 
und von 3039 14° bis 3089 41’ D. &, gränzt im N. an bie 
das Land von Bolivia trennende Wuͤſte von Atacama, im Dften 


mit dem Kamm der Andes an die vereinigten Staaten am Rio 


be la Plata, im ©. D. an Patagonien, im ©. unb U. an 
den ftillen Ocean, und enthält 6600 22. M.  Gbite ift ein 260 
M. langes unb 20 bis 4O M. breites Küftenland, welches bie 
Andes von ben (a Plata: Staaten trennen. Der Boden ift in 
dem Küjtenftrich flad) und gleichförmig, zeichnet fid) aber. befon: 
ders in der Südhälfte und überhaupt ba, wo die Bewäflerung 
nicht ganz fehlt, vor den noͤrdlicheren Küftenländern dutch feine 
Sruchtbarteit aus. Die Küfte it zwar zadig genug, gleicht aber 
überall einem (teilen Wale, ber ſenkrecht in die tiefe und klip— 
»ige See abſtuͤrzt, und daher ift troß der langen Süffenlinie bod 
Mangel an guten Häfen. Ganz im Süden zeigt fid) der Buſen 
von Ancud, der zwifchen der Inſel Chiloe und bem Feftiande 
ca fdóne8, infelreihes, 250 £1. M. großes Becken bildet; in 
im liegen der berühmte Bufen von Gaftro, dann der Golf 
vn Guayatecas. Moördlicher find die Bufen von Waldivia 
und Goquimbo, Die Vorberge der Andes und die vielen von 
ihnen bem Meere zueilenden Flüßchen bilden reizende Thaler, und 
ind mit den ſchoͤnſten MWaldungen bebedt, Die Andes foit 
dilden bier nuc eine einzige fd)male Kette, welche Nevados viel: 
Git bis zu 20,000 3. Höhe unb an 16 tbátige Vulkane ent: 
halt, deren Ausbrühe mit Erdbeben verbunden das Land oft 
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ſchrecklich verwuͤſten. Beſonders verheerend waren ſie 1730 und 
1751. San Jago, Valparaiſo (wo von 4000 H. nur 8 ver 
fchont blieben und 200 Menfchen ums Leben famen) und andere 
Städte haben bei dem Erdbeben am 19. Nov. 1822 fehr gelits 
ten. Nur vier bédjft befhwerlihe und über 10,000 F. hohe Ges 
birgépá(je (die Strafen von Planchon bei Concepcion, von Por: 
tillo im S. von Mendoza, von Ufpallata im W. von Mendoza 
und von Patos im N. von C. ago) follen bier über die Ans 
des in die fa Plata= Ebenen führen, fo bag Chile ein burd) na: 
türlihe Graͤnzen vollfommen abgefchloffenes Land ijt. Won der 
Gorbillete laufen zwei Querjohe gen D. in das Zieflanb des 
(a Plata Stromes aus, námlid) zwifhen 330 unb 319 ©. bie 
Sierra be Cordova, und an der Mordgränge unter 250 ©. 
bee Sierra de Calta; bod) beide überfleigen die Höhe der 
Mittelgebirge nicht. | : 

Das Klima ift febr angenehm und gefund; im unterm 
Lande Herrfcht das ganze Jahr hindurch bie lieblichfte Frühlings: 
wärme, und nur die Gebirgsgegenden fennen den Winter, Der 
berefchende Wind im untern Lande iji nördlih vom Sept. bie 
Mai, in den übrigen Monaten mehrentheils füdlih. Won Ges 
wittern, Stürmen unb Hagel weiß man faff duchaus nichts, 
Die Weinlefe ifi im April und Mai. Im 99. ber Andes find 
die Seen von Billarica, Nahuelhuapi ıc., unb bie 53 
Küftenflüffe Gopiapo, £imari, Callacalla, 9tappu, 
Maule, 9tata, Coquimbo 1c, die nur für £feine Fahr: 
juge und auf Eleine Streden fhiffbar find. Die Produkte 
find: Gold (das aus goldhaltigem Kupfer ober den Flüffen unb 
Bächen gewonnen wird, nad) Humboldt jährlih 10,500 Mark: 
das Fünftel, welches die Regierung erbält, betrug fonft jaͤhrlich 
20 Mil. fior. an Werth, wovon 1 Mill. Spec. Thle. zu St. 
Jago vermünzt, und das Übrige in Barren ausgeführt wurde), 
Silber (jährlih 29,700 Mark, mit bem Goldertrag zufammen 
7,700,000 Piaſter werth), Nupfer (vorzüglich bei Gopiapo und 
in den übrigen nördlichen Diftrikten, jährlid 60,000 Gt.; der 
größte Theil geht nad) Galcutta und ben vereinigten Staaten 
Nordamerita’s, das übrige nad) Canton und Europa), Eifen, 
Quedjilber, Zinn, Blei, Salz (befonders in den Provinzen Go: 
piapo unb Coquimbo; in jener Provinz aud) im ſtark gefafgenen 
Saladofluß unb bei ben Pehuenches in einem Thale aus 11 
Quellen; auf der Küfte füblid) von Goquímbo eine 30 M. (ange 
‘und mehrere M. breite, an 2’ bide Salzkruſte, die wie feftes 
Eis ausfieht), Salpeter, Maun, Vitriol, Salmiak, Porzelanthon, 
Schiefer, Marmor, Steinkohlen (bei Talcahuano, dem Hafen 
von Goncepcton), Erdharze, Kroftalle, Türkiffe, Amethyfte, Ru: 
bine, Smaragde, Schwefel, Mineralquellen; europäifches Ges 
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treide (mit 25fältigem Ertrag und einer Ausfuhr von 224,000 
Faneyas, zu 160 Pfund, mad) Peru), Mais (zu Chicha und 
andern gegohrenen Getränken verbraucht), Wein (von vortrefflider 
Güte, mit einer Ausfuhr von 8000 Arobas zu 32 Maaß nad 
Peru), Mandeln, Drangen, Gitronen, Dliven, ranatäpfel, _ 
Hülfenfrühte, Harz, Apotheferkräuter, Hanf, Gemüfe, Feigen, 
Pfirſichen, Obſt, Erdbeeren (von der Größe eines Hühnereis, mie 
' dn Peru), Kartoffeln, Oca unb Altfteömeria mit eßbaren Wur: 
ae, Harbefräuter, à. $5. bie Panfe (Panke tinctoria) zum 
Schwarz: und die Culle zum Violetfärben, Holz, rothe Gedern, 
Weihrauchbaum (Thuraria chilensis) mit wohlriechendem Harze, 
Peumo mit efbaren Früchten und ölreihen Kernen, Pehuen 
(Pinus araucana) 80 F. bod) mit Eopfdiden Fruͤchten, in de 
nen lange efbare Nüffe fteden, der Sorn(traud) Espino (das 
einzige Brennholz) 1c; Nindvied (in Heerden von 10 — 
12,000 Stüd, von denen jährlih an 1000 erlegt werden), 
Scyweine, Schafe mit grober Wolle, Ziegen, Pferde, Maulefel, 
Guanaco (in den Andes, aber ganz von Pferd unb Maulthier 
verdrängt), Lama, Palo, Vigogneſchafe, Hafen, Fuͤchſe, Fiſch— 
ottern, Walfifhe, Kabliau u. a. Fifche, Kropfgans, Colibri :c. 

Die 900,000, nad) Anderen 1,200,000 bis 1,500,000 Ein 
wohner find Spanier oder fpanifcher Abkunft (80,000), Ne 
ger, Mulatten, Meftizen (240,000) und Urbewohner, nament: 
lid) die 580,000 Indios fideles; bie Zählung enthält aber nicht 
die 400,000 unabhängigen Sjnbío8 bravos, Moluches, b. i 
Krieger, oder Araucaner, bie in bie Volksftämme Pehuen- 
hes, Quillides$, Chiquillanos x. getbei(t find, fid) am 
liebſten mit Krieg unb Pferdebändigen befchäftigen, unb bie Haus: 
arbeit und den Landbau ihren Weibern überlaffen; fie bewohnen 
einen 300 M. langen Laudſtrich im ©., und reden meiftens die 
Belihifprahe. Die Eatholifhe Kirche ijf herrſchend, und 
fteht unter 2 Bifchöfen. Im S. 1824 mußten alle Dominica: 
nermöndye Weltpriefter werden, Die Zahl der kichlihen Fefttage 
aufer den Sonntagen ift auf 11 fefigefegt worden. Nach dem 
Regierungsbeſchluß vom 3. 4824 iji das Gigentbum der Sirdw 
zum Belten des Staats eingezogen, bie Geiftlihen erhalten da 
gegen beftimmten Gehalt; allen Mönchen it erlaubt, ihre Kloͤſtet 
zu verlaffen, unb fie erhalten Wartegeld, bis fie eine geiſtlicht 
Stelle befommen, Alle Klöfter, bie nur S Mönde enthalten, 
werden gefchloffen, und in feinem Theile des Freiſtaats darf mehr 
als ein Klofter eines Ordens fein. Der papfllihe Vicar iſt aus 
pet Republik verbannt, weil man ihn bier, fo wie in Buenos 
Ayred, für einen fremden Agenten hielt. — Die Fabriken 
find höcyft unbedeutend; Wolle und Baumwolle wird grob ge 
fponnen und zu Pouchos verwebt, eine Art Mantel, der in der 
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Mitte ein Loch bat, durch welches ber Kopf geftedt wird, und 
deſſen fid) die Einwohner faft allgemein bedienen; aud) Hanf— 
und Quncogeflehte und Holzarbeiten werden verfertigt; thönerne 
Gefäße dienen ftatt der Faͤſſe. Der Handel beträgt nad) e 
Blanc 4 Mill. Dollars, wovon 2 ben Gnglánbern, 1 ben Mords 
ameritanern und 1 Buenos Ayres zu Gute kommen. Ausgeführt 
werden über Valdivia und Balparaifo außer den fd)on angegebe: 
nen Artikeln 875 Ohm Branntwein, 5000 Gt. Fett, 48,000 
Gt. Zalg, 50,000 Stud Gorbuanbáute, Vicuñaswolle, Pferde 
unb andres lebendes Vieh, Schinken ꝛc. Nah Lowe betrug die 
britifhe Ausfuhe nad) Walparaifo 1822 2,314,000 Pf. Sterl., 
ohne den weit bedeutenderen Schleihhandel, Vor der Revolution 
wurden alle Bücher von augen eingebracht, und bedurften dazu 
einer Eingangserlaubniß der Inquifition von Spanien oder Lima. 
Cit der Zeit brachten die Nordamerikanet Preſſen hierher, und 
in ©. Sago erfchienen 1819 4 Mochenblätter. Zeitungen unb 
Brochuren werden von der Poſt frei fpebitt, und die Bucher be: 
zahlen feinen Zoll. Die Seehafen ftshen feit 1811 allen befreuns 
deten und neutralen Nationen offen. Die neuen Münzen von 
Eitber find in der Größe eines Kronenthalers, und haben einen 
Sreiheitsbaum oben mit einem Hut und ber. Auffcrift: Chile 
independente; auf der Nüdfeite fteht in einem Banderol das 
Wort: Libertad, und neben 2 fid) haltenden Händen: Union 
y fuerza. 

Auch biefe Republik tft. feit mehreren Jahren burd) Bürger: 
fríeg zerfleifht worden, hat öfteren Wechſel der Verfaſſung er— 
“ fahren, und alle inneren Verhaͤltniſſe find bis auf diefen Augen 
blick fo ſchwankend geblieben, daß wir über den jegigen politi(cben 
Zuftand feine beftimmte Auskunft zu geben vermögen. Die ge: 
feggebende Gewalt ober der Gongreß beftcht aus ber Deputirten: 
kammer unb einem Senat. Die ausübende Gewalt hat ein Sprás 
fibent, bem ein Bicepräfidint und das Staatsminifterium zur 
Seite fleben. Die Nationalflagge befteht aus 2 gleich großen 
horizontalen Streifen; ber oberfte iff in 2 Theile, ber eine blau 
mit einem weißen Eterne, der andere ganz weiß, getheilt, ber 
unterfte Streifen (ff ganz roth. Die Einkünfte fließen aus 
den Auflagen auf Tabak, Mehl, geiftige Getränke, Quedfilber, 
Sciefpulver, Stempelpapier, Häute ıc., Minen, Münzen, Zöl: 
Ion, Ginfommen (nad) bem Edict vom 19. Auguft 1817) von 
*ánbereien und Gapitalien, aud) der Kirchen, 3ebnten (216,811 
Doll.), freiwilligen Gontributionen, Strafenzoll über die Anden, 
Ländereien ber. Jefuiten, Abgaben von allen ójfentlid) geroogenen 
Gütern, von dem ungewiffen Gigentbum, Prifen, Abzug des Ger 
halts der Givilbcamten 1, und betrugen 1828 1,829,079 Piaft. ; 
die Ausgaben bilicfen fid) auf 2,054,228 Piaſt. Der Staat 
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hat den 31. März 1827 feine Zahlungen eingeftellt, und war 
damals in England 1 Mill. Pf. St. ſchuldig, deren ruͤckſtaͤndige 
Binfen jest nahe an 300,000 Pf. St. betragen. Ein jährlicheg, 
lange dauerndes Deficit von 700,000 Doll. bat den Nationak: 
credit zerrüttet. Der Zoll hat vom Juni 1824 bis Febr. 1825 
nur 800 Doll. eingetragen ; ähnliche Verminderung haben bie an: 
dern Einfommenzweige erlitten. — &it 10 Monaten hatten baber 
in jener Zeit die Beamten feinen Gehalt befommen; aud) das 
Heer hatte viel zu fordern. Kine gezwungene Anleihe [dien der 
Commiſſion das einzige Nettungsmittel, — Das ftchende Heet 
zählte 1828 3 Bat. Linieninfanterie, 1 Bat. Scharffhügen, 2 
Stegint. Gavallerie, 1 Schwadron Hufaren, 7 Comp. Fufartilierie, 
1 Gomp. reitender Artillerie; die Miliz 22,000 Mann; die Ma: 


rine 4 Schiffe. 


Chile enthält 8 Provinzen: Goquímbo, Aconcagua, 
Sant Jago, Goldagua, Maule, Goncepcion, Bat 
bivia und Gbiloe. | 


1) Die Prov. Goquimbo, die nórblidfte, von der Wuͤſte Ata— 
cama bis zum nordlichiten Ufer des Rio Choapa, 1502 D. M. mit 
30,000 G. Die bit. it Ciudad de Serena oder Goquimbo am 
FI. unb Meerbufen gl. 90, prachtvolle Lage, fihön gebaut, liebliche 
Gärten, 5000 E., febr guter Hafen, bedeutender -:pantel, In der Wäbe 
reiche Kupfergruben. Puasco und Gopiapo, Kleine Hafenftädte, 
Bei Agua be vitis die reichen Minen von Jefus Maria, Zur 
fije, 9Xindja, Golbbergwerte, . 

2) Die Prov. Aconcagua, fütlid) von tet vorigen, 422 DA. M, 
mit etwa 100,000 E., mo die oft. Eiudad de Felipe oder Billa 
Dieja de Aconcagua unter 32° 11° ©. Br. und 307° 41^ D. e, 
gut gebaut, mit einigen Kirchen, herelichen Gärten, 5000 €. ; im der 
Umgegend Gofbz und Kupferbergweife. Santa Rofa, herrlich acte 
gen am Hauptpaß Aber die Andes und an der Suͤdſeite des Fluͤiſes 
Aconcagua, über ben eine 75 Ellen lange Seilbräde führt. Quil— 
Iota am Fl. gf. N., in einem febr. fruchtbaren Thale, 9000 G,, 7 
Kirchen; oft durch Erdbeben heimgeſucht. 

3) Die Prov. Sant 3ago, 400 £X, 9X, mit 180,000 G., wo dk 
Hft. der Republit, Sant Sago de Gbile, unter 339 28° ©, Br. 
unb 306^ 57° O. $,, 1600' über dem Meere, von dem es 90 engl. 9X, 
entfernt ift, an Kanälen des S9Xavpeodjo unb der grofen Strafe von 
Valparaiſo nach Buenos Ayres. Die Stadt hat 30,000, nad) Anteren 
46,000 G., ift regelmäßig und fdon gebaut, Sitz des Gongreifes und 
der Regierung, bat viele neuerdings errichtete Bildungsanftalten, mh 
tere Buchdrucereien, und treibt bedeutenden Handel, Ausgezeichnet ijt 
der große Marktplag mit einem ſchoͤnen Springbrunnen, die Domkirde, 
der Regierungspalait, das Münzgebäude, das Zollgebäude; Kaftel Er. 
Lucia mitten in der €tabt; merhvärdiger Damm am Fluffe zum Schus 

egen Ueberſchwemmung; prachtvolle Steinbrüde; die Vorſtaͤdte Chimba, 
anabflla und Chuchungo am rechten Flußufer. 5 M. 9. D. ift tit 
Ealto de Agua, wo cin Arm des Fl. Maypocho mitteljt eines ven Ins 
diern vor 200 S, angelegten Kanals durd) einen Felfenriß geleitet iti 
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das Überfiäfflge Waſſer ſtuͤrzt an 1000 hoch ſenkrecht Aber dir Flaͤche. 
In der Ebene am Fl. Maypu der letzte Sieg uͤber die Spanier am 5. 
April 1818, der die Befreiung des Landes vollendete. San Joſe de 
Logrono am Maypu. 91ancagua, 7000 E. Walparaifo (Dalte 
del Paradifo, Paradiesthal), unter 33" 2° 36" ©. Br. unb 305" 56’ 
30" D. 8,, die wichtigfte Handelsitadt der Stepubli£, mit einem vor 
trefflichen Hafen, geſchuͤtzt durch die Forts Can Antonio und Baron, 
fhon 1827 an 14,000 G., unb im rafden Aufblühen begrifien. — SP ez 
torca, 2000 G., Goldbergwerfe, 

4) Die Prov. Goldjagua, 383 Q. 9X, mit 130,000 G., wo bk 
Hf. Villa de Eurico, Ferner: San Fernando am Ganutagua, 
3000 G. San Auguftin ober Zalca, 6000 G, Maule, lebhaftes 
Bergftädtchen. 

5) Die Prov. Maule, 188 $1, 991. mit etwa 50,000 E., befone 
ders reich an Wein, Getreide und £abaf, mo dir or. Billa be Gau 
quenes. Die pafenftatt Puerto de Gonftitucion an der 9X. 
des Maule, vor 1829 Nucva Bilbao geheifen. Stata otec Se 
fus Goulemu, Ehillan, 400 9, oft durdy Araucanır und Erd: 
beben zeritort, 


6) Die Prov. Concepcion, vom Nuble bis zum Araucanerlande, 
246 D. 9X. mit 70,000 G., mo die Dit. Ta Goncepcion unter 36° 
48' 15" C. Br. am rechten Ufer des Biobiv auf ber fibonen Ebene 
von Mocha, 10 bis 13,000 G., ziemlic, lebhafter Handel aus tem 6 
engl. M. entfernten vortrefflihen Hafın S atcabuamo, Chemals fag 
bie €t. am Meere, wurde aber durch Erdbeben 1751 ganz vernichtet, 
unb ijt auch in ben legten Revolutionsfricgen ſchrecklich verwuͤſtet wor— 
den. Gualqui am 3Biotío, Eftancia del Rey am Biobio. Cine 
Reihe gegen die Araucaner errichteter Forts find jest verfallen. 


7) Die Prov. VBaldivia, im Umfang des Araucanerlandes, daher 
fchwer ju behaupten, etwa 35 Q. 9X, mit 7000 G., wo die ft. Sal 
divia mit einem der beften Häfen des Landes, ſtark befeftiát, an 1000 
G.; unter fpanifcher Herrfchaft ein Verbannungsvrt für Verbrecher aus 
E unb Gbife, Dforno, bie füdlichfte Ct. Amerifa’s unter 40° 20° 

. Br, Das Fort (rauco. 

8) Die Prov. Gbiloe, umfaßt den Archipel gf. N., eigentlich 
Archipelagus de los Ehonos (von ben Intiern des felten Landes, 
die hier ehemals häufig Mufcheln fingen) vom 41" 36’—4° 20' ©. Br. 
der Zahl nach 47, von denen 32 von Chilefen unb Indiern bewohnt, 
mit Eedern, Cypreſſen, wilden Obſtbaͤumen u. f. w. bebedt, aber uͤbri— 

ens, mit Ausnahme der S. Gbiloe, Quinchau, Lemui, Galbuco und 
faicha, feines vortheilbaften Anbaues fähig find; 172: £X. 9X, 35,000€. 
Eie haben Rindvich, Schweine, Leoparden, Wölfe, wilde Günfe, Wat: 
fifbe, Stodfifche, Schwertfifhe, Seeottern, Meeraale, Korn, Hafer, 
Kartoffeln, Bohnen, Hanf, Aepfel, Eröbeeren, Bauholz ıc. Die größte 
Inſel, Gbiloe, bat 8—9 9X. Umfang und 25,000 E., die fid) mit 
Fifchfang, Rindvieh- und Schweinezuct, Verfertigung wollener Waaren 
unb Holzhandel bifchäftigen. Der Hauptort Eaftro mit einem befeftigz 
ten Dafen. Der Hafen C. Carlos mit 200 hölzernen 6, Sm ©. lie 
gen bec Guayatecas- Arkhipelagus und die Chonosinfeln, 
unfruchtbare Selfen, zwifchen denen die Fahrt fehr gefährlich ift. An ber 
Kuͤſte von Ghile liegen ferner:.1) Die Infel Suan Fernandez 2969 
-56*' S. 9..33" 45' ©. Br, 3 9X. fang und 2% breit, im 9X. mit hoben 
Bergen bidedt und bewaldet, im ©. flach, fabl unb fteinig. Men fine 
der bier ein herrliches Klima, fehönes Waller, Mprtenbäume von 40 F. 
Höhe, Pimentbäume, Palmen, Santelbiume (Santalum) mit rothem 
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unb gefbem Holze, viele antifforbutifche Pflanzen, ale: Kreffe, Sauer⸗ 
ampfer, Portulaf, Rüben x. ; viele europaͤiſche Küchengewäche u. Obſt⸗ 
biume, die dem Gapítain Anjon, der 1741 hier war, ihr Dafein verdans 
fen; viele Ziegen, Hunde, Sagen, Ratten, €eelómen, Phofen, Wal 
fifche, €todfijibe, 4 F. lange Meerhechte (Esox chilensis) u, a. Fifche. 
Bis 1767 war bie Infel unbewohnt, und nur merkwürdig durch den 
Aufenthalt Alerander Gelkirfs, der 1704 wegen feines Ungeher: 
fam$ von feinem Gapitain bier auégefe&t „wurde, unter dem Mamen 
KRobinfon Erufoe allgemein befannt wurde, und viele Robinfonaden 
veranlafte, Nachher entftand bier cin oft wirder verlaffener Flecken an 
der Gumberfantébai mit 40 9. unb einer Seftung. Sm S. 1821 hat 
die Kegierung den größten Theil ihrer Citaategefangenen und einige 
Verbrecher hierher geſchickt, Die mit einer kleinen Zahl Xruppen, einem 
Gouverneur und einigen rauen eine Kolonie bilden. 90 engl. 9X. weit: 
lich davon unb 140 Scemeilen vom amerifanifchen Gontinent liegt vie 
Inſel Mas afucra 81740’ W. €, von Greentvid), 33° 41' €, Br,, nur 
von Seehunden unb Ziegen bewohnt, mit vielem Holz, meiftens votben 
Gedern. Die Infel hat feinen guten Anferplag, und an den Küilten 
größtentheils heftige Brandungen ; nur in tec Bucht Gnberby'é Go»c 
kann man gut landen, 2) Die unbewohnten Eoquimboinfeln an 
der Küfte der Provinz Eoquimbo, námlid Zotoral, Merillones 
und Pajaros, 3) Die unbewohnten Infeln Felix unb Ambrofe, 
61° 19 W. 2$, 26" ©, Br, 

Das Land der Araucaner macht ben füdlihen Theil von Chike 
aus, erftvedt fi) vom Fl. Biobio an 60 3X. fütwärts bis zum Gallacalla 
und hat an 400,000 G,, tie völlig unabhängig find; und fid) cine cinis 
germaf&en geregelte Verfaſſung gegeben haben. Cie befennen fid) zu e 
ner natürlichen Religion, bie neben vielen Untergottern einen b&cbflca 
Geiſt unb eine Unfterblichkeit der Seele lehrt. Sie wohnen in Dörfern, 
und treiben Aderbau und Vichzucht. Krin Urvolk Amerifa’s hat feine 
Unabhängigkeit gegen die Europäer mit folcher Kuͤhnheit, Beharrlichkeit 
unb folem Gluͤck vertheidigt. Die Araucaner haben den €panicrn oft 
die empfindlichften Niederlagen beigebracht, ihre Etädte zerftört, nie um 
Frieden gebeten, und find fo bis auf tiefe Stunde ftets unabhängig gc 
blieben. Nach älteren Nachrichten ift Araucanien in 4 Butalmapu’s ort 
Fürftenehämer getheilt, nämlich Rauguenmapu (Scegegend), Lelpunmaru 
(Thalgegend), Mapirmapu (Fuß der Gordillere) unb Piremapı (tic An: 
des); über jedes Fürftenthum herrfcht ein Toqui oder Fürft, unb jedes 
derjelben zerfällt in 4 Allaregucs oder Provinzen, an deren Spitze Ape: 
Ulmenes chen , jede Provinz aber bat 9 Regues oder Diftrifte, weite 
von Ulmenen verwaltet werden. Ein allgemeines Geſetzbuch, das U 
mapu, verbindet die 4 Fürftenthämer zu Schu unb Trug. Von neueren 
Reifenden werden diefe Angaben für Fabeln erklärt. Dichrere Stämme 
der Araucaner, an deren Spige der Gazife Torriano ftcht, haben mit 
Chile ein Freundfchaftsbündniß geichloffen. Ihnen ftammverwandt find 
die Puckhen, die neben ihnen in den Anden Ichen, 
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$atagoníten oder Magelhaens: Land ift der an 
21,000 £1. 3X. große füdlichfte Theil des Feſtlandes, weldyer im 
N. an die verrinigten Stuaten am Rio de la Plata, im 2. an 
den atlantifhen Deran, im ©. an die Mugelhaens: Strafe, im 
998. an den ftillen Ocean und Chile gränzt. Die Wejtküfte ift felfig 
und mit vielen Buchten und Baien, unter denen die widhtigften 
von 9t. nad) €.: der Golf von Guayatecas, in welchem der 
aus vielen Eleinen Eilanden beftebenbe Archipel von Chonos, 
unb vot welchem die größere Inſel Chiloe liegt; der Golf von 
Penas, der die Halbinfel Tres Montes bilder; der Golf 
von Trinidad, dem die Inſel Madre be Dios vorliegt. 
Im S. wird Patagonlen von bem Feuerlande durch die 70 M. 
lange und 1 — 12 9X. breite, klippenreiche Magelhaens— 
€ trafe geſchieden, aus der man auf der Oſtſeite um das Gap 
be las Virgenes in den atlantifhen Ocean kommt. Auf dies 
fer flachen Ofttüfte find unter den zahlreichen Baien zu merken, und 
zwar von €, gen 90.: die St. Georges: Dai zwifhen ben Vor: 
gebirgen Blanco unb Malafpina; die neue Bai; bie St, 
Mathias: Bai. Seinen Bodenverhältniffen nad, die uns aber 
im Einzelnen nod) ſeht unbefannt find, ba Europder nur an wenigen 
Punkten bie Küften unterfuht haben, ift Patagonien die füdliche 
Fortfegung feiner nördlihen Nachbarländer, b. b. im Werften hart 
an der Küfte erhebt fid) die Kette der patagonifhen Cordils 
leren mit Scneegipfeln von mehr ald 9000 F. Höhe und tbá: 
tigen Vulkanen, weldye oftwärts zu meiten Ebenen abfällt, eine 
Sortfegung der nördlicheren Pampas, welche fid) bis an bie Oft: 
küfte erjtreden. Sie find baumlos, theils Steppe, wo in ben 
nördlicheren Gegenden nod) zahlreiche Heerden vermwilberter Stiere 
und Pferde grafem, theils Sumpfland oder wahre Wüfte. Ob: 
gleich das Land in der Mitte der gemäßigten Bone liegt, fo iff 
bod) das Klima ungemöhnlid rauh, und befonberá in der Süds 
hälfte der Winter fo anhaltend und fireng, als kaum in den il: 
teften Gegenden Europa's. Selten iſt der Himmel heiter, bie 
Küften find faft immer mit Nebeln bebedft, und Gturmwinde 
toben oft fürdpterlih. Die bedeutendften Fluͤſſe, welche fámmts 


lidy bem atlantifhen Ocean zufttömen, find: der Rio Negro. 


oder Guíu Leuvu (Gränzfluß gegen bie la Plata: Ctaaten ), 
bec Gamarones, der Santa Cruz, bec Gallegos. Xu: 
ßerdem erfüllen unzählige Scen, Moräjte, Lagunen und ftehende 
Gewäfler das Land, An Naturerzeugniffen wird das Land 


von 3X. nad) C. immer aͤrmer. Man bat viele zahme und 
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wilde Pferde, herumſchwaͤrmendes Rindvieh, Guanacos (mit gu⸗ 
ter Wolle), Tapir, Jaguar, Tatu, Hafen, Füuͤchſe, Stinkthiere, 
Condor, Adler, Geier, Faſanen, Rebhuͤhner, Tauben, Enten, 
Strauße, Bienen, Seevoͤgel, beſonders Pinguins, Seeloͤwen, 
Walfiſche, Seeelephanten (eine Robbenart mit einer Specklage 
von wenigſtens 10 Zoll Side, die guten Thran giebt), aber 
wenig Holz, befonders Tannen am Hochgebirge, Fichten, Birken; 
weiße Zimmtbäume (Wintera aromatica, von Winter, Dras 
kes Gefährten, 1578 an der Straße entbedt) mit nuͤtzlicher aro: 
matifdyer Rinde. Das ganze Land wird nur von Indiern be 
wohnt, die in 2 Hauptftämme zerfallen. Die Moluden, b.i. 
Kriegleute, von den Spaniern Aucas, Aucarfi, Araucos, 
b. i. Rebellen, Wilde genannt, im W., vom Gebiet der Stadt 
Mendoga in Oftchile an beiden Seiten der Andes bis zur magellani: 
fhen Straße, in 3 Stämmen, Pirundes, b. (. Nordmänner, 
in Oftchile von 341? noͤrdlich; Pehuenches im GC, der vori- 
gen aud) in Oftchile bi 39? 30°; Huilliches, b. i. Sub 
männer, im weftlihen Patagonien, füdlih von 39° 30’, in 4 
Vörkerfhaften: Molu =: Huillihes, Gbonos$, Poy:Yus 
(Poyus), Key:Yus. Sie find nad) neuern Nachrichten 8 engl 
5. lang, leben von der Jagd und find friebfertig. Die Puek 
des, b. i. öftliche €iute, von 36? füdlih, in 4 Stämmen: 
Taluhets in ben unermeßlihen Pampas, b. i. Ebenen, die 
an bie füdlihen Gegenden bet vereinigten Staaten am aptata: 
ſtrom flogen, und daher aud) von den Weißen Pampas genannt, 
ungefähr 400 Krieger; mit Sjagb befhäftigt; fie kaufen Ponches 
und Fellkleider von ihren Nachbarn, und vertaufhen Schnallen, 
Schlingen, Pferdezäume, Salz c. zu Buenos Ayres gegen Brannt: 
wein, Paraguapthee, Zuder, Gonfect, Feigen, Rofinen, Spe 
ren, Gebiffe, Meffer 1; Dibuibet8 oder Divihets im ©, 
der vorigen, an ben beiden Defaguaderos; Chechehets in ber 
untern Gegend der beiden Defaguaderosg; Xebuelbet$ oder 
Tehuelches, eigentlich Tehuel-Gunny, b. i. füdlihe Leute, 
bei den Europäern Patagonier, deren Mittelgrößenah Azara 
6 F. 3 Zoll ift, unb die babei einen febt ftactfnodbigem und 
musfelhaften Körper haben ; fie zerfullen in die Leuvuches, b.i 
Flußvolk, bi 45 und 469 M. Br., unb bie Galliledje8, b. 
Bergvolk, bis zur € trafe, welche legten wieder in bie Chulilau, 
Sehuan: (b. f. SKanindenländer) unb. SacanasGunnrt 
getheift werden. Sie find feiner als die des eriten Stammes, 
ftreifen nicht berum, und betreiben Aderbau, Viehzucht und ſelbſt 
einige Handwerke. Die Spanier hatten "hier fonft bie unbebeu: 
tende Niederlaffung Rio Negro, weldhe gegenwärtig Buenos 
Apres angehört, fo wie ble Engländer die zum Behuf des Wal 
fiihfangs auf ber Dftküfte gegründete Kolonie Hopparo mit 
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400 E. Länge be Küfte von 37 — 42? ©. Br. find jabtfofe 
Inſeln oder Canbbánfe, die fid) 7 — S engl. M. welt erftreden, 
mit einigen guten Häfen, 3. $8. St. elena, unb vielen ans 
dungsplägen, bie in den Monaten Eept.— Dec. voll Seerlephans 
ten find, von denen 15— 20 Ediffe, jedes von 200 Tonnen, 
jährlich mit Thran beladen werden können. Zährlih kommen umnz 
gefihr 20 Schiffe an, von denen einige wenige franzöfifche, die 
übrigen ameritanifhe find. Hierher gehören auch bie Inſeln 
Madre be Dios oder C. Trinidad, an ber Wiftfüfte von 
Patagonien, mit bem Golfo de €. Trinidad, Gampamna und 
die Halbinfel be tce& Montes, 


VIII. Das Fenerland und die Falklands⸗Inſeln. 


1) Das Feuerland oder Zierra bel Fuego, dur 
bie Magelharns = Straße von Patagonien getrennt, 302° bis 3049 
D. £., 52° 30° bí8 55° 45° ©. Br, beiteht aus 11 großen 
unb mebt ald 20 Eleinsen Infeln, bie an 1522 Q. M, enthak 
ten. - Auf den größern Inſeln findet man hohe fable Gebirge, 
in deren Stadjbarfdjaft die nah C. offenen Xhäler mitten im 
Sommer mit Schnee bededt find. Die Dftfrite ift Leidlicher und 
an einigen Stellen mit Waldungen befegt, mit febr falten Som: 
mern. Tief im ©. ift ein rauchender Vulkan, und an der fübe 
öfttichen Küfte bei ber Valenciabai ift bet von Cook genannte 
Pie Zuckerhut. Die wichtigen Vorgebirge find: (m D. 
Sto mbrebe Jeſus; im9t, D. Diego an der Ctrafe £e Maire’s ; 
St. S$obann die Oftfpige von Staatenland; Gap Hoorn auf der 
Stüodfpige der (’Hermiteinfel; das Pfeilervorgebirge im 98, an 
der Magelhaensftraße. Außer biefet Strafe find noch mehrere vor 
handen, 3 9. der €t. Sebaftians: Kanal im O. und die 
1616 von dem Holländer Jacob le Maire, entbedte Straße 2e 
Maire’s zwilhen der Salbinfel und dem Staatenlande. An 
den Küften find unzählige Baien, 3. B. die von Schiffern bes 
ſuchte Bai des guten Fortgangs (du bon succés) unb Valen—⸗ 
ciabai an £e Maire's €trape, Hügelbai am öftlichen Eingange 
in die Strafe, Naffaubai im S. der Infel l'Hermite gegenüber, 
Sehr vortbeilbaft für Seefahrer jind verfchledene antifforbutifche 
Kräuter: Löffeltraut, milder Sellerie ꝛc; im O. aud) Winter: 
Stínbebáume (Drymis Winteri); man bat ferner: Hunde, Sees 
kaͤlber, Serlöwen, Sechunde, Walfifche, Landvögel, z. B. Pins 
guíne, Habichte, Geier, viele Waffervögel, befonder Enten, 
€ aal: und Mufchelthiere. Die Ginmobnet der Südgegens 
den find bie Peſcheraͤhs (welches Wort Freunde bedeutet, und 
von diefem Volt unaufhörlich wiederholt ein munteres, ges 
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fällige, abet Höchft ungebildetes Voͤlkchen von kaum 2000 Sees 
Ion. Die vorzüglichiten Infeln find: Feuerland, durd bie 
Merrenge 9e Maire getrennt von Staatenland (auf bem 
die Engländer eine vorzüglich von ihren Walfifchfängern befuchte 
Miederlaffung haben), bie Neujahrsinfela im C. W., bie 
Inſel 1’ Dermite mit der füdlichften Spitze Amerika's, Gap 
Hoorn, unb Diego Namirez (Drakes-Inſel). 

2) Die Falklands- oder Malouinifhen Inſeln 
zwiſchen 519 und 529 45' ©. Br., 315? 55' — 320? 1 &D. 9. 
180 engl. Ceemeilen ton. C. Juan unb 315 M. von G. Hoorn, 
beftehen aus 2 duch ben Falklandskanal oder Garlisiefund von 
emander getrennten großen und mehr als 90 Heinen Snfeln, a. $5. 
Mebblesinfel im N. D., Saundersinfel, Keppel 
infel, bie lange Snfel unb Golding im R., Sarraf 
infel und Sebaldsinfeln im N. W., Anilansinfel 
im ©.,  zufammen an 157 Q. M. Eine beträdtlihe Ge 
birgsreihe ducchichneidet beide, Infeln von 2. nah W.; das 
fima ift gemäßigt. Unzählige Baien, Pr, o und Häfen liegen 
an den Küften, mamentlid) an der großen Inſel: Egmonthas 
fen im 90, einer der beften und größten der Erde, Borons 
Sound im 91., Stephens: unb- Albemarlehafen im 
€., Dowardshafen in der Strafe, unb an bec. Kleinen Sim: 
(e: Berkley: Sound, bei den Spanien Puerto be la 
Soledad im D., €t. Louishafen oder Choifeulbai im 
€., Grantbam:Counb in der Strafe. Zu den Produk 
ten gehören: viel hohes Gras, wilder Sellerie und Sauerampfer, 
Gommier (Gummipflanze, ohne Stiel 14 Schuh bod, mit vis 
nem gelblihen unb gewürzhaft riechenden Harz); europäifde Gar: 
fengetoádfe; den Holzmangel erfegt Torf und von der patagenb 
ſchen Kuͤſte bertteibendes Holz; Füchfe, Pinguine, wilde Enten 
unb Gánfe, Schnepfen, Droffeln, Schwäne, Adler; von Eures 
páern hierher gebrachte Kaninchen, Schafe, Biegen, Rindvieh, 
Schweine; Seelöwen, Seebären, Seehunde, Walfifhe und andere 
thranreihe Säugethiere. Die Spanier befaßen auf der oͤſtlichen 
Inſel Dort Colebab oder Berfley: Sound, aud St. 
£oui$, in beffen Nähe ber 350 Toifen hohe Berg Gbatelteur, 
wo bie Regierung der vereinigten Staaten am Laplatafttom 1824 
eine für bie um das Gap Hoorn fegelnden Schiffe nuͤtzliche Nieders 
lafjung mit 100 €. zu begründen verfudht bat, von welcher 1832 
die britifche Megierung Befig nehmen ließ, weldye aud) beim Port 
Egmont auf der weftlihen Inſel 1817 wegen des Walfiſchfangs 
eine Niederlaffung errichtet hat. 

In der Nähe liegen bie vom Gapitain v. Krufenftern beim 
G. Hoorn entbedten Drlowsinfeln, von den Einwohnern, bie 
mit denen des Feuerlandes Arhnlichkeit haben, Mani: Tualin 
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genannt; der Sauptpfag Krifenoy von einer in biefen Gegen: 
den unerwärteten Regelmäßigkeit. 


IX. Die Südpolar:£ander 


Hilfsmittel. 
S. Weddel Reife In das fidliche Polarmerr. A. b. Engl. Bei 
mar, 1827. 8. — R. P. Lesson journal d'un voyage oreraus 


autour du monde, exécuté sur la corvette la Coquille pendant 
les années 1822— 25. Paris, 1830, 8, 





1) € t. Pierre, 75 M. oͤſtlich von Ctaatenfanb, 1756 
entdedt. 

2) Die Aurorainfeln, zwifchen den Salffanbéinfefn unb 
Südgeorgien, eine Kette von Felfeninfeln, die mit ewigem Eis 
und Schnee bebedt find; bie nördlichfte liegt 52? 37' €. Br. 
unb 479 27 W. ?. v. Gr., bie füblid)fle 539 2' 40" ©, Br. 
unb 479 20' 9X. e. 

3) 9teus oder Südgeorgien, bei Simonoff König 
Georgs Snfel, 3389 DO. €. 54 —55° C, Br. iff. mitten 
im Sommer auf feinen Felfen faff bis zur Wafferfläche mit Schnee 
unb Eis bebeft, und bringt nur 2 Pflanzenarten, Dactylis 
und Ancistrum, nothdürftig hervor. Eine Snfel an der Suͤd⸗ 
fpige heißt Coopersinfel; im €. D. liegt Clerk 379 2° 
98. $8. 55? 5' 40' €. Br, im N. DW. Willis Sn be 
Mähe bie Snfelndes Marquis be Traverfe, vom Ga: 
pitain Bellingshaufen zu Ehren des ruſſiſchen Kriegsminifters ge— 
nannt; zu ihnen gehören vielleicht bie Begegnungsinfeln, 
ies de rencontre. 

4) Isle Grande 459 ©, Be., centbedt von La Roche 
1675. 
5) Sandwidhland 30% 5' W. €, 399 34° ©, Br. be: 
fteht aus 5 größeren und mehrern kleinern Inſeln an ber. Gränze 
des Gisfelbeó, und ijt aufer einigen Klippen ganz mit Eis unb 
Schnee bedeckt, ohne eine einzige Pflanze. Nur Getaceen, Pin: 
guine unb andere Seevögel find die einzigen Bewohner diefer trau: 
rigen Landſchaft. Das Eüpdlicht (lumiere australe) allein ge: 
währt in biefem mit beftánbigem Nebel eingebüllten und von zu: 
weilen mehr ald 300 F. über der Meeresflaͤche em porftehenden 
Eisblöden umgebenen Lande ein angenehmes Schaufpiel; «à. zeigt 
fid) unverfehens am füdlihen Horizont in Geftalt einer beroeg: 
lien , gleihfam fliegenden, weißen Säule, die in ihren fchnellen 
Bewegungen die fchönften Garden des Regenbogens barbietet, ben 
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ganzen Horizont erbellt und plöglic verſchwindet, um bald von 
neuem zu erfcheinen und unter 100fá(tigem Geſtaltenwechſel das 
reizende Farbenfpiel fortzufegen. Die Suͤdſpitze heißt das füb: 
fide Thule 59? 30° €, Br. Nördlicher find die Saun- 
dersinfeln unb bie Lihtmeßinfeln, unb im MW. des Feuer 
landes bie 1572 von Drake entbedten Drafes Hafen unb 
Drakes Snfel, 
6) Neufüdfhetland, eine Gruppe von 5 großen Inſeln, 
53—-64" 98. 2. 61— 63? €. Br,, vom Qapitain Smith 
von ber englifchen Brigg Williams im San, 1819 entdedt, mo 
auf den Ältern Gbarten Drakes Land angegeben ift, und im Det. 
beifelben Jahrs im Namen des Könige von England in Befis 
enommen. Das Land iff unter Eisfhollen vergraben, wie bie 
ánbet be8 Mordpolarmeer, wo man bis jest von Begetation 
nut einzelne Sede mit etwas Gras entbedt hat. In der Naͤhe 
fieht man unzählige größere und kleinere Robbenarten, Strand: 
vögel, fo wie in ben Baien Potwalfiihe. Auf den Gipfeln der 
Berge hat man mie in Meufjibirien Ueberrefte antedilubianifcer 
Thiere entbedt, aud) Steinkohlen, Chalcedon, Kalkſpath, Schwe 
felfiefe, Drufen, Stilbit, 2(popbollit unb Zrapp aufgefunden. 
An guten Häfen fehlt e8 nicht, Die beiden größern Inſeln heißen 
givingítone und Robert. Bor der Mordfeite von Cübíbit: 
land liegen viele Inſeln, Felfen und Klippen, während die Eüd 
füfte frei ift (ein englifches Schiff unter Gap. Weddel ift 1824 
bis 74° ©. Br. vorgedrungen, b. i. 39 bem Suͤdpol näher als 
Coof, und hat ein eisfreicd Meer gefunden); biefe ijf aber im 
Frühjahr ganz mit Eis umgeben; biefeá kommt aus bem ibr ge 
* genüber liegenden Lande, Palmersland, vom Gapit. Palmer 
1821 entbedt, der aud) 1 M. im Innern der Waſhingtonenge 
einen berrlihen Hafen, nah ibm Palmersport genannt, ent 
bedte, 459 27' W. €. von Greenwih, 61° 41’ ©. Br. ; boi 
Land hat im Innern hohe Schneegebirge, außer dem XBintermees 
feine Spur von DBegetation, und außer fdón gefleckten C eeleopar 
den Peine Säugethiere, aber Pinguine, Portegmonter oder Ser: 
bübnec, weiße Zauben unb Möwen. Auf biefer Südküjte find 
bie Häfen: Potterscove im C, 9B. von König George: Inid, 
Hofpitalcove auf bet weft. Küfte ber Snfel. Greenwich (won 
dem ameritanifhen Spisnamen  9)anfy, Bankyhaven gr 
nannt), Johnſons Dod in ber füdlihen Bai von Living: 
ftoninfel, der Hafen auf ber vulkanifhen Deceptionimfel, 
ber 12 Geemeilen im Umfange, in der Mitte mit 200 Kiaftern 
keinen Grund unb febr fhroffe Ufer bat. — Die Entdeckungs⸗ 
floop Dove unter Gapitain Powell fand hier 182% bie Core 
natione $sland (Krönungsinfel); Lloyd: odr ug 
ged⸗Inſel (wegen ihres ausgezadten Anfehns, mit bem. Hafen 
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News SD(pmoutf; Start: Point; Smith s Snfet 
(Mount: Pisco von den Ameritanern genannt); Narr o w⸗ 
infel, Mspland, D’Brien, Bridgmansinfel (200 F. 
bod, 4 Seem. im Umfang, mit einem 80 $. hohen, rauhen 
Bulkan). — Der ruffiihe Gapitain Bellinghaufen entbedte 1823 
innerhalb des Polarkreifed 69° 30° €. Br. die Peter: unb 
Alerander = Snfeln, bisher die füdlichften auf der bekannten 
Erde. — Der britiihe Schiffscapitain James MWeddel hat am 
27. Dec. 1822 die Auftralorfaden entbedt 60? 45’ €. Br. 
332° 29° D. 8. ; das oͤſtlichſte Vorgebirge heißt Cap Dunba$; 
ber größte Theil der Berge diefes hoͤchſt unfruchtbaren Landes ers 
bebt fid) mit fpigigen Gipfeln, -Noc (üblider 749 15° ©. Br. 
34° 16’ 45" 99. €, v. Gr. fand er Bein ftarrendes Eisfeld, fondern 
nur 4 Eisinfeln, bie in einem offnen Meere ſchwammen, das er 
Meer Georgs IV. nannte, unb wo die Abweichungen bet 
Magnetnadel febr beträchtlich waren. — Von bem engl. Schooner 
Pacific unter Kapitain James Brown wurden im J. 1830 ent: 
bedt: am 18. Sept. die Inſel Poller: Eiland, 56? 18° 
©. Br. 25° 35' 98, L., 2M. im Umfang, 30 M. fichtbar ; 
am 12. Sept. bie Prinzeninfel unter 550 55° C. Br. 270 
50' W. 2. 5 9X. von 9t. 28. nah €. D. lang, auf berfefben 
ein 800 F. hoher Berg mit Schnee; am 22. Dec. die Wil: 
[en8: Snfel, 569 25° S. Br. 270 43' 93. €., 50 M, fidt: 
, bar, 6 M. von N. 93. nad) €. D. lang; am 25. Dec. die 

S8eibnad té: Snfel 579 49' ©. Br. 279. 38^ W. 2.; alle 
vier mit Vulkanen und aus vulfani(dem Geftein befteenb, von 
Spinguinen wimmelnd. 


X. Die Republif Argentina, oder die vereinigten 
Provinzen am Rio be [a Plate. 


Hilfsmittel. 


L. C. Vidal picturesque illustrations of Buenos Ayres and 
Monte Video etc. ?onton, 1821. 4. mit Kupf. — 8. H. Will- 
cocke history of the viceroyalty of Buenos Ayres etc. @yndon, 
#806. 8. m. Kupf. — J. Miers travels in Chile and la Plata etc. 
2 Ihle. London, 1826. 8. m. Gb. u. Kupf. — F. B. Head rough 
notes taken during some. rapid journeys across the Pampas and 
among the Andes. ?onbon, 1826, 8. — Andrews journey from 
Buenos Ayres into the provinces of Cordova, "Tucuman, Salta 
and Potosi elc, 2 Bde. London, 1827. 12. — (Y. Nunez) an ac- 
count historical , p and statistical of the united provinces . 
of la Plata etc, ?onbon, 1825, 8. mit Ch. u. Plan. — J. A. B. 
Beaumont travels in Buenos Ayres etc. ?onbon, 1828, 8. — S. 
Haigh sketches of Buenos Ayres and Chile. London, 1829. 8. 
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Die Mepublit Argentina oder bie vereinigten Pro: 
vingen am Rio be la Plata (Provincias unidas del 
Rio de la Plata), fonft das fpanifche Wicekönigreih gl. N., 
liegen von 3079 36 bis 3230 46’ D. 8, und von 189 55° bis 
40° 56°. Br. Cie gränzen im N, an Bolivia unb Paraguas, 
im D. an Braſilien, Uruguay und den atlantiſchen Ocean, im 
S. an Patagonien, im W. an Chile, und enthalten an 50,000 
D. M. — Im 9. 98. lehnen fid) biefe ausgedehnten Yänder 

an den Dftabfall ber 2(nbes, von denen fid) mehrere Zweige land: 
einwaͤrts ziehen, wie wir bei Bolivia und Chile gefehen haben, 
und die Staaten Salto, Zucuman, Sant ago, Mendoza, 
Can Juan, Rieja und Gatamarca zu Gebirgslandſchaften mit 
rauhen Hochebenen geftilten. Der übrige Theil um die untern 
Gegenden des Hauptſtromes unb feiner Nebenflüffe, fo wie füb: 
mwärts gegen die Gränze von Patagonien gehört jenen ungeheue 
ren Ebenen an, welche wir fchon unter bem Namen Pampas 
fennen gelernt haben. Nur im W. nad) den Gebirgstandichaften 
zu findet man niedriges Geſtraͤuch und fid)te Wälder, font find 
bie Pampas durdaus baumleer, und bieten nur den Anblid um 
abfehbarer Grasfluren oder weiter Flächen mit Difteln bewachſen, 
die an 10 5. bod) fo dicht fteben, daß fie jedes Vordringen um 
möglih machen. Aber während ber trodnen Zahreszeit verfchwin: 
bet biefe Vegetation, unb nun dehnen fid) hier afrikanifhe 98i: 
fien aus, nur bin und wieder von Sumpfſtellen unterbroden. 
Die Abbachung des Bodens iſt dabei ſo gering, daß die meiſten 
Baͤche und Fluͤßchen, welche von ben Berglandſchaften hetabkom⸗ 
men, weder groͤßere Fluͤſſe noch das Meer zu erreichen vermoͤgen, 
ſondern ſalzige Suͤmpfe bilden oder ganz im Sande verſiegen. 
Ueberhaupt iſt Waſſermangel allgemein in dieſen Ebenen, und 
die vorhandenen fließenden Waſſer find meiſt ſalzig, ſelbſt gane 
Strecken ſind ſo mit Salz durchzogen, daß dieſes kryſtalliſitt die 
Oberflaͤche bedeckt. Das tropiſche Klima der N. Gegenden vic 
fdeinbet gen C. immer mehr, fo daß Schnee unb Eis mid 
unbefannt find. Auf ber DOftküfte ift die Luft feucht, SRegm, 
Gewitter und heftige Stürme nicht felten; in den wefttiden Ge 
genden aber ift die Luft fo klar, bag man oft um Mittag die 
Venus am Himmel unterfcheidet, und dabei fo troden, das fit 
Leihname zu Mumien ausdörrt. Den Hauptftrom werden wit 
in Paraguay bis zu bem Punkte kennen lernen, wo bei Corrientes 
der Paraguay und Parana gufammenfliegen, Der vereinigte 
Strom fegt nun feinen füdlichen Lauf unter dem Namen dis it 
teren als des waflerreicheren fort, empfängt redjt$ den S eccer? 
unb Salado aus ben weftlihen Verglandſchaften, links ad 
fur vor dem Ausfluß den großen Uruguay aus bem bafi: 
(den Hodlande, welcher linfà den Ybicuy.und Negro auf: 
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nimmt, unb nun geht die vereinigte Waflermaffe unter dem Na: 
men Rio be (a Plata mit einer meerbufenähnlichen ,. bis auf 
15 M. fleigenden Breite etwa unter 35? €, Br. in ben atlantifchen 
Drean. Der untere Lauf des gewaltigen Etromes hat cin fehr 
geringes Gefälle, fo bag er 200 9X. ftromauf befchifft werden 
finn. Zur Regenzeit fest er feine Uferlandfchaften unter Waffer. 
Die Länge des Stromlaufes bis zur Duelle des Paraguay be: 
trägt 460 M., ber Flächeninhalt des Stromgebieted 71,700 
D.M. Weiter fübfi mündet in die Allerheiligen: ai bec 
Colorado oder Defaguadero, Abfluß des großen Lagui— 
nilla = Sees. Diele andere Fluͤſſe der Pampas, 3. B. bet 
Rio Dulce, Primero, Segundo, Zuarto und Quinto 
erreihen das Meer nicht, fondern verlieren fid) in Salzſeen, mit 
denen fie während ber trodnen Sahreszeit faft ganz verfiegem. Sn 
bem Winkel, weldyen der Parana nad) der Vereinigung mit bem 
Paraguay mad, liegt der 30 €t. lange und im M. eben fo 
breite €umpfíee Vbera, aus welchem der Mirinay zum Uru— 
guay, bee Santa Lucia, Gortiente8 und Bateles zum 
$parana fliegen. Eine ähnliche 9Sefdjaffenbeit bat ber See voit a: 
tàpe$ in der Prov. Chiquitos. Er nimmt, fobald bec Para: 
guay aus feinen Ufern tritt, immer zu, fpäter wieder ab und 
verdunftet alddann, fo daß er eine 20 33. M. große, mit Waf: 
ferlifien bewachfene Fläche bildet. Sod) zahlreicher find biefe Seen 
unb Moräfte in ben Prov. Rioja, Cordova, Mendoza und Zucuman. 
Die Produkte find etwas Gold und Silber, Kupfer, 
Zinn, Blei, Eifen, oft in großen gediegenen Klumpen (3. B. 
279 47’ 42" Br, wahrfheinlih Meteorotichen), Salpeter, Mas 
riengla® (aud) zu Fenfterglas und £aternen benust), Geefalz, Bar: 
tero. (ein falziger Letten, von Mindern und Schafen mit heißer 
Begierde gefreſſen), Mineralquellen 1c. 5. große Waldungen, Spalt: 
men, Gedern und andere Holzarten (nur vom Rio be la Plata 
gue, Magellansftrafe findet man weder Baum noch Ctrauó ; 
Sin Buenos Apres ijt das Brennholz nid)t im Ueberfluß, 
nd man bedient fich der blos zu biefem Gebraud) gepflanzten 
fruchtloſen Pfirfihbäume, ber gedörrten Difteln, dee Knochen, 
des Nindstalgs unb Stutenfettes), Obſt, Südfrlichte, Zuder, 
Mein, Getreide, befonders Meisen und Mais, Indigo, Melos 
nen, Kürbiffe, Bohnen, Gemüfe, Ne, Aloearten oder Agaven 
(aus deren Faſern Stride und Taue gemad)t werden), Pataten, 
Maniok, Ricinus, Erdmandeln, Flachs, Hanf, Rhabarber, Spe: 
eacuanha, Banille, Tabak (ungefähr 5000 Et), Baumwolle, 
Giftfráuter, womit die Indier ihre Pfeile vergiften, Johannis⸗ 
brot= unb Gopaivbaume; eigenthümliche Gewächfe, als: die Als 
goroba von ber Stärke einer mittelmäßigen Eiche, aus deren meh: 
lichten Fruͤchten die Eingebornen Kuchen baden, unb ihe becau: 
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ſchendes Getraͤnk Chicha bereiten; ber immer grünende Molle, 
befjen- Blätter zum Garmachen der Ziegenfelle und deffen trau: 
benähnlicye Früchte aud) zu beraufhenden Getränken gebraucht 
werden ; der Gaacibalfam von außerordentlihen Heilktaͤften ; der 
Quebrahachobaum, deffen blutrothes Holz von auferordentlicher 
Härte ift; der Matte (Paraguapthee), bas Blatt des dem Apfel: 
baum ähnlichen Caasbaums oder Yerba (Kraut), einer Art Stier 
(jährlich 50,000 Gt. gefammelt, und ftart nad) Potofi, Peru, 
Chile, Quito x, ausgeführt, wo der Aufguß von ihm das tág: 
lide Getránf bilder); ber Guabyra : miri, deſſen gerójtete Blät- 
ter bem feinen SDaraguaptbee zugefegt werden, unb auf bem bie 
Ameifen ein eignes weißes, balfamifches Wefen abfegen; der Ybaro, 
deſſen Kernfrüchte mit einem Elebrigen Fleiſch umgeben find, das 
als Seife zur Waͤſche gebraucht wird; der Aguaraybaibaum, aus 
deffen Blättern der Miſſions- oder Aguaraybaibalfam gezogen wird; 
der Turlarebaum, der beim Verbrennen durchaus feine Flamme 
und Kohle gibt, fondern fid) unter einem flinkenden Gerudy ver: 
zehrt; der Curly, eine Tannenart, deren Frucht einen ſchweflich⸗ 
ten Kaſtaniengeſchmack hat; der Magayſis, von dem ber Gaout: 
duc entfpringen foil; Aracaha (deren Wurzel ein ſchmackhaftes, 
nahrhaftes Mehl gibt, aud) brauchbar zur Branntweindrennerei): 
viele Farbehoͤlzer und Pflanzen, Harzarten, Weihrauhbaum 
(deffen Harz an Geruch unb Farbe dem Weihrauch ähnelt), 
viel Rohr (wovon eine Art die Höhe der größten Bäume erreicht, 
und mit Dchfenhäuten überzogen von den Jefuiten in ihren Krie: 
gen gegen die fpanifchen und portugiefifhen Truppen ald Sane: 
nen mit ziemlichem Erfolg gebraucht ward 1c. ; viel Rindvieh (ein 
Ochſe von der Größe eines ungarifhen mit 6 Fl., vor 60 S. 
nur mit 5 Gr, bezahlt), viele Pferde (wilde und zahme; ein fdon 
zugerittenes für 10 Franken; an 12 Millionen Kühe, 3 Mil, 
Hferde, viele Schafe und Ziegen werden von Hirten ge be 
fannt unter dem Namen Gauchos, die gröftentheils ı 
paͤiſchem Blute entfprungen und zu großer SBenwilbert 
gefunten find; fie find unnahahmliche Weiter, und ume 
mal in jeder Woche ihre 5 und mehr Q. Stunden | 
ben, um das Zerfireuen ihrer Heerden zu hindern; die Huͤtung 
der Schafe und Ziegen ift den dazu erzogenen Hunden überlaffen, 
bie daher Dvejeros heifen, die Heerden des Morgens audtreibem, 
fie hüten unb vertheidigen, und des Abends von feldft zum Stall 
bríngen; man benugt vom Rindvieh nur bie Haut, den Xalg 
und das Fett, und fennt als Nahrung nur Rindfleiſch ohne 
Salz am Spieß gebraten; man verfendet jährlid an 4 Million 
Dchfenhäute, und ein Paar taufend fd)on gegerbte, über 15,000 
Mferdehäute, 26,000 feinere Däute, 344 Dugend Schaffelle, 
38,000 Arroben Zalg, 41,000 Gt. Rind: unb Schweineheifd, 
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143 Arroben Roßhaar, 323,000 Stuͤck Hörner, 5500 Arroben 
Schafwolle), Schweine, Eſel, Maulthiere (deren Ausfuhr nach 
Peru binnen 10 Jahren 500,000 Stuͤck), Guanacos, Cochenille, 
Chamäleons von 6 3. Lange, Affen, viele ſtarke Kagenarten, 
3 38. Yaguar, Kuguar, Chibi:Guazo, Ozelot ; verfchiedene Stink⸗ 
thiere, 3. B. Zorillo, Nabelfhweine (Zajaffu), Tapir, Arma⸗ 
billen ober Tatus, Iltiſſe, Marder, wilde Hunde, Kröten (oft 
mehrere Pf. fhwer), Vipern, Nattern, Mustitos, Welpen, Ni: 
gua, Dirfhe, Rebe, Pekaris oder Euterfchweine, Elenthiere, $a: 
ninden, viele Schlangen, als: die Boa, Klapperfchlange, große 
Mafferfhlangen 1.; Kaimans oder Krofodile, viele feltene Voͤgel, 
als: weiße Naben, goldfarbige Sperlinge, Rebhühner, fo groß 
wie Haushühner, Straufe, Pagageien, Tauben, wilde Puter 
und Enten, Seebraſſen, Goldfifcye, große 9todyen, Barfche, Als 
fen u. a. Sifde, 7 Arten Bienen (wovon einige Honig hervor: 
bringen, der Kopfiveh verurfahht und betrunfen macht; der Honig 
einer andern Art erregt heftige Convulfionen, die nad) 36 Stun: 
ben ohne üble Folgen nadjla(fem; eben fo verurfacht der Genuf 
bes Honigs der Lecheguanamweipe zuweilen eine Art Naufch „und 
Serereden, wovon man nur burd) Brechen befreit werden kann, 
und zuweilen ben Tod), 6 Arten Ameifen, Schildfröten, Krebfe 
(Gangrejos, in Ebenen, die nie der Ueberſchwemmung ausgefegt 
find, in trichterförmigen Löchern, Gangrejales genannt, wo eine 
Duantität Regenwaſſer ift), Walfifhe, Seehunde (von beiden 
viel bran ausgeführt, aud) Fiſchbein), Seewölfe (18,000 Häute 
ausgeführt) 1c. 

Die Einwohner bieten dieſelbe Mannichfaltigkeit bar, wie 
in den übrigen neuen Freiſtaaten Südamerikas. Ihre Zahl wird 
von Einigen auf 431,000, von Anderen auf 450,000, 675,000, 
723,000, 2,024,000, 2,379,000 unb 2,756,000 "angegeben, 
woraus denn folgt, bag man fie nicht kennt; 2,000,000 möchte 
wohl der Wahrheit am nádjften kommen. Die Neger find wenig 
zahleeih. Der Ureinwohner oder Indier gibt e$ nad) D’Azara 
"30 burd) ihre ſchweren und meiftens nicht ſchreibbaren Sprachen’ 

verſchiedene Völker. In der £anbídaft Gran Chaco oder in dem 
£anbítrid)e zwifchen Sübperu und Tucuman im W, und dem Pas 
raguay im D., 16—289 ©, Br. wohnen die Chiquitog 16— 
209 €, Br. früher von den Jefuiten und bann von den Spaniern 
von Santa Cruz be la Sierra unterworfen und entwildet ; bie 
Aguitequedihagas 18—19° S. Br., kaum 50 Krieger, ganz 
nadt gehend und mit Anbau des Mais, der 9)uffa, fügen Batate, 
Kürbifje x. befchäftigt; die Ninoquiquilas im Innern eines 
grojen Waldes, 19° ©. Br., unweit des Paraguay mit unausge: 
yiifenen Wimpern und Barthaar; bie Guatos$ 199 1° €, Br. 
in einer Lagune am Paraguay, nur auf feinen Kanots, kaum 12 
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Männer; die Guaſarapos oder Guachies an ben Lagunen, 
aus denen der Guafarapofluß entífebt, faum 60 Krieger, [eben 
von wilden Reife unb Fifhen; bie Guanäs, b. i. Männer, 
201—229 &. Br. im W. unb 21—26° ©, Br. auf der Dit: 
feite be8 Paraguay, mit 8300 Köpfen in 8 Stämmen, beren 
jeder mehrere erbliche Caziken ald Anführer in Kriegen hat, bie 
fie nur zur Vertheidigung führen, mit Anbau von Baumwolle, 
Tabak, Manihok, Mais, etwas Viehzucht und Baumwollmebes 
tei; viele Männer gehen für Tagelohn zu ben Weißen zur Feld: 
‚ arbeit, einige laffen fid) aud) dort häuslich nieder, und werden 
Chriften; die Mütter begraben die Hälfte ber neugebornen Maͤd— 
chen lebendig, um durdy Meiberarmuth ihr Geſchlecht belichter 
zu maden; die Machicuys 23—249 €. Br. in Chaco, am Pit: 
comapo, in 19 Horden, von benen 4 unberitten mit 400 Brie: 
gern und 15 beritten mit 1000 Kriegern find; mit Landbau, 
Jagd und Viehzucht von Schafen und Pferden; nur wenige Kin— 
ber werden aufgezogen, viele fehon vor ber Geburt getödtet; bie 
Guentu[é in derfelben Gegend, in 2 Horden, mit 300 Sie: 
gern, Jagd und Landbau, im Bunde mit ben Enimagas am 
untern Pilcomayo, faum 150 Mann ftark, mit Jagd unb Lands 
baus die Lenguas, bie aus dem horizontalen Gin[dnitt ber Uns 
terlippe einen hölzernen Mundpflod, wie eine Zunge hängen laſſen 
(daher der Name), und fidy felbft Jujadje nennen, durd wilde 
Kriegstuft und Unerfchrodenheit 1794 auf 14 Manns- unb 8 
Meibsperfonen herabgebracht, und daher mit den Machicuys unb 
Pitilagas vereint; bie Pitilagas meftlid von Affumcion uns 
weit des Pilcomayo, mit 200 Kriegern und im Bunde mit den 
benachbarten Tobas mit 500 Kriegen, Jagd, Kuh: und 
Schafheerden 10. 5 bie Agilots 250 ©. Br. am Rio grande del 
Vermejo, mit 100 Kriegern, und ihre Sprachverwandten bie Mo: 
cobys 26—279 ©. Br. am untern $Sermejo, mit 2000 Ariegern, 
Jagd zu Pferde, Kuh: und Schafheerden mit Raub des Bizbes 
der Meißen, unter Gaziten als Anführern; von ben Mocabrs 
haben die Weisen 3 Anſiedelungen bewirkt, aber ohne Gipilifas 
tion und Gbriftentbum; bie Chumipys und Bilelas wi 
fchen dem Vermejo und der Stadt Satts, jede Voͤlker chaft in 
einem Dorf mit Kriegen, Jagd und Fifhfung ; die Abipones, 
fonft aud) Mepones von den Meißen genannt, am Parana 
in dem Orte Gar zas 2819 ©. Br. ofjne Geriftentbum und Givi: 
lifirungs die Guaicurus find buch Kriege und Sinbertóbten 
vor der Geburt verfhrwunden ; der einzige Mann, den Azara fand, 
begab fid) mit feinen 3 Frauen zu den Tobas; bie Guapanás 
in den Wäldern 26—280 ©. Br. am Parana und liruguap, 
ohne Ba € (obgleid) fie das Haar nicht ausrupfen), mit Landbau 
und Jagd; die Bupys 27—289 ©, Br, an beiden Seiten des 
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Uruguay, in biden Wäldern, überall von den Guaranys umges 
ben, und ſtets gegen alle andern Indier im Kriege, mit Anbau 
von Mais, Galebafjen, ſuͤßen Bataten und Manihot, Jagd, 
Meben von Aloezeugen, Korbflehten, Sammeln wilder Fruͤchte 
1.5 die Charruas, größtentheils wild, öftlih am llruguay, 
30—32° ©. Br., unüberwindlihe Feinde der Weißen, obgleich) 
nut 400 Krieger ſtark, bie den Entdeder des Plataſtroms, So: 
bant, Diaz be Solis, tödteten, oft die Ortfdyaften der Weißen 
zerftörten, und felbft 2 Nadybarvölker, bie Yaros und Boh a⸗ 
nes, ausrotteten; mit Jagd nad) wilden Nindvich, der Sábmung 
der Pferde (denn alle find gute Meiter) und Krieg; nur ein Eleis 
ner Theil des Volks [obt bei Santa Fe de la vera Cus, in 
Buenos Ayres und in den nördlichen Sefuiten: Miffionen als 
Unterthanen der Meißen, bie Minuanes in derfelben Gegend 
und in innigem Bunde mit den Gharruas; fie haben am 3. 
März 1820 mit ihrem Gaziten Rondeau bem Regenten von Bra— 
filien den Eid der Treue zu Braganza gefhworen; das darüber 
aufgenommene Protokoll ij aud) vom Caziken unterzeichnet; bie 
Chanas völlig civilifirt und mit Weißen gemifdt, in der für 
fie [hon lange errichteten Anfiedelung Santo Domingo Co: 
riano an ber M. des Süegto, In Zucuman wohnen die 
Moluchen und Puelden. 

Außer diefen Ureinwohnern leben hier Spanier, bie aus 
Europa einwanderten ober ald Creolen hier geboren wurden. 
Alle halten fidy für beffer als andre Menfhen im Lande, und 
wollen daher aud) nicht dienen. Die Landleute treiben Landbau, 
Rindvieh-, Pferde: unb Schafzudt. Ihre zerfireuten Höfe find 
in Difteikte getheilt, deren jeder feinen Pfarrer, eine Kirche unb 
einen Schulmeifter hat, zu bem bie Kinder oft 2 Stunden weit 
gehen. Bon ben verwilderten Hirten, bm Gaudjo$, f. €. 762. — 
Die Religion ift fatbolifd) unter 4 Bifchöfen ; bie Indier folgen 
ähren eigenthümlichen religiöfen Anſichten. Die Provinzialverfamm: 
fung von Buenos Ayres bat 1824 drei merkwürdige Verfügungen et» 
lafjen. Cie bat ben Sklavenhandel unter der Androhung verboten, 
baf ber ergriffene Sklavenhaͤndler al8 Seeräuber behandelt, b. 1. nach 
Beweis, daß die Sache fid) fo verhalte, ohne Weiteres aufgefnüpft 
werden folle. Sie hat jährlid 25,000 Pefos (an 14,000 Rthlr.) 
ausgefegt, um Freifchulen für arme Bauermädchen anzulegen, unb 
12,000 Pefos (an 7000 Rthlr.) jährlih, um junge Gíngeborne 
außerhalb Landes in Schulen unterrichten zu laffen. 

Der Handel ift febr betraͤchtlich. Im 3. 1823 wurden 
aus England zu Buenos Ayres eingeführt 6307 Ballen Baum: 
roollenwaaren, 283 Ball. Twift, 1984 9B. wollene Waaren, 67 B. 
Seidenwaaren, 20 B. Strümpfe, 123 B. Stiefeln und Schuhe, 
550 ®. Leinen, 1669 $8. Stahl: und Eifenwaaren, 2503 Faͤſ— 
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fer Porter und 200 Körbe írbene und Glasgefäße 16, an Werth 
1,164,745 Pf. St.; England bezog 1822 957,600 Pferde: und 
Stinberbáute, Im I. 1830 wurden aus ben vereinigten Staa: 
ten von Nordamerika eingeführt 40,417 Faß Mehl, 480 Ballın 
DBaummollenzeuge, 734 Faß Weis, 3541 Kiften Seife, 505 
Kiften Walrathlihte, 1045 Pipen Gin und Whiskey, 360 Ga: 
lons Rum, 513 Faß Stodfilh, 474 Tonnen Butter, 677 $aj 
Brot, 611 Gebinde Zaumwerk, 161 Faß Zerpentinól, 4436 Stuf 
Schinken. Aus England wurden eingeführt 1 Mil. 38,320 
Fuß Nusholz. 26,191 Fanegas Salz wurden in amerifanifchen, 
54,653 Fanegas in anderen fremden Schiffen eingeführt. Der 
Gefammtbelauf der Ausfuhr nad) England, ben verrinigten Staar 
ten Nordam., Spanien, Frankreich, Holland, Brafilien und Ha: 
vana mar: 972,568 Rinde: und Subbáute, 60,383 Pferdehäute, 
1,682,683 Körner, 47,973 Arroben Haar, 57,304 Dusend 
Nutria⸗Haͤute, 9905 Dugend €daffelle, 45,530 Arcoben Wolle, 
20,724 Arroben Talg, 303,806 Gt. Dörrfleify. — Der Han: 
delsvertrag mit England vom 2. Febr. 1825 fegt gegenfeitige Dan: 
beléfreibeit feft; jeder Theil bewilligt dem andern die Vortheike, 
deren die begünftigeiten Völker tbeilbaftig find. Die in den wer: 
einigten Staaten anfäffigen beitifhen Unterthanen genice&en in 
Neligionsfachen völlige Gewiffensfreipeit, und follen auf feine 
Weiſe geftört oder beunruhigt werden; ihren Gottesdienft Eönnen 
fie in ihren Wohnungen oder aud) in nod) zu erbauenden fir: 
chen und Kapellen begeben; fie dürfen für ihre Todten befondere 
Kichhhöfe errichten. Gegenfeitig find den Einwohnern von Bue— 
nos Ayres in britifhen Befigungen ‚gleiche Freiheiten zuerkannt. 
Die Regierung von Buenos Apres verpflichtet fi, zur Abſchaf— 
fung des Eflavenhandels alles Mögliche beizutragen. 

Auch diefer Staatenbund ift burd) bie fortgefegten Parteitämpfe 
der Mititairhäuptlinge und die Eiferfucht der inneren Provinzen 
gegen Buenos Apres feit mehreren Jahren zerrüttet, unb an der def 
nitiven Organiſation feiner Berfaffung gehindert worden. * | 
Verhältniffe find bie: nod) ſchwankend; alle ftatiftifdyen Angaben 
hoͤchſt unſicher, fid) einander wwiderfprechend, oder fie fehlen unt 
ganz; wir müffen uns alfo mit folgenden allgemeinen Andeutun: 
gen begnügen. Die £a Plata: Provinzen bilden einen Föderativs 
Staat. Die Hauptfiadt unb der Sig ber gefeggebenden Ver 
fammlung oder des Gongre(je iff Buenos Ayres. Die vollzie: 
ziehende Gewalt hält proviforiich ein Präfident in Händen. Die 
Zahl ber Senatoren beträgt 48, bie der Deputirten 88. Zu 
Haufe regiert fich jeder der 15 Staaten, die in die Union getre— 
ten find, nad) eigenem Gefallen, bod) ift das demokratifhe Prins 
cip in allen anerkannt. Das Wapen ift: 2 fid) einander darz 
reichende Hände, bie einen Stab mit einer Freiheitsmüge halten, 
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umfchlungen som einem Lorbeerkranze, und barfiber eine Sonne 
mit der Umſchrift: Provincias unidas del Rie de la Plata 
1813. Die Nationalflagge befteht in 3 horizontalen Streifen, 
oben und unten weiß, ber mittlere blau mit einem Cterne. 
Nach den neueften Nachrichten find die Finanzen im trauriger 
Lage; am 30. Juni 1830 war [don ein Deficit von 13,542,688 
Dollard vorhanden, die Einnahme bis 30. Juni 1831 betrug 
nur 4,210,837 D., unb die Ausgaben 17,244,311 D,, wozu 
nod) eine neue Anleihe von 1,774,124 D. kommt, Den 12. 
Jull 1827 bat die Republik die Zinfenzahlung für ihr in Eng: 
[anb gemadytes Antehen, an Betrag 1 Mill. Pf. Et. eingeſtellt, 
unb ift je&t (don 320,000 Pf. St. rüdftindige Zinfen ſchuldig. 
Die Landmacht betrug 1826 29,757 M., námlid) Artillerie 
1296, Infanterie 13,693, Gavallerie 14,768; von diefen waren 
Pinientruppen 12,143, fogenannte Givicod 7041, Milizen 10,563 
M. Die Flotte beganb 1827 aus 31 Kriegsfhiffen mit 186 
Kanonen. 


Die 15 Bundesftaaten find folgende: 


1) Buenos Ayres (Argentina) an der Dftküfte zwiſchen dem Ta 
Plata und Negro, wahrfcheinlich mit 420,000 G. Bier liegt die ft. 
des Staates und der 2. Union, Buenos Apres, 319° 8° 41^ 
£5, 8e. 34" 36' 29" €. Br., am Plata , 44 98. vom Meere, 5000 9. 
von Badz oder Kaltftein aufgeführt, meilt cinftódig und mit mehreren 
Höfen, gerade und fif rechtwinkelig ducchfchneidende Straßen, die aber 
nicht alle gepflaftert find, (done Paͤtze, Eitadelle mitten in der Stadt, 
70,000 nad) anderen 100,000 G., 15 zum Theil fehr ſchoͤne Kirchen, evans 
gel. Kapelle, anfehnliche öffentliche Gebäude, Sig des Congreſſes, Praͤſi⸗ 
benten, der Minifterien und des Bifchofs; Univerfität mit einer Biblio⸗ 
thet von 20,000 B., Naturalienkabinet, Sternwarte, mathematifche 
Schule, öffentliche Erziehungsanftalt, Malers unb Zeichnenfchule, literar, 
Gef. der phyf, und mathem, Wiffenfchaften, Akademien der Medizin unb 
Rechtswiſſenſchaft, Gef, zur Berbreitung des gegenfeitigen Unterrichts, 
patriotifcher Verein zur Beförderung des Aderbaues, wohlthätige Gef. 

rauenvereln, zur Peitung unb Beauffichtigung der Mädchenfchulen, des 

« ndelhaufes , des Gebärhaufes, des Frauenfpitals, der Waifenmädchens 
anftalt), guter Handel; der Handel mit Ochfenhäuten und Zalg, an 
Werth 10 Mill, Piaft., ift in den Händen Englands, das mit Fabrik; 
waaren bezahlt. Wöchentlich erfcheinen 3 Zeitungen in ben 4 Buchdruces 
reien. Zum Hafen dient bie offene Rhede von Barragonz See— 
chiffe müffen 2 9X, davon im 6 9X. breiten Strom Anker werfen, und 
bre Frachten auf Lichterfchiffen ausladen. Im 3. 1821 gingen 304 
Schiffe ab, wovon 167 britifche, im I. 1825 liefen 340 fremde Schiffe 
ein. Sm S. 1822 betrug die S3ollcinnabme 1,900,000 Doll., in diefem 
Sahre betrug die ganze Einfuhr 11,267,622 D., nämlich von England 
in 123 Schiffen 5,730,952, Nordamerifa in 71 Sch. 1,368,277, Brafis 
lien in 34 Schiffen 1,418,768, Gibraltar, Spanien und Siclien 848,363, 
Frankreich in 19 Sch. 820,109, Zeutfchland, Niederlande ꝛc. in 6 Eh, 
552,187, China 165,267, Havana 248,025, Shile und Peru 115,674 D. 
Brafilien brachte 1822 38,000 Gt. von dem Verbamate genannten Thee 
eg oar ‚im Werth von 308,504 D.; Tabak, eingemachte Sa⸗ 
en, Rum, Salz, Rris (44,463 Arr.), Lichtdochte (600 Et.) Kaffee 
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(21 Pf. ), brafiliſche Baumwollenzeuge ꝛ Im S, wurden aute 

et 87,379 Quintal getrocknetes Rindfleiſch; 1822 B,80646 

e groͤßtentheils 2 Englaw, Nottamerifa,. erpen unb der 
Mordfee, an Werth 6, Pf. tl. ; in diefen Jahren gingen von 
Buenos Ayres und Monte, Video nad) Cadiz B74,594 Rinders, 43,752 
Spferbebáute, 24, Felle, 46,800 Arroben Talg, 771 Arr. Pic 
wolle, 2254 Arr. Schafwolle, 291 Arroben Guanacowolle, 11,890 
feftägel, 451,000 Hörner, 3223 Gt. Kupfer, 4 Gent. Sinn, 2541 
gerbte Häute, 222 Schaffelle, 2128 Gt. getrodnetes Fleifh, 185 
gefalgenes Schweinefleifch, im Werth 1,076,877 Doll., während die Aut 
fuhr der Haute von Burnos Anres den Preife nach in 1822 faft das 
Dreifache betrug, Im ber Nähe des Calato find der Gránge Pata⸗ 
goniens gegen die dort haufenden Pampasindier 
jan, Roras ıc. erbaut worden. ! 

2) Santa Fe im 28, des Parana, ungefähr mit 52,000 E., wo 

Hft. gl. N, am Einfluß des Calabo in den Parana, Niederlage ds 

ndels mit Paraguay. 

3) Entre Rios zwiſchen dem Parana und Uruguay, 105,000 G, 
wo ber Hauptort Parana, ehemals Bajadade ©. am Pax 
tand, Goncepcion am Uruguay, 2000 G, Gualeguay, Hafen am 
Uruguan. j 

4) Corrientes, nördlich von der vorigen, 140,000 G,, m 
Hit, ol. N., 41° 6' 95. 2, 279 28° 21" ©, Br., am Zufam 
des Parana und Paraguav, 5000 E., Handel. Santa Lucia am qo 
tana. Der Sumpifee bera. 

5) Salta, tas nortweftliche Gebirgsland an der Gränze von Bes 
livia, mit 140,000 G., wo die Hſt. Salta del Xucuman oder San 
Felipe el Real, am rechten Ufer des Rio Paqueros, eines Mebin: 

afiee des Juguy, in einer ungefunden ‚Gegend, 9000 G., große 

märfte, ſtarker Handel mit Maulthieren, Pferden, Häuten unb 
fleiſch nad) Chile und fBolivia. San Galvador de Sugup am 
[. gl. N., 3000 G., Schafzucht, bedeutender Viehhandel nad) Bolisia, 
ber Nähe ein Vulkan, der beftäntig Rauch unb Aſche auswirft. 
Miraflores. NRofario. Caldero, N PER 

6) Xucuman, fütli von dem vorigen, fhönes Gebirgsland mit 
140,000 G., two die oft, Can Miguelde Xucuman am 
menfluß des Rio Dolce mit dem Tucuman, in febe lieblicher 
gend, 6000 G,, Kartenfabr., Handel mit Maufthieren unb 


7) San Sago del Eftero, füdlih von Tucuman, 
Gebirgsland, mit 104,000 G., wo die oft. gl. N. am Dolce, 3000 
prächtiges ehemaliges Iefuitercollegium, Zeppichweberet. 


8) Gorbova, weillih von Santa Fe, gröftentheils Ebene, 
315,000 E., mo die Hit. gl. 9t, am GSteppenfluß Putara oder Primero 
und den niedrigen $Borbergen des nortweitlichen Gebirges, 6000, nah 
Anderen 10,000 E., gut gebaut, früher Bilchofsftg, Univerfität, auf der 
der deruͤhmte Dr. Francia ftubitt bat, wollene Dedenf., Handel mit 
Maulthieren. Goncepciom Garlota. 

9) San Luis de la Punta, füdweftlih von Gorbova, und jd 
Hid) in die Pampas übergehend, 104,000 E,, wo die Hit. gl. N. an ci: 
nem Steppenfl.,. 2000 E., elend gebaut, aber bedeutender Vieh- un? 
Dörrfleifchhantel, 

10) Mendoza, gröftentheils Gebirgsland am Oftabhang der Xn: 
des, reicht füdwärts bis zum Fl. Diamante, unb foll 104,000 &, haben. 
Die Oft. at. N, lirgt am Fuß des Gebirges 4200' bob, unb am Gic 
nega be Mendoza, einem weitläufigen Sumpf, 12,000 (20,000) E., out 
gebaut, prächtiger SNarttplag, (done Alameda, gelchrte Schule, vade 














à 
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Silbergruben, ftarfer Weinbau, wichtiger Handel nach Chile mit Wein, 
Branntwein, Weizen, Paraguanthee ic. Hauptſtraße nach Chile über 
den Sof Uspallata. San Carlos, Goticonto. 

11) San Juan de la Frontera, ebenfalls an den Andes, noͤrd⸗ 
lif von Mendoza, mit 104,000 G., wo die Oft. gl. N., 10,000 G., 
lebhafter Handel mit Ponchos (baumwollsıne Mäntel zum Ueberziehen 
Über den Kopf), Wein und Branntwein. 

12) Rioja, nörtlich von Can Juan, Gebirgsland mit Hochebenen, 
88,000 G., wo die unbedeutende Oft. gl. 9t. an der chilefifchen Gränze, 
3000 E. Die Goldgruben von Famatina. 

13) Gatamarca, zwifchen Rioja und Zucuman , Gebirgsland, 
mit ftarfer Viehzucht unb Baumwollenbau, 105,000 E., wo bie $»tft, 
San Fernando be Gatamarca, 5000 €. Pledra Blanca, 
€ietta bel Alto, " 

14) Zarija, eigentlich eine Prov, des bolivifchen Depart, Poto ) 
welche fid) aber an die la SPlatazCtaaten angefchloffen hat, mit der jt, 

an Bernardo de Zarija, 10,000 G. « 

15) Der Staat oder bie Provinz de lag pH SUA. im Oſten 
des Uruguan unb nördlich von Mbicuy, gehörte früher zu Brafilien, es 
fehlt aber über ihre jegigen Verhaͤltniſſe an Nachrichten. 

Auch die $atflanbésSnfeln find von Buenos Anres in Befi 
genommen, bod) wird dem Staate dieſer Beſitz von Engländern un 
Rordamerifanern fireitig gemacht, 


XL Die Kepubdfie Uruguay. 


Die jetzige Republik Uruguay (Republica Oriental del 
Uruguay), aud) Gisplatina oder Banda Oriental ges 
nannt, war lange zwifchen Spanien unb Brafilien ftreitig, unb 
Buenos Apres und Brafilien haben um den S3efig deffelben einen 
für beide verderblichen und für das Rand áuferft verheerenden Krieg 
geführt, welcher im J. 1828 mit bet Unabhängigkeit : Erklärung 
der Provinz endete, bie fid) feítbem als febftitánbigen Staat cons 
flituirt bat. Das Land liegt zwifchen 25? 15' unb 359 ©. Br, 
und 319? 25° bi8 3259 27° D. €., gränzt im N. an Brafis 
lien, im D. an den atlantifhen Ocean, wird im W. durch den 
Uruguay und Ybicuy, im €. durdy die Mündung des In Plata 
von Buenos Apres gefchieden, und, hat ungefähr 10,500 Q. M, 
Flaͤcheninhalt. Die Sierra be Gan Paulo, mehr eine Hls 
gel: als eine Gebirgéfette, durchzieht von €. gen N. das f'anb, 
welches fonft aus weiten Ebenen befteht, bie einen áuferft. frucht: 
baren und weidereihen Boden haben. Jetzt zwar durchziehen ihn 
nur zahllofe Heetden, denn Viehzucht ift hier das Hauptgefchäft, 
er eignet fid) aber vorttefflid) für viele Zweige des Aderbaues, fo 
daß hier eine febr günftige Stelle für europäifche Kolonifation zu 
fin ſcheint, da aud) die Yage für den Handel febr vortbeitbaft ifft. 
Die S8evólterung, aus benfeben Elementen wie in Buenos 
Ayres zufammengefegt, iſt durch ben legten verheerenden Krieg 

€iein 2. D. €. u. €t. IIL te Auf, ce 
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febr zufammengefhmolzen, und beträgt in einem Lande, welchts 
wohl 20 Mitt. ernähren könnte, 175,000, nad) Anderen ſogat 
nur 55,000 Seelen, Die Grundzüge der neuen Verfaſſung vom 
18. Zuli 1830 find: zwei Kammern (bie er(le mit 9 Senatoren, 
die zweite mit 29 Abgeordneten); Religionsfreiheit; Preffreibeit; 
Einführung des Geſchwornengerichts; Abſchaffung der ftehenden 
Armee (nur in der Stadt Montevideo wird ein Bataillon von 
400 M. beibehalten); Organifirung einer Bürgergarde in fämmt: 
[iem 9 Departements der Republik; Ertheilung des Staatebür: 
gerreht8 an jeden Fremden, der fid) im Lande niederlaͤßt. Als 
Gefegbuch foll der Code Napoléon mit einigen Abänderungen 
eingeführt werden. Der Schulunterricht wird auf Staatsfoften 
ertheilt. Jedem Fremden, welcher Luft hat, den Boden zu be 
bauen, werden 60 Morgen Landes auf 20 Jahre, und big jur 
naͤchſten Ernte die nöthigen Lebensmittel unentgeldlich ertheilt. 
Nach Ablauf der 20 Jahre ift er zu einer Abgabe von 20 Sl. für 
fein faͤmmtliches Land verpflichtet. in Präfident ftebt an bt 
Spige der ausübenden Gewalt. Die Flagge der Republik ii 
weiß mit neun blauen Streifen und einer ftrahlenden Sonne zwi: 
[den den oberen Streifen. 

Die Hft. it San Felipe de Montevideo, 53° 30° 42" 99.8. 
von Paris, 34° 54' 48" ©, Br.; an dem nördlichen Ufer der breiten 
Mündung des la Plata, Mit einem vortrefflihen, nur für große Schiffe 
zu feichten Hafen. Sie liegt amphitheatralifch auf einer Fleinen Halb 
infel, iſt ftark befeftigt, prächtig gebaut, mit geraden Strafen, ſchoͤnen 
Kirchen, und war vor den legten Kriegen febr blühend, liegt aber P 
halb in Trümmern und bat faum 16,000 ftatt der früheren 36,000 €. 
Sie treibt bedeutenden Handel, befonders mit Sinbébáuten, Talg x. 
Andere bemertenswerthe Städte find: 9Xalbonabo, befeftigter Hafen 
an der M, des Fl. gl. N., 2000 G. San Carlos, norböftlid um 
Maldonadv, Heiner Hafın Colonia bel Sagramento am la 
Plata, faft Buenos Aures gegenüber, Hafen San Domingo £v 
tíano am Südufer des Rio Negro, unfern feiner Mündung in den lla 
guay. Purificacion am Rio Negro, Zief im Innern liegen 
obi, San Rafael, Gafapapa und Rofario, 


XIL Paraguay 


Paraguay grángt im 90. an Bolivia, im 99. an daſſelbe 
unb die (a Plata-Staaten, im ©. an bie la Plata:Etaaten, im 
D. an Brafilien und enthalt ungefähr 7000 £3. M. mit 600,000 
G., die wilggn Indianer mit eingerechnet. Das Land wird buró 
den "uui, in zwei ungleicyartige Hälften getbeilt, Im 98. 
diefes Stromes liegen unabfehbare Ebenen bis zum bergigen Ab 
fall der Andes, tbeil8 gräsreiche Steppe, theild feuchter Urwald 
und Sumpfitellen, eine Folge der geringen Neigung des Bodent. 


E. 
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Sm N. des Pilcomayo heißen fie Llanos de Gbaco, tm S. 
deffelben Elanos be Zucuman. Ks finden fid) in ihnen 
fhen die großen Heerden vermwildirter Ninder und Pferde, deren 
Haͤute nebft dem Paraguay: bee bie Hauptgegenftände bx«8 Hans 
dels find. Der Theil des Landes zwilchen dem Paraguay und 
Paranı, bem Granzfluß gegen Braſilien, iff gebirgig und gee 
hört ſchen dem brafülfden Hocylande an. Der Boden ift. fait 
überall. fehe fruchtbar und Liefert die bekannten fudamerikanifchen 
Produkte, mit Ausnahme bec Metalle; das Klima ift febr warm, 
die Luft rein und gefund, wo nicht Alrwälder und weite Eumpfs 
niederungen das Gegentheil verurfachen. Der Hauptfluß iff bet 
Paraguay. Er entfpringt etwa unter 12° 20° C. Br, und 
320° D, £. auf ben Gebirgen ber brafiliihen Landſchaft Matto 
Groffo, durdyzieht in feinem gerade ſuͤdwaͤrts gewendeten Yaufe 
die großen €ümpfe von Xarageó, melde ec 3 Monate jährlich 
in einen See verwandelt, unb tritt nun in Paraguay ein, wel⸗ 
de8 er von N. gegen. ©. bis zu ſeiner Bereinigung mit dem 
Parana burdfiromt. Unter feinen zahlreihen Nebenflüffen find 
die wichtigiten, linfs: der Jauru, Pilcomayo und ers 
mejo, melde aus Bolivia fommen, rechts vem brafilifhen Hochs 
lande ber Cuyaba, Zaguari, Miboletay unb vor allen 
bec mächtige Parana. Diefer entipringt etwa unter 22° ©, Br, 
in der brafilifchen Landſchaft Rio Janeiro, fließt zuerft von O. 
nah W., bann nah €. 99, und unter 27? ©, Br. wieder 
nah W. bis zur Bereinigung mit dem Paraguay auf der Cübs 
gránge von Paraguay unfern Gorrientes. Er nimmt in Brafilien 
rechts den Paranaiba, Guacucu und Pardo, links bem 
Mogi, Ziete, Danapanema, Yuipay, Yari, Yaguari 
und Gurituba auf, unb ift viel wafjerreicher als der Paraguay, 
— Die Einwohner find theild Creolen unb Meftizen, theils 
Sindianer. Auch die erfteren reden melft bie Guatanpfpradje, ba 
ihre müttertiden Ahnen Indiansrinnen waren; obgleih fie [pae 
nijd verftehen, nur in dem Flecken Guruguaty 249 28’ 10" 
€. Br. ſprechen die Männer unter fid) fpanifh, und die Frauen 
unter fíd) und mit den Männern guaranyſch. Unter den Ureinwohs 
nem, die theils wild die Wälder durchſtreifen, theils civilifitt ín 
ben €tábten unb Witffionen leben, zeichnen fid) aus: ble apas 
guns, von denen die Spanier mit Einhaltung des 9t den Fluß 
Paraguay benannten, in 2 Stämmen, an 1000 Seelen ftark, 
unter dem Schuß der Weißen in Aſſumcion, unter eigenen. Gazis 
fen, ihren Sitten getreu und ohne Annahme des Chriſtenthums; 
mie Fiſchfang in 10-— 20 F. langen und 15 — 30 Bolt breiten 
Kanots; das Weib macht Matten, irdene, bemalte Gefäße, fpinnt 
Baummolle , webt Baummoliendeden, baut die Hütten und kocht 


ba$ Gemüfez. denn der Mann kocht — die Fiſche oder 
cc2 
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das Fleiſch; den Meißen verkaufen fie Fiſche, Schilfrohr, Pferde: 
futter, Kanots, Ruder, Deden ıc gegen Branntwein (der, wit 
bei den meiften andern Indiern in Südamerika, nur dem Mann 
erlaubt tft), Fleiſch, Stet, Bohnen :.5 die Nalicungs 
21? C. Br. mit wenigen Familien, in Erdhöhlen mit Anbau 
von Mais, Bohnen, fügen Bataten, Galebaffen und Manihek; 
bie Mbayäas 209 40° — 21° 5' €. Br. an den Lagunen in 
der Nähe des Paraguay, 3800 Seelen, mit eigener, leicht auf: 
gufprechender Sprahe, ohne ben faut F, und mit der Eigen 
thiumlichkeit, daß die jungen Leute vor der Deirath den Wörtern 
ändere‘ Endungen geben, und oft ganz andere Ausdrüde geben: 
hen; ihre geraubten oder im Kriege gemachten und fanft behan: 
delten Sklaven (daher fid) aud) viele Guanas freiwillig zum Dienft 
angeboten haben) bauen das Land ober die Hütte, und form 
für Holz und die Wartung der Pferde, Rinder und Schafe, da 
der Here nur Jagd, Krieg und Fiſchfang treibt; bet Mann i& 
von Allem, das Weib nie das Fleifh der Kuh, des Gapibarat 
und Affen, das Mädchen nie Sleifd) und größere Fifche; wie ki 
allen hiefigen Indiern unter einer SSofféberfamm(ung, in der die 
Gatiten, bie Aelteften und Angefehenften die. Meinung bec Wi: 
gen leiten; man erzieht gemöhnlidy nur ein Kind, unb tödter die 
andern vor der Geburt; bie Guaranys, dad Hauptvolk in 
Paraguay, theild in urfprünglicher Freiheit, tbell8 bud) die St 
fuiten und feit 1768 duch andere Moͤnche civilifiwte chriltlice 
Bewohner der Miffionsorte, mit nadjläffig betriebener Biebjudt 
und Landbau. Paraguay hat von je her das Gluͤck gehabt, von 
ausgezeichneten Männern regiert zu werden. Hier in dem Mit 
telpunfte ihrer amerifanifchen Herrſchaft entfalteten die Jeſuiten 
befonders ihr bewunderungswuͤrdiges Talent in Civilifirung mil 
Horden, unb die ‚Spuren ihrer fegensvollen Thaͤtigkeit find in 
den Miffionen an dem lenkſamen Sinn ‚und der Induſtrie dr 
Sjnbianer nod) febr fihtbar. Während alle andere-Staaten €i 
amerifa'8,. beraufcht von der ungemobnten Freiheit, fid) fort tum 
fort mit Bürgerblut befudeln unb unbarmherzig gfeid) ben árgftet 
Feinden fid) felbft zerfleifchen, genießt Paraguay unter ber jm 
firengen, aber bod) weilen und väterlihen Regierung des Dr. 
Sofe Gaspar Rodriguez be Francia einer ungetrübtn 
Stufe, waͤchſt fihtbar an Aufklärung und Macht, und bereitet 
fi langfam aber ficher burd) Gewöhnung an ſtrengen Gehorfam 
gegen das Gefe& auf den vollen Genuß der Freiheit vor. Diele 
merkwürdige Mann ift 1763 zu Paraguay geboren, fkubirte zu 
Gorbova Theologie unb Jurisprudenz, unb lebte beim Ausbrud 
der Revolution in feinem Vaterlande als Advocat. Er zeichnete 
fid) gleid) in den erften conftituirenden Verſammlungen Paraguar 
aus, wurde bamm erft auf 3 Jahre, 1817 aber auf Lebenszeit 
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zum Dietator erwaͤhlt, unb regiert als folder unumſchraͤnkt 
unb mit unbeugfamer Strenge, aber zum wahren Segen feines 
Landes. Er bat aus politifhen Gründen, deren Haltbarkeit wie 
wohl nid)t gang zu beurtheilen im Etande find, fein Land bisher 
faft ganz zu ifoliren und von der Verbindung mit den Nachbar: 
ffaaten unb mit Europa zu trennen gewußt. Seine Vorfiht und 
Strenge hierin, bie aber jegt nachzulaſſen fcheint, ging fo weit, daß 
unverdächtige europäifche Meifende (der Naturforſcher Bonpland) 
Sahre lang als Gefangene zurüdgehalten wurden. Cine Reprä: 
fentantenfammer, aus 42 Mitgliedern zufammengefegt, ftebt bem 
Dictator gefeggebend und berathend zur Seite, bildet aber eigents 
lid) mehr einen Staatsrath af$ eine gefeßgebende Behörde, Das 
Geſetzbuch, von bem Dictator felbft verfaßt, fest die volifommenfte 
Gleichheit unter allen Bürgern feft, Die Verwaltung hängt nur 
von dem Willen be8 Dictator ab, und iff febr einfah und 
zweckmaͤßig. Die Einkünfte der Regierung rühren vornehmlich 
von einer fehr mäßigen Landfteuer herz; jeded Departement hat 
außerdem feine befondern Abgaben. Die Regierung befist aud) die 
fogenannten Zeitlichkeiten der Kirche oder das confiscirte Eigenthum 
bec Fefuiten. Auch die Zehnten unb einige alte Rechte der. ehemaligen 
fpanifdjen Regierung find der jegigen Negierung zugewandt. In den 
legten Sahren war ein jährlicher Ueberfhuß von + Mill. Soll. 
Baar liegen 2 Mill., und 2 Mill. find auf Hypothek an Grunds 
befiger gegen jährlichen Zins ausgeliehen, für melde Bons ausgeftelft 
find, die als Eigenthum der Negierung umlaufen, und eingelöft 
werden, fobald die Schuldner e8 wuͤnſchen. Sämmtlide Ein: 
wohner, Indier wie Creolen, Bönnen leſen, fchreiben und rechnen; 
überall find öffentlihe Schulen, welche die Kinder nicht eher. vers 
laffen dürfen, als bis ein Seugni& des Cabildo (Stadtmagiftrat, 
der jährlich durch das Volk neu gewählt wird) befcheinigt, daß fie 
ehörigen Unterricht erhalten. In der Soft, find Lyceen unb eine 
Aa jum Beften armer junger Mäddyen. — Paraguays Uns 
abhängigkeit ift vom König von Portugal anerkannt worden, ehe 
er von Braſilien nad) Europa abreiftee — Außer den 30,000 
M, bemwaffneter Miliz giebt e8 4 Legionen Freiwillige, jede von 
2000 M., bie Colb erhalten, fo lange fie im Dienfte find, unb 
3 feine Kriegsfhiffe zur SBertbeibigung der Flüfe. — Der 
Staat zerfällt in die 8 Departements Affumeion, Gonceps 
cion, San Jago, Villarica, Euruguaty, Candela: 
tia, San Fernando und Santa Hermengilda, bí 
nad) ben meijt unbedeutenden Hauptftädten benannt find, 


Die Sauptít. ?a Affumcion 60° 1^ 4" 9G, e, 25° 15' 30. 
S. Br, am Paraguay, 10,000 Einw. Giß eines Bifchofs, Dom:, 2 
Pfarr = und 1 Hiifskirche, 3 Klöfter, Collegium für Elementarkenntniffe, 
Sprachlkhre, Philoſophie und Theologie, In einer Vorſtadt lebt die 
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induftrlöfe Nation Pavaguas, die viel Fifche, Rohr, Heu, Boote, 
Ruder ic. abfegen. Die Fleden: Billarica 3000 G. Guruguato 
3000 €. Billarica be la Goncepcion 4000 €. Neembucau 
1800 G. Die Feftung Stapua, Gandelaria am Paranı. Gaa: 
zapa 4000 G, Pilar, wohin fid Srancia 1826 cine Zeit lang zus 
rüdgejogen batte, , Die Indierdörfer: Daguaron 2100 G. Corpus 
2300 E. Bier ift die auf Altern Eharten mit dem Namen Doctrinas 
Qv. i. Kirchfpiele) oder Terra missionum bezeichnete Gegend, wo 1767 
an 100,000 kathol. Indier unter der Herrſchaft der Jeſuiten gezählt 
wurden, 


XII Das Kaiſerthum Braſilien. 


Hilfsmittel. 


Manoel Ayres de Cazal Corografia brasilica etc. 2 Thle. 
Rio te Saneiro, 1817. 4. — Jam, Henderson a history of the 
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Das fSaifetbum Brafilien, bie koloſſalſte unter einer 
Megierung vereinigte Ländermaffe der neuen Welt, welches aud) 
in der alten Melt nur von bem ruffifchen und chineſiſchen Reiche 
an Größe übertroffen wird, dehnt fid) von 49 20° N. Br. bis 
330 ©. Br. und von 3079 4' bié 3430 5° D. 2. aus, unb 
grángt im N. an Neu: Granada, Benezuela, das britifche, nies 
berländifche und franzöfifhe Guyana, im D. und ©. an ben 
atlantiihen Dcean, im W. an Uruguap, bie fa Plata: Staaten, 
$Daraguap, Belivia, Peru und Ecuador. Die größte Länge von 
€. nad) N. beträgt 580 M., die größte Breite von W. nad) 
D.520M., die Küftenlänge am atlantifchen Ocean über 900 M., 
unb ber Flaͤcheninhalt nah Schäffer 113,115, nad) Balbi, 
140,625 £1. M., G$ enthält 1000 Mit. D. Zarfa (1 S. 
Zarefa — 30 £X. Alaft,); davon find 160 Mill. Flüffe, Süms 
pfe, Seen und unfultivirbares Land, 20 Mill. find angebaut 
oder Meideland, 120 Mill. find an Landfäufer abgegeben, bie 
aber nod) keine Kultur bewirkt haben, unb 700 Mitt, find freies 
Land oder Urwald, dem Staat zugehörig, das bie Negierung zu 
verleihen hat. Faſt zwei Drittel biefe8 fo febr von der Natur 
begünftigten Landes bilden ein Hoch- und Gebirgsland, welches 
im W. burd) die ausgedehnten Tiefebenen be8 (a Plata von ben 
Andes, im N. durch die nicht minder großen Niederungen bes 
mittleren und unteren Amazonen : Stromes von dem od)lanbe 
Guyana getrennt if. Das brafilifhe Hochland, bejen 
Soauptma(fen fíd) zwifhen 109 und 289 ©, Br. ausbreiten, unb 
welches im MW. ungefähr von dem Meridian der Amazonen:Müns 
bung begränzt wird, befteht aus fteinigen und kahlen Hochflächen, 
Campas genannt, deren mittlere Erhebung 2500 beträgt, zwi⸗ 
ſchen denen fid) fruchtbare und ſtark bewaldete Thäler hinzieben, 
bie, wenn fie größer, Catingas, wenn fie Meiner find, Ga: 
poné been, Dieb Hochflähen werden von vielen Bergketten 
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unter mancherlei Spezialnamen durchſchnitten, welche meiſt ſtark 
bewaldet find, und nirgend die Höhe ber Mittelgebirge uͤberſtei⸗ 
gen. Man unterfcheidet in ber Richtung von €. C. W. nad 
MN. D, vorzüglid drei Hauptketten. Die Küftenkerte, Ser: 
ra do Mar, deren mittlere Erhebung 3000%, bédfte Gipfeler 
hebung 4000° beträgt, trennt das Küftenland vom Hocylande, 
Sin diefem 4 bis 30 M. breiten Küftenlande berefcht bie üppigfte 
Degetation, gedeiht eine Fülle der edelften Produkte, wird das 
Auge durch die feltenften Formen und die hoͤchſte Sarbenpracht der 
Blumen, Schmetterlinge u. f. wo. ergögt, unb in den weiten lle: 
mwäldern mit den felfenharten Rieſenbaͤumen ift das Gefledyt ber 
Schlingpflanzen fo dicht, daß Feuer und Eifen. faum einen 
Meg zu bahnen vermögen. Nach Ueberfteigung des Küftengebirges 
befindet man fid) auf dem Eahlen Zafellanbe mit fpärlicher Wege: 
tation, wo aber bie Natur in den mit aufgefhwemmten Geftein 
bebedten, oft ausgefüllten ZThälern einen großen Reichthum an 
Gold und Diamanten aufgcbáuft hat. Auf diefem Hochlanbe 
nun erhebt fid) die zweite Hauptkette der brafilifhen Gebirge, bie 
Gentraltette Cie fángt in bem Bergknoten von San 
$Dau(o an, nimmt eine ebenfallá mit der Küfte parallele Rich: 
tung bi8 gegen 229 50° ©. Br., heißt hier Serra Manti- 
queira, und fendet die Serra bo opo nad) N, W. bin. 
NM. D. fortfegend trennt fid) unter 22% 15° C, Br. unb 27% 
30° 99. 8, bie Serra Sallado gegen D. bin, unb bildet mit 
dem Küftengebirge N. von Rio Janeiro das fhöne Thal des 
Rio 9Darabpba, Die Hauptkette, hier Serra Efpinhago ge 
uannt, nimmt enblid in bem Bergfnoten von Barbacena 
unter 219 20° ©. Br. unb 26% 48° 28, €. eine ganz nörb: 
lihe Richtung. Nachdem fie unter 20? 30° €, Br. gegen N,D, 
die 2700° bobe Serra be San Geraldo ausgefender bat, 
erhebt fid) das Gebirge zum Hauptknoten von Brufilien zwiſchen 
Duro:Branco und Ouro-Porto. Hier liegen bie höchfien 
Berge Brafiliens, namentlid) der 5168* hohe Jtacolumi uns 
ter 20° C. Br. unb 269 54' W. 2. Bon diefem Bergknoten 
laufen nun mehrere Aeſte nad) allen Richtungen aus. Unter 
189 ©. Br. trennt fid) von der Hauptkette nod) nad) M. O. 
bie Serra das Esmeraldas mit dem 4890” hoben Stam: 


be, unb bann fangen bie Gebirge an niedriger, aber in ihren - 


Beräftelungen aud) nod) unbekannter zu werden. Ungefähr 60 9X, 
weftwärts ftreicht bie dritte und niedrigfte Dauptkette, Serra 
dos Vertentes, das Scheidegebirge genannt, weil e& bie 
öfttichen Zuflüffe des Amazonen= und (a Plataftromes unter fid 
unb vom San Francisco fcheidet. Es erſtreckt fid) zwilchen bem 
159 u, 209 €. Br. weſtwaͤrts und [äuft in einer Schlangenlinie über 
75 teutfche Meilen nordwaͤrts unb burd) Nepenreihen mod) weiter 
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bis jur Quelle des SDaraquap, b. Db. bis zum 120 20° C. Br.; 
ja es läßt fid) Ddiefer Höhenzug bis zum 59 ©. Br, verfolgen. 
Alle diefe Gebirge find. vom fhieftiger und fórnig fchiefriger or: 
mation, Thonſchiefer, dichter Kalkitein und Graumwade, als 
Uebergangsgeftein, bedt die Thäler unb Abhänge, und enthält 
häufig Gifenftein, Gold, Diamanten. Die Höhe über bie Mee: 
resfläche giebt v. Eſchwege auf'2500 Fuß an. (G8 durchzieht 
unter verfchiedenen Namen bie Provinzen Minas Geraes und Goyaz. 
Die Serra da Ganaftra, Serra ba Marcella, bo$ 
Griftaes unb de Araras; bie Montes Pyreneos, Sew 
ta Escalvada, Santa Marta, Seiada Mangabeis 
ra unb felbjt die Serra bo Pary merben unter diefen allge 
meinen Namen begriffen. Bon biefem Gebirgszügen weſtwaͤrts 
folgen nun bie unabfehbaren Flächen von Matto Groffo, bie 
fid) bid zu ben Andes ausdehnen, und auf denen bie Wafjerfcheis 
den der großen Ströme durch fium bemerfbare Erhebungen des 
Bodens gebildet werden. Unter den Flüffen fieht bec Amazo— 
nen-Strom in bem gränzenlofen nördlidyen Flachlande oben an. 
Wir haben ihn fchon bei Ecuador, Peru u. Bolivia bis zur Aufnahme 
des Madeira unter dem Namen Maranon fennen gelernt. Dier 
hat er fchon die Breite- einer M., weiter abwärts jtellenweife von 6 
bis 10 M., ift der vielen Inſeln und Sandbänfe wegen ſchwie⸗ 
rig und gefahrvoll zu be[djiffen, und münbet zwifhen 0% und 2e 
€. Br, in zwei Hauptarmen, welche die Inſel Juanes ums 
fchliefen, und von denen der füdlichere Tajpura,. unb nad) 
Aufnahme des Zocantines Gran Para heißt, Die Fluth fleigt 
100 M. ftromaufwärts, und bie Pünge des Stromes berechnet 
man zu 730 M., den Flächeninhalt feines Stromgebieted zu 
88,400 £à. M. Bon feinen Nebenflüffen haben wir auf bet 
rechten Seite nod) zu nennen: 1) den Zapajog aus ben Gam: 
po$ Pareris mit N. D. Richtung ; 2) die Zingu; 3) ben Rio 
808 Bocas oder Guanapu in den füdlihen Mündungsarm ; 
4) ben Zocantines, einen der größten brafilifhen Fluͤſſe, links 
mit bem Araguapya, vereinigt fid) auch mit bem füdlichen Mlüns 
bungéarm, der bain, wie fdon gefagt, Gran Para heißt. 
Die brafilifchen Fſſe, welche zum Gebiet des Rio be Plata 
gehören, find fdjon bei Argentina u. Paraguay nambaft gemacht. Unter 
den übrigen Flüffen des Landes verdienen Erwähnung: 1) der Parz 
nahyba von der N. Abdachung des Hoclandes mit N. 2. 
Richtung zum atlantifchen Scan; 2) ber San Francisco, 
der in der Nähe des Parana, unter 21° ©. Br, auf der Serra 
ba Ganaftra entfpringt, nad) M. das Hochland durchſtroͤmt, bann 
mit D. Wendung die Gebirge burd)brid)t, in das Küftenland tritt, 
unb nad) einem Lauf von 240 M. unter 119 €. Br. mündet; 
3) der Parahyba, ein bedeutender Küftenfluß, mündet etwa 
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unter 2119 €. Br., im Norden von Rio Janeiro. Mehrere 
dieſer Flüffe,  befonber$ der Maranon, treten jährli aus 
ihren Ufern, dufern einen nachtheiligen Einfluß auf bie Gefund: 
heit, erzeugen namentlid am S. Francisco falte Fieber, und 
verurfachen bis zur Mitte des "Januar große unb lange dauernde 
leberfdymemmungen. Aufer dem Maranon unb [a Plata find 
felbft die größern Flüffe nur 4 — 20 9X. von ihrer Mündung 
ſchiffbar, da häufige Fälle und Stromfchnellen das Weitetauf— 
wärtsfegeln verbieten; die M. der Eleinen Flüffe werden überdies 
durch Winde und Strömungen unfiher. Diele Winde find ftets 
nórb(id), wenn bie Sonne burd) den Aequator gehend fid) nad) 
€. wendet; füdlih, wenn fie auf diefem Wege nad) 90. zurüd: 
kehtt. Saft alle Flüffe treten im Sommer, der bier mit bem 
November beginnt, befonders bei Gewittern, über ihre flachen 
Ufer, zuweilen nur 14 Tage, felten langer al8 2 Monate, unb 
erzeugen dann das Phänomen ber fhwarzen Fluͤſſe, b. i. ibr 
Maffer nimmt die burd) verfaulte Pflanzen bewirkte dunkle Farbe 
an, die im Schatten wie ein gefättigtes Schwarz; unb im Glas 
als ein Braungelb erfcheint. Diefe Ueberſchwemmungen erzeugen 
die der Gefunbbeit in manchen Gegenden ſchaͤdlichen aaoas (Las 
gunen), wo die 20— 40 $. lange Rieſenſchlange lebt, bie bier 
aber feinen Menſchen angreift. Unter ben Seen iff der Zaranes 
‚an ber Gränze von Bolivia und Paraguay der größte; Para: 
pitinga 164° ©. Br.; die Seen Merun und be los Pa 
to$ hängen unter fid) unb mit dem Meere zufammen; later 
ift eigentlich nur Ermweiterung des Rio grande de C. Pedro; ber 
Amucufee Die Bufen des brafilifden Meers an 
der 950 M. langen Küfte find: bie Allerheiligen: Bai, 1219 
C. Br. ; bie €. Vincent: oder Santos: Bai 2419 ©, Br, 
Sagafuy 2549 C. Br., unb der Merim: oder Mirunfee 
auf der füdlichen Landſpitze. Die Luft ift, ungeachtet der Lage 
zwifchen dem Aequator unb füdlihen Wendekreife, wegen ber 
hohen Lage des größten Theils des Landes mehr gemäßigt als 
heiß; im Norden wird fie burd) häufige Siegen, befonders im 
März unb Sept., die Seehöhe und regelmäßige Land: und Ere: 
winde, Viracas und Terrals genannt, ſtark abgekühlt unb ift ba: 
Bec febr gefund.. In Rio Saneiro - fällt das Thermometer feiten 


unter + 16, fteigt aber im Sommer (Dec. — Febr.) bis 309; 


aber weiter im Innern auf ben Höhen, und füdlicher iff das 
berrlichfte und mildefte Klima. Froſt ift felbjt in einer Hoͤhe von 
2500— 3000 $. über der Meeresfläche ſehr felten, aber bei 59 
über dem Gefrierpunft iſt die Kälte, bie bei ber vorberrichenden 
feuchten Luft einen um fo empfindliern Eindrud madt, fa 
unerträglich. Mur wenige Provinzen, 3. B. Pernambuco, und 
am feltenften bie Küftenländer leiden von Dürre. Die Atmofphäre 
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ift fehr feucht, der nächtliche S bau ſtark, und Negen fehlt nur zus 
weilen in den Gebirgsprovinzen, fällt aber in den Küftenprovin= 
zen, befonders in ben dem Aequator nahe liegenden, in Strömen 
herab. Gemitter hat man faft an jedem Sommertage, aber fel: 
ten find fie von Hagel begleitet, und zerftörende Orfane faft ganz 
unbekannt, Die Jahreszeiten beichränfen fid auf die trodene 
und najje Die Produkte find: über 80 verfchiedene, durch 
Schönheit ber Zurbe und Stärke ausgezeichnete Holzarten, Gelbz, 
Gampede: und Fernambuk- oder Braſilienholz (von. befjen glüs 
benber Sarbe dag Land zu ber Zeit, ba. dies Holz dag Hauptpros 
dukt ausmachte, den Namen erhielt: Brazas bedeutet Feuergluth; 
ungefähr 20,000 Gt., an Werth) 200,000 Rthir.; fo. wie ber 
unerfhöpflihe $Dorrat) an Bauholz ein Regale), Wunderbaum 
(der vom erften Jahre an viel Del liefert), Palmen (20 faft alle 
nugbare Arten, im N. des Fl. Pernipe, befonders die Pindora, 
Diafava, Dendee, Zucan), Maftirbäume, Timbos (beren febr 
biegfames Holz treffliche Neifen giebt, und deren Bat den Schiff: 
bauern flatt des Danfes dient), Rofenholz (hier Jacaranda ges 
nannt, ſchwarz unb gelb geftreift), Sripalme (deren Holz eine 
unübertreffdare Seftigfeit und Glafticitàt hat), Atlase,) Mahagoniz, 
Zulpendbaum:, Lebensholz, Tabak (die Pacht trägt jährlich 
2,700,000 Eruz. ein; jührli an 70,000 Rollen zu 24 Gt.), 
Paraguaythee (Cassine Gongonha nad) Martius), Garnauba> 
baum (aus defjen Blättern gutes Wachs gewonnen wird), febr 
feiner Zuder (jährli 50,000 Kiften zu 14— 1800 Pf.; zur 
Betreibung ber. Zudermühlen wird fchon häufig von Sampfma: 
fhinen ftatt der Sklavenhände Gebrauch gemacht), Neis, Mais 
(mit 150 —400fältigem Ertrag, hauptfählidy zur Schweinezucht 
benugt), Maniok, europ. Getreide (der ruſſiſche Gefchäftsträger 
v. Langsdorf bat auf feinem Landgute Mandiocca 10 Stunden 
von Rio Janeiro neuerlich zuerft den Gebraud) des europ. Pflugs 
eingeführt ; aber in den meijten Provinzen ijt faum dem Namen 
nah bec Pflug befannt!), Kaffee, Kakao, Banille, Indigo, 
Safran, Arzneikräuter, als: Fieberrinde, Jalappe, Ipecacuanhas 
wurzel, Chrijtpalme ꝛc., Baumwolle (aud) die von Oſtindien 
hierher mit dem beften Erfolg verpflanzte Maranham : Baumwols 
lenftaude; jährlih 400,000 Ballen zu 150 Pf.), Gravo ober 
amerifan. Zimmt, Piment oder SRelfenpfeffer, Melonen, Kürz 
biffe, Yams, Pataten, Bananad, Wein, Drangen, Pomeran: 
zen, Ananas (aus denen ein bem Malvafier gleiches Getränk und 
aus deren Faſern Leinwand bereitet wird), Mangos, Kokosbäume, 
Saſſafras, Saffaparile, Gummi, Balfam, Flachs (von ber 
dem Aloebaum ſehr ähnlichen Kitta), Hanf, Roucou, Gopal: 
bäume, Stedrüben und andere europ. Gewaͤchſe, Nüffe mit 30 
bis 40 der beſten Mandeln; Kampherbäume, Pfeffer und Ges 
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wuͤrznelken aus Aſien mit gutem Erfolg hierher verpflanzt; Ca— 
rawurzeln (5 Zoll dick, mehlichter und eben ſo ſchmackhaft, als 
die Kartoffeln), Capella (St. Lucienfraut, von großer Kraft in 
Augenfrankheiten), fdjóne Blumen, die in dem milden Klima das 
ganze Fahr bínburd) blühen 2c.; Gold in Flüffen und Gebirgen 
(wenige Fuß tief im gediegenen Suftanbe; der Sand iff an vie 
len Orten, namentlich in der ganzen Provinz Minas Geraes, 
mehr oder minder mit Goldftaub gemengt; die reichfte Goldgrube 
zu Nica, 40 9X. von Rio Faneiro; die Gruben von Jakagua 
find fdjn feit 2 Jahrhunderten berühmt; bei Rio ba Pomba 
eine Goldmine, too neuerlidy binnen 4 Monaten 12,000 Pfund 
Goldfand ausgemwafchen mwurde;, von allem gefundenen erhält der 
Kaifer den fünften Theil; 1818 war der Ertrag 7000 file: 
grammez bie Goldbergmwerfe tragen der Krone nur 350,000, die 
Diamantenwäfchereien 100,000 Grujabos ein; da die Krone 1 
von allem gewonnenen Golde und von allen Diamanten’ zieht, 
fo bat aí[e8 Gold Brafiliens den 9Bertb von 1,750,000 und bie 
Diamanten von 1 Mill. Cruz.; nad) Galdeleugh beträgt das ges 
wonnene Gold nur 900,000 Pf, Sterl. an Werth; feit der Ent: . 
defung be8 Goldes in der Gapitania von Minas Geraes im S. 
1695 bat bet £önigl. Goldfünfte bis Ende 1814 6933 Arrobas 
betragen, folglih mar das gewonnene Capital 34,593 Arrobag, 
ohne das durch Schleihhandel ausgeführte, das man zu 10,000 
Arrobas annehmen Bann, unb ber Werth ded ganzen gewonnenen 
Goldes alfo an 450 Mill. Cruzados zu 16 Gr.; zur Bearbei: 
tung der Golbminen in der Provinz Minas Geraes ift 1824 eine 
Gefeltfhaft gebildet worden); Platina (am Abaite bei Gaspar 
Soaves in der Provinz Minas Geraed), Kupfer (bei St. Dos 
mingo in der Provinz Minas Geraes; aud) gediegen, wovon ein 
1666 Pf. ſchweres Stud aus Cochoeira in der Statthalt. Babia 
nah Piffabon gekommen), Eifen (bei Villa ricca ijt bie 2 M. 
lange Bergkette Morro, bie mit einem 25 $. mächtigen Eifen: 
kager bebedft ift, und auf einer Strede von 150 engl. M. find 
die Wege zwifchen den Städten Sinficionabo und Conceicao mit 
ben reichften Eifenminen angefüllt; in der Provinz; Minas Geraes 
große Gebirge, 3. B. Aranfojavo, die aus dem reinften und 
beften magnetifhen Eifenftein beftehen, der bifanntlidy in 100 
an 80— 90 Theile Eifen kiefert [ba8 reichfte Eifenerz Teutſch— 
Lande, der muffener Gifenfpatb, hält nur 60 p. C.]; im März 
1810 ift bei St. Paul ein Eifenwert von 2 Hohofen, 8 Friſch⸗ 
feuern, 4 Hammern und 17 Wafferrädern mit den dazu gcbéci 
gen Mafchinen, und eine Gemebrfabrif von dem gebormen Teut⸗ 
fen Major v. Warnhagen angelegt worden, das im Duchfchnirt 
150 Qt. Roheifen liefert, fo wie ein erft im Apr. 1820 audge 
blafener Hochofen in 6 Monaten 12,852 Arrobas (1 == 32 Pf.) 
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Moheifen lieferte; aud) hat v. Varnhagen zuerft Kanonen von 
allem Kaliber, Bomben, Granaten und Zündkugeln gießen la“ 
fen); aud) v. Efhmwege unb Feldner haben Hohöfn und 
Sammermerfe. angelegt), Blei (Cam Abaite in Minas Geraeé ), 
Arſenik, Wismuth, Antimonium, rohes SBleierg (um Villa ricca), 
Zinn, Spiesglas, Schwefel, Alaun, Edelfteine, befonders Dia: 
manten (bie hauptfäcdlich von 16 — 224° ©. Br. in einim Um: 
Éreife von 330 t. 990, in ben Gebirgen von Setro be Frio, b. f, 
bem Diftrifte des falte8 Berges, befonders im Thale Xcjuco am 
©. Francisco unb be[fen 9tebenflüjfen, aud) in Indaja, Abaite unb 
Matto Groffoigefunden werden; jährlich werden 250 Loth gewennenz 
fie werfen der Regierung für die jährlicy ihr gufommenben 60,000 . 
Karat an 1 Milt., fo wie die übrigen echten Strine etwa 150,000 
Rthlr. ab’; ihr Aufſuchen ift an eine Geſellſchaft für 138,000 
Grufaben oder 156,000 Rthlr. verpachtet, welche, um eine ges 
wiſſe Gleichheit des Werthes zu erhalten, nur 600 Sklaven zu 
diefer Arbeit gebraudhen, unb nur für 5 Mill. Grufaben jährlich 
verkaufen darf; alle gefundenen Diamanten werden nad) Rio 
ur Zaneiro can den Eaiferl, Auffeher geliefert, wo der Kaifer die ihm 
anftändigen für einen feftgefegten Preis behält; aud) die Provinz 
Gufüba, ber größte Theil von ©. Paul u. a. enthalten ia: 
manten, bie aber nicht aufgefud)t werden ; der ganze Gewinn für 
"den Hof vor der Verſetzung beffelben belief fíd) auf 845,000, und 
“der mittelft ded Schleichhandels gemachte Gewinn auf 85,000, 
zufammen auf 930,000 Rthlr.; in den Diamantenwäfchereien 
von Cerro de Frio waren fonft an 6000 Eflaven beſchaͤftigt, 
jest nur etwas über 2000, da ber größte Theil der Floͤße ſchon 
ausgebaut iſt; von den 1730 entdedten Diamanten hat man bis 
jest an 1400 Pf. gewonnen, die man zu einem Werth von 20 
Mitt. Grug. annehmen kann, ohne die duch Schleihhandel aus: 
geführten, die man zu 10 Mill. Cruz. rechnen Bann), Hyacinthen, 
Granaten (deren Sammlung Jedem frei ftebt; der Ertrag ders 
felben jaͤhrlich im Durdfdmitt 40,000 Rthlr.), Chryfoberylie, 
3(quámarin (im Jan. 1811 fand man in bem Riberao das Ameri⸗ 
cands unweit be$ Diamantbdijtrifts einen 15 Pf. und im folgens 
den Det. einen 4 Pf. fhweren), Smaragde, Saphire, Xopafe 
(im “Chloritfchiefer von Gapao, jährlid für 30,000 SL), Xme: 
thufte, Rubine, Berylle, Chrpfolichen, — Sryftalle, Seeſalz, 
natürlicher Salpeter ꝛc.; Unzen, Faulthlere, Tapir, Coati, 
Jaguare, Meer: und Stachelſchweine, wilde Schweine, Hirſche, 
Hafen, $ifdottern, Ameifendäre, Affen, Meerkatzen, Beutel: 
ragen, Armadille, Eidechfen, Schlangen (3. B. Rieſenſchlange, 
bie 7 Fuß lange pradjtvolle Giftfhlange Surrukuku oder Carter: 
raca Urutu mit einem Zodtenfhädel auf bem Kopfe,* Klupper: 
fchlange), 2anbfrebfe, Skorpionen, viele Vögel, als: Urubu oder 
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Buzard, Condors, Papageien, Rebhuͤhner, Colibtis, moscoviſche 
Enten (14 Pf. ſchwer), Haushaͤhne (den engliſchen gleich, die 
aber ihr Geſchrei nad dem Kraͤhen 1—2 Minuten lang fort: 
fegen), Pfefferfraß, rofenrorhe Löffeleiher, Wafferfchnepfen, Dis: 
parjeros (bie auf jedem Flügel ein rothes, 4 Zoll langes Horn 
haben), Emeus (ameritanifhe Straufe), Vampyren, leder: 
mäufe, Walfifhe und Kaſchelotte (bie Fiſcherei wird befonders bei 
Bahia und der Inſel St. Catharina getrieben; jene bringt jähr: 
(id) 3530 Fäffer Thran und 2090 Gt. Fiſchbein, zufammen mehr 
ald 230,000 Rthlr.; man fängt für Rechnung der Regierung 
jährlih im S urdjdnitt an 500 Walfiſche mit einem Gewinn 
von 346,000 Rthlr.), Slufpfetbe, Syrenen (Trichecus ma- 
natus), Manäti, Land-, Fluß: und Seefhildfröten (g. 89. der 
4—5 Fl. lange Mydas), Kaiman (5—8 $. lang) die 2—4 $. 
lange Gibed)fe Ziju (die zur Speife dient), Fiſche (aud) bie 22— 
20 Fuß lange Garopa), Krabben, Auftern, Muſcheln, Zinten: 
und Krampffiihe 1.5 echte Cochenille, Bienen (20 Arten, mei: 
ſtens ftachellos, mit aromatifhem Honig), Ceibenraupen (rooven 
das Gefpinnft einer eigentbümlid)en Art das der europaiihen an 
Seinheit und Schönheit übertrifft), Spinnen (die berrlid)e Seide 
liefern), Moskiten (weniger beſchwerlich als am La Plata), Miss 
gur oder Jigger (ber fid) unter den Nägeln an den Füßen und 
Handen einniftet, und große Schmerzen verurfadht), febr ſchoͤne 
Scymetterlinge (über 1600 Arten), Termiten (eine Landplage 
Brafiliens, bie in beftimmten Zügen ziehen, ganze Bäume, 93ob: 
nungen und Magazine in Staub verwandeln, fegelfórmige, 10— 
12 F. hohe, inwendig ausgehöhlte Gebäude aufführen, die bucd 
Schießpulver gefprengt, aber aud) von den Einwohnern ald Bad: 
ofen benugt werden), Ameifen (movon die große Zauurura bes 
fonders den Maniokpflanzen fdjabet, abet aud) einen wichtigen 
Feind in den Ameifenbären findet, die wohl auf einmal ein Pfuad 
dieſer Ameifen zu fid) nehmen. können), Kakerlaten oder Barata 
(20 Arten), Nüffelkäfer; unzählbare Heerden von wilden Rind: 
vie), bis jegt hauptjahhli ber Haͤute wegen aetóbtet (am Zebo: 
Iyati Seerden von 60-——200,000 Stüd Nindvich), viele und 
gute Pferde, Maulthiere, Ziegen, Schafe ıc., bod) fommen diefe 
legtern wegen der groben Grasarten nidjt fort, deren Säfte zu 
(darf find; felbft den Rindern muß man deswegen zuweilen Cat; 
geben, das hier als ein für 15,000 Pf. St. verpadjtete$ Moncs 
pol der Krone in febr hohem SPreife ftebt unb oft gar nicht zu 
haben ift, obgleid) man e$ an der Süfte leicht gewinnen kann 
Die Anzahl bt Einwohner beträgt nah Balbi 
4,221,000 (wovon 843,000 Weiße, worunter 4 europdiiche Por: 
tugiefen und $ in Brafilien geborne, 426,000 freie Meitigen 
und Mulatten, 159,500 Freineger, 202,000 Sklavenmeſtizen, 
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1,728,000 Negerſklaven, 259,400 Indie), nad Schäffer 
5,306,418 ohne die Wilden, nah Freyreiß 7—8 Millionen, 
Die Mittelracen find Mulatten (gewöhnlich Pardo, b. i. Braune, 
genannt, ba Mulatte in Brafilien ein Schimpfwort ift), Sum.» 
[uco$ (au$ ber Vermiſchung der caucafifhen und amerikanischen 
SRace entftanden), Garibocos (aus der Vermiſchung der amerika: 
nifhen und äthiopifchen Race entítanben), Cubros (aus der Wer: 
mifhung ber Mulatten und Aethiopier, die beutlid) das Gepraͤge 
der caucafifchen tragen), Creolen (die von árbiopifd)en Aeltern in 
Brafilien gebornen Kinder; in^ Weſtindien gewöhnlich die v.n 
europaifchen Aeltern dafelbft gebornen). Die Indierftamme wers. 
den von ben Meißen in Indios manfos (gezähmte, gebildete In—⸗ 
bier mit portugiefiicher Sprache) und Zapuyos oder Gentiog, b. i. 
wilde Dorden, getheilt. Diefe gehen meift nadt, umbinden aber 
das Ende der Vorhaut (mie e8 aud) bei einigen Völkern des 
Auſtralmeers Citte ift), bemalen fid) mit 9totb und Schwarz, 
und tragen zum Theil Federn al$ Schmuck. Ihre Hautfarbe ijt 
bräunlichgelb, fie haben glatte, pechfchwarze Haare, bie fie außer 
dem fopfe am ganzen Leibe ausraufen, ein chief ftchendes braus 
nis Auge und hervorſtehende Backenknochen, die bem Geficht cin 
breites Anfehn geben, und mit den Augen unb Huaren an afias 
tifhe Bildung erinnern. Sie nähren fid) von Jagd, Fiſchfang, 
Wurzeln, SWalbfrüd)ten und Honig; bie Botocudos, Puris 1c. 
freffen nod) erfchlagene Seinde, ihre Zodten aber begraben fie. Sie 
kennen fein. Eigenthum, feine Ehe, feinen Gott ıc., aber wohl 
den Morgenftern, die Plejaden und ben Drion. An der weftlis 
hen Gränze find fie alle beritten. Die zahmen Indier, ungefähe 
260,000 Köpfe, heißen aud) Indios da cofta, erhalten fid) uns 
vermiſcht mit andern Racen, ihren Sprachen und Gewohnheiten 
treu, baffen den Aderbau und bauen nur fo viel Maniek, Mais 
und Bohnen, als ihr dringendes Bedürfniß fordert, machen fonft: 
Jagd, Sif und Krabbenfang und Muſchelſuchen zu ihren Xiebs 
lingébefd)áftigungen, und vegetiren im füßen Nichtsthun. Als 
Hauptvölker der mehr ald 100 Stämme nennt man bie Topis 
nambas am untern Tocantines, die Tupiquas am mittlern 
Zocantines, die Tapuyos, mit welchem Namen man die 76 
nod) nicht unterworfenen Bölkerfchaften des Innern Landes bezeichs 
net, 3. 38. bie Gamacan (von ben Portuyiefen Mongoyo 
genannt), die durch abenteuerliche Verzierungen entftellten wilden 
Botocuden (fid) felbft nennen fie Gngeráfmung; botoque 
beißt im Portugiefifchen ein Faßſpund), welche in den Unterlippen 
und Ohren an 4 Boll im Durchmeffer haltende fdyelbenfórmige 
Holzkloͤtze (Barbots) tragen, und davon den Namen haben; zu 
ihrer Givitifirung find nad) einem faif. Derret vom Gebr. 1824 
3 indifhe Dörfer, aldeias, in bet Prov. Efpiritu fanto anges 
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legt worden; Maconis, Meniengs; bie Topina quas im 
füdlichen Theile der Prov. St. pera ^ t die Maſchacaris 


(von denen einige an dem nicht eträchtli 
gelmäßige Maniokpflanzungen haben), Pe 
mes, Guarany (deren Cprade cpi. Heise), Puris, Ka: 
mirunaé, Malalis, Monahos, Coroados (am Mio 
Kipito, deren Seelenkraͤfte faft ganz erfiarrt find), Gore pos, 
Duetafazen, Chiquitos, Morosindier, Butuniden 
an dem großen Rio Doge ıc.; aud) gibt ed am Jurna, einem 
Mebenfluß des Solimoes, in der Bara di Rio negro, jwergar: 
tige A von 3—4 $. Höhe. Unier i vo ind ehemals von 
den Jeſuiten Miffionen angelegt und na von —— 
moͤnchen, aber mit weniger guͤnſtigem Erfolg, unterbal 
den. Am Marañon bis an Perus Gränze liegen viele M 
börfer, deren wetlihite St. Paulo be Omaguas un 
Pedro find; eben fo am Fluß Mtenes, einem fia 
Madeira, aud) an Perus Grunge, *a Goncepcion 
SQofe; am Negro x... Sm S. 1755 und 1758 wurden | 
der Regierung alle einheimifchen Indier, bie vorher al$ befiegte 
Sklaven benugt wurden, zu freien Mitbürgern erklärt; fie haben 
baé Bürgerrecht gleich den übrigen Koloniften, und tónnen aud) 
ju. allen, Ehrenftellen gefangen. Aber der Mangel eines freien 
Umgangs mit den Portugiefen verhindert die Verbefferung ihrer 
Lage. Syábrlid) wurden fonft im Durchſchnitt 24,000 Tere 
bie Münze unb bie Pflanzungen eingeführt, und beffe be 
als bei ben meiften übrigen Europäern; aud) ift eine große An: 
zahl derfelben frei, unb man bat aus ihnen Regimenter von Frei: 
negern errichtet. Im J. 1828 find 46,160 Sklaven eingeführt 
worden, von denen 2559 auf der Reife ftarben. Jedoch iff fcit 
1830 burd) einen Tractat mit England bie Cflabeneinfubr uns 
-tirfagt, und ein Dekret vom 15. Mov. 1831 erklärt alle vom 
Austande nah Brafilien kommende Sklaven für frei, fegt auf 
bie Einführung eines Sklaven eine Eörperliche — und 
eine Geldſtrafe von 200,000 Reis fuͤr jeden fer 
und verfügt bie Zuruͤckſendung berfelben — 
Kuͤſte. — Nach dem Dekret vom 16, 
Fremden, die auf eigene Koften mad) — kommen, —— 
anſiedeln wollen, unentgeltlich und auf 10 Jahre "pun 
Yánbereten. Kommen fie in Gefeufchaft, fo erhalten fie 
nad) Verhaͤltniß der Zahl in Streichen von Q. M de 
Klaftern zu 7 geometrifhen $.). Führt ein Unternehmer 
bei, fo sible bie Hälfte der Yändereien ibm. Für jede 
werden 400 Q. Klaftern angewiefen. Der Abzug 
nod) vor Ablauf der 10 Jahre frei, nur fälle fein 
an die Krone zurüd, Nichtkatholiken dürfen (id) zwar —— 
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erhalten aber. das Land nicht unentgeltlich. Nah dem Eaifer!. 
Befehl vom 13. Jan. 1824 follen alle Fremde das Reich mei: . 
ben, die feit dem Decret von 14. Jan. 1823° nad) Brafilien- 
gefommen find, unb nid ben feierlichen Eid der Treue geleiftet 
aben. | 
: Landesreligion iſt bie kathollſche; bod) find viele Ur: 
einmobner nod) ohne hriftliche Kenntniffe. Unter dem Erzbiſchof 
zu Bahia oder St. Sebaftian ftehen 8 Bifhöfe, mit 4—8000 
Gruzaden Befoldung von ber Regierung. Die Zahl der Klöfter 
beläuft fid) auf 20. Nah bem Decret vom 16. Jan. 1824 
follen die Biſchoͤfe ohne Eaiferl. Specialgenehmigung Niemand in 
einen geiftlihen Drden aufnehmen, damit dem Lande nicht die 
Arme entzogen werden, dieed zur Arbeit und Vertheidigung bedarf. 

MWiffenfhaften und Künfte haben bier nod) wenige 
Liebhaber und SBefórberer, obgleid) bie Regierung für den öffent: 
lidem Unterricht bereits nicht Unwichtiges geleifter hat. In allen 
Sft. der Prov. und anderen großen Städten giebt e8 Elementar: 
ſchulen, in denen faft überall der wechfelfeitige Unterricht eingeführt 
ift, ferner Schulen für lat. und grieh. Sprache, Philofophie, 
Stbetorif, Geometrie, Zeihnen und Muſik. In Bahia und Rio 
Saneito find Schulen für Chirurgie, Medizin, Ingenieur =, Ars 
tilferies und Marinefhulen, für Jurisprudenz unb Handelswif: 
fenfchaften; in der Sft. iſt ein Priefterfeminar, ein botanifcyer 
Garten, ein chemiſches Laboratorium, eine Seecadetten : Akademie, 
Sternwarte, und wie in Bahia eine Akademie der fchönen Künfte, 
ein Mufeum und eine öffentliche Bibliothek. Die Preffe (ft ganz 
frei; über Klagen gegen Prefunfug ift ein Gefchwornengericht ein: 
geführt, Im S. 1832 erfchienen 25 Zeitfchriften, nämlih 15 
zu Rio Saneíro, 5 zu Bahia, unb 5 in Pernambuco, San 
Paulo, San Sjoào de Ney unb SBillaricta. 

Der Fabriken, bier Ingenios genannt, find nur wenfg. 
Die großen Städte liefern Suder, Rum, Leder, Tabak, feine 
Tiſchler- und Golbfd)miebeatbeiten, Hüte, Schuhe, Mefferfhmidts: 
waaren von Gifen, Kupfer, Blech :., Wagen x. Nach der 
Proclamation vom 15. Sept. 1817 follen die Truppen vorzugs—⸗ 
weife von den brafilifhen Fabriken bekleidet und mit dem Nöthis 
gen verforgt, und ausländifhe Manufakturwaaren nur im Moths 
fall zugelaffen werden. Sur inneren Schifffahrt bedient man fid) 
neuerlihh aud) dee Sampfbóte. Der wichtige Handel ward 
früher allein von ben Portwgiefen burd) Slotten betrieben, die 
nad) der Allerheiligen : Bat und Rio Sjaneiro fegelten, ift aber 
jest allen befreundeten Nationen freigegeben, und durch befon: 
dere Handelöverträge, 3. 3D. mit ben Nordamerifanern, England, 
Frankreich, Deftreih, den Hanfeftädten 1. begüníligt. Seit dem 
Juli 1828 ift der Einfuhrzoll auf alle Waaren, ohne Unterfchied 
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der Nation, auf 15 jefeßt. — Im Jahre 1829 find 

im Hafen Rio Sjaneiti cemb t ed (fe angefemmen, und 
deren 592 ud Y inter bem amgefommenen waren | 
240 englifde, 1 119 norda nifhe, 4 tonjóf iffe, 43 portu: 
alefifde, 19 holk 16 bánifóe, 12 fhwedifhe, 24 farbe —— 
nifche, 7 ſpaniſche, 4 ruſſiſhe 5 öfterreichfehe, 1 preußiſches, 
13 hamburger, 1 bremer, 2 toskaniſche, 18 — ayreſche und 
1 von Montevideo. Bon dieſen Schiffen famen 135 aus Grof 
britannien, 60. ‚aus Mord: Amerika, 73 aus Frankreich, 38 aus . 
Spanien, 58 aus Portugal, 6 aus n von ben Gap: 







Verdiſchen Inſeln, 11 aus Hollahd, 8 mburg, 6 vom 
fBorgebirge der guten Hoffnung, 30 von Bahia, 5 vom Pernam⸗ 
buco, 13 aus Schweden, 6 von der Sjnfel Madeira, 8 Da 
raifo, 4 von Trieft, 8 von Gibraltar, 4 aus Oſtin 
Neu: Holland, 23 von Montevideo, 42 von Buenos 2l 
von Newfoundland, 1 von Sierra-Leona, 4 aus Patag 
3 aus fima, 1 von Havana unb 1 von St. Petersburg. * 
den abgeſegelten Schiffen gingen 74 nach Großbritannien, 53 
Nord-Amerika, 16 nach Frankreich, 10 nach Spanien, 34 nach 
Portugal, 15 nad) Italien, 11 nad) den Cap-Verdiſchen Inſeln, 
39 nad) Holland, 30 nad) Hamburg, 7 nad) bem Gap der gu: 
ten Hoffnung, 87 nad) Bahia und Pernambuco, 4 mad) Schwe— 
ocn, 4 nad) Madeira, 15 nad) WBalparaifo, 27 nad) uis. Je 
nad) Gibraltar, 5 nad) Dftindien, 8 nad) Neu: Holland, 38 
nad) Montevideo, 63 mad) Buenos Ayres, 1 nah Stemfounb: 
(anb, 1 nad) SPatagonien, 2 nad) fíma, 12 nad) Havana umb 
MWeftindien, 6 nad) Ct. Petersburg, 2 nad) Mozambique, 2 
nàd) China, 3 nad) Batavia, 3 nad) Sjéle be France, S auf 
ben Walfifchfang unb 4 nad) Bremen. Die Küftenfahrt befchäfs 
tigt vielleicht einige 1000 Fahrzeuge. Hauptgegenftände der Aus: 
fuhr waren Kaffee, Zuder, Tabak, Häute und Baumwolle; an 
Kaffee wurden 375,107 Ballen, an Zuder 18,864 Kiften, 1106 
Viertelkiften, 15,796 Faͤſſer und 22,136 Side, an Häuten 
351,893 Ctüd, an Baumwolle 2792 Ser nen au bet. Die 
Erporten find: Gold (für 194 Milk (tene (für 
1,395,000 Fl. Diamanten unb 60,000 Fl. andere Edeliteine), 
Zuder (jábrlid) 22 Mitt. Pf), Tabak (jährlih an 13,000 Rob 
(m), Gopaivbalfam, Sipecacuanba, Kakaobohnen, Baummolle, 
Brafilienholz (jábrlid) 20,000 Gentner; mad) dem 
Krone vom J. 1819 foll das Fernambukholz künftig 
betrachtet werden), Paraguapthee, Pfeffer, Gewuͤ jn gel, Für 
bölzer, Indigo, $ Dcfenhäute (jährlich 400,000 Stk ra 
Fiſchbein, Neis, Saſſaparille, Ebenholz, Perlen, da , $e 
nig, Kaffee, Mais, 3immt, langer Pfeffer, Ingwer, Gedenilte, 
grauer Ambra, Hölzer zum Eintegen, Leder, Schildpattin, alg, 
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Hörner,” Hornfpigen, Fleifh (passoca, carne seca do Ser- 
tao), Wolle, Schinken, Sped, Pferde- und Efelhaare, Unzen: 
báute, Rum, Melaffe, Hanf: unb Imbeſtricke, Gravata (Agua: 
vefaden), Piment, Orangen, Safran, Balſam, Gummi, graue 
Gbinarinbe, Gagcarille, Ricinusoͤl 10. ; bie Smporten: wollene 
Zeuge, Leinwand, Epigen, feidene Zeuge, feidene und leinene 
Strümpfe, Hüte, Blei, Blech, Sinn, Eifen, Kupfer und dal. 
Geräthe, Mehl, getrodnete und  gefalsene Fiſche, Käfe, Del, 
Meine, Schinken, Würfte, Butter, Zwiebad, Kuchen, Wein: 
effig, Sadennudeln, Korbeerblätter, Nüffe, geſchaͤlte Kaftanien, ge: 
trodnete Pflaumen, Dliven, Zwiebeln, Knoblauh, Nosmarin, 
Glaswaaren, goldene und filberne Treffen 1€; das Meifte engli- 
fhe, teutfche, franzöfifche ıc. Waaren. Sn Pernambuco wurden 
1828 eingeführt: 40,000 Faß Stodfifhe (38,000 burd) Englaͤn— 
ber, 2000 burd) Amerikaner) zu 320,000 Milreis; 24,000 Faß 
Mehl (20,000 aus Nordamerita, 4000 aus Teutſchland) zu 
240,000 Mile.; Thee auf amerif. Ch. für 75,000 Mile. ; 
Butter, Käfe, Reis, Kartoffeln, Hülfenfrüchte für 150,000 Mitr. ; 
10,000 Pipen Wein zu 550,000 Milr.; 300 Pipen Brannt: 
wein zu 30,000 Milr.; 400 Pipen Dlivenöl zu 40,000 Mile, ; 
600 Pipen Meineffig zu 18,000 Milr.; MWahholderbranntwein, 
Bier, franzöfifhe Weine in Flafchen für 25,000 Miles; britifche 
Gewebe und andere Fabritwaaren für 2,200,000 Milr.; teutfche 
und holländifhe Gewebe und andere Fabritwaaren für 135,000 
Milr.; fchweizerifche Gewebe, Uhren und Strohhüte zu 15,000 
Mile. ; frangófifde Gewebe und andere Waaren für 50,000 Mitr. ; 
franzöfifhye Seidenwaaren für 48,000 Milr.; chinefifhe Seiden— 
und andere auf amerif. Skffen eingeführte oftindifhe Waaren für 
60,000 Milr.; mithin ftellt fid) der Betrag der gefammten Gin: 
fuhren auf 3,991,000 Mile. Die Ausfuhr aus Pernambuco 
betrug: 1,513,120 Arroben Zuder zu 2,234,000 Milr.; 55,400 
Ballen Baummolle zu 1,108,000 Mitr., 53,000 robe Häute 
zu 159,000 Milr.; 200 Pipen Rum zu 80,000 Milr.; ge: 
gerbtes Leder, Droguerien ıc. 20,000 Milr.; im Ganzen 3,601,000 
Sti(r. 5 die Ginfubr überftieg alfo die Ausfuhr um 380,000 Mitr. — 
Die Prov. Minas Geraes hat im 3. 1829 ausgeführt: 100,000 
Schweine zu 800 Mill. Need; 50,000 Rinder, zu 1200 Mill. 
Rees; 400,000 Arroben Speck zu 1200 Mill. Rees; 100,000 
Arcoben 9Raudjtabat zu 400 Mill. Rees; 90,000 Arroben Kaffee 
zu 270 Mill. Rees; 10,000 Arr. Baummolle zu 60. Mil. Nees ; 
70,000 St. Käfe zu 210 Mill. Rees; 20,000 St. Sohlleder 
zu 40 Mill. Rees; 100,000 Guilates Diamanten zu 800 Mitt. 
Rees; 4000 Pf. Gold in Stangen und Staub 2000 Mill. 
Rees; Zuder, Ipecacuanha, gegerbte Selle, Salpeter, Kryſtalle 
unb Topaſe für 140 Mill, Rees; — Manufakturwaa⸗ 
bb2 
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ren für 230 Mill. Rees; im Ganzen für 7400 9Rill. Rees. Nah 
Balbi betrug 1822 bie Einfuhr 12,940,000 und die Ausfube 
22,780,000 Sl. . Nah Caldeleugh betrug 1821 die Ausfuhr 
2,230,000 Pf. Sterl. (13,528,600 Rthlr.). Die Häfen Babia, 
Rio Syaneiro, Pernambuco, Para, Maranhao, Paraiba und 
Santos treiben faft allein mit dem Auslande Handel. 

Nach der VBerfaffung vom 11. Dec. 1823, die ber bx: 
malige Kaifer Don Pedro I. (Ant. Syofepb von Alcantara, 
geb. 12. Oct. 1798, zum Kaifer ausgerufen 1. Dec. 1322) am 
25. März 1824 beihworen bat, ijt das Saifertbum Brafilien bet 
politifhe Verein aller brafilifhen Bürger. Cie bilden ein freies 
Volk, das kein Band einer Union oder Föderation ver(lattet, Das 
» dem Grundgefeg der Unabhängigkeit entgegen it. Die Regie 
tungsform ijt eine erblihe, conflitutionellesund reprö: 
fentative Monardhie. Die regierende Dynaſtie ift. die bes Don 
Pedro, Kaifersd und beitändigen S3ertbeibiger$ von Brafilien. Die 
Staatsreligion ift die roͤmiſch-katholiſche. Die Ausübung andere 
Neligionen ift erlaubt, bod) ohne aͤußeres Gepraͤnge. Die Zbe: 
[ung unb Uebereinftimmung der politifhen Gewalten ift das er 
baltende Princip der Bürgerrechte, und das ficherfte Mittel , die 
wahrhaften, von der Berfaffung angebotenen Bürgfhaften zu lei: 
fien. (G6 werden burd) bie Verfaſſung 4 politifde Gemwak 
ten anerkannt: bie gefeggebende, leitende, volizies 
Denbe unb richterliche. Die Repräfentanten des Volks ind 
bec Kaifer und die Generalverfammlung. Xie Ge 
walten geben von bem Volk au&. Die gefesgebende 
Gewalt iff mit Sanction des Kaifers der Generat 
verfammlung übertragen. Er beftebt aus 2 Kammern, 
bc Deputirten und bet Senatoren, und ihr fieben fol 
gende Befugniffe zu: ben Eid des Saifer$, des Kronprinzen, des 
Megenten oder bet Regentſchaft entgegenzunehmen; den Regenten 
oder die Regentſchaft zu erwählen, unb die Gränzen ihrer Magie 
befugniffe zu beftimmen ; den Kronprinzen als Xbronerben in bec 
erften Eigung nad) feiner Geburt anzuerkennen; den Vormund 
eines minderjährigen Kaiferd in dem Fall zu ernennen, wenn ibm 
der Vater burd) Zeftament Beinen beftellt haben follte; die Zwei: 
fel zu löfen, bie in Betreff der Thronfolge fid) erheben könnten; 
nad) bem Tode des Kaiferd und während der Erledigung bes 
Throns eine Unterfuchung über die vorhergehende Verwaltung am: 
zuordnen, und die Mißbraͤuche abzuftellen, die fid) eingefchlichen 
haben dürften; im Fall des Ausfterbens der regierenden Dpnaftie 
eine neue zu wählen; Gefege zu geben, auszulegen und 
zu fufpenbicen; über bie Verfaffung und das Staatsintereſſe 
zu wachen; alle Jahre bie óffentliden Abgaben ju bez 
ffimmen unb die birecte Steuer feflzjufesen; die or 
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dentliche und außerordentliche Rand: und Seemacht jährlidy nad) dem 
Bericht der Regierung zu beflimmen ; fremden Zruppen den Eingang 
in das Gebiet unb die Häfen des Reichs zu verfügen oder zu gejtate 
ten; die Regierung zu ermächtigen, Anleihen zu machen; die Mittel 
zur Abzahlung der Citaatéfdjulb zu beftimmen; bie Verivaltung 
der Nationaldomainen anzuordnen und deren Veräußerung zu ver: 
fügen; öffentliche Aemter zu errichten oder abzufhaffen, und für 
bie Befoldung der errichteten Stellen zu forgenz Schrot und Korn 
der Münzen, Maaß und Gewicht zu beftiimmen. Jede Giefet- 
gebung währt 4 Sabre und jede Sigung 4 Monate. — Die 
Kammer der Abgeordneten íft wählbar und temporair. 
- €ie bat die Jnitiative in Betreff der Steuern, der Refrutens 
aushebung und Wahl der Dynaftie im Fall des Erloͤſchens 
Sie decretirt, wenn die Minifter in Anklageſtand gefegt werden 
follen. Der Senat beftebt aus Mitgliedern, bie auf Lebens: 
zeit erwählt werden. — Syebe Provinz bat halb fo viel Eenatoren 
zu wählen, als die Zahl ihrer Deputirten beträgt, wenn die 
Zahl gerade ift; im entgegengefegten Fall aber die Hälfte weni: 
ger einen; fo daß eine Provinz, bie 11 Deputirte fenbet, nur 5 
Senatoren ernennt. Hat eine Provinz nur einen Deputicten, 
fo wähle fie aud) einen Senator. Die Wahlen finden auf die: 
felbe Weife flatt, wie für die Deputirten; nur wählt fie der 
Saifer nad) einer dreifachen ihm vorgelegten Life. Um für bie 
Kammer der Deputirten waͤhlbar zu fein, muß man ein jährlis 
. des Einkommen von 2500 $t. (800 Mitreis) haben. — Die 
leitende Gewalt des Kaifers befteht darin, die Senato— 
ren zu ernennen, bie Gefege zu genehmigen, die Generalvers 
ſammlung aufjulöfen, die Minifter zu ernennen, obrigkeitliche 
Derfpnen und gerichtliche SSerfofgungen zu fufpendiren, zu begna— 
digen und Amneſtie zu bemilligen. — Die Miniftes-Pönnen, 
menm fie Mitglieder der Kammer find, an der Beratung, nicht 
an bet Abftimmung Theil nehmen. Eie find verantwort: 
Lich für Hochverrath, Beftehung, Aufwiegelung, | Grpreffung, 
Mißbrauch der Gewalt, Nichtbeachtung der Gefege, Handlungen 
gegen Freiheit, Sicherheit und Eigentum der Bürger, unb Vers 
fehleuderung des Staatsvermögend. — Unter den ‚anerkannten 
bürgerlihen Rechten ift aud) die SBefanntmadyung. von € dyriften 
ohne vorgángige Genfue, bod) mit Verantwortlichkeit für bie ba: 
burd) verlegten Rechte. Am Tten September 1525 erfolgte 
bie Anerfennung Brafiliens durch Portugal und darauf Die 
aller übrigen Höfe, Aber des Haß der SOrafilict gegen bie in 
Brafilien anfäffigen und bie cinflufreid)ften Stellen im Deere 
unb ber Givilverwaltung bekleidenden. Portugiefen war zu heftig, 
und das Betragen bdiefer zu übermüthig und unvorfidtig, als 
bag «$ bem Kaifer Don Pedro kK hätte gelingen konnen, bie 
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Parteien zu verſoͤhnen. Als nun auch die junge vertriebene Koͤ— 
nigin von Portugal, Donna Maria, wieder nach Braſilien zu— 
ruͤckkehtte, mit ihr große Schaaren conſtitutionellet Portugiefen 
erſchienen, die nicht nur Unterſtuͤtzung erheiſchten, ſondern auch 
den Kaiſer zum Kriege fuͤr die Rechte ſeiner Tochter gegen den 
Uſurpator Don Miguel reizten; da brach der Volksunwille los, 
und der Kaiſer ſah ſich genoͤthigt, am 7. April 1831 zu Gun— 
(ien. ſeines unmuͤndigen Sohnes Don Pedro II. (Joh. Cart 
Leopold Cal». Nib. Franc. Zav, be Paula Leoc. 
Mich. Gabr. Raf., geb. 2. Dec. 1825) der Krone zu entfagen 
und nad) Europa zurüdzufehren. Für den jungen Kaifer führt 
eine permanente $tegent(djaft die Regierung, und bie politiichen 
Stürme [deinen fid) vor der Hand beruhigt zu haben. 

Der Zitel des Kaifers it: Don Pedro II. conftitutioneller 
Kaifer und immerwährender Bertheidiger Brafiliend, Das War 
pen ift eine kuͤnſtliche Erdfugel im grünen Felde, das durch das 
Kreuz des Chriftordens in 4 Theile getheilt wird, unb in blauen 
Steifen mit 19 filbernen Sternen belegt if. Der Schild ijt von eis 
nem Kaffeebaumzweig und einer Tabaksſtaude eingefaft, und mit 
einem grün und goldgelben Bande durchflodyten. Ueber dem Gans 
zen fdowebt die Kaiferkrone. Die beiden Orden: der St. Pr 
tersorden, geftiftet 1826, und der Drden der Rofe (mit bem 
Motto: „Liebe unb Zreue^, geftiftee 1829 zur Erinnerung an 
bie Vermaͤhlung Don Pedro’8 I, mit der Prinzeffin Amalie von 
Leuchtenberg) werden vom Kaifer verliehen. 

Die Einkünfte nad) einer Surdfdnittérenung der S. 
1826, 27, 28 und 29 betrugen 13,808,928 Milreis, nament: 
lich: bie Douanen und Gonfulate 5,727,199 Mile. ; bie Zehn: 
ten, befonderen Beiträge und verfciedene kleine Einnahmen 
2,652,825 Mile; Grundfteuer und Abgaben von den Eigen: 
thumsveränderungen 687,174 Mile. ; verfchiedene (meift indirecte) 
Abgaben 1,748,530 Milr.; von Diamanten und Holz 340,800 
Mitr.; Ertrag. des Fünfteld von allen ausgebeutetem Golde unb 
des Müngzregals 1,872,004 Mile. ; an Rüditänden 338,044 Mitt. ; 
. außerordentlihe Einnahmen, Domainen, Depofita 442,352 Mite. 
Die Ausgaben beliefen fid) auf 19,271,645 Milr., nämlid 
für das Minift. des Innern auf 925,586 Milr., für bie Suit 
488,657 Milr., für die Marine 4,151,922 Milr., für bie Ar 
mee 7,158,900 Milr., für die Finanzen 6,546,580 Mile. Dus 
Deficit ftellte fid) alfo auf 5,462,717 Mile. Für 1830 wurden 
die Ctaatécinfünfte zu 11,500,000 Milr. (16 Mill. Thlr.), bie 
Staatsausgaben zu 11,625,000 Mile. angegeben. Die Staat“ 
ſchuld belief fid) auf 135 Mill. Grufaben — 108 Mill. Thle. 

Die regulairen Zruppen betragen an 15,000, und 
bie der Miliz 45,000 M., melde legten jährlich einen Monat 
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in ben Waffen geuͤbt, und während be(fen von bec. Regierung be: 
foldet werden, "Meger unb Mulatten bilden ein Corps für fid), 
und die Eingebornen find denen der Koloniſten einverkeibt, Die 
Regimenter freier Meger find unter dem Namen Enriquez be 
fannt, ben fie von bem Meger Enriquez führen, dee zu ber 
Zeit, da die Spanier Portugal 60 Jahre lang beherrſchten, und 
die Holländer fid) der Provinz Pernambuco bemeifterten, vorzuͤg⸗ 
ih suc Ruͤckkehr der Kolonie unter das portugiefifche Scepter bei- 
trug; aud). werden die Offizierftellen in benfelben vorzugsweife 
von Nachkommen des wirklihen Enriquez vergeben. Die See: 
macht zählte 1826 3 Linienfhiffe, 10 Fregatten, 9 Schaluppen, 
18 Briggs, 16 Schooner, 28 fanonenbóte umb 32 Eleinere Fahr: 
juge. Die Flagge iſt acün (Braganza) und goldgelb (Deitreich) 
mit dem kaiſ. Wapen im der Mitte; aud) die Cocarde ift grün 
mit goldgelber Einfaffung. 


Das Land ift in 18 große Provinzen und jede derfelden in Comarcas 
abgetheilt, 


1) Rio Grande bo Gul be San Pedro, die füblidfte ful: 
enproͤvinz, etwa 4600 33. 9X, mit 70,000 E. Das flache Küftenland 
+ íft fandig mit vielen durch Barren verfchloffenen Qugunen, à. B. agoa 

bc los Patos, der See Merim, der Mangueira, agoa boé 
Barros. Die Tiefen und Flußufer ſtark bewaldet; die Flächen Fahle 
Hochebenen ; Quellland des Uruguan; blühende Viehzucht; ftarfe Aus: 
fuhr von Ochfenhäuten, Zalg, Hörnern, Dörrfleifh. Porto Alegre 
unweit der Lagune de los Patos am Ausflug des Jacuy, Hptſt. der 
Prov., cinft von Koloniften aus den Azoren gegründet, 1000 H., 7000 
€., Hafen, Schiffswerfte, lebhafter Handel. Sn der Nähe die teutfche 
Kolonie ?eopolbina. Viamao, 2000 G. Billa do mio Pardo 
an der 9X, des Fl. gl. N. in den Sac», 11,000 €. befeſtigt. San 
Pedro do Sul oder Giubab bo Rio Grande an dem Xueftuf 
des Rio Grande aus dem Patos-See auf einer vorfpringenden Lands 
zunge voller €anbbünen, 3000 E., feihter Hafen, Fort. Die Infel 
Marinheiros, 


2) Santa Gatarina, Heine Küftenprovinz, nördlich von ber vori— 
en, von unzähligen Küftenflüßchen durchfchnitten, mit febr milder und ge: 
iie Luft; treffliche Viehweiden, fone Wälder am Abhange der Serra, 
große Mannigfaltigkeit von Erzeugniffen der heißen und gemäßigten 
Zone. An der Kuͤſte viele Lagunen und durch Cunte vom Feſtlande ges 
trennte Inſeln. Die Dit. it Noffa Senhora do Defterro oder 
ſchlechtweg 3; eftevro. Sie liegt auf der 28efttüfte der febr. fruchtbaren 
Snfel St. Catarina (deren N, N. D. Spise 47° 49' 20" 98, 8, 
von Greenwich, 27° 19' 10" ©. Br,, 25 Seemeilen lang und 8—10 
breit) in der Mitte des Sundes, der diefelbe vom Feſtlande trennt, ift 
gut und regelmäßig gebaut, hat 8000 G., Spisenklöppelei, viele Toͤ⸗ 
pfer und Gerber, Baumwollenmanuf., bedeutenden Handel; ver fone 
Hafen, durch Citadellen vertheidigt, ijt durch eine Straße gebildet, vor 
der das Fort Canta Cruz liegt. Bei der Inſel betreibt man wichtigen 
Malfifchfang und Ihranfiedereiin, San $rancesco auf der Infel 
gl. N., 2000 G., Schiffbau, Handel, Auf bem Zeftlande liegen: Las 
guna am oftlichen Ufer der 5 €t, langen Lagune, 4000 E., bedeutende 
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Fiſchereien. San Miguel Walfiſchfang. Sta, Anna, Senhora 
de Rofario, heiße Quellen in der Nähe, San Joſe Toͤpfereien. 

—. 8) San Paulo, nördlich von der vorigen. Die Küften find fefe 
ausgezacdt, mit vielen Meerbufen und bedeutenden Infeln. Landeinwärts 
fteigt die Serra do Mar auf, und zwifchen ihr und der Serra Manti: 
queira liegt ein prächtiges Hochthal, die Quellgegend des Miv Grande, 
der Sparabnba und vieler Küftenfläffe, mit febr milder Luft. Die Prov, 
it reich an Wald, Gold und Diamanten, Weideland und zahlreichen 
Droducten des Aderbaues. Gie enthält ungefähr 9000 Q. 9X. mit 
611,000 E. (ohne die wilden Völkerfchaften) in 1 Stadt, 36 Villas, 
72 Kicchfpielen und 35,767 F. Der Betrag der Landwirthſchaft war 
1814 1,005,764,440 Reis, von denen 178,678,800 Meis auf bie Probufte 
der Viehzucht, 177,169,920 Zuder, 100,840,000 Branntwein, 14,202,080 
Zabaf, 86,755,200 Baumwolle, 10,707,400 Kaffee famen; ed gab 458 
Buderf., 601 Rumbrenn., 32 Indigof., 36 Reismühlen und 160 Vich- 
höfe, Die oft. jr N. am Ziete, 30,000 G., 8 Kirchen, 2 Mönches 
unb 3 Monnenklöfter, die wie die übrigen Häufer von gefneteter Erde 
und fehr dauerhaft — jetzt Mittelpunkt der brafiliſchen Bergwerke; 
Pifchofefis, Eaiferl. Gewehrf,, Woll: und Baumwollweb., Netz⸗ unb 
Epigenklöp.; die Ereolen in den Vorftädten verfertigen Faiencegefchirr, 
Durch das Küftengebirge, über welches jest eine fehöne Straße füh 
davon getrennt ift die Hafenftadt Santos 7000 G. Hafın, Han 
mit Reis, der den Garolinareis an Güte Übertrifft. Die Ausfuhr ber 
trug 1807 381,6874 Milreis (1 Mile. = 2 Fl. 21 Ar). €. Su 
baſtiäo am Fuß der Serra do Mar, die hier bis on die hohe tite 
tritt, 3900 E. Durch den Kanal Zoquetoque davon getrennt die Inſel 
€. Scebaftiao, 219X. lang, unb auf ibr Billa nova, 2900G., Wals 
ifchfang, Thranbrennereien, Schiffewerfte, lebhafter Holz: und Schleichs 
handel. Pernagua GEuritiba. Stu. Pindamon bangaba 
am Parahnba und der Strafe von €. Paulo nach Rio Sancíro umb 
Diinas Geraes, 5000 €, Zanbaga. San Luis da Parahitinga 
am Fl. gl. N., 3600 E., ftarfer Mais-, Bohnen: und Kaffecbau, 
Schweinezucht. Paranaiba am Tiete, fihlecht gebaut, 6600 G., 
ftarfe Hornvieh- und Pferdezuht. Iguape, Hafenſtadt, 6500 G., 
Reisausfuhr. St. Vincent auf einer Snfel in einem Meerbufen, der 
einen guten Hafen abgiebt. Die Eifenf. €. Joao de )panema, 5m 
Snnern leben die wilden Bugres. Die Pauliften haben fich ftets 
den Portugiefen und Sefuiten mit Erfolg widerfegt, find ſehr ſtolz und 
von ihrem Adel eingenommen, und tragen eine eigene Art Muͤtzen. 

4) Rio Janeiro, ungefähr 6000 A. M. mit 600,000 G. Dicfe 
romantifchfchöne Prov. wird durch die Serra dos Drgdos$ und Gob 
tacazes von ©. 99, nah N. D. in zwei beinahe gleihe Theile ges 
theilt, ift gut bewäffert, fehe fruchtbar, unb beſſer als irgend ein aa: 
derer Theil Brafiliens angebaut. Hier liegt auf einer Anhöhe an der 
prachtvollen Bai von Rio Saneiro die Hft. des ganzen Reiches, Scba: 
ftiäo be Rio de Zaneiro, — nur Rio genannt, unkr 
22° 45' 15" S. Br, und 334° 45‘ 10" D. 8. Sie bat eine bó 
teizende Lage. Rings um erhebt fi ein Kranz ftark bewaldeter Berge, 
vor fif) bat man die Ausficht auf das (dóne Beden der Bai mit feiner 

etsfüften und womantifchen Snfeln, dazu der reine Zropenbimmel, i 
Ippige unb mannigfaltige Vegetation, die zahlreichen Sandhäufer, die gri 
fe, gutgebaute und lebenvolle Hauptftadt felbft, und der Maftenmah 
in dem Dafen, dies Alles bietet ein Gemälde von unübertrefflicher Wir 
fung. Die Stadt hat fi) in den legten 20 Jahren außerordentlich raſch 
gehuben. Sie zählt an 210,000 G., worunter viele Engländer, gram 
zoſen, Zeutfche und an 100,000 Neger, fft die Refidenz des Kaiſers umd 
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4 | 
ber höchften Landesbehörden, Sitz der gefeßgebenden Berfammlung, eines 
Bifchofs ꝛc.; fie bat 6 Vorftädte, 16,000 B., 91 Hauptſtraßen, 2 große 
unb 11 Eleinere Plaͤtze; die vornehmften Gebäude find der kaiſerl. und bis 
fchöfl. Palaft, das Ständehaus, das Rathhaus, das Handelsgericht, die 
Gebäude der Minifterien, die Akademie der fchönen Künfte, die Militaits 
und chirurgifche Schule, das Sollfaus, Arfenal, die Natiovnalbanf, die 
Börfe, die kaiferliche Bibliothek, das Mufeum, das Voftgebäude, das 
Theater von ©. Pedro de Alcantara ; 11 prächtige Kirchen, 21 Kapellen, 
4 Ktöfter, 6 Spitäler x. Unter den öffentlichen Anitalten mancherlet 
Art find zu nennen: die Univerfität, Collegium von S. Joachim (Lehrs 
anftalt für die ſchoͤnen Wiffenfchaften, gricch., lat. unb (ebenbe Cpra- 
den, Rhetorit, Philofophie, Handel), Akademie für das Seeweſen, Mis 
fitairfchule, Akademie der Wiflfenfchaften und Kuͤnſte, chirurg. Schule, 
Diufeum, Öffentliche Bibliothek (60,000 B.), Nationaldruderei, Sterns 
warte, botanifcher Garten, Kranken-, Findel- und Waifenhäufer, viele 
Springbrunnen, die durch eine fehenswürdige Wafferleitung (Carioca) 
auf einer doppelten Reihe gemauerter Arkaden (mit 2 Reihen Bogen 
über einander, von denen die obere, faft vom Gipfel des 2100 engl. $. 
hohen Eorcovado, des höchiten Berges im Umtreife der Bai von Rio, 
42 Bogen hält) verforgt werden. Unter den Einw, find viele Künftler, 
befonders Juweliere und Demantfchleifer; Baumwollſpinn., GSegeltuch- 
web., Verfertigung thönerner und fteinerner Gefäße, Suderf., Rums 
brenn., Segeltuch: unb Baummwollweb,; guter bafen, in den fih der 
Strom Macau ergießt; Mittelpuntt des Handels, 2 Meffen. Ueber 
den Auferft lebhaften Handelsverfehr der €t. vergl. €. 786. 2(m vors 
trefflichen Hafen, in dem auf einer Klippe das Fort €t, Lude, X Bran: 
ed, unb Fifchheinreiß,, unb in demfelben außer vielen andern die befes 

igte gue Ilheo dos Eobras (Schlangeninfel), mit Schiffswerf: 
ten, Anterplägen, Magazinen :. Die Stadt bat 1823 ben Zitel der 
„iehr treuen und bettenm tbigen Stadt” unb die Municipalität den Ti⸗ 
tel „ſehr ruͤhmlich“ erhalten. 12 Stunden von der St. ift bec Faiferk 
?anbfig (Fazenda, b. i, Domänengut) € t. Eruz in einer tre 
Ebene und von 2 befahrbaren Flüffen bewäffert.. In der Nähe das fdjóne 
Luftichlog St. &bviftopb, Novo Frrburgo (Neufrenburg), 
fonft Morro fiucimabo, 14 9X. von der Hft., am goldreichen Fl. Benz 
gala, 1818 von Schweizern gegründet, die fi im Juli 1821 größtens 
theils zerftreut haben. Billa Ubatuba am Meere zwifchen Fla= 
mingos Bai und der Bahia Juquiriquere, 3000 ($,, Reis:, Zuders und 
Kaferbau, Küftenhandel. Die - Bouzios- unb Coubves ⸗Inſeln. 
Sabo frto auf bem Vorgeb. ol. N. San Salvador, Canta 
Gallo. Rezende, Soam Marcos Die Zlha grande, wo 
der Hauptort gl, N., aud) Angra dos Reys genannt, Die Infel 
gtarambaya. 

5) Géviritu Santo, nördlich von der vorigen, aus vicfen frucht: 
baren Duerthälern beftchend, bewäflert vom Parahyba und Rio Doce, 
an der Küfte die gefährlichen Felfenriffe Abrolhos; noch wenig angebaut 
und auf 1800 DO. 9X. Arcal kaum 70,000 Einw.; im W. die wilden 
Stämme der Purlis und SBotocubos. Die Oft. it Vittoria an der 
Weſtſeite der gleichnamigen Infel in der Bai von Espiritu Santo 
12,000 G., ziemlich gut gebaut, Hafen, Espiritu Santo felbit ift 
unbedeutend. Billa Nova be Benevente, Hafen. Puerto Ces 
nis: Hafen, Fifcherei. €. Mateo Plantagendau. Caravellas, 


arfer Handel mit Kaflava, b. b. Maniokmehl. Eanta Gru; 
Bel:Monte, — 


6) Bahia ober Bahia de todos o$ Cantos, b. f. Allerhet: 
ligenbai, 3600 A. M. 600,000 E., am Ft. €, Francesco und reich am 
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Zuder und Kaffee, mit der anfehnlichen St, und » F. gl. N., fonit St. 
Salvador an der Allerheiligenbai, welche durch die vorliegende Inſel 
Zaporica 2 Cingänge erhält, bis 1771 Hptſt. von Brafilien; 150,000 
G,, worunter 50,000 Weiße, eben fo viel Mulatten, die übrigen Neger; 
36 Kirchen, viele Klöfter, Gig eines Erzbifchofs, viele Handwerker, 
Handel (116 Großhändler), guter Hafen, liniverfitát, gelehrte Schule, 
Bibliothek, Buhdrud., Gíasf., Findelhbaus für ausgefeste Mädchen, 
Walfiſchfang, Zuderfied., Rumbrenn., Baummollweb, Auf dem Werft 
fann nur 1 Binienfchiff auf einmal gebaut werden, und man bringt 4 
Sabre beim Bau eines Schiffs von 74 Kanonen zu. Dabei das Fort 
do Mar. Die Ausfuhr an Gold, Zuder, Tabak, Brafilienholz, Däus 
ten, Gopaivbalfam, Ipecacuanha und Drogueriewaaren belicf fi im 
S. 1824 auf 9,688,940, unb die Einfuhr e 12,000,000 Dilt. Die an 
Zuder, Mangos, Drangen und Palmen höchit fruchtbare Inſel Tas 
porica vor der Allerheiligenbai, mit 16,000 G., mit den Ortfchaften 
Santo Antaro, Rhede, Schleihhandel; Sabara, Schiffswerfte; 
€. Goncalo, Ankerplag, Fort, 7000 E, Thranfiedereien, Ehren 
reißerelen, Rumbrenn., &abaff., Fifcherei, lebhafter Verkehr. e Inf, 
dos Frades, das Vacas Menino Deoé, Bimbarra, Síba 
do Mar, Gajab»ba. Auf bem Feftlande liegen no: Dlivenca 
an der Küftenitraße, 1000 &. Santo Antonto do Pambu cm 
Francesco in hoͤchſt fruchtbarer aber ungefunder Gegend, Zucker- und 
Baummwollenbau. Villa do Joazeiro am Francesco und der Straße 
von Bahia nad) Fernambuco, Baummwollenbau, Lederf,, ftarker Hans 
ee San Jorge de Síbeoé. Sacobina, Villa be 
ontaé. | 

7) Sergipe, eine nur 856 Q. 9X. große Küftenprovinz am Soͤd⸗ 
ufer des Francesco, an den Kditen Urwald, im Innern Hochebene oder 
Meidegrund, von der Serra Itabayana und Trabanga durchzogen. 
Die olt. ift Sergipe bel Rey am Riv Paramopana, unfern vom Meere, 
36,000 G., Hafen, einige &abv. Santa Lucia am Rio Guarancına. 
Stabavana, fihöne Pferdezucht, Propiha, erft 1800 angelegt, ct 
giebige Fifcherei. 

8) Alagvas, 900 £x, M., am Mordufer des Francesco, mit der 
vorigen von gleicher Befchaffenheit, durchzogen und zum Theil begränit 
von der Serra Barriga, Staperaba unb dos Gagriris, mit 
257,000 E. Die oft, ift Porto Ealvo, 6000 G., Handel mit Bau= und 
SBrafilienbola. Alagoas, 12,000 G., afin, Zuderrohr: und Baum: 
wollenbau,.. Billa bo Penedo am Francsco, 7 9X. von der WR, dcs 
felben und an der großen Küftenftrafe, 12,000 E., Hafen, lebhafter Dan: 
tel,  Xtaíapa. 

9) Pernambuco, hat an ber Küfte nur 2° Breite, reicht aber 
weftlich tief landeinwärts an den Rio Francesco, unb ift faft nur am 
der, Küfte angebaut, während im Innern Viehzucht vorherrſcht. Die 
Größe beträgt ungefähr 1400 QA, 9X. mit 602,000 €. Die Hotũ. 
gl. N, am Fl. Capiiribe (Bibiribe) ; die Stadt beftebt aus dem Hafen, 
der Unterſtadt Recife (fo genannt von einem Felfenriff, recife, das 
fib vor der Stadt hin cerfiredt und die Gewalt der Mecresmwelica 
briht), Boa Vita, der Vorſtadt St. Antonio unb tem 1 MW, 
entfernten Olinde (b. t. die fchöne, wo jest nur Privatleute und Geik: 
liche wohnen) auf einem reizenden Hügel mit 75,000 G., Sis cincé 
Bifchofs, liefert gute Degenklingen; Gítabelle, Hafen, deffen Eingang 
durch 2 Forts vertheidigt wird, botanifcher Garten (mo man Kaffer, 
Indigo, Kakao, Baumwolle, Simmt ıc. findet), Baumwoll: und Zucker⸗ 
bau, vorzüglicher Handel nach England, Goa, Aftifa ıc. Ueber ihren 
Handelsverkehr im S, 1828 vergl, €, 787, — Die €t. Goiana am 
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Ts. gl, 91. , 12,000 E. Buderpflanz. Die Snfel Stamarca, gut ans 

ebaut, fchöne Srauben und andere Obitarten, Fifchereien und Salzwerfe, 
& guaraffu. Paod’Alho am Gapiiribe, SBaummollenbau, befuchte 
Märkte. Unna an ber 9X, des Fl. ol. N. und an der großen Kuͤſten— 
ftrafe, lebhafter Marktplag, Hafen, bedeutender Handel mit Roth und 
Schiffsbauholz. Billada Barrado Rio grande an ber M. des Sio 
grande in den Francesco, Viehzucht, Fiſchfang, ſtarker Durchgangshans 
del. Flores, im Innern, Bargem Redonda, aufblühender Dans 
tefépla& am Francesco, 48 M. von feiner Mündung. Caninde, oder 
Portodo Forchal, Gegen 309X. von der Hüfte liegt die Infel Fer: 
nanbo Noronha 3° 56" €. Br, mit einigen Schanzen, wo aufer 
der Befaßung von 60 M. nur die auf Lebenszeit oder auf eine gewiſſe 
Frift gefbidten Verbrecher und die zu öffentlichen Arbeiten beftimmten 
Indier wohnen; denn bie Inſel tft wegen Regenmangel zu Anpflans 
| zungen untauglich. 

10) Parahyba, eine an 1000 Q. 9X. große Küftenprovinz im 
Morden der vorigen, ein vom Meere aufiteigendes Hügelland, im In— 
nern (febr heiß, mit 247,000 G., bie ergiebigen Plantagenbau treiben 
und viel Pernambufholz ausführen. Die oft. iit Parahyba unfern 
der M. des SL. gl. N., gut gebaut, Hafen, zunchmender Handel, Piz 
lar do Zaipu am Parahvba, 13 9X, von ja M,, 1200 G., ſtar⸗ 
fer Baumwollen- unb 9Xantíoccaz Bau, Villa Real, im Innern, 
15,000 G. Villa de Reinha. Pombal, Plantagenbau‘ Villa 
Nova de Suza, bedeutende Viehzucht. 

11) Rio Grande do Norte umfaßt die öftlichfte Ede Suͤdame— 
rifa’s mit tem Gap Can Roque, ift wohl beráffert, Dat vollkommenes 
Zropenflima, aber auf ihren 1470 £X. 9$. noch nicht 70,000 G. Die 
Hft. it Natal unfern der 9X, des Riv Grande, in fruchtbarer Gegend, 
18,000 G., geräumiger Hafen, aufblühender Handel, Porto Alegre, 
Villa Nova de Principe, 

13) G eara, 3300 &. Ma, große und fehöne Küftenprovinz im N. IB, 
der vorigen, öftlih von der Serra be Camara und Apodi, weſtli 
von der Cerca Grande begrängt, im Cüben von mannigfaltigen fi 
freuzenden Bergzügen erfüllt, mit dem fchönen ebenen Flußthale des 
Saguaribe, aber nur 272,000 E. Die ft. ift Aracaty, 26,000 G., 
ftarf befuchter Hafen. Ceara oder Villa bo Korte an der 9X, des 
1. gl. N., nur 2000 G, Sobraldo Garacu am Sobral, cinem 
Arm des Garaqu, 10 M. vom Meere. Billa Viçoza. Joao bo 
Principe. San Bernardo. Montemoe. 


13) Piauhy, 2856 £. 9X. mit noch nicht 47,000 G., wird oftwärts 
von der Serra Hippiabba, füdwärts von der Serra Piauhn bes 
graͤnzt, und dacht fif) weftwärts zum Parnahnba ab, der die Weit: 
gränze bildet. Sie ift reich bewäffert, meift fehr fruchtbar, aber höchft 
dürftig angebaut unb (m Innern wenig befannt, Die oft. ilt Danras, 
im Innern gelegen, 1700 G, Parnahyba an bec 9X, des Fl. gl. 
N., 2600 G., Dafen. Villa ba Piracuruca am SL. gl. N., 3600 
E., ftarker Baunmollenz und Mandivca: Bau, an der Strafe von 
Villa Vicoza nach Parnahnba. 

14) Maranhäo, im D. vom Sparnaboba, im W. vom Pinare 
begrängt, im €. W. die Serra bo Stapicuru, von vielen Flüffen 
bewäfjert, unter denen der Mearim der bedeutendite, welcher ein anſehn— 
liches Delta bildet, Die Prov, ift etwa 3200 XX. 9X. groß, mit faft 
200,000 G. , welche Landbau, bedeutende Vichzucht und Handel treiben ; 
aud) die Anfänge auffeimenber Induſtrie zeigen fid) fon. Die Hauptſt. 
San Luiz; bo Maranhäo liegt auf bec MWeftfeite der Infel Mas 
tanfào in der Mündung des Fl, Wearim, 27,000 G., gut gebaut, 
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ſchoͤner Hafen, Iebhafter Handel, der jährlich blͤhender wird. Alcams 
tara auf der Kürte des Feftlandes , 8000 G., ftarfer Plantagenbau. 

15) Para, umfaßt das ganze untere und mittlere Gebiet des Mas 
taünon und feiner Mebenflüfe bis an die Gränzen von Peru und Ecuas 
bor, ein Raum von 30,000 A. 9X. mit kaum 150,000 E. »Diefe un: 
gehruren Ebenen des Riefenftromes, meift von tropiſchen Urwäldern bes 
bedt, find noch faft ganz im Naturzuftande; denn nur hin und wicter 
am Strome, befonders nach feiner —— zu, finden ſich zahlreichere 
Sxt(daften unb — Anſiedelungen. Hier iſt Raum für wenigſtens 
60 Mil. Menſchen! Die Hſt. it Santa Maria de Belem do 
Gran Para am óftfidjen Ufer der M. des Gran Para, ber hier 15 9X, 
breit ift, gegen 30,000 E., fchön gebaut mit mehreren Prachtgebaͤuden 
und großartigen Kirchen, Bifchofsfis, Seminar, Gymnaſ. —* Schu⸗ 
Len ; Arfenal, Kaftell, fehr iebhafter Handel, beffen Ausfuhrzölle jährlich 
an 200,000 Fl. betragen ; der fchöne Hafen heißt eigentlich Belem. Mom 
carez, Belem gegenüber auf der großen Deltainjel JZuanes ober Ma 
rajo, die 28 9X. lang, 18 9X. breit ift, ein febr fruchtbares v v 
wo aud) die Ortfchaften Gabee, Monforte, Porto Calvo, Coprt 
und Salpvaterra liegen. Billa Nova d’EI Rey bei ber wei: 
licen Einfahrt in den Para, Lootfen: Station, Schleihhandel. Billa 
Bigia, Stapelort für Kakao und Kaffee. Billa do Porto Selva, 
ſehr guter Hafen, ftarfer Schleihhandel. Cayte, Hafenort an der 
JSufte. Braganza. Durem an der fchiffbaren Guama, Flufhafen, 
lebhafter Verkehr, böchft fruchtbare Umgegend. Macapa am Mord: 
ufer des Maradon, Fort. Am Strome liegen ferner: Gintra, Oni: 
zas, Portal, Porto de Mon, Churupa, u A. Mazagao, 
u.f.w. Souzel, Pombalu. Vieiros licgen am Xingu. Weiter auf: 
wärts am Amazonenftrom finden mic; Santarem am Cübufer, un: 
terhalb der M. des Zapajoz, bedeutender Hafenort. Dbybos (Pauris) 
am Mordufer des Stromes, der hier 95 9X. vor bec 9X, nod) Ebbe unb 
Fluth hat unb 2 €t. breit ift. Noch weiter aufwärts finden fif) an 
den Hauptftrömen nur Miffionen. 

16) Minas Geraes im Innern, an 12,000 DO. M., das hoͤchſte 
Gebirgsland Brafiliens, die Auellgegend des Rio Grande, Rio Frans 
c$co, Rio Doce unb Parnahyba, mit weiten Ebenen, unermeßlicdens 
MWäldirn, reizenden Thälern, reich an Gold und Diamanten, melde 
fh faft in allen Fläfien finden, fo wie an Eifen. Die Einwohner, fait 
1 Mill., find Minaeros gPreglente) oder Roceiros (Aderbauer), oder 
Gríaboteé de Gado (Bichzuchter) oder endlich Negociantes (Handels leute). 
Die Hptft. Billa Smperiale bel Diro Preto (b. b. kaiſerliche 
Stadt vom ſchwarzen Golte), vor 1822 Villa Ricca genannt, ficat 
in einer fahlen (Gegend, 3350' Über dem Meere, an mehreren gelbfühs 
renden Gebirgsftrömen, gut gebaut, 2000 $., 8000 G., 10 Kirchen, 
Etadthaus, Schagfammer, Münze, Theater, Goldwäfche, Pulvermuͤhlen, 
Baummollenzeugweb., Mittelpunft des innern Handels; überall in der 
Gegend Golbmigen und Goldwäfcherelen. Mariana, 2250' Über bcm 
Meere, fihön gebaut, 7000 E., Bifchofsfis, Seminar. Joäo dei 
Rev, 6000 G, Bardafana. Gampanba. Redondo. €t. 
Lucia. Sabara. Vikla da Pitangui, Hauptort eines Geridté 
bejirfé mit 19,864 E., Plantagenbau, Rumbrennereien. Billa Mora 
da Raynha, an der Ctrafe von Billa Nicca nad) dem Diamanten , 
diſtrikt, lebhafter Handel, Goldwäfche. Zejuco am Fl. ©. Antonio, 
6000 G., Hauptort des Gencralintendanten der Diamantenwäfchen,, die 
jest Privgtperfonen überlaffen find, und von 1772— 1818 für 44 mid, 
Sitbfr. Diamanten geliefert haben, Die reichften Diamantflüffe find der 
Jequetinhonha unb Pardo, In bemfelben Diftrikte liegen neh Wille 
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ova bo Principe mit 5000G, unb febr ergiebigen Goldwaͤſchereien, 
$Paracatu unb VBillado Bon Cucceffo. 

17) Goyaz, 14,000 £. 9X. mit 150,000 &. Diefe Binnchpros 
vinz liegt N. 28, von der vorigen und bildet ein mannigfaltig geftalz 
tetes Gebirgsland, mit goldhaltigem Boden unb bem Quellbezirk des 
Zocantines und Araguan, fruchtbar und reich an den verfchiedenften Pros 
buften, aber noch gróftentbeifé unangebaut und menfchenleerr, Die oft. 
ift Gibabe be Goyaz, früher Billa Boade Santa Anna, am 
Bermelho, 8000 G., fdón gebaut, Fort. Santa Rita am :Xocanz 
tincó, Meiaponte, lebhafter Handel. Noftra Senhora bo Pis 
lar, Dorf mit reichen Diamant unb Goltwäfchen, dergleichen aud) 
bei Sorinos. Santa Eruz, Golbminen. 

18) Matto Groffo, viele fürmweftlichfte Binnenprovinz ftöft im 
£g. an die Prov. Para, im S. an Goyaz und ©. Paulo, im €, an 
Paraguay, im W. an Bolivia und Peru, und ift über 20,000 £X. 9X. 

rof, aber kaum mit 80,000 E. Matto Sroffo umfaßt das innere ode 
fand , unerforfchte Gebirgszüge, unermefliche Urwälder, die wüften odis 
ebenen, Campos Pareris genannt, die Quellbeztrte des Paraguay 
. und vielee Nebenflüffe des Marafon, Nur Gold unb Diamanten fucht 
man bis jegt, alle anderen Schäße der Natur Kg nod) unbenugt. 
Die oft. it Eidade be Matto Groffo, fonft Billa Bella am 
Guapore, ungefunde Gegend, Gioftfómelge, 25,000 €, Diamantinv, 
D. mit Gofb: unb Diamantenwäfcherei. Cuyaba in fhöner Gegend, 
30,000 E., ftarker Plantagenbau , lebhafter Verkehr. Villa Maria, 
Nova Goimbra und Goncepcíon, fämmtlich am Paraguay, ı Bil 
la del Oro, Santa Anna unb San Antonio mit Goldminen. 
Sim Innern leben nod) viele Indianerſtaͤmme in urſpruͤnglicher Wildheit. 


XIV. Das franzdfifhe Guyana, 


Hilfsmittel. 


Leblond description abregée de la Guyane franc.; aves 
une carte dressée par Poirson. Paris, 1813. 8. — 89. 
Malouet R, nad) dem franz. Guyana und Surinam. "X. b. Franz. 
Weimar, 1805. 8. m. 16h. — L. A. Pitou voyage à Cayenne. 
2 Thle. Paris, 1808, 8. t. 2te Ausg. Reipzig, 1808. 8. — Gemälde 
von Capenne, A. b. Franz. Leipzig, 1799, 8. m, Kpf. — Neue Reife 
nach Gayenne, A. b. Franz. Leipzig, 1802. 8. m. Apf. — Lartigue 
instructions nautiques sur les cótes de la Guyane francaise. Pas 
tis, 1827. 8, | 





Das franjóf. Suͤdamerika oder France équinoxiale, 
ein Theil von Guyana, liegt zwiihen bem Maroni unb dem 
Oyapok, der 4 — 59 NM. Br. fid) mündet, begränzt vom brafis 
Lifchen, niederländifchen unb freien Guyana mit der Inſel Gapenne 
an bec M. des Fl. gl. N., von 3— 69 91. Br., 323% 53'— 
326° 40' D. 8, von Ferro, unb ift 1300 £1. M. groß. Das 
Sjnnere ift größtentheils eine unbefannte Wildnif, bie immer höher 


\ 
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und gebirgiger wird. Die Vorgebirge Drange und Mord. 
Die niedrigen Küften find großen Ueberſchwemmungen ausgeſetzt, 
unb an mehrern Orten duch Damme gefhügt; aud) im Innem 
find viele Sumpfgegenden. Das Klima hat 4 Jahreszeiten: bie 
Eleine trodne Seit im Februar, bie große Megenzeit vom März 
bis Auguft, bie große trodne Zeit vom Ende Auguft bis in den 
December, und bie Eleine Negenzeit im Januar. Während der 
Megenzeit (vom 1 — 24. Febr. 1820 fiel 12 F. 7 3. Regen) ift 
' ble Luft angenehm, außerdem aber heiß, feucht und ungeíunb. 
Die &lüffe find: Maroni (Gränzfluß mit dem nicderländi: 
fen Antheil), Amanito, Kourou, Cayenne, Apruagus, 
Oyapotk mit dem Gamopifl,, Ariwari, Sinamaeti, 
die zahllofe Wafferfälle machen. Die Bai Vincent: Pinzon. 

Die Produkte find: große Hirfe, Maniok, Gajfaves und 
andere Wurzeln, Zuder (1828 5000 Et.), Kaffee (12528 
500 Gt.), Kakao (58,388, Pf.), Vanille, Indigo, eurer. 
Gartengereád)fe, Ananas, Gitronen, Pomeranzen, Weintrauben, 
Segen, Pfeffer (über 30,000 Stauden, bie für die Ausfuhr 
2500 Gt. liefern), Obft, Neis, Orleans oder Noucou, Baum: 
wolle (10,000 Gt.), Pitte (eine Art Ananas, bie einen gutem 
Flachs giebt), Copaivbalfam, weiße Specacuanba, Gummigutts, 
Caffaparille, Guajaf, Quafjia, in neuem Zeiten aud) Gemüt: 
nelten (1817 mit 100,000 Fr. Gewinn), Musfatennüffe, Zimmt, 
Brotbaͤume, malabarifcher Pfeffer 2c.; große Waldungen von mil: 
den Pflaumendäumen, Palmen ꝛc.; indifhe Kaninhen, Affen, 
Hirfhe, Schweine, Nebhühner, Faſanen, Papageien, Holztau: 
ben, wilde Enten, europäifhe Hausthiere, als: Schafe, Ziegen, 
Pferde unb Ochſen, die mag meiftend frei herumlaufen fast; 
Schildkröten, Klapper:, Aboma- u. a. Schlangen, Kröten, Mus: 
fitm u. a. Fliegen, Haut: unb Muskelmürmer, Ameiſen, Fiſche, 
Krabben ic. 

Der Einwohner waren 1830 an 22,000, wovon 1100 
Weiße und 18,000 (1819 13,369) Negerfilavn. Bon ben 
Indiern zählt man an 50 Volkerſchaften, z. 88. Galibper, 
Tareupis, Calipurnos, Gariben, Xramafen, 982 
tauer, Nouraauer, Akfoguaer, Zarumaer x., bie um 
ter felbft gewählten, beſchraͤnkten Caziken fichen, fid) mit Sag, 
Fiſcherei und Krieg befdáftigen, und Feldbau unb Hausweſen 
ihren Weibern überlaffen. Mehrere von ihnen find civilifirt und 
anfáffig gemacht, und verhandeln an die Europäer treffliche Körbe, 
Töpfe, Stride, Taue, Matten, Hamaks x. Die franzöfiicen 
Beligungen erftreden fid) vom Dpapoffl. bis an den Maronifluf, 
240 engl. Meilen weit am atlantifhen Meere, und ins Yan? 
hinein auf 300 M. Hier find an 50 Pflanzungen. Die be 
Eannteften find: St. Paul am linken Ufer be8 Oyapok; Opa 
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pof an ber M. des SL. ol. N; Sinamäri am SL gr. N., 
eine Miſſion; Gourou am SL. gl. N.; Gabriele. Hierzu 
gehört aud) bie Infel Cayenne an der M. beé SL gl. N., 
10 geogr. M. im Umfange, bie durch einen 30 F. breiten ges 
grabenen Kanal, la Crique fouillée, in 2 Xheile getheilt, im 
$0. vom Meere, im ©. von einem 60 F. breiten Fluß, ri- 
viere du tour de l'ile, im D. vom $t. Mahury und im W. 
vom Gayenneff. befpüít wird. Das Yand zwiſchen ben FI. Ma: 
burp und Apruague liegt gang unter Waller. Die vornehmften 
Niederlaffungen der Infel find an beiden Seiten des Kanals von 
Torch. Die befefligte Stadt Cayenne hat einen mittelmäfigen 
Hafen, 2000 C., ift Sig der Regierung und des Gerichtshofs. 
Die Einkünfte belaufen fid) auf 279,000 und die Ausgaben auf 
700,000 Franken. 


XV. Das niederländifhe Guyana. 


Hilfsmittel 


A. v. Sad Befchreibung einer R. nad) Surinam, 2 Abtheilungen. 
Berlin, 1821. 4. m. Gb. unb Kpf. — Extrait d'un voyage à Suri- 
‚nam par Leschenault de la Tour. Kayenne, 1824, 4, 
Surinam in des Zelfs tegenwoordigen Toestard. Amfterdam, 1823. 
— Surinaamsche Almanak voor de Jahren 1820 en 1821, Amfters 
dam. 2 Bde. 8, m. Gh. — C. Beyer Beiträge zur Kenntniß des 
geoenmirtigen Buftandes der Kolonie Surinam. Nürnberg, 1823. 8. — 

X. Riemer Diffionsreife nach Surmam und Berbice x, Zittau - 


and Leipzig, 1801. 8. 
" 





Das niederländifhe Guyana oder Surinam liegt 
3219 21'— 3239 53' D. L., 4— 69 N. Br., grányt im N. 
an das atlaniifche Meer, im D. an ben Maroni: (Marompne) 
Strom, der e8 vom frangófifden Guyana trennt, im 28. an den 
Gorrantynftrom, der es von ber britifchen Kolonie Berbice ſchei— 
det, im ©. an unbegränzte Wildniffe, und enthält 1815 2. 9X. - 
54,000 Negerfilaven und 6000 Weiße (Holländer, Teutfche, 
Sranzofen unb 1200 Juden) und Farbige; dazu 1700 Gariben 
und andere Indier. Ihre Dauptfeinde find bie in ben innern 
Waͤldern umberfhwärmenden Maron: Neger, die eine Art von 
Sreiftaat bilden, an-6000 Köpfe zählen unb von ber Kolonie 
unter dem Namen von Gefdenten einen jährlihen Tribut, größe 
tentheild in Waffen und Kriegsdedürfniffen, erhalten; gegen fie ijt 
ein militaitifd)er Gordon gezogen. An 5000 berfelben, bie in der 
Naͤhe der niederländifhen Befigungen am Marawia: und Cara: 


— 


800 Amerika. 


makafl. in Doͤrfern wohnen, und etwas Ackerbau, Jagd und 
Fiſchfang treiben, Zucker unb Branntwein bereiten ıc., find jetzt 
Verbuͤndete der Niederländer. Die Pflanzungen belaufen fid) auf 
400, ohne bie feinen Pläge, die weniger als 20 Neger halten, 
liegen größtentheild an ben Slüffen Corentin, Maroni, Surinam, 
Paramaribo x., und ftehen durch Kanäle mit einander in Ber 
bindung. Das Klima ift heiß und wegen der häufigen Regen 
und daher entftehenden Ueberfhwenmungen und Sümpfe für bit 
Europäer ungefund; bod) wird bie Hige durch die Seeluft ziems 
lid) gemáfigt. Von Winter weiß man biet nidjt$, und Tag unb 
Nacht find fid) immer gleih. Die Jahreszeiten beftehen im der 
einen und großen Regen- und trodnen Zeit. Die kleine Re 
genzeit beginnt im Nov., bat aber aud) mitunter heitere, trodne 
Sage. Dann tritt Ende Jan. die Eleine trodne Zeit ein, bie oft 
aud) von ftatfen Negengüffen unterbrohen wird; an Gemittern 
fehlt «8 in beiden Jahreszeiten nicht. Vom Apr. bis Aug. ift die 
- große Regenzeit, in der ftarfe Negengüffe und Gewitter vorberr: 
[hend find. Mit beider Abnahme tritt die große trodne Zeit em, 
und dauert bis Nov. Seit der zunehmenden Urbarmahung ber 
xaͤndereien an der Seetüfte foll die Stegenmenge jährlich merklich 
abgenommen haben.  Xud) in der fübijten Nacht fällt das Ther— 
mometer im Freien felten unter -]- 179, und fteige im Schatten 
in der heißeften Zeit felten über 289. rei iff Surinam von 
verheerenden Ueberſchwemmungen, Drkanen, Erdbeben und eigents 
lien Epidemien. Der fruchtbare Boden erzeugt alle scope» 
probufte in hoher Güte; vorzüglid gewinnt man Kaffee (1828 
100,000 Gt.), Zuder (245,000 Gt.), Kakao (2500 Gt.), Baum: 
volle 25,000 Gt.), Rum und Melaffe 800,000 Gallonen), Tabak, 
Indigo, Gummi, Balfam x. Die Wilder liefern Eoflbare Del 
arten, z. B. das Letterholz (das auf bunfelrotber Fläche ſchwatze, 
wie Buchſtaben geftaltete Maſern zeigt), ſtarke Cedern, Tama— 
rinden-, Tonka-, Rocou-, GCopal» und Copaivbaͤume, Vanillen⸗ 
rinde, mehrere Arten Fieberrinden und viele Arzneipflanzen, von 
welchem Allen jedoh für den Handel nichts benugt wird. Der 
Merth der Gefammtausfuhr betrug (on 1786 an 10 Mid. bel 
Gulden. Sm S. 1825 wurden auf 71 niederländiichen Cif 
fen ausgeführt 23,859,964 Pf. Zuder, 4,195,887 Pf. Kaffee, 
2,397,387 Pf. Baumwolle, 134,231 Pf. Kakao, 11,760 Pf. 
Tabak in Blättern, 35,702 Pf. Kupfer und Zinn. Von ten 
Niederlanden kommen bierher viele Manufaktutwaaren, Kriegsde— 
bürfniffe und Lebensmittel; von legtern kommt aud) Wieles aus 
Stotbamerifa, nur dürfen feine Sklaven von daher eingeführt, 
und nur Sirup und Rum oder Zaffia dagegen ausgeführt mer 
ben; das Mutterland liefert fogar Kücyenheerde, Del zum Ans 
ftreihen, was zur Erhaltung did Holzwerks im biefigen Klima 
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öfter gefchehen muß, als in Europa ꝛc. Auch mit MWeftindien 
wird einiger Verkehr, und mit dem vormaligen fpanifchen Ames 
tita viel Schleihhandel getrieben. Der furinamfche Gulden hält 
8 Stüber Doll. oder ift gleid) 24 Kreuzer Reicheged. Buch unb 
Rechnung wird in Gulden zu 20 Stüb, furtim. Gout. oder Pas 
piergeld geführt. Letzteres iff die einzige gangbare Münze von 20 
$. an immer mit 5 Fl. auffteigend bi$.100 Fl., bann von 
125, 150—600 Fl. Die Sceidemünze befteht in fogenannten 
Gbarten von 10, 15 x. Ctüb. bis 100; bie gewöhnlichen Fols 
gen des Papiergeldes, große DVeränderlichkeit des Werths, zeigen 
fih auch bie. Die Regierung bejtebt aus. einem Generals 
geuverneur mít einem hohen Rathe, der alle ófonomi(dyen und 
Griminalfahen beforgt, und einigen Poliseicommiffarien. Die 
Kolonie ift in 11 Diftrikte getbeilt, deren jeder feine Megierungss 
vorftände hat. 


Der Hauptort (ff Paramarfbo am Fl. Surinam, 2 Seemeilen 
von feiner Mündung, 1600 H., 8000 weiße und 12,000 fihwarze unb 
farbige G., Eis des Gouverneurs, reform. und futb. Kirchen, Boͤrſe, 
gelehrte Gefellfbaft, Hafen, Handel, Die $. 3eclanbía unweit der 
SAN. des Surinam, mit dem Palaft des Gouverneurs und den Militairs 
kaſernen; Purmerent und NeusAmfterdam, unweit der Müns 
bung des Surinam, y! einer Landzunge, bem Fort Seelanbía gegens 
über, Das Subenborf € av ana für portugiefifche Zuden angelegt. 


E 


XVI. Das englifhe Guyana. 


Hilfsmittel. 


$. Bolingbrofe Reife nad) bem Demerary ꝛc. Aus dem Engl. 
übers. Leipzig, 1812, 8. m, 1 Ch. 





Die englifhen Befigungen In Guyana, die vormals ben 
Tiederländern gehörten, am 5. Mai 1804 von den Engländern 
befe&t, und ihnen 1814 von ben Niederländern abgetreten wur— 
ber, umfaffen die Kolonien Berbire, Effequebo und De: 
meraryp, und enthalten auf 4141 $3. M. 101,555 Einwohner, 
mworunter 9855 Weide, Farbige und freie Meger, und 92,000 
Sflaven. In Hinfiht des Bodens, Klima’s und der Pros 
b u Ete ähneln fie ganz dem franzöjiihen Guyana. Die Flüffe 
fino: Effequebo (Efjefe, Araunama), der am füdlidyen Scheis 
bungégebirge Xamacuragua. entítebt, mehr al8 30 Waſſerfaͤlle hat, 
unb unter 795. Br. burd) eine breite, mit vielen Infeln und Sands 
baͤnken bobedte Mündung ins Meer fálity ber Demerarp bat 
unmeit vom vorigen feinen Ausflug; der Berbice (Berbiesjes), 
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Bouweron (Pouweron), Gorentin ꝛc. Dieſe Kolonien bo 
ben, ſeitdem fie unter engliſcher Hoheit ſtehen, erſtaunliche Fort: 
ſchritte im Anbau gemacht, da der ſehr fruchtbare Boden weit 
reichere Aernten giebt, als die erſchoͤpften weſtindiſchen Inſeln. — 
Die Bewohner beftehen größtentheild aus Niederlaͤndern, fran: 
zöfifchen Religionsflüchtlingen, Juden, Negern (die fid) zu ben 
Weißen wie 50 zu 1 verhalten, und febr gut behandelt werben, 
um bie in ben Gebirgen und Wäldern aus mehr ald 10,000 
Köpfen beftehende Republik der Maronneger nicht zu vermehren, 
welche aud) ihre Dörfer bat, und jährlid Gefdenfe an Maffen, 
Kleidungen, Geräthfchaften ꝛc. erhält) unb Gíngebornen, befon: 
ders Cariben, Arrowaken oder Arawalen, Worrows 
oder Warauen, Macouchi (die vergiftete Pfeile gebraudyen), 
Accawaws, Rofojänen (Rukujer) unb Pupuris, melde 
beide legten gleiche Sprache reden, umb in eine bedeutende Zahl 
von Dörfern jenfeit der Quellen des Samopt, der in den Dyapok 
fälle, vertheilt find. . Die bewaffnete Macht in bdiefen Kolonien 
beftebt aus 5— 600 Mann, und bie einzige Miliz in der €t. 
Stabroß ift 300 M. ftar£. Die Kolonien find; 

1) Berbice, 1829 auf 180 Q. 9X. mit 22,169 Negern, 
550 Weißen unb 240 Farbigen, wo an beiden Seiten des Ber: 
bie 1772 nur 104 Pflanzungen waren, deren Zahl aber im 
englifch zamerifant[djen Kriege wuchs. Der Werth der Ausfuhr 
war 1810 191,566 unb der Einfuhr 51,785 Pf. Sterl., ohne 
den Handel mit Weftindien. Sm J. 1814 erhielt Großbritannien 
von biee 1 Mill. Pf. Zuder, 60,000 Gallonen Rum, 84 Mit, 
Pf. Kaffee unb 1,200,000 Pf. Baummolle. Die Regierung 
beflebt aus einem Gouverneur und einigen Näthen, melde bie 
Polizei und Criminalgetichtsbarfeit verwalten. Das für Civil: 
fachen errichtete Juſtizcollegium befteht aus bem Gouverneur und 
6 eigenen 9tátben. 


Der Hauptort ift Neu-Amſterdam in der Gabel des Berbice 
unb Ganje mit bem Fort St. Andreas, Fort Naffau am Fl. Ser: 
bice, Sig des Gouverneurs, Die Herenhuterfolonie Hoop (Doffauns) 
am Gorentinftcom. j 


2) Effequebo, mit Demeram 230 Q. M., in welcher $2 
Ionie in 300 Pflanzungen früher 1200 Weiße und 28,000 Meger 
lebten; am 31. März 1829 waren hier und in Demerary 72,000 
Sklaven, wovon 31,000 weiblichen Gefdled)t3. Sm S. 1514 
wurden ausgeführt 104 Mill. Pf. Zuder, 855,000 Gallon. Rum, 
900,000 Bf. Kaffee, 500,000 Pf. Baumwolle. Der Sig ber 
Verwaltung und be8 Commanbdanten ifi auf der Fortinfel, 
3 M. von ber M. des SL, Gerichtshof von Gfequebo. Das 
dabei angelegte Fort iff verfallen und verlaffen. Die S. &»t 
overall am Einfluß des Mafferuni in den Gffequebo, Neu: 
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Middbeldurg am SDomaroon, New-Zelandia und Effe 
quebo am Fl. gl. N. Zwiſchen biefem Fluß und dem Po: 
marvon find neuerlich fehr bedeutende Pflanzungen angelegt 
worden. | 

3) Demerary. Im 3. 1826 gewann man 44,000,000 
Pf. Sudtr, 2,000,000 Gallon. 9tum., 11,000,000 Pf. Kaffee 
unb 7,000,000 Pf. Baumwolle; außerdem nod) Kakao, Rum, 
Sirup 1c, melde legtern Waaren aud) nad) andern Rändern aus: 
geführt werden dürfen. Die Regierung iff der von Ges 
quebo untergeordnet. Das Hort auf bet Infel Borffellan: 
eyland. 


Die oft. it Stabrof am FI. Demerarn, 1150 9. 9600 €, (1500 
Weiße, 2000 freie farbige Leute und 5000 Neger) Eis eines Gouverneurs 
und erfter Hafen beider Kolonien ; blühender Handel. Das D. Kings: 
town fcit 1796 entftanden, nur von Englimdern bewohnt, La Bours 

ade. Eamingsbourgh, regelmäßig gebaut, Mahaica, in ges 
nos Gegend, wohin das gelbe Fieber nicht bringt, Bridgetown 
unb Newtown, erft in neuerer Zeit entftanden, 


$28 ef in b Lem 
Chärten. 


Carte generale du golfe du Mexique et de l’Archipel des 
Antilles. Paris, 1807. — A. Stieler Gb, von Weftindien und dent 
mejicanifchen Meerbufen. Nürnbirg, 1809. — C. F. Weiland Wels 
indien. Weimar, 1829. 2 BL. — Carte de l'ile de Guadeloupe par 
Boyer-Peyreleau. Paris, 1824, 


Buͤcher. 


—J. Williamson medical and miscellaneous observations 

relative to the West- India - Islands. 2 Bde. Gbinburg, 1807, 8. — 
Moreau de Jonnes tableau du climat des Antilles. Paris, 
1818. 8. — The Colonial Journal. London, 1816, 8, — W. 
Young the West-India Common-Place Book. 2ondon, 1817,, 
4. — 8. a ?abat neue Reife in die Antillen. ‚U. b, Franz. zugleich 
mit de la Borde 9t, zu den Garaiben; von G. F. E. Schad, 3 
Bände, Nürnberg, 1782 und 83. 8, — B. Edwards Gefchichte der 
brit. Gofonien in Weftindien. A. b, Engl. Leipzig, 1798. 8, — © 
G. Meinicke Verfuch einer Gefib, der europ. Golonten in Weftindien, 
Weimar, 1831. 8. — F. W. N. Bayley four years residence in 
the west Indies. London, 1830. 8, — Letters from the Havania etc. 
onbon, 1820. 8. — A. de Humboldt essai politique sur l'ile 
de Cuba etc. Paris, 1827, 2 Thle. mit 1 Gb. — B. Huber 
apercu statistique de l'ile de Cuba etc. Paris, 1826. 8. — M. E. 
Massé l'isle de Cuba et la Havanne. — 1825. 8, — Letters 
written in the interior of Cuba etc, Bojton, 1829, 8. — (Mathi- 
son) an account of Jamaica etc. €onbon, 1808. 8. — R. Renny, 
an history of Jamaica etc. London, 1807. 4. — R. G. Dallas 
Geſchichte der Maronneger auf Jamaica i6, A. [^ Engl. im 22, Bande 
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der Bibl. der Reifebefchr. Weim., 1805, 8. — D. Mas Kinnene 9. 
nach dem brit. Weltindien ꝛc. Aus b. Engl, von 3.5. Chrmann. 
Weimar, 1805. 8, im. 1 Ch. — Travels in Trinidad etc. by Pierre 
F. Mc. Callum. fiverpool, 1805. 8. — J. Stephen the slavery 
of the british Westindia Colonies described etc. 1r Theil. tondon, 
1824. 8. — De St. Domingue par M. Mazoispen e. "parit, 1824, 
'8. — Mémoires pour servir à l'histoire de la revolution de St. 
Domingue, par le Baron P. de Lacroix. 2 Thle. Paris, 1819. 
8. — History of the island of Domingo. fonton, 1818, 8. — 
L'hístoire de l'ile de S. Domingue. Paris, 1819. 8. — A. Me- 
tral histoire de l'insurrection des esclaves dans le nord de St. 
Domingue. Paris, 1818. 8. — Histoire de la république d'Haiti 
par Civique de Gastine. Yaris, 1819. 8. —  Réllexion sur 
une lettre de Mezéres adressée à Mr. Sismondi sur les noirs et 
les blancs, la civilisation de l'Afrique, le royaume d'Haiti; par 
le Baron de Vastey. Au Cap Hay, 1816, 8, — Hayhıan 
apers; with a preface by Prince Sanders London, 1816, 
3 — Voyage par terre de S. Domingo au Cap Francais, par 
Dorvo-Soulastre. Paris, 1809. 8. m. Supf. — Rainsford 
Gefch. des Negerreihs zu Haiti. A. b. Engl, Hamburg, 1805. 8, — 
Malenfant des colonies (nämlich ten franzöfifchen, aud über Gas 
venne und Senegal) et particulierement de celle de St. Domingue. 
Paris, 1814, 8. — . M. Walton present state of the spanish co- 
lonies, and specially of Santo- Domingo, 2 Be. London, 1810, 
8. — Plac. Zuftin Geff. der Infel Haiti, Mach dem Franz. von 
G. ©. Hennig, Ronneburg, 1826, 8, — J. Franklin the pre- 
sent state of Haiti. ?onbon, 1328. 8. — WW. Harrey sketches 
of Hayti. Gambridge, 1827. 8. — Charles Mackenzie notes 
on Haiti, made during a residence in that republic. 2 Theile, 
London, 1830, 8. mit 1 Gf. — V. $p, 9X afouct Beſchr. von St, 
Domingo, U. b. Franz. Weimar, 1805, 8. — Les Antil!es francaises. 
articulierement la Guadeloupe, par Boyer-Peyreleau. 3 Bde. 
vis, 1823, 8, — De la situation des gens de couleur libres 
eux Antilles francaises. Paris, 1823. 8. — Statistique de la Mar- 
tinique par F. Renouard Marquis de St. Croix. 2 Theile. 
Paris, 1822. 8. m. 1 Gb, — 3. 9. Reife nad) der Infel Martinique. 
Aus b, Franz. mit 3uf. und 1 Gfarte, Weimar, 1805. 8. — J. 3. 
Daurion favapffec Reife nad den Infeln Trinivad, Tabage und 
Margaretha 2c, Aus b. Franz, über(, mit Anmerf, von G. X, 98, v», 
Bimmermann. Weimar, 1816. 8, mit 1 Gb, Auch im 5. Bande 
von Bertuchs neuer Bibl. b. wicht. Reifebeihre. — 9. Weit Beis 
träge zur Befchreibung von St. Groir, U. b. Dän. Copenhagen, 1794, 
8. — C. X, 98, v, Zimmermann über Meftindien, denen Rotes 
nialmaaren unb deren Gurrogate, Elberfeld, 1811, 8, —  *ebru x. 


— —— — — 


Weſtindien, oder mittelamerikaniſche Inſeln, 
auch Antillen und Zuckerinſeln genannt, umfaßt jene 
großen Inſelreihen zwiſchen den beiden Continenten Amerikas, 
dehnt ſich von Stm nah Weſten ungefähr 300! Meilen aus, 
liegt von 109 3'— 279 40' 91. Br. und 292 — 318? €, und 
bat einen. Sládentaum von 4420 à. 9X. Man untericheidet 
drei Sauptgruppen oder eigentlih Reihen: 1) Die grofen 
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Antillen, von 91. 98. nad €. D. Cuba, Samaica, Halti 
unb Borrigal ober Porto Nico nebft mehreren kleineren Gilans 
den, zufammen 3850 DO. M. 2) Die Eleinen Antillen 
oder Earibifhen Snfeln, ziehen fid) im D. von Borrigal 
von N. nad) S., wo fie mit Trinidad vor bem Delta bee 
Drenoco endigen, und fegen fid) bann von O. nad) 99. fort 
bis zum Golf von Maracapbo; der Flaͤcheninhalt ſaͤmmtlicher Eis 
[anbe beträgt 290 $23, M. 3) Die Bahamaz oder Lukayi— 
[hen Snfetn ziehen von der Ste Florida's bie 90. von 
Suiti, ato ziemlich parallel mit den großen Antillen und enthals 
ten 250 XX. 9). ie diefe Infeln find ſtark mit Gebirgen bes 
fest, bie mit dem gegenüber liegenden Gebirge des feiten Landes 
ziemlich gleidy laufen, anfangs von 9t. 99. nad ©. D. unb 
bann nad) ©., und find «theild nadte, ſtark gecttüftete Felſen, 
theild mit Waldungen und Gebüfden bebedt. Die Küften find 
mei(tené, wo die Meerfirömung nicht Sand angefegt, fleil, auss 
gewafhen und zerrijfen. Die ganze Gebirgsart iff. Kalk mit 
Muſchelgries. Die Erde liegt auf vielen nur fparfam; aber bie 
Fruchtbarkeit ift im Ganzen febr. groß. Die Snfeln trennen das 
atlantijdye Meer von bem mejicanifchen Bufen unb der caribis 
(den See, bie aber durch unzählige Straßen verbunden find, al 
den Kanal von Trinidad zwifhen Zabago und Zrinibab, 
bie Bahamaſtraße oder den Golf von Florida ıc. An 
den Inſeln liegen unzählige Baien und Buchten. Der Dimmel 
iſt den größten Theil des Jahres wolkenlos, und man fennt 
nur zwei Jahreszeiten, bie naffe und trodene. Jene dauert vom 
Mai bi8 Syanuar, wodurd die Luft zwar ftar abgekühlt, aber 
aud) fo feucht wird, bag Alles in kurzer Zeit in Faͤulniß übers 
geht. Die trodene Jahreszeit dauert vom Sanuar bis Ende 
Apritd. Der herrihende Wind aus D. und N. D. mäfigt die 
Hitze; bie Winde aus ©. unb W. veranfaffen die fihrediichften 
Orkane. Mud) Erdbeben find häufig und ſchrecklich verheerend, 
Viele Inſeln haben nod) überdies SBulfane. Die Produkte 
find: ungeheure Walder von allerlei feltenen Bäumen, a. B. 
Mahagoni-, Kilebaffen:, Sande, Terpentin⸗, Gopaiv:, $8rot;, 
aamarinbenz, Maſchinell-, Guajak-, Pifang: oder Paradiesfeis 
gen-, Kaneel- oder weiße Zimmt:, Kohl:, Gummi:, Eifen:, 
Pinmentobaume, amerikaniihe Gedern, Avogadobaum (Laurus 
persea, mit efbarer Birnfrucht), Ananas, Breiäpfel vom 
Achras L., $afdunü(fe, fimoniem, Gitronen, Pomeranzen, 
Kokosnüffe, Pasıten, Platanen, Ingwer, Tabak, Kakao, Kaffee, 
Suderrobr (feit einigen Jahren nur das feit 1790 hierher vers 
pflanzte otaheitifhe, das auf demfelben Flähenraum % mehr 
Zuder giebt, als die ehemals gebaute Canna creolia, überdies 
ein bidere8 bolzreicheres Rohr liefert, und dadurch bem großen 
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Mangel an Brennmaterialien in Weſtindien abhilft), Gaffaves 
ftaude oder Maniok,  angolifdjer Grbfenfitaud), Baumwolle, 
Roucou, Indigo, (oe,  Caffafta$, Saffaparille, Gaffia, 
Duaffia, Reis, Kopalgummi, edle Gewürze, aud) Muskaten⸗ 
nüffe (au$ ben Moluden von ben Engländern hierher ver: 
pflanzt) 20.5 Rindvieh, Pferde, Schafe, Ziegen, Scmeine, 
Waſchbaͤr, Mofhusichweine oder Tajaffu, Schildkröten, nament: 
lid) Rieſen- und Karratfchild£räten, Leguan, Wander- oder Land: 
frabben, Papageien, Kolibri, Flamingo, Scmwalben, "Enten, 
Haififhe, Fifhe, Schalthiere, Skorpionen, Termiten, Muski⸗ 
108, leuchtende Springkäfer (Elater noctilucus), Ameifen, 
Spinnen, Kaferlafen ꝛc.; ehemals aud) häufig God, Silber 
=> — jetzt beſonders asia Salz, Schwefel und 
teinöl 

Die Einwohner find — beſonders Engländer, 
Franzoſen, Niederlaͤnder, Spanier, Daͤnen, Schweden, Teutſche; 
Kreolen, Neger, Mulatten; die Ureinwohner, rothbtaune Ca— 
riben, auf den Inſeln St. Vincent, Dominica, Tabago und 
Martinique, und ſchwarze Cariben (Miſchung mit Negern), be— 
ſonders auf der Inſel St. Vincent, ſind faſt ganz ausgerottet. 
Auf einigen Inſeln find Juden. Die Zahl aller Einwohner be: 
.ftágt 2,947,900, darunter 444,800 Europäer, 1,385,100 freie 
farbige Beute; 1,118,000 Sklaven, wozu fonjt jährlih über 
100,000 aus Afrika neu zugeführt wurden. In dem englifchen 
PWeftindien lebten 1828 620,400 Negerſtlaven (namentlich ig 
Barbados 79,000, Grenada 25,000, Jamaica 342,000, Za: 
bago 14,000, Trinidad 24,000, Antigua 31,000, St. Vincent 
24,000, St. Chriftoph 19,500 ıc.), 57,100 Weife und 74,800 
freie Farbige. Die freien Farbigen in den englifhen Infeln tón- 
nen feine öffentlichen Stellen bekleiden, nicht in bem Gefdmor: 
nengericht figen 2c.; ihrer waren 1828 in Jamaica 35,000, 
Sur Verbefferung bes Suftanbeé der Sklaven in Weſundien hat 
der König von England im März 1824 auf Antrag der Miniſter 
beichloffen, daß die Gapitaine und das Schiffsvolk, das auf bem 
Sklavenhandel betroffen wird, ald Seeräuber betrachtet und biefer 
Anſicht gemaͤß beſtraft (aufgeknüpft) werden follen; auf jeder 
Inſel foll. ein Beamter angefegt werden, der den Namen Be: 
fhüger der Sklaven führen und mehrere "nterbeamten als Ge 
bitfen haben foll. Sie forgen dafür, baf fein Sklave genótbiat 
werde, aud) am Sonntage zu arbeiten, daß am Sonntage nic: 
genbé Markt gehalten werde, bag die Sklaven ín bet chriſtlichen 
Religion unterrichtet werden, baf nirgend mehr die Hetzpeitſche 
als Gommanboftab geführt werde, bag die Sklavinnen für ein 
Verſehen nicht mehr gleich auf der Stelle mit Schlägen aeg: 
tige werden, fondern daß dies nur nad) gemachter Anzeige bei 
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deren Obrigkeit und deren Genehmigung und im KBeifein eines 
Meißen gefchehe; wird die Züchtigung duf mehr als 3 Peitfchen: 
biebe fefigefegt, fo foll der Vorgang in ein Strafregifter aufges 
zeichnet, diefes dem Unterbeamten des Sklavenbeſchuͤtzers vorges 
legt und von biefem dem Dberbefhüger Anzeige davon gemadıt 
werden. Wenn Sklaven heirathen wollen, fo follen fie bei ihren 
Herren um einen Erlaubnißfchein dazu nadjfudjen, und auf def- 
fen Vorzeigung [oll der Befhüger einen Zraufhein ausfertigen, 
gegen beffen Aushändigung der Geiſtliche be8 Orts fie trauen 
darf. Verweigert der Herr feine Einwilligung unter nichtigen 
Dorwänden, fo kann an [einer Statt der Sklavenbefhüger aus 
eigener Macht den Zraufchein ausfertigen. Beim Verkauf von 
Stlaven follen Eheleute und deren Kinder, bie nod) unter 8 Jah: 
ten find, nicht vereinzelt, fondern dergleihen Familien ſollen uns 
ter Einer Nummer ungetrennt veräußert werden. Was ber 
Sklave ererbt, oder was ihm zufällt, das foll ihm als wirkliches 
. Eigenthum zugehören, unb er foll bei bem Beſitz gefeGlid) ges 
fhügt werben; belegt er das ihm zuftändige Geld bei einer Bank, 
fo foll e$ ihm nicht geringer a(8 zu 5 p. C. verzinfet werben. 
Die Loskaufung der Sklaven foll auf alle Weife begünftigt unb 
ber Sklave gefeglich berechtigt werden, feine Kinder, Schweftern, 
oder feinen Vater [odgufaufen. Kann ber Käufer mit bem Ber: 
fáufer nicht einig werden, fo [foll ber Belchüger der Sklaven 
beide Parteien zu einigen fuchen. Der Sklave foll in Civilſachen 
ald Zeuge vor Gericht und zur Ablegung bed Zeugeneides zuges 
Lafjen werden, wenn er von bem Geiftlihen eine Belcheinigung 
beibringt, daß er ben empfangenen Religionsunterricht bintánglid) 
begriffen bat, um bie Wichtigkeit des Eides einzufehen ; jedoch 
muß in Gibilfadyen der ftreitige Punkt nicht das Intereſſe feines 
Herrn und in Griminalfällen nicht das Leben eines Weißen be: 
treffen. — Bon bem Europäer und Neger ftammen die fate 
bigen Menfhen, ber Mulatte, Zerceron, Quarte 
ton, QDuinteron ı.; bie Kinder des Negers und der Mus 
lattin heißen Cambo, Die Europäer und ihre Nachkommen 
haben ihre Mutterfprache beibehalten. Neben ihr hat fid) das 
Creoliſche gebildet, ein einfáltige8 und unförmliches Gemi(d) 
aus mehrern europäifchen Sprachen, bas auf ben verfciedenen 
Inſeln verfchieden ift. Auf ben dänifchen Inſeln und auf bet 
fhwedifhen Infel St. Barthelemy find lutheriſche Chriften; auf 
erfiern und einigen englifden und niederländifchen Inſeln Herrn: 
butet, Auf den englifchen Inſeln leben vornehmlich zahlreiche Bes 
kenner der englifchen bifhöflichen Kirche; bod) findet man bafelbft 
aud) andere chriftliche Religionsparteien. Im Jahre 1824 find. 
zwei Geiftlihe der englifchen Kirche mit bem biſchoͤflichen Titel 
hierher geſchickt worden, bie über alle kirchliche Angelegenheiten 
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der engliſchen Beſitzungen in Amerika wachen, unb in Jamaica 
und Barbados wohnen. Katholiſche Glaubensgenoſſen ſind auf 
den ſpaniſchen, franzoͤſiſchen und einigen engliſchen Inſeln. Die 
Neger find groͤßtentheils Fetiſchanbeter; die engliſche wellestenfche 
Miſſionsgeſellſchaft befchäftige über 50 Mitglieder in Weſtindien 
mit dem Unterricht der Sklaven und freien Farbigen im Chri— 
ſtenthum; über 20,000 Sklaven find durch dieſe Miffionaire 
befebrt worden, und ihre Schulen werden von 8000 Ecdyülern 
beſucht. Auch die Herrnhuter und andere chrijtliche Neligionss 
parteien find in diefer Sóinfid)t tbátig. Dennod leben nod) über 
600,000 Seelen allein im englifhen Weftindien ohne Begriff 
von der chriftlichen Religion. Verſchiedene Hauptorte haben bé: 
here und niebere Lehranftalten in eucopáifden Formen, aber mit 
befchränktern Planen und Hilfsmitteln, als im gebildetern Europa. 
Man unterhält aud) Buchdruckereien, meiftens für Zeitungsdrud. 
Hauptbefhäftigungen der Meger find Plantagen: unb Hand: 
merféarbeiten. Auch die zahlreihen Budermüblen, BZuderraffine 
rien, Rumbrennereien, Kafferreinigungsmühlen ıc. find wichtige 
Quellen beträchtlicher Reichthuͤmer. Aber die meiften Fabrtikde— 
: bürfniffe müffen aus Europa eingeführt werden. Die Handels 
gefhäfte find mídtig, Der Werth aller Waaren, die Europa 
aus Meftindien erhielt, betrug vor 1790 an 110 Mill. Rebtr,, 
namentlich aus den englifchen Befigungen über 37, den franié 
fien 464, den ſpaniſchen 5, ben dänifdyen 1%, den nieder 
laͤndiſchen 81 Mill. Rıhle. Die Erporten find: 3uder(6,530,8560 
Ct.), Sirup, Rum (18,027,000 Galfonen), Baummolle, Kaffee 
(1,022,000 Gt.), fafao, Ingwer, Piment (Jamaicapfeffer 24 Mil, 
DH), Indigo, Roucou, Aloe, Mahagoni: u. a. Holz, Saffa: 
fras, Saffaparille, Guajat, Tabak, robe Häute. Die engl. Infeln 
lieferten im Jahr 1823 3,729,000 Gt. Zuder, 12,876,000 Gall, 
* Rum, 340,670 Gt. Kaffee, 170,500 Gt. Baumwolle. Zu dies 
ſem Handel wurden 911 Schiffe mit 38,152 Tonnen unb 4297 
Seeleuten gebrauht Der Werth des in England eingeführten 
Suder8 beträgt jährlih 7,063,265 Pf. €t. In den englifchen 
Zuderfiedereien madht man jährlid 120,000 Pundyeons Rum, 
wovon nad) England 36,000, nad) dem Freiltaat 37,000 x. 
verkauft werden. Großbritannien gewinnt durch Rum 2,453,927 
$pf. €t. — Hauptimporten find: Sabri&maaren (allein von 
den Engländern 1803 für 5,663,723 Pf. Ct), Wein, Mehl 
(die englifhen Inſeln brauchen 200,000 Faß Mehl, unb nad 
den Gefesen follen aus England nur 32,000 Faß bortbin ge 
fdjidit werden), Reis ıc. Die Engländer und Franzofen allein 
befchäftigten 1788 bei dieſen Handelsgeſchaͤften 2700 Fahrzeuge 
mit 40,000 Matrofen. Die Engländer führten auf 1815 Cóijs 
fen mit 21,114 Matrofen aus ihren Befigungen für 6,488,394 
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Pf. €t. aus. Die Einfuhr aus MWeftindien nad) Großbritannien 
betrug 1816 7,428,617, und die Ausfuhr von Großbritannien 
nad) Weftindien 4,559,665 Pf. Sterling. — Die englifchen 
Kolonien hängen theild unmittilbar von der Krone ab, tbeilà Das 
ben fie ihre eigene gefeggebende SBerfammlung; zu jenen gehören 
Trinidad, St. Lucie, Zobago und Demerary, und bier zieht 
man die ältern Gefege zu Mathe, auf St. Lucie franzöfifhe und 
auf Trinidad fpanifhe. Nur auf den unmittelbar von der Krone 
abbángenben Kolonien ift die €. 806 angeführte geheime Raths—⸗ 
verordnung anwendbar. 

Meoftindien befteht aus 3 Hauptinfelgruppen, ben großen 
und Pleinen Antillen und ben Bahbamainfeln Den 
Spaniern gehören: Cuba, Sportorico, Theile der Jungfern⸗ 
infeln und der Strabbeninfel, 2295 Q. M., 940,000 €.; ben 
Sranzofen: Guadeloupe, Defiderade, Marie galante, Mlartis 
nique, bie Heiligeninfeln, 574 Q. M. 213,000 G.; den Eng: 
ländern: Jamaica, Anegada, Cpanifb omn, Xortola, Ans 
guilla, St. Chriftoph, St. Lucie, Xobago, Theile der Krabbens 
infel, Barbuda, Nevis, Meontferrat, Antigua, Dominica, Ct. 
Vincent, Barbados, Grenada unb die Grenadillen, Trinidad unb 
bie Sabamainfiln, 7324 £1. M. 752,300 G.; den Dänen: 
€t. Ahomas, St. Sean, Gt. Groip und ein Theil der Krab⸗ 
beninfel, SF $3. M. 41,500 (&.; den Schweden: St. Bars 
thelemy, 14 $1. M. 1600 G.; den Niederländern: €t, 
Euftah, Guragao, Ct. Martin, 104 Q. 9X. 19,500 E.; 
Haiti 1345 Q. M. 930,000 G. 


Il. Große Antillen. 


1) Cuba, die größte Antille, gehört den Spanien, führt 

feit 1824 den vom König erhaltenen Beina der „immer 
getreuen‘‘, fo wie Havana der „ſtets getreueften”, liegt bid)t am 
nördlichen Mendekreife vom 190 47'— 239 10° 9t Br. und 
292° 39’ — 3030 32' O. L., ift 227 9X. lang und im Mittel 
20 M. breit, enthält 2043 $2. M., und hat gn den 520 M. 
langen Küften viele SBaien und Budten, 3. 35. be la Regla, 
Guanacoa, Atared, Vagua (in der 2— 3 M. vom feiten Lande, 
alfo faft mitten im Meere, Quellen füfen Waffers mit Ungeſtuͤm 
und hohem Wellenfhlag ausbred)en, mit dem fid) die Küftenfchiffe 
zu verfehen pflegen, und in ber aud) häufig bie Flußkuh erlegt 
wird, die fíd) nie in falzigem Waſſer aufhält). Die Infel zeigt 
auf mehr denn # ihrer Ausdehnung NMiederungen mit Flöybils 
dungen, durch welche biet und da Granit:, Gneis-, Spenit: 
unb Euphotidformationen in abgefonderten Maſſen durchgebrochen 
find. Die hoͤchſte Gebirgsgegend, mwahrfcheinli aus Glimmers 
ſchiefer beftehend, liegt am fübó(tliden Ende ber Inſel, und hier 
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ſcheinen in der Sierra del Cobre und Sierra de Tar— 
quino Gipfel bis zu 9600° Höhe zu fein. Von dieſem wir 
lich gebirgigen Theile aus durchfchneidet das Land von D. C. O. 
nad) W N. 98. eine Hügelkette, die aus Jurakalkſtein und tbon: 
artigem Sandftein beflebt, fid) in ber Nähe der St. Trinidad, 
too fie ber Sübdküfte nahe ift, bis zu 1300’ erhebt, unb fid) dann 
weiterhin gegen Billa Clara und Alvarez allmälig verliert. Die 
größere Wefthälfte ift faft überall bebaubar und von großer Frucht: 
barkeit, obgleich eigentlih nur um Havana bi$ Matanzas, Ba: 
tabano und Bahia honda ordentlich angebaut. Die befonders 
nad) €. und N. laufenden 148 Flüffe find wegen des kurzen 
Laufes nicht breit und fdjffoar. Die Produkte find: Geben, 
Eihen, Tannen, Palmbäume, Mahagoniholz, Weinftöcde, Mais, 
Maniok, Baumwolle, Ingwer, langer Pfeffer u. a. Gewürze, 
Aloe, Gaffía, Kokosnußbaͤume, Platanen, Bananas, Limonien, 
Kakao, Kaffee (1827 32,160,572 Kilogr.), Zuder (93,056,125 
Kilogr. Zuder in Sorten, 926,257 Kilogr. Moscovadezuder, 
10,530,900 Litres Rum, 11,201,847 $ilogr. Cporup), Zabat 
(500,000 Arobas; 1817 ift zur Belohnung ber Xreue der Ein: 
wohner gegen Ferdinand VII. das Eönigl. Tabaksmonopol abge: 
fhafft, und der Bau und die Verarbeitung be8 Tabaks Feder: 
mann verítattet worden unter der Bedingung, daß 5i; der Aernte 
in natura entrichtet, unb die Ausfuhr allein auf fpanifhen Schif— 
fen gegen 1 — 2 Piafter Gebühren fürs Pfund gefchehen, in 
Spanien aber nod) ein Einfuhrzoll von 16—40 Neal. [zu 2 Gr.) 
fürs Pfund erlegt werden foi), Kakao, Indigo; Hornvieh (mehr 
ber Häute als des Fleifhes wegen benugt), Pferde, Mauiefel, 
Schafe, zahme und wilde Schweine, wildes und zahmes Geflü- 
gel, Papageien, blaufópfige Nebhühner, Seevögel, Schildkröten, 
Barben, Wer Alligatoren, Seidenraupen, Bienen, Cochenille, 
Mufheln, Salz, Gold, Silber, Kupfer, Eifen und Steinkohlen. 
Die Einwohner beliefen fid) 1830 ohne Militair und Fremde 
auf 730,562, worunter 291,511 Freie (215,632 weiße Spanier, 
38,487 freie Mulatten, 37,392 freie Neger) und 242,516 Ela: 
ven; 1800.—21 murden 172,054 Neger eingeführt (1817 
25,9765 1818 unb 1819 14,668; 1824 16,000 in 44 Cif. 
fen); ben katholiſchen Ausländern verftattete bie fónigl. S erorb- 
nung vom 8. Oct. 1817 bie Niederlaffung mit manden Frei— 
beiten ; nur werden ben Ankoͤmmlingen feine Ländereien angewie— 
fen, weil dieſes hauptfählid Arme dahin ziehen würde; aud 
bürfen bie Ankömmlinge während ber erften 5 Jahre felbjt weder 
Handel nod) Schifffahrt treiben. Die Infel hatte 1827 1000 
Sudermüblen, 2075 Kaffeepflanzungen, und vor mehreren Sab: 
sen 9821 Landfige oder Pflanzungen, 1762 Feldwirthichaften 
ober Aderhöfe, 1197 Stutsreien, 930 Viehhoͤfe, 1601 Tabaks⸗ 
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pflanzungen, 294 Bimenhäufer, 183 Gemüfegärten (nur um 
Havana), 100 Biegeleien, 31 Brermereien, 11 Wachsfiedereien, 
9 Gerbereien, 3 Metalifhmelzereien, 5 Syrupfiedereien, 17 Kakao: 
pflanzungen. Die Erporten waren im Jahre 1827: Tabak 
(79,106 Arobas), Zuder (82,790,611 Kilogr.), Wachs, Baum: 
wolle, Ochfenhäute, Gold und Silber, Kaffee (25,319,906 Ki: 
(ogr.) x. Die Smporten: Getreide, Del, Wein, Lebensbe: 
bürfniffe, Fabrik- und Luruswaaren, 3. B. Spielkarten (jaͤhr— 
(id 10,000 Padete) ıc. Der ausgebreitete Handel Cuba’ grün: 
bet fid) nicht allein auf den Reichthum an Erzeugniffen der Sn: 
fel und auf das S3ebürfnig ihrer Bewohner an Lebensmitteln und 
europäifchen Waaren; er beruht eben fo febr auf der Wiederaus: 
fuhr diefer nämlihen Waaren, auf der geographifchen Lage der 
Snfel, und vor Allem auf ber glüdlichen Lage des Hafens von 
Havanı am Kingange des Golfs von Mejico. Seit Havana 
nod) die Bewilligung des Stapelhandels erhalten hat, kann maff 
den jährlihen Umfag im Handel auf 30 Mill. Piafter anfchla= 
gen. Sm Jahr 1827 waren in fämmtlihen Häfen der Sinfef 
1841 Schiffe ein: unb 1649 ausgelaufen; die Einfuhr belief 
fi auf 17,332,854 Piaft., die Ausfuhr auf 14,286,192 Piaft., 
worunter für 10,724,577 Piafter einheimifhe Produkte. Syn dem: 
ſelben Jahre brachten die fámmtliden Einkünfte 44,890,856 $t. 
ein, welche nit nur für die Verwaltung der Sjnfel. binreichen, 
fondern aud nod) jährlid bedeutende Geldfendungen nad) bem 
Mutterlande geftatten. — In geiftlichee Hinficht zerfältt Cuba 
in zwei Sprengel, einen erzbifhöflichen und einen bifchöflichen ; ber 
Erzbifhof refivirt in Santjago de Cuba, hat ein Gintommen von 
18,000 Piafter, unb fein Sprengel umfaßt 1 Kathedrale, 32 
Pfarreien unb 9 Vicariatez der Bifchof refidirt in Havana, hat 
an 110,000 Piafter Einkünfte, unb feine Diöcefe begreift 1 Ka— 
thedrale, 44 Pfarreien, 10 Bicariate und 57 Filiale. Es befin= 
ben fid) auf der Inſel 644 MWeltpriefter, 245 Moͤnche und 116 
Nonnen, In Bezug auf bie Civil-Juſtiz bildet ‚die Inſel 2 Pro: 
vinzen, Havana und Cuba. Die erfte begreift 14 Städte, Site 
eines Anuntamiento und eines Alcalde, welche ihre Syuciébiction 
über 82 Fleden und 58. Dörfer erſtrecken. Die zweite begreift 
6 Städte, 52 Flecken und 58 Dörfer. Diefe beiden Provinzen 
ftehen unter der Neal Audiencia (Appellations : Gerichtshof) zu 
Puerto Principe, Die Marine: Abtheilung theilt fid) in 5 Pro: 
vinzen, deren Hauptftädte Havana, Zrinidad, San Juan be 
108 Remedios, Nuevitad und Cuba find. Die Marine befteht 
aus 14 Fahrzeugen mit 280 Kanonen. Sn politifch = militairifch- 
finanzieller Hinſicht wird die» Infel in 3 Departements getheilt, 
welche in Sectionen und Partidos zerfallen. Das Departement 
des Weftens hat 11 Sectionen in 70 Partidos mit 9 Städten, 
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72 Flecken und 35 Dörfern; die Hauptftädte find: Havana, 
Surucco, Metanzas unb Spinal bel. Rio. Das Depart. bi 
Mitte bat 5 Cectionen in 67 Partidos mit 5 Städten, 8 Fleden 
unb 59 Dörfern; bie Hauptftädte find: Puerto Principe, Zi 
nidad, Sjagua, Billa Clara und Canto Espiritu. Das Depart. 
des Oſtens bat 5 Sectionen in 94 Partidog mit 6 Erädten, 6 
Flecken und 58 Dörfern; die Hauptftädte find: Cuba, Bapancı, 
Holguin unb Varacoa. Diefe 3 Depart. ſtehen unter einem Gc 
neralcapitain, beffen Gig zu Havana ift; jedes von ihnen ſicht 
unter einen Öeneralcommandanten; die Sertionen werden von tb 
‚nem Gommanbanten, die Partidos von einem Gapitain verwaltet. 
Die bewaffnete Macht fell an 26,000 Mann betragen. 


Die regelmäfig angelegte ft. Havana, :395° 18° DO, L., 2» 
g 24" N, Br. 1827 3678 9. (worunter 53 Gaftbófe, 223 Beinhiuw 
fer, 30 Eilberfehmicden, 20 Eifenfchmieden, 97 Zimmerwerfftätten, 12 
Chocolade-⸗, 10 Cigarren-, 41 Hutf., 9 Buchdrud., 7 Buchhantlun 
gen, 86 Zabafslaten, 26 Cdenfen, 4 Eonfectbädereien, 8 Seilmachtt, 
16 Lumpenhandl., 80 Schufterwerkftätten, 23 Barbierituben), 112,023 
G. (mit Garnifon, Negern und Sieifenten. 170,000 E.), Mittelpunkt 
des fpanifih:amerifanifchen Handels, Sig des Generalcapitains unb ala 
Gentralbehörden, mit einem vortrefflichen Hafen, in welchem 100 
Schiffe ganz fiber, ohne Anker und Zaue zu brauchen, liegen fónna, 
unb der von den F. Gaftillo del More unb de la Punta vertheitiat 
wird. In der Gtadt find 26 Klöfter, ein fatbol, Bifchof, ein große 
Schauſpielhaus, ein Golifáum zu Stiergefechten, eine patriotifhe Gd. 
zur Beförderung des Aderbaues, der Snbuftrie und Künfte, cin Collegi⸗ 
Scminario, Klofterfchulen, eine Univerfirät, botanifcher Garten, 3a: 
ftummenanftatt, Sancafterfchule, Hofpitäler, ein Findelhaus, ein Ariemal 
und das Fort la Fuerza. Schiffswerfte, Tabaksf. Um die Stadt find 
noch die Forts: Gaftillo de San Diego, San Carlos de la Gabanm, 
de Ganimar, de Alaves, del Principe, San Severino de Matanjai, 
Sagua. Sm Sabre 1827 liefen 1053 Schiffe ein und 916 aus. Wegen 
Mangels an Trinkwaſſer janımelt man das Regenwaffer in Gifternit. 
Die Städte: Guanavacoa 12,000 G, St. 3ago de las Vege— 
27391 G. Regla 8000 E 33atabano, Hafen auf der Citt 
San ag» oder Santiago de Cuba 16,000 E. mit einem fita 
und geräumigen Hafen, aber wenigen Handelsgefchäften, Erzbifchofift. 
Puerto (Billa) del Principe 20,00€ San Garíos de 
Matanzas mit 8000 G. und einem guten Hafen. Holguin 6X 
G. Efpiritu Santo 8000 G. Zrinidad 20000 E. Gantı 
Klara. St. Juan delos Remedios 10,000 €. Bayamo od 
San Salvador del Banamo 12,000 G. Baracoa 2500 €. 
Bon den umliegenden Inſeln it Isla be Pinos die grofte. Di 
Haufen von Kleinen Infeln und Klivpen heifen an der Nordtiite de 
Gärten des Königs, an der Südkäfte die Gärten der $i 
giginn. 

2) Samaíca, bie wichtigfte englifhe Snfel, von 17° 
.44'—189 32° N. Br. und 299% 13°’— 301° 14° D. 2, ii 
300 Q. M. groß. Das Innere befteht aus einer zufammen: 
hängenden Weihe von Bergen, bie von 2. nad) 93. laufen, bit 
blauen Berge beißen, meiſtens ſehr flei( und durch viele vom 
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Negenwaffer gebildete Kanäle und Miffe unterbrochen find; fie 
wurden 1918 zuerſt erftiegen; bie höchfte Cpige ift 7225 $. über 
dem Meere. Die Küften find von Korallenriffen umgeben; bes 
fonders bie Nordkuͤſte weniger zerriffen, als dies bei den übrigen 
Antillen der Ball ift, an der Suͤdoſtſeite dagegen mit prachtvols 
(em tiefen Baien reichlicdy verfehen. Die VBorgebirge find Point 
Negeit im W., Portland im S., Point Morant im D., und 
Gallina = Point im N. Gegen bie Ufer hin ift der Boden eben, 
befonberá im S., mo meilenlange Savannen oder Ebenen find, 
Auf den Gebirgen entfpríngen über 100 Flüffe, bie fid) öfters 
in Gascaden 60 3. bod) herabftürzen, große Bäume und Felſen⸗ 
(tfe mit fortreipen, aber nicht fdjiffbar find. Unter den C een 
ft bec Riotto zu bemerken, der viel Waffer einnimmt und doch 
feinen fidtbaren Abflug bat, wo aber burd) die Ausdünftung des 
MWaffers viel Salz bereitet wird. Merkwürdig ift der St. Ans 
1enfee, der 1811 bereitd 3000 XAcres Land einnahm, und ims 
ner nod) im Wachfen begriffen war. Die Montegobai. Die 
!uft iff bócít ungefunb; mehrere Monate hindurch am Tage 
ehe heiß; nur burd) Winde, brfonders ben erfrifhenden Seewind, 
on ben Seeleuten der Doctor genannt, oft abgekühlt; be8 Nachts 
alt und feucht. Die mittlere Temperatur ift 769% Fahrenh., in 
von heißeften Tagen 96-—-100°, in den Bergen nie Über 49°, 
Berheerende Orkane mit Erdbeben und Wolkenbruͤchen waren feit 
1786 nicht bemerft worden; aber im Det. 1815 hat ein heftis 
yr Sturm die größten Verwüflungen angerichtet. Die Kaffees 
flanzungen nehmen 15,343, bie Zuderpflanzungen 105,032 und 
ie Getreidepflanzungen 7771 engl. Actes ein. Die Produkte 
ind: Atlas: und Eifenholz, Gedern, Manzinell: und Mahagos 
iholz, Pumpelnuß, Granaten, Neesberre (an Geihmad ben 
"inffem europäifhen Birnen glei), europdifche Küchengewächfe, 
tobfpatme, Seifen-, Kokos-, Mangle-, Piment:, Kancels, 
“amarinden=, Caſſia- und Bananenbäume, Braſilien- und (Sams 
echeholz, Pomeranzen, Citronen, Ananas, Mais, Yams, Caſ⸗ 
we (Maniof), Pilfang, Banana, Baumwolle (jährlid 15,000 
't.), Zucker (faft nur das Cübfeerobr, in 1011 Plantagen; eins 
ne im Werth von 250,000 Pf. St., mit 500 Sklaven, 1827 
‚870,000 Gt. Zuder, 6 Mill. Gall. Rum, 100,000 Gall. Dies 
ff), Kaffee (1827 256,000 Gt.), Kakao, Indigo, Tabak, 
ingmwer (jährlih 6390 Et.), Piment, Brotfrüchte (bie geróftet 
nb zu Brei gekocht eine meblid)te, vwooblfd)medenbe, leicht vers 
liche Nahrung geben), Saffaparille, feit 1782 aud) Zimmt, 
Yelken s und Cagobáume; alle europdifhe Hausthiere, Mauleſel 
u ihree Fütterung dient das zuerft als Vogelfutter mit einigen 
ögeln aus Guinea gefommene Guineagras), wilde Schweine, 
ızählige Nattern (den Zuckeraͤrnten ſehr nachtheilig), bie euros 
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päifhen Haus» und viele Zugvögel, Papageien, Fiſche, befon: 
ders Barden, 5—7 $. lange Aale, Schildkröten, Aligateren, 
Haifiſche, unfdüblide G—12 F. lange Schlangen, Eidechfen, 
Mosquitoz heife Bäder. Der größte Xheil bec Einwohner 
befteht aus Negern und Mulatten; von Europaͤern find bier 
Engländer, wenige Spanier, Zeutfde; mehr Suben als auf an: 
dern woeftindifchen Infeln. Im 5. 1828 zählte man 25,000 
Seife, 35,000 Freineger unb Mulatten, und 352,000 Sciaven. 
Hauptreligion ift die englifhbifchöfliche; in 22 Meiffionen 
zählt man an 50 Megerprediger und. geiftliche Gehilfen. Die 
evangeli(d)e Brüdergemeinde hat 6 Miffionspläge: Carmel, Bogne, 
Mefopotamien, Glim, Eden, Island. Die innere Verbindung 
wird burd) gut unterhaltene Landfirafen befördert. Die Aus: 
fuhr betrug im S. 1828 1,590,000 Gt. Zuder, 4,353,140 
Gallonen Rum, 85,000 Gall. Melaffe, 2080 €áde unb 23 
Faͤſſer Ingwer, 7793 Cüde unb 591 Casks oder Fäffer engli- 
fhe8 Gewürz, 206,000 Gt. Kaffee, 12,000 Gt. Baummolk, 
aud) Caffaparille, Zimmt, Haute, Farbehölzer, Kakao und Im 
bigo. Dafür erhält Jamaica aus England faft alle Lebensbe— 
bürfnijje. Sm S. 1821 betrug bie britifche Ausfuhr nach Sa: 
maica, der damaligen großen Niederlage für Golumbien, Panama, 
Mucatan, Guatemala unb Merico (ohne was birect nad) ben übris 
gen Moarktplägen Sid: unb MNordamerika’d verfendet wur) 
17,262,000 Pf. €t. Die Nordamerifaner verfehen die Inſel 
mit Stabholz, Mehl, Fleiſch 1., unb nehmen vorzüglid Rum, 
Melaffe x. dafür zurüd; vom englifhen Amerifa fommt Sto& 
fif, Satz, Del, Theer ıc., unb von ben fpanifchen Befisums 
gen Pferde, Mautefel, Rindvieh, Häute, Schildkroͤtenſchalen, 
Mahagonigolz ꝛc. Doc) leidet der Handel febr von zahlreichen 
Kapern, die mit Landftreihern im Bunde und bewaffnet find, 
und bei Nachtzeit die Schiffe heimlicy entführen. Der Schleich 
handel nad) den ehemals fpanifchen Provinzen ift febr eintraͤglich; 
-man fchäst feinen Betrag.auf mehr als 135 Mill. Gulden. As 
bet Spige der Regierung fleht ein Gouverneur mit einem 
$Ratbécollegium von 12 Mitgliedern. Das Volk hat 45 von ben 
Gutébefigerm ober. Sreeholderd erwählte Nepräfentanten, deren ges 
fe&gebenbe Verſammlung Aſſembly heißt, die Abgaben bewilligt, 
Zandesgefege giebt ꝛc. An ber Spige eines jeden Kirchſpiels ftebt 
eine obrigkeitliche Perfon, bie den Namen Custos rotulorum 
führt, und eine unbeftimmte Anzahl Friedensrichter. Die Ver 
faffung ift im Ganzen der englifhen aͤhnlich, der Statthalter übe 
die Rechte des Königs, fein Rath die des Oberhaufes, und „die 
Golonialverfammlung kann füglid) mit dem Unterhaufe verglichen 
werden. Erfterer, fo wie bie 12 Mitglieder des Raths werden 
vom König ernannt, bie 45 Glieder der Colonialverfammlung 
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bagegen von den weißen Grundbefigern, ble 10 Pf, jährlich Eine 
fünfte genießen, alle 7 Jahre unter denjenigen gewählt, bie 300 
Sf. Einkünfte aus ihrem Grunbeigentbum oder ein bewegliches 
Vermögen von 3000 Pf. befigen. Die Sigungen bauetn vom 
Det. bis. December... Die Bills erhalten burd) die Suftimmung 
des Ctattbalter& Gefegeskraft, fo lange bis die Krone fie aus— 
brüdlid) vermirft. Das Haus der Nepräfentanten fat 1 Spres 
cher, 1 die Befchlüffe des Haufes vollziehenden Beamten, 1 Ars 
chivar, 1 Kapellan und 1 Boten. Das gemeine britiihe Recht 
it mit Ausnahme der Bankerottirergefege eingeführt, aber bie 
Statuten des englifhen Parlaments müffen, um gefegliche Gils 
tigkeit zu erhalten, erft vom Haufe der Siepráfentánten. angenoms 
men fein, ober voie fi) die Einwohner ausdrüden, naturalifirt 
werden. Die Gefege über die Inſolvenz gewähren den Gläubi: 
gem nur wenigen Schug. Legt der Schuldner einen Gib ab, 
baf er nicht mehr befí&t, a8 zum Lebensunterhalt erforderlich ift, 
fo wird er, nachdem er 3 Monate gefangen gehalten worden, von 
allen feinen Verpflichtungen frei gefprochen. — Die Abgaben der 
€, (an Kopfiteuern, Zaren auf Rindvieh‘, Pferde, Maulefel, 
Scaven, Sutíden :., fanbtape 2c.) belaufen fid) auf 367,200 
Pf. €t. Der regelmäßigen Truppen waren 1816 4000 M., 
wovon 200 M. Artillerie in den Feftungswerken; bann 8 weft: 
indifche Negimenter, bie aus Negerfoldaten beftehen, die von weis 
&n Offizieren befehligt werden. Die gut erercitte Miliz bejtebt 
aus 6286 M., mworunter 2000 farbige Leute und Meger, ba 
jeder männlihe Einwohner zwifchen 16 unb 60 Jahren mit woes 
tigen Ausnahmen dazu gehört. Die meiften Regimenter haben 
aud) 1 Compagnie Artillerie und 2 Feldftüde. 


Die ganze Sinfel wird in 3 Gounticé : Middlefer, Surry und 
Cornwall, und diefe in 21 Gemeinden oder Kirchfpiele getheilt, und 
enthält folgende Drte: San Jago de la Bega oder Spanifh 
EZomn, 5000 Einw., Hſt., Sitz des Gouverneurs, eines anglif, Bis 
chofs, der Eolonialverfammlung und des höchften Gerichtshofs; Statue 
X6 Lord Rodney. Die beiden báfen Paffagefort unb Port Hens 
‚erfon. Kingfton, 79° 2' 30" W. 8, von Paris, offene regelmäs 
9 gebaute €t., 2000 $. ohne Negerhütten, 40,000 €., wovon 1200 
Fingeborne, 16,000 Neger; mit einem vortre lichen ſtark befeftigten See⸗ 
afen, 2 engl. Kirchen, ein Verſammlungshaus der Quaͤker, 2 Juden⸗ 
pnagogen. Port Royal, 15,000 €, mit einem Tönigl. Schiffẽ maga⸗ 
in und einem durch ein ſchr ſtarkes Fort gedeckten Hafen. Montes 
obai, 6000 €, Falmouth. Savannahla Mar, Der Herrn⸗ 
uter Miffionsplag Söland, 


Zu biefem Gouvernement werben nebft anbern bie nod) zu 
?ordamerifa gehörigen, aud) unter englifcher Hoheit ftehenden 
simanifhen Infeln im Golf von Merico gerechnet, deren 
'emobnet ziemlidy unabhängig leben. Schildkröten find ein Haupts 
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probutt. Die Hauptinfel ift Großcaiman mit etwa 160 €, 
die fid) ihren eignen Statthalter wählen. 

.3) Haiti, b. b. Gebirgsland, vormald San Domingo, 
aud) Hifpaniola, von 17? 53'—199 58' N. Br. und 70° 
45'—769 55' MW. €., enthält 1385 33. M. Cie ift 30 M. beit 
unb 130 M. lang, und wird durch die 10 9X. breite Wind ward 
Daffage von Cuba getrennt. ym 929. endet fie mit zwei breiten 
unb langen Halbinfeln, welche die große Leogane-Bucht um 
fließen, in ber bie 23 Q2. M. große Inſel G onave lint. 
Haiti bat ringsum hohe Gteilküften mit fideren Safenftelien, 
unb im Innern Gebirg&ma[fen, weldye fih an 6000’ bod) erbe 
ben, unb eine Menge Seitenketten nah allen Richtungen hir 
ausfenden. Im Norden ber Inſel bemerken mir. bie Sietta 
Prieta, in ber Mitte das fchroffe Gebirge von Gíbao mit 
Metallreihthum, auf der Südfeite bie Monte Chrifto u. f. wn, 
zwifchen denen fruchtbare Thaler und Hochebenen Liegen, z. B. 
die Begareal, [o8 Llanos (30 Meilen lang, 8—12 Meilen 
breit), die Ebene um Gap Srangais x. Der SBorgebirge un 
Baien find unzählige; von jenen liegt Gap Et. Nicolas im 
$0. 98., Tiburon im W., Brata im S., del Enganno im 2. 
Viele Bäche und fihiffdare Ströme, 3. B. Siabelle, Dame, 
Artibonite, Neyba, Yuna, fliegen nad) allen Seiten. Die bit 
Luft wird durch Fühle Winde gemáfigt, unb ift ziemlih ge 
fund. Periodifhe Negen treten, wie auf den andern wejtindiihen 
Snfeln, ein. Selten finden hier Drfane ftatt, aber bann pie 
gen fie aud) um befto fuͤrchterlicher zu wüthen. Das fahrenketi 
fe Thermometer fteigt in der Ebene auf 96 und auf ben 6000 $ 
über den Meeresipiegel erhöhten Bergen nur auf 72 Grabe. En: 
beben find aud) hier nicht felten. Die Produkte find: gztojt 
Waͤlder von Kohlbaͤumen, Palmen, Eedern, Ulmen, Eichen, 
Fichten 1.5; Zucker (1790 im vormaligen franz. Antheil geges 
1,800,000 Gt., jetzt kaum 200,000 Gt.), Baumwolle (in dm 
felden Antheil in 789 Plantagen, mit einem Gewinn von 5 
Mitt. Pf., jest vielleicht 40,000 Gt.), Kaffee (in demfelben An 
theil in 6117 Plant., mit einem Gewinn von 700,000 et, 
aud) je&t nod) jährlih 500,000 Gt.), Indigo (in demfelden dr 
theil in 3160 Plant., mit einem Gewinn von 930,000 Pf.; de 
Anbau bat jest faft gang aufgehört), Kakao (in bemjelben Ar 
theil in 54 Plant.), eingemachte Früchte, Guajakharz, koſtden 
und fefte Holzarten, als: Akajou (Mahagoniholz), ofen: ux 
Manzineliholz, Faͤrbehoͤlzer, Eiſenholz, Palmen, Pomeranzen, 
Salappe, Ingwer, Xabaf, Maniok, Caffia, Fieberrinde, Kr, 
Gurcume 3; die Verfuhe mit dem Anbau von Roggen un) 
Gerfte, im Sy. 1817, find mißrathen; die Pflanzen ſcheſſen bed 
auf, ohne im Geringften Getreide zu liefern; ber Safer abi wa 
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vom reichften Ertrag. Rindvleh, zahme und milde Pferde, Shrek ' 
ne, (fet, Fifche, Schildkröten, febr große Krabben, alle weitindis 

fie Vögel, Bienen, Krofodile 1. ; Gold in Gebirgen und Fluͤſ⸗ 

fen, Silber, Kupfer, Eifen, Queefilber, Magnete, Jaspis, 

Potphyr, Achat, Amethyſt, Spiesglas, rother Oder, See: (der 

Salzfee Denriquille) und Steinfalz, Ambra, Marmor, Alabafter, 

Deineralwaffer. Im vormaligen fpan. Antheile waren 1,508,000 

Acres bebauet und der Plantagen 8528. Die Bearbeitung bet 

Bergwerke ift 1825 einigen londoner Saufieutm von der Regierung 

überläffen worden. 

Die Baht der ſchwarzen und UN Einwohner betrug 
1824 mit Einfhluß von 113,328 Nationalgarden, ohne dag 
Heer von 45,520 M., 935,355 G., námlid) im Bezirk Port 
au Prince 89,164, G. Haptien 33,566, Cayer 63,536, St. Dos 
mingo 20,076, Seremie 37,652, Aguin 58,587, Gonaives 
33,542, Giburon 37,927, Port de Pair 26,058, €. Mare 
37,028, Porte Plate 10 (622, Sacmel 99,108, Nipper 44,478, 
Fort €iberté 21,530, €eogane 55,662, Mont Gbrift 2112, Mote 
17,150, Mirebalais 53,649, Limbe 33,475, Grande Riviere 
85,372, Masmelade 32,852, ©. Dague 10,419, Borgne 29,162, 
Samana 2209, Neybe 2581, Azua 3500, ©. Jean 2745, 
£amatte 1026, Arcahaie 4805, Gtoir de Bouquets 13,833, Grand 
Bois 6199, La Vega 6178, Le Qron 3392. — Den 6000 
Sarbigen, die aus den vereinigten Staaten 9torbamerifa'$ 1824 
eingevoanbert. find, bat Boyer 25 Mil. Morgen Aderland in 
den Gebirgen angewiefen, wo das Thermometer nie Über 190 
Wärme fleig. Im 3. 1823 find aus den vereinigten Staaten 
Nordamerika's nad) Haiti für 6,641,670 fpan. Piaſt. (zu 5 Fr, 
60 QG.) Waaren eingebradt worden , von denen die Regierung 
812,862 Piaſt. Fingangsgebühren bezog; der Werth der nad) 
den vereinigten Staaten ausgeführten Wauren belief fid) auf 
3,398,892 P., von denen an Bollgebühren 388,928 P. eingins 
gen, fo mie ber Werth ber nad) England ausgeführten Warren 
3,002,074 unb: bet Zoll 497,661 P. Der Betrag der Eins 
jangs= und Ausgangsgebühren belief fid) in demfelben Sabre 
uf 2,842,580 Piaft., fo daß $ der Zollgebühren von den Eng» 
ändern unb Nordamerikanern entrichtet wurden. Im Jahre 1822 
vurden auf 700 Schiffen (78,769 Xonnen) für 9,030,495 y. 
3,635,000 Rthir.) Waaren ausgeführt, und im J. 1825 auf 
52 Schiffen (66,800 Tonnen) für 4,660,174 Dollars Warren 
Ingeführt; 4. ſaͤmmtlicher Schiffe waren notbametifanifdye. Die 
infet bat 12 Häfen, in denen fremde Seeſchiffe einlaufen dürs 
n. Sm 5. 1826 ifi eine Nationalban? errichtet, mit einem 
apítale von 15 Mil. Sr. ; fie darf nur biécontiren, aber nicht 
[bít Handel treiben. 
Stein Q. b. G. u. Ot. LLL. 6te Aus. öff 
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fRad) des Verfaſſung bdiefer Infel vom 2. Juni 1816, 
welche der General Joh. Peter Boyer (ein Ereole), ber am 
27. März 1818 bem Präfidenten Spetbion gefolgt war, und im 
Dct. 1820 nàd) dem Sturz der monarchiſchen Verfaſſung im ner: 
weftlihen Theile der Synfel, und nad) der Vereinigung des dli 
cen, vormals fpanifdyen Antheild der Inſel, als lebensläng 
licher Präafident von ganz Haiti am 22. Febr. 1822 
feinen Einzug in der Stadt Domingo gehalten, für die ganjı 
Inſel als Stantögrundgefeh bekannt gemacht bat, fann auf bm 
Gebiet des Freiſtaats fine Sclaverei ſtattfinden. Si 
wegen Menfhenktauf gemachte Schuld iff auf immer als 

fhen. Das Recht der Sufludt (jus asylı) ift heilig unb un 
verleglih, mit Ausnahme der durchs Gefeg beſtimmten Fälle. Die 
Regierung iff nicht erblich, fondern wird durch Wahl av 
geordnet. Der Freiſtaat wird nie eine Unternehmung in der I» 
(ijt machen, fid burd) Eroberungen zu vergrößern, 
oder ben Frieden und bie innere Einrichtung fremder Staaus 
oder Inſeln zu flóren. — Die Stedjte bec Menfhenm 
fietlihen Verband find Freiheit, Gleichheit, Sicherheit 
und Gígentbum. Die Freiheit beflebt in dem Rechte, adi 
dasjenige thun zu dürfen, wodurch die Rechte Feines Andern je 
kraͤnkt werden ; die Gleichheit darin, daß das Gejeg für Alle gli 
it. Die Gleichheit geftattet keinen Unterfchied der Geburt un 
feine Erblichkeit der Gewalten. Die Sicherheit beftebt in ber 3x 
fammenwirkung Aller, um die Mechte eines Jeden zu fidem. 
Das Eigenthum ift das Recht, über feine Eintünfte, fein Sc 
mögen und die Früchte feines Fleifes und feiner Gefdidückit 
zu verfügen. Dad Gigentbum ift unverleglih und heilig. — 
Das Gefeg ijt der allgemeine, burd) die Mehrheit der Bär 
oder. ihrer Stellvertreter ausgedrüdte Wille. Kein Civil: ot 
Griminalgefeg kann rüdwirkende Kraft haben. — Die Souw 
taíinetát wohnt wefentlih der Gefammtbeit be 
Bürger beiz fein Individuum, feine theilweile Verſammlung 
der Bürger fanm fid) diefelbe beilegen. Die gefellfchaftlide Ex 
vantie Bann nidt ohne Theilung der Gemalten, ohne Br 
flimmung ihrer Graͤnzen und ohne WVerantwortlichkeit der Staxtk 
diener beftehen. — Syeber Bürger ift feine Dienjte bem Vaterland 
fhuldig, fo oft ihn das Gefeg zur Vertheidigung deffelben aus 
tuft. Das Haus eines jeden Bürgers ijf ein unverlegliches Di 
lgtbum, Keine Hausfuhung kann ohne ein Gefeg ober cina 
höhern Befehl jtattfinden. Niemand kann verfolgt oder ver 
tet werben, außer in ben butd) das Geſetz beſtimmten Fallm. — 
Einem Jeden ſteht frei, feine Gedanken zu fagen , zu ſchreiben 
und bedannt zu machen. Drudfchriften können vor it 
ver Bekanntmachung feiner Genfur untecmerfet 
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werden. Niemand iſt verantwortlich für das, was er bekannt 
madt, außer in den burd) das Gefeg vorhergefehenen Fällen. — 
Mit allen Öffentlihen Aemtern íft VBerantworts 
lidfeit verbunden. — Die BVerfaffung ‚verbürgt die Auf: 
tehthaltung der Veräußerung von Nationalguͤtern. Es werden 
für den ganzen Freiſtaat gleidy verbindlihe Givil:, Griminals, 
Prozeß-⸗ und Handeldgefegbücer entworfen. Kein Weißer, 
von welchem Volk er aud) fei, fann in der Gigenfdjaft 
als Herr oder Güterbefiger den Fuß auf diefes Ge: 
biet fegen. Alte Afritaner, Indier unb die aus ihrem Blut 
Entiproffenen, fie mögen in den Kolonien oder fremden Ländern 
geboren fein, werden, mwenn fie ihren Wohnfig in dem SFreiftaate 
aufíólagen, al8 Haitier betrachtet, können aber er(t ein Jahr 
nad) ihrer Niederlaffung die bürgerlihen Rechte genießen. Die 
Ausübung derfelben geht burd) die $Berurtbeilung zu £örperlichen 
oder entehrenden Strafen verloren. — Die fkatholifche Religion 
ift bie Neligion des Staates; jeder andere Gottesdienft iſt erlaubt. 
Der Spráfibent ift befugt, vom Papft die Nefidenz eines Biſchofs 
nachzuſuchen, damit berfelbe bie jungen, bem geiſtlichen Stande 
gemibmeten Haitier zu SPrieftern weihe. Die Geiftlihen können 
in feinem Fall eine Gorporation im Staate bilden. — Die ge 
feggebende Gewalt liegt in den Händen einer Kammer der 
Reprtäfentanten der Gemeinen und des Senats. Je— 
der Gefegentwurf muß buch die. ausübende Ge 
malt vorgefhlagen, duch bie Kammer der Repräs 
fentanten becatben unb angenommen, unb burd) 
ben Senat becretirt worden fein. — Die ftammer der 
Mepräfentanten ift zufammengefegt aus 3 Mitgliedern für bie 
Sauptítabt des Freiftaats, 2 für den Hauptort jebe8 Departes 
ments und 1 Mitglied von jeder Gemeinde. — Cie fest die ófs 
fentlihen Abgaben nad) ihrer Natur, Höhe, Dauer und 
Erhebungsart feft; fie befchlieft in Verwaltungsſachen; fie bildet 
das Heer, beſtimmt Maafe, Gewichte und Münzen, erläßt alle 
Gefege, die zur Ausübung aller durch bie Verfaffung beftehenden 
und angeordneten Gewalten nöthig find, beftimmt bie Sufammens 
funft unb ben Wirkungskreis eines Raths ber Notabeln in jeder 
Gemeinde x. Die Mitglieder diefer Kammer müffen Grundeis 
gentbümer und 25 I. alt fein. Eie werden gewählt; ife 
Ame dauert 5 Jahre. Die Kammer der Repräfentanten erhält 
jährlich durch den Präfidenten die von bem Staatäfecretaie abgelegte 
Rechnung zugefendet, discutirt darüber und verordnet ihre Bes 
fanntmadung. — 3n dringenden Fällen fann der Präfident 
die Kammer außerordentlid berufen. Die Sitzungen der Kama 
mer find öffentlich; bod) Bann fie aud) bei verſchloſſenen Thuͤ⸗ 
ren bexathichlagen. Ihre Berathungen — vermittelft ein«® 
ff2 
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Geſetzbulletins bekannt gemacht. — Die Kammer der Ryrb 
ſentanten fendet die von ihr erfafjenen Gefege dem Senat. 3e 
des von demfelben nicht angenommene Gefeg kann erft nah Ak 
lauf eines Jahres in der Kammer wieber vorgebracht werden. — 
Kein Mitglied der Kammer der Mepräfentanten und des Cati 
kann wegen deffen, was fie in der Ausübung ihres Amts geipre: 
chen oder gefchrieben haben, in Unterfuchung gerathen, angeklagt 
oder gerichtet werden, mit Ausnahme des Ergriffenmerdens auf 
einem Berbrehen. — Der Senat befteht aus 24 Mitgliedern, 
die von der Kammer der Stepráfentanten aus eine 
ihr vom Siráfibenten vorgelegten 3fachen Lifte zu 
jeder Senatorfielle ernannt werden. Ihr Amt bourt 
9 Jahre. Jeder Senator muß 30 Jahre alt fein. Der Cnt 
iff mit Bewahrung der Verfaffung beauftragt. Die Sitzungen 
find öffentlich; bod) fann er aud) bei verfchloffenen Ahlen 
berathfchlagen. Der Senat benimmt fid) unmittelbar mit bun 
Präfidenten wegen aller Gegenflände, welche die Verwaltung ht 
Öffentlichen Angelegenheiten betreffen. Dem Genat allein 
ſteht das Recht zu, ben Präfidenten zu ernennen. 
Der Senat erläßt auf die Anzeige des Präfidenten oder der Gc 
meindefammer die Anklagedecrete gegen die Agenten ber Serm: 
rung. Der Senat hat die Befugniß, alle durdy ben Praͤſiden 
ten mit fremden Mächten abgefchloffene Allianz = und Hand 
verträge, fo mie bie Kriegserflärungen zu genehmigen oder zu wt 
werfen. Der Senat decretirt die für jeden Zweig des ifm: 
chen Dienftes erforderlihen Summen nad) dem von bem Staats 
fecretaie eingereichten Budget. — Die ausübende Gemalt if 
einer Magiftratsperfon übertragen, die ben Titel: Praäfident 
von Haiti führt. Diefe Stelle ift lebenslänglih. Der Pi 
fivent muß 35 S. alt fein. Jeder Bürger von Haiti if zum 
Dräfidenten erwählbar. Der Präfident trifft in Gemaͤßheit dr 
Geſetze alle die áufere und innere Eicyerheit des Staats beinf 
fende Maßregeln. Er befehligt die bewaffnete Land+ und Er 
madt. Er fhlägt bie Gefege vor, mit Ausnahme dire 
nigen, welche bie Bertheilung, Größe, Dauer und Erhebungsit 
der Steuern, ihre Vermehrung oder Verminderung betreffen. 
Seine Gefegesentwürfe werden in der Kammer der Gemini 
discutirt, angenommen oder verworfen ; im legten Fall giebt dit 
Kammer ihre Beweägründe an. Er kann Handels:, Buͤndniß 
und Friedensverträge mit den fremden Völkern abfchliefen, fo wit 
qud) Kriegserklärungen erlaffen; bod) erhalten diefelben ihre Gi 
tigkeit erſt durch die Betätigung des Senats. Er ernennt bi 
Agenten bei den fremden Mächten, und ruft fie zuruͤck nad Be 
lieben; auf gleiche Weife ernennt er alle Civils unb Milirirbe: 
amte. Wenn der Präfident benachrichtigt wird, daß fij cim 
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Verſchwoͤrung gegen bie innere Sicherheit des Staats bilder, fo 
Bann er Werhaftsbefehle gegen die Anftifter und Mitfchuldigen 
erlaffenz er ift aber bei ben auf das Verbrechen will: 
£ürliher Sercbaftnebmumg gelegten Strafen ver 
bunden, Diefelben binnen 2 agen vor das competente. Gericht 
zu flellen. — Dem Senat allein (teft das Recht zu, die Amts: 
führung des Präfidenten zu prüfen, und benfelben für fchuldig 
zu erfennen. Der Präfident bat das Recht, feinen 
Nachfolger burd) ein eigenhändiges und verfhloffenes, bem 
Senat übergebenes Schreiben zu bezeihnen; bod) fann bie: 
fes Schreiben vor Erledigung der Prafidentur nicht eröffnet wer: 
ben. Der Präfident kann feine Wahl widerrufen, und auf bie 
genannte Weile eine andere Wahl treffen. Der Genat ge 
nebmigt oder verwirft bie von bem Präfidenten gefchehene 
Mahl feines Nachfolgers. Im Fall der Verwerfung fhreitet er 
binnen 24 Stunden. jut. Ernennung be8. Präfidenten, — Ein 
Grofrid ter ift mit der Verwaltung der Juſtiz beauftragt. 
Die Richter können nur wegen einer gerichtlich erkannten pflicht: 
widrigen Handlung abgefegt, unb nur wegen einer für zuläffig 
erklärten Anfchuldigung fuspendirt werden. Die Sigungen ber 
Gerichte find óffenttid). Die Berathungen der Richter find 
geheim. Die Urtheile werden nebit ihren Beweggründen laut 
verlefen. Es giebt Friedensrihter, Civil; unb Crimi— 
nalgerihte, ein Gaffationstribunal für den ganzen 
Freiſtaat und einen Höhften Gerichtshof, der über ble Ans 
Elagen erkennt, welche der gefeßgebende Körper gegen feine eige: 
nen Mitglieder, ober gegen ben Präfidenten, oder gegen bie Staats: 
fecretaire, oder gegen jeden andern Dienftbeamten als zuläffig ers 
tannt bat. Die Zahl feiner Mitglieder ift 15, und der Grof- 
richter fein Prüfident. Bon den Gntídjeibungen dieſes Gerichtshofs 
findet feine. Berufung ftatt; der Angeklagte hat aber das Recht, 
4 feiner Nichter zu verwerfen. Die Urtheile werden nur mit eis 
ner Stimmenmehrheit von $ erkannt. — Die bewaffnete 
Macht ift weſentlich gehorfam; fie darf nie berafb(djlagen. Sie 
darf blos zur Aufrehthaltung der Öffentlichen Ordnung, zum 
Schug der Bürger und zur Vertheidigung des Freiſtaats in Thaͤ⸗— 
tigkeit gefegt werden. Das Seer beflebt aus der befoldeten und 
ber nicht befoldeten Nationalgarde. — Es beftcht ein Staats: 
fecretair, den ber Präfident ernennt, Er unterzeichnet unb 
beglaubigt bie betaillicten Rechnungen der Staatseinnahmen unb 
Staatdausgaben, die der Kammer der Gemeinen vorgelegt wer— 
ben. — Der Staatsfecretair und Großrichter find verantwortlich 
wegen ber Nihtausführung . den von dem. gefeßgebenden Körper 
gegebenen Geíege, fo wie wegen der Handlungen der ausübenden 
Gewalt. Diefe beiden hoben Staatsbeamten find die beauftrag: 
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ten Redner, die im Namen der ausuͤbenden Gewalt dem Senat 
und der Kammer der Mepräfentanten die erforderlichen Vorträge 
maden, — Wenn die Erfahrung an einigen Artikeln der Ver: 
irs. Mängel wahrnehmen faffen follte, fo fhlägt der Senat 
ie Revifion derfelden vor, Es wird duch Wahl eine befondere 
Revifionsverfammlung gebildet, bie ſich lebigtid auf bit 
' Revifion derjenigen Artikel befhränten muß, bie ihr ber Genat 
bezeichnet. Bei den DBerathfchlagungen entſcheidet die Mehrheit 
der Stimmen. Die Revifionsverfammlung richtet bie von ih 
befchloffene Abänderung unmittelbar an den Senat. 

Die Staatseinnahme für 1831 belief fíd) auf 2,336,549 
Diafter, namentlich bie Einfuhr:3ölle auf 1,032,833 P. und die 
Grundfteuer auf 643,095 Piafter. Die Ausgaben betrug 
2,543,039 P. Da aber die Citaatéfa(fe am 1. Jan. 1831 & 
nen fBeftanb von 1,159,506 P. hatte, und 130,100 P. Papier: 
geld ausgegeben war; fo blieb am 1. Yan. 1832 ein Kafınd 

,  ftanb von 1,083,216 9p. 

Die regulaire Armee zählt 45,520 99. ; nämlid Gar 
des Präfidenten: Grenadiere, Jäger und Garabínier$ 3980; Linie 
33 Reg. zu 720 M. 23,760; 2 Reg. Dragoner zu 520 M. 
1040; 5 Neg. Artillerie zu 1012 M. 5060; 60 Comp. Cape 
und Pioniers zu 60 M. 3600; 4 Legionen Gensd’armerie 9 
1320 M. 5280; 20 Detachements Stadtpolizeiwache zu 100 M. 
2000; Marinefoldaten 300 M. 

Nach der fónigl. franzöfifchen Verordnung vom 17. April 
1825 ift bie volle und gänzlihe Unabhängigkeit 
ber Regierung von Ct. Domingo anerkannt unter den Se 
dingungen, daß die Häfen des vormals frangóf. Antheils dm 
Handel aller Nationen geöffnet find, wobei bie Abgaben beim 
Ein: und Auslaufen von den Fahrzeugen und Waaren für je 
Flagge glei find, unb nur bie franzöf. Flagge bie Hälfte jar 
Abgaben zahlt, und daß die E, des franzöf. Antheils von Ct. 
Domingo in 5 gleichen Friften an Ftankreich 150 Mil. dt 
zahlen, womit die ehemaligen Koloniften entſchaͤdigt werden fole. 
Da diefe Verordnung auf Haiti angenommen worden iſt, fo 5 
Frankreich den Staat von Haiti anerkannt, Die Einkünfte bt 
ehemaligen Befiger auf St. Domingo werden auf 30 Mid. 4v 
fhägt, worunter etwa die Hälfte reiner Gewinn mar; fie erhal 
ten folglih das Zehnfache ihres jährlihen Gewinns, was $e 
bem Preife der Girunbftüde auf ben Antillen gleich kommt. Jade 
fen ift bie Ausführung diefes Vertrages an der Unfähigkeit de 
jungen Staates, bie ftipulirte Summe zu zahlen, gefcheitert. Sen 
vorher fatte der Papft nad) dem Schreiben des Gardinal Julius 
v. Somaglia vom 24. Suli 1824 die Republik anerkannt, um 
ſteht mit ihr im geiftticher Verbindung, Aber die fpanifhe Re 
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gierung erkennt roeber auf dem feften Rande Amerika's, nod) auf 
diefee Snfel die republitanifche Regierungsform ihrer vormaligen 


Befigungen an. 

Die Snfet (ft in 66 Gommunen eingetheilt und in 33 Kirchfpicte, 
welche nicht zu Gemeinden erheben find; fie find unter 36 Militairbes 
zirfe, 8 Finanzbezirke und 6 Departements vertheilt. Hft. und Sitz 
der Regierung ift Port au Prince auf der Moeftküfte an der großen 
Bat Leogane, 1500 H., 28,000 E. Akademie für Medizin, Aftronomie, 
Rechte, Literatur zc., Seminar, Zeichnenfchule, Lancaſter- und Primärs 
fhulen, SXationalbibliotbeE; 3 engl, 9X, lange Wafferleitung; großer 
Dafen, der an 500 Ecdhiffe faffen Fann. Sn tem mit dem Sunt 1822 
abgelaufenen Halbjahre betrug die Einfuhr aus den vereinigten Staaten 
Mordamerifa’s 410,242 Doll. 9935 Zonnen, aus Franfreich 136,558 D. 
1218 Tonnen, aus England 200,192 Doll. 1196 Tonn., aus Zeutfchs 
land und Niederlanden 203,163 D. 451 Zonnen. Bier erfcheinen 4 Zei⸗ 
tungen unb Sournale. Die fehöne und berühmte Ebene Cul-de-Sac. 
Die Et. Haiti, fonft Gap Henry, früher Gap francais oder Gap 
im N. 74° 38' 10" W. 8. von Paris, 19° 46' 20" N. Br. 1000 b. 
12,000 €. Univerfität, Akademie der fchönen Künfte, Cis des Erzbi« 
fchofs, mediz. chirurg. Echule, Nationalfchule, Hafen, Handel. In der 
Nähe ein ſtarkes Fort und das Luſtſchloß Sansfouci des Königs 
Henry. St. Niclas auf der nordweftlichen Landſpitze mit einem Das 
fen. €t. Marc an cinec fchönen Bai, Felt. Port de Pair. Dee 
Hafen Gonaives 60 9X, vom Gap, im Mittelpunft der Baumwolls 
pflanzungen, Leogane mit cinem guten Hafen unb beträchtlichem Dans 
tef, Cayes (Aux Ganes) in höchft fruchtbarer aber auch febr uns 
gefunder Gegend, 15000 E. San Domingo, F. an der M. tes 
gl. Ozama mit einem Hafen, 15,000 G. Univerfität, 7 Moͤnchs- und 
2 Nonnentlöfter, Domtfirche, fonft mit Ehriftoph Coloms Afche, die feit 
1796 in Havana ift; aber fein und feines Bruders Ludovico Denkmal 
ift noch ta. €t. Mayo de los Gaballeros am Zafobfluß, gut 
gebaut, 20,000 G. €t. Bega real, 8000 E. Um diefe Inſel liegen 
noch die Snfeln: Zortue oder Toörtugas im MN. W.; La Vache 
oder Kuhinſel im S. W. mit einem guten Hafen und fehr fruchtbas 
rem Boden; Samana im D, durch eine [male Landenge mit Et. 
Domingo verbunden, auf der fid) 1818 eine franzöfifche Kolonie nicders 
gelaffen hat, die Zuder in reichem Mafe baut; Saone in ©. D.; ta 
Sonave und die Beateninfeln. 

4) Porto Nico oder San Juan be Puerto Rico, 
(«ne fpanifhe Inſel, 67? 47° 30 — 699 29° 30" 2, 179 
51’— 180 35' N. Br., ift 182 Q. 9X. groß, und wird im 
Innern von einer hohen Bergreihe von D. nad) MW. durchſchnit⸗ 
ten, von der man aber nicht viel mehr weiß, als daß fie im oͤſt— 
iden Theile Zoquillo, im weftlihen 9apvonito oder Las 
zoonita beißt, unb fih nad) N. allmálig fentt, nad) ©. 
ıber ſteil abfaͤllt. Im N. ift das felfige Vorgebirge Puente 
»e Aquilar, und bie Küften haben viele Bufen; 23 Fluͤſſe, 
» $8. Loyfa, ergiefen fid) im N. unb ©. ins Meer. Dus 
Klima ift feudt und heiß, wie das ber Antillen überhaupt; 
Der herrſchende Wind ift der Dftpaffatz Drcane find felten und 
werden nur auf einzelnen Punkten verfpürt. Die Produkte 


ind: Zuder (etwa 20,000 Ct.), Baumwolle (1114 Ct.), Kaffee 
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30,000 Gt.), Res (19,556 Gt.), Mais (15,216 Ct), 

abaf (7458 Gt.), Zuckerſyrup (9860 Gt.), Ingwer, Gaffia, 
Maftir, Roucou, Bananas, Gaffaveftaude ober Maniok, welſche 
Bohnen, Gummi, Meanzinellbäume (deren hartes Holz nie von 
Mürmern angefreffen wird, deren Früchte aber fo mie der zwi— 
fhen der Rinde unb bem Holze befindlihe Milchſaft das ftärkite 
Gift enthalten), gutes Schiffsbauholz, Kokos, Platanen, Pal: 
men, 2imonien, ranatäpfel, Gitronen, Pflaumen, Feigen, 
Samaicapfeffer ıc.; zahmes und wildes NRindvieh (77,384 Rin— 
der), Pferde (23,195), Maulefel (1515), Biegen, Scyafe, 
Schweine, wildes Geflügel, europ. Federvieh, Fiſche, Schildkrös 
ten 15; Gold, Silber, Blei, Quedfilber, Sal. Sym Sy. 1823 
waren bier 225,000 Einwohner, morunter 25,000 Sklaven; 
in 1 Giíubabe, 2 Villas unb 5681 Pflanzungen. Ein jeder 
Weiße oder Schwarze kann fid) in biefer Inſel niederlaffen, wenn 
et von ber Landesreligion (der Eatholifchen) ijt. Sad) einer Eönigt. 
' $Sefanntmadjung vom 10. Aug. 1815 erhalten fatboli(d)e Cure: 
paͤer, die fid) auf diefer Inſel niederlaffen, Ländereien, bie mit 
ihrem SBermógen im Verhaͤltniß fteben, und über bie fie ſchalten 
und walten fónnen; die Ländereien find für immer von der Alca— 
vafa und andern Örundfteuern, unb auf 15 Sabre von bem 
Behnten frei, Die Koloniften erhalten mad) 5 Sjabren bie vollen 
Rechte fpanifher Bürger, unb fónnen fid) bann, wie die alten 
Gutébefiger, Handelsſchiffe 1c, anfdjaffem. Die zu große Be 
ſchraͤnkung des Handels veranlafte ehemals einen febr. beträchtlichen 
Schleichhandel mit ben. Engländern, Sranzofen und Dänen, we: 
zu die Menge Eleiner Häfen befórberlid) war; man brachte Lein: 
wand, Wein, Mehl, Branntwein, Zeuge ıc., und fegte fie gegen 
Zuder, Baumwolle und Piafter um, und gegen bie fpanifchen 
Märkte gewannen die Koloniften nod) 25— 30 p. C. daran. 
Daher erlaubte der König von Spanien 1815 auf 15 Sabre den 
freien Handel nad) Porto Nico; nur 3 p. C. eín: und ausgehende 
Mechte find zu bezahlen. Gemünzte Specivs dürfen von Porto Rice 
nicht ausgeführt werden, und die Grpebitionen müffen unter fpa: 
nifher Flagge und mit Certificaten des fpanifden Goníuts an 
dem Drte der Abfendung gefhehen. — Diefe Inſel bildet mit 
ben nahe liegenden Sungferinfeln fpanifchen Antheild bie Gapi: 
tania generale be Porto Rico. Gm S. 1823 betrugen 
bie Ginfünfte 13,837,312 Real., fo wie das Militait 4400 
Mann. 

Die fefte ft, St. Suan be Porto Rico 68° 33' 30" B. e. 
von Paris, 18° 29' 10" N. Br., 5. auf einer Heinen bur die €t. 
Antoniusbrüde mit der Hauptinfel zufammenbängenden Infel, am Bor: 
gebirge Puente de Aquilar, 12,000 G., mit seinem guten Hafın; Eis 
eines Gouverneurs und fatbof, Bifchofs, Arfenak Aguadilla, fh 
ner Hafen, Faxardo ou der M. des gl. gf, N, 3000 €, En 
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German, 10,000 G., von fehönen Pflanzungen umgeben. IDie Billa 
Miagueffe 6000 G. Die Billa Miaguand 5000 €. 

II. Kleine Antillen obe caribifhe Snfet(n werden 
in Nüudfiht des Oftwindes in Inſeln in oder über dem 
Winde (islas Barlovento, Leewards - Islands) und in Xn: 
feln unter bem Winde (islas Sottovento, Windwards- 
Islands) getheilt; da naͤmlich im heißen Erdftriche, mo diefe In— 
fen liegen, der Oftwind das ganze Jahre hindurdy weht, unb bie 
öftlihen Infeln ihn eher haben müffen, al$ bie weltlichen, fo 
beißen aud) biefe: Inſeln unter dem Winde. Zu ben Snfeln. im 
Minde rechnen Spanier und Sranzofen die Infeln längs der Süjte 
von Zerra ferma von W. nad) D. und bie 4 großen Antillen, 
und nennen die caribifhen Inſeln die Inſeln unter dem Winde, 
Die Engländer nennen blos die Inſel Barbados Infel im Winde, 
und bie übrigen caribifchen Snfeln unter dem Winde, 

1) Jungfer- oder Virginifhe Snfeln, deren Anzahl 
ungefähr 60 beträgt. Den Dänen gehören folgende Inſeln, 
bie auf 81 £3. M. 41,500 E. haben, námtid) 3150 Weiße, 
4050 freie Farbige, 34,300 Sklaven. Der Werth des öffent: 
Jihen und Privateigentbums der 3 Inſeln beträgt 5,014,440 
sr. €t. (€t. Groip 3,728,640, St. Thomas 747,300, St. 
Sean 538,000), wovon öffentliches Gigentbum 300, 000, der 
Merth der Neger 2,035,000 Pf. €t. x. Die jährlichen "Eins 
Fünfte der Snfeln betragen 899,739 Pf. €t., nàmtid St. Groir 
729,443, €t. Ihomas 21,976 und St. Jean 148,330 Pf. St. 
Sftad) einem Placat des koͤnigl. Gommerg: und Oekonomiecollegiums 
vom 17. Nov. 1815 bat der König allen fremden europäifchen 
Ediffen den Handel nah ben Freihäfen €t. Thomas und 
€t. Sean. gegen Erlegung der für fremde Schiffe beftimmten Zoll⸗ 
abgaben geftattet. Die Verwaltung der Infeln ift einem Gouver— 
meurt übertragen, ber mit ben beigeordneten Regierungsraͤthen das 
Megierungscollegium bildet. 

a) St. Thomas 679 8' 24" W. 8, 1850 20° 42 
N. Br. enthält 14 32. M. unb ift größtentheils gebirgig, Dat 
aber Mangel an Quellwaſſer. Die Produkte find: Zuder, 
Mais, Baumwolle, Yams, Maniok, Pataten, Drangen, Gi 
tronen, Limonien, Guaven, Bananas, Tabak, Kaffee, Ins 
bigo, Wein, Melonen, Zamarinden, Kokos: und Kafhunüffe, 
Moucou, Galabaffen: und Gebernbáume. Im Sy. 1792 lieferte 
fie 1219 $38 Zuder, 448 F. Rum und 5800 Pf. Baumwolle, 
Die Zahl der Einwohner betrug 1828 500 Weiße (Engläns 
ber, Tranzofen, Zeutihe, Dänen), 1500 freie Neger und 5000 
Stlaven. Im S. 1792 wuren 74 Plantagen, nämli 40 mit 
Zuckerrohr und 34 mit Baummolle, deren Ertrag fid) jährlidy - 
nidt über 1400 Fäffer Zuder, 450 5. Rum (edes ungefühe zu 
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1000. Pf.) unb 6 — 7000 Pf. Baumwolle belief. Die Inſel 
lieferte 1828 20,000 Gt. Zucker, 54,000 Gall. Rum, 18,000 
Gall. Melaffe. Sie hat bei einem furdtbaren Drfan am 21. 
und 22. Sept. 1819 febr gelitten; bec Schaden an ben Pflan: 
zungen ift auf 400,000 Rthlr. weflind. Gour., unb ber an bem 
Sort, ben Batterien, Werften und fónigl. Gebäuden verurfachte 
auf 15,000 ſchwed. Rthlr. angefchlagen. Die Auflagen — unb 
Zölle geben in Friedenszeiten einen Ueberfhuß von 2 — 3000 
Rthlr. zu Gunften der öffentlichen Kaffe. 

Die $ft. gl. N. 67° 13° 49" W. €, 18° 21' 16" N. Br. an die 
nem bequemen Hafen, der an 200 große Schiffe fallen fann, durch na: 
tuͤrliche Waͤlle befchägt wird und zum Freihafen erklärt ift; 3000 G.; 
Theater; 2 Miffionsörter der Herenhuter: Neuherenhut u. Niesky. 

b) €t. Croir 67% 0° 15" — 67° 19 20" W. 9, 17° 
44' — 17° 45' 11" N. Br, enthält 4* Q. M., iff nur mafig 
gebirgig unb ſehr frudytbar. Die ganze Infel iff in 346 Plan: 
tagen vertheilt, jede zu 150 Ader, den Ader zu 40,000 33. 3. 
Auf 155 wird Zuder gebaut, und man rechnet, bap jeder Adır 
jährlih 16 Gt. Rohzucker liefert, der von auferordentlicher Güte 
ift, und fíámmtlid) rof ausgeführt wird. In mittlern Jahren if 
bec Ertrag 20,000 FZäffer Zuder, an Werth 1,200,000 u. 10,000 
$8. Rum, an Werth. 500,000 Rthlr. Uber die Pflanzungen find 
verfhuldet, unb die fónigl. Schugungen und die Communausgas 
ben, bie über 100,000 Rthlr. ausmadyen, find davon zu bejfreiten. 
Diefe Ausfuhr betrug von 1780—92 nad) Dänemark 26,462,972 
Pf., an Werth 8,259,521 Rthlr., und nad) amerifanijen Yäns 
dern 19,545,037 Pf., an Werth 1,295,037 Rthlr.; im 3j. 
1828 führte fie aus 278,000 Gt. Zuder, 750,000 Sal. Rum, 
250,000 Ball. Mel., 800 Gt. Baumwolle. Ferner: Yams, 
Maniok, Pataten, angolifhe Grbfen, Gitronen, Orangen, Mna: 
nas ıc.; europ. Hausthicre, Eleine Guineagiegen, Slamingo, Perl: 
huͤhner, Waffervögel, Singdroffeln, Krebfe, Schildktoͤten, Fiſche 
(aud) bie feinen Eprats, die wegen ihres Aufenthalts auf Kupfer: 
bánfen oft giftig find) ꝛcc. Die Zahl der Einwohner betrug 
1828 2500 Weiße, 2500 Sreigelaffene und 27,000 Sklaven. 
Damals befaß die Inſel 28,955 Morgen angebautes Land, 115 
Windmühlen, 149 Mühlen, die Durch Zbiere in Bewegung ges 
ſetzt werden, 3869 Pferde oder Maulefel. Die Staatsein: 
É£ünfte betragen ungefähr 280,000 Rthlr., wovon die Zoͤlle 
1796 191,431 Rthlr. 20 Schill. allein eintrugen; der Öffentliche 
Schatz erhält jührlih wenigftend 90,000 Rthlr., nad) Abzug 
der Verwaltungsausgaben. 

Die oft. Chriftianftadt an einem El. Hafın, 660 5. 5000 G. 
Sitz des Gouverneurs diefer Infeln, mit der Feſt. Chriſtians webt, 
den F. Sophia Friederifa und Luiſa Augufta, 1 daͤniſchen, 1 hollaͤndiſchen, 
ienglifen und 1kathol, Kirche, Schulen für arme Rnabin (1521 130) 


Kleine Antillen. 827 


und Mädchen (120). Friedrichstadt mit Priedrichsfortf200.9. 
1500 G. Hafen. Die Miffionspläge der Herenhuter Friedrichlsthaf 
und Friedrichsberg. 

c) St. Sean (Sobn) 12 Q. 9X. ift aud) gebirgig, 
bat aber vortrefflihen Boden. Das Dauptproduft ift Zuder. Gà 
lebten bier 1828 150 Weife, 140 freie Neger und 2200 Cla: 
ven. Von ben 62 Pflanzungen der Infel gewinnt man jährlic 
12,000 Gt. Zuder, 33,000 Gall. Rum, 11,000 Gall. Met., 
3500 Pf. Baumwolle, wenig, aber febr guten Kaffee. Die Hft. 
€t. Sean 67° 5' 34" W. 2, 18? 12' N. Br. mit einer 
fihern Rhede. . Sn Friedensthal haben bie Herrnhuter eine 
Miffionsanftatt. " 

Den Engländern gehören: Spaniſh Town oder 
Virgin Gorba (Penniften), Zortola, beide 5 Q. 9m. 
mit 10,700 E., wmworunter 8400 Neger und 1200 freie Farbige, 
bie fid) mit Viehzucht, der Erzeugung: von Lebensmitteln, Baums 
wollens und Zuderbau befdjüftigen, und hauptſaͤchlich Haͤute aus: 
führen. Die Stadt Road Harbour if bei bem fchredlichen 
Orkan am 21. Eept. 1819 beinahe zerftört, 95 Zuderpflanzuns 
gen find verwüftet worden, und über 100 Menſchen umgefom: 
men. Der Schaden ward 400,000 Pf. Sterl. aefbágt. Die 
Dflanzungen felbft waren fo ausgerottet, daß für mehrere Sabre 
feine Aernte zu erwarten war, da aud) alle Fabrifgeräthe vers 
nichtet find. Anegada unbewohnt, nuc wegen ber. guten Weis 
ben benuGt; 12 Eleinere Inſeln. Aus diefen Infeln führten die _ 
Engländer 1828 30,000 Gt. Zuder, 150,000 Gullonen Rum, 
1500 Gt. Baumwolle aus. 

Den Spaniern gehören: bie Daffages unb Gofubra: 
ober Schlangeninfel, zufammen 62. £3. M. 7000 G., mor: 
unter 2550 Sklaven, die Zuder und Baummolle bauen. 


Die unbewohnte Birque oder Krabbeninfel, von ben 
vielen und großen Krabben benannt, wird von den Epaniern, Eng: 
ländern und Dänen gemeinfdjaftlid) benu&t, bie hier Holz fällen, 
jagen und fifchen, aber feine Pflanzungen anlegen dürfen. Sie 
bat feinen Hafen, aber febr bequeme und fichere Mheden. 

Auch die andern Inſeln find unbewohnt. — 

2) St. Euſtache oder Euftaz, eine niederländifhe In— 
fel, bat 1 DO. M. Flaͤchenraum, 1828 2500 G., wovon 1600 
Stlaven, unb befteht faft nur aus 2. hohen Bergen, vormaligen 
Vulkanen, deren Seiten angebaut find. Die Küften find bod) 
und felfig, und von Statue gegen Ueberfall gefichertz ein Hafen 
iff nicht vorhanden, fondern nur eine große Rhede, wo ſaͤmmt—⸗ 
liche Schiffe aus» und einladen müffen. Man baut Mais, Xa: 
bat, Zuder, Kaffee (10,000 Gt.), indifhe Feigen, Kokosnuͤſſe, 
Kakao, Drangen, Citronen, Limonien unb die meiften europ. 
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Gemuͤſe. Wichtiger ift die Infel toegen des ausgehreiteten Schleich: 
und Zwifchenhandels, der befonders zu Kriegszeiten bier getrieben 
wird. Bon den Niederlanden erhält fie Schiffs» und Kriegsbe: 
dbürfniffe, Lebensmittel, Wein, Branntwein, Fabrikwaaren, be: 
fonders teutfche einem s, Eifen: und Stahlwaaren, Nürnberger: 
und andere Krams und Glaswaaren, oftindifhe Zeuge, Ge: 
mürge x., die wicher zum Theil von den Schiffen ber. benacdhbar- 
ten Inſeln abgeholt, zum Theil burd) Schleichhandel dahin ges 
brad)t werden. Dagegen fommen hierher viele fpanifhe, engli— 
fhe, bánifdje 1. Koloniewaaren, fo daß jährlih an 50 Schiffe 
damit nad) ben Niederlanden befrad)tet werden fónnen, - Die 
Stadt iff am Stand und auf dem anftofenden Berge gebaut, 
wo aud) ein ſtarkes Fort ift, und enthält mehrere ftet$ mit Dans 
delswaaren angefüllte Magazine und einen Freihafen. Nordweſt—-— 
lich ift bie von St. Euftadye abhängige Infel Saba, ein fleiker, 
aber auf der Höhe mit guter Gartenerde bededter Felfen, der 
11 £1. M. Flähenraum und 430 E., wovon 130 Eftaven, 
bat, unb burd) Sandbaͤnke und Untiefen faft ungugánglid) ift; 
Suder:, Baunmollen: unb Tabaksbau. Die Negierung beftebt 
aus einem Gouverneur und einem ihm zugeordneten Rathe. 


, 3) €t. Martin, niederländifh, unter 180 15’ N. Br, 
bat 14 Q. M. Sládyeninbatt mit 4000 Einwohnern, unter denen 
700 Weiße, 300 Farbige und 3000 Neger, ift voll hoher Baume 
und nicht febr fruchtbar. Die Produkte find: Gummibáume, 
Lichtholzbäume (wovon dünne getrodnete Ctüdden als Licht ges 
braudyt werden, und wegen be8 Gummi einen fehr angenehmen 
Gerud) geben), Tabak, Zuder, Kaffe, Baumwolle; Schildfrö: 
ten, Flamingos, Papageien, Zurteltauben ꝛc.; Salz aus den 
Küftenfeen. Die Inſel ijf in 10,180 Vierecke, jedes von 2500 
Q. 9tutfen, getheilt, und liefert jährlich an 45,000 Gt. Zuder 
und 130,000 Gall. Rum. Das hier gewonnene Salz gebt nad) 
den benadjbarten Inſeln, meiltens nad) den nordamerifanifchen 
Provinzen, bie aud) ben Rum unb Zuder der Kolonie nehmen. 
Bei dem fhredlihen Orkan im Herbft 1819 wurden } der Häuz 
fer zerftört und über 300 M. getödtet, 


4) Anguilla, Snake-Island or Schlangen 
infel, von ihrer gefrummten Geftalt genannt, enthält mit 
Barbuda 6 $3. M. Flaͤchenraum, iſt größtentheils eben, und Dat 
faft lauter Ereideartigen, ſehr fruchtbaren Boden. Die Pro: 
bufte find: Zuder (an 50,000 Pf.), Baumwolle, Zabaf, 
Siegen, Schafe, Salz aus einem Salzfe. Der Einwobner 
find 1650. Die Inſel ift, fo wie Barbuda (diefe Iegte13 33. 3. 
mit 500 Meißen, 50 Furbigen und 950 Eflaven, im Privat: 
befig der familie Gobrington) , eine englifde Befigung und ſteht 
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unter einem Viceftatthalter, der von den Eingebornen gewählt 
und von dem Gouverneur auf Antigua beftätigt wird, 

5) St. Barthelemi vom 17 — 189 N. Br., entbátt 
11 Q. M. Flächenraum, íft gebirgig, und gehört Schweden 
Eie liefert Baummolle (400 Ballen), Zucker, Indigo, Kakao, 
Tabak, Maniof, Honiggras (welches das 160fte Kom giebt), 
Drangenfrüchte, Guajate, Copaiv⸗, Seifen:, Galebaffenz, Maha⸗ 
goní: unb Eifenholzbäume, Tamarinden, Saffafras, Aloe, Gafjía, 
Manzinell 1.; Biegen, Fiſche, Vigel, Clanbfíob ober Ghigger 
(Pulex penetrans, bet fid) in be. Afche, im Sand unb aus: 
gepreften Zuderrohr aufhält, fid) unvermerkt unter die Fußnaͤgel 
einniftet und bösartige Gefhwüre verurfaht), Eforpionen ꝛc., 
Salz, Kalkfteine. Bei dem fürdıterlichen Orkan im Herbſt 1819 
wurden über 150 H., morunter eine Kaferne, zerftört; die See 
fiberfüllte felbft bie 70 — 80 F. über der Meeresfläche liegenden 
Gifternen; Fifche bededten den Strand in folder Menge, daß 
man [ie fortichaffen mußte, um nidjt bie Xufe zu verpeften; von 
46 Fahrzeugen waren nur 17 ausbefferungsfähig; der Kai und 
Kirchhof wurden fortgefhwemmt; 12 E. wurden erſchlagen und 
mehrere (der. verunbet, — Der Einwohner find 1600, 
wovon 600 Sklaven. Die Einkünfte der Krone follen im Fahre 


1809 100,000 Piafter betragen haben. 

Hft. Suftapia, 900 E, mit dem jährlich von 1300 Fahrzeugen 
befuchten Kreihafen Garenages bei dem Orkan am 21. Sept, 1810 
faft ganz zerjtört, " 


6) St. Gbriftopb oder St. Kitts (im Engl. fo vid 
aí$ Chriftoph) unter 179 25° M. Br. und 45? 12' 93. 2, 
enthält 3 $3. M. unb ift nádjff Jamaica die wichtigſte englifce 
Belisung ín MWeftindien. Das innere ift. voll Berge, worunter 
der Mount: Mifery oder Elendsberg (von einem unvorfichtigen 
Menfhen genannt, der ihn erfleigen wollte, binabftürgte unb auf 
der Stelle tobt blieb), 3711 F. bod) ift, unb der Schwefelberg 
(SBrimftonebill) , der auf feiner Spige eine Höhle Dat,; wo viel 
Schwefel gefunden wird und  beftánbíg Rauch aufíleígt. Die 
fämmtlichen Pflanzungen betragen 43,726 Acred oder engl, Mors 
gen, wovon’ 17,000 Zuderpflanzungen. Die Produkte find: 
bide, immer grüne Wälder von Sob(;, Manzinell:, Maftirbäus 
men, Melonen, Bananad, Pataten, Mais, Pfeffer: Baums 
rolle, Zuder (48,000 Gt.); Kaffee ꝛc.; Thiere, wie auf allen 
caribifhen Inſeln, befonders Affen, Rocket (eine Eidechſenart, 
deren Vorberfüße länger find, als bie hintern, und beren mit 
gelben oder blauen Punkten bezeichnete Haut wie ein verwelftes 
Blatt ausjieht), Drenocoadier, Sropfoógef, Schwäne, Loͤffelgaͤnſe, 
$petifane, Uhu, Tauben, Fifche, wilde Bienen ıc.; Salz, befons 
ders. aus einem Cte, warme Quellen. Der Einwohner find 
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23,500, worunter 19,500 Negerftlaven und 2500 freie Meger 
unb Mulatten. Sm J. 1828 betrug die Ausfuhr 129,000 Et. 
Suder, 600,000 Gall. Rum, 10,000 Gall. Mel, 

Die Infel ift in die Kirchfpiele €t. Sohn, Gbrift: Church und Et. 
Mari im N., unb €t. Anne, €t. Thomas und Trinity im €. einge 
theilt. ft. BaffesZerre mit dem F. Londonderry an der Seite ci 
nes Berges, 14 M, von der See. Statt Sandypoint, 

7) Mevis, eigentlih nur ein hoher, allmählig abnehmen: 
ber, mit Bäumen bewachfener Berg, enthält 1 Q. M. und ac 
hört den Engländern. Der fruchtbare Boden enthält 4000 Ader 
angebauten Zuderlandee. Auch bat man Orangen, Citronen, 
Limonen, Gurken, Meerfendel, Sellerie, Nafturtium, Baum: 
wolle, Tabak, Zuder (55,000 Gt.); Pferde, Rindvieh, Maul: 
tbiere, Eſel, baarige Cafe, die meift zweimal lammen und 
immer 3 bis 4 Junge zugleich werfen, Schweine, Kaninchen, 
Enten (aud) mostowitifche), Gänfe, welfhe Hühner, Zauben, 
Eidechſen (mit dem Schwanze 10 $. lang), Landhechte, die ftatt 
der Floßfedern 4 Kleine Füße, fonft viel Aehnlichkeit mit dem 
Hechte haben, €folbatenfdjneden (die feine eignen Schalen haben, 
fondern fíd) in andere leere Schalen einquartieren), Sliegenfánget 
Cein kleines fliegendes Synfeft, das Fliegen ıc. in den Zimmern 
fängt), Hundertfüße, Cforpionen x. Die Einwohner beau: 
fon fid auf 500 Weiße, 9000 Neger und 1000 freie Farbige. 

Die einzige Stadt ift Charles: omn im ©. mit einer Rhede, 
wo die Schiffe zwifchen Klippen und Untiefen ficher vor Anker liegen 
können. Sie bat große Waarenlager, unb: wird durch sin ort befchügt, 
Sn der Nähe die unbewohnte Infel Redond o. 

8) Montferrat begreift 2 £1. M., enthält mehrere mit 
Gedern, Gopreffen, Acomas, Eifenholz und Muskuskraut bebedte 
Berge, und die Produkte, wie auf den benachbarten Infeln. Die 
Ginmobner find 500 Weiße, 1000 freie Farbige und 6500 
Meger, und bauen Zuder (36,000 Gt.), Indigo unb Baum: 
wolle. Die Inſel bat keinen Hafen und feine fichere Rhede. 
Der Hauptort iff Plymouth. 

9) Antigua unter 179 40! NM, Br. und 40° 50^ 98. 2. 
enthält 5 £2. M. und ift in Stüdfid)t ihres Produftenreichtbums 
eine ber michtigften Befigungen der Engländer (59,838 Acres 
Land, davon 34,000 angebaut). Im €. bilden die Chbefertepés 
berge eine reigende, bis am bie Gipfel bewachſene Bergkette. Der 
Monks hill ift bie hoͤchſte Spige, der übrige Theil ift eben. Sie 
hat wenig Quellen und feinen Bad. Die Produkte find: Tama⸗ 
tinden=, Kohle, Calebaſſen- und Manzinellbäume, Pomeranzen, 
Apfelfinen, Yams, Ananas, 9Xaniof, Arummurzeln, europäifche 
Kuͤchengewaͤchſe, Zuder (wovon jährlih 215,000 Gt. ausgeführt , 
werden), Kaffee, Baummole, Indigo, Ingwer, Tabak; Mind 
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und Federvieh, Siegen, Schweine, milde Entn, Schnepfen, 
Golibris, Fiſche, Schildkroͤten (aud) grüne ober Rleſenſchildkroͤten), 
Wildpret, Matten, Ameifen, Schlangen, Gibed)fen, Deufchreden, 
Muskitos, Ekorpionen, Zaufenbfüfe ꝛc. Die Einwohner be: 
ſtehen aus 36,000, wovon 3000 freie Farbige und 31,000 Neger, 
unter denen viele von den Herenhutern befehrte. Der Werth 
alter Ausfuhr beträgt gegen 2,500,000 Rthlr. 

Die Inſel wird in 5 Kirchfpiele getheilt. ft. € t. Johns-Town, 
1800 9. 16,000 €, mit einem Hafen und 2 Forts; Eis des engl. Gous 
verneurs, mit Herinhutirs und Methodiftengemeinden, Der beite Hafen 
der -Infel ift Englifh Harbour (engl. Hafen), durch feine Lage zwis 
fien. großen Bergen und Befeftigung febr gededt, mit einem Arfenal 
und fonigl, Schiffswerften. Gra cebiti mit einer Herrnhutermiffion, 
Monfs: Hill (Möncheberg) mit dem Fort St. George. 

Die 4 Inſeln (6—9) machen ein engl. Gouvernement aus, Go- 
wernment of the Leeward-Islands. Der Gouverneur hat feinen 
Eis zu €t, Sohn, und auf den einzelnen Infeln find Untergouverneurs 
angsftellt, denen ein Rath von 12 und eine Aſſembly von 25 Glicdern 
als Kepräfentanten beigegeben find, ; 


-10) Guabeloupe obeiGarbeloupe, eine ber wichtige 
ften franz. Inſeln, unter 15° 59 N. Br. unb 449 8' W. 2, 
bat 31 £31. M. und wird burd) einen, hödftens 40 Klaftern 
tiefen Meeresarm, der C alzfluß genannt, in 2 Theile getbeilt, 
wovon ber öftiihe Grande: Terre unb der weftlihe Baſſe— 
Terre heißt. Beide Theile find febr gebirgig; bemerfenswerch 
find der Schmwefelberg, ein Vulkan, aus deſſen Deffnung bes 
ſtaͤndig ein bider, ſchwarzer, mit Sunfen vermifchter Rauch em: 
porfteigt, unb der Morne fané 3Xoudjé. Das Land ift in 
112,015 Quadrate, jedes von 3 Arpens, abgetheilt; davon [inb 
22,023 mit Zuder, 5330 mit Kaffee, 2747 mit Baumwolle, 
108 mit Katao unb 9281 mit Maniok unb Gemüfen bebaut, 
24,025 liegen al$ Cavanne, 20,512 als Holz und Geftrippe 
unb 27,991 wüfte. Die Produkte find: Gopaivbaum, Milch: 
ftaude, aus deren Faſern ein mildartiges Waſſer gepreft wird, 
Gorbarpbaum, ber ein febr gute Gummi giebt, befonders aber 
Suder (auf 509 Pflanzungen mit 142 Waffer:, 222 Wind: 
und 197 Roßmühlen, an 36,000 Sklaven, bie jührlid 600,000 
Gt. Zuder unb 27,000 Gt. €prup, 800,000 Litres Zafía lies 
fern), Tabak, Kaffee (in 1244 Pflanzungen mit 27,300 Gt.), 
Baumwolle (in 711 Pflanzungen mit 6000 Gt.), Indigo (7 Gt:), 
Gummi, Orleans oder Roucou, Kakao (in 23 Pflanzungen mit 
1000 Gt), Reis, Mais, Kartoffeln, Gewürze ıc.; 263 Pflans 
zungen find nur für -Maniot und Lebensmittel; 1820 2350 
Spfebe, 4798 Maulthiere, 21,623 Rinder, 12,921 Schafe und 
Biegen, 12,500 Schweine; dann Zeufelsvögel (wegen der ſchwar⸗ 
zen Federn fo genannt, nur des Nachts auf den Fiſchfang aus 
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fliegend), Schildkroͤten, Seehunde, Fiſche; Heine ſchwarze Bienen 
ohne Stachel, die nur in hohlen Baͤumen, aber keine Zellen 
bauen, ſondern den Honig in waͤchſernen Blaſen ſammeln, welche 
die Größe eines Taubeneies haben; Ravet, eine Art Kakerlad 
‘oder Blatta, die Alles gernagt unb mit ihrem Unrath befledt; ge: 
diegener Schwefel und verfteinertes Holz. In dieſer Infel, fo 
wie in Martinique, wird Eid eingeführt zum Luxus und al 
Arznei gegen bie Krankheiten des tropifhen Klima. Die Be: 
völferung ber Inſel betrug 1828 95,000 Seelen, wovon 
75,000 Negerftlaven, 11,000 freie Weife unb 9000 freie Zar: 
bige. Im 3. 1820 wurden bem Mutterlande gefandt: 51,048% 
Gt. raffinirter Zuder, 377,9133 Gt. Rohzucker, 20,759 Gt. 
Kaffee, 13203 Gt. Baummolle, 100,252 Gallon. Rum und 
568 Pf. Gemürgnelfen, an Werth 16,989,808 Franken; 1821 
betrug die Ausfuhr 19,376,668, die Einfuhr 9,330,069 jr. 
110 Schiffe liefen ein, wovon Bordeaur 42, Havre 23, Nans 
te 19 unb Mearfeille 13 fendeten. Ein Edict von 1727, dab 
1818 als ferner giltig vom Gouverneur in Erinnerung gebradt 
worden, unterfagt den Fremden, bt wenn [ie naturalifire find, 
das Betreiben allez. Arten Handeldgefchäfte, außer dem Verkauf 
der in ihren Laͤndereien erzeugten Waaren, bei 3000 ior, Strafe, 
Nach der Verfügung des Königs über die Verwaltung der Inſela 
Bourbon, Martinique und Guadeloupe vom 21. Aug. 1825 
wird dem Statthalter ein Commiffarius, ein. Generaldirector und 
ein Eönigl. Procurator beigegeben; ein Gontroleur forgt für bie 
fRegelmágigfeit des Dienftes; ein Geheimerath ijt bem Statthals 
tet bebilffidó, unb ein aus 12 Mitgliedern (die der König aus 
den Ganbibaten wählt, welche die Municipaltäthe der Kolonie in 
Vorfchlag bringen) beftchender Gemeinderath giebt jährlich feine Meis 
nung über das Budget ab, und bringt die Wuͤnſche und Be 
dürfniffe der Kolonien zur Senntni der Behörde. Der Gouvet⸗ 
meurt hat die innere und dufere Vertheidigung der Kolonien umb 
ihrer Dependenzen unb bie Oberleitung der Verwaltung der Je 
nanzen, der Marine unb des Kriegs unter fid). Wenn drohende 
Gefahr irgend eines feindlichen‘ Aufftandes vorhanden oder rin 
Aufftand ausgebrochen ift, fo fanm die Kolonie in Belagerungss 
ftand erklärt werden, wo banm ber Gouverneur unter perjönlider 
SBerantwoortlid)feit allein bie Civilgewalt ausübt. Wenn bie Kojlen 
der‘ Arbeit zc., bie er etwa für erforderlich hält, unb von Seiten 
der Megierung bezahlt werden müffen, 5000 Fr. überfteigen, fe 
muß ber Minifter bec Marine fie vorher genehmigen; trägt bit 
Kolonie die Koften, fo kann er bis über 10,000 Fr. verfügen. 
Auch Dat.bet Gouverneur darauf zu fehen, daß keine Gongregation 
oder geiftlicher Orden fid) im der Kolonie niederlaffe oder MNovizen 
aufnehme, ohne befondere koͤnigl. Ermädhtigung, und baj tint 
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unabhängige, ſchnelle Zuftizpflege ffatt finde, weshalb er fid) von 
Zeit zu Zeit Rechenſchaft von dem fónig(. Procurator abftattın 
laf und diefelbe an den Marineminiſter uͤbermachen fol. Im 
Kalt der Gouverneur ſtirbt, abwefend iff, oder fonft verhindert 
wird, tritt proviforifih der Gommiffair : Ordonnateur an feine 
Stelle, und in deffen Ermangelung der Generaloitector der ins 
nern Verwaltung. — Die Einkünfte betrugen 1520 1,789,492 
und die Kojten 2,978,737 $r.; die Krone bedt den Ausfall mit 
einem jäbrlihen Zufhuß von 1,300,000 Fr. 

Guadeloupe bildet cin eigenes in 29 Kantone getheiltes Departes 
ment und bat folgende Orte: auf Baſſe-Terre ble Dauptit. Baffes 
Zerre auf der Spige am Meere und an einem Fl. gl. N. 
mit einem Fort, Q. €ig der Gouvernementé. Le etit Gul be 
€ac im D. unweit der grofen Rhede gl. N., wo Schiffe von allen 
aften fide vor Anker liegen können, Auf GrandesTerre: Point 
a Pitre am fürlichen Eingang des Salzfluſſes, 16,000 G., mit einem 
Fort und einer Batterie, welche bie Mündung des Fl. beftreicht; von 
der Sandfeite durch einen Moraft gebedt, Die Bai €t. Marie im 
2. ein guter Anferplag, 


Bu diefem Gouvernement gehören nod) ble Inſeln: 


a) Defiderade,*Defirade, Defeabe, b. I. ble Er: 
wuͤnſchte, unter 16? 20' 91. 28r., 1 £1. M., bat bequeme Haͤ⸗ 
fen, unb liefert Baummolle, Kaffee, Zuder, Xabaf, Sm S. 
1828 lebten hier 300 Weiße, 100 Mulatten und 900 Sklaven. 


b) Marie galante 159 RN. 25r, bat 4 Q. M. und 
ift voll Hügel. Längs bet öftlihen Küfte laufen hohe fenfredote 
Felſen bin, in deren Löchern fid) vile tropifhe Vögel aufbalten. 
Der auferordentlich frudtbare Boden trägt Kaffee, Kakao, Baum⸗ 
mole, Zuder, Indigo, wilden Zimmt, Im Sj. 1828 lebten 
bier 1500 Weiße, 1000 Mulatten und 9500 Sklaven; ausges 
führt wurden: 47,840 Cent. Zuder, 6350 Ct. Kaffee, 300 Gt. 
Indigo, 2300 Gt. Baumwolle, 550 Gt. Kakao. 


c) Les Saintes oder die Heiligen: Snfeln, eine 
Sruppe von drei feinen. Infeln, die Kaffee und Baumwolle lies 
ern, unb auf 1 £3. M. 1828 eine Bevölkerung von 350 Weis 
ien, 150 Mulatten und 700 Sklaven hatten. Dabei bie 2 Isles 
ie [a petite Terre mit mehrern Friſchwaſſerſeen. 


11) Dominica obe Dominique, eine englifhe Bes 
‘gung, unter 209 20'—20? 45' N. Br., ift 134 Q. M. groß 
mb febr gebirgig, befonders in der Mitte, wo fid) faft unerfteigs 
che Höhen befinden, von denen mehrere, zum Theil ſchiffbare 
zluͤſſe hinabſtroͤmen. Die Küften haben fichere Landungspläge. 
Die Produkte find: Gampedes, wilde Zimmts und Bananens 
áume, Kakao, Kaffee (40,000 Gt.), Zuder (50,000 Ct.), Tas 
ad, Indigo, Maniok, Bananas, Zeigen, Pataten, Vams x. 
€iein 2, 0. C. u. Qr. LIL 6i Auf, 2348 
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Pferde, Hornvieh, Eſel, Mauleſel, Schafe, Ziegen, Schweine, 
Federvieh, Fiſche, Schlangen mit Hundskoͤpfen (2 F. lang und 
armsdick, mit didem kurzen Kopf unb einem Hunderachen) x. 
Der Einwohner find 21,200, wovon 16,000 Negerftiaven 
und 4000 freie Farbige. Die Ausfuhr betrug 1828 23,000 
Gt. Kaffee, 100 Gt. Kakao, 200,000 Gall. Rum, 48,000 Gt. 
Sude. Die Snfel ift durch ben fürdhterlihen Drkfan am 21. - 
October 1817 beinahe verödet. Die Regierung führt ein 
Gouverneur, neben bem ein Senat von 12 und eine Affembiz 
von 19 Mepräfentanten ber Einwohner, ganz nach engliſchet 
Form befteht. 

Die Infel wird in Cabes- unb Baſſe-Terre, hohes unb nie 
bercd Sand, eingetheilt, und enthält 10 Kirchfpiele. Roffeau, Spk, 
510 9., und Charlotteville. 

12) Martinique von 14° 207 — 15° N. Br.; ein 
- feanzöfiiche Infel, 18 £1. M. groß unb meiftens üneben , befca: 
ders im Innern, wo viele, größtentheils fegelfórmige Berge am 
getroffen werden; bet. Fable Berg, montagne pelée, ift 518 
Zoifen über bet Meeresflähe Dod) und ein erlofhener 93utfan; 
viele Vorgebirge, wovon fid) einige Meilenlang ins Meer cc 
ſtrecken. Die Küften fird von vielen Baien durhfchnitten, we 
von bie meiften den Schiffen die vollfommenfte Sicherheit aram 
alle Winde gewähren ; die beträchtlichften find: Gul be Sac Royal 
unb Gu( be Cac Marin im S. W., Gut. be Sac Robert um 
Baye bu Gatíon im D., Baye be ZGrinité im N., die Rhede 
be8 Forts St. Pierre im W. Die Infel wird von 40 Flüffen 
durchſtroͤnt, und hat eigentlid) nue 2 Jahreszeiten; der Winter — 
dauert vom 15. Juli bis 15. Oct., die andere die übrigen 9 Me 
nate; jener iſt ungefund und wegen Regengüffe unb Stürme 
den Befigungen verberblid). Die Inſel ift in 67,513 Quadrate 
(jedes zu 3 Arpens, 68 Ruthen, 28 Zuß baltend) abgetheilt, 
wovon 43,748 wuͤſte ober ald Savanne und Wald liegen, vom 
angebauten mit Zuderrobe 12,757, Kaffee 2815, Safao 412, 
Baumwolle 330, Lebensbedürfniffe 7541. Die Produfte 
find: Chinarinde, Palmbäume, Faͤrbehoͤlzer, indiſche Feigen, 
Roucon, Tabak, Aloe, Baummolle (5000 Gt.), Piment, Ins 
digo (10 Gt.), Kakao (14 Mill. Bäume mit 4000 Gt.), Sud 
(in 371 Pflanzungen, mit 30,806 auf bdenfelben arbeitenden 
Sklaven, 178 Wafler:, 199 9top-, 20 Wind: unb 10 Damp: 
müblen, die 440,000 Gt. Rohzucker unb 2,699,588 Gallonea 
Sprup, jede zu 4 Pinten, liefen), Kaffee (8 Mitt. Bäume, 
mit einer Xernte von 30,000 Gent. Bohnen), Maniok (m 
17,930,596 Gruben), Yams und Pataten (auf 406 Quabnuten), 
SDifang (3,509,048 Stämme), Caſſia, Banana, Mitonen, 
Ananas, Pfeffer, Orangendäume x. ; 1820 2205 Pferde, 6906 
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Maulefel und Efel, 12,083 Rinder und 12,434 Schafe, Biegen : 
und Schweine; ferner guineifche Ferkel, Agutis (bier einheimifche 
Hafen), febr bide grüne Kröten (von den Baftronomen bet 
Inſel febr. geſucht, fo wie den Greolinnen bie Maden des Palms 
bohrers, Curculio palmista L., die denen im Dünger gleichen, 
Lederbiffen find), welfhe Hühner, Holztauben, Drtolanen, 
Sifde, Schildkröten, Schlangen, Eidehfen, Seide, Zuderameis 
fen, Schwefel. Die Bevölkerung befland 1828 aus 10,000 
freien Weißen, 12,000 freien Sarbigen und 78,000 Negern; 
überdies nod) einige abgefondert lebende Garibenfamilien. Au 8 
geführt wurden 1828 Rohzuder 380,000 Gt., Rum 180,000 
Gall., Melaffe 900,000 Gall., Kaffee 15,000 Gt., Baummolle 
4000 Gt., Indigo 10 Gt., überhaupt für 25,172,000 Fr. Solo: 
nialmaaren unb für 418,000 Fr. an andern Artikeln. Dagegen 
wurden an Fabrikaten und andern Bedürfniffen von Frankreich 
für 22,000,000 $r. eingeführt. Diefer Handel beſchaͤftigt an 
200 Schiffe. Die Einkünfte der Infel betrugen 1820 3,373,289 
unb die Unkoften 4,499,287 $r.; bie Krone gab einen jährlichen 
Sufdju von 1,300,000 Sr. Der Verkehr Frankreichs mit Mars 
tinique und Guabeloupe beträgt jährlid über TO Mill., naments 
lid S— 10 Mitt. Gehalte, Berahlung der Matrofen, Schiffe: 
baufoíten ic. 20— 25 Mill. Werth der rüdtehrenden Schiffe: 
ladungen. Nach einer Proclamation vom J. 1818 follen nad) 
einem (ángft außer Gebrauch gekommenen Gefe& vom Det. 1707 
alte bier eingeführte englifhe MWaaren verbrannt und die Einfühs 
ter verbannt werden. — Q(ud) ward 1818 das 1727 gegebene Ver: 
bot erneuert, welches ben auf Martinique wohnenden Ausländern 
ben Handel dafelbft verbietet. Im Februar 1815 find 4 Häfen 
ben Fremden eröffnet worden (fonft nue 1); fie erlegen für die 
Einfuhr 3 p. C., die Gínbeimifden 2%. . 

Martinique wird in 2 Hälften getheilt: Baſſe-Terte im C, W. 
unb GabessTerre im N, S. und enthält 4 Bezirke: Fort ronal, 
Marin, Zrinite, €t. Pierre, und 27 Kicchfpiele. Auf BaffeTerre 
inb: St. Pierre im 28, an der von ihr benannten 3Baí; an 2000 5., 
30,000 G. mit prächtigen Kirchen, einem vortrefflihen Echaufpielhaufe, 
yrofen Magazinen und einem ftarfen Fort. Sie ift des Nachts erleuch: 
‘ct, unb hat Gelchrte und Künftler aus allen Klaffenp einen botanifchen 
Sarten unb 2 Buchhandlungen. Fort ronal (Defair) im €. W, 
i dem großen und fichern Hafen Eul de €ac Royal. Fort Garnier. 
(uf Gabeéz Terre: Fort Trinité an der von ihm benannten 
Bat, bie ini OD. durch Point de la Garavelle unb im W. durd) einen 
Iſthinus gebildet wird; mit beträchtlichem Handel. 3auctain, Mas 
guba, 1000 E., Tabaksf. 

13) St. Lucie oder St. Alufia, eine englifhe Inſel, 
om 139 35’ — 149 N. Br. enthält ungeführ 104 32. M., und 
at einige fehr fteile Gebirge mit deutlihen Spuren alter Vul⸗ 
ane, einen nod) thätigen Vulkan unb viele angenehme Gor 
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nen mit mehrern Fluͤſſen. An den Küften find ſtehende Gemils 
fer, welche die Luft febr ungefund machen. Die Sinfel. bat bei 
dem fürchterlichen Drfan, der am 21. Oct. 1817 in einer Strede 
von 200 engl. M. Tod und Verheerung verbreitete, fo ſeht at: 
litten, daß bie Pflanzungen nur nod) Truͤmmern gleichem. Dar: 
auf iff ein verbeerender Vulkan entflanben, und aus demſelben 
ein Balfin mit Fifchen. Der febr fruchtbare Boden trägt: Zudır, 
Kaffee, Baumwolle, Kakao, Indigo, vortrefflihes Zimmer: 
holz, Holz in Pechſtein verwandelt, bie Thierblume (ein Pflan⸗ 
zenpolyp, der aus dem Waſſer hervorwaͤchſt und Aehnlichkeit 
mit den Ringelblumen bat; fommt man ihr zu nahe, fo zieht 
fie ſich zuſammen oder taud)t unter, entfaltet fid) aber aud 
gleidy wieder, fobalb die Berührung nachlaͤßt), Schwefelmine. 
Die Bevölkerung belicf fid) 1828 auf 17,000 Menſchen, 
worunter 13,500 Negerftlaven und 2500 farbige Menſchen. 
Zuderpisntagen und Mühlen waren 45, Plantagen von Baum: 
wolle 226, von Kakao 66, von Kaffee 133, und Rumbrenne— 
reien 18 vorhanden. Sm S. 1828 wurden erportirt: 76,000 
Gt. Zuder, 350,000 Gall. Rum, 20,000 Gall. Mel., 10,000 
Gt. Kaffee, 250 Ct. Indigo, 953 Gt. Kakao ıc. 


Die Inſel wirb eingetheilt in la baffe Terre im €, und Gc: 
bes⸗Terre im O. Der vornehmite Ott iit Port Eaftries (6c 
renage) im 28, mit cinem febr bequemen Hafen, wo 30 Linienſchift 
gegen alle Stürme ficher vor Anker liegen Eönnen und die beiten Aoc 
ir finden ; ſtarkes ort, €íg des Gouverneurs unb der Aſſemble, 
5000 G. 


14) St. Vincent, eine englife Inſel unter 139 2?' 
$t. Br., begreift 7 $3. M. Bon €. nad) N. zieht fid) ein ber 
trächtliches Gebirge, das im €. auf jeder Seite nod) mit anh 
Gebirgen zufammenhängt, wodurd mehrere fer. (djóne Thältt 
entfteben, bie von Flüffen unb Bächen mit febr gutem Wall 
durcchfloffen werden. Im Sabre 1718 entftand hier ein feum 
fpeiender Berg, der aber erſt am 30. April 1812 wieder au 
brad, wo 2 Flüffe ganz austrodneten und neue entflanden. Im 
Juli des genannten Jahres Dat ber Fluß Wallibon, am deſſen 
M. vulkaniſche Ausbrüche erfolgten, bie Ufer durchbrochen um 
das fruchtbare Thal gf. 90. üÜberfhwemmt. Während ber 12 
Monate, bie bem neuen Ausbrudy vorangingen, fpürte man an 
200 Erderfhütterungen a(8 Vorlaͤufer deſſelben. Der Vullae 
g:hört zu einer großen Bergkette, die durch Mevis unb ander 
Inſeln diefes Archipels Dinwegiiebt; der Krater bat 1 M. Um: 
fang und ungefähr 900 F. Tiefe. Der fruchtbare Boden trägt 
Buder, Kaffee, Kakao, Andigo, vortrefflichen GXabaf, Seide, 
Baummolle, große hohe Bäume von allen amerikanifhen rtm, 
Vams, Kürbiffe, Melonen, Mais, Maniok, Zimmtbiume (1772 
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* 140). Es [eben hier 27,000 G., worunter 24,000 Skla⸗ 
"1, 2000 freie Farbige und 1000 Weiße. Die Erporten 
tragen jährlich an 287,000 Gt. Zuder, 1,200,000 Gall. Rum, 
00,000 Gall. Met., 2500 Gt. Baummolte x. 


Der Hauptort ift Kingfton, Eis des Gouverneurs ber im Winde 
egenden engl, kleinen Antillen, 6000 & Richmond on einer Qai 
't Weſtſeite. 


15) Barbados, aud) eine engl. Infel, unter 139. 13° 
t. Br. unb 40? 30* W. 2., bat 72 Q. M., ift im €. und 
t. W. eben, bat aber im D. mehrere Berge, mworunter ein 
eiler Felſen von 915 $. Höhe, die febr mwohlthätig find, da 
e bie mit Meeresdünften beladenen Oftwinde auffangen, und fie 
t Megen oder Mebel herabzufallen zwingen, wodurch gefunde 
Iuellen entfliehen. Unter mehrern merkwürdigen Höhlen die G o: 
eshöhte Die Luft ift febr aefunb wegen der regelmäßigen 
Daffatmínbe und des Mtangeld an fiehenden Gewáffern und großen 
Baldungen. Die Produfte be in 106,478 Acres eingetheilten 
wbaren Landes find: Zucker (wovon 300,000 Gt. jábrfid) nad) 
Sngland gefhidt werden), Baummolle, Kaffee, Ingwer (5550 
5t.), Indigo, Pomeranzen und Gitronen (mit einem jährlichen 
Hewinn von 40,000 Pf. St.), Mafchinellz (mit giftigen Aepfeln), 
Sifen= und Rothholz, Lebens: und Palmölbäume, weiße und 
otbe Guavebáume, Pntaten, Aloe, medizinifcye Kräuter; Pferde, 
Sfel, Schafe mit Haaren, Ziegen, Hornvieh, Affen, Ratten, 
Suinenvögel, Kolibri, Schwalben, moskowitiſche Enten, Fiſche, 
Purpurfchneden, ſchwarze Spinnen, furinamfce Skorpione, Viel: 
üße, Meerteufel, fliegende und Tintenfiſche; Asphalt, Steinoͤl. 
Der Einwohner find 100,000, mworunter 79,000 Sklaven. 
Die Regierung ift in den Händen eines vom König von Eng» 
and eingefegten Statthalter, welcher Chef des Militairs, be8 
Sees und Handelsweſens, der Pokizei und Juſtiz ift, und einen 
Rath von 12 Perfonen zur Seite hat, ber aus den angefehen: 
ten und reichften Einwohnern gewählt wird. Außerdem hat nod). 
der Bezirk feinen eignen Richter, der alle Monate einmal Ges 
richtstag hält. Die Infel kann gegen 5000 M. eigene Trup⸗ 
pew ins Feld flellen, unb ift duch Natur und Kunft gegen jeden 
Kugriff binfánglid) gefichert. Länge bet Windwardkuͤſte ift fie 
bush Felfen und Untiefen befhüst, fo daß beinahe 4 der Inſel 
unzugänglicy find; an der Leemwardfeite bat fie gute Häfen und 
eine meilentange Linie von Forts, Sujtellen und Batterien, die 
jede feindliche &anbung leicht abfchlagen Eönnen. Der Gefammt: 
worth der Produkte ift jährlih 1,270,863 Pf. St., mevon für 
772,623 nad) England unb für 498,240 nad andern Häfen 
ausgeführt oder auf der Inſel ſelbſt verzehrt werden. 
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Barbabos wird in 5 Hauptdiftricte mit 11 Kirchfpielen cingetbeilt ; 
im ©. find: €t. Michel, €t. James und Ct, Peter; im DO. Dffine 
unb St. Andrews: Oberhill oder Scotland, Hptft. Bridges Zomn 
fonft St. Michael genannt) im €. ®. an der Garlislchai, die an 500 
chiffe faffen fann, 1500 9. 15,000 €. reiche Waarenlager, Poithaus, 
Freifchule, ein Collegium ꝛc.; Sitz des Gouverneurs und Raths, mit 
einer Garnifon von 1200 9X, Stadt und Hafen werden durch mehrer 
Forts und Batterien gefchäst. Die Städte: Gbarfeétor n; Ja: 
meétomn, 3000 €, ; Littles (Klein:) Briftol, Speightötomn 
mit 5000 €. 


16) Grenaba unb bie Grenabilfen (Grenabi: 
nen), engl. Befigungen. Grenada 129 25' 9t. Br. bat 81 
$2. M. unb beítebt aus Ebenen und Hügeln; befonders befindet 
fi) in der Mitte ein Berg, auf deffen Gipfel ein See ift, der 
bie Infel bemá(fert. An den Küften find mehrere febr. bequeme 
und fichere Baien und Häfen. Von 80,000 Actes Land find 
50,000 angebaut. Der fruhtbare Boden liefert Kakao, Baum: 
wolle, Kaffee, Zuder, Indigo, Tabak, Latinbäume, deren Bläts 
ter jur Bedeckung der Däufer gebraud)t werden, Yams, Bana: 
na$, Maniok; Schafe, Ziegen, Schweine, Hornvich, Pferde, 
Maulthiere, Wildpret, Ringeltauben, Droffeln, Papageien, Yale, 
Barben, Hechte. Die Bevölkerung beftand 1828 in Gre 
naba unb den Grenadillen aus 900 Weißen, 2600 Farbigen 
und 25,000 Negern. Saft alle E. ſprechen franzöfifh unb find 
Eacholifcher Religion, Sie (didt jährlid nad) dem Mutterlande 
236,000 Gt. Zuder, 1,300,000 Gall. Rum, 1500 Gt. Kaffee, 
3000 Gt. Kafao, 300 Gt. Indigo, 9000 Gt. Baumwolle, an 
Werth für 600,000 Pf. €t. 

Hptſt. George Xov n (m C, W. mit einem vorfrefflichen Hafen, 
10,000 G., Sig des Untergouverneurs, der dem in Kingfton wohnenden 
Gouverneur von St, Vincent untergeordnet if, Grenvillebai, auf 
ein guter Hafen, 


Die Grenabillen, eine Gruppe von 12 (30) Eleinen 
Onfeín im N. von Grenada, die den Kalkbänken ihren Urfprung 
banken, 34 Q. M., find nicht ganz angebaut, ba es ihnen an 
frifhem Waſſer fehlt, welches von Grenada geholt werden muf. 
Sm Sjabre 1828 lebten bier 1900 Neger und 350 Weiße unb 
Farbige, bie Zuder und Baumwolle bauen, und fid) mit Jagd 
und Fifcherei befchäftigen. Die erheblichften find: Becouja 
ober Klein s Martinique Gariacou über 1 £2. M., 
beide mit Zuder und Baumwolle. Baleffo obe Birdsie— 
Land (Bogelinfel), Ganuane. Mouftique Union. Maik 
lerot. 
17) Zobago, bie füblid)fte unter ben caribifchen Inſeln, 
eine englifche Befigung, unter 119 16' N. Br. 429 99. E, bat 
64 Q. 9». und mäßige Hügel. Die Produkte find: Sud 
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(138,000 Gt.), Kaffee, Kakao, Zimmt, Gitronen, Säffafras, 
Gummifopat, Baumwolle, Indigo, Muskatnuß unb Bimmt: 
Fáume (feit 1632), Kofosbäume, Pfeffer, aud) Samattfapfeffer, 
Ganatápfel, Feigen, füfe unb faure Limonien, Ananas, Vams, 
$Dataten, Gajfaveftauben, Tamarinden, indifhes Kom, Erbfen, 
Bohnen, Kürbiffe, egbare Wurzeln 1c. 5 Pferde, Rindvieh, Efel, 
Schafe, Biegen, SKaninhen, Rothwildpret, Armadillos, viele 
Vögel, Fiſche, Schildkröten. Die Bevölkerung beftand 1828 
aus 15,600 €., wovon 600 Weiße, 1000 Mulatten, und 
14,000 Sklaven; aud) find hier einige Familien rothe (echte). 
Gariben. Die Erporten betrugen 1828: 127,000 Gt. roher 
Zuder, 600,000 Gall. Rum, 600 Gt. Kaffee, 200 Gt. Baum: 
wolle und verfhiedene andere Artikel. 1 

Der Hauptort und Eis des Gouverneurs ift. Scarboroughb 
2400 E.; bet Ort ward im Diet. 1820 bei einer Empörung der Neger 
an 3 Drten in Brand geftedt, Im N. O. liegt die Infel Klein⸗ 
Zobago, 

18) Trinidad, eine engl. Inſel zwiſchen der Inſel To— 
bago und der Orenocomuͤndung, vom feſten Lande durch den 32 
Seemeilen langen und 15 M. breiten. Meerbuſen von Paria gez 
trennt, 659 4° 30" — 639 50° 30" €, 109 3'— 109 49' 4" 
NM. Br., iff 784 $3. M. groß. Im Innern befinden fid meh: 
tete. Gebirge, die faft J des Ganzen ausmachen. Der hödyfte 
Gipfel der fid) an der Nordkuͤſte hinziehenden Gebirgskette (ft bec 
Berg de las Cuevas (Höhlenberg) 2440 $. über dem Sees 
resſpiegel; im C. find fandige Hügel, und in ber Mitte viele 
Eleine Berge, von denen der Ta ma der hödite ift. Die Nords 
und DOftküfte ift felfig, die Meftfüfte voll Bufen, wo Schiffe 
ficher liegen. Die Luft iſt febr ungefund. Auf dem Gap la 
Breu ift ein Erdpechfee, 3 engl. M. im Umfang und 50 $. 
über bem Meere, in einer mit vulkaniſcher Aſche und Schladen 
bebedten Gegend. Es find hier 4 fchiffbare- Fluͤſſe, von denen der 
Garoni, Dropude unb Guataro an 20 engl. M. fchiffbar find, 
Auf ihnen find viele wilde Enten. Die vielen Sümpfe und La: 
gunen ber Infel verwandeln fid) in ber trodnen Jahreszeit in 
Grasflädyen. Es iff eine orfanfrie Seeftation, wo eine Zlotte 
zu jeder Jahreszeit fidt liegen fann. Der fruchtbare Boden 
(wovon 878,400 Acres bebaut find, und wo man, nad) den von 
der englifhen Regierung 1799 gemachten Vermeſſungen 1313 
Zuder:, 945 Kaffees, 304 Kakao: unb 158 Baumwollpflans 
zungen, jede von 200 Viereck oder 320 engl. Adern anlegen 
fann) liefert Zuder (auf 6900 Morgen 1828 234,000 Gt. Zufer, 
850,000 Gallonen Melaffe, und 350,000 Galloné Rum), 
Kaffee (auf 4886 Morgen 500,000 Pf), Baumwolle (auf 
2531 Morgen vor bem Frieden von Amiens jährlich 14 Mi, 
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$0f.; 1807 800,000 Pf.; aber 1828 nur 600 Ct), Kakao 

(25,000 Gt.), Tabak, Mais, Ingwer, Indigo, viele edle Früchte, 

Muskatnüffe, und das vortrefflihfte Bauholz. Sm S. 1823 

lebten bier 39,000 E., worunter 24,000 Sklaven, 12,000 má: 

fige und fleißige Indier (in 8 Dörfern, deren jedem ein fatbot, 
Miffionär vorfteht), Farbige und viele vom feften Lande Amer” 
ka's hierher gebrachte Freineger, die für Kohn arbeiten. Sym S. 
1828 wurden nad) England ausgeführt: 200,000 Gt. Zuder 
400 Gt. Baumwolle, 2000 Gt. Kaffee, 15,000 Gt. Kakao, 
350,000 Gallonen Rum und 850,000 Gall. Melaffe. Für din 
Handel mit Südamerika ijt die Lage fehr vortheilhaft. 


Der Hauptort Puerto de Gfpafia oder Cypanifb Tomn 
(Spanifher Hafen), Sitz des Gouverneurs, gut befeftigt und ac 
baut, 9000 G., lebhafter Handel, Dabei die zum und fidere Rhede 
€5aguaramus$ (Ehagaramus) mit Doden und Schiffewerften, 
Die €t, San Fernande. San Sofe de Drunna, im Snunera 
gelegen, früher Hauptort, 2000 E. Naparima auf der 22 eftfcite, 
2000 E. Magueripe mit einem Fort unb Las Cuevas, 2 Häfen 
auf der Nordkuͤſte. Bei Montferrat Steintohlenmine. Zwiſchen der 
Snfel unb den Mündungen des Drenoco find viele Kleine Infeln , die 
während des naflen Sommers oder der Regenzeit unter Wafler fichen, 
aber mit Kokos: und Fächerpalmen (Mauritia) bewachfen und von ten 
Guaranoé bewohnt find; f. €, 709, 


19) £a Margarita oder Margaretha mit den Beinen 
Mebeninfeln, gehört zum Dep. Maturin des Freiftaates Venezuela ; 
vergl, ©. 713, 

20) Die niederländifhe Synfel Guragao, unter 12% 36‘ 
M. Br. und 70° 19° 30^ W. £, v. Paris, faft nur ein Fel⸗ 
fen im Meer von ungefähre 84. $3. M. Der an fid unfruchts 
bare Boden bringt durdy den Fleiß der Ginm. Zuder, Tabak, 
Baumwolle, Maniof, Mais, indifhe Feigen, Kokosnuͤſſe, Sram 
geäpfel, Gitronen, €imonien, die meiften eurep. Gemüfe, Holz x. 
hervor; MWildpret, Schildkröten, etwas Vieh; fefc giftige Spinnen, 
Sauptmürmer; Salz; nur eine einzige MWafferquelie, daher man 
ba$ Regenwaffer forgfältig in Eifternen fammett. Im J. 1814 
war in 10 Monaten kein Tropfen Regen gefallen; ganze Deer: 
den, in manchen Befigungen 1400 Stüd Rindvich, fielen um, 
unb die drmern Klaffen und Sklaven waren der Hungersnoth 
ausgefest. Sym J. 1828 lebten hier 6000 Neger, 2500 Weiße, 
4500 Farbige, freie Neger, aud) einige eingeborne Indier, im 
Ganzen 13,000 €. Sie treiben einen febr vortheilhaften Schleich: 
handel nad) ben ehemals fpanifchen SBefígungen. Im S. 1819 
find 474 Schiffe angefommen und 451 abgefegelt. Die Aus: 
fuhr beträgt nur 175,175 Fl., aber der Gewinn vom Schleich: 
handel iff bedeutend, Die Regierung befteht aus einem Gtaits 
halter, bem ein Rath in Civil» und Militairangelegenheiten zus 
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geordnet if. Die Einkünfte betragen 97,000, die Ausjaben 
264,000 Fl. 

fhilfemftabt (Wilhelmsftadt), Sitz des Gouverneurs, mit 
5000 €., reichen Magazinen, einer fehonen Subenfonagoge und dem gu— 
ten Rreihafen St. Barbara oder € t, Anna-Bal, zu deffen Schug 
bo$ Fort Awſterdam angelegt ijt. 


Hierher gehören die fleinen Infeln: Klein-Curagao, $ 
M. im Umkreis, troden und unfruhtbar; Aruba oder Orua, 
burd einen 6 M. breiten, aber nicht tiefen Kanal von der Land— 
enge Paraguana getrennt, mit dem 500 F. hohen Berge Sama: 
nota; Klapperfchlangen, Srófdjen, Auftern, Gold unb guten Weis 
deplägen an der Pfirdebai; Aves und Bonaire (Buen:Ayres), 
wovon legtere von einigen indiihen Familien und Negern bez 
roohnt wird, die Mais, Guincaforn, Sams, Pıtaten ıc. bauen, 
wilde Ziegen fangen, und jene Srüdbte und das eingefalzene Fleiſch 
von diefen mad) der Hauptinſel bringen. 


II. Die Bahamas oder £ucavifden Infeln, aud 
Zurtifhb: Islands, durch bie Bahamaftrafe oder den otf 
von Florida vom feften Lande getrennt, im N. von Cuba, von 
279 40' — 209 15' N. Br. 51? 52'— 62? 28' 98, 8, unter 
englifher S berberríd)aft. Sie beftehen aus 2 großen unb meh: 
reren Eleinen Bänfen von Sand umb Mufcheln, die gegen den 
Deean in eine unergründlihe Tiefe abfallen, unb fid) von der 
floridaifhen Kuͤſte aus nah ©. D. bis faft der Nordweſtſpitze 
von Puerto Rico gegenüber erftreden, cine Länge von mehr als 
300 SX. Auf diefen Baͤnken erheben fid eine Menge flemec 
flacher Infeln, an 500, wovon jebod) die meijten blos Felſen oder 
Klippen find, zufammen 257 Q. M. Der Boden befteht meis 
ſtens aus einem gemeinen, aus febr feinem Mufchelfand erhärtes 
ten Kalkſtein. Die meiften Inſeln find ohne frifhes Waſſer, 
und möüffen fid) blos an den Regen halten; mehrere enthalten 
Salzfeen, die mit dem Meere in Verbindung ftehen und merkbare 
Ebbe und Fluth haben. Nur die füdlihen Bahamainfeln liegen 
m der heifen-Zone, unb werden von ben weftindifhen Orkanen 
jetroffen, bie aber hier nicht fo häufig und ſtark find, als auf 
ven Antillen, Es find hier nur 2 Jahreszeiten, die Bäume ver: 
ieren ibr Laub nit, und blühen zweimal, im Frühling und 
Derbite; bod) reifen ‚die Fruͤchte der legten Blüche erft im naͤch— 
ten Srüblinge, da die Monate Dec., San. und Febr. fühl find, 
ınd in der Xemperatur den warmen Herbſttagen Europa’s gleis 
ben. Die vorzüglihften Produkte find: Kaffee, Zuderrohr, 
Saumroolle (neuerlid burd) bie Rothwanze febr vermindert), Ins 
igo, SRoucou, Papageien, Ananas, Yams, Campehe:, Maz 
agonís und Brafilienholz, indifcher Feigens, Melonenz, Piz 
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fang», Bananen= und Zamarinbenbaum, Orangen-, Citronen: 
und Gedernbäume, Kohlpalmen, Mais, Gafcarille, weißer Zimmt, 
Schwamm 2; Rindvieh, Siegen, Schafe, Schweine, aud wilde, 
Waſchbaͤr, Leguan, Kaninhen, Schildkröten, Eidehfen, Wal: 
fervögel, Fiſche; Kalt, Salz. Die Zahl der Einwohner be 
läuft fid) auf 16,000, nämlid 3500 Weiße, 2000 freie Farbige 
und 10,500 Sklaven. Die meiften befhäftigen fid) mit der Be 
bauung des Bodens, Fifcherei und bem Bergen oder Auffifchen 
ber Güter von gefcheiterten Schiffen; andere dienen a[8 Steuer: 
leute und Lootfen, wozu fie wegen ihres Aufenthalt zwiſchen 
lauter Gewäffern von Jugend auf a6gerid)tet werden ; andere ver: 
fertigen febr gute Fahrzeuge aus Gebernbofg u. f. m. Ausge— 
führt werden: Baumwolle (10,000 Gr.), Mahagoni:, Gam: 
pedes und Braſilienholz, Ambra, Scildfrötenfhalen, Ananas, 
fSananaé, Pomeranzen, Gitronen, Salz. Die gefe&gebenbe Ver: 
fammlung zerfällt, wie in England, in Ober: und Unterhaus; 
erfteres beftebt aus 12 von der Krone ernannten Mitgliedern des 
Raths, legterc8 aus 26 Mepräfentanten der verfchiedenen Inſeln. 
Dir Gouverneur. (clit den Konig vor, und befigt bie vollzichende 
Gewalt. Die richterlihe Gewalt wird unabhängig burd) befon- 
bere Öerichtshöfe ausgeübt. 


Die merkwürbigften Inſeln find: 


1) New: Propvidence 8 XX. M., 1811 3190 Neger, 2769 Weiße 
und Farbige, 200 Fremde, mo die €t, und bae Fort Staff au, der 
$auptort der Bahamainfeln, mit einem Hafen, Sitz des engl, Gouver⸗ 
ncur$ diefer Infeln, der Verſammlung der Repräfentanten diefer Infeln 
und einer Aderbaugefellfchaft, bie fid) aber bisher vergeblich mit den 
Mitteln befchäftige bat, dem Boden feine plógíif) abnehmende Frucht: 
barkeit wieder zu verfchaffen; beträchtlicher Handel mit England, dem 
füdlichen Weftindien und Nordamerika, | 

2) Sroß:Bahama, 16: Q. M., unbemobnt, 

3) Abako oder Lucavoinfel, 44 D, M,, feit dem amerifanis 
fien Freiheitskriege durch Nicderlaffung von Royaliften bewohnter, mit 
den Städtchen Gacleton unb Marſhes Harbour; neuerlich fait 
ganz von den Kolonijten verlaſſen. Ä 

4) Eleuthera oder Harbour:Jeland, 4 Q. M. 


5) Die Alabafterinfel, 

6) Andros oder Efpiritu Santo im W. von Providence. 

7) Suahani (Guanahani), San Salvador oder Got: 3e 
land, das erfte von Ehrift, Golom am 12. St, 1492 früh 2 Uhr eat 
bedte Land; 1000 €, 

8) Lange Snfel, ong Seland, Yuma, von der vorigen 
durch die Einfahrt des Erumafundes getrennt, der einen febr guten 
Hafen abgiebt, 2000 E. Zwifchen diefer und den Inſeln Proridence, 
Andros unb San Salvador ift die große Bahamabanf, wahr 
fcheinlich vom Bolffttom aufgcfe&t, und zwifchen der Bank und Guba 
führt die alte Bahamakrafe, 
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- 9) Die Zurkeinfern, auf deren größter Cat-Jsland einige 
Feftungswerfe angelegt find, um eine hier vorbeigehende Fahrt nach) 
Haiti beherrfchen zu können. Sie haben viel Salz aus Seewaſſer, bes 
fonders bie Snfel Grand: Zurf unb Salt Scy, 

11) Die Heneagos oder Inaguas, vot der zwolfchen Cuba unb 
€t. Domingo nad) Jamaica führenden Strafe Windward -Passage, 
faft gänzlich unbewohnt, unb mit gefährlichen Klippen unb Suffen ums 
geben. | | 

12) Mayaguana, unbewohnt. 

13) Groofeb Island 1100 G,, mit dem Hauptort Pitt’ 8 
Zomn, Auf der unbewohnten Inſel Adlin’s Key viel Baumes 
wollbau. 

14) Watlings-Jsland. 

15) Exumas 500 G, 
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Charten. 


De Krusenstern Atlas de l'Océan pacifique etc, 34 Blätter; 
mit dem Recueil de mémoires hydrographiques etc. 2 Thle. €t. 
Petersburg, 1827. 4. — D. F. Sosmann Ch. des großen Oceans, 
gewöhnlich das Suͤdmeer genannt, nebft allen neueften Entdedungen in 
Auftralien; Hamburg, 1810. (Gehört zu Bimmermanns Auftralien.) 
— Ganzlers Gb. von Auſtr. Nuͤrnberg, 1810, 1 Bl. — W. F. 
Streit, Charte von Auſtralien. keipzis, 1834. 


Buͤcher. 


C. X. Waldenaer Inſelwelt ober geogr. hiſtor. Gemaͤlde tei 
oͤſtlichen Archipels, Polyneſiens und Auftraliens, X, b. Franz. uͤberſ. 
von C. F. Leidenfroft. 1. Theil. Weimar, 1822, 8, mit 1Ch. — 
€. X. 985. v. Simmetmann XAuftralten, in Hinficht der Grb s, Wiens 
fhen= unb SProbuftenfunbe ıc. — 1fter Band, Hamburg, 1810. 8, m. t 
Gbatte, — S, X. Plant Handbuch einer Erdbefchr, Polyneſiens. 1fter 
Band, Leipzig, 1793. 2ter Band fortgef. von Th, F. v. Ehrmann 
unb 3. 9. €. Heufinger. 1800, 8. — Voyage de D' Entreca- 
steaux, redigé par Rossel. 2 Theile, mit einem Atlas von 39 
Gbartem, Paris, 1808. 4. —  $. X. Peron unb G. Frencinct 
Cntbedungéreife nad) Auftralien x, Aus dem Franz. überf. von sp, 23, 
G. Hausleutner. 2 Theile. Mit den Eharten und .Rupfern des 
Sriginafé, Tübingen, 1808— 17. 4, Cine andre Ueberf. mit Anmerf. 
von X. $. Ehrmann. 2 Bände. Weimar, 1808— 19, 8. — 3. 
Byrons Reife um die Welt. U. b, Engl. von G. B. Korn. Statt: 
gart, 1769. 8. — S. Hawkesworths Nachr. von ben Gntbedunas- 
teifen ín der f. Hemifphäre von Byron, Wallis, Carteret unb Gast. 
Aus b. Engl, von S. F. Schiller. Berlin, 1774. 3 Be. 4, — W. 
Blighs Reifen. b. Suͤdſee. U, b. Engl. von G. Forſter. Berlin, 
1793. 8, mit Kupf. unb Gb. — G. Forfters Reife um die Welt. 
Berlin, 1778 — 80. 2 Bde. 8, m. S&pf. — S. R. Forſters Bemert. 
auf einer Reife um die Welt ꝛc. Aus b. Engl. von G. Forſter. 1783, 
8. — Cooks, Elarfes und Gores R. nad) bem flillen Dcean x. 
A. t. Engl. Berlin, 1788 unb 89. 2 Bände, 4. — Connerats X. 
nach Neuguinea. U. b. Franz, von Ebeling. Hamburg, 1774, 4, — 
Portlocks unb Dirons 9, um die Welt. 2f. b. Engl. v. J. X. 
"Worfter, Berlin, 1790. 4, — Philipps 9t. nad Botanpbai. Aus 
t. Engl. Hamburg, 1792. 8. — 3. Hunters Reife nach Neuſud⸗ 
waleg i, Aus b, Engl. von S. 9t. Forfter. Berlin, 1794. 8. mit 
Sif. — Die neueften Reifen nach Botanvbai von Philipp, White, 
pa, Hunter und King. %. b. Engl, mit Xnmerf, von 3. X, 
Forſter. 1793 und 94, 3 Xble, 8. — D. G. Billardiercs Xciie 
zar Auffuhung Pryroufes, Aus bem Franz, Hamburg, 1801, 8, — 
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:. Wilfons Mifffonsreife nach dem flillen Sean x. 2f. 5, Engl. von 
X. 6. Sprengel, Weimar, 1800, 8. mit Kupfern und Chart, — 
teifen der Spanier nad) der Suͤdſee ꝛc. A. b. Span, mit Anm, von F. 
3,4. Bratring. Berlin, 1802, 8. mit 1 Gb, — The narrative of 

voyage of discovery etc. by J. Grant. fonbon, 1803. 4, m. Gf. 
nb Kupfern. — J. Burney chronol. history of the voyages and 
iscoverieS in the South sea or pacific ocean. 5 Bände, London, 
813— 17. 4. mit Gf. — D. v. f ogcbue Entdedungsreife in der 
Züb(ee und nad) der Behringeftrafe ıc. 3 Binde, Weimar, 1821. 4, 
iit Eh. und Apf. — 3. Simonow Befchreibung einer neuen Ents 
etungsreife in dem füdlichen Eismeer. Aus b. Ruf. Ülerfegt von 3x, 
Banyi. Wien, 1824. 8. — P. P. King narrative of four voya- 
‚es of survey in the inter-tropical and western coast of Ausira- 
ia. 2ondon, 1824, 4, — Barren Field geographical memoirs 
in New-South-Wales. 2ondon, 1825. 8. — The history of New- 
youth - Wales (von O-hara). 2ondon, 1817, 8. — A statistical 
iccount of the british settlements in Australasia etc. by C. Went- 
worth. 2 Bde. 4te Aufl. London, 1830. 8. m. Gh. — 9X. Flins 
vers Reiſe nad) bem Auftrallande in den I. 1801 —3. Aus b. Engl. 
von F. Göge. Im bten Bande bec neuen Bibliothek der wichtigften 
Reiſebeſcht. Weimar, 1816. 8. m. 1 Gb. — J. Oxley journal of 
wo expeditions into the interior of New -South- Wales. London, 
1820. 4. mit Gb. und Kpf. Im Auszug uͤberſ. Sena, 1821. 8, — 
3. W. Evans a geographical, historical and topographical de- 
‚cription of Van Diemen's Land etc. @ondon, 1822. 8, m. 1 Gh, 
Sröftentheils ausgezogen in C. N. Roͤding Schilterung der Inſel 
Banbiemenéfanb, Hamburg, 1823. m. Gb. unb Apf. — Godwin 
limigrant’s guide to Van Diemen's Land etc, London, 1823, 8, — 
E. Corr an account of the colony of Van Diemen's Land etc. 
dondon, 1812, 12. — H. Wido wson present state of Van Die- 
men's Land. 2ondon, 1829, 8, mit 1 Gb. — The Van Diemen's 
Land Anniversary and Hobart- Town Almanach. — L. Fre vy- 
cinet Voyage de découvertes aux terres australes etc. 2te Aufl, 
B Thle. Paris, 1824, 8. mit 1 Atlas. — Deff. Voyage autour de 
monde etc, 8 Thle. Paris, 1824, 4, m. 4 Atlanten von 348 BL, — 
R. A. Cruise journal of a ten month's residence in New Zea- 
land. 2te Aufl. London, 1824, 8, — J. Savage some account 
of New - Zealand. London, 1807, 8, — John Kiddiard Nicho— 
las Reife nad Neufeeland 1€, "Aus bem Engl. im 18ten Bande von 
Bertuchs neuer Bibliothek ꝛc. Weimar, 1819, 8. — Amasa De- 
lano a narrative of voyages and travels in the northern and 
southern hemispheres eic. Bofton, 1817, 8. — W. Mariner 
Nachrichten über bie Zongainfeln 1c. X, b. Engl. überf. Weimar, 1820, 
8. — Narrative of a mission to Otaheite and other Islands eto. 
Sondon, 1818. 8. mit 1 Gb, — D. D. Mann the present picture 
ol New-South- Wales, fonbon, 1811. 4, — A. Campbella 
voyage round the world from 1806 to 1812. Edinburgh, 1816. — 
The picture of Australia etc. ?onbon, 1829. 8, — Porter jour- 
nal of a course made to the pacific ocean etc. 2 Bde. Rew⸗Vork, 
1826. 8. — P. Cunningham two years in New-South- Wales. 
2Bde. London, 1827. 8. m. 16b. — Byron voyage to the Sand- 
wich-Islands etc. London, 1827. 8. — Australian Almanach ete. 
€», 8. — Ern. de Blosseville histoire des colonies pe- 
nales de l'Angleterre dans l'Australie. Paris, 1831, 8. — Dillon 
relation de la découverte du sort de Lapeyrouse. Paris, 1829. 
8. — W. Ellis Polynesian researches etc. 2 Zhle, Conbon, 1829, 
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mit 8 Kupf. und 2 Gb, — Deffen narrafive of a tour through 
Hawaii or Owhyhee. £ondon, 1829, 8. mit 9 Aupf, unb 2 Eh. — 
C. S. Stewart journal of a residence in the Sandwich Islands 
etc. Lond., 1829. 8. — Journal of voyages and travels by the Rev. 
Dan. Tyerman and 6G. Bennet, deputed from the London 
missionary society to visit their various stations in the South-Sea- 
Islands etc.; compiled by James Montgomery. ?onbon, 1831, 
8. 2 Thle. — C. S. Stewart a visit to the South Seas, in the 
United States ship Vincennes, during the years 1829 and 1530. 
2 Theile. London, 1832. 8, — A. Earle a narrative of a nine 
months residence in New-Zealand in 1827 etc. &onbon, 1832. 8.— 
Dawson the present state of Australia etc. ?ondon, 1830, 8. — 
G. Haffel Handbuch der neueften Erdbefchreibung. XXIII. Bd. (VI. 
Abtheilung). Weimar, 1825. 8. — Schüß’s allgemeine Erdkunde, 
Band XXX, bearbeitet von ©, A, Wimmer Wien, 1832, 8. — 
Vergl. 25. I, €. 5. 





Auftralien oder Sübdindien, aud Polpnefien ober 
-Snfelwelt genannt, begreift alle im D. der oflindifhen Inſeln 
bis an bie Weſtkuͤſte von Amerika in der füdlihen Erdhälfte 
liegenden Inſeln des ftillen Meeres zwifchen 35° N. — 509 S. Br. 
131—270? 8. Ihre Größe wird auf 158,000 à. M. 
berechnet. Der ungeheuere, fid) faft über eine ganze Halbkugel 
verbreitende Raum, welchen die unzählbaren größeren und £leines 
ren Gilande diefes fünften Erdtheiles überdeden, fcheint ein Eces 
hochland zu fein, wo ber Seeboden in den meiften Gegenden | fid) 
der Oberfläche be8. Meeres nähert, und bie Natur eine Haupt: 
werkſtatt ihrer fortfchaffenden Thaͤtigkeit aufgeichlagen bat. Denn 
nidt nur bie Eleineren Eilande, felbft die größte aller auftralifcyen 
Inſeln, welche wir eben ihrer Größe wegen ein Feſtland nennen, 
laffen bei näherer Betrachtung erkennen, daß fie bei weiten jünge: 
ren Urfprunges find, als die Übrigen Feſtlaͤnder. Urgebirgsarten 
find felten, dafür befto häufiger vulfani(de Maffen, ungeheure 
Kalk: unb Mufchellager, Korallenbänke, aufgefhwemmter Bor 
‘den, wenig ausgewirkte Stromfpjteme, und an vielen Stellm 
in unabfehbaren Sumpfniederungen gleihlam nod) ein Kampf 
ber ſtarren und flüffigen Form. Viele diefer Inſeln müffen ats 
die erhabenften Flächen oder Berggipfel des Seehochlandes betrach⸗ 
tet werden; andere verdanken ihr Dafein vultanifden Debungen 
des Meerbodens, und haben meijt eine langgefiredte Geftait und 
fegelfórmige, zum Theil nod) tbátige Weuerberge; amdere endlich 
find entflanben und entftehen nod) jegt burd) den munderbaren 
Bau der Korallenthiere, welcher enblid) meift ringfoͤrmig die Mies 
tesfläche erreicht, burd) Verwitterung und vereint mit den Mus 
fheln unzaͤhliger Scyalthiere in feften Kalkitein übergeht, unb 
fid) burd) Anfpülung und Verweſung von Thieren und Pflanzen 
nad) und nad) mit Sumus überdedt. In der Mitte beide am 
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fangs eine nod) mit bem Meere in Verbindung ftehende Lagıme, 
welche fid) erft fpäter ausfülle, und bei allen Inſeln diefer Art 
als eine Gínfenfung gegen den höheren Rand bemerkbar bleibt. — 
Da die meiften dieſer Infeln ihrer geringen Größe wegen allen Ein: 
teitfungen der Seeluft ausgefegt find; fo tft das Klima derfelben 
fetbjt in der Nähe des Aequators febr milde und gemäfigt, unb 
mand genießen ín der That einer immerwährenden Frühlings: 
luft. Nur auf dem Feftlande wird zumeilen die Hitze drüdend, 
und bie füdlichften Inſeln haben ſchon febr rauhe Winter, — 
Bei Betrahtung der Produkte Auftraliens ift die Armuth der 
meiften Infeln an Mineralien, größeren Säugethieren und Sn: 
fetten auffallend, wogegen fid) die Pflanzenwelt im milden Klima 
und fruchtbaren Boden in voller Ueppigkeit entfaltet. Die aus— 
gezeichnetften Produkte find: VBrotfruht:, Platanenz (aud) 
Bananen unb Pifang genannt) und Betelbaume, Kokos⸗, Arekas 
und andere Palmen, Yamsmwurzeln, Pataten, Kakao, Arons:, 
Zehr-, Kleb-, Farrenkrautwurzeln, Sambufen (Eugenia mia- 
laccensis) mit angenshmer, erfrifchender Frucht, Pompelnuß, 
Gitrone, Drange, Zuderrohr, Kürbis: unb Melonenarten, Sago— 
báume, Katappabäume (mit einer nachenförmigen Nuß), Piſta— 
cien, apfel: und birnartige Scüdjte, Feigen, Ingwer, Zimmt, 
Myskatnüffe, Baummolle, Indigo, Papiermaufbeerbaum (aus defs 
fen Baft ein papierartiger Kleidungsftoff gemacht wird), Gummiz, 
Harz, Drahenblut: unb GCanbefbáume, Schiempalme, Tikholz 
(eine 200 $8. hohe unb 8 F. im Durchmeſſer haltende Tannens 
art), fpanifhes und Bambusrohr, Löffelkraut, Kreffe, Sauer: 
ampfer, Portulak, Anis, wilder Sellerie, Theemyrte, Taumel— 
pfeffee (Piper methysticum, aus bem ein beraufcendes Ges 
traͤnk gemacht wird), neufeeländifher Sfad)8 ıc. Aus bem Thiers 
reide fand man von zahmen Xhieren nur Schweine und 
Hunde; bann Kaͤnguruhs, Opuffum oder Beutelratten, wilde 
Sagem, Wolf: und Sltisarten, Schnabelthiere, Fledermaͤuſe, 
aud) Vampyte; feit der Gntbedung find aud) Rinder, Pferde, 
Schafe, Ziegen und Lamas hierher gebracht worden; aud) Rat— 
ten find mobi burd) europäifhe Schiffe angefommen. Außer den 
Hühnern find hier aud) Habichte, Adler, Eulen, Naben, Eiftern, 
Papageien, Reiher, Kraniche, Amfen, Droſſeln, Wachteln, 
Mebhühner, Zrappen, Tauben, Ganfe, Enten, Schweine, 
Becaffinen, Eisvögel, Kolibri, Finken, Baumlaͤufer, Dickſchnaͤ— 
sel, fhwarze Schwäne mit rotbem Schnabel, Kafuare; ferner 
Fidehfen, Salamander (an 5 F. lang), Kaiman, Schildkröten, 
Seebären, Seeelephanten, Seeloͤwen, Seehunde, Walfifche, 
?adjfe, Forellen, Barfche, Makrelen und andere Fifche, viele 
Muſcheln und Schneden, namentlid der feltene polnifdje Dame 
nee (Ostrea malleus), Zriton[djnede, Perlmuſcheln, weiße 
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Cteinforalfen, Mollusken (Tripang, Schleimthiere, für bie Za 
feln der reichen Chinefen gefangen) x. Von Mineralien bat 
man Steinkohlen, Scyiefer, Marmor, Kalk, Wesftein, Eifen, Kupfer, 
Bieirc. gefunden. Die Zahl der Einwohner wird auf 3,712,800 
geihägt, die man in 2 Sauptffaffen theilt; bie eine iff eine von 
den Europäern an Bildung unb Geftalt wenig verfdiedene malapis 
fhe Gattung von hellerer Farbe, mwohlgebildet, von ftarfem Muss 
£elbau, fanftem Charakter, und bewohnt bie Gefellfchafte:, Freund⸗ 
ſchafts-, Marquefasinfeln, Neufeeland ıc.; bie andre iſt negerartig, 
ſchwaͤrzer, mit fraud und wollig werdenden Haaren, bütrer, Eleiner, 
nod) lebhafter als jene, aber mißtrauifh, und bewohnt Neu— 
holland, Neuguinea, bie neuen Hebriden, Neucaledonien x. 
Sjene nennt man Auftcalindier, biefe Papuas oder Auftralneger. 
Diefe beiden Saupt[támme haben durdy vielfältige Vermifchung 
mande Mittelracen erzeugt. — Cie reden verfchiedene Sprachen 
oder Dialekte, und ftchen auf verfhiedenen Kulturjtufen. Cinige 
gehen nadt, andre find mehr oder weniger bekleidet; einige leben 
bío$. von dem, mas bie Natur von felbft darbietet, oder von 
bem, mas Sagd unb Fifcherei liefern; andre treiben Landbau im 
ordentlichen Pflanzungen, fertigen Zeuge, Fußteppiche, Kanots, 
Ergel, Kämme, Fiſchangeln, Netze, Floͤten, Waffen ıc., woh⸗ 
nen in großen Gebäuden und haben eine Art Staatsverfaſſung. 
Taͤttowiren (Ginágen von Figuren) ift faft unter allen Yandes: 
eingebornen allgemeine Sitte zum Schmud, und bildet eine Art 
weit und breit verjtändlicher Hierogipphen. Faſt alle opfern Men: 
fhen, unb effen das Fleiſch der erfchlagenen Feinde, im Moth: 
fal aud) Frauen, Kinder und eltern. Faft alle find Fetiſch— 
anbeter. Auf einigen Inſeln find öffentliche gottesdienftliche 
Derfammlungsörter, mit wichtigen auf Wohl unb Weh, felbit 
auf das Dafein der E. einflußreihen Schamanen und Prieftern, 
die zumeilen als Aerzte, befonders a(8 Wundärzte Vertrauen fins 
ben. Das Gbriftentbum bat duch die Bemühungen der ng: 
Länder auf Neuholland, Neufeeland, Zaiti 1c. Eingang gefunden. 
Europäer, namentlih Engländer, [eben auf der Sftfüfte von 
Neuholland und auf einigen andern Inſeln. Durch bie 1824 
mit dem Kriegsfhiff Zamar von London abgegangene Expedition 
find alle 129—135° £, füdmwärts der Linie liegenden Inſeln und 
Gebiete Auftraliens nebft Apsley= und Glarence-Straße und Port 
Gífington auf der coburgfchen Halbinfel für Großbritannien in 
Beſitz genommen worden. 

I. Neu:HDolland und bei englifhen Schriftftelleen aud) 
Auftralafien von 131— 1719 ?. 10— 399 ©. Br., bat 
139,000 $3. M., wird auf 3 Seiten vom offnen Meer einge 
fdioffen, unb im N. burd) die Torresſtraße (Endeavour- oder 
Providence: Straße) von Neu: Guinea, und im ©, buch bis 
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80.599, breite. unb. 36 M. lange Baſſesſtraße von der- Sinfef . 
van Diemens Land getrennt. Die größte Breite von N. nad) ©. - 
zwiihen dem Gap Vork unb Gap Wilfon beträgt 420 M.; 
die größte Länge von 23. nad) D. zwiſchen Steep Point und 
Saandy Cape 560 M.; der Süftenumfang von 1900 M. 
giebt nur erft auf 73 M. Areal 1 M. Küftenlänge. Die &üs - 
ſtenbildung NeusHollands ijt überhaupt febr einförmig unb unges 
gliedert. Nur im M. bildet ber an feiner Deffnung 75 M. 
breite Bufen von Qarpentaria einen 100 M. tiefen ins 
ſchnitt in die Küfte, unb ihm gegenüber an der Sübdküfte liegen- 
die Pun Spencer und St. Vincent. Auf der Öftfeite 
findet fid) zwar eine große Zahl von Baien und Buchten, bod) 
find nur Port Jackſon und Botanpbai von Wichtigkeit. 
Mir nennen außerdem im D. bie Weymouthbai, Halifarbai, 
Zrinitybai, Rodinghambai, Bai Gbgecombe, Repulsbai, Bai of 
Inlet, Keppelbai, Buftardbai (b. i. Trappenbai), Stephensbai, 
Brockenbai (bie durch viele Buchten gleihfam gebrochen ijt); im 
€. die Kingsbai zwifhen den G. Wilfon und Patton an der 
Baffesftrafe, Portlandsbai, Bonapartesbai, König Georgsfund an der 
Suͤdweſtſpitze; im W. Sharksbai (Daififhbai), Grographen: und 
Seehundsbai. Unfere nähere SenntniB ded Landes befchränft fid) 
auf wenige Küftenftrihe, namentlid an ber Oſtſeite, ' unb faft 
überall hat man in den Bodenverhältnijjen eine große Ginfórmigz 
Feit wahrgenommen. Die Küfte ijt meiſt flah, mit vorliegenden 
Kiffen, Eleinen Eilanden und Klippen, daher bie Hafenftellen 
ſchwer gugánglid) und unſicher. Das Küftenland felbft ift oft 
fandig unb öde, an manden Stellen aber aud) áuferft. fruchtbar. 
Nur an dem füdlihen Theile der Dftküjte hat mam es verfucht, 
tiefer landeinwärtd zu dringen. Dort ſtreicht mit der Küfte pa: 
rallel ein Gebirge in mehreren Ketten, bie blauen Berge ges 
nannt, ín dem fid) einzelne Punkte bis zu 7000 F. erheben 
mögen, und welches durch feine [teilen Abhänge und tiefen Schluch⸗ 
ten ben Uebergang áuferft erſchwert. Jenſeits defjeiben fand man 
reizende Ihäler und Fluren am Abhange, dann weite, an 1500 F. 
ber dem Meere liegende Ebenen, deren Abdachung nad) dem Innern 
su geht, wohin aud) fämmtliche Flüffe ihren Lauf nehmen, um 
ih in unabfehbaren Sümpfen zu verlieren, welde jedem Weis 
erbringen Schranken fegen. Die Vorgebirge von der Mords 
pige füdoftwärts find: Gap York, Weymouth, Flattery, Tribus 
ation, Grafton, Cleveland, Gloucefter, Townshead, Gapricorn, 
Sandycap, Morton, Loofont die Dftfpige, G. Smoaky, Dromes 
arp, Howe, Ramshead, Hiksfpige, (ümmtlid) im O., G. Wil: 
on die Südfpige, G. Northumberland. Das Klima ift im 
Sanzen angenehm, aber die Luft während ber heijen Winde, bie 
aur S — 10 Tage in einem Jahre berrfchen (im Schatten 109 
Stein 2. v. G. u. €i. LII. óte Auf. $55 
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und mehr Grade Fahr.), fo heiß, daß Wögel eine Stunde nad 
ihrem Tode mit Maden bebedt find; bie geringfte Hige in den 
3 Sommermonaten, Dec, Ian, und Febr., ift 809 um Mittag. 
Die Jahreszeiten find den unfrigen entgegengefegt. Der Winter 
dauert vom Juni bi8 Sept., wo periodifche Regen mit ſchweren 
Gewittern und Hagel fallen; die Kälte Üüberzieht dann des Machts 
das Waffer mit einer bümnen Gisrinbe. Im September vec: 
drängen bie neuen Blätter die alten; denn alle einheimifche Pflan: 
zen behalten das ganze Jahr ihr Grün. Die Kälte milbert fib 
allmälig bis zum heißen Nov., und leichte Megenfchauer mit 
Donner unb Blig hellen bie Atmofphäre von Nebeln auf. Sm 
€. ift die Veränderlicykeit der Wirme und Kälte fehr grof. 
Man kennt viele Eleine Seen. Küftenftüffe, die durch tbt 
Austreten das Land außerordentlich befruchten, aber auch cft, 
bisweilen jährlihd 8S—10mal, in allen Jahreszeiten bei einer Höbe 
von 25 — 50 $. über dem gewöhnlichen Flußſtand furchtbare Wer: 
wüftungen anvidjten, find: Endeavour 9. im 92, D.; Sum 
ter im N. von Port Jackſon; Hawkesbury, der einige 30 
engl. M. vom Meer, einige M. oberhalb Rihmondhill, durch 
die Vereinigung des Mepran und Grove entfteht, bei Windfer 
250 Glen breit ift, und auf bem eine Strede lang Fahrzeuge ven 
74 Kanonen binaufgehen Eönnen, M. SBrofenbai; €t. Georg 
unb Gooféf(., M. SSotanpbai; im W. dr Schwanenftl, 
Salzwafferft., Remiffensftl., 98itbetméáft.; im M. 
der Garon, M. Meerbufen Garpentaria. Der 1821 vom Pieut. 
8t. Johnſtone entbedte und 40 engl, M. fdjiffoare Fuß Gtvbe 
ergießt fid) in bie Batemansbii in bec Nähe der Baffesftrafe; er bat 
über der Barre 9 Fuß bod) MWaffer, dahinter bis 6 Faden, und 
25 M. landeinwärts von 5 — 7 Faden Tiefe; die erften 15 M. 
weit ift das je&t Argyleſhite genannte Land mit Forſten bededt, 
dann wird e8 niedriger und zum Aderbau gefhidt. Der in bet 
Bai von Moreton (Gilofeboufe) 449 23° ©. Br. 153^ 114 
D. 2. von Greenwich, vom Regierungsingenieur Oxley 1823 ent 
bedite fifchreihe Strom Brisbane, 75 t. M. von Port Jack 
fon, mit vielen Snfeln, ift am Ausfluß 3 engl. M. breit, 39 
Sabe tief und über 50 engl. M. fdjon befahren. Seitdem ii 
nod) ber beträchtliche Fluß Tweed entbedt worden. Aber bie 
großen Fl. Lahlan, Macquarie (aus ber Vereinigung be 
Fiſh- unb Campbellſtroms entftanden) und Gaftlereagb 
verlieren fid) fdjeinbae in Suͤmpfe, obg(eid) e$ von dem Macguarie 
fhon ausgemacht iff, baf er durch biefe Sumpfregionen bem 
Meere zuſtroͤmt. Der neuentdedte Murrumbidgee entíprinat 
€. von Argple, und mündet unter 33% 25° 15 zwiſchen bet 
Encountrebai und dem Golf St. Bincent. Die Produfte 
find: Gtanit, Quarz, Muͤhlſteine, rörhlicher Thon, weiße, frei 
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derartige Thonerde, bratıne Farbenerde, Thonſchiefer, weißer 
Sandſtein, weiche Felsſteine, Porphyr, Baſalt, Walkererde, Mar: 
mor, Kalkſtein, Glimmer, Eiſenocker, Gold, Topaſe (beſſer als 
die braſiliſchen), Steinkohlen (in Bengalen und auf dem Borges 
birge der guten Hoffnung mit Vortheil abgefegt), Steinfalz, Blei, 
Wafferblei, Eifen und Kupfer; Gummibáume, die ein bunfels 
rothes Gummi wie Dradenblut ausſchwitzen, Palm: unb Feis 
genbáume, Gebernz, Myrten- und Mahagoniholz, füfe Pataten, 
Thee (gegen den Scharbock bienlid)), neufeefánbifd)er Flache, viele 
Kräuter, worunter folgende efbare: Yamswurzeln, eine Art Has 
folenbohnen,, wilder Spinat, Peterfilie, Sellerie, Portulad 10.5 
neuerlich mit gutem Erfolg Manna, Getreide, Mais, Kartoffeln, 
Kohl, Mohrrüben, Paftinaten, Rüben, Erbfen, Bohnen, Blus 
menkohl, Broccoli, Spargel, Salat, Zwiebeln, Erdbeeren, Melos 
nen, Aepfel, Birnen, Feigen, Mandeln, Pfirfihen ‘(in unglaubs 
licher Menge, fo daß fie bier und ba den Schweinen zum Futter 
gegeben unb züm Cider benugt werden), Aprikofen, Nectarinen, 
Drangen, Pomeranzen,, Pflaumen, eine Art Holzbirnen, bei bes 
nen bet Stengel an dem breitejten Zeile der Frucht figt, eine 
Kirfhenart mit außerhalb figenden Kernen, Granatäpfel, Johan⸗ 
nis⸗, Stachel: und Himbeeren, Ananas, Tabak (von der Stärke 
und fieblidjfeit ded amerik. Mohrenkopfs), Olivenbaͤume (mit 
trefflihem Del, das dem ftanjóf. und italien. nicht nachfteht), 
Buder, Hanf, Flache, Hopfen, Kaffee, Kakao, Baumwolle, 
Bananas, Limonien, Tamarinden, Ipecacuanha, Salappe und 
Wein angebaut; Schnabelthier oder Waffermaulwurf (Oxyrin- 
chus paradoxus, be(fen Mund volltommen einem Entenſchnabel 
gíeid)t und das in großer Menge in einem Landfee lebt), Käns 
gurub, Sángurubratte, Japuaru, Coula (alle vier Beutelthiere), 
neubolläand. Schakals (uncid)tig Dyänen genannt, die bisher nut 
Schafe und kleinere Thiere, nie Menfhen angefallen haben; auch 
fie haben einen Beutel am Unterleibe, eim dharakteriftifdyes Zeichen 
mebterer Thiere Neuhollande), Affen, Schafe mit Haaren ftatt 
yer Wolle, Tapras Zafa (dem Marder ähnlich, von der Größe 
'iner Matte), Depunoru oder das fliegende Beutelthier, von bet 
Sröße eines Kaninchen, Dingo oder neuholländ. Hund (das eins 
‚ige zahme Thier; er belit nicht leicht, unb iff fehr bösartig), 
Stedermäufe, Eichhörner (aud) fliegende), wilde Sagen, Wölfe, 
Wombat, Barbifut, Opoffum, fliegende unb afdjgraue Holzfüchfe, 
{meifen :- und Laubbären, Mofchuswiefel; das europ. Rindvich 
mb die Schweine und Schafe vermehren ſich auf das glüdlichfte, 
o wie bie hierher gebrachten Zruthühner, brafil. Enten, Gänfe - 
om Gap, Hühner, Bienen 2c.; viele Vögel, als: (mu oder 
euholl. Gafuar, grüne oder grünroche Papageien, Kraͤhen (mit 
nderer. Stimme, al6 in Europa), — — mit ſchoͤ⸗ 
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nen Federbuͤſchen auf bem Kopfe, auch Eupferfarbene Machteln, 
Raben, Zrappen, weiße Adler, Kraniche, fd)marge und weiße 
Schwaͤne, wilde Gänfe, Puten und Enten, Möven, Pelikane, 
Eulen, Kafuare, Reiher, Störhe, Pinguine, Kolibri, Eisvögel, 
$ufufe, Fett: unb Kriechenten, Kibige, Schnepfen, dreizebige 
Straufe, Kafadus an 30 Gattungen, aud) weiße, Menura oder 
Spfaufafan, Schlangen (aud) ſchwarze 6— 11 $. (ange unb febr 
giftige), fale, Barben, Weißfifhe, Makrelen, Zungen, Rochen, 
Kabeljau,  Zaufenbfüfe,  Xarante(n, Scorpione , Eidechſen, 
Schneden, grüne u. a. Ehildfröten von 2 — 300 Pf., eine 
Art Srofobile, blaue Froͤſche, Ameifen (fo Elein wie bie europ. 
bis zur Ränge eines Zolls, ſchwarz, weiß, röthlih), Skolopendet, 
Muskitofliegen, Schmetterlinge, Spinnen mit einem feidenartigen 
Gefpinnfte, Haifiſche, Seeteufel, Hornfiſche, Seepferdchen, Wal: 
fife, Stachelrochen, Krabben, Meerbarben, Meeräfhen, Stod: 
fife, giftige Meerbracyfen, Trepan (ein anfehnlidyer Handelsarti: 
fe) , Meerohren und andre Mufcheln, die zur Nahrung dienen, 
Korallen, Auftern, Rieſen- und Perlenmufcheln, Meerfchneden, 
viele andere Schalenthiere und Gewürme ıc. Merkwürdig find 
auf biefer Inſel und dem benachbarten van Diemensland und 
Timur häufige Sneruftationen, auf den Küften und im Innern, 
in mehr oder minder beträchtlichen” Höhen über der Meeresfläde 
nicht blos an den Sandftein: und Eeeerzeugniffen, fondern aud 
an Blättern, Früchten, Zweigen und Wurzeln der Pflanzen, den 
Gebeinen und bem Auswurf der vierfüßigen Thiere; eine Folge 
der millionenweife auf das flache Ufer geworfenen Conchylien de3 
Meeres, bie burd) die brennende Gonnenhige und durchdringende 
Seuchtigkeit bald eine Art chemiſcher Zerfegung in ihrem Weſen 
leiden, und einen mehr oder minder beträchtlichen Theil von ihrer 
Soblen(áute verlieren, die fid) mit dem Uferfand vermifcht, und 
jenen £alkartigquarzigen Mörtel bildet, ber die Incruftationen be: 
metfílelligt. — Die Ureinwohner, vielleiht 200,000, find 
im W. im Gefiht und am Leibe fchwarz, wie bie afrikanifchen 
Meger, unb haben eben fo fraufe unb wollidhte Haare, ungead- 
tet man in Abſicht des Knochenbaues ıc. nicht bie mindeſte Ber: 
mwandtfchaft mit ben Afrikanern bemerkt; die öftlihen haben 
vom Schmug Negerfarbe und meniger Eraufes Haar. Ihre 
Mohnungen find mit Baumzmweigen durchflochtene Sträucher oder 
burd) Feuer ausgehöhlte Bäume. Sie haben fparfame Zierrathen, 
bürfrigen Dausrath ^^ zeigen wenig Geſchicklichkeit, unb find zum 
Theil frieblid) und umganglih. Fiſche, Schalgewürme unb Sams: 
mwurzeln find ihre Hauptnahrung, felten ein Kängurub oder Vogel; 
einige Stämme find Menfchenfreffer. Auf der DOftküfte bat man 
Epuren von Bildhauerfunft gefunden. Die Bewohner des Su 
zern,zeigen viel Stumpfheit unb: eine faſt am das Thieriſche graͤn⸗ 
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zende Nohheit. Neu: und MWißbegierde, ober aud) einem etwas 
hoͤhern Grad von Bildung findet man nur bei einzelnen Citám: 
men, Sim Ganzen find fie liftig, eiferfüchtig, mutbig unb rad 
füdbtig; Todtſchlag, ja jede Beleidigung muß burd) Blut oder farte 
Beſtrafung von ben naͤchſten Verwandten des Getödteten verföhnt 
werden; und deshalb ftehen oft ganze Stämme gegen einander auf. 
Aber nicht blos als Wiedervergeltung eines Todtſchlags, fondern 
aud) ald Beftrafung von Ehebruch oder aus Eiferfuht wird Blut: 
rade gelibt. Und mad) einer folhen Mordthat ober nach einem 
bösartigen Angriffe zeigen fie plöglich eine ungemeine Ruhe, ein 
völlige Ungefühl bc& Befchehenen. Schmerzen unb Wunden er: 
tragen fie wie gefühllos. Selbſt in ben rauhern Monaten bfeibt 
der Körper faft entblößt. Bei mehrern Stämmen findet Polys 
gamíe ftatt, und das Weib wird gemifbanbelt. Die Kinder ^ 
werden fanft behandelt und geliebt, und die Alten geehrt. Eine 
eigentlihe Megierung fennen die Einwohner nicht; wohl aber 
Familienherrſchaft, woraus Volksjtämme erwachlen find. Gottes: 
verehrung ift ihnen fremd; bod) haben fie eine bee von einem 
künftigen Zuftand ; aud) glauben fie Geifter und Erfcheinungen. 
Sternfhnuppen find ihnen omínóé und Gewitter furchtbar. Die 
Zodten werden mit mancherlei Feierlichkeiten begraben. Junge 
Leute werden beerdigt, Aeltere verbrannt, Säuglinge lebendig 
mit bet verftorbenen Mutter verfcharrt, Gaukler ( Garrhadis ) 
find ihre Aerzte, die während der Kur genährt unb befdentt, 
aber wenn der Kranke bennod) ftirbt, von den naͤchſten Ver: 
wandten oft mit der Yange beftraft werden. Diefe Voͤlker leiden 
bauptfád)lid) von einer oft epidemifch werdenden Hautkrankheit, 
die unferer Kraͤtze Ähnlich ift; auch die fiphylitifche Krankheit ijt 
bereitd dorthin verpflanzt, und man findet aud) eine den Kinder: 
blattern ähnliche Krankheit. Tanz unb Gefaug findet bei mebz 
reren feierlichen Gelegenheiten ftatt; der Tanz der Frauen ift 
aber febr unanftändig. Sie kennen nicht den Gebraucd der Fahr: 
zeuge, die ihnen zum Beſuch ber zahllofen, Neuholland umge: 
benden Inſeln febr nüg(id) fein würden, wo ihnen oder ihren 
furchtbaten Hunden bie zahllofen Känguruhs unb Phalıngen eine 
leichte und bei ihrer Dürftigkeit hoͤchſt willkommene Beute wären. 
Dod gewöhnen fie fih, nad Barrington, immer mehr an 
Arbeit und Unterricht, und arbeiten in einigen Stunden -oft mehr, 
als bie aus Europa nad) Neuſuͤdwales verfegten Verbrecher in 
ganzen Tagen. 

Die Eintheilung bee mehr oder weniger befannten Theile 
Meuhollands geihieht am beiten nad) den Süften: 

1) Die Dfttü te oder Neu: Südmwaled, aud Nota— 
fia vom Gap York 10% 37° ©. Br. bis zum Gap Wilſon 399 
S. Br. unb alles innere Land bis 135% D, £. von Greenwich, 
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mit allen im Deean in biefen Breiten liegenden Inſeln, am 7. 
Februar 1788 von England in Befig genommen; 34,505 engl. 
Q. M. Hier lebten 1829 36,598 G., worunter 27,611 männ: 
lichn und 8987 weiblichen Geſchlechts. Nach der Meoralität 
klaſſificirt fid) diefe Population auf folgende Weife: freie Einge— 
wanderte 4673 (2846 m., 1827 w. Geſchl.), Geborene in der 
Kolonie 8727 (4473 m., 4254 w. Gefdjl.), . Deportirte, weldye 
ihre Strafzeit überftanden haben, 6644 (5302 m., 1342: m. 
Geſchl.), begnadigte Deportirte 886 (835 m., 51 w. Geſchl.), 
Ctráflinge 15,708 (14,135 m., 1573 w. Geſchl.). - Der Reli: 
gionsverfchiedbenheit nad) zerfielen fie in: Proteftanten 25,248, 
S$atbolifen 11,236, Juden 95, Heiden 19. Außer den öffent: 
lichen Beamten und dem bienfitbuenben Militair giebt e8 3 Ke: 
loniſtenklaſſen: Verbrecher, die ihre Strafzeit ausfichen; Werbre: 
her, deren Strafzeit verfloffen, und denen man bie Rechte freier 
Leute zugeftanden, und freie Leute, denen die Gulaubnig zum 
Unfiedeln als Belohnung oder auf ihre Bitte ertheilt worden ijt. 
Nach MWentworth erhält jede Achtung verdienende Perfon bei ihrer 
Einwanderung in die Kolonie fo viel und mehr Land umienit, 
als ihr in ben vereinigten Staaten von Nordamerifa 400 Pf. 
Sterl. often würde; jeder folcyer Einwanderer wird mit feiner 
Familie 6 Monate (ang auf Koften der Regierung mit Lebens: 
mitteln verforgt, und er kann fo viel Arbeiter, als er will, zu 
J des Lohnes erhalten, als fie in Amerika foften würden. Sn 
ben 4 Jahren 1817 — 20 find 22,217 S9Xanné: unb 3661 
FSrauensperfonen hierher deportirt worden; 1522 1470 unb im 
Februar 1827 3303 Verbrecher. Sm J. 1829 wurden ſchen 
2,906,346 Acres Grunbeigentbum gesählt, wovon 71,523 ange 
baut waren. Der Biehbeitand der Kolonie belief fih im Sy. 1828 
auf 12,479 Pferde, 263,868 Sthd Hornvich und 536,391 Schafe. 
Die auftralifhe Wolle zeichnet fid) burd) Feinheit und Feftickeit 
aus, und da das Klima und ber Boden der Schafzucht aͤußerſt 
günftig ift, fo konnte man 1828 bereits 650,000 Pf. Wolle 
ausführen, und wird nad) einem ungefähren Ueberſchlage im S. 
1840 [hon 30 Mitt. Pf. der beften Wolle nah England ſchicken 
fónnen. In England bat fid) 1824 bie auftralifhe Ackerbauge— 
fellfd)aft gebildet, bie bem: Ader:, Del: unb Weinbau in Neu: 
holand aufmuntern will. Sie giebt 10,000 Actien, jede zu 
100 Pf. Stel. Der König bat ibt ein Privilegium gegeben 
und eine Million Ader Land überlaffen, das fie fid) felbit auf: 
wählen kann. In den erften 5 Jahren bezahlt dies Land keine 
Angabe; nad) Ablauf diefer Frift zahlt bie Gefellfchaft eine geringe 
Steuer; bod) ſteht ihr aud) frei, 500,000 Ader zu verkaufen, 
wenn fie nachweift, bag fie in diefen 5 Jahren 100,000 Pf. Er. 
auf Straßens Häuferbau und Bearbeitung des Landes gewendet 
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hat. — Auch die Geifteébilbung wird nicht vernachlaͤſſigt. Es 
ziebt viele gut eingerichtete Schulen, beſonders bie lateinifchen 
Freiſchulen in Eidirey, die Euledonifche Akademie, eine Seefchule, 
jute Privatſchulen für Knaben und Mädchen. Fuͤr Gewerbſchu⸗ 
en unb bie noͤthigen Anſtalten zum Volksunterricht in allen volk⸗ 
seiheren Orten find Ländereien angewieſen, und es fehlt nicht au 
Kerzten und Apotheken, an Lefevereinen und Bibliotheken; e8 ers 
deinen 9 Zeitfchriften, bie Preſſe ijt. frei, und daher giebt e8 
Dichter unb Scriftfteller, Almanache und Theater ꝛc. Auch bat 
yt ehemalige Gouverneur Macquarie 1821 Schulen für Knaben 
inb Mädchen der Eingebornen errichtet, in denen fie aud) Ans 
veifung zur Landwirthſchaft erhalten; dieſe Kinder ſchienen gut 
inzufhlagen, und follten einft unter einander verheirathet und 
i$ Koloniften angefiedelt und ausgeftattet werden. — don 
1820 waren bier 70 Zimmerleute, 55 Bretfchneider, 43 Schmiede 
imb 17 Bicgelbrennereien; aud) liefert man Düte, grobe Zeuge, 
Deden, Tuch, Tabak (daher wurde 4 Schill. Einfuhrzoll auf 
a8 Pfund ausländischen Tabak gelegt), Branntwein, Zópfer: 
vaaren, Pfeifen, Lichte, Seife, Wagen, Pflüge, gegerbte Haute 
ee fángurub$, Seekälber, Rinder, Schafe und Ziegen, fein: 
vanb, Bier, Eifenwaaren, Nagel, Seile, Sattler: und Riemer: 
eaaren x. Die Sramlaben find mit allen Mode- und Toiletten⸗ 
rtikeln verfehen ꝛc. Zäglid gehen von Sioney nad) Paramatta, 
'iverpool, Windjor x. und umgekehrt Poſtkutſchen (Stage-coa- 
:hes) ab. Zur Ausfuhr fommen: Rindvieh und gefalznes Fleiſch 
iad) Isle de France, Pferde nad) Batavia, Mehl nah dem Vor⸗ 
‚ebirge der guten Hoffnung, Dil, Sechundsfelle, bran, Fiſch⸗ 
ein, Kohlen, Wolle (1828 650,000 Pf.), Balken und Bretter 
‚on dem blauen Baum, deſſen Holz vortrefflih zum Schiffbau 
ít, nad) England. Nah den Zollvegiftern belief fid) bie Ges 
amimteinfubr bed Jahres 1831 auf 457,930 Pf. Sterl., 
zaͤmlich aus bem Mutterlande waren eingeführt für 244,883 Pf., 
ms anderen britifhen Kolonien für 58,971 Pf., aus fremden 
Dtaaten für 154,076 Pf. Gegen das Sy. 1829 zeigte fid) eine 
Berminderung der Einfuhr von 143,074 Pf. €t. Die Haupt: 
infubr = Artikel waren 105,624 Gall. fpirituöfe Getránfe, 50,775 
pf. €&abaf, 73,381 Buſhel Korn und Mehl, bann Kleidungs 
tüde, Bier, baummwollene Zeuge, kurze Waaren, Eifen: und 
Stahlwaaren, Flachs, Rüböl, Zuder, 338,825 Pf. bee ic. 
Die Sefammtausfuhr des J. 1831 belief fid) auf 313,019 
Pf. St., und zeigte gegen 1829 eine erfreuliche Zunahme von 151,303 
bf. Sterl. Hauptgegenftand der Ausfuhr war Wolle, nämlich) 
‚256,193 Pf. Aus den britifchen Häfen fegeften nah Neuſuͤd⸗ 
cales unb van Diemenélanb vom 5. San. 1823 94 Schiffe mit 
37,342 Zonnen Ladung, und landeten von biet in jenen an 44 
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Schiffe mit 37,596 Tonnen Ladung. Vortheilhaft iſt ber Hans 
del mit den Südfeeinfeln, nament(id) DOtaheite und Neufeeland, 
unb mit China und Oftindien. Um bem Geldmangel absubetfen, 
bat die Regierung fpanifche Thaler ausgeben laffen, aus deren 
Mitte ein rundes Stud ausgefchlagen ijt, das 15 englifcbe Pence 
gilt, indeß der Übrige Thaler für 15 Schillinge umläuft. Auch 
‚bat fie Obligationen oder Noten von 2, 5 unb 10 Pf. Stetl. 
ausgegeben, um damit einftweilen die Lebensmittel zu bezahlen, 
die von Landpaͤchtern in des Königs Magazin abgeliefert werden. 
Die begütertften Einwohner haben 1817 eine Bank von 20,000 
Pf. St. errichtet, die guten Fortgang hat. Auch iff eine Spar: 
banÉ gegründet, und am 17. Juli 1819 find zu Eidney, Pas 
ramatta, Liverpoot und Windfor bie Nechnungsbücer für den 
Empfang der Spargelder eröffnet worden. Die Verurtheilten, 
bie im Dienfte der Megierung- fteben, vermindern fid) durch 
Sob, Freilaffung (Folge ihrer guten Aufführung), Ablauf der 
Verweiſungszeit und die Grlaubnig, bag einige den Solonijten bei 
ber Arbeit helfen. Ungeachtet die Koloniften ber Trunkenheit unb 
dem Spiel auferordentlic ergeben und Mordthaten nicht felten 
find, fo nimmt die Cittlidfeit im Ganzen bod) ju, ba in ? 
Jahren nur 6 Perfonen hingerichtet wurden. — — Statt bec Mi: 
litairs hat die Kolonie eine Givilregierung erhalten, bie ber Krome 
viel weniger Eoftet. Der bem Gouverneur zur. tite ftebenbe ere 
eutve Math wird gebildet von bem Erzbifhof, bem Kolonial: 
Secretair und dem Kolonial: Schagmeifter. est befigt bie So: 
lonie aud) Gefchmworen= Gerichte, bie über Civil: und Criminal: 
-fälle entfcyeiden. Die Einnahme der Regierung im J. 1851 
belief fid auf 135,282 Pf. St.; die Ausgabe auf 98,697 
Pf. St. (Givit 42,042 Pf., Juſtiz 15,671, Siren und Schu— 
len 16,261, Militair 3488, vermi(djte Ausgaben 21,235 $455 
bie Kolonie brachte alfo einen reinen Ueberfhuß von 36,585 Pf. St. 

Das Land enthält folgende 9 Diſtrikte; 1) Eumberland, tz 
Küftenterraffe an den blauen Bergen, die Gegend der eriten Anfie 
delungen, mo die Hit. Cibneptomn 168° 54° D. €, 33° 51‘ 33 
€. Br. 7 engl. 9X, von Port Sadjon auf 2 hüglichen, in die See vor 
fpringenden Fanditreden und dem dazwifihen liegenden Thale, welt 
zufanımen die Eidnenbat bildet, wo die beladeniten Schiffe von ala 
Seiten dem Ufer fif) nähern, mit dem herrlichen Hafen Port Jadien, 
der die ganze britifche Flotte faffen fann; 1500 9. 16,000 G, Eis i$ 
Gouverneurs, 2 Kirchen, 3 Kapellen der Diffenters, 2 Schulen, Eors 
tagefchule, Privatfchulen, Schulen für Waifentnaben, WBaifenmäden 
und eingeborne Kinder; phlloſoph. a von Aufftralien, Agricl 
turgef. (mit Gomitée für Bau, Prämien, Gartenwefen x.), Git 
warte, Theater, Bibelgef., Buchdrudereien, Gouvernemientewerftt, 
Bank, Reuchtthurm und Zelegraph auf einem 277 8. über ber Meerce⸗ 
fläche erhabenen Boden, Handel. Die Stadt wird durch das Fort Phi 
fipps und der Eingang zur Sidneybai durch Me Forts SXacquarte 
und Damwes vertheidigt. Dabei das iD. Bridfield, wo mehrw 
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Siegeleien, Toͤpfergeſchirr⸗ u. Faiencef. Paramatta 3000 €. Stern: 
warte, Muſeum, Schule, in der auch Kinder der Eingebornen im ?efen, 
Schreiben und Zeichnen unterrichtet werden. Dabei die fultivirten Bes 
zirfe Marsfeld, die 7 Hügel, Caſtlehill, Profpecthift. 
Mindfor am Fl. Hawkesbury 5000 E. Die fihnell aufblühenden Orts 
fchaften Wilberfurce und Richmond am Hawkesbury. Weiter 
aufwärts an demfelben Stufe Emu: Ford unb Emu:Plains, Li— 
verpool am fihiffbaren Georgefl. 18 9X, von Eidnev, 3000 G, Die 
fruchtbaren Bezirke Airds und Appin, wo die St. Campbelltown. 
2) Der Difte. Camden, füdlich von dem vorigen, von den Merris 
gongzsBergen durchzogen, fruchtbar und. waldreih, bod) noch ohne 
Etädte. Als befonders romantifche und fruchtbare Gegenben werden ge— 
nannt Jllawarra an der Külte, und Barragorang am Fuß ver 
blauen Berge. 3) Argyle, im €. 98, von Gamden, am oberen 
Hawkesbury, von vielen Bergreihen durchzogen, zwifchen tenen. Hochebe— 
nen und fchöne Thäler; der 35 engl. 9X. lange und 5 9X, breite Bas 
thurſt-See, der Georges C ee, 2000 bod) im Gebirge, Die Zahl 
der Antauer ift noch gering, bedeutend die Vichzucht. Die Niederlaffung 
Safama am Chboalriuf, Sm ©. die hochliegenden Monarooebe 
nen vortrefflich für jeden Anbau geeignet. 4) Northumberland, 
nördlich von Eumberland zwifchen dem Hawkesbury und Hunter, reich 
an Aderland und herrlichen Zriften. Bier liegen: Newcaſtle auf c& 
ner Salbinfel, 1000 G., guter Hafen, reiche KRohlenbergwerfe, von Des 
yortitten bearbeitet, zunehmende Wichtigkeit. Wallisplains in der 
fruchtbaren Ebene gl. N. 5) Durham, nördlich vom Bunter, fait 
noch ganz ohne Anbau. 6) Die Provinz nördlich von der vorigen, ein 
300 engl. M. langes Küftenland mit dem Klima Brafilieng, mit zahle 
reihen Baien und Strommündungen, mit den neuen. Verbrecherfolonien 
am MacquariesHafen und der Moreton:Bai, 7—9) Die 
Diſtr. Weftmoreland, Rorburgh unb onbonberry liegen jen- 
fcit der blauen Berge, wegen der beveutenderen Meereshöhe mit kuͤhlerem 
Klima, aber wo es nicht an Waſſer fehlt, fehr fruchtbar, und daher im 
raſchen Aufblüben begriffen. Die einzige Stadt bis jest it Bathurft 
149° 29° 30" D. e. 33° 24° 30" €. Br. 19 t. 9X. in gerader Richtung 
von Sidney, wohin eine Strafe am linken Ufer des Nepean führt, de 
ren größte Meriwürdigfeit der Gorspafo am fteilen Mount York iit, 
teffen ſenkrechte Höhe 476 F. betraͤgt; die Senkung iſt in einer Laͤnge 
von à engl. M. fo ſpiralfoͤrmig laͤngs dem Berg benugt worden, daß 
ihn jeder Reifende gefahrlos benugt, 7 


Zu biefer Kolonie gehören die Inſeln: 


a) Norfolt, 1689 12' D. 2,290 4' S. Br., 51 M. 
im Umfang, mit faft ganz unzugänglichen Ufern, mit einer engz 
Lifchen Verbrecher s Kolonie, einem Filial von der auf Neuholland, 
bie aber neuerlih nad) Neuholland zuruͤckgekehrt ift, indeß 1826 
erneuert fein fol. Die Infel hat ein mildes, gefundes Klima, 
ben 1200 Fuß hohen Pittsberg, bie Cibnep: und Anfonss 
bai, ift gut gewäffert, und tragt Kohlpalmen, wilden Pifang, 
Sarrenkrautbäume, an 200 Fuß hohe Cypreſſen, Zuckoertohr, 
Pfeifer, ſchoͤne Tannen, neufeeländifhen Flache, europ. Getreide: 
arten, Kartoffeln, die man zweimal aͤrntet x. Allenthalben ift 
viel . Bimsftein. 


- 
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b) Homeseiland, zwifhen Morfolkeiland und Port 
Sadfon, Fein und unbewohnt, wo Kohlpalmen, Gánfe, Tauben, 
Schildkroͤten in Ueberfluß angetroffen werden. 


c) Die Cumberlandsinfeln zunaͤchſt der Süffe. 


2) Die Nordfüfte bat folgende Zelle: Garpentaría, 
an deſſen Mordfpige fid) bie Endeavourftraße befindet, unter deren 
vielen Inſeln Dogeland. Arnhemsland von G. Arnhem 
bis G. Marialand. Diemensland zwilhen Cap Marialand 
unb G. Duffejour mit dem Diemenscap unb ber fid) darunter 
oftwärts erfiredenden Diemensbai; eine Inſel 160 M. im Um: 
fange, mit einem vortrefflihen Hafen, feit 1824 genannt bie 
Inſel Melville 1549 31° 45" €. 120 8’ 30" C. Br. mit 
dem Sort Effington und bem Godburnbafen, feit 21. Der, 
1824 mit’einer engl. Kolonie von 90 3X. und für den Handel 
mit den Malayen wegen der ergiebigjten Tripangbaͤnke febr wid: 
tiq; der ganze Panbfirid) heißt nun Kingscove. Andere nate 
Inſeln find: Prinz Wales, Wellesiey, Groote Gi: 
land, Bathurſt. Wittsland, zwiſchen G. Duffejour und 
G. Willem, von ben Sranjofem genannt G. Murat und Leoben, 
279 M. an der Küfte lang, mit dem Ermouthgolf, dem Dam: 
piers Archipel 20° 30° €. Br., van Diemens Golf bei Ban 
Diemens Sinfef, der einen tiefen Einfhnitt in das meilenweit mit 
Sunpfgras bededte Feſtland macht. Bor demfelben ift ber Ar: 
hipelagus Bonaparte 1230 30° £, von Paris, 139 15‘ 
€. Br., der fid) auf einer Linie von 100 Stunden erſtteckt, unb 
aus den Inſel Gbampagny, Arcole, Maret, Montali 
vet und des Juſtituts befiebt. 


3) Auf ber Weſtküſtte ift Eendrachtsland, zwiſchen 
Pointe edcarpee und G. W.lem (Murat) 553 M., mit der 50 
M. tiefen Sechundsbai, der Bat Danıpier, der Halbinſel Peren, 
den Gremiteninfeln, den Inſeln Bernard, Dorpe, Dirk: Hartoghs 
Inſel, dem Scwanenfluß sc. Edelsland von Pointe Escar: 
pee bis zur Inſel Sjottne(t, 773 900. lang, mit bem Cm: 
nenfluß (wegen ber Menge ſchwarzer Echwäne) und den Inſeln 
Louis Napoleon, Rottneft, uade und Berthollet 
Seit 1828 ift biec am Schwanenfluffe eine neue Roionit 
freier Anfiedler entítanben, welche trog der anfánglien Schmie- 
tigkeiten bod) guten Fortgang zu haben fdjeint. An ber 3X. des 
Sluffé ift die Stadt Perth, unb 12 9X. aufwärts die Er. 
Treemantle gegründet worden. Leeuwinsland von ber 
Inſel Rottneft bis zum Gap be Nuyts, 69% M. lang, wo das 
Gap Löwin 1139 15’ D. 2. 349 25' 50" ©. Br. Die Gays 
der Naturforſcher, Hamelin, Gonborcet, bie Bai des Geographen. 
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yn der Mühe bie kleinen Sinfetm St. Allonarn , deren größte 
34° 20° S. Br. 1129 52' D. €. 

4) Die € übfüffte enthält Muytsland von C, Nuyts 
x8 Nuyts-Reef, 195 M. lang; mit dem Georgshafen und 
xm Archipel be la reherhe. Flinderland zwiſchen 
Nuyts-Reef und dem Golf Bonaparte (von den Franzoſen zum 
Napoleonsland gezogen), mit dem Lincolnshafen (Cham: 
»aqnpbafen) im W. des Golfs Bonaparte, an deffen M. bie 
Infel £agrange, die mit bem feíten Lande 2 fihere Fahrwaſ⸗ 
fer bildet, fo wie vor bemfelben ber Leobenarchipel von 7 
Infeln. Der Nupytsardipel. Die Inveftigarofgruppe 
Archipel be la recherche) mit 40 Inſeln ohne die einzelnen 
Selfen, 119—1229 ., wovon die füdlichfte Infel, Infel des 
Dbfervatorium, im W. des Eingangs zur Bai de l'Espe— 
rance 1190 34° 15" D. 8. 330 55' 17" €, Br. mit dem 
fihern König George Hafen 1150 38° 6" D. L. von Pas 
is, 350 3° 30" ©. Br., in deffen Nähe die Berge Bald 
Head, bie man von der See aus 14, und Gardner, bie 
man 20 Lieues weit fehen kann. Die Inſel Laplace. Na: 
poleonsland zwifhen dem Golf Bonaparte und dem Gap 
Northumberland mit dem großen Meerbufen Bonaparte, 
der einen Umfang von 120 M. bat. Die Kängurubinfel 
1359 D. 8$. 359 20° €. Br. des engliihen Gapitain8 Flinder 
beißt bei den Franzoſen Ile Decres (43 Q. Myriameter groß); 
Spencers Bufen ijt in Golfe Bonaparte, Ct. Bin 
centsbufen in Golfe Sjofepbine x. verwandelt worden. 
Die Caps Bernouilli und Buffon. 7 9X. von der Küns 
guruhinfel bat Gapitain $ammant am 6. Juli 1818 eine Heine 
Inſel entbedt, 1279 D. 2. 3859 27° ©. Br., bei der er abic 
wegen der heftigen Brandung nicht landen Eonnte, unb an deren 
Küfte er aud) feine Einwohner fib. Grantsland zwiſchen 
Gap Northumberland unb Wilfon, bei dem Neuſuͤdwales anfängt, . 
mit dem Philippshafen. 

Bon der Süpdoftküfte ift burd) bie 30 M. breite und 36 902. 
lange mit vielen Infen (3 Kinginfeln, Sourneaurins 
fein, Präfervationsinfel, Schwaninfel, Water 
boufeinfel, Duntersinfeln, die vormald Three Qum: 
mod’s Islands wegen 3 Erhabenheiten genannt wurden 1c.) 
und furchtbaten Felfenriffen, angefüllte und 1797 vom Wundarzt 
Baß entdedte Baffesftrafe getrennt die Sinfel van Die: 
mensland (1642 von Abel Tasman entbeft und nad) bem 
damaligen Generalftatthalter von Dftindien van Diemen benannt; 
nah Godwins Vorfhlag Tasmanien, fowohl um das Anden: 
ten des Entdeders zu ehren, als aud) um eine Verwechfelung 
mit bem van Diemens Land auf der Nordküfte Neuhollands zu 


860 . Auftralien. 


verhäten) 145 —148? O. 9, 40— 449 €. Br., 1255 (nad) Fur: 
cinet 1236) $3. 9X. groß. Die Oberfläche hält 3 Mitt. Ares, 
wovon $ aus Elarem Sande beftehen, auf dem fid) nad) und nad 
eine vegetabilifhe Dede gefammelt hat, die fid) bald erſchepft, 
unb wegen ihrer geringen Mächtigkeit des Baummuchfes erman: 
gelt. Nur an ben Flüſſen iſt der Baden gut, unb aud nur 
bier fieht man bis jegt urbare Fluren. Die Inſel hat mehren 
Baien, g. B. Aoventurebai im S. D., ſicher und burd die Ma 
rieninfel gededt; Philippsbai, fonft Kingsbai, Portlandbai, Sturm; 
bai, Friedrich Heinrichsbai; den Kanal von b'Gntrecafteaur. 144° 
36° 54'& 5. 8. 43° 34° 30" €. Br., wo der Port du Co 
mit einem großen Dorrath von fri(d)em Waſſer. Auch bat man 
bier 1816 einige vortreffliche Häfen entbedt, befonders Port Dam 
(Dave) 430 28° ©. Br. 1459 D. L., Port Macquarie (Mic 
quarie Harbour, vom vormaligen Gouverneur der Kolonie in 
Meufüdwales, Macquarie, genannt) 429 12° ©. Br, 1459 29' 
D. & Der Derwenthafen hat 3—20 Faden Tiefe, umb ifi fi 
geräumig, baf alle europäifche Flotten darin Plag fänden. ud 
bat diefe Inſel mehrere hohe Gebirgsketten, à. B. Ben fomon, 
Tasmans Pik. Der hoͤchſte Berg ift der 3964 5. bobe Ta— 
fetberg hinter Hobarttown, der 2 des Jahrs binburó mit 
Schnee bededt ift. Im meftlihen Theile der Synfel. find bit 
3500 8. hohen Weftberge, GO M. nordweftlid von Sobarttomn, 
'unb auf denfelben ift ein 10 9X. im Umfang haltender Se, aus 
dem ber Derwent ‚und die in ben Macquariehafen miündenden 
Flüffe entfpringen. Im N. der Weftberge find die bis zur Baflek 
ftraße fid) ziehenden Asbefthügel. Unter den nicht zahkreichen um 
großen Flüffen ijt tec Dalrymplesfluß im 9 mit einem 
Hafen. an feiner, M.; der Zamar im N., der ben nördlichen 
und füdlichen Esffl. aufnimmt, bis zur Stadt Rauncefton Shift 
von 150 Zonnengträgt, und fid) 1469 50° D. 9. 410 ©. X. 
in den Port Dalrpmple mündet; der Deribent, der bis 1127. 
' oberhalb der Niederlaffung 3 Ktaftern Tiefe bat, febr filheeih 
ift, und 2 Mündungen bat, zwiſchen denen die Synfel Brune 
liegt (die füdlihe M. ift 1470 12° D. L. 430 30° ©. Be); 
der Kohlenfluf (Goal River), der in bie Northbai füllt, di 
burd) einen ſchmalen Kanal mit dem 14 9X. langen Ser Tit 
water zufammenbängt, bet Schiffe von 100 Tonnen trägt. Vor 
gebirge find: G. Portland im N. O., G. Trobriand (bei Cart 
G. Frederik: Hendeyf genannt), Patrid im O., Sübdojtcap, Tür 
weftcap im ©., G. Circular im N. W. Das Klima ium 
Sommer febr heiß und im Winter gelinbe; der bód)fte Wurme 
grab ift SO, der geringfte 36, der mittlere 600 Fabe.; bod mit 
fen bie Pflanzer zumweilen zum Kaminfeuer bie Zuflucht nehmen, 
Der febr fruchtbare Boden: trägt 100fá(tig. Die Tettitorialaus 
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dehnung bet. Sofonte beträgt 23,4374. engl. £2. M. ober 15 Mill. 
Morgen, von denen 6,300,000 Weideland umb 1,500,000 Acker 
gründe vorhanden find; der Meft beflebt in feinigen und waldi— 
gen Hügeln. Bertheilt waren im J. 1829 1,121,548 Morgen, 
von denen 30,150 urbar gemacht waren; 22,950 werden mit 
Gerfte, Hafer, Erbfen, Bohnen und Weizen, 3200 mit Sacs 
toffeln und Gemüfen, 4000 mit Futterkraͤutern beftelt. Man 
bat ungeheure Wilder von Bäumen aus der Familie der Myr⸗ 
ten, oft über 150 $. bod), 6—7 F. did und febr gleid) ges 
wachſen, unb Suonfidten (ein Eibendbaum, mit febr hartem, 
wohlriechenderm Dolz, zu trefflihen Boͤten tauglid)). Die übris 
gen Pflanzen und Thiere find wie auf Neuholland; bod) fteilt 
bier ftatt des wilden Hundes in Neuholland, eine Art Panther 
(Hyaena Opussum) den Heerden nad), flieht aber vor bea 
Menfhen. Der Bartvogel, ein großer Lederbiffen, ungefähr von 
der Größe einer Schnepfe, iff das einzige Außergewoͤhnliche aus 
der Thierwelt. Die Küften find hier mit Mufcheln, wie die von 
Dort Sadfen mit Auftern Bededt. Die Infel hatte in der Ko—⸗ 
lonie im J. 1829 2100 fchnelle Pferde, 70,000 Rinder, 500,000 
Schafe (die 280,000 Pf. feine Wolle gaben), 10,000 Schweine, 
2000 Biegen, 20,000 Hühner :x.; aud) Mobben, Kängurubs, 
Dapageien, giftige Schlangen 1c. z Steinbrüche, Steinkohlen, Eis 
fen, Kupfer, Alaun, Kalkjteine, Asbeft, Bafalt, Salzſeen, Schies 
fer, Garneol, Bergkryſtall, Chryſolith, Jaspis, Marmor, Ver— 
ſteinerungen ꝛ)c. Die Eingebornen find von einem ganz von 
ben Meubolländern verfhiedenen Menihenftamm, und haben 
[dwarge Haut unb wollichtes Haar gleich den Afrikanern. Ihre 
Kleidung beftebt. in Kängurubfellen. — ie nähren fih von Mu: 
[dein , Auftern, Hummern und Krabben, welche fie braten, zum 
Zeil aud) von Dingen, die uns kaum efbar fcheinen, 3. 39. 
halb gefottenem Meergrafe, Bucusarten, Gewürm; ja fie verach⸗ 
sen ibr eigenes Ungeziefer nicht. Selbſt unter den nicht fern von 
'inamber wohnenden Samilien finden ganz verfchiedene  Gemobns 
yeiten ſtatt. An der füdlichen Küfte leben die Einwohner in auss 
zehoͤhlten oder vielmehr ausgebrannten Bäumen von 26 $. im 
lmfveifes bod) haben fie aud) Hütten aus Balken unb Fledht: 
ver&, über die Gras gebedt ift. Der Geift der Stade gegen 
de Anfiedler, die zuerft Feindfeligkeiten ausübten, ift durch bie 
maufhoͤrlich von beiden Theilen ausgehbten Morde aufs hödhfte 
‚etrieben worden. Um über Fluͤſſe zu fegen, verfectigen fie Floͤße, 
ie fie unmittelbar nad) dem Gebraud ihrem Schickſal überlaffen. 
Der Womera oder des MWurfftods, womit die Eingebornen von 
dort Zadfon ihre Speere mit erflaunlichee Kraft und Sicherheit 
»rfen, bedienen fie fid) nidt. Ihre Speere find, anjtatt von 
zinſenrohr gemacht und nur mit hartem Holz fpisig gemacht zu 
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fet, ganz von Holz, und daher viel ſchwerfaͤlliger. Beim Ge 
brauch faffen fie biefelben in der Meitte, werfen fie aber weder 
fo weit, nod) fo gewiß, al8 die Eingebornen von Neuholland. 
Haͤuptlinge (deinen fie nicht zu haben; allein in jeder Familie 
berrfcht die ftrengfte Unterordnung. — Auch auf biefer Synfet. if 
feit dem 19. Febr. 1804 eine englifche Niederlaffung von Ber: 
brechern. Die Zahl der Europäer betrug 1829 20,000, von be 
nen 12,000 Ermwachfene männlihen, 4800 Erwachſene weiblichen 
Geſchlechts, unb 3200 Kinder unter 10 Fahren; die Zahl der 
Sträflinge betrug 6609, von denen 1055 weiblihen Geſchlechts; 
1816— 21 find 15,218 männliche und 115 weibliche Verbrecht 
bierher verwiefen worden. Zur Ausfuhr nad) Neuſuͤdwales kom: 
men: Rinder, Schafe, Wolle, Mehl, halb gefalzenes Fleiſch, 
Schinken, Zungen, Butter, getrodnete Fiſche, Haͤute, Zale, 
Barille, Gerberlobe, SRobbenfelle, Thran, Sparten, Kartoffeln, 
Seehundsfelle und Fett, Walfiichfett. Die den Koloniften offen 
fiehenden Dandelspläge find aufer Neufübmwale® aud) Englant, 
das Gap der guten Hoffnung, bie Mauritiusinfel und Oftindien, 
Vom Juni 1816 bis Ende 1823 find 336 Schiffe angefom: 
men, worunter über 100 europäifhe. — Papiergeld ift ftarf im 
Umlauf; man hat fogar Sechspencenoten. Sm Sj. 1830 ídást 
man den Geſammtwerth des Eigenthums auf 2,289,845 Pf. St, 
wovon 300,000 Pf. ungefähr in Handelswaaren beftanden, 
40,000 in umlaufendem Gelbe, 23,000 in Edyiffen, das Uebrige 
in Ländereien, Däufern u. f. m. — Auf bec Inſel iff ein auf 
englifde Weiſe eingerichteteer Gerichtshof, beffen Gerichtsbarkeit 
fib über Criminal: und Civilfachen erftredt; von ibm findet feine 
Appellation ftatt. Im I. 1824 bat die englifhe Regierung die 
Einrichtung, eines gefeßgebenden Raͤthes bewilligt, und 1826 if 
die Regierung ber Inſel für felbfiftändig und unabhängig ven 
dem General: Gouverneur. zu Port Sjad(on erklärt worden. — 
Die Niederlaffung bat zu ihrem € ug 2 Gompagnien, die faum 
gegen die Bufchklepper (entwichene Verbrecher) [hügen. Die éfs 
fentíide Einnahme im 5. 1829 betrug 60,427 Pf.‘ 18 Sa 
12 D., die Ausgaben dagegen nur 44,146 Pf. 18 Sch. 12 D, 
fo ba für das J. 1830 ein baarer Ueberfhuf von 20,016 Pf. 
15 €d. 74 D. vorhanden war. — Die Inſel zerfällt im bie 
Graffhaften Budinghbam und Cornwall mit 23 Diftrik 
ten. Sn jener iff bie Hfl. Hobarttomn am Fuf des 3964 F. 
boben Zufel: oder Wellingtonbergs, 13 9X. von ber nördlihen Mün: 
dung des Dermwent; 1000 9. 10,000 (5. Negierungsgebände, preis 
byter. Kirhe, Militaicbaraten, Gefaͤngniß, S5ofpitat, Barake für 
bie verbannten Verbreher, 4 Waſſermuͤhlen, öffentliche Bank, 3 
Buchdruckereien (in der wöchentlich 3 Zeitungen erfcheinen), lands 
wirthſchaftlicher Verein, Afjecuranzgef., Dampfpadetbootfahrt nad 
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bem 50 t, M. entfernten Port Jackſen. Die St. Newtown 
meiſt Meierhoͤfe. Elizabethtowen am Fuß der Derbo[birefelfen. 
In der Grafſchaft Cornwall ſind die St. Brighton ſeit 
1325 der Sig ber Regierung. Perth am Suͤdesk. Camp: 
beiltomn am Elizabethfl. Rihmond. Datlands am Se 
pihotih. Georgetown an der M. des Tamar. Pauncefton 
am Zamır. — In ber weſtlichen Deffnung bet Meerenge Baß 
die unbewohnte Inſel King, 10 9X. im Umfang, reih an fürs 
$em Waffer, Holz, Süngurub$, Fettgänfen, Moͤven, Sturm: 
sogen, Seekälbern ꝛc., von Beinen Schiffen aus Port — 
vegen des Fanges der letztern beſucht. 


Die ſuͤdlichſte Spitze Neuhollands iſt das Cap Wilſon, vor 
dem die kleine Felſeninſe Rodondo 399 4' S. Br. Sn der 
M. des Kohlenfiuſſes iſt die Kohleninſel 320 55° ©. Br. 
nit zu Tage ſtehenden Kohlenlagern, Kupfer und ſehr ergiebigem 
Sijeners. 

Um Neuholland liegen viele Eleine Inſeln, 3. 8B. die Gums 
erlands⸗, Falklands-, Adlere, Eidechſen-, Sehe MWiles:, 
Roémarín s, Goof$;, Maivdens:, St. ne €t. Peters⸗ 
net 1c. 


II. Neu: Guinea, nah Neu: Holland die, größte Infel 
1 der Südfee, ift an 13,000 3. 991, groß, von 1499 50'— 
660 O. &, 19 40'—109 &, Br. unb wird durch bie Endeas 
ourfirage (von der die Zorresfiraße eine befondere Abtheis 
ung ift) von Neu: Holland, beim G. King William burd) bie 
Rampiersſtraße von Neubritannien, und an der Nordweſtſpitze 
urd) bie Pittsftraße von Gilofo getrennt. Ein Theil, bisweilen 
anz Neuguinea, wird ba8 Land ber Papuer (Kuͤſtenbewoh⸗ 
er) genannt. Die Kuͤſten erſcheinen uͤberall hoch und bergig; 
terere Spitzen find 4770 F. bod) und vulkaniſch; bie befanns 
n Vorgebirge find: G. der guten Hoffnung im N. W., 
309 5' 30" D. &. von Paris, 00 19° 5" ©. Br. ©. Sor? 
n MN. S8. mit einem geräumigen guten Hafen und Süden mit 
(em Wafler, G. King William, re gegenüber, Süd: 
tcap unb Rodney im ©. D., ©. Walſh im C. W., G. Des 
vrance im €. D. Die Küften bilden viele Meerbufen und 
suchten, Theile des Korallenmeers, ba8 im N. von Neus 
uinea und Poui(íabe, im 9B. vom nördlichen Theile von Neus 
dwales und im C. von ber Fichteninfel auf der Südfpige von 
'eucalebonien begränzt wird, und unzählige Inſeln, Koralienriffe, 
andbänfe x. bat. Die Produkte find: fofosbiume, Plus 
nen, Brotfruchtbäume, und die meiften Bäume, Stauden und 
flanzen der Südfeeinfeln,, Gitronen, SOtusfatennufeáume, Mis 
rinde, grauer Ambra, Perlen, Schweine, Hunde, Paradies 
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vögel, Papageien, Meergänfe, Tauben, Möven, Enten. Eisvi- 
gl, Caſſowarys (7 8. lang und? 60—70 Pf. ſchwer), Cdi: 
Eröten, Krähen, Biche del Mar (aud) Ser Slugs, Sea Emil 
low, Schleimthiere oder Mollusten, bier Trepan genannt, eine 
Leckerei der Chinefen, bie das Pekul diefer Thiere, 133 Pf., mit 
20 fpanifden Then. bezahlen), Sifde, Gotb x. Sie Einwok 
ner beftchen aus 3 befondern Nationen. Die Papuer jin) 
fbr fdwarg und wohlgebildet, und haben fhwarze, furge um 
Praufe Haare. Sie find. febr. kriegetiſch, graufam und verrüthe 
tíjd. Ihre Maffen beſtehen in Keufen, Langen, Sübeln um 
Rauchfeuer auswerfenden Möhren. Die Haraforas (Afı 
rier) follen langes Haar haben und auf Bäumen wohnen, bie 
fie mit großer Leichtigkeit an einer eingeferbten Stange erflettern, 
welche fie Hinter fid) nachziehen. Sie leben vom Feldbau uxb 
müfjen den Papuern Platanen und andere Früchte liefetn , wofür 
fie eiferne Geräthfchaften 1c. erhalten. Die Badfchuer ode 
Dran Badihu, angeblid) aus ber Meerenge von Malaca 
fiammenb, feinen eine Art wandernder Fifher zu fein, um 
wohnen in feinen bededten Booten, Es an den Küften und 
Mündungen bet Flüffe, wo fie.ibre Wohnungen auf Pfühten 
bauen. Sie hängen theild der muhamedanijchen, theils der 3e 
gion bed Fo an. 


An der Nordweftfeite an ber großen Bai liegen bie Inſela 
$Dtovibence, Schoutensinfeln, Stephbensinfeln, 
Sreemwillsinfeln, $amp, Twart x. Im 98. find bit 
Stephanse, Durers: unb Mattysinfeln Sm S. £. 
iff €ouifiabe, 1669 42/—1719 59' D. 8. 89 17'—11* 
43' €. Br., eine Gruppe Inſeln, unter denen bie größten nur 
10 €t. lang find, und deren G., Papus, bie größten Piroguen 
und mit den Neuholländern allein Schilde oder Vertheidigungd: 
waffen auf dee Suͤdſee führen, und Menfchen zu freſſen feinen, 
3. B. Noffel, wo das Gap Delivrance 1529 6° 15” $. 8, 
11° 20° 37^ ©. Br.; St. Aignan mit bem Gap Henry 115° 
36’ 30" O. 8, 109 41’ 15" €. St, Süboftinfel, $5 
ton, Soannet, Renard, Debopnes?, Bonvouloir. Gin 
Gruppe diefer Infeln zwifhen 1489 2'30'"—1499 heißt Sales 
d’Entrecafteaur Im N. von ouifíabe ift die Bat Eher 
feul (Baie des guerriers), im €. Port Surville uz 
Gomwersinfel. Im 9t. die Infeln Trobriant. Die Bat 
bacosinfeln. Die Infeln Negros, deren óftlie 1440 55’ 
50" D, €, von Paris, 19 58° 50^ ©. Br. mit. fhönem Grün 
bedeckt, von vielen Sofosbáumen befchattet unb von heitetn Men: 
fen bewohnte ift, die nur Affagayen und Wurfipieße, aber keine 
Bogen führeh, 
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IT. Neus Britannien, eine burd) bie Dampfersftraße von 
Neu⸗Guinea getrennte nfelgruppe, 1659 50'—1799 30' 2, 40 
20'—59 €. Br. 1128 £1. M. groß. Das eigentlihe Me us 
Britannien ift burd) bie Dampiersftraße von Neu:Guinen und 
durch den St. Georgéfanal von Neu: Freland getrennt, welches 
durch die Byronsſtraße von Neu: Hamover gefcieden wird. 
Neu:Britannien iff ziemlich groß und gebirgig; im N, ift 
das Gap Stephens 1499 20° D. 2. 40 11' 45" ©, Br., im 
9. 6, Palifer und im €, D. G. DOrford. Die Gebirge find 
mit großen Waldungen bebedt, und enthalten zum Theil 28ut 
fane; an den Küften giebt e$ viele angenehme. Ebenen. Die 
Produkte find: Sofosnü(Te, Betel, Arekapalmen, Muskatnuͤſſe, 
Bambusrohr, Ingwer, Aloe, Yams, Palmen, Pifang, Zuder: 
rohr, Spanifhrohr, Brotfrucht, Dradjenbtutbaum, Gago, Fei: 
gen, Tikholz, wilde Schweine, Hunde, Vampyre, Krähen, Ams 
fen, Schildtröten, Schlangen, Kaimans, polnifhe Hammer, 
wilde Tauben, Papageien, Dohlen, Fifhe, Ambra. Die Ein: 
wohner find mißtrauifhe unb verrätherifhe Papuer, von gelb: 
licher Farbe, groß, mit langen, fd)margen, mollichten Haaren, 
febr lebhaft und ftreitbar, und haben regelmäßigen Anbau und 
fchöne eingehegte Pflanzungen von Pifang, Yams, Zuderrohr xc. 
Sm N. der Inſel mitten im Georgenkanal liegen- die 10 M. 
lange unb febr fruchtbare Herzog Vorksinfel oder Man 
mit dem Hafen Hunter, und die angenehme und volfreidje 
Canbmidinfel. Ihre Produkte find: Platanen, Bananas, 
Yams, 3udertobr, Betelnüffe, Mangos, Brotfrüchte, Guaven, 
Muskarbäume, deren Fruͤchte aber nicht aromatifd) find; Hunde, 
Schweine. Die Einmohner find wohlgebaut und ftatf, von 
supferbrauner Farbe, mit wollihtem Haar, und gehen nadt. Ihre 
Waffen find 10 $. lange fanjen, mit bunten Federn am aͤußer⸗ 
ten Ende verziert, von Holz unb Bambuscohr, und mit hartem 
Holz zugefpigt; Schleudern, lange Ctreitfotben, Neu-Jrland 
nit G. Byron und Ct. Georg hat mit der vorigen große Aehn⸗ 
ichkeit. Die Einwohner haben, wie die Neger, ſchwarze Farbe und 
»ollidote& Haar. Ihre Waffen find Spieße und: lange Stangen ; 
»re Kühne find 90 F. lang, aber febr fhmal, da fie nur aus 
mem einzigen Baum dur Ausbrennen gemadjt find. Der Das 
mn Praslie. Neu-Hanover, ftat mit Bäumen bededt, 
vifhen welchen man viele angebaute Felder erblidt. Die füb: 
veftliche hohe Spige heißt Königin »Charlotten:Landfpige. Die 
ıhlreichen Einwohner find ſchwarz, flark, feftgegliebert, mit gro: 
n Köpfen und Eraufen Negerhaaren. 

IV. Admiralitätsinfeln, im 9t. D. von Neu: Guinea, 
n Ardyipelagus von 30 Inſeln 1640 L. 10 57’ 45:0 45' 
i, Br., 150 £j. M., mit Kokosnuͤſſen, Galebaffen, Pfeffer, 
Stein 2. b. G. u. €t, IL Ore Auf 3 ii 
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Betel, Schildkröten, Fifhen und andern Produkten der. Suͤbſeein⸗ 
fein. Die Einwohner, ungefähr von gleicher körperlicher und Geiftet: 
befchaffenheit, wie die Neu: Teländer, werden von neuern Reifenden 
als ungefällig, mißtrauifh unb gegen Fremde feindfelig gefchildert. 
Bereltauen ift bier, mie auf andern Sübfeeinfeln, gewohnlid. 
Die größte ift bie Admiralitätsinfel, um welche die übrigen 
liegen, 3. B. Bancola, Negros, Maurelle 1c. 


Sm W. liegen nod) viele Kleine, meiftens bewohnte Inſeln, 
4. B. Xnadjoreten: (derem nördlichfte 1420 55° D. €. 09 47° 
€. Br), Freewillsinfeln, bie Dermiten unb bie nie 
dern Snfeln. 


V. Neu: Georgien (oder Mendañas Salomonsin— 
fein) im ©. 2. von Neu:Srland, und burd) bie Charlotten 
firage von den Charlotteninfeln getrennt, 1719 58°— 1800 s' 
D. £,, 49 21'—109 54° ©, Br., befteht aus mebrem Inſeln, 
die durch bie Shortlands- und Bougainvillesftrape getrennt werden, 
Der füdöftlihe Theil Heißt das Land ber Arfaciden oder ' 
Affafinen, wegen des, meuchelmörderifchen Betragens ber Ein: 
wohner gegen die Schiffsmannſchaft des franz. Gapit. Surpilie. 
Diefe Infelgruppe hat aud) SKettengebirge, die fid) zum Theil 
bis zu den Wolfen erheben. Der Lammasberg auf Guabal 
canat hat bie Höhe bes Pics von Zenerife. Der Boden ift zum 
Theil das Gebäude der SDolppen, und bie Ufer find oft aus fehr 
bod) aufgetbürmten lothrechten Felſen gebildet. Die meiften Ge 

birge find bewaldet, von fdjónen Thälern unterbrochen und an 
„vielen Drten gut angebaut. Auch Vulkane fehlen nidt. Die 
Produkte (inb: Brotfruhtbäume, Suderrobr, eine Art Zimmt, 
Anis, mehrere Mandelarten, Pifang, Yams, Ingwer, Gewürz 
nágel, Koblpalmen, Sofoénugz, Mandel: und? Gummibáume, 
der Balfambaum Takamaka; Papageien, Tauben, wilde Schweine, 
Dampyre, Hühner, Amfeln, an 5 &. lange Salamander, Schlangen, 
Kröten, Fiſche ꝛc. Die Einwohner find von mittier Statur, theils 
ſchwarz, tbeilé fupfecfatbig, flark und nervig, geben faft gam; 
nadt, tátomiren fid), haben aus mehrern Brettern Pünfitidy zu 
fammengefügte und an beiden Enden zum Schutz gegen bie 
‚Pfeile in bie Höhe gebaute Kähne, oft von 56 F. Länge um 
4 5. Breite, unb fcheinen Menſchen zu freffen. — SDotogamie if 
berrihend. Das Oberhaupt ift ganz Defpot; wenn er will, ſo 
gehört ibm Alles, was, der Unterthan erwirbt oder erobert; der 
König hat die Auswahl, efe der Unterthan etwas davon in feine 
Wohnung ſchafft. Bei Todesftrafe darf er nicht einmal in des 
Königs Schatten treten. Die Großen büßen ihre Verbrechen mit 
dem Verluſte ihres Vermögens. Die größte Inſel ift Pfabel 
Meu⸗Georgien); ferner Guabal(canac im €. der Süd 
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oſtſpihe der vorlgen, € an Chriftoval im €. D. ber vorigen. 
In der Nähe liegen die Eleinen Inſeln: Lord: Howe; Gan: 
belaria ober Bradleys Untiefen; Santa GCatalina 
(ded Mendana) 1609 6 30^ D. 8, von Paris, 109 53° 50" 
€. Br. Sn der Shortlandsftraße‘ liegen bie 6 C djagin[eln 
oder be [a Zreforerie (Simbu) 1539 9' 15" D. 8, von 
Paris, 79:23' 30" ©. Br., wid an Waldung, Kokosnüffen 
i, mit fupferbraunen Einwohnern. Dabei bie bemalbete Inſel 
Bougainville, und Bouka (Anfon), deren Außerftes Gap 
im N. 1520 14° 45 D. ?. von Paris, 59 0° 30" ©, Br. 
Die Widerwärtigkeitsinfeln (Isles de contrariétés, | 
40—50 an bet Zahl, meiftend oulfanifó, in einer Art von 
Bunde, unter einem ohnmädtigen König), bie Infeln der 3 
Schweftern, bie Infeln der Erlöfung (Delivrance), 
Simpfons: und GStewartsinfeln. Die zahlreichen Eins 
wohner diefer Inſeln find tbeilé völlig ſchwarz, wie Afrikas 9tes 
ger, theild Eupferfarbig, geben faft ganz nadt, tátomiren fid, 
find mißtrauifh und friegeri(d), und nicht ohne Kunfifleiß und 
Handel. 


VI. Königin: Charlotten: ode Santa Grtug: Sms 
feln, 181'—1849 8. 9'—120o ©. Br. find meiſtens bergig, 
mit 2000 F. hohen Bergen, und reih an Sofosnüffen, Brot⸗ 
frucht, Sago, Zuderrohr, Aepfil, Birnen, Schweinen, Hunden, 
Schafen, Vögeln, Fiſchen ꝛc. Die zahlreichen Einwohner find 
ftarf, völlig nadt und nidt fo fhmwarz, als auf Neu: Guinea. 
Sie haben wollichtes Haar und find febr Eriegerifh. Die bes 
kannteſten Inſeln find: Egmontsinſel ober SteuzGuernz 
'ep (bei den Spanien €anta:Grus) 10 Q. M., mit dem 
Sap Byron und der Swallowbai, von ber aus der Entdeder 
Sarteret nicht nur Dörfer und Gärten, fondern aud) eine ziem= 
ich weitläufige Stadt erblidte; Howesinfel, Onerysinfel 
bet Meuz:Alderney, Swallow- ode Schwalbenin 
el, Gbgecombe, La Recherche (von Dillon Banicoro 
enannt, in deren Nähe die beiden von La Peyroufe geführten 
*ntbedungé(djiffe, ber Aftrolabe unb die Bouffole, im I. 1788 
Zdifforud) litten), Carteret s-⸗, Keppel- unb Bulfanin 
el mit einem feuerfpeienden Berge, Zrevanioninfel x. Sm 
t. D. ift bie Byronsinfel, 1959 £, deren fehöne, beherzte 
nb gutmüchige Einwohner eine glänzende "Kupferfarbe haben. Im 
). Kennedys-Inſeln mit Schweinen. Im 9t. D. Duffs 
zruppe 1679 D. £, von Greenwih, 99 57' ©. $5r., 11 
nfeln, namentti Disappointment. 


VIL Die neubebeibifden Inſeln, Archipel von 
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den Bougainville's, im ©. D. ber Charlotteninfeln, 14° 30'— 
19° 40° €. Br. und 184° 40'—1879 D. 2. beftehen aus 12 
großen und vielen Eleinen Inſeln, bie (ámmtlid) bod) mit fanft 
anlaufenden Hügeln unb febr gertumigen Thaͤlern, fruchtbat und 
mit Waldungen bedeckt ſind. Ihre Produkte ſind: Bataten, 
VYams- unb Arumswurzeln, Curcuma, Kohl-, Mangle-, Brot 
frudts, Feigen- (mit eßbaren Früchten und Blättern) und Mus: 
fatnufbáume, Sofosnü(fe, Pilang, Sjgnamen, Drangefrücte, 
Pomeranzen, ambu s unb Gatappabáume, Mandeln, Aloe, 
Hfeffer, Maſtix, Sambusrobr, Zuckerrohr 1; Schweine, Dunde, 
Matten, Fledermaͤuſe, Hühner, Rebhühner, Enten, Zauben, 
Papageien, Fiſche, Perlen; Schwefel, Bimftein, Lava, Ba: 
fatt ꝛc. Die Ginwohner find von ſchwarzbrauner Farbe, mit 
ſchwarzen, mwollichten , Eraufen Haaren, flahen, breiten Naſen 
und hervorftehenden Backenknochen. Die Männer geben faſt nadt, 
nur mit É(cinem Mügen aus Matten auf dem Kopf, mit einem 
Stid um ben Leib gebunden. Die Weiber, Sklavinnen ihrer 
Männer, tragen Eurze Beugftüde, bisweilen ein Pifangblatt auf 
dem Kopf. Taͤtowiren ijt bier, wie auf andern Sübfeeinfeln, 
eingeführt. Landbau wird durchgehend in abgetheilten Pflan 
zungen getrieben. €ie leben größtentheild von Vegetabilien, und 
bauen an 40: Pflanzenarten mehr an, a(8 bie Oſtauſtrtaliet. 
Sie lieben aud) bie Muſik; ihre Srftrumente find die Zrommd 
anb eine Art von Panflöte. Die Waffen beftehen in Keulen 
und vergifteten Pfeilen. (ud) diefe Infulaner verzehren Men 
ſchenfleiſch. 

Die vornehmſten Inſeln find: Aurora 167° 48' $. 9. 
von Greenwich 159 8° €. Br.; $amoa mit einem guten Das 
(m; Pfingftinfel, Ausfaginfel (Isle de Lepreux), 
Ambrym mit einem Bulfan, Sandwid, Tanna mi 
20,000 G., einem Vulkan und heißen Quellen, von brei wer 
ſchiedenen Voͤlkerſchaften mit dreierlei Sprachen bewohnt, die ſich 
gegen Europaͤer mißtrauiſch und kriegeriſch beweiſen, aber mit ben 
freundſchaftlichen Infeln wahrſcheinlich einige Gemeinſchaft unter: 
halten; Malticolo mit 50,000 G. unb dem Hafen Port 
Sandwidh; das Heilige-Geiſt-Land (Tierra del Espi- 
ritu santo) 22 9X. lang unb 12 breit, mit ben Gap$ Gum: 
berland unb Quiros, ben Baien St. Jacob und St. Philipp 
unb dem geräumigen Ankerplag Vera Gru;; St. Barth 
lomäus, Maftelyne, Shepherd (Schäfer), Erronnan, 
Spic be l'Gtoile, $aum (engl. Paoom), Apee, 3 Di: 
gel, Monument, Hinfhinbrode, Montagu, Can 
wid, Erromanga, Smmert, Annaton oder (natum. 
cm N. D. Pandoras Riff, eine hohe Sandbank; Mitre 
mit 2 Vorgebirgen; Cherry. Im N. liegen bie drei fieinem 
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und von einem gemeinichaftlichen Riff umfcloffenen Loyality— 
Islands oder Isles Beaupre, deren nócblidjfte 1639 15° 
$5, $, 200 15° 30" ©. Br. 


VII. SteusGatebonten, eine 300 £3. M. große Inſel 
1810 35'’— 1840 X, 209 9/—229 26* 30” S. Br,, von einem 
Koraltenfelfenriff in einiger Entfernung umgeben, auf unfrucht⸗ 
baren Hügeln von wenig Grad und Holz bebedt, unb in ben 
Ebenen gegen das Meer hin moraftig unb mit Manglebäumen 
überwachfen, auch zum Theil dürre, bat zwar bie gewöhnlichen 
Süpdfeepflangen, aber nur. fparfam und gewóbnlid) trodner und 
von fümmerlihem Anfehn. Die niet wird von einem merk: 
würdigen an 1000 F. bohen QDuarzgebirge mit flarfen Lagern 
von goldfarbigem unb röthlidyem Glimmer durdyzogen ; an einigen 
Stellen find Bloͤcke von Cerpentinfeljen mit Hornblende, Talk 
und daumengroßen Granaten durchmiſcht. Die Vorgebirge 
Spring Wales und K. Charlotte. Die Produkte find: Hühner, 
Enten, Tauben, Habichte, Papageien, Fiſche, Schildkröten, Vam⸗ 
pote, Elitern, Raben, ceylanfche Eulen, und frit Cooks Ankunft 
1774 aud Schweine und Hunde; Vamsd: und Arummurzeln, ^ 
Difangs, Zuderrohr, Feigen, Sofosnüjfe, Brotfruͤchte, Gajeput: 
amd Manglebäume, Jambosbaum, Keulenholz; Asbeft, Sands unb 
Seifenftein, Bafalt, Eifenglanz, Zopfitein (moven eine weiche Abart 
von den Einwohnern häufig, zumeilen pfundweife gegeffen wird). Die 
Einwohner find ein ernfihaftes und gutherziges, aber nad) den 
Srangofem diebiſches, wildes umb. ftreitfüchtiges, ja Menfchen freien: 
»8 Voͤlkchen, von ſtarkem Muskelbau, dunkelbraun, mit ſchwar—⸗ 
en, fraufem, mwollihten Haaren und Barte, der aber von ben 
neiften Männern, wie von einem großen Theile der Indier, aus: 
jerourzelt wird. Ihre Sprache weicht ganz von der Cpradje 
nderer Südfeeinfulaner ab. Kinigen Unterfchied der Stände hat 
nan unter ihnen bemetft; bod) felbft in Rüdficht des Königs 
mb ber DBefehlöhaber mit wenigen Vorzügen - verbunden. Auf 
teibung wenden die Einwohner mehr Sorgfalt, als auf ihre Woh— 
ungen. Mit ihren gutgebauten Böten rudern fie mit unglaublis 
yer Gefchwindigkeit; aber aus Mangel des Ausleger® (Balan- 
ier) find fie zum Segeln nicht geſchickt. Der Kunſtfleiß if 
auptſaͤchlich auf die Waffen gerichtet, bie in fangen ober Affe: 
aien von 15 $. Länge, in Keulen oder Streitkolben und in 
n" Schleudern beftehen, mit denen fie febr kuͤnſtlich gerunbete 
Steine abmwerfen. Das Weib, fchlecht behandelt und wenig ges 
btet, ift Laftträger. 

Sm Morden oder N. gm. liegen bie Snfem Balaben, 
andy, Monlim, Huon, bie Dreiinfeln und bie Db: 
evatoryinfel (von bösartigen Menſchenfteſſern bewohnt) ; 
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im €. die Fichten- ober Cypreſſeninſel, bie mit 100 F. 
hohen Bäumen, melde ein gutes Zimmerholz abgeben, Föffelfraut x. 
bewachſen ift, und das Botanyisland, ein an Pflanzen reis 
d$ Land. 


IX. Neu:Seeland, von 1384%—197% 40' O. €, 34- 
48? ©, Br. befteht aus 2 durch bie 4—5 Seemeilen breite 
Cooksſtraße oder ben Charlottenfund getrennten Inſeln, 
von denen die nördliche bei den Eingebornen Jka:na:-Mami 
(Eaheinomaumi), die füdliche (eigentlich nur ein Theil der: 
felben, fo wie aud) ein See in diefem Theile) Tavai-Poe— 
namu (Tovi Punammu) bet, und ift 4201 Q. 9m. 
groß. Beide Inſeln haben hohe waldreihe unb zum Theil mit 
Schnee bebedte Berge; auf der erftern ift Pic Egmont, 
unmeit ded Vorgebirgs gl. N. von 14,370 5. Höhe. Die Vor 
gebirge find auf der nördlihen: G. Nord, Dftcap, C. Paltifer, 
G. Egmont, G. Zable, Giebelvorgebirge, G. Maria van Die 
men, Gap $Bren, Brit, Golville; auf der füblidn: Gap 
Farewell, Foulweather, E. Süd, Saunders, Campbell, Sue 
cap, Stephens in der Strafe. An Gemwäflern ijt bie nmoͤrdlicht 
Inſel befonders reich; denn in allen Thälern fließen die ange 
nehmften Bäche. Der größte Fluß ifl die Themfe, bie bi 
G. Colville mündet, unb 14 Seemeilen hinauf 3 Seem. breit 
und 4 Klaftern tief i(t. Bei der Duskpbai ift ein Ser, 4 engl. 
M. im Durchſchnitt. Die Baien und Meerbufen auf der 
Mordinfel find: Mörderbai (mo des Holländers Tasman Leute 
1642 überfallen wurden), Zaufendinfelnbai, Wangaroa (im der 
1809 die Befagung be8 engl. Schiffe Bond ermordet wurde), 
falfche Bai, Armuthebai, Merkuriusbai, Themſebai (von dem 
in Diefelbe fallenden großen Strom Themſe), Snfet: und San: 
dybai, Hawkesbai, Molineurhafen, Südoftbai; auf der Südinfet: 
Königin Charlottenbai in der Gbarfotten s oder Gooféfirage, Ad⸗ 
miralitátés unb Duskybat, Die Luft ift febr gemaͤßigt. Die 
nördliche Inſel (ft. fruchtbarer, als die füblie. Die Produkte 
find: Marmor, Sandftein, Quarz, Eifenfand, Thonſchiefer, 
Seuerfteine, Achate, durchfichtige Kiefelfteine, Jade (orientalifche 
Nierenfteine, von einer fdjónen grünen Farbe und halbducchfichrig, 
moraué die Einwohner vor der Ankunft der Europäer ihre Beile 
unb Meffer, je&t aber nur Zierrathen verfertigen), Spuren ven 
Bulkanen, Lava mit Schlafen vermifcht, Bafalt, Bimsiteine ic. ; 
ungeheure MWälder von Bauholz, voll der geradeften und gröften 
Ctámme, bie zu Allem, nur nidt zu Maften brauchbar find, 
weil fie zu hart und ſchwer find; neuferlind, Theemyrte (100 3. 
bed), und 10 im Umfange, deren Blätter burd) Aufguß einen 
bittetm, aber aromatiſchen und gefunden Thee geben), Sprofien: 
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tanne, (aus deren Nabeln mit Zufag von etwad Eirup ein ben 
Shifffabrern ſehr zuträglihes Bier bereitet wird), Cedern mit 
Dlivenblättern, Drachenblut, Papiermaulbeer:, Kokos: unb Kohl: 
báume :., bobe Zannen, bie Bergfichte Gomrte (Kaikaterre, 
bie oft erft über der Höhe von 100 F. ihre weiten Zweige aus: 
wirft, und ben Einwohnern zum Haus, Mobilien: und Ganotébau 
dient; bie Kriegscanots haben SO F. Fänge unb 6 F. Breite); 
fiber 400 neue Pflanzengattungen, befonders neufeeläindifhe Flache: 
pflanze (Phormium tenax, aus bet die Einwohner Kleider, 
Schnüre und Ctride bereiten, die Alles, was wir aus Hanf mas 
hen, an Stärke unvergleihbar übertreffen), Kürbiffe, Yams, 
wilder Eellerie, Farrenfraut, Arumswurzeln, Kreffe, in neuern 
Zeiten Kartoffeln, Zwiebeln, Vaud), 9Weigfobl, weiße Rüben, 
türkifches Korn, füße Pataten, Meizen, Erbfen, Spfirfid)báume 1c. ; 
Hunde, Slebermáufe, Ratten, Seebaͤren, Seelöwen, Seefälber, 
Walfiſche, Enten, Meerraben, Falken, Habichte, Amfeln, Rei: 
ber, Zauben, Eulen, Papageien, Wafferhühner, Wachteln, Sing: 
vögel, Albatroffen, ſchwarze Erdmöven, Pinguins, Schmetters 
linge, Käfer, Fleifchfliegen, Muskitos, Sandfliegen, Makrelen, 
Hechte, Brahfen, Meeraale, Rochen, Stachelrochen, Haie, 
Mobben, Scylangen, Kidechfen, Ciefrebfe, Auftern u. f. v. 
Die Einwohner, 150,000 an ber Zahl, deren Vermehrung 
aber die fophilitifhe Krankheit, das Taͤbuhen der Kranken, bie 
$Blatterm, ber Kindermord aud) in der Ehe, das Abtreiben der 
frühzeitigen Geburt ıc., michtige Hinderniffe entgegenftellen, ein 
Eriegerifches Volk, find faft durchgehende von gelbbrauner Farbe, 
mit f[hwarzen Haaren, gewöhnlid 6 Schub und darüber groß, 
mit Me | vollfommenen und wohl gebildeten Gliedern und von 
großer MMkeelſtaͤrke. Ihre Gefichtsgüge find meiftend angenehm 
und finnvoll, unb fpreden viel Gutmütbigfeit aus. Es giebt 3 
Stände: Adel (rungateeda, von denen jegt mehrere ihre Söhne 
zu Paramatta erziehen laffen), Gemeinfreie (cookes, ftehen, in 
einer Hörigkeit zu dem Adel, haben aber Gígentbum und ein 
bedingted $Be(timmungsred)t über Perfonen unb Güter; beide 
Stände fónnen fid) tätowiren, aber der Adel ift e8 feinem Rang 
fdoulbig, und darf es ohne Verachtung nah dem 20ften Sabre 
nicht verfchieben), Sklaven (burd) Geburt und Kriegsgefangens 
fhaft). Die Däuptlinge tragen zum Unterfchied von den gemei⸗ 
nen Leuten Mäntel von buntem Pelzwerk, womit ihre Matten: 
gemánber gefüttert waren, und die wie ein Hufarendolman hinten 
binabhängen. Diele der gemeinen Krieger tragen ſchoͤn verbrämte 
und fun(ireid) gearbeitete Matten, wovon einige wid) wie 
Sammt, glänzend und gefchmadvoll mit Figuren verziert find, 
Alle werden aus Flachs gemadt, und zum Theil roth gefürbt, 
S$eber trägt deren 2, und Einige fogar mehr. Dee innere wird 
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mit einem Gurt befeſtigt, worin der Pattu-Pattu ſteckt, wel⸗ 
her ihre vornehmſte Bewaffnung iſt, niemals abgelegt wird, und 
zur Zierde, Vertheidigung unb zum Angriff dient. Diele Pattu: 
Pattus find 4—12 Zoll lang und 4 3. breit, gleicdyen einer 
Staquete, verdünnen fid) und laufen tingsherum auf einen fe 
fharfen Rand zu, daß ein damit verſetzter Schlag foaleid) ben 
bárteften Schädel trennen muß. Sie punttiren fid) an ihrem Leibe, 
unb maiden Zeichnungen mit Fleden von Ocher und Bett. Ale 
tragen ibr Saar anftindig gefámmt, auf bem Scheitel zufam: 
mengewidelt und oben mit den langen weißen Federn des großen 
Gannet (Pelecanus Bassanus) verziert. Viele haben als Cic: 
geszeichen Ohrgehaͤnge, die aus den Zähnen der von ihnen in 
ber Schlacht erfchlagenen Feinde beftehen. Am fiebfien pugen fie 
fih mit Anhängfeln aus grünem Jaspis, bie nicht übel gefchnist 
find, und menſchliche Figuren darſtellen. Ihre Speere find ver: 
fchieden gearbeitet, Manche haben Keulen von Fiſchdein, Stein x. 
Sie find feidenfhafttihe Liebhaber von Mufit unb Tanz; ibte 
Melodien find gefchmadvoller, al8 bie anderer Aufteatier. Sie 
haben bürftige Wohnungen imb wenig Hausgeraͤthe, unb um 
ternehmen Schifffahrten bis nad Neuholland. Hauptnahrung 
find Fiſche, Dundefleifh unb Sarrenkraut. Man verfertigt Köche, 
Schnitzwerk und andere Sachen mit Werkzeugen von Stein oder 
Snoden. Der Gefangenen, vorzüglich ber feindlihen Anführer 
Fleiſch pflegt man zu effen (öfters aud) in Ermangelung jener bie 
Sklaven); aber die in der Schlacht Gebliebenen wirft man in bie 
Cte, wiewohl fonft Begräbniffe des Adels bei ihnen eingeführt 
find. Ohne gottesdienftliche Berfammlungspläge haben fie Pries 
ftet, unter denen eine Rangordnung ftattfinbet. bier be: 
trauert man bie Todten burd) Secfragen und Zerflei des gan: 
jen Körpers. Uebrigens genießen die Einwohner eine dauerhafte 
Gifunbbeit, und erreichen ein beträchtliche® Alter; bod) richtet bie 
burd) die Europäer hierher verpflanzte fpphilitifche Krankheit viel 
Unglüd an. Der unverföhnlichfte Haß herrfcht unter den ver 
fhiedenen Bewohnern. Won Religion findet man wenig Spuren; 
unter einem größern Wefen, Ca Tua, fleben nad) der Anſicht der 
Einwohner mehrere Untergottheiten; ec ift bet Unbegreifliche , der 
Urheber des Guten und Böfen, der fie in Gefahren beſchuͤtzt, oder 
burd) Krankheiten vernichtet. ud) hat man in den Wohnungen 
geſchnitzte kleine Gögenbilder, und gewöhnlich im Hippab ein groͤ⸗ 
ßeres. Nah Savage find bie Meufeeländer gleid) allen 

gefitteten Völkern plöglichen Anfällen von heftigen Leidenichaften 
unterworfen; aber im Ganzen und ihrer Anlage nad) find fie 
gefühlvolt ind freundſchaftlich. Die Weſtkuͤſte der Inſeln befist das 
Oberhaupt Tappohee, bie Oſtkuͤſte Pari; übrigens, ftehen bie Ein: 
wohner unte mehreren Eleinen Häußtlingen, deren jeder 150—400 
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Unterthanen hat. Jedes Dorf hat eine Hippah ober Feftung, des 
rem einige mit vieler Gefchidlichfeit und mit Graben, Palfaden - 
und Flechtwerk gebaut find. Die Städte haben nur Hütten, und 
die Baffen oder Fußſteige dazwiichen find fo eng, bag kaum für 
eine Perfon Plas ift. Die Thuͤren find fo ſchmal, daß man auf 
Händen und Füßen hineinkriechen muß. ©eräthe giebt e8 nicht. 
Vielweiberei (ft allgemein; Ehebrud wird mit bem Leben beftraft: 
Diebe werden hingerichtet. Kranke werden nicht durch Heilmittel 
hergeftellt; oft verfagen fie einem folhen Unglüdlihen alle Nah: 
rung, meil er täbu, b. i. ber Gottheit heilig oder- heimgefallen 
fd. Die Macht der Priefter äußert fid) befonders dadurch; daß 
fie täbuhte Sachen nicht verlegen laffen, und im Uebertretungss 
falle &a Tua's Strafe andeohen. Sie ehren das Alter; es herefcht 
eine Art €ebnéfoftem unter ihnen. Die Köpfe der im Greffe 
erfchlagenen Feinde werden als Siegeszeichen aufbewahrt, indem 
fie das-Gehirn herausnehmen, und den Kopf fo trocknen, daß 
das Fleifh unverlegt bleibt. ie lieben Gefang und Tanz unb 
haffen anhaltende Arbeit. Die Frauen verkürzen fid) die Zeit 
mit Ballfpiel. Boͤſe Augen find eine allgemeine Krankheit. — 
Unter der Leitung der englifchen Kirchenmiffionggefellfhaft befindet 
fid) hier eine Niederlaffung von Anfiedlern aus bem Laienftande, 
mit welcher von Steufübmale8 aus burd) ein eigenes dazu erfauftes 
Schiff beftändige Verbindung unterhalten wird. Der biefigen 
chriftlichen Miffionsanftalt haben die Däupter des Landes 1816 
einige 100 Acres Land zum Gigentbum gefchenft. Viele Einges 
borne dienen auf Ai? Kauffahrteifchiffen, und in SReufübz 
wales muß jedes jene Gegend befucbenbe Schiff eine Bürgfchaft 
pon 1000 Pf. St. ftellen, daß fid) bie Mannſchaft gegen Neus 
feeländer und andere Bewohner der Cübfeeinfeln gut betragen, 
alles Eigenthum verfhonen, feinem Krieg anftiften oder anheben, 
teinen’ Eingebornen ohne Erlaubniß wegführen, die angeworbenen 
Serfahrer richtig bezahlen und zu jeder Zeit wie freie Menfchen 
ntlaffen wolle. — Im Jahre 1825 bat fid) in London eine 
Sefellíd)aft mit einem Capital von 1 Mill. Pf. St. gebildet, um 
panbeléetabli(fementé auf biefer Infel anzulegen, und die Pros 
‚uete der Inſel: Flachs, Bauholz 1. nah England zu fenben. 

Sin ber Nähe liegen viele &leine Sinfeln: im D. die 3 Koͤ⸗ 
rige, Montuaro, von 30 Inſeln in der Infelbai die größte, 
Barrier, Mayor unb Weißinfel in der Plentybai, Banks; 
m €. Solander, tbe Snares (Schlangen, blos gefährs 
iche Felfen 166° D. 8. 48° ©. Br., auf denen 1813 3 9a: 
rofen von einem Schooner, bem e8 an Lebensmitteln fehlte, fid) 
retroillig ausfegen ließen, Kartoffeln pflanzten, 5 Häufer bauten, 
imb als fie 1818 von dem amerifanifhen Schiff Entreprife ectóft 
eutben, 1500 Robbenhäute gefammelt hatten); im 28. Gannet: 
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Sin größerer Entfemung im D.: Chatbam mit G. Young im 
N., The Sifters (Schweften), Bounty Island bob 
bervorftebend, Penantipode faft ganz antipobifd) von Londen, 
Sm C. W. die Lord Auflandsinfeln 1840 14' 45" D. 2. 
509 40' ©. Br., eine Gruppe von 7 vom Gapt. Briften 1309 
entbedten. Infeln, reih an Holz, Waſſer, Fifhen und Geflügel, 
mit einem guten Hafen auf der größten Inſel. Am ſuͤdlichſten 
liegen die 1820 von Bellingshaufen entdedten Macquarie:jm 
fein 54° 19' €, Br. 1769 23’D.%., 5 unbewohnte Eilank, 
teid) an Ceefunben. 

X. Die Zongainfeln, von Goof bie freunbfdaft: 
lihen Infeln genannt, im N. D. von Neufeeland, 200 — 
204° D. 8, 19? 44'—21° 32' ©. Br., ein Archipelagus ven 
188 Inſeln, von denen 32 einen größern Umfang haben, und 
bie meiften unbewohnt und unbemobnbar find. Cinige haben eine 
bobe Lage, und find mit Korallentiffen eingefchlofien. Sie ar 
nießen reine gefunbe Luft, entbebren zwar guten Waſſers, find 
aber fruchtbar, ftarf bemobnt und angebaut. Die Produfte 
find: Yamswurzel, Zuderrobr, Bambus, Gitronen, SDtusfatnus, 
Dfeffer:, Mangle: unb Papiermaulbeerbäume, Pifang, seule 
oder Kekosnüffe, Sago, Brotfruͤchte oder Bananas, Bank 
und Caſuarinaholz, Betel, Areka, Taumelpfeffer, Pompelnus, 
Mirabolanenbaum, die eichenftarfen Barringtonias, eine At 
Tieberrinde, Jasmin, Prachtlilie, Gelbwurzel, Fächerpalme, 3 
Arten Feigen, eine Art Baumwolle 15, ; Schweine, Hunde, 
große Slebermáufe, wilde Enten unb Xatfben, Papageien, Nadıt: 
eulen, isvögel, Hühner, Droſſeln, Edildfröten, 3 Schub 
lange Waſſerſchlangen, Cforpionen, Cfolopenber, Eidechfen, aa 
14 Schuh lang, Fifhe, Perlenmufheln, Tauſendfuß (das einzige 
giftige Thier, bod) nur felten), feit Coofs Ankunft 1777 aud 
SRinboieb und Pferde. Die Einwohner, 200,000 an ber Zahl, 
find von hellbrauner Farbe, von einem fanften freundfchaftlicen 
Charakter, ohne Miptrauen, nicht ohne Kunjifertigkeiten, erfin: 
derifch, fleißig, von höherer Kultur, als die meiften Suͤdſeeinſu⸗ 
laner, mit Beobachtung eines genauen Unterſchieds der Stände, 
unter Regierung mehrerer Obern. Ihre Spradye bat mit der 
von Meufeeland, ben Societaͤtsinſeln ıc. die genauefte Verwandt 
ſchaft. Sie wohnen in fchlechten Hütten, unterhalten webige 
pflegte, in Ginfaffungen abgetheilte Pflanzungen von Brerbim 
men, Pifangs, Yams :., und betreiben nad Art gefitieter 
Völker Zaufdjbanbel mit Fremden. Uebrigens find aud) bin 
Menfhenopfer aus dem gemeinen Bolt zur Ausjöhnung ibrer 
Götter eingeführt; fo wie die Einwohner aud) das Fleifch iut 
gefangenen Feinde mit dem größten Vergnügen verzehren. Aut 
jeichnend ift die Sitte, in ſchweren Krankheiten fid). einen Finger 
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abzufchneiden. Taͤtowiren ift, mit Ausnahme ber Könige, hier 
eben fo gemófn(id), wie auf andern Infeln diefes Meeres, und 
eben fo werden aud) bier Betelblätter mit Arekakoͤrnern gefaut. 
Die Regierungsgewalt der Obern ijt millfübrlid. Die niedrigen 
Klaffen haben weder Eigenthum nod) perfóntíde Sicherheit und . 
find der Willkuͤhr ihrer Befehlshaber unterworfen, bie zwar 
ebenfalls von den Königen abhängig find, und ihnen an Rang 
und Gérenbegeigungen nachſtehen, aber übrigens faft fouverain 
find. Sie haben Priefter, verehren mehrere Götter und glauben 
Unfterblichleit der Seele. Nah dem herrfchenden Glauben haben 
aber blos bie Häuptlinge eine unffetblid)e Seele, die gemeine 
Klaſſe beſteht nur aus koͤrperlichem Stoff. Jaͤhrlich haben ſie 
ein neuntaͤgiges Feſt, wobei ſie der Seelen ihrer ausgezeichnetſten 
Oberhaͤupter mit beſonderer Ehrfurcht gedenken, und ihnen die 
neuen Fruͤchte der Jahreszeit opfern. Die maͤnnlichen Einwohner 
unterwerfen ſich der Beſchneidung; beiden Geſchlechtern aber wird 
in der Kindheit der kleine Finger abgenommen. Seit einigen Jahren 
find engliſche (in der Sprache der Einwohner Papylongis) Mif: 
fionare da, die fid) vorläufig mit der Erlernung der Landesſprache 
befhäftigen, und an Palau, dem Oberhaupt der Inſel Zongas 
tabu, einen Befhüger finden. — Ungeachtet der hier herrſchen— 
»en Vielweiberei leben die Frauen bennod) friedlich unter einander, 
Die Ehe ift heilig; die Mütter lieben ihre Kinder, und behan—⸗ 
»ein fie febr mild; bie Kindermorde, auf Dtaheite fonft gewöhns 
ich, find bier ganz fremd. Auch das auf den Societätsinfeln 
© verächtlidy behandelte Alter wird hier geehrt. Der Menſch ift 
m Ganzen genommen gefund, und das Klima fo mild und 
vobitbátig, daß felbft fchwere Kranke umbergeben und ihre Ges 
häfte beforgen. Aber leider! erwürgt aud) wohl der Bruder 
ven Bruder, damit der Vater von tödtlicher Krankheit genefe. 
Die Einmohner halten. viel auf SReinlid)feit und baden deshalb 
iáufig, tmn ed möglich ift, in fühem Waſſer. Die Weiber 
‚erfertigen Zeuge von dem Baſt ber Papiermaulbeerbäume, zum, 
Theil geftreift oder wie ein Damenbret gemobelt, (dóne ſtarke 
Matten aus den zähen häutigen Stämmen des Piſangbaumes, 
támme, Fiſchhaken, Angelihnuren, Nege, Nähnadeln aus 
tnoden, Swim, Beutel, wafferbaltenbe Körbe von Mohr oder 
Zchilf, von bem faferigen Geroebe der Sofosnu&, bisweilen mit 
Leinen Muſchelkorallen verziert, Armbänder, Bruſtſchilde mit 
sedern, Mäntel unb Muͤtzen aus Federn. Die Männer befchäf: 
'gen fid) mit Ader:, Haͤuſer-, Canotbau ohne Segel, Fiſch⸗ 
ıng, Schifffahrt, und verfertigen | Rohrpfeife, q Flöten, Waffen, 
5 treitfolben ,. Spiefe, Wurfipiefe, Bogen und Pfeile. Nur auf 
‚enigen Südfreinfeln e die Einwohner fo viel mufifalifches 
.alent, wie bier. 


- 
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Die Inſeln umfaffen 4 Gruppen: 1) Tongatabu, 0 
Snfeln, 3. B. Zongatabu, b. i. bie heilige Tonga, aud 
Amfterdam, 1827 unter 3 Sáuptlingen, engl. Miſſion, mit 
einem Hafen. 2) Anamofa, wo die Inſeln 98amau ow 
$8avaoo (fpanifd) Majorca), Refidenz eines Dberbaupted wa 
mehtern Snfen; Namoka, aud Anamoka, bei Zadmın 
Notterdam, an 19 engl. M. lang, mit 2 Vulkanen; Cos, 
Eua (Gaubme) oder Middelburg. 3) Hapaee, an 40 3r 
feln, worunter 4 größere, 3. B. Lafooga, bie fruchtbarfte In: 
f£, 185° 38° D. 2. von Greenwih, 19% 51' €. Br. 4) $c 
too; y. 8. Tofua oder Ammatafua mit einem nod) thätigm 
Bulkan, ben bie Einwohner biefee Infel für eine Gottheit oder den 
MWohnfig einer Gottheit halten. Hamoa mit einem guten Ha— 
fen. Prinz Wilhelms-Inſeln, eine Gruppe von 20, mit 
Sandbänfen, Untiefen und Klippen umgebenen Inſeln, Gufu, 
Nuafo, Niutabutabu oder Keppels-, fonft Verrärber 
infel 174° 11° 24" MW. €£., (meil die Einwohner den Gntbidir 
Schouten verrätherifch anfielen, von einem an der M. 50 Klik 
tern breiten Kanale burd)fd)nitten), & utabi oder Boscamen® 
infel 1749 7’ 39' $8. $., Kokosinfel, Latte oder Bidır 
tonsinfel, Pilftard oder Cola, unbewohnt, Martin 
Mapyorgasinfeln mit dem Hafen Refugios, Wallis, 
Solitary oder Colitaria, Herzog von Norks-Jafel 
8? 33° 30" ©, Br., Schildkroͤteninſel, Gonfolation, 
Amargura die nérolidjfte von allen, Hope oder Goebe Hopt, 
b. i. Doffnungsinfeln, verlornen Sohns-Jnſel 
(L'Enfant perdu) :x. Im 99. tiefer Infeln hat da 
‚ruffiihe Gapitain Bellingshaufen 1820 mehrere Snfelm— entbidt, 
à. 8. Dno; ein Berg auf ihrer Mitte 181° 15^ D. 2. von 
Greenwich 20° 39° €. Br. 

Sm D. der Hebriden und faff ganz im M. der Oſtſpite 
Meufeelands liegen bie Fidfhi: und Blighs-Inſeln, bà 
aus vielen Bergfpigen und Riffen beffeben, fo bag die gió 
(Fegee) im N. O. und die Blighs im ©. W. liegen. Im 
liegen 199 — 2049 D. 2. 15? 30° — 19? 48’ €. Br., unb ent: 
halten in der füdöftlichen Gruppe 17 Sinfefn, vorzüglih Turtle, 
Danger und Zable, unb in ber nordweſtlichen Gruppe über 
30 Snfeln, von denen Dadow, Middleton, Scots, de 
Gurlingsinfeln, Schirnding, Gor, Sims, die Scart 
(Scherben), Haweis, Hamilton, Direction, Bluf, 
£omísélanb, Lambert, Roft, Tates, Sandpisland, 
Scylla, Charybdis unb Farewell bie größern find. Di 
größte Infel ift Fidſchi. Die negerartigen Einwohner unterhaltm 
Pflanzungen, zeichnen fid) burd) Pünftliche Arbeiten vor andern 
Süpdfeeinfulaneın aus; ihre Fahrzeuge, Waffen unb Kleidunge 
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ftüde find beſſer gearbeitet, als ble ber Tongainfelbersohner; fie 
find gemanbte, muthige, graufame Krieger, willen Bogen und 
Schild gut zu gebrauhen, und find babet von den benadybarten 
Inſulanern gefüchter. Zu ben Blighsinfeln gehören 25 
wenig bekannte Infeln. — Cie find faft alle mit Korallenriffen 
umgeben; einige find bod), andre flach und niedrig, alle bervaldet 
mit Sandelholz. Die Einwohner gehören zum Stamm ber 
Nichtſchwarzen, gleichen im Aeußern den Zongainfulansen, find 
aber Eraftvoller,, wilder, Eriegerifcher und fübner. 

Sm 9t. 938. liegen: Rotumah oder Greenvilfe mit 
Hügeln bededt unb von 6000 malayifhen Bewohnern angebaut; 
Guilbertsinfeln und Charlottensbant, und im X. 
die Kokosinfel oder El gran Gocal 69 20° &, Br. und 
St. Auguftin 50 39' 8" ©. Br. 173% 45' 50" D. 2, 


XI Die Scifferinfeln, von 205? 6° 30" — 2980 
33' 53" D. &., 149 9' 10" — 13° 27° 33" ©. Br, eine 
Die mertmürbigften Injelgruppen in biefem Meere, zwifchen ben 
Zongas unb Gefellichaftsinfeln, deren zahlreiche Einwohner alle Reifen 
in Piroguen machen. Der Boden ift vulfanifd), mit Korallens 
ziffen und hat anmuthige Zandfchaften. Die Produkte find: 
Brotftucht- und Sofoébiume, Drangen, Bananas, Zuderrobr, 
Zaumelpfeffer, Nüffe; Amfeln, Droſſeln, Wachteln, Schweine, 
Hunde, Hühner, Nebhühner, Zauben, Papageien, Thunfiſche, 
Doraden, Boniten x. Die Einwohner reden einen Dialekt 
der Sprache der Geſellſchafts- und Xongainfe(n, find von großem, 
fhönem Körperbau, nur um bie Hüften bebedt; einige Vor: 
nehme haben ihre Haut gelb gefärbt ober tátomirt. Ihr Bid 
bcüdt faft immer Zorn, Wildheit und Mordluft aus; unwiders 
ſtehlich ift aud) hier die Neigung zum Stehlen. Dod) leben fie 
ohne nrübfame Arbeit, die fid) faft nur auf Abpflüden der Früchte 
und Aufziehung der Vögel befchränkt. Noch 1787 ohne Kennts 
nig des Eifens, ftatt deffen fie Werkzeuge von Bafalt gebraucyen, 
betreiben fie verfchiedene Künfte mit Erfolg, machen Angeln aus 
Perlmutter und weißen Mufcheln, verfertigen feine Matten, Pas 
pierzeuge, Holzwaaren, und befigen aud) beffer gebaute Häufer, 
als andre Cübfeeinfulaner, umb viele fieine Fahrzeuge mit Laties 
regeln unb Auslegern; denn felbft bie Elsinften Wege machen die 
Singebornen zu Waffer. | | 

Die erbeblidbflen ber 10 oder 11 Inſeln find: Opun, 
!'eoné, Fanfué, Mauna, Dyolava, Kokosinfel, 
Salinaffe, platte Inſel und Pola. — Sn ber Nübe 
er Urchipel Secmanbec (dem Gommandeur Huon de Kers 
nandec zu Ehren genannt) mit den Sjnfen Curtis, Macaus 
ap, Raoul oder Isle be La Recherche (wahrſcheinlich bie 
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Sundayinſel ber Engländer), 90 16’ 45" ©. Be. 179 
35' 4" D. &., Soorninfel bod) und reich an Kokosnüſſen, 
Schweinen ıc., Derzogs von Clarence Inſel 99 9' 9" 
€. Br, Socorra. — Im N D. der Scifferinfeln Liegen 
die St. Bernhards: oder Gefahrinfeln 2119 59' D. 2 
10° 10° €. Br. theild niedrig, theild Dod), mit Kofosnüffen, 
Sifhen 1.5; Jeſus; der Roggeweens Ardipel 2161— 
22219 9.28. 9 — 129 ©. Br. neuerli in 3 Eleine Gruppe 
getheilt, bie Baumannsinfeln im ©., die Roggeweens 
infeln und bie Infeln ZXíenboven, Gröningen, b 
Gruppe Penrhyn, alle von geringem Umfange und von br 
malapifhen Wolksrace bewohnt. Die legte wurde 1788 vom 
Gapt. Sever vom Schiff Lady Penrhyn entbedt; ihre Bewchne 
fommen ben Wafhingtoninfulanern an Größe und Schönheit bd 
Körpers febr nahe; fie tütomiren fid) nicht; aber man bemett 
faft bei allen, wie bei manden Neger: und Brafilianervoltem, 
tiefe blutige Furchen, bie fid) über den ganzen Körper unregeb 
mäßig burd)(dneiben, — Im 2. ift bie vom franz. Gapitain 
Srepcinet 1819 entdedte Rofeninfel. Unter 15° 48' ©. X. 
unb 2239 11° D. €. liegt die von Kogebue 1824 entbedte Sad 
Bellingshaufen. 

Zwifchen den Schiffer: und Geſellſchaftsinſeln hat am 8ta 
Auguft 1814 das der ruſſiſch-amerikaniſchen Gefellfchaft gehoͤrende 
Schiff Suwarow unter dem Lieutenant Lafarew 5 Inſeln mt 
bedt, Suwarows-Inſeln genannt, 1639 31^ 4^ W. 9. 
von Greenmid) 139 13° 15" ©. Br., 81 M. (ang und 7 X. 
breit, ohne Menfhen, aber mit vielen Vögeln, Krebfen, Rat 
ten und fiellenweife mit Kokosbaͤumen. Die fie umgebenden de 
fenriffe fcheinen bauptfácotid) aus Korallen zu beftehen. 


XII. Die Harveysinfeln, 19? 18' €. Br. 141 Vi 
beftehen aus 2 abgefonderten” Infeln, die von fchwarzen, Th 
zigen Einwohnern befegt find, und al8 Hauptprodukte Schwein, 
Hunde, Fiſche, Schildtrdten , Kokosnüffe, Pifang -und Yamt 
haben. 

Mordweftlic find die unbewohnten Palmerftoninfeln, 
18° 4' ©. Br., eine Gruppe von 10 buch ein & 
verbundenen Inſeln, die nue mit ſchwachen Sandlagen bei 
find. Die Produkte find: Kokospalmen, Löffelkraut, Fre 
atten: unb XZropikvögel, Toͤlpel, totbe Krabben, Skorpionen, 
Si. 928 bptootafee mit Pifang, Kokos, Hühnern, Fiſchen x, 
unb von Menfhen bewohnt, bie ben Gefellfhhaftsinfulanern gi 
hen. Okatookaja 199 15° €. Br., unbemobnt, aber id 
an Gemádjfen. D:Hiteroa 22° 27° ©, Br., 13 Seemeilen im 
Umfang, flar bewohnt von Menfchen wie auf den Gefsufhaft 
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infeln, die aber roher und feindlih find. Toobai 230 25^ 
€. Br., 6 engl. M. im Surdymeffer, ganz umrifft und bewaldet, 
mit Schweinen, Huͤhnern, Kokosnüffen x,, und mit ftarfen, 
£upferbraunen Einwohnern, die den Gefellfhaftsinfulanern gleich, 
aber rofer und wilder find. Broughton oder High: 8: 
[anb 23? 40' €. 8r. Lagooneiland 18? 30' €. Br., klein 
unb niedrig. Carisford 209 49' GC. Br. Hoods Snfel 
219 31' ©. Br., 5— 6 engl. 99. (ang. Gambier 230 12° 
C. Br., feb bod), mit Bergen bebedft und mit Waldungen in 
den Thälern, umrifft, bewohnt von Menfhen, bie den Gefells 
fdaftsinfulanern gleichen, aber feindfelig unb vob find. Grescent 
23° 22° €. Br., niedrig mit einer Lagune in bec Mitte, 7 Sees 
meilen im Umfang, mit Korallen umtifft, bewaldet, unb von 
derfelben Menfchenart bewohnt, wie bie vorige. St. Michael 
209 44' ©. Br., 10 Seemeilen im Umfang. Die4 Gorona: 
ben, b. i. Umktaͤnzten, 209 50° S. Br., öde und unbewohnt. 
Dparo 2150 58° 28" D. €. von Greenwid 279 36° ©, Br., 
Elein, aber febr angenehm, mit (djónen Felfenpartien und völlig 
nadt gehenden Einwohnern. Santelmo 2192’ S. Br., eine 
Eleine, mit Korallen umriffte Snfelgruppe, von 1500 friedlichen 
Menſchen bewohnt, die den Gefellfchaftsinfulaneln gleihen. Dus 
ciers Snfel unbemobnt. Infeln von Spaniern 1773 ges 
[eben, 232° D. 2. von Greenwih, 31? 15° €. Br. 

XII. Die gefellfhaftlihen obe Gocietát$ : Sn 
Fein, der befanntefte Acchipelagus in biefem Erdtheile, 222 — 
227° D. 8. 16 — 189 ©, Br., befteht aus 11 Haupt: und 
mehrern kleinen Infeln, die eine hohe Lage mit angenehmem Klima 
haben, vilkanifhen Urfprungs, gut bewäffert und mit Korallen: 
Mippen eingefhloffen find. Die Produkte find: Brotfrucht: 
»áume (von denen 3 einen Menfchen ein Jahr hindurch ernähren), 
Mrums unb Yamswurzeln, Portulak, Kreſſe, Kürbiffe, Kartof: 
eln, Zuckerrohr (faftreicher als das gewöhnliche, giebt auf gleichem 
Ztächenraum 4 Zuder mehr, und liefert vorzüglich ein dickeres 
yolzreichered Rohr zum Brennmaterial), Bambusrohr, Zeugpflans 
en, Bananas (Feigen), Ava (mit großen Heilträften), wilder 
Indigo, Kokospalmen, Pifang oder Paradiesfeigen, der beraus 
chende Pfefferbaum, Kakaonüffe, eine Art von XAepfelbäumen, 
yeren Früchte wie Ananas fhmeden, Platanen, Pandange oder 
paímnufbáume, Papiermaulbeer:, Gafuarinas oder Keulenbäume, 
uͤße Pataten, Behr: und Klebwurz, Sjambufen und Mirobala: 
ıenbaum, Feigen in 3 Arten, Katappnuß , taheitifcher Kaftanien: 
'aum, Gilberneffeln, Beitand (Daphne foetida), Giftkreffe 
Lepidum piscidium) unb feit Goof unb Bligh Drangen, 
(nana$, Papayen, Guyaven, Gitronen, Acajuaäpfel, Kürbiffe, 
vafilifhe Yams, Granatápfel w.; Hunde, Schweine, Ratten, 
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Haushuͤhner, wilde Enten, grüne Turteltauben, Papageien, Git 
voͤgel, blaue und weiße Reiher, Spechte, Moͤven, Sturm: u$ 
Fregattenvoͤgel, Meergaͤnſe, Schwalben, Walfiſche, Seehunde, 
Makrelen, Aale, Batſe, Stachelfiſche, Schildkroͤten, Haiflk, 
Delphine, Boniten, fliegende Fiſche, Seeuale, Auſtern, Krabben, 
Krebſe, Meerfhneden, Perlen; feit den Beſuchen der Engländer 
und Spanier Rinder, Pferde, Schafe, Ziegen, Pfauen, dat 
bübnec, Gánfe; Ihrnerden, fhwarzer Bafalt, woraus die Einwohner 
ihre Beile und Streitärte verfertigen, Eiſen, Mergel, Scherf, 
Lava; auf einigen Infeln Salzfeen. Die Einwohner, un 
Zahl 40,000, ein gutmüthiges, gaftfreies und frohes Bolt, fin 
zum Theil von weißer Farbe mit etwas braungelbem Anftrit, 
zum Theil aud) dunkelbraun, übrigens reinlihd und am Com: 
tage auf europäifhe Weife bekleidet, bie Wohlhabenden babız 
die fchönfte Bildung. Ihre Sprade ift mit der auf Steufedant, 
den Tonga: unb Marquefasinfeln aufer einigen Abweichungen 
übereinflimmend. Die aͤrmſten Einwohner befdáftigen fid) oher 
Beſchwerde mit Feldbau. Man verfertigt allerhand Zeuge vom 
Papiermaulberrbaum mit gefälligen Muftern, geflochtene Matter, 
Canots, Fiſchergeraͤthe, muſikaliſche Inſtrumente, Waffen au 
Steinen, Knochen und Eiſen. Ihre Kenntniſſe ſchranken ih 
auf mediciniſche, beſonders chiturgiſche Hilfe, und ihre ſchium 
Kuͤnſte auf Muſik und dramatiſche Taͤnze ein. Faſt jede Sad 
batte einen eigenen Schutzgeiſt, mit Prieſtern, Opfern und mat: 
cherlei Geremonienwefen. Die Verſuche der londoner SDoiffion&e 
ſellſchaft, die chriftliche Religion in Dtaheite zu verbreiten, fin 
nidi ohne Erfolg geblieben ; in Dtaheite, Eimeo, XZapuamank, 
Huaheine, Siaiatea, Tahaaa, Borabora und Maura bat 1817 
der Gögendienft gánglid) aufgehört; der Zempel des großen Get} 
Dro zu Zautira in Tejarabne wurde 1815 von bem erften Minifer 
Sarafane (T 29. Juli 1818), einem enthufiaftifchen Profelgten, 
zerftört; bie größern öffentlichen Gögenbilder find zerjtört, und ale 
Suamilien-Gögenbilder vom König Pomare, felbjt einem eifcigen, 
am 16. Mai 1819 getauften Chriften, ben Mifjionarien gegeben 
unb von diefen nad) England ins Mufeum geſchickt worden. Ja 
Otaheite find 66 unb in Eimeo 18 Kapellen, wo fid) dad Volk ale 
Sonntage dreimal und des Mittewochs Abends zu feiner Erbauung 
verfammelt. Alte Sabre verfammeln die Miffionaire bie Einwohner it 
der 670 3. langen und 54 F. breiten Kirche zu Pehahoaz di 
Innere: tragen 36 mädtige Säulen von Brotfruhtbaum ; der du} 
Gebäude von außen umgebenden Säulen find 280; fie bat 133 
Tenfteröffnungen, die mit Zenjterladen verfchloffen werden, 29 
Zhüren, 3 Kanzeln, eine 260 $. von ber andern entfernt, 

denen 3 Miffionaice zugleich über verfchiedene Texte und ohne Bar 
wirsung reden. Lancaſterſchulen find eingeführt. — et 
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6000 €. fónnén (efen und viele auch fchreiben.. In der vor bee 
Miffionsgefelfchaft gefchenkten Bucdruderei der Miſſionarien ift 
eine Ausgabe bec Bibel in englifcher Spradhe von 3000 Grem: 
plaren gedrudt und in 3 Zagen, ba$ Eremplar für 3 Gallons 
(ungefühe 10 berliner Quart) Kokosoͤl verkauft, und in berfelben 
Druderei von einem Auszug aus den Büchern Mofis und von 
einem Katechismus in otaheitifcher €pradje eine Auflage von 
2300 Exemplaren unter die Eingebornen unentgeldlid uusgetheilt 
worden. Auch bet Anbau des Zucketrohrs und andere Gewerbe 
gedeihen erfreulich. Verbrecher und Umtreiber werden auf ben 
nichtchriſtlichen Inſeln zu Menfhenopfern gebraucht, unb Kriegs: 
gefangene bisweilen mit graufamen Todesarten gequält. Der 
linte(djieb dee Stände ift nicht fehr druͤckend. Da bet jegige 
König Pomare III. bei dem Tode feines Vaters (7. Dec. 1821) 
erft 5 Jahre alt war, fo regierte während der Minderjährigkeit 
feine Tante. Die neueften Nachrichten erzählen von einer. jungen 
Königinn (ob Pomare III Frau?), welche burd) ihre Dinneigung 
zum Gógenbienft und duch ihren fittenlofen Lebenswandel dag 
ganze Volk gegen fid) empört babe. Den nädften Stand nad) 
dem Könige bilden beffen SBermanbte unb Vaſallen, bie Erihs, 
denen die Difteikte zu Lehn gegeben find; fo find über bie 32 
Diftritte Otaheite's 26 Erihs. Ihnen folgen die Meduahs, 
die kleineres Beſitzthum von ‚den Erihs als €ebn empfangen 
haben. Noch tiefer fleben bie Towhas, die jüngeren nádjfteu 
Berwandten ber Meduahs, von denen fie wieder Eleinere Theile 
zu Zehn erhalten; ihnen folgen die Ratirras, bie ein nod) 
£leineres Beſitzthum zu Lehn haben, und (id) vorzüglid auf bie 
Schweinezucht legen. Auch im Volke, das unter den willkuͤr⸗ 
lichen Geißelhieben der Großen (tet, unterfcheidet man die Mas 
baua$, bie dem Stande des freien Hausbeſitzers gleich fcheinen, 
unb die Zoutouas (Zautauas), bie alle Arbeiten verrichs 
ten, indeffen die Erihs und Großen fid felbft bie Speilen in 
ben Mund íteden laſſen. Die Könige werden vom Volke faft 
als heilige Weſen verehrt. Alles, was fie berühren, wird Zas 
bub oder Raa, b. i. unverleglich, felbft bie Gefäße, bie fie be: 
rühren, werden zerſtoͤrt, damit Niemand nad ihnen daraus 
trinke. Die nod) neuerlich befonber8 in Flotten beftebenbe Kriegs: 
macht ift kürzlich in Abnahme gerathen; zum Ankauf eines Schiffs 
fammelte der König Pomare 1821 freiwillige Beiträge an Pals 
menöl, In bemíelbem Jahre ward ein Gebäude zu berathenden 
Berfammtiungen gebaut, wo fehr freimüthig von den Häuptlingen 
bebattitt wird, obgleid) ber Beſchluß fchon vorher verabredet ijt. 
Die Berfammiung im Februar 1824 beftand aus allen mit ben 
Königen von Draheite und Eimeo verwandten Familien, den 
Gouverneurs be; Diſtrikte und Provinzen und 2 vom Volke für 
Siein 2. 0. G. u. Gt. IL He Aui. Kee 
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jebe Provinz gerählten Abgeorbnetenz ble Sigung dauerte 9 Tage, 
Das von den Häuptern beſchworne Gefegbuc des Königs Spo 
mare I. befteht aus 19 Grundgefegen über Mord (auf ben bie 
Zodesftrafe gefegt ijt), Straßenraub, bie von Schweinen ange 
richteten Verwuͤſtungen, geftohlene oder verlorene Sachen, Sonn 
tagsfeier, Herausfordern zum Krieg, Heirathen, SDigamie, Ehe: 
beuch, Verlaͤumdung (deſſen Strafe ift, einen 4 engl. M. langen 
unb 4 9tutben, zu 12 $., breiten Weg anzulegen und zu erbal 
ten) x. — Sad) Port Jackſon werden gepöfeltes Schweinefleifd, 
Speck, Kokosöl, Baumwolle, Zuder ıc. geliefert. 

Die größte Snfel ift: Taiti, Otaheite (D iff der Arti- 
f; vormals bie die Infel Sagittaria, Neu: Gptbere, Amat, 
Wallis, Königs: George IIT. Infel) 2280 2. 189 ©. Br., 300 
$3. M. mit 8000 €. (vor 1770 200,000; diefe große Abnahme 
ber Bevölkerung ift zum Theil Folge ber von den befuchenden 
Europäern hergebrachten ophilitifchen Krankheit); feit 1823 unab⸗ 
haͤngig; bie englifche Flagge, bie feit Gapit. Wallis Reife hier 
wehte, ift einer rothen Flagge gewichen, in deren oberften Ede 
ein weißer Stern angebracht ijt. Die Infel iji gebirgig, ber 
Trachitberg Opureone, einft ein Vulkan, bat 8000 engl. 
$. Höhe; in dem fhhönen Hochthale Wahinia liegt ein bis 17 
Stoifen tiefer Alpenfee 1450' über dem Meere. Sie beiteht aus 
2 Halbinfeln, von denen bie größere Dpureone oder Dta 
beitisStue (Groftaiti) mit ber Matavarbai bei der Venusſpite 
170 29° 17" €. Br. 1499 29° 2. unb einem Dafen, unb bie 
tleinete TZiarrabu und Otaheiti-Iti (Kleintaiti) mit bem 
feinen Hafen O-Aipieha; jede Halbinfel hat viele und fidere 
Häfen, weldye burd) die fid). rings um Taheiti herumziehenden Ko: 
ralfenriffe gebildet werden, emer: Huaheine (Djaine) 8 Seem. 
im Umfang, Zapoaimanao (Xabuamannu) oder Saum 
dersinfel, Ziteroa oder Zítburoa (eine Gruppe von 7 
flachen Infeln), Eimeo (Morea oder Yorksinfel) mit bem 
Safe Zalu, bem ficherfien und bequemften auf allen Infeln 
diefer Meeresgegenden, deren Oberhaupt ein Vaſall von Groß 
taiti ít; Maͤatea (San Chriftoval, Dénabrüdinfel, 
La Secena, Pic be [a Boudeufe), ein mit Gebüfd be: 
bedter Berg, bem Oberhaupte von aiti zinsbar; D: Divanui 
(Ketteninfel), Prinz Walesinfel, Zubnai, Borabora 
(Bolabola ober Paparra 8 Gem. im Umfang), mit bem ge 
räumigen Hafen Dtea: Banua und einem hehen Berge, Sis 
eines Königs, bem die Infeln O-Rajetea (aud) Ulietea, bei 
Bongainville Ajaten) mit dem Hafen Dtea: Banua, Dpoa, 
$taba (8 Sem. im Umfang, mit den guten Häfen Ohamaue 
und Dherurua) unb Maurua (Märrä, Mo bidi) gehören; 
-eu[. Borabora macht bie Givilifation ſtarke Fortſchritte; bie Fel⸗ 
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der werden umzaͤunt, die Häufer forgfältig gebaut, ein Stein 
damm erftredt fid) 390 $. weit ins Meer; Über Ströme werden 
Brüden geichlagen; die Einwohner zeigen viel, Gewerbfleiß, vorzüglich 
in Schloffer= und Tiſchlerarbeit; fie verfertigen gefhmadvolle Betz 
ten, Stühle, Tiſche und Ruhebetten ; dee König Zamatos ijt 
ein eifriger Chriftz nur 200 Perfonen find nicht getauft; 900: 
piba oder Lord Dowesinfel; Tedhuroa unbemobnt; 
.€citto (Fugitiva bei de Quiros); Necreation (bollánb. 
Vermant) oder Erhbolungsinfel. In der Nähe bat ber 
franzöf. Gapit. Duperrey, Commandant der Corvette la Goquille, 
1823 die Snfen Elermont:Tonnere, Augier, Sceoct 
net und &oftanges entbedt; die öftliche Epige der fetten un: 
bewohnten ift 1449 8' 45" ?. von Paris 180 43’ 25" €. Br; 
bie Einwohner der 3 bewohnten find aber fo ſcheu, daß bis jegt 
£eine Annäherung möglich war. Bon diefen Inſeln ift aber nur 
Roftanges die einzige von Duperrey aufgefundene; Glermont Ton: 
nére war fchon ein Jahr vorher von dem britiſchen Schiff Mi: 
nerva aufgefunden und Minerva genannt worden; Augier iſt 
Boenecha's Narciffo und Freyeinet vielleicht das Moller Bel: 
lingshauſens. Auch der ruffiihe Gapitain Bellingshaufen hat hier 
1820 den Archipel Alerander I. mit febr ungefelligen Ein: 
wohnern entbedt, Sn der Nähe die Snfel Stauti mit chriftlichen 
Einwohnern, von den in Dtaheite gebildeten Miffionairen befehrt. 
Sm D. von 2tabeite liegen. unzählige Eleinere, ſtark bevoͤl⸗ 
fete Infeln, das Labyrinth genannt, ba die Fahrt durch fie 
febr verwidelt und gefährlich ift. Im €. W. Mangen oder 
Mandfhia, 21? 57° €. Br., von einem ‚Umfange von 4 
Seemeilen und mit einem Korallenriff eingefchloffen. Ihre Pros 
dukte find: Kokosnüffe, Piſangs, SBrotfrücbte, Arummurzeln, 
Schweine, Hunde. Die Einwohner (2000) haben ſchwarzes 
ftarkes Haar, geherr mit langen Barthaaren und reden einen 
Dialekt der taitiſchen Sprache. Watiu (Atiu bei ben Einge: 
bornen), 20° C, Br., ber vorigen ziemlich ähnlicy und von 2000 
Menſchen bewohnt, bei denen burd)bofrte Ohren, lange Bärte und 
Zätowiren Hauptzierden find. Okutea unbemobnt, aber frucht- 
bar. In der Nähe entdedte der Gapt. Dibbs 1823 die niedri: 
gen Inſeln Mattiers 199 55° C. Br. 1759 O. L., 200 €. 
Maratonga, 219 12/ ©. Br. 1779 29' ©. €, 2000 E., 
Menfchenfreffer. NRimatonga 229 37/ ©, Br. 1699 35’ 
D. 2. Das Schiff Good Hope entbedte 1822 die bemobnte Inſel 
David Glar£ 1380 30° D. 8. 179 19° ©. Br.; Reirſon 
160? 55' 99. 2. 109 6° ©. Br.; Humphrey 161° 2 
W. €. von Greenwich, 109 30° ©, Br. 
XIV. Die niedrigen unb gefährlihen Infeln, zwi: 
fden ben Geſellſchafts⸗ unb —— der Meeresge⸗ 
2 e 


884 | Auſtralien. 


gend, bie man bie boͤſe See unb das Labyrinth nennt, 13— 
209 ©, Br., beftehen aus Korallenfelfen und find zur Fluthzeit 
meiftens überfd)memmt, und daher aud) größtentbeils unbewohnt. 
Zu ihren Produkten gehören: Kofosnuffe, Portulak, Kreffe, 
Hunde, Zauben, Papageien, Fiſche, Schildkröten, Perlenmuſcheln. 
Die Einwohner find ſchwarzbraun, tätomwirt, mit weniger Be 
Kleidung. Ihre Spradye bat viel Achnlichkeit mit bem taitifchen 
Dialekt. Fiſcherei iff ein Hauptnahrungszweig. Die Synfeln zer: 
fallen in 3 Gruppen; die mittlere ift Bougainville's gefährlicher 
Archipel mit 22, bie füdöftlihe mit 12 und die nordweſtliche 
oder Fleutieus Arcchipel des bófen Meeres von Pe Maire umd 
Shouton mit 13 Sjinfefn. Bu den Inſeln des bófen Mı« 
res im 91. D. von Dtaheite gehören: die 2 Königs Georg 
infeln, wovon eine Te-Aukea heißt; Infel der fehlge— 
fhlagenen Hoffnung, wo Byron 1766 mit bewaffnete 
Hand abgewiefen wurde; Hundsinfel, Sonder Grondt, 
Waterland, Bliegen (Fliegeninfel, von Byron 1765 Prince 
of Wales Infel und 1803 Dean oder Danna genannt, 
147° 58' 93.8, 15? ©. Br.), Carlshof (1722 ven Roggemein 
und 1824 vom Gapitainlieutenant v. Sogebue gefehen, 159 27° 
©. Br. 1459 24° 22" 99. €), Pallifersinfeln (1299 
$5. 9. 159 36' ©. Br., auf ihnen breitet fid) feit 1819 das 
Chriſtenthum aus, bie Gögenbilder find vernichtet), Aurora 
und Befper, Labyrinth Gruppe. Bu den gefährti: 
hen Infeln: Königin Gbartottens3nfet, Pfingft 
infel oder White: Sundapyinfel, Egmontsinfel, 
Gloucefter, Gumbertanb, Prinz Wilhelm Heinrich: 
Snfel, Bird: oder VBogelinfeln, Adventure: oder Avan: 
tureinfel, bie 4 Facardins, Isle des Lanciers, 
Harpe, Two Groups (die 2 Gruppen), Refolution, 
Soubtfut Island (zjweifelhafte Sniel), Sourneaur, 
Chain:Fsland (Kette von Infeln). Sn der Nähe entdedte 
bec vorher genannte Dr. o. Kogebue 1824 3 Inſeln, die eime 
von ihm mad) der Clocp Predpriätye (Unternehmung) ac 
nannt, 159 58’ 18” ©. Br. 1409 2° 38" W, €. von Green: 
tid), bie andere mad) dem Gapitain Commodore Bellingt 
haufen genannt, 159 48° 7" ©. Br. 1549 30' 98. £., um 
die dritte nach bem. älteften Lieutenant ber Eloop Kordukow 
genannt, 14? 32’ 39" ©, Br. 168? 6' 98. €, (bie legte 1319 
aud) vom frangóf. Gapitain Freyeinet entdedt). 

XV. Die 5 Marquefas: oder Marquefas be Men: 
doza-Inſeln, von einem ehemaligen $Bicefónig von Peru, bem 
SXarquefe de Mendoza, benannt, 237—239? W. €, 9— 11"? 
€. Br., haben zum Theil dürren Boden, find aber übrigens 
von gleicher Beichaffenheit, wie bie gefelfchaftlichen Inſeln; muc 
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fehlen ihnen bie fchönen Ebenen, aud) erfordert der Boden mehr 
Anbau; die Korallenriffe bilden hier nicht fo fichere Häfen, als 
bei einigen andern Süpdfeeinfeln. Die Produkte find: Pifang, 
Sürbiffe, Beotfrüchte, Kokosnuͤſſe, taheitifhe Kaſtanien- und 
Spfeffetbáume, Zuder: und Bambusrohr, füfe Bataten, Tau— 
melpfeffer, rotbe Bohnen, Ingwer, Yams, Banana, Kreffe, 
Sportulaf, Sandel:, Nuß:, Papiermaulberr: und Gafuarinas 
báume; Schweine, Ratten, Hühner, Tauben, Weiher u. a. 
Vögel, Schildkröten, Eidehfen, Fiſche, Perlenmufheln. Die 
Einwohner, 50,000, ein gutmüthiges, gaftfreies Volk, find 
weniger civilifirt, als die Socierätsinfulaner, nod) ohne Priefter, 
Gauf(et und gottesdienftlihe Verſammlungsplaͤtze, auch ohne 
Senntnig bürgerlicher Vorzüge, wiewohl unter Oberhäuptern, bie 
fíd nur durch etwas beffere Bekleidung auszeichnen. Sie ver: 
fertigen gute Nachen und Häufer. Zur Beförderung ber Gene: 
fung eines vornehmen Kranken ſchlachten fie Menfhen. Die bes 
kannten Snfeln find: Obiwaroa (D:Hiwahoa, Ohiwao, 
€t. Dominica) 138% 21° 30" &,, eine hohe bergige Inſel, 
15 Seemeilen im Umfang; Hoodsinfel oder Setugu 138? 
29° 30" 8.5; Wahitahu oder Sta. Chriftina, eine hohe 
und fieile Synfel, von 8 Seemeilen Umfang, mit 7000 E. unb 
bem Hafen Refolutionsbai oder Madre de Dios; O-Nitajo oder 
St. Pedro; D:Hitoa oder St. Magdalena x. Sm 
NM. W. der Marquefasinfeln bie Ss neuen Marquefas: oder 
Mafhingtonsinfeln (1791 vom Gapitain Sngeabam und 
1792 vom Gapitain Robert von Bofton gefehen und Was 
ſhingtons-, fo wie vom franzöf. Gapit. Marchand 1791 Re: 
volutionsinfeln genannt, vom engl. Ceelieut. Hergeft 1792 
genau unterfuht und Sir Henry Martins Islands ge 
nannt), 1390 5° 30'—1409 13° W. 2, von Greenwih, 7° 
50'—99 30° €, Br., fruchtbar an Brotfrucht, Taro- oder 
Arumsmwurzel, Kokospalme, Yams, Pifang, Zuderrohr, Sama 
oder Ama (Pfefferpflanze, deren gequetfd)te Wurzel mit Waffer 
oder mit Milch der Kokosnuß vermifht einen ſchnell beraufchen- 
ben, aber entnervenden Trank giebt, der auf alten Inſeln der 
Süpdfee allgemein verbreitet ijt), Kürbiffen, viel Holz, bejonders 
Sandelholz, Sagen, Schweinen, Fiſchen ꝛc. Die Einwohner 
find gefhicdt im Bauen der Häufer, Schiffe, Geräthfchaften und 
Werkzeuge, in der fünftlien Art des Fifchfangs, in Verferti— 
gung biendendweißer und gefärbter Zeuge aus ber SDapiermaut: 
beerflaude, und üben die Kunjt des Taͤtowirens in höherer Voll: 
fommenbeit, al8 auf andern Inſeln. Diefe dem Körper einge: 
rigten Figuren dienen. nicht allein zum Pug, fondern find eine 
Art von Bilderfprahe, wodurd fie gemijfe Worftellungen und 
Begriffe auszudruͤcken ſuchen. Das Volk theilt fid) in Stimme, 
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deren Aelteſte höheres Anfehen genießen ; fonft kennen fie keine 
Megierung. Die Sitte des Tabu ijt weit ausgedehnt, und die 
Priefter haben viel Einfluß. Leichen werden burd) Ginreibem mit 
Kokosoͤl mumifirt, und nad) vielen Jahren begraben. Die größte 
Inſel ift bie Madifons: I mfel (vorher Beaur oder Nutas 
biwa [Nooaheevah], Ingrabam, Federal Island, 
Sir Henry Martins Island, Adams S$tanb), 17 
SR. lang, und über 60 im Umfang; die Südfpige 1399 44° 
30" 8, 89 58° 40" (€. Br. unb bie Nordweftipige 1390 40° 
L. 80 53° 30" ©. Br., mit 2000 $$. hohen Verggipfeln,, mit 
15,000 G. (wovon 5900 Krieger), in 6 unabhängigen Lands 
haften, deren jede ihren eignen König bat. Die Einwohner find 
jeher fdón (bod) fehle ihnen durchgehende ein feuriges Auge), unb 
auf eine hoͤchſt Eunftreihe Weiſe tätowirt, aber — Menicenfref 
fer. Bleibe der Siegen 9— 10 M. lang aus, fo entitebt Dun 
gersnoth, wo denn Menfchen abgefd)lad)tet und verzehrt werden. 
Im Fahre 1821 baben die vereinigten Staaten von Nerdamerifa 
bier ein Sort mit Befagung errichtet, nad)bem der Schiffsrapitain 
Porter, bereits am 19. Nov. 1815 bie Infel im Namen des 
Freiſtaats in Befig genommen hatte. Sm ©. iff der fióne Da: 
fn Zfditfdagoff (DHapoa) Die andern Infeln find: 
Uahuga (NRooahooga, Riousinfel) 24! Meile lang; 
Uapoa (Roovapoah, Marhand, Trevennens Snfel), 
die fübfid)fle von allen; Lincoln; Mottuaty, 2 Eleine un: 
bewohnte Inſeln, die nur auf 4 M. burd) einen Kanal getrennt 
find; Diau und Sattuubu, beide ebenfalls unbewohnt, aber 
wegen der Kokosnüffe fleißig befucht. 

XVI. Die Dfter: (Waihu:, St. Carlos) und Pfingie 
infeln. Sene liegt 279 8° 13" €. Br, 1094 46’ 20" W. 2. 
von Greenwih, bat 29 £1. M. Sládenraum, bürren und jkei- 
X midten Boden ohne Holzungen unb Flüffe, mit wenigen Pflan: 
zungen, und faum 20 verfcyiedene Pflanzenarten. Nur fparíam 
‚findet man Zuckerrohr, Yams, Pifang, füße Kartoffeln, Papier 
maufbeerbäume, Arumsmurzel, füße SBataten, Gurcuma, Flaſchen⸗ 
fürbiffe, Hühner und Ratten. Ihre Einwohner, etwa 2500, 
zeichnen fich durch fleine Statur und febr große Obren aus; fie 
leben ſchlecht, zum Theil in unterirdifhen Wohnungen, trinfen 
Meerwaffer, haben zwar alle Künfte der Gefellfchaftsinfeln, aber 
aus Mangel an Stoffen mit weniger Mitteln zu ihrer Anwen: 
bung, betreiben den Feldbau mit Ginfid)t, und reden einen Dias 
left der taitifhen Sprache. Vielleicht iff dieſe Infel mit bem 
von Kreufenftern befchriebenen Davisland 209 D. 2. 26% 15‘ 
€, Br. baffelbe Land; e8 wird von den den Diaheitern ähnlichen 
Almagrüring bewohnt, unb ift wegen einer warmen Quelle, in 
ber Landesſprache Strock genannt, merkwürdig, deren Waller 
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auf 100 Arſchinen flegt. Die Pitcatensinfel 250 4 
€. Br. 130? 25° W. 8, von Greenmid, 5 Serm. im Um: 
fang, rundum mit Felfenufern umgeben, aber obne einen fichern 
Hafen; 1825 mit 65 Einwohnern. Einige englifche Matrofen, die 
fió auf dem nad) Dtabeiti zur Abholung von Brotfruchtbaͤumen 
geſchickten Schiff Bounty empörten, und den Gapitain Bligh und 
bie ihm treu gebliebenen Leute auf einem Boot im Meere 
auéfegten, hatten fi 1790 von Dtaheite mit Frauen unb Män: 
nern dieſer Infel nad) Pitcairn begeben, Die otaheitifhen Maͤn⸗ 
ner fhlugen die Engländer, und deren Wittwen die Dtaheiter 
tobt; nur ein Engländer, John Adams, blieb am Leben, der 
als Spatríard) die Kolonie regierte, weldye Schweine, Ziegen, Ge: 
flügel, Fifche, Bananen, Sofosnüffe, Same, füfe 3Bataten, Rü: 
ben, Brotfruht, unb feit des Gapitain Kings Anwelenheit im 
3. 1819 aud) Crbfen, Gerfte, Melonen, Kürbiſſe, Sellerie ic. 
efaß, in bem Dorf Pitcairn in büb(den Däufern wohnte, 
unb fid) mit ben aus Baumrinde gemachten Kleidern bededte, 
Diefe merkwürdige Kolonie ifl feitbem aus Mangel an Waffer 
nad) Diaheiti ausgewandert, nachdem der alte Adam geftorben 
var, fell aber neuerdings wieder nad) Pitcaien zuruͤckgekehrt 
ein. Die Infeln St. Johannis des Täufers ober San 
Juan Baptifta 209 €. Br, 12 Seemeilen im Umfang, 
tiedrig unb unbewohnt; bet Menfhwerdung oder Incar 
iation 249 45’ ©. Br., flab; Dénabcüd 229 ©. Br. 
1210 28, €., Gloucejtersinfeln 209 34° und 20? 38° 
2. Br. 1269 15' W. 2., ohne frifhes Waffer, efbare Früchte 
inb Menfhen; Pauli Bekehrung 229 4 ©. Br.;- In: 
eln der Gefahr 109 15° ©, Br., mit unzähligen Klippen 
mb Untiefen umgeben, fcheinen febr fruchtbar und bevölkert zu 
ein; Weihnachts- oder Chriſtmeßinſel 19 18' N. Br. 
57° 32' W. &, von Greenwich, hat einen Umfang von 20 
Seemeilen, Kokosnüffe, Yams, indifhe Pappein, Portulak, 
Schitdkröten, Fiſche, Voͤgel, ganbfrabben, Eleine Gibed)fem und 
Ratten; Byronsinfel 19 18° C. Br. 1659 99, ?., mit 
ab(reid)en, moblgebilbeten, gutmüthigen unb beherzten Einwohnern 
on einer heilen Kupferfarbe; Lord Howes Gruppe, aus 32 
icht mit Kokosbäumen befegten Infeln, deren Einwohner ftatf, 
ut gebaut, von einer bunfe(m Kupferfarbe und fehr veinlich 
nd, namentlih Garteret 8° 26° ©. Br. 1839 99. 2; 
‚oumago unb Zucopta, wovon jene mit Bataten, Sofos: 
üdten unb Zuderrohr reichlich verfehen, und biefe wegen ihrer 
Mtem. berühmt iff. Die Einwohner haben große Aehnlichkeit 
it denen auf den benachbarten Charlotteninfeln. 

XVH. Die 14 Sandwidhsinfeln von 212° 57/—2229 
0^ D. 8, 18? 50-229 20 N. Br. haben 237 &. M. Flaͤ⸗ 
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chenraum und nebft SKorallenfelfen viel vortreffliches fruchtbares 
Sand, mit forgfältig unterhaltenen Pflanzungen, in Einzäunun- 
gen mit Steinwänden x. Die Luft ift wie in den tveftinbifdoen 
Inſeln unter gleicher Breite, bod) etwas gemäßigter, auch zum 
Theil Balt: in ber trodenen Jahreszeit mit ftärkern Regenfaͤllen, 
als in Weſtindien. Die Produkte find: Brotfruͤchte, Vams, 
Gewuͤrzbaͤume, Piſang, Sandelbaͤume, Bananas, Zuderrebe 
(das bis 12 Zoll im Durdymeffer wächft), Zaumelpfeffer, Sam: 
bufen, Kokosnüffe, Suͤßwurz, Pompelnuß, Kaftanien: und Pa: 
piermaufbeerbaum, Patate, Melone, Sutuinüffe (von der Größe 
der Dafelnüffe, dienen zu Lichten, aud) preft man Del aus ib: 
nen), Pfebe, Holz (sum Schiffbau bienlid), das nie vone bem 
in biefem Gemäffern fo gefährlichen Schiffs: oder Bohrwurm, 
Teredo navalis L., angegriffen wird), ſuͤße Kartoffeln, aud 
eine 10 Pf. ſchwere Art, Taro oder Arons: (Arums-⸗) wurzein, 
große Sürbiffe, jegt aud) Mais, Zabaf, europáifde Gemuͤſe, ala 
verfbiebene Kohlarten, Kartoffeln, Mobrrüben , Cellerie, Peter: 
fiie, Salat, Grbfen, Bohnen ; Meerrettig, Senf, Kürbis, Mer 
lonen, Arbufen, Gitronen, Apfelfinen, Pomeranzen, SPápapes 
(Carica papaya), Weintrauben; Schweine, Hunde, Ratten, 
Enten, Hühner, Eulen, Raben, Habichte, Droffeln, Gotifri, 
Papageien, Weiher, Taucher, wilde Gänfe, Makrelen, Forellen, 
Barfe u. a. Fiſche, Schildkröten, Krabben, Perlen, Seefatz, 
Treibholz; feit der Ankunft der Europäer: Rindvieh, Schafe, Zie: 
gen, Pferde, Zauben ı.; auf Omaihi fdon verwilderte Schafe 
und Pferde x. Die Einwohner, an Zahl 150,000, find von 
eben dem Stamm, als bie Neufeeländer , bie Sorietätsinfulane 
X., fdón gebildet, von dunklerer Farbe, als die Taiter, edel 
muͤthig, Eriegerifch unb unter allen Ureinwohnern der auffralifchen 
Snfeln am weiteften in europäifcher Kultur vorgefd)rittem, fo daf 
auf fie die Benennung Wilde gar nit mehr anwendbar iit. 
Aderbau, 98Bogelfang , Fiſcherei, Manufakturarbeiten befchäftigen 
viele Einwohner, Gie verfertigen vielerlei Zeuge von Mlaulberrs 
baumrinde mit der geſchmackvollſten Zeichnung, ſchoͤne Müsen, 
vortreffliche Matten mit verſchiedenen Muftern und Sarben, eine 
Arbeit, bie in Nüdficht der Dauer‘, Feinheit und Eleganz alles 
Mattenwerk in der Melt übertrifft, Angelhaten von Perimut: 
terfchalen, Knochen oder Holz, mit Spigen oder Miderhaten ven 
Schildkroͤtenſchalen oder Knochen, gute Netzwerke, Salz aus Se: 
waffe, Schnigarbeiten, und bauen feit einigen Jahren nach An: 
leitung europdifcher Schiffbauer Schiffe. Ihr Federſchmuck, aus 
einem mit unzähligen kieinen fharlachrothen uno goldgelben Fe: 
derchen einiger Baumläufer (Certhia obscura, coccinea etc.) 
unb Phätone dicht Überzogenen Helm und Mantel beífebenb, it 
die prachtvollſte unb fünftid)fte Arbeit ihrer Art, die man bei ic 
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gend einem ungebildeten Volke gefunden hat. Aus dem Mark 
einiger Gyathenarten und aus Kokosmilch wird ein geiftiges Ges 
traͤnk deſtillitt. Sie befuchen häufig die 9t. 98. Küfte von Ames 
tifa, bringen dahin Lebensmittel, und handeln dafuͤr Seeotter⸗ 
felle ein, die fie nád) China verfenden wollen, wo aud) ihr Cans 
delholz, Perlen und Perlmutter vortheilhaften Abfas finden würs 
den. Nah Kamtſchatka führen fie Salz, und bringen geräus 
herten Lachs, Taue, Linnen» und Stahlwaaten zuruͤck. Die 
Einwohner haben 10 mad) europäifcher Art gebaute und audges 
rüftete Schiffe von 120 Sonnen, und viele Schooner, die beftäns 
dig mit Sandelholz und Lebensmitteln zwifchen den Inſeln fas 
ten, und meiften& mit Cingebornen bemanrt find, die am Bord 
amerikanifher Schiffe bie Neife nad) bec Mordweftküfte Amerikas 
made, und als tüdjtige Matrofen in ihre Vaterland zuruͤckkeh⸗ 
ren. Weißes Sandelholz (von Syrius myrtifol.), Perlen (von 
Soalioti$: Gattungen, Mytilus margiriüfer), Schweine ıc. 
find bie Waaren, deren Befig bem König ausſchließlich zufteht, 
wogegen ec von den Nordamerikanern Briggs, achten, Hause 
geräthe, Kleidungsftüde, Wein ıc. einbanbelt. Diefe Inſeln 
find für alle nad) den Storbfüften von Amerika, den aleutifchen 
Inſeln und Kamtſchatka fegeinde Schiffe febr gelegen, haben 
fidere Baien und bieten vortrefflihe Erfrifhungsörter dar. Die 
Seefahrer der vereinigten Staaten von Nordamerika befudjen fie 
jährlich mit 6—8 Schiffen auf ihrem Wege nad) der Morde 
weſtkuͤſte Amerikas, wo fie das Pelzwerk für China eintaufdjen. 
Die Menge ber in der Karakafuabai auf Owaihi anfommenben 
Schiffe unb ber öftere Handelsverkehr bat einen mächtigen Ein— 
fluß auf die Bildung der Infulaner gehabt. Die fremden Schiffe 
nehmen frifche Lebensmittel, Schlachtvieh, Salz ıc. gegen Feuer: 
gemebre, andere europäifhe Wuaren und Dollars ein, welche 
[egten man felten wieder in Umlauf bringt. Sandelholz, Perlen 
unb Perlmutter werden hier für den chineſiſchen Handel ges 
Rauft. — Man unterfcheidet unter den Einwohnern 3 Stammtlafs 
en: bie Gribà oder Oberhäupter einzelner Diftrikte, unter des 
zen einer ber vornehmften den Titel hat: Erih-tabu oder 
&rib:moi; andere, bie gewiffes Eigenthumsrecht ohne Regie— 
ungsgewalt befigen, unb Ganafamorib'é oder Tantaus 
»bne Gigentbum, die unter der Oberherefchaft der Anführer fte: 
yen, für fie arbeiten, und die fie ändern Fönnen, wenn fie wol: 
en. Jeder Unterthan zahlt einen regelmäßigen Tribut oder Taxe 
m die Regierung nad) bem Verhältniß des Ertrags feines Grund⸗ 
tüdé$. Das Oberhaupt diefer Inſeln Rio-Rio oder Lio-Lio 
£ unb R werden in der Ep:ache als gleichlautend angenommen) 
(8 König (feit 1820) Kamchamcha batte 1824 mit feiner 
Semahlin eine Reife nad) England gemacht; fie farben aber da: 
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ſelbſt im Jull an den Maſern. Er hatte europaͤiſche Sitten 
und die engliſche Sprache angenommen, ſo daß die meiſten 
und thaͤtigſten Bewohner der Inſel engliſch ſprechen. Er wohnte 
in Hanaroora, in einem in europaͤiſchem Geſchmack aus Ziegel: 
fleinen aufgeführten und mit Senjtern verfehenen Palaft, um den 
“eine mit 100 Kanonen befegte Berfhanzung ijt, wo 200 M. 
wohldifciplinirter Krieger Zag und Naht Wache halten. Der 
König hielt eine bewaffnete Macht von 2000 M., unb batte 
über 60 Schiffe, die am Ufer mit großer Sorafalt aufbewahrt 
werden, jedes unter Dach, die Maften und Ruder zur Seite 
und die Segel und das Tauwerk in Vortathshaͤuſern. Die mei: 
fien find Schaluppen und Schooner unter 40. Tonnen Laſt, alle 
von feinen einheimifhen Zimmerleuten, unter der Leitung des 
Engländer Boyd erbaut; nur ein Schiff von 200 Tonnen, tbe 
— lip Bird genannt, bat er von den Amerikanern erfauft. Su 
feiner Refiden; Hanaroora nahe am Ufer, auf der Landfeite 
von $pallifaben umgeben, batte er die britifche Flagge und eine 
Batterie von Sechszehnpfündern, bie zu dem Schiff (illo Bird 
gehört. Er hatte Engländer und Amerikaner in feinen Dienften, 
aud) Zimmerleute, Maurer, Schmiede, Ziegler, bie er burd 
Schenkungen von Land belohnte. Ihm folgte fein unmünbdiger 
Sohn Keauke-Aouli oder Zameamea IIT., bisher unter 
Bormundfchaft feiner Mutter Saabuman, auf welde die Mil: 
fionäre einen ſolchen Einfluß ausüben, daß die Königinn bie all: 
gemeine 9Berbreitung des Chriſtenthums fogar mit Härte und 
Verfolgung durchzufegen verfudót bat. Die Thronfolge ift in der 
männlihen Linie erblich. Auch hier unterhielt man fonft Got: 
tesdienft mit längern und öfters wiederholten Feierlichkeiten ; e8 be 
ffanben ferner bier gefchloffene Prieftergefelfchaften, bie im abge 
fonderten Wohnungen lebten, und deren geiftlihes SD berbaugt 
oder Ordensvorſteher Drono hieß: Die Priefter hatten bie aus: 
übende Gewalt hauptfählic in Händen, erhoben die Abgaben 
unb fchärften die Gefege ein. Man glaubte an ein Leben nad 
bem Tode, wo jeder nad) feiner Aufführung im Grbenleben Br: 
[obnung oder Strafe erhält. Menfchenopfer waren bei bem 
Anfang eines Kriege und andern wichtigen Unternehmungen, oder 
bei dem Tode eines angefehenen Dberhauptes eingeführt. Als 
Sühnopfer wurden die vordern Zähne ausgebrochen. Nach bem 
Tode be$ Waters des vorlegten Könige, Xamaamaba, 1820, 
wurden die heidnifchen Priefter abgefchafft, bie Gögenbilder wc: 
brannt unb bie Morecahs vernichtet. Miffionare der vereinigten 
Staaten Nordamerikas wohnen mit ihren Familien bier, unb unter: 
richten die Sugenb im Lefen, Shreiben, Zeichnen unb in der 
englifhen Sprache. Die hriftliche Religion ift jegt Staatereligien, 
und die Refte des Heidenthums werben bald gänzlich derſchwunden 
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ein. Unter ben getauften Inſulanern circuliten bie von ben Mifs 
Tonaren in der £anbeé(pradje mit befonders dazu erfundenen Buch: 
tabe gedructen Bücher. Biele Einwohner begeben fid) aud) 
nach den vereinigten Staaten von Nordamerika, und bilden fid) 
m ben dortigen Erziehungsanftalten. 

Die größte Inſei il Hawaii oder Owaihi (Drobpbee 
der £a Mefa), 1794 von den Engländern, jebod) der bisher 
yeftandenen Regierungs- und Religionsverfaffung unbefchadet, in 
Befig genommen. Sie hat 187 $3. M., 85,000 G., und bil: 
yet den vulfanifhen Dauptgebirgsjlod der ganzen Snfelacuppe. 
Die beiden hoͤchſten Berggipfel, bec Mauna (b. i. Berg) Kea, 
16,000° hoch, unb bec Mauna Roa, über 14,000° bod), ers 
yeben fid am'nordöftlicyen und füdmweftlihen Ende des Gentrals 
Mateau$ der Inſel, und find fo wie ber Wororay (von bec 
Höhe des Pils von Tenerife) und der 8000’ hohe Huararai 
10d) tbátige $Butfane. Die VBerbindungsreihe oder der eigentliche 
Bergrüden, der in ungleiher Entfernung von der Küfte (id) zu 
;000 bis 6000’ Höhe erhebt, ift von zahllofen Kratern durchs 
rohen, deren Luvaflüffe von Zeit zu Zeit dem Meere bedeuten: 
xn Jum abgewonnen haben. Die Inſel ijt in 6 Bezirke ger 
heilt; Amakuga duch den Mauna-Roa getrennt von Ahidu 
m 28., Apuna im C. W., fau im ©. D., Akuna, wo 
die Sai Karakakua, und Koarro im D. Meuerlich ift hier eine 
Zudercaffinerie und Baummwollfpinnerei angelegt worden, Auf 
ieſer Inſel ward Goof am 14. Febr. 1779 gerödtet. Ferner die 
Infeln: Maumi oder Mowee 31 33. M., die aus 2 burd) 
ine fdmale Landenge verbundenen Halbinſen Wahmadun 
inb O-Wyrroka beſteht, einen 10,014 S. hohen Berg und 
55,000 €. hat. Ranai oder Dranai; Morotai oder Mo: 
okai; Woahu, Wahu oder Dabu 24 Q. M., vorzüglicd) 
rudjtbar und mit dem einzig fihern Hafen diefer Inſeln Hana— 
'eora (Honarure), weswegen faft alle Schiffe hier beilegen, bie das 
roͤrdliche ſtille Meer befahren ; mit bem Häuptort und der Reſidenz 
‚es Königs, Hannaruru, oder Hanaroora einem mit vielem Ges 
doit verfehenen Kaftell unb bem Waifenhaufe der Miffionare; Atuai 
Tavai ober Kavai, Atooi 24 Q. M. groß, mit 30,000 
$&.; Nihihau oder Oníbia, Drihoua oder Rihaua und 
Zahura. Die Inſeln Morofinni, Moduinite und Ka: 
yauraui oder Zaburorma find unbewohnt; im €, W. liegt 
Xe niedrige fanbige &emotuspapa (flache Inſel), wohin man 
umeiten (dift, um Schildkröten und Seevögel zu fangen. Ma: 
zico oder Birdsisland, b. i. Wogelinfel, Elein und unbedeu: 
end. Meder ein 360 $. Hoher Felfen. In der Nähe liegen 
m D. bie von bem Spanier Juan Gaetano 1542 gefun: 
yenen Infeln £a Nublada, Rocca Partida, St. Th 
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mas, Ulao, Pararos und Los Najos, bie vielleicht die 
Sandwihsinfeln felbft find. Sm S. unb €. 98.: Manuel 
Rodriguez 119 N. Br., eine bloße Sandbant. Barbados 
80 40° 34. Br. ‚mit. bártigem Bewohnen. Billa 2ebos cin 
bloße Sandbank. 


XVIH. Die Strongsinfel oder Walan 50 217 3 
$t. Br. 1609 37^ 47" O. L., ein hohes Land mit einigen ke: 
trächtlihen Bergen in der Mitte, ben 20. Dec. 1804 von bm 
nordamerikanifhen Sciffscapitain Croofer entbeft. Nah Da: 
perrey Dat die Infel bie gute Rhede Goquille, die Häfen Gs 
quille, Lelé, Berard und Lottin, und febr liebenswürdige Cin 
wohner. In der Nähe entdedte Duperrey 1824 die Inſeln De 
lepap, Zakai, Aura, Ugaí, Mongul. Dftwärts fica 
die fruchtbaren Marſchalls- oder Lord: Mulgrapesim 
feln, zwifchen dem Aequator und 104° N. Br. 169. 28. 55— 
169. 369 6° 2., über 70 Infeln, deren Ginwohner eine kupfe: 
farbige Haut, einen ftarfen und fhönen Wuchs, fange8 ſchwarzee 
Haar haben, und bis auf einen Gurt um den Leib nadt geben. 
Die merkwürdigften  Snfen find: Hopper, Denderpille, 
Gilbert, Woodles, Marfhbal, Mathews, Knor, 
Zouching, Clarke, Pitt, Gillefpoy, Scarborouss, 
Smith, Mulgrave, Arromfmith, Gbatbam x. — 
Stad) 9t, W. liegen: Baspar Rico, St. Bartolomes, 
808 buenos Jardines mit malayifhen Einwohnern, ?« 
mira, Camira, Vulkan, Isla defierta, St. Set 
ftian Lopez, Gotunas, Rica del Dco, Rica de Platı. 
Sm €. DO. Byronsinfel und Kingsmillgruppe, Sz 
W. Baringsinfel, Musktitogruppe, Fiſcherſund 
Brownsreihe, £08 Bobas, Arrofites in der Mäbe der 
Garolinn. Im N. W. bei Neuhanover die Snfen St. Mar: 
thbias und bie Sturminfel (Squally oder Drageufe), 
unb im N. D. neben Neu:Irland Garret Dennis, Anton 
Gave, St. Jean und Darby. 


XIX. Den 18. Febr. 1806 entdedte eine ber. philippinifcen 
Compagnie gehörige und duch SD. Joh. Bapt. Mondeverds com 
mandirte, von Manilla nad) ima fegelnde Fregatte eine nic 
gruppe, wovon bie füdlichfte 3e 29” 9t. Br. unb 1629 ZDE 
von Gabi; liegt (1379 28° 45" 8, von Ferro, zwilden den £z 
rolineninfeln und ben Inſeln Neubritannien und Neubanoveri 
Es find ihrer 29; fie nehmen einen Raum von 10 Stunden 
von NR. D. nad ©. D. ein, und find durch 1—2 Stunden 
breite Saná(e von einander getrennt. — Cie find niedrig unb mi 
Maldungen unb Bächen burdjfdnitten. Ihre friedlichen Ci: 
wohner find groß, wohlgeflaltet und bebenbe; fie haben eine Du: 
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venfarbe, plattgedruͤckte Mafen, ſchwarze, fraufe, bod) ziemlich 
ange Haare, Mur bie Greife, die ihr Oberhaupt fehienen, ma: 
en weiß unb hatten Sabidténafen. ie hatten ungeheure 
Hüte von Palmblättern; ihre Kleidung beſtand in einer Art 
yon Gürtel. ^ 

XX. "Der Weltumfegler Otto v. Kotzebue hat 1816 Inder Suͤd⸗ 
ee 3 neue Infeln entdedt, bie er Rumainzoff (Romanzoff) 
ad) dem Urheber und Ausrüfter der Grpebition (144% 28° 30" 
IS. ?, 149 57° 20" S. Br.), Spiridoff nad dem Admiral, 
wi bem Kotzebue mehrere Jahre Adjutant mar (1449 59° 30" 
W. €. 14? 41° ©. Br., wahrfcheinlic bie weftlichfte der beiden 
om Commodore Byron King George'8 Islands genannten Sn: 
ein und von den Einwohnern Dura genannt) und Krufen: 
tern genannt bat, mit dem er feine erfte Neife um die Melt 
macht hat. Die erfte ift 15 geogr. M. (ang, hat fdjóne Pa⸗ 
ageien und Kofospaimen, fcheint unbemobnt, aber von den Eins 
ohnern der benad)barten 1 M. langen Inſel Sondergrondt (bie 
oͤchſtwahrſcheinlich mit Byrons King Geotge's Islands einerlei 
ft) oft beſucht zu werben; die zweite iff 11 M. lang und 3M. 
reit; bie dritte 148° 41’ W. 2 159 C. Br. ift eine 15 M. 
ange Gruppe Meiner Koralleninfeln, die wie faft alfe Korallenin: 
in fm der Mitte einen See und in beffen Mitte nod) eine Eleine, 
nit Bäumen befegte Inſel haben. Ferner entdeckte er eine lange 
snfelfette in berfelben Gegend und zwei Sinfelgruppen; die erfte 
annte er nad) feinem Schiffe Rurikskette (deren Oſtſpitze 
46° 30' 99. 2. 15? 20 ©. Br. von einer ähnlichen oͤſtlichen 
zruppe, bie Goof Spallifer'8 Isles nannte, die aber ohne Zwei— 
'1 mit Roggeween's ſchaͤdlichen Inſeln einerlei ift, duch einen 
anal getrennt wird), und bie beiden legten Kutufoffs- und 
Sumaroffégruppe. ie werden durch einen 2 M. breiten 
anal 1909 9° 30" 998. 8. 119 11° 20" ©. Br. von einans 
er getrennt, und erſtrecken fid) 15 M. nördlih unb 12 M. weft: 
d) Alle find waldig, zum Theil unbewohnt und für die Schiff: 
ihrt gefährlih. Auch entbedte der Gapitain v. Kogebue 1817 
n ©. ber Sandwihsinfeln die bewohnte Neujahrsinfel 1899 
/^ 46" W. ?. 10? S' 27^" N. Br. am 1. Januar 1817 auf 
funden, 3 M. (ang unb 2 9X. breit, und 5 Sinfefgruppen, bie 
ne Sette von 90. nad) ©. bilden, deren erfte ein 27 M. langes 
nb 12 M. breites Meer mit 2 Cingängen von 50 unb 150 
.oifen Breite einfchlieft, unb von ben Einwohnern vom Stamm 
t Auftealnegee Dtbía oder Radak, fo wie die mit derfelben 
ırallel laufende Ralikkette, von Kogebue die Graf Ro: 
iangofféinfeln genannt wurden; ihr Mittelpunkt 1899 57° 
3" W. £. 99 26° 47” 9t. Br., zufammen 65 Snfen, mit 
m Weihnachtshafen; fie haben fichern Ankergrund; Pandanuss 
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bäume mit aromatiſchem Geruch, Brotfruchtbaͤume, Kokospalmen 
und durch Kotzebue von den Sandwichinſeln Ziegen, Schweine, 
Hunde, Katzen, Hühner, Tauben und viele nuͤtzliche Pflanzen; 
die zweite oͤſtlichſte und beträchtlichfte Infelgruppe "heißt von bem 
Ginwohnern Dbía. Kine fedjéte Infelgruppe, der vorigen ähnlich, 
£igiep, liegt 1909 53° W. €, 10° 3' 40" N, Br. Bal. S. 884. 

AXI. Der amerifanifhe Gapitain Arent ©. be Penfter bat 
ben 17. unb 18. Mai 1819 auf dem Wege von Chile nad 
Dftindien 2 Infelgruppen entbedt, und Ellice® Gruppe von 
11 Inſeln ugd Peyftersinfeln benannt, bie mit Sofosbáu- 
men befegt, und ba man auf ihnen Feuer bemerkte, aud) be: 
wohnt find; jene liegen 1809 54' 99, €. S9 29' ©. Br., biefe 
151° 43' 93. 2, 8° 5° S. Br. — Der Gapitsin Sommer 
bat am 17. Sept. 1823 im SKorallenmere 2 von langen Riffen 
umgebene Inſeln entbedt, bie cr Avon nannte; fie find bemab 
det unb von vielen Seevoͤgeln umfhwärmt. — Der engl. Gapt. 
Hunter entbedte am 20. Juli 1823 die bei den Einwohnern 
$nacufe, aber feitdem nad) feinem Namen genannte nid 
Hunter 176° 11° D. 2. von Greenwid 15° 31° ©. Br, 
und nahm fie in Englands Namen in Befig. Der Boden der 
Inſel ift, vulkaniſch, und liefert Kokosnüffe, Bananen, Schweine x. 
Die. Einwohner find in der Farbe den Malayen gleih, gingen 
meiftens faſt nadt; nur die Königinn war etwas mehr bebedt, fo 
wie einige der faſt allgemein fchönen Frauen roth tätowirt; alle 
Einwohner hatten den Eleinen Finger der [infen Dand bis ans 
zweite Glied abgehauen. Der Beherrſcher der Inſel batte im iei 
nem Gefolge Leute, die mit Anuten unb 20 — 30 Fuß langen 
Piken bewaffnet waren. Die Piroguen find niedlih mit Mufcheln 
verziert, bie der König aud) am Halfe trug. — Der engl. Ga 
pitain Wight vom Kriegsfhiff Medway bat am 25. März 1824 
bie 20 engl. M. lange und hohe Inſel Rorburgh entbedt, 
159° 40° 98. €. von Greenwih 219. 38° ©. Br., 100 M 
nordweftlih von ber Infel Mangea; fie fann in einer Entfernung 
von 6 Stunden im Meere gefehen werden. — Der amerifaniz 
fhe Gapitain Joſua Goffin$ hat 1826 die Inſeln Coffin, 
Gardner und Ganges entbedt, bie 175— 180? W. & 
4—31° ©. Br. liegen, Kokosnüffe haben unb bemobnt find. 
Einer engl. Nachricht vom J. 1832 zufolge hat ber Gap. Biscoe, 
Befehlshaber zweier ben H. Enderby ín London gehörigen Schiſſe, 
bie auf den Walfifhfang ausgefdjidt waren, ein großes Sch 
[anb innerhalb be8 füblid)en Polarkreifes entdedt, welches id 
ungefähr in der Richtung biefe8 Polarkreifes vom Meridian der 
Infel Madagascar óftíd) bi8 zum Meridian des Gap Doom e 
fireden fol. Gewiß ijt nur das Vorhandenfein der angeblichen 
äußerften Enden beffelben, naͤmlich Enderbys Land une 
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65° 16/ €. Br 499 27' D, & von Greenwih, entdeckt am 
16. März 1831, unb Adelaiden-Inſel unter 679 1’ S. Br. 
unb 719 48' MW. €., entbedt am 15. Febr. 1832. Die Uns 
terfuchung biefer legteren Inſel ergab, daß fie die weſtlichſte einer 
Kette fei, Biscoe's-Reihe genannt, die fid) von DO. 9t. S. 
nad) 98. €. 998. ec(ttedt, und vor einem hoben zufammens 
bángenben Lande liegt, bem man ben Namen Grabames: 
and gab: Der Gapitain Biscoe landete an bemfelben, nahm 
Davon im Namen Englands Befig, unb nannte bie beiden hoͤch⸗ 
ften Berge Mount William (64° 45° S. Br. 639 51' W. 9.) 
und Mount Moberly. 
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Ardebil 186 
Ardefthie 107 
Ardra 472 
Ardſchan 190 
BLUE Berg 127 
Ardſchiſch, Fl. 9 
112 


900 


Regifter. 


Ardfchifh, See von 129 Arfinoe 146 Alftante 471 
Ne KefnltfögefRomus 401 Affientes de bat: 685 


Ardſchiſch, €t. 43 
Abo 4721 - 
Arecifa 414 
Arequipa 733, 740 
Argana : Maden 147 
Argel 416 
Argentiero 65 
Argentina 759 

- Argentoro 5 
Arghanga 151 

Argis 43 

Argo 384 

Argolis 58 

Argolis, Golf von 49 
Argonaut 347 
Argos 58 

Arguia 439 

Argun, Fl. 89. 344 
Argunffoi 118 
Argyle 639. 857 
Argyro⸗-Kaſtri 34 
Arhos 58 

Arica 741 

Arinzer 97 

Ariſpe 636 
Ariftizabaliinfel 554 
Ariwari, Fl. 798 
Arkadia 59 

Artadien 48. 60 


Arſk 113 ^ 
Arfura 63 
Arta 35 


Affinibolen, $t. 73 
Aifinibulen oder Affini- 
poilen 574 


Arta, Meerbuſen von affoto 471 
8. 49 


Artani 148 
Artenara 513 
Arthiwinipegbai 546 
Artibonite, Fl. 816 
Uruacas 714 
Aruba 841 

Arucas 513 

Arud 176 
Arugruppe 302 


Arui 706 


Arun, Ft. 118 
Arundel 626 
Arvacas 714 
Arvfch, Fl. 160 
Arzenie 176 
Arzer : Palanfa 35 
Alafı 432 

Aſama- yama 356 
Aſaris 162 
Aſchem 264 
Aſchick 32 

Aſchmir 254 
Aſchraf 187 


Aſſoncion 713 

Aſſuan 397 

Aſſuay 728. 731 
Aſſumption 310, 7 

Aſſur 383 

Aſtara 107 

Aſtrabad 187 

Aftrabatfche Turkmanen 
161 


Aitrahan 100. 110 
Aſtrachaniſche Seen 84 
Alturi 63 

Yitupalda 66 

Atabapo, Fl. 706. 729 
Atacama 742, 745 
Ataco 725 

Atalana 794 

Atares 809 

Atbara, FL. 380 
Atchafalaya Bay 585 
Atchafalaya, Fl. 589 
Atchak 122 

Atchan 121 

Atchikunipi 561 


Artadien, Bufen von 49 — 126, 178, Aterin 33 


Artanfas 574. 590, 591. 
601. 663. 668 

xta s uf 79 

Arkiko 379 

Arkopolis 663 


Asferah : Geb. 158 
Asfur 398 

Afhantee 462. 471 
Afiatifche Zürkei 124 


Athabascafee 549 
Athapascow, Fl. 573 
Athapeskowſee 549, 573 
Athen 61 

Athens 648, 657 


Arktifche Hochlande 543 A arfibes Rufland 76 9[tbiniab 61 


Armenien 77. 107. 126 
Armenier 133. 182 
Armijo, Armira 33 
Arm rong 647 
Armuthsbai 870 
Arna 64 

, Mrnaub 34 
Arnhemsland 858 
Arokilvank 107 
"(toman 439 

Arrah 244 

Arrofi 379 

Arrofites 892 
Arrofmith 892 
Arrowalen 714, 760 
Arrowals 714 
Arſacia 188 
Arfacidenland 866 
Arfighur 236 


Afien 6 Athos 6. 32 
Asker Dioferrem 188 Atica 741 

Asna 4 Atitlan 691. 695 
fo: n — 357 Atiu 883 
Aſopus, Fl. 50 Atkarsk 111 _ 
Aspadana 188 Atkis 366 
Asphaltfee 129 Atlantifches Meer 369, 
Asphinis 398 705 

Aspland 759 Atlas 405. 420 
Alpraua 64 Atlasland 404 
Aspropotamos, FI. 50 Atliro 682 
Aspros, Gap 6 Ytrato, Ft. 718 
Aſſagai 451 Atrikans vi 120 
Aſſam 264 Atfcha 121 
9tffanen 97 Atſchin 286 


Aflafinen 135 
Affafinenland 866 
Affem 264 
Aſſenti 471 


Atſchinsk 117 
Arsfwezeire 416 
Atfuma, FL. 358 
Attakapa 575, 601 


— — — — 


Attaku 121 
Attica 61 
Sittíeborougb 631 
Attok 198 

Attu 121 
Attuai 891 
Attuni IM 
Atures 714 
Auna 473 
Aubigny 567 
YAuburn 640 
Aucas 754 

Aud 245 
Audfchilah 438 
S(ugier 883 
Augila 438, 439 


9[ugufta 627. 657. 659 


Aumo, $t. 590 
Yuna 473 
Aungwa 267 
Aura 892 
Aurebah 244 
Aurora 757 


Auroren-Inſel 868, 884. 308 


Murungabad 247. 253 
Auſa-Gurel 494 
Sfufiet 543 
Qusfasinfel 868 
Yuftralafien 848 
Auſtralien 844. 846 
S[uftralorfaben 759 
Aura 494 

Mur Cayes 823 
Ava 267 
Avanturinfel 884 
Avar 109 

Avaren 109 
9[varín 59 
Avergale 378 

Moves 841 

Avila 731 

9[v(ona 8. 34 
von 894 

9[wa, Fl. 259 
Awane 472 
Awaſcha 109 
Awatfıha: Bat 69 
Awatfchas Hafen 120 
Awatſchanskaja 81 
Awchaſa 105. 108 
Awchaſen 95. 106 
Awilunda 475 
Awlef 440 

Mrai 109 

9(rím 471. 473 
Yrius, Fl. 10 


- Azorifche Infeln 515 


Si egift er. 901 


Arum 378 Bagmatti, FI. 217 
Ayacucho 740 Bagnancn 459 
Anus 472 Bagos 469 
Azamor 432 Bagrada, Fl. 413 
Azila 431 Bagurah 


Bahamabank 842 


Azimghur 244 
gi caa ln 805, 
1 | 


Azogues 731 


Bahamaftrafe 805, 841, 
Baalbef 154 842 
Baba 68. 143 Bahar 244 
Bababeg 190 PORC PR $t. 


Babada, €ce 9 
fBabagbée 460 Baharz el « aftcf, $1. 376 
Babahono 732 Bahar Zufuf 389 
Babatag 36. 127 Baharnagaſch 375. 379 
Bab⸗el-Mandeb 69, 169 Bahia 173. 793 
Babel:thou:up 309 Bahia de todos o$ Ganz 


Baber 302 d d 

Babik 190 abra 

Babis 203 Bahr : be(a: ma 387 
Babriawar 253 Bahrein 168, 171. 176 
Babuyan, Babujanen Babr el Abiad 380 


Bahr el Accaba 169, 174 
Bahr el Azrek 376 
Bahr cl Ghazel 443 
Bahr el Kolfum 169 


Babylon 150 
Bachabin 489 
Bachtegan 180 


Bac: Kinh 274 Bahri 387 
Bactrien 190. 199 Bahr Lud 129 
Badagıy 472 Bahr Oman 169 
Badalfıhan 165 Baiburd 149 


Baden el Hadfchar 384 Baie des guerriers 864 
Badiah al Dfchefira 167 Baikalgebirge 81 


— al Graf 167 Baifal: Sce 73, 84 
— al Scham 167 Bain-Ganga, FI. 218 
Badibu 458 Bairdtown 659 
Badill 108 Bairut 153 
Budis 432 Baifa 190 
Badong 299 Baja 41 


Badfıhah 402 Bajada be €, Fe 768 
Badfchebo 449 SBajefib 149 
Badfchuer 297, 304, 864 Bajik > Zfchelmedje 37 
Badichus 295 Bakel 460 

fBaffa 146 fBafu 41. 106 

Ba: ging, Fl. 454 Balabea 869 
Baffinsland 537 Bala-Ghat 213 
Baffinsmeer 535. 537 Balaghaut 252 
Baffinsmeer:Länder 534 Balambangam 296 


Bafra 147 Balafıhew 111 

Baft 189 Balafore 247 

Bagafu 698 Balbacos : Jufeln 864 
Bagdad 149 Bald Head 859 
Bagdadfchaf * Balebalegan 298 
Bagherma 45 Baleſſo 838 


Baghirathi-Ganga, Fl. Balfruſch 187 
215 Balgurrin 308 
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Bali 294. 299 
fRaliabdtra 59 
Baliskeeri 141 
Balize 589, 681 
Baltan, Gebirge 6 
— Meerb. 161 
— -Zalyk 7 
Balfar 108 
Balfafch 73, 84 
Balkh 199 
Ballenas 688 
Balfamküfte 696 
Balfa Puerto 740 
Balsrevier 541 
Baltimore 651 
Baltiftan 352 
Baltonsbay 545 
Baltfchict 36 
Baluhlie 153 
Bamba 476 
Bambarra 446 
Bambu 267 
Bammafu 446 


Banceinfel 

Bancut 252 
Danda.244 

Banda: Infeln 302 
Banda: Meira 302 
Banda Srimtal 769 
Bane 472 
Bangalore 250 


-S egiften 


Baol 457 
Bar 33, 458 
Bara 383 
Baraba ober Barabin— 
zifche Steppe 95 
Barabinzen 95 
Baratıra 381. 407 
Baracoa 812 
Baraconda 454 
Baraljat 246 
fRRarabun 104, 105 
Baraitfch 245 
Barafla, Fl. 85 
Baramuleh 192 
Baranca 726 
Baranvmweinfel 553 
Parataria 585, 586, 662 
Barbatena 776 
Barbacvas 727 
Barbados 837, 892 
Barbage 437 - 
Barbaresken 408 
Barbefin 458 
Barbora 494 
Barbuda 828 
Barca 412 
Barcellas, FI. 501 
Barcelona 713 
Barteloneta 714 
Barcelor 252 
Barculu 344 
Barda 415 
Bardafana 796 
Bardis⸗ 400 


Ban-Ganga, Fl. 217 Bareily 246 


Bangey 298 
Bangfof 269 
Bangor 627 
Banguen 296 


Ba Nimma, Fl. 442 


Banivula 504 
Banjalinfeln 287 
Banjalufa 36 
Banjam 198 
Banjanen 222 
Banjermafling 296 
Banjumas 294 
Banjuwang 294 
Banfafey 269 
Banfela 298 
Banfiag 298 
Banksinfel 554, 873 
Banfsland 538 
Baños 731 
Bantam 293 
Banyanen 459 


Bar cl Eing 493 
Bäreninfeln 120. 545 
Bärenfee 573 
Barga Burät 97 
Bargem Redonda 795 
fRargufín 118 
Barichara 725 
Barinding 458 
Baringsinfel 892 
Barivar, Fl. 217 
Barfa 406, 411 
Barfu 473 
S3arnabeé « Arcckhipelagus 
308 


PBarnaul 116 
Barnitable 630 
Baroda 253 
Barotala, Fi. 340 
faro: tal: See 340 
SSarot( 253 
Barqutfimeto 713 


Barr Arab 173 
Barrabutte 247 
Barragon 767 
Barragorang 857 
Barrah 458 
Barramahal 249 
Barränding 458 
Barre 635 

Barren : Asland 283 
Barrier 873 
Barrington 571. 628 
Barrolus 489 
Barrow: Straße 537 
Bars Kotau 343 
Barfıhlii 104 
Barſukla, FI, 85 
Bartan 142 

Baru 726 

Barua 690 

Barus 287 

Barut 153 
Baſardſchik 36 
Bafchatfchit 105 
Baſchi-Inſeln 308 
Baſchkiren 94 
Baftaner 95 
Bafılico 58 
Bafilopotamo, FI, 50 
Basman 203 
fBaéra 151 

Baffain 254 

Baflas be India 505 
Baffe 64 


Ballein, Fl. 259 
Baflein, Gt. 267 
Baſſesſtraße 849. 859 
Baflcterre 830, 831, &33, 
834, 835. 836 
Baſſian, Baflianer 108 
Baffilan 303 
Baflinsfifher See 84 
Baltien: Sap 585 
Bafra 151 
Sata 33 
Batabano 812 
Batacolo 283 
Batalin 298 
Batavia, Fl. 295 
Batavla €t. 23, 640 
Bateles, FI, 761 
Bath 627. 640 
fRatbumi 105 
Bathurit 470, 485, 538. 
857. 858 
Bathurſtbay 549 
fBatburft : € ce 857 


Batmos 144 
Batobi 770 


Regiſter. 


Bedevi 170 
Bedford 638. 646 


Baton Rouge 660, 662 Bedies 575. 673 


Batſchian 302 Pednur 250 
Battas 285. 287 Bedrafchein’ 401 
Batties 285 Bedri 151 

Batu 287 Bedſchember 379 
Datum 148 Bedfchiala 156 
Batumi 148 Beduinen 170 
Baumannsinfeln 878 Beechey-Inſel 538 
Baure 746 


Beechey Be 519 
Bay Ampalla 691 Berder 2 

— Antongil 501.503 Berma, 299 

— Blamwell 691 Berrenberg 544 


— fBobemare 503° Beeſch-See 589 

— Garthago 691 —— 489 

— Ceralvo 688 Befur 504 

— Choiſeul 864 eria vc aiia 137 


— Dampier 858 Bei 
— de la Regla 809 Mnt. 146 


— des guten Forts Begfcheer, See v. 130 


gangs 755 
— Ergecombe 849. 
— Erefli 129 
— Fonfeca 691 
— Jsmid 129 
— Manfiatre 501 
— SXuntanía 129 
— Nicona 691 
— of Inlet 849 Beilan 153 
— $papagavo 691 Beit-el-fakih 174 
— E Auguftin 501, SBeítz eL c Ham 156 
Bejapur 248, 254 
— S. Bernhard 668 Beiat, gt 180 
— 6, Gil 691 Bela 203 
— €. Marie 833° Belai 112 
— €. Philipp 868 Belair 651 
— t. Siquilisco 696 Belafem 379 
— v. Mandinga 726 Belaspur 246 
— 9, Monterey 668 Belbeis 404 
— v, &ebuantepec 668 Beled el Haram 173 
— 9, Aturillo 691 Belem 796 
Bayamo 812 Belfaſt⸗Bay 584 
Bavanz Khara 336 Belgrad 30. 45 
Baye be Zrinite 833 Belhaven 652 


Behrings : Ban 551 
Behrings e Infel 121 
Behrings-Meer 69 


— 384 
Behut, Fl. 194 
Beikaner 255 


— du Gallion 834 Belida 419 
Bayjah 415 Bellary 252 
Bayous 589 Bellata 438 
Bazilsban 347 Bellefonte 647 
SBeateninfeln 823 Belle: 3610 558 


Beaufort 485, 657 
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Beludſchiſtan 200, 203 
Belur Tagh 71. 335 
Belvedere 59 
Bember 192 
Bember-Paß 211 
Bembud 458 
Benares 244 
Benaum 457 
Bend-Emir, Fl. 180 
Bender: Abbaffi 175. 190 
— :Abufchähr 189 
— : Kongo 190 
— ⸗Rigk 190 
— 2 Tor 174 
Bendiar, Fl. 295 
Bendjarmaffia 296 
Bencali 433 
Benedicto 6 
Bengalen 211. 242 
Bengalifcher Golfſtrom 
215 


Bengaliſcher Meerb. 69 
Bengawang, Fl. 288 
Benguela 474, 477 


— Straße 69, Beni= Ammer 421 


Beni: Haffan 429 
Benin 462, 472 
Benin, FI, 462 
Beni:Nacim 173 
Beni: Cabil) 433 
Benifurf 401 
Beni: Wefjel 402. " 
Benkulen 236 
Ben: Lomond 860 
Bennington 624 
Bentala, Fl. 453 
Berar 247 
Berber 383 
Berbera 494 
Berberri 404 
Berbermeer 369 
Berbern 407 
Berbice 801. 2o 


$t. 
Bede, SL 801 
Berbir 

Berdogna 60 
Berdftoi Oſtrog 116 
Berduran 198 
Bereloͤe 104 


Belle: Sy6le, Straße 546 Berenice 402, 412 


Beaux 886 Bellingshaufen 878.884 Berefow 115 
Beaver 646 Bellopulo Bergama 141 
Beavertomwn 648 Belmonte 793 Bergantin 702 
$Bccouja 838 Beltiren 95 Bergen 641 
Bedas 281 Beludſchen 203 Berofluß 479 


904 


— 127 
Beringsbai 551 
Beringeinfel 121 
bs prre 69. 551 
SRerfal 384 

Berki 31 

Berkley Sound 756 
Berkofdſche 31 
Berks 645 

Rertibire 631. 645 
Berlin 633. 635, 639 
Bermuda 572 
Bermudas Inf. 572 
Bernard: Dorpe 858 
Beroca 32 

Beroca 152 
Berfach 415 
Berfinabad 198 
SRertat 382 
Berthollet 858 
Berthuma Galla 487 
fRerua 494 

Berue 493 

Berwid 626 
Berytus 153 

Defa 400 

Befarmier 93 

Befcha 415 
Befchajur 236' 
Belchbarmaf 178 
Beſchiktaſch 30 
Belchtau 102 
Beslanthe 107 
Beflapara 31 
Beltimeffara 504 
Beſuki 294 

Det Aba Garime 378 
Betaglia 38 
Betancuria 514 
Betanimene 504 
Betelfoti 174 

Beth 490 

Bethabara 655 


Bethania 156, 489,655 Bi 


Bethann 645 
Bethelsdorp 485 
Bethlehem 156, 645 
Berlis 149 
Beto, Fl. 376 
Betfcharai 153 
Betfchuanas 489 
Betwah, Fl. 217 
Beuro 300 
Beverley 630 
Bewan 303 
ooa, Fl. 194 


9 egi fter. 


Benhar 244 
Benlan 127 
Beza 731 
Bezonfons 
Bhadrinat 216. 246 
Bhag 203 
Bhalkaſch 340 
Bharatafand 208 
Bhatgong 234 
Bhattier 255 
Bhawur 246 
Bhengazi 412 
Bhertechunt 208 
Bhobiva, Fl. 217 
Bhomwanipur 243 
Bhunsla 247 
Bhunugger 253 
fRburtpur 245 
Bhutias 350, 353 
Biafara 473 
Biajos 295 
fRiana 245 
Bibauan 421 
fBiberflu& 573 
Biberindier 576 
Biberfee 549. 573 
Bicanere 255 
Bidertonsinfel 876 
Bidahan 190 
Bidduma = Infel 450 
Bidpat 79 
Bidfchis Infeln 459 
Bidfchugas = 3nfeín 459 
Pidzeghur 244 
fRiclopolje 36 
Bicloi 116 
Bieque 827 
Biermer 93 
Bigbonelid 659 
moa 142 
Bighorn 581 
Big= Horne, Fl. 591 
Big: DttersGreef, $1,568 
Patíd 37 

ibma, Fl. 219 
Biiſt 117 
Biia, Fl. 86 
Bijanakur 248 
Bijuda 384 
Bilugas = Infeln 459 
Bilir 403 


Bilbos 457 
Pilcd: Meskin 430 
Biljaͤrka 115 
Billiton 286 
Billunjah 247 


Bilma 439 

Bima 299 

Bimbarra 794 

Binghella 477 

Binhtuam 275 

Binin 472 

Binonto 306 

Bintang 287 

Bir 152 

Birbe 400 

Birdinfeln 884 

Birdisland 572. 838,891 

Birdfihun 191 

Biredfchit 152 

Bir el Malha 438 

Biri 492 

Birjuffen 95 

Birfet el Karun 387 

Birfet Mariut 388 

Birma 267 

Birmanen 265 

Birmanifches Reich 265 

Birney, Birnie 450 

Birst 112 

Birs Nimrud 150 

Birtha 151 

Biru 740 

Biruquete 727 

Bifalco 690 

SBifano 298 

Biſayer 304 

Biscaris420 . 

Bifharies, Biſcharim 
381. 385. 402 


Biscayas Krepoft 117 
Biscoe's: Reihe 895 
Biferta 415 

Bisni 353 

Biffagos: Inf. 454. 459 
SBiffabir 210 

foo, Biffagotfch: Inf. 


fBiffao, Biſſayo 459. 46L 
Biſſayerinſeln 307 
Biſſutun 189 
Biltineau 536 
SBiftriga, FL. 10 
Bitoglio 38 

Bitpak 159 

Siva: no: umi 357 
Biornefund 541 
DBlad: Ban 585 

Plad: Hills 581 
PBladriver 586 
Dladjtone: Kanal 594 
Bladensburg 651 


Blakeley 661 
Blandfort 654 
Blanquilla 714 
Blatincza-Geb. 4 
Blaue eg 581 


— Se 
Blauen Berge 581.812. 
849 


Bleoda 419 
Blewfield, Fl. 697 
Blewfields-Harbour 681 
Bligheinfeln 876 
Blod 632 

Bluf 876 

Blutindier 574 

Bo 303 

Boaco 697 

Boadfcha 420 

Boa "ifta 794 
Bobili 250 

Bocazzi: paf 7 
Bocca Ehica 726 
Bocca del Zoro 717 
Bodago 553. 639 
Bodega be Bogota 725 
Bodrun 142 

Bocro 301 

Bogazo 33 

Bogtan 40 

Bogdo 335 
Bogbo : Dofa 71 
Bogdofee 84 
Bogdicha 143 
Bogenindier 576 
Boghel 459 
Boghela 246 
Boglipur 244 
Bogoslaw 122 
Bogota, FI. 718.724 
Bogradefli 33 
Bogutt[en 36 
Bohanes 765 
Boheim 433 

Bobot 307 

Bobu 445 

Boinaf 104 
Bojana, See 9 
Boje 96 

Bofbo: Dofa 335 
Bofhara 16 
Boffeveld 485 
Boffeveldgebirge 479 
Bolabola 882 
RBolgar 113 
Bolgard 113 

Buli 142 


Regifter. 


Boliling 299 
Bolivia 741 
de Mapimi 554, 


Bolor Zagh 71. 335 

Bolfchaja, Fl. 89 

Bolfcheretst 120 

Boluras 601 

Bomanen 260 

Bomba 412 

Bombai 252 

Bombetok 505 

Bomei 472 

Bona 420 

PBonaa 302 

Ponaire 841 

Bonanno 508 

Bonaparte sAcchipel 858 
— ⸗Meerbuſen 859 

Bonapartesban 849 

PBonaventura 727 

Bonavilta 510, 739 

fRonbu 459 

Boni 473 

Boniinfeln 299 

«30:9 tin 366 

Bonjem 413 

Bonny, Fl 

fRontain 298 

Bonvoulvir 864 

Bony 297. 298 

Bonyda 383 

icon cibirótigh 653 

Boonville 663 

Booshovanas 489 

p 538 
öotien 61 

Bopal, Bopaul 254 

PBorabora 882 

Boracha 714 

Bora:Geb. 5 

Boren: Galla 487 

Boreo 294 

Borffelanenland 803 

Borgne 585 

Borgu 445, 446 

Borja 731 

PRorffaja 120 

Borneo, Fl. 295 

fRornco 294. 296 

Bornu 449 

Borobodo 294 

fRoronía 60 

fRororoe 488, 493 

Borosda, Fl. 86 

Boscawens Inf. 876 


462 
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fBodjemané 481 
Bosna A. 36 
Bofna, Fl. 9 
Bofna: Serai 36 
Boltagh 127 
Bofton 629 
Bolton: Bay 585 
Boltu: Noor 336 
Bofuf 147 
Botala 352 
Botam: Geb, 158 
Botann: Bay 849 
Botanyisland 870 
Botismene 500 
Botocuden 783 
Botoczany 41 
Botol Xabago 354 
Botfchani 41 
Boudeufe 495 
Bougainville 877 
Bougainvilleftraße 866 
Boujeia 420 
Boufa 867 
Boulus, Vorgeb. 68 
Boundbroof 642 — ' 
Bountn : Island 874 
Bourbon, Inf. 496 
Bourg Mabe 499 
Rourlon 469 
Bourrondbay 553 
Boufcharcah 419 
Bouffole, Straße 69 
Bouweron, Fl. 802 
Bouzios-Inſeln 793 
fRonaca 725 
Bonfaco 727 
Brachnas 439 
Pradford 630. 645 
Bradleys Untiefen 867 
Braganza 796 
Bragun 102 
Brahoögebirge 70, 200 
Brahus 203 
Praiga 412 
Brailow, Brahila 42 
Bramanın, Braminen 
222 
Bramaputra, Fl. 218 
Brandywine 647, 
Branford 633 
Brafilien 774 
Brafilifches Meer 778 
Bratsti 97 
Brava 493. 49 
Breite Flug 479 
Breña 686 
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fría, See 306, 307 Buguruslan 112 
Prictficld 856 Buchuwalpur 200 


Burmanifches Reich 265 
Burnabat 143 


Bridge-Creek 654 Buhawalpur 192, 200 Burnu 449 
Bridgetown642.803.898 Buinsf 115 Buro 301 
Bridgewater 630. 642 Buitenzoorg 293 Burremputer, Fl. 218 
Bridgmansi en 759 Bujufs Balfan 7 Burfa 141 
Brisbane, F Bujufs Darch 30 Burfali 458 
Briftol 627.630,631.641 Buiul-Mindar, Fl. 139 Burfin 458 
Briftolbay 551 Bukareſcht 42 Burfutli, FI. 86 
Broach 253 Bukhara 165 Burudfcherd 183 
Brodenbay 849 peu 71. 157, 164, Burus 80 

Brod 36 Buſchampur 236 
Brodvalley 485 Bufbaren 95 Bufchir 189 
Bromo 288 Bukhariſche Pentfchab Bufhmänner 481 
Brooklyn 633. 638 166 Bufeida 411 
Broome 640 fBufbariffe Ziefebene Bufeo, FI. 42 
Broughton 879 71. 78 — , €t. 
Brouß 150 Buftir I 178 Bufa 445 
Brownsbank 569 Bulak Buſſaher 246 ' 
Brownsreihe 892 Bulam gr 460 Bart 459 
Bromwneville 646 Bulan 298 Buflowaz 36 
Brucchay 537 Bulauan 432 Bufiva 151 
Brucoe 459 Bulawadin 146 Buitar 247 
Brulos 388 Bulgar 113 Buſtardbay 849 
Brunai 294 Bulgarien 7 Buftart, FI. 561 
Brunswid 627. 656. 657 Bulguerinftrafe 300 Buſud 36 
Brunswidbay 545 Bulivlitis 144 Buſuluk 112 
Bruſſa 141 Bulls= Hafen 585 Buswagan 307 
Bındons 602 Bullum 250 Butan 352. 353 
Buache 858 Bulm 469 Butes 727 
Buali 476 Bunarbafchi 143 Butler 646 
Bubaftis 404 Bunderspuchh 210 Butoag 299 
Buberaf, Fl. 416 Bundi 254 Butri 473 
Bucarelli 550, 551 Bunpur 203 Butrinto 34 
Ruchara 165 Bunwut 307 . Butun 488 
— 71. 157, 164, Buonaventura 727 Butuniden 784 


Buon Caima 274 


Bu: ER 95 fRuoy 446 
Sudtarma, Fl. 87 Buraf, Fl. 277 
zn 862 Quräten 97 
Budinghamhoufe 549 Burda 253 
Budinghamfhire 645 Burdi 247 
Buds 645 Burdwan 243 
Buda 440 Bureah 236 
Budonizza 61 Buredawar 353 


Buregreb, FI. 424 
$Burgaé, Meerb, von 9 
Burgas, St, 31 


Budſchah 143 
Buenos = Apres 767 
Buffalo 641 


Büffelfluß 479 Burgos 680 
Büffelfee 573 Buria 713 

Buga, Fl. 86 Burias 307 
Bugalma 112 Burishol 243 
Buggies 297 Bur Salof 458 
Buggut 199 Burlington 634.'642 
Bugia 420 Burlinskifchee See 85 
Bugres 792 Burlos 


Buyantu, Fl. 340 
Buzzjardbay 585 
Byam Martin 5383 
Bygonbarry 243 
Boyronsinfel 867. 887. 
892 
Byrons : Sound 756 
Byronsſtraße 865 
Byſtria, Fl. 88 
Byzantium 28 


Gaazapa 774 

Gabenda 476 

Gabes 797 

Gabcó Terre 834. 835, 
836 


Gabo Eorfo 473 

— del Gabo 493 

— de San ?ucac 688 
Brio T93 


Gabra 447 

Gabras 509 
Sachao, Cacheu 461 
Sachimayo, Fl. 742 
Sachoria 144 
Saconda 476, 477 
Sacongo 474 


Saddos, Gaboqueé 575, 
601 


Sadereita 686. 687 
Tadodaquioux 575 
Saccil 652 

Saen 459 

Jaesarea 146 


— Palaestinae 154 


$abamba 661 
$aicoe 843 
Saicuru 714 
Sailloma 741 


Saimanifche Infeln 815 


Sajahyha 794 
Sajor 457 


Sateré , Bergreviere der 
192 


Salate c[ 2 Wad 430 
ialabar, Fl. 462 
salabofa 712, 713 
'alaie 627 

‚alama 745 
ialapan 308 
‚alcutta 242 
‚altero 768 


‚alderona de Apura 310 


aldwell 471, 639 
‚aledon 485 
aledonia 635 
'alcbonítan 587 
;albetta 515 
‚alifornien 687 
alifornier 673 


‚alifornifcherBufen 668. 
688 


alinaffe 877 
alipurnos 798 
aljun 458 
allacalla, Fl. 747 
alfao be €ima 739 
alliani 254 
allileches 754 
almino 145 

aloni 144 

altura 283 

alvert 650 
amacan 733 
amana 741 
amanchen 601 


Regiſten 907 


Gambaia 253 Gap 823 
Cambay, Goff von 69 — Abuja oder Aguja 


Cambodjafluß 259 733 
Camboja 275 — Adair 537 
Cambria 646 — Agulhas 478 
Cambridge 630. 651. — Agulon 420, 422 
657 — Akritas 48 
Cambyna 299 — Alligator 585 
Gamben 656. 857 — Anamur 129 
Gamerone, Fl. 462 — Antwa 358 
Gameroneé, Fl. 753 — Ann 583 
Gamiguin 308 — S [ntrobué 537 
Gamira 892 — Arnhem 858 
Gamopi, FI. 798 — Aspros 6 
Gampana 755 — Baba 68. 129 ^ 
Gampanba 796 — Bairres 734 
Campas 775 — Bald Hrad 583 
Campbell, Fluß 850 — Ballma 734 


Gampbelltown 857. 863 — Beata 816 
Campechebay 668 — Bellona 500 
Gampodan 681 — Bernouilli 859 
Gampo$ Pareris 797 — Billon 537 


Gamtoo$ : Bay 479 — Bilaize 585 

— : Flug 479 — Blane 439 

Canada 559 — Blanc 420. 422. 
Gafabas 513 435. 5504 691. 733, 
Ganabían, Fl. 591 733 

Ganabifhe Seen 573. — Bojador 435, 
Ganagua 715 — Bor!us 68 
Gananbaigua 640 — Bren 870 

Gananur 251 — Breton 568. 570,571 
Ganata 251 — Brit 870 

Canaria 512, 740 — Buffon 859 

Ganare nuevo, FI. 718 — Byron 867 
Gararifche Infeln 510. — Sampbel 870 
Ganargo 680 ..— — Gancreval 585 
Gancar 275 — Ganfo 568 
Ganbefaría 513, 773, — Cantin 420, 422 

774. 867 — Capricorn 849 

Bandeln, Ce yon 283 — Gatamona 734 
Gandu 310 — Gatoche 667 

Gant» 283 — Ceuta 422 

Cañete 739 — Ghaquanagon 586 
Gangalo 740 — Charles 520, 583, 
Canies 673 585 

Ganínbo 795 — Chidlen 546 
Canonicut 632 — Ghinirat 734 
Ganopus 403 — Circular 860 
Ganotéf(ug 668 — Gleveland 849 
Ganrubp 248 — Codd 583 

Ganfo 508 — Codera 702 

Ganta 739 — Coles 734 

Ganta Gallo 793 — Golonna 48 
Gantarranoà 697 — Golville 870 
Ganton 648 — (QGomorin 212 
Canuane 838 — (QGonbotcet 858 


908 S egifter. 
Gap Corrientes 490,667 Gap Hamelin 858 Gap Orange 798 


— Cotes 794 — Henry 583.585.823 — Drford 550. 863 
— Grillen 358 — Hinlope 583. 585 — paillouti 7 . 
— Gumberland 868 2 '— Honduras 691 — $palli(ec 865. 870 
— Darby 550 — Horn 519, 755 — Palmas 462 
— M las Birgined 753 — Howe 849 — Palo 8 
— del Gnganno 818 — Huarmey 734 — Pannanufan 288 
— Delgado 490 — $umoé 734 — paria 705 
— Delivrane 863. — Indfche 129 — Spatience 359 
— de Nuvts 858 — SKalaberno 129 — Patrid 860 
— der 3Spigen 462. — Karamwang 288 — Prmaquid Point 533 
— der guten Hoffnung — Karyſto 48 — Pontgang 283 
. 478. 863 — Karaburnu 6, 8, 129 — Portland 814, 860 
— der Palmen 462 — Kater 538 — Prinzvon Wales 520, 
— dei Naturforſchers — Kerempe 129 550. 869 
858 — Khilidonia 129 ^ — Puente be Aquilar 
— Diego 755 — Kilimili 129 123 
— do Ambro 500 — — King William 869 — Quilan 734 
-— Doro 48 — Kirpe 129 — QDuilates 422 
— Sory 863 — Kifil Irmak 120 — Quiros 868 
— Deepano 6 — Königin Charlotte — Ramshead 749 
— Dromedary 849 869 — Ras Ferni 412 
— Dundas 538. 759 — Krio 129 — Ras: ub: Dura 422 
— du Parent 552 — Krufenftern 550 — Rus:ul: buvif 422 
— Does 537 — La Breu 839 — Rodney 550, 863 
— Egmonts70 — [as Vetas 734 — Romania 258. 500 
— Elias 552 — fingueta 6. 8 — Roſier 568 
— Glifabeth 550. 583. — Lisburn 550 — Roro 452 
584 — Liverpool 537 — Rumäinzow 550 
— falfches 478 — Loofont 849 — Sable 568 
— Wanatafi 7 . — &opatfo 81 — Gambuamgan cte 
— Farewell 540, 870 — Malabrigo 734 Samtoangam 303 
— Wear 583 — Malafpina 753 — Et. Angelo 49 
— Felir 505 — Malea 49 — — Georgio 6 
— latter) 849 — Molowodnay 552  — — Sobann 755 
— Florida 585 — Mantelo 45 — — Lucas 667 
— Kormward 519 — Maria van Diemen — — Maria 568 
— Foulpoint 500 870 — — Marie 500 
— Koulweather 870 — Matapan 49 — — Martin 478 
— Francois 823 — May 583 — — Marn 452 
— Frederit s Qenbrot — Mendocino 550 — — Nicolas 764,819 
860 — Mefurado 462 — — Paul 462 
— frio 793 — Mirit 435 — — Roque, Rodus 
— Kroward 519 — Morton 849 520. 795 
— (Galera 734 — Mount 470 — — Sebaſtian 500 
— (Galiuaé 521 — Murat 858 — — Vincent 500, 505 
— Gallo 49 — Muffeldom 168, 169 — Sandano 288 
— Ger 420. 421, 422 _ Matal 500 — Gaunders 870 
— Gloueefter 849 — Negrais 257 — Schafjun 129 
— Godoy 734 — Negro 416.422.474 — Schoros 129 
— Gods: Merey 537 — Newenham 550 — Gcrrium 6 
— Golownin 550 — Mombre de Jeſus — Eicrra cona 462 
— Governador 743 755 — Siewero Woſtoetſch⸗ 
— Gracias a Dios 619 — Nord 798. 870 noi 68 
— (Grafton 849 — Morthumberland 849 — Skuttok Point 555 


— (Guatbaful 490 — Nun 421, 422. 439 — Small joint 583 


Regiſter. 


Cap Smoaky 849 Carangas 744, 745 
— Goimonow 359 Saranfıha 252 

— Epartil 420 Garavıllas 793 

— PONE 550, 865, Garcafinfel 756 


Carceres 725 


— C udling 552 Garcié 32 

— €i 870 Cardiki 33 

— Eunium 48 Gardon 698 

— Table 570 Carek 190 

— Tafelane 422 Garamata » Strafe 69 
— Zänaron 49 Garenage 829. 836 


— Zarf:us: Schaccara20 Garguirazo 728 


— Tiburon 816 
— Zopocalmo 734 
— Torel 734 

— ZXototal 734 

— Townshead 849 
— Tribulation 849 
— Trobriand 860 


— Afditffafof 356. 


— Zumbe; 733 

— Vela 705 

— Verd 452 

— Verga 452. 462 
— Walſh 863 

— Walſingham 537 
— Weymouth 819 
— Willem 858 

— Wilfon 849 

— Woſtenholm 546 
— Nork 849 
Garac Urcu 728 
Gapanavaé 736 
Gapcoté : Bai 585 
(Saptiftrift 484 


Gatia 448 
(Gariacou 838 
Garianer 265 


90) 


Gaffange 487 
Caſſar 433 

Caffarz Farnun 431 
Sajlian : Sce 589 
Gaftagna; 6 
Caftambul 147 
Gaftanuefía 679 
Caſtell Orizo 145 
Caſtell Zornefe 59 
Gaftine 627 
Caſtlehill 857 
Gaitle: Island 629 
Gaftlereagh, Fl. 850 
rg 638 


Gaftri 61 
Gariben 709. 714. 798 Gaftro 38,144. 746. 751 


Garibifche Inf. 825 


Gaftro virema 740 


Caribiſche Sce 667, 705 Catamarea 769 


Garipe 713. 
Garisfort 879 
Garleton 852 
Carlisle 646 
Carlota 768 
Garlovafy 143, 144 
Garlébof 884 
Garleinjel 545 
Garltonhoufe 549 
Garmel 638 
Garmen 681. 688 
Garnicobar 284 
Caroca 713 
Garoline 652 ' 
Garon, Fl. 850 
—— 2 706, 839 


Gar 
ape —— Caſtle 473 aedifi. 849. 858 


— Fear 

— May 642 
Sapella 302 
Sapis 307 
Sapland 477 
Sapmeer 369 
Sapous 775 
Sapres, FI. 131 
Sapftadt 


Sapverdifehe Inf. 509 


raracae 712 
aracasinfeln 714 
aragos 307 

aragu 308 
araiben 709 
araibifche Inf, 825 


araibifches Meer 667, 
705 


aramanien 1% 


Carrar 254 
Gartagena 725 


Catapachos 736 
Gataragui, FL. 361 
Gataugbque 641 
Gatingaé 775 

Gat: Island 84£, 843 
Gatoca$e 728 
Gatorce 686 

Gatsfill 58t, 582 
Gattavagué —— 
Cattlakehouſe 548 
Catuna 60 

Cauca, Dep. 727 
Gauca, Fl. 718 
Gauces 575 
Gaunpur 244 
Gaura, Fl. 706. 
Cavadili 60 ^ 
Gavalli 474 
Gavaronifi 65 
Gavelle 705 


— de los Indios Caveri, A 219 


— 698. 727 


Gavite 
pisce ng 740 


Carteretsinſel 867. 887 Garamarquilla 740 


Sarthago 415 
Garupano 713 
Garur 249 
Safanare 725 
Gáfar, FL. 718 
Gaécarral 727 
Gaéco : Bal 584 
Caffar 264. 265 
Gafbemere 199 
Gafibarié 736 
Gafíbos 736 
Gafiquiíare, Fl. 705 
Caſſai 967 


arancoua$ 575, 673 Caſſaier 265 


Garatambu 740 
Cayahoga, Fl. 586 
Gayambe 731 
Gapambo Urcu 728 
Cayenne 798. 799 
Cayes 673. 823 
Gayngas 564, 576 
Gayor 454 

Gayte 796 

Cazaza 430 
Gajenobía 650 
Gearo 795 

Cedros 698 
Celaya 687 


910 Regiſter, 
Celebes 297 zo 765 
Gelebes : See 69 ancan 739 

Gentre 647 Shandeleur: Bat 585 


Gentreville 652 
Gentro = Amerifa 689 


Chandercona 243 
Shandernagor 243, 255 


Ceos 64 Gbanbore 253 
Gephiffus, Sf. 60 Chanzay 739 
Ceram 301 Ehao 121 
Ceramlaut 302 Gbapala 669 
Serafonte, Eerafus 148 — See 685 


Cercado de Lima 739 Chaparai 725 
Cerro de buen tiempo Chapatonis 672 


550 apeltill 656 
Cerro de los Gígante6687 Elan 696 
Gerros eu 352 
Ecttigne 34 Gbaran 152 
Geuta 432 Ghbara : al; See 340 
Geylon 279 Gbarar 411 


Chaadfcharen 177 


Chachapoyas 740 sn 190 


Gbagres$ 727 Charies 32 
Chaguaramus, Gbagas Charles 650 - 

tamué 840 Charles: Sound 546 
Ghahorra 513 Charlestown 628. 630. 


Chain Island 884 
Chafodade 123 
Ghatfta$ 575 
Chaktaws 601, 661 
Chaktoos 575, 601 
— 575 
Chalatenango 696 
Chalcedon 142 
Thalcis 63. 142 
Chalco, See von 665 
Gbalco, €t. 684 
gg Gbarruaé 765 

aliaten Gharnbdis -876 
Gbalifi 33 Gbaegol 31 
Gbatif Allah oder Cha⸗ Chatahooche, FI. 589 

lil el Rahman 156 — Ghatam 568 
Gbalti 145 —— , 86 88 
Chalkidiſche Halbinf. 32 Chatelleur 756 


632, 656. 830, 838 
Sharleton, Fl. 590 
Charlottensbanf 877 
Gharlottenshafen 585 
Gbarlottenftrafe 866 
Gbarfottenfunb 870 
Charlottentown 559 
mn 568. 654, 

8: 


Ghäronea 71 
Gbarrab « Berge 167 


Chalquicuiteo 686 Gbatbam 283. 634. 732. 
Gbalia = Kalmüd 79 874. 892 
Gbama 473 Shathbam: Ban 585 


Ehamalucon 691 
Chambersburg 646 
Gbamícé » Berge 479 
Ehamifjoinfel 552 
——— 697 
Champagny 858 
Champagnys hafen 859 
Champlainkanal 448 Chayauto 745 
—— 551. 586 Chayenne, Fl. 591 
Ghamfin 391 Gbapenneé 602 
Chanak⸗Kaleſt 142 - Chazna 513 


Chatmonit 587 
Gbatty 222 
Chauchos 730 
—— 561 
Chawa 487 
Chawia 121 
Chayabitas 730 


de cafc-58a1585,506 
Chechehets 754 
Cheechees 224. 237 
Cheireck⸗ Geb, 79 
Gbelfea 634 

Ehemnis 400 
Gbenango, FI. 588 
Gbenango, Grffá, 60 
Cherokee 575 
Cherokeſen 657. 658, 661 
Cherry 868 
Eherrninfel 545 
Cherſowa 36 
Chefapeafbai 585 

- —— «Kamel 


Chefhire 628. 633 
Cheſter 644. 645 


Charcas 680, 686. 744 Chefterficld 628 


Chefterfields : Ban 547 
Eheitertomwn 652 
Gbetumá = Bay 668 
Chewfgeren 123 
2 696 
Chiapas 681 
Chiarenza 59 
Gbicabec : River 587 
Gbícana 740 

Chichas 745 
Gbicbímecos 673. 685 
Gbidafameé 659. 651 
Gbicorongo 491 
Shicowa 490 

Ehidri 60 
Chihuahua 686 
Chikaſſah 575 

Ehilca 739 " 
Ehile, Ehili 748 
Ehilgontui 18 
Gbhilicotbe 649 
Gbillan 751 . 
Chiloe 751 
Ghilocinfcín 751 
Chilpanzingo 684 
Gbimaltenango 695 
Gbimbora;o 728, 730 
Gbimu 740 

Gbina 311. 312, 567 
Chinapatam 250 
Gbinauta 695 
Chinhay 734 
Gbinefifóe Waucr 313 
Gbingafa 725 
Gbingaji 724 
Gbingleput 249 
Gbinoméa 681 


Gbínes 530 

Chinſchur 254 

m 243 

Gbíntapll[y 250 

Chin: Yang 346 

Gbío 144 

Chipeos 736 

we 568 

Ehippewans 548, 549, 
563, 570. 590 

Chippewyan 559 

Chippivap 543. 568 

Chiquillanos 748 

Gbíquimufa 696 

Chiquitos 742. 745. 763, 
784 ' 


Ehirivas 736 
Gbifamo 39 
Ehifinche 728 
ers 716. 725 


Ehitteldroog 250 
Gbittenben 634 
Ghittrah 244 
Chiuſtenza 36 
Ehiwa 161, 162 
Gbiminfen 95 
Shlynow 113 
Gboco 717. 727 
Shohan 247 
Shoifeulbay 756 
Shoftah 575 
Shoftams 659 
Sholos 531 
Sholula 682 
Sholuteca 697 
Shondi:chui 93 
$bonoé 754 
Shonos = Golf 734 
Shonveinfeln 751 


Shorafan 190, 198 
Shorillos 739 


shorinsfi Bragfii 118 
shorotas 2T 
hoſchot 

reb atr 96 

ibofomo 96 


:h 

hriſt-Church 830 
‚hruitiana 67 
briftianebrunn 645 
briftianshaab 543 


(0 BReyiften, 


Shriftianftabt 826 

Gbriftianémebr 826 
Gbriftmasinfel 310 
Chriſtmeß Inf. 887 


Ehrvfopolis 142 
Gbucupto 741 


Gbulumani 745 
Gbumanoé 736 
&humipys 764 
Chunchos 7368 

Gbunfag 109 

Gbuprab 244 
Chuquiſaca 


313 


fumäf 110 

urah 105 
Ckuroͤl 105 
Clainwilliam 485 


ed See von 665 Glaitfee 549, 560 


Gíarence 121 
Glarence: toon. 508 


ee 754 Clarke 892 


Glarfeétomn 639 
Clarenza 59 
Claushavn 543 
Clearfield 647 

ii 757 

Glermont Zonnere 
Eleveland 648 xs 


Churchill, Z1. 547. 549, Clew 309 


573 
Shuremabad 189 
Gfurupa 796 
Eibao 816 
Gicacóle 250 


Gibabe be Goyaz 797 


Glinton 639 
Clyde 568, 850 
Eindeseinfahrt 537 
Coanbé 247 
Goanjo, Fl. 475 
Coavo, FL. 491 


Cidade de Matte Groffo Goban 696 
797 e 


Gilicife Pforten 127 


obija 748 
Gobraéinfeín 493 


Gima be Toriegas 514 Cocalico 645 


Einbebas 488 
Ginaloa 685 
Gincinnati 648 
Gíngale 476 
Ginti 744. 745 
Gintra 796 
Ginuru 252 
Eircaffier 107 
Cirkars 249 
Gírta 420 
Gisplatina 769 
Gifterne 411 
Gitara 727 
Gitibem 432 


Gocamaé 736 
Cocamos 736 
Cochabamba 742, 


745 
Coıhabamba, FI, 742 


Cochinchina 274 


Eochino 38 

Godburn 507, 539, 547 
Godburnbafen 858 
Gocogne 571 

Cocollar 702 

Cocos 310 

Cocovames 673 

Goffin 894 

Gobafuita 679 


Ciudad be Felipe 750 — Goimbatore 249 
Giubabbelaéspalmaé 512 Koimbatur 249 
Ciudad de los Reyes 739 Golairfee 249 
Giubab de Serena 750 Gofangabu 251 
Giubabe de Gitacíaé 697 Gofaput 254 
Shorinfche Steppe 118 Ciudade de las Caſas 682 Golat 250 


Giubab real 
Giubab Vieja 695 


Colchagua 751 
Golchefter 633 


m. bo Rio grande Colchiſche Pforte 103 


Cividad real 714 
Gfaitaf 104 
Gtaradaitad 104 
Gfaraf 102 

Ckaſi Ekumif 110 
6fuba 105 


[, 219 
Gotefl 251 

Coles⸗ Hoͤhle 837 
Colima 689 

Colombo 282 

^ bel Sacramento 


912 Regifter. 


Colonna Morgeb. 48 Koomafle 471 
Colorado — 668, 761 Cooper 572 


Coloris Coopers⸗Inſel 757 
Colubtainſel 827 Cooperstown 640 
Columbia, Diſtrikt 652 Copais, See 50 
Columbia, Fl. 551. 591 Copan 697 
Columbia, Grffch, 638. Copiapo 747. 750 

645 Soquimbo 746, 747. 
Columbia, St. 654,656 750 
Columbus 648 Goquímboinfefn 752 
Gofunaé 892 Gotal 469 
Gomalayam 695 Corazan 728 
Comanchis 673 Gorbílleraé be [os An: 
Gomantu 688 des 524, 753 
Gomavagua 697 Gorbillere von Cundi— 
Gombhere 245 namarca 716 


Gomto 459 | t 
Gomera dos Lobos 515 — von Mejico 665 
Gomilla 243 


Gomitis 222 716 


— von Neu: Granada 


Gotabamba 741 
Gota Pini 732 
Coteblanche : Bay 585 
Gotopari 728, 729 
Gourou 799 
Gouvcé : Infeln 793 
Goventro 632 
Gombenéport 647 
Gor 876 

Cozo 713 

Gojumel 681 
Grabod 485, 486 
Gratod, FI. 480 
Sraftsbury 635 
Granganor 251 
Gravari 61 


— von Guatemala 690 Crawford 469. 647 


Greets 575. 601, 638, 
661 
Greole 531 


Commana pontica 147 — von Nicaragua 690 Qreécent 879 


Commany oder Gom: Gorbova 680. 768 


menbo 472 Cordova (Gorbuba) del 
Gomorín 212 Zucuman 768 
Gompoftela 685 Gorentin, Fl. 802 


Goriconto 769 
768. Gorimba 477 
Gorínga 250 


Gonanbaígua 658 
Goncepcion 751. 


Griollos 672 
Griltinos 576 

Croix 568 
Grofer : Bai 537 
Crooked Zsland 843 
Croßſund 551 
Gromn point 639 


3. 797 
Concepcion de "polo: Corinth, Golf von 49 Gruces 727 


bamba Gorintb, €t. 58 Grucru, SC 423 
Conchattas 673 Gormantín 473 Cuama, FI. 491 
Goncorb 628 Cornwall 568. 633, 815 Cuba 809 
Goncorbía 300 862 Gubagua 714 
Goncord River 587 Cornwallis 538 Eubbie, Sí. 442, 447 
Gondatfcht 283 Goro 705, 715 Cubulco 696 
Gongaree, Fl. 588 Corvados 784 Eucivero, Fl. 706 
Gongeveram 249 Goronaben 879 Gucuta 715 
Congo, Fl. 475 Goronations s Island Cuddalore 249 
Congo, Küfte von 464, 758 Gubbapab 252 

476 Goronifi 59 Gutunia, $C. 42 
Gongo, €t. 476 Gorono 65 Guenca 728, 731 
Gonnecticut 587. 632 Goropal 715 Sucrnavacca 684 
Gononamaé 736 Goropos 784 Gufa 150 
Gonfolatíen 876 Gorpus 774 Cuicocha 729 
Gonítantia 151 Gorrent 309 Eul de Cac 823 
Gonftantinc 420 Gorrientes 761 Gul be Cac Marin 8M 
Gonftantinogot(ff 102 — Gortlanb 640 Gul de Cac Roberta 
Gonftantinopet 28 Gorura 309 Gul de €ac Ropal 834 
Gonftantinoméfoi 107 — Gotvo 517 Gutiacan 685 
Gonftantinébab 102 Gorndon 649 Eulome 575 
Gontoy 681 Go$ 145 Eulpepper 732 
Goofé Einfahrt 51 — Coß 628 Cumana 713 
— Fluß 850 Goffibe 242 Gumanacea 713 
— Snfel 863 Goffimbagar 243, 255 umanches 


— Straße 69, 551, Goftaniga 31 
870 Coſtaricca 698 


Qumberíanb 590, 6%, 





Sumberlandgebirge 582 
Gumberlanbhoufe 549 


tegi fter. 


Cythnus 64 
Czerdin 114 


CumberlandsInfel 657. Ezerna, 51, 42 


858. 863, 884 


ba 
Gumbetlanbé:C unb 585 Dabul 


Gumberlandftrafe 537. 
545 


Gummagee 471 
Gumurdfchina 37 
Gunas 727 
Guntaput 252 
Guntí 476 
Gundinamarca 724 
Guneno 477 

Guntas 210 
Guracao 840 

Gurea 470 

Curiaco 705, 713 
Surieufe 495 a 
Suriti 725 

Suritiba 792 
Surituba, Sl. 771 
Surlingsinfeln 876 
Surnul 252 

Surora 713 

Surtis 877 
Surucuruz 736 
Suruguaty 773. 774 
Sururif 

Surenbarrn 264 
Sufa, Fl. 423 
Sufco 669. 733. 741 
Sufcoville 575 
Sufima 365 

Sufu &evu, Fl. 753 
Sutfh, Golf von 68 
Sutfch, Sümpfe von 211 
Suttat 247 


Suyaba 771. 797 Dandur 384 Dawalagiri 209 
Sunababas 736 . Däneninfel 545 Dayaes 294, 295 
Sunvacan 684 Danger 876 Dayton 648 
Suzco 741 Danie 176 Dean 884 
Suzibamba 731 Danville 635, 646, 654, De Agua, Pulfan 691 . 
Spcicum 143 659 Deboynes 864 
Sycladen 49. 64. 867 Dao 300 Debut 384 
Sndnus, Fl. 130 Dapitans 307 Deceptionsinfel 73 
Sndonta 39 Dara 151 Dede 300 
Synthiana 659 Daraa 429 De Coche 713 
3ppariffa 59 Darabfıhend 190 Dedham 631 
Sypern Dara Ghafi Chan 200 Deep, FI. 588 
Snpreffenbruch 595, 647 Darah 433 Deerfielöfluß 587 
Spprefieninfel 870 Dara:Ismail:Chan 200 De Fuego, Vulkan 690 
Syprian, Fl. 435 Dar al Mumenin 187 Deggans 196 
Syrene 412 , Daran 405 Degva 451 
Snffus 143 - Daraporam 249 Detan 211, 246, 247 
Suthäron 45. 62 _ Darbeida 432 Dekkeh 384 

20mm 


352 

254 

Dadur 203 

Dagalet 347 

Dagheftan 104 
Daguna 460 

Dahiſtan 187 
—— Dahomei 462. 


Dahra 175 
Daimoniſi 63 
Dair Mokolles 154 


Da 
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Dardanellenſchloͤſſer 8, 
142 


Dardanellenſtraße 8 
Dar-Foke 382 

Dar Fungi 382 
Dar: Fur 437 
Dariel 107 

Darien 657. 727 
Darien, Ek x v. 726 
Darien, etb, 717 
Darier 727 
Darnawend 178 
Dar: Mahas 384 
Darnis 412 
Dartmouth 631 


Dajaften 295 Dartmouth, Fl. 501 
Dafar 460 Darut 400 
Datel 438 Darwar 254 
Dakka 243 Dafchi 352 
Dalmy 176 Dafchur 401 
Dalenmplesfiuß 860 —— Das Vacas 794 
Damaghan 178 Datami, Fl. 358 
Danala 58 Datfan 118 
Daran 256 Daudnagur 244 
Damanhur 403 Daule 732 
Damar 175 Dauli, Fl. 217 
Damas, Damast 154, Paulis Ganga 216 
155 Daumati 105 
Dambalu 283 Dauphin 645 
Damer 383. Dauphinsinfel 500 
Damiat, Damiette 403 Daurien 81 
Dammaras 482 Daurier 345 
Damme 302 Sauf 176 
Dammes 302 Dava 383 
Damot 379 David Glarf 883 


iDamplecé : Archipel 858 Daviseinfahrt 546 


Dampiersftraße 863, 865 Davisland 886 
anta 476 Davisitrafe 537 


Siein 2,d. ©. u. €t. IIL óte Aufl. 
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Del Angel 688 

De la Treforie 867 

De las Cuevas 839 

De las Palmas, Inf. 705 
De la Vigia, Inf. 705 
Delaware 639, 644, 647 
Delawareban 585. 588 
Delaware, Fl. 588 
Delaware anal 595 


Stegifter. 


Derna 432 


Derna, 51. 423 
Derne 42 

Dernira 382 

Derri 384 

Derfihal, $t. 180 
Derwaz 165 

Derwent 860 
Defaguadero 742, 761 


Dimotifa 37 
Dimotöcha 37 
Dinagepur 243 
Dinapur 244 
Dinarifche Alpen 4 
Dindigul 249 
Dinewer 189 
Diosfurias 105 
Diospolis parva 400 


Delawaren, Nation 576. Deſague, &anal 665.683. Direction 876 


600 

Delawares und Chefas 
peafe: Kanal 594 

Delaware: und Hudfon: 
Kanal 594 

Del Efpiritu Santo 688 

Delfind 34 

Delft 283 

Delhi 246. 639 

Deli 287 

Delivrance 867 

Della Mina 473 

Del Bafta 404 

Dellns 420 

Delonia. 34 

Delos 64 

De los Patos 778 

De los Xarayes 778 

Delov 451 

Delphi 61 

Delvinafi 34 

Del Rincon de fa Vieja, 


Defeade, oder 
3 


fiberabe Diria 698 


833 Dirke 439 
Defengannobat 551 Dis appointment Inſ. 
Deſima 365 Diskobay 543 
Defirade 833 Diskoinſeln 543 
Deſolation 541 4 ibiémal Zivamp 595.655 
Defpoto 6 iDiémalfivamp = .&anal 
Deiii mionidezu 189 594 
Deiterro 791 Diftrito federal 683 
Desz 189 Ditteah 245 
De tres Montes 7555 Diu 256 
Detroit 560. 586. 649 Divihets 754 
Dewapranaga Diwkigi 148 
Deva-Prayaga, i. 216 Dim Kud 180 
Dewars 203 Diran 379 
Deyr 438 Djauf 171 
Dhaibun 209 Diebel 171 
Dhair el Khamar 154 Diebel Mufa 167. 173 
Dhenwas 233 Diebel Sabber 168 


Dholpur 245 
Dia 65 
Diala, Fl. 131 


Vulkan 690 Diamantino 797 
Del Sale 510 . Diamund Harbour 243 
DelXirgo, SBulfan 690 Dianenpic 506 
Demair Diaphofro 59 
Demamwend 178. 187 Diarbefr 151 
Dembea 376. 379 Dibbie 441 
' Demerary 801. 803 Dicte 38 
Demerary, Fl. 801 Dido, Gebiet der 105 
Demirkapu 43. 45 Diebesinfeln 309 
‚Demnet 432 Diego 506 
Demonneſi Diego Garcia 310, 499 
Denbeli 149 Diego Ramirez 756 
Dender, 1.376 . Diego — 310 
. Denderahb 400, Diego Nodriguez 310 

Dendon 652 Diemensland 858 
Denisli 140 . Diemengitrafe 356 
Deonally 250 ,  $iful 188 

Depedelen 34 Dightun 631 

Deraje 171. 172 Dihuihers 754 
Derawal 200 Ditfaus 203 
Derbend 104 Dilem 187 
SDetbeten.96. 341 Diltit 300 

Derby 633 ° Dimezana 59 

Deria⸗ Schahi 490 — Dimnit 432 


Diefair Muftapda Paſcha 
ä1 


Diih⸗ punhvo 355 
Dioliba: Quora, FI 
462 


441. 
Dmitriewsk 111 
Dobra 45 
Dobrudfche 36 
Duodabetta 212 
Dodo, Fl. 462 
Dofar 175 
Dogribben : Snbier 576 
Dolcigno 33 
iDolen : Kara 79 
Dolmatow 114 
Dolmeita 412 
Dolugolah, FI. 89 
Dombas 377 
Dombre 187. 
Domel 262. 
Domingo, SL. 454 
Dominica oder Domink 

que 833 
Dompo 299 
Dopnaldfonville 662 
Donau, SL 9 
Donga 437 


Dongall 298 
Dongo 475. 476 
Dongola 384 
Dongola 9[gufa 384 
Dongolawi 383 
Dongufila, Fl. 86 
MDonifars 108 
Donfo, Wt. 453 
Doochoo 353 
Doornfluß 479 
Dörbent Diröt 96 
Dorchefter 651. 657 
Dorfo 385 

Dorfalla 451 

Doro, Vorgeb. 48 
Dorohoe 9, 4 
Doroninst 118 
Dorylaeum 140 
Dosce 384 

Dos Escardos, 
Dos Forcados, 
Dos Frades 793 
Doubtful Island 884 
Dover 628, 647 
Dowletabad 248 
Drachenfchlund 705 
De — 60 
Dra'b, st. 423 
Srafenftein 484 
*rafesbafen 551. 758 


Regifter. 


Dfchagatal 157 

ri peii: 247 
Dfchallonfadu 460 
Dſchallonkas 460 
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Dichulfa 188 
Dfchuli 458 
— 4 457 
Dfcehumerlas 6 


ee el Bahar 173 — 208 


Dſchan 347 
Dfchandala 222 


Dſchumna, $65 217. 
Dſchunab, FI. 194 


ME HIN REN $t. Dfeplum, 5. 194 


Dfihanik 127, 148 
Dfchar 107 
Dſcharan 190 
Dicharieh 402 
Dfcharra 457 


Dſhawat1 


Dſchan Darja, Fl. 160 Diheſira 151 


anne; — 130 
iD[biti 


fet à 418 
Dfinfi 347 
Dfintfcheu 330 


Dfehasratfchlispandr 142 (job 171 


Dſchaten 
Dſchauf 403 
Dſchebal 187. 383 


.462 Dſchebbl 153 
l. 462 d Ub 174, 175 


Dfihebel: Defa 384 


Dfundfintfchen 330 
Diungaren 96, 341 
Duab 217 

Dubboi 253 
Dubdu 430 
iDubiga 5. 37 


Dſchebel el Deir 401  Dubno 37 
Dfehebel: Sefeleh 398 — Ducated 34 
Mi ^A : Zedla oder u: Snfel 879 


Dudin Schazpur 243 


a 421 
— utsTfeldfch 421 Duden, Wf. 130 


elta 198 
Dſchemna, Fl. 17 


Rakes Infel 756. 758 Diihenata 378 


Yrama 38 
Sramanct 458 


Dſchenkinit 258 
Dfchenne 445 


yramtibra, Meerenge 58 Dfchepan 294 


Irehite 174. 172 


Dſcheſair 37. 142 


>rei:Brüder:Infel 508 Dfihefan 175 
a... 506 Dfehefiret 190 


)rei ou 

Yrei Sn * mn 

)rei⸗ Koͤnige⸗ Inſel 873 
)rei Röhre 

repano 6 

rewin 471 

reveh 171. 172 
eitling = Pike 210 
rina, $. 9 


rino, Mecrb, von 8 
rijtra 35 

rivafto 34 

romi 63 ' 

ruin 471 

rufen 134. 136 
fchaddbu 445  - 
ſchadſchama 354 


Dfcheifelmere 255 
Dichewifa 142 
Dſchibra 35 

^ chidda 173 


Dſchihil Minar 189 


Dufat 378 
Duffs Gruppe 867 
Dugor 108 
Duida 714 * 
Dufagin 34 
Dutalla 430 
: County 631 
Duffchat 198 
Dulmah: Baftfche 
Dumbowiga, $6, 9 ' 
Dumfries 654 , 
Dumhoeta 379 
Dunferstomwn 645 
Dunrora 449 
ne n 32 


Mmmz2 


Dfihilit 300 S fDuta 
Dſchinganen 134 DO RR $ 
Dichinne 447 — 686 
Dſchirdſcheh 400 Durduͤgor u^ 
rA hiver 1230 | — El 
chitteldru ' Durerg; Infel 
Dſchiurdſchiu 35 SEA: - 
Dſchoag 458 ' Durra 199 J 
Dſchoal 458 Dur Safran 150 ) 
Dihofar 402 Duskybay 870 : ! 
Dſchohor 271 Dutcheß 638 ) 
Dſchokſchakarta 294 . Dwalcthi 105 4 
Dſchonkadonda 458 Dwataca 253 J 
Dſfchulamek 149° 7 Diyatana 695 7.7 
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Dyvanjar 299 
Dybeh 389 
Dyrrachium 34 


Dabgan, Fl. 340 
Doalfang , € 73. 87, 


D; 


Dyungaren 341 


Diungarifihe Geb. 339 


Eaheinomauni 870 
Gamína$borougl) 803 
Gap 308 


p 
Earbob 587 ^ 
Eaftern: Bay 585 


Eait: Greenwich 632 


Gaít: Haven 633 
Eaftmain 543 
Gaftmainfluß 546 
Gaíton 645. 652. 
Eaſtport 627 
Eaftwindfor 633 
Eauhwe 876 
Gbelei 85 


Ebene Abrahams 567 


Ebensburgh 646 
Echatana 188 
P nos 673 
Gdeta 
Economy 646 


Ecuador 728, 730 
Edabbe 384 2 


Edam 293 

Grelsland 858 

Edenton 655 

Edeſſa 32. 151 
398 


Edfu 
Edgarton 631 


Edgecombe 550, 867. 


Edku 388 
Edmonftone 244 
Gto 364 
Gireneé 30 


Eendrachtsland 858 


9— = 

€f;a 
Egedesminde 543 
G99a 445. 449 
Egginſel 507 


Ggina, Golf von ^50 | 


Egina, Inſel 62 
Egina, €t..62 
Egmondhafen 756 


ang 348 
Djastfiu, Fl. 349 
Diungarei 339. 344 


8 egtítet. 


Egmore 249 
Egoy 309 
Eoribos 62. G3 


Egriſu Dagh 5 


Gibabanet 294 
Eidechfeninfel 863 
Eimafen 196 


Gío 445 
Eifenberge 480 
Eiferne Thor 45 
Giefap 550 
Eismeer 69 

Gtafir 457 

Eftag: Altai 79 
GL Amin 400 
El Araba 167 
El: araifch 431 
Elarifch 402 

El Afifich 401 
Gato 308 

El Berkat 434 
Elbrus 78 
Gíburé : Geb. 178 
Elburz 70. 178 
El:Garge 402 
El; Gaf[ar 402 
El-Coß, Fl. 423 


Elifabethöinfeln 631 
Elizabetbtomn 633. €41. 
631. 863 


' Gt Kafler 438 


El Katif 167, 169. 175 
G( Köfh 151 
Gifton 652 

Ellada, Fl. 50 

El ?abun 401 
Elliccs Gruppe 894 
Ellichpur 247 
Elliot 659 

Ellora 248 

El: Madina 432 
El Mona 153 

El Orta 382 

El Rudah 400 

(( Schaumar 167 
Ei Zih 167 

Gíton 84 

Elut 96 

El: Wah 402 

El: Wah: el: Gurbi 402 
Gimeno 178 
Gínmaié 138 
Emba, $L 86 
Emeſa 156 

Emfras 379 


El⸗Dakes, Thalvond402 Eminch: Dagh 7 


^ €t Dxtor 637 


Glbrona 504 
Eleid 398 
Elendöberg 829 
Gíepbanta 252 


Elcphantenfluß 479 
Elephanteninfel 459 
——— 378. 397. 


Elethya 398 
Eleufis 62 
Elcuthera 842 


Gmfe;, Fl. 423 
Emmungs 309 
Emporio 67 
Emsfiva 421 
Emu: Ford 857 
Emu : Plains 857 
Emun 332 
Enarja 374 
Enarum 868 
Enbar 151 
Encarnacdion 687 
Ende 299 


Gifenbcinfüfte 462, 474 Endeavour, FL 850 


El: Kafıhet 437 
Ei Genf 385 
El: Sharb 429 
El Gizeh 398 
El Gíaui 421 


Gf gran Cocal 877 
- El Gruo 684 

Ei Hefe 171 
El Houle, Ser 130 


Eligia 149 
Gliobromia 63  ' 
etie 59 


Siifabethkoi 107 


Gamontéju[c 867. .88& Elifabetyehad 102 


Gnbeavourfivade SER, 
868 


Ender 457 
Enderbn’s Core 752 
Enderby’s Land 894 
Endermo 366 
Gnberta 378 

Endern 109 

Endian 183. 
Endſchihaſchẽ 457 
Enfifa, Fl. 423 
Enganno 287 
Engarsfi 447 
Englifh= Harbour S31 


Regifter. 97 


Enima 16 764 - refe anfchut 400 « 
Enon u — 793. Wantbee 471. 472 
(noe 37 812,,84 Sarafre 438 
Enos, Meerb, von 8 Gite, BL. 801 Farahabad 187 
Enoner 309 Gíjequebo 801, 802 Faraon 416 
Infeli 187 Eſſequebo, Fl. 801 - Farbana 459 
Injolo 476 er 630, 635. 639. 641 Farewell 876 
Intre Rivs 768 Gitancia bel Rey 751. Farillion 403 
Inza, sl. 422 Etchmiazin 107 Farim 461 


£vva 876 Etefchminen 576 Farloneninfeln 553 
Ypbefue 141 Gtorpu 123 Farmington 595 
Sphrata 645 €t: anine 423 ini Forgtew£m, 120 
Spiphania 156 €ua 876 Farſa 33 
Squetchecan 681 Euböa 62 Nen Inf. 175 
£quinabis 724 Euenos, Fl. 50 Sarulho 469 
Stbil 149 Gupbrat, 5. 131 Tas 429, 431 
Srdenge von Darien Eures 732 Faſch 105 

oder Panama 720 , Euripus = Faſſa 190 
ẽredia 698 Europa Fatekonda 459 
fregri 142 — .. 1 Wotinnidja, 5 88 
freti 37, 129 Eurotas, Fl. 50 Fatſifio 365 
Fremiteninfel 858 Euſtis⸗ — 587 Fattuuhu 886 
krenfort Exeter 628. 632 Farardo 824 
rfrifchungsinfeln 505 Grmoutbootf 858 Faval 517 


frgitz x avgat: Taiga 
?*rgíne , 8. 10 
*tbammena 430 
srholun geinfel 833 
Srie 641, 647 
Sriefanal 593 Ä 
Srie: See 560, 586 
—— En 
Srment 

Sr if 421. 429 
$rromanga 868 
Srfaner 93 
Srfendfchan 149 
Srferum 148 
$tponnam 868 
Sscandon 680 
Fscardos, Fl. 462 
Secelen 673 
Fscuintla 696 
Sfefte 384 
Sjtenderra 34 

Ssfi Baba 31 
Fstidfhuma 35 
Sekienderum 152 
Séfimo'$ 536, 542 
Sekindar 142 
Sekifagra 31 
Selifchehr 140 
Séfopifé 546 
&éty Navarino 9 
Selenen 673 
Esmeraldas 731 


80 Erumas 843 


Fanette 646 
Fanetteville 656 
Fayum 387, 401 e 


Erumafund 842 
Eyeifch 673 


E;iongeber 174 Sazugl 382 
Ez-Zeha, Ft. 422 Fedala 432 
Federal — 856 
Fediah 385 


— 834 
actory 469 eid⸗ allah 432 
Fadeewskoi 120 ltr 752 
del dl. 180 Sellahs 170, 392 

336 Sellatas 443 
Faifoe 274 Selsgebirge 581 
Fairfield 633, 642 Feluhkataraften 454 , 
—— 631 2 455, 459 


LLNEE 0 
erc t a 
Saleme, FI. 454 Ferdinandina 660 


Balklandeinfeln756,769. Feredfhit 37 
Seren 384 


date 66 Fergana, FL. 160 
alle 12; Fergana , Prov. 
al: Sndier 574 Ferhabad —* * 
Falmouth 627. 815 Sernando 680 

Falſche Bay 478, 870 Fernando Noronha 795 


alſches Vorgebirge 478 Fernando Po 
gene 41 Went 144 —— 
amaguſta 146 Ferro — 
amatina 769 Feſſan 412 
anar 59 etu 472 
anaraki, Cap 7 etugu 885 
anari Feudara 135 
Banfue 877 Feuer⸗ Infel 510 


Foggn : Infel 552 
Foini, Foinia 459 
Foiniza 36 
Fotſchany 41, 42 
Folafen 457 
Kolja 470 
Fondukli 30 
Song: cheang 346 
Fonhean 346 


po 545 
Wotcabos$, Fl. 462 
Formofa 332 
Sormofe, GC 462 


918 Regiſter. 
euerland 755 Miri Kanal 9, 69 Fort &uiconbée 473 
ej 429. 430, 431 orreititraße 262 — tujan 768 
Fezzan 412 (fort Accra 473 — Malajo 302 
iatta 123 — Akara 473 — Mandan 592 
ichteninfel 870 . — Albany 548 — Marlborougb 286 
ita) 462, 472 — Alexander 552 — Maffangano 477 
idalla 432 -— Alexandrowsk 123. — Michael 123 
idfchi= Inf. 6^ 552 — Michillimadinaf5ß8. 
Sen nar N . 358 — Ambacca 477 649 
ileli, $t. 423 — Amſterdam 473.841  — Miffafaga 568 
ilibe 31 — Annamabuh 473 — Mobile 660 
Wilie 383 — Apollonia 473 — Moofe 548 
imegama, FI. 358 — rauco 751 — Naffau 302. 473, 
nbffoma 34 — "Xítorga 592 802. 842 
inen. 93 — Badenſtein 473 — Meu = Amfterdem 
irando 365 — Barneveld 302 802 
irufabad 189, 190 — Bebe Ructte 418. — Neu 5 Middelburg 
iruzepur 246 — Belgica 302 802 
Kifh= Bay 479 — Butterve 473 — New:3Zelandia 803 
Bifcherfund 892 — (Gaconba 477 — Niagara 641 
Fiſchfluß 479. 850 — Chippeway 568 — Nifachlai Zuf 123 
Si[bing - Ban 585 — Chriftiansburg 473 — Drange 473 
ifh= Ki 638 — Churchill 548 — Dranien = 
iffernág 543 - — Qoeodbutn 507 — $pallifabe 505 
ittte 442 — Gommenbo 473 — Pawlowsk 123. 552 
lache Infel 495 — Erevecoeur 473 — Point Peter 660 
—— Flandriſche — Dauphin 504 — Prinz Wales 548 
Snieln 515 — Dearborn 650 — $pringenftein 473 
Flatbow 587 — Defair 835 — Providence 550 
Flatbufh 638 — Difsfove 473 — Pungo Anbdarje 
Flathead 587 — Dorothea 473 471 
Flavia Neapolis 156 — — Elmina 473 — Spunto de 9m 
Rlinderland 859 — Encoche 477 rinho 477 
Slint, #1. 589 — Enterprize 550 — Yurmerent 799 
Flood : Bay 552 — Eric 568 — Revenge 302 
Floops 455 — Eſſequebo 803 ' — Ronfes Point 568 
Klorenz 658 — Eſſington 858 — Ruras 763 
Flores 299. 517. 79$ — Qrancolé 473 — KRoval 835 
Klorida 650 — Franklin 550 — Ealto 768 
(bon 333 — Frederic 486 — QC. Andreas 82 
Mii 379 — Frederic Hendrif300 — — Anton 473 . 


— Friedensburg 473 — — — Carlos 812 
— Friedricheburg 473° — — della Tina 
— Garnier 835 473 


— Georgiewsf 123,552 — — George Bil 
— Gratiot 649 — — Fuge 492 
— Helena 123 — — Sumesé 473 


— Henley 548 — — Juan e Uis 
— Safutal 123 630 

— Sanillar 637 — — Louis 460 

— Königftein 473 — — Syibacf 460 
— Konradeburg 473 — — Philipp de des 
— Konftantin 123 guila 477 


— Kyokoverall 802 
— Las Cuevas 840 


— — Sebaſtian M 
— Schickerley 415 
— Setondee 473 


8 egifter. 
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Wort Severnhaus 548 ur wd Heinrichsbay Gachupines 530 


— Simeon 123 

— Zantum 473 — 827 
— Xatie 296 ber 486 
— Zete 492 riedrichefort 827 


— Ticonderaga 639 tiedricheinfeln 283 
— Zorbede 302 riedrichenagor 256 
— &rinité 835 riedricheftudt 827 
— Victoria 252 Friedrichethal 827 


— Virtoria 301 Friendlycove 551 
—  Bredenborg 473 esland 485 
— Wellington 568 t 


Gabbaba, Fl. 218, 353 
Gabona 413 
Gafateé 377 
Gagulak 121 
Galacz 41 
Galam 458 
Galatſch 41 
Galdar 513 
Galega 455 
Gate. Damtesland 540 


obifhers z €trafe 537 Galesland 543 


— Billfhire 486 rocenisland 545 Galgar 109 
— Wimba 473 ronſac 568 Galiboli 37 
— SRosfrfenet 123, Fruga 432 Salibver 798 
552 fuas Ginfahrt 551 Galiläifches Meer 130 . 
— Dort 548 Sudan 333 Galifch 187 
fortaventura 613 agar Ug 121. 627 (Galla 473. 487 
<ortinfel 802 uens po, Fl. 316 Gallas 377 
Forfcha 14 141 Fuen-tſcheu-fu 331 Gallatin, Fl. 590 
*oulpoint a uerte, Fl. Galle 439 
ouró, gt. 589 — * 513 Gallegos, Fl. 753 
Feurneaur » In. 889. Aufn 972 Gain: Yoint 813 
us fan 332 Galliopolis 648 
et" u ulah 455. 457 Gallipoli, Halbinſ. v. 8 
for» Kanal 539 undal 515 Gallo, Inf. 727 
frángt 109 ee 568 Gallo , Borgeb, 49 
unbuba : 
'rance equinoxiale ; dd 227 Gallopagoé m 732 
Du ia 628 ungma 347 Gamamil 382 
Vantfoct 659 ung. thlan-fou 348 Gambia, ji. 454 
en 635. r 437 Gambier 879 
iow o3 639. Sura 487. 490 Gamóne 460 
urnaé 517 
nte, Infel 497 otras zug Gamma 459 
ſranſchehoet 484 — Fl. 193 Ganat 439 
ſtat, gb 31 urrufabab 245 Gantafi, Fl. 217 
jrederit 480. 651 Fury-u.⸗Hekla⸗Straße Ganga, ZI. Ar 
frederiksburgh 654 539 Gangam 250 
Icebetiféóon 503 Sufagafuga, Sí. 718 Gang: Diéri 248 
rederikto wn 571. 651 ufchendfch 198 Ganges, Fl. 215 
irebonia 679 ufízno:gama 358 Ganges, Inf. 894 
ireebofo 642 ufisnosvama 357 Gangotri 215, 246 
ireemantle 858 utatoro 460 Gangpur 247 
teetown 470 Fu⸗ tcheu⸗fu 332 Ganlinſeln 310 


reewillsinſeln 864.866 Futtchabad 255 
jtegatteninfel 495 Fyntien 345 
trenchriver, Bl. Fyzabad 165, 245 
'teneu= &ee 571 

'tesnilo 686 Gabaty 383 
feeunbfchafttiche Sufeln Gabeía 377° — 
874 Gabinbe 476. 


‚teycinet 883 Gabriele 799 
friedensfluß 573 Gabrin 175 
friedensthal 827 Qabà 416 


Gannet. 873 
(ims 590 
ap 212 
Gapuchines 672 
Gara 412 
Sarabufa 38. 39 
Garaguer 377 
Garama 413 
Garbeloupe 831 
Gardichi 59 


920 Regifter. 


Gardner 859, 894 
Garret Dennis 892 


Geneffee, Ft. 586 
Genefjes, Gefſch 640 


Garrowgebirge 257 Geneva 658 
Garrows 242, 264 Gentiah 264 


Gart 429 Gentoos 221 

Garta$ 384 Geographenbay 849 

Gärtender Königinn 812 Georgdiftrift 486 
— des Königs 812 George 486 

Gar;ae 764 

Gascogniſcher Archipel 
308 


Gasko 37 
Gaspar Rico 892 Georgier 95 
Gaſtuni 59 Georgiewski, St. 9 


656, 838. 863 
Georgien 657 


Gato 473 

Gatrone 413 Georgiewsk, St. 
Gaté 212 123 

Gauchos 762 Georgionifi 65 
Gaulna 253 Georgs: Bay 470 
Gaur 487 


Gauri, Fl. 217 
Gauritsfluß 479 
Gavri 143 

Gawelghur 247 


Georgfee 857 
Grorgébafen 859 


Gerdſch, Fl. 180 


Gawrilowsk 117 Geregia 459 

Gawſa 379 Germa 413 

Gana 244. 296 Germantown 644 

Gaza 156 Germrud, Sf. 180 

Gaznah 159 Germfir 

Geagra 459 Gertope 352 

— Au Gefan 174 Inſel 
eba eſellſchaftliche Inſeln 

Geba, Fl. 454 — 


879 
Gebal Kurbatich 382 Gefhen, Kl. 376 
Geber 460, 487 Gesves 460 
Gebirgsfnoten der) 13 Getiras 736 
Patriarchen 336 Gettysburgh 646 


Gede 287 Geughs 506 
Gedmiva 421 Goa 460 

Gedumah 458 Gewürzinfeln 300 
Geefó 376 Geziret el Birbe 397 


Geez 374 Ghadames 411 
Gefahrinfeln 878 

Gefährliche Inf. 883 
Schul 343 
Gejunfhur 264 


agar⸗Kette 
Ghang=tis-ri 348 


Gekdud 384 Ghafe 156 
Gela, Gelaki 187 Gbafna 198 
Gelamuhn 438 Ghats 71. 212 
Gelati 105 


Gelbe Fluß 480 


Ghazipur 244 
Gelbe Meer 69 


Ghendſche 103 


Geliffon 298 an 382 
Gemiſchkane 149 Gheriah 254 
Genefaret = See 130 Gherwal 210, 246 
Genefie 561 Ghilaken 345 


Georgien, Nuffifh 103 


George 11. Inſeln 554 


Georgtown 263. 647 


Ghagar⸗Ghat (paf) 210 


Ghifan 178. 187 . 
Ghinnen, Ghinne 46i 
Gbic, Fl. 423 

Ghisni 198 
Ghiuftendil: Dagh 5 
Ghizni 192 

Ghor 130 

Ghoura 64 


Georgetown 558, 652. Gbrat 439 


Gbunpur 247 
Ghunfudde 173 
Gburbunb 198 
Ghburia 105 
Ghurian 131 


Gevraiewöt, Prov, 101 Ghurfa 234 
— Or. 10L Gbnttrz3íra 105 


Giazirah al Arab 165 
Gibraltar 715 

Gidda 173 

Gitib 332 
Giebelvorgebirge 870 
Gibon, Fl. 159. 193 
Gilachitanie 107 
Gilbert 892 

Giletepec 690 

Giljun 294 

Gilleſpoy 892 
Gilmantown 628 
Gifolo 302 
Girapictra 39 

Giri: Ganga FI. 217 
Girin-Ula, SC 335 
Girtha, SL. 217 
Giurgewo, Giurgbo 3$ 
Siuftendil 32 
Glamotſch 37 
Glaſow 113 

Glegoa 473 
Glengarn 568 
Glioubotin: Dagh 5 
Gliubufiti 37 
Slorieufen, Synj. 495 
Gíouceftec 630. 642 
Slouceiterboufe 543 
Slouceiterg: Inf. 887 


Sharzel:Malah 415 Glouceftertown 470 


Gluͤckliche Inſeln 510 
Gluegueh 473 
Gnadenhuͤtten 645. 649 


Ghavrinifches Gebiet 32 Gnadenthal 485, 615 
Gnoja 469 


Goab Fortun 287 
Goaimaca 697 
Goands 247 


zoascoalco, Fl. 681 
zoars-Jsland 641 
Avayre 712 

$obban 384 

jobi 71. 338. 344 
$oban 188 

sodaveri, Fl. 218 
zood haab 543 
jobhaen 243 

zoede Dope 876 
soelengoeng 288 
sorlwar 253 
zoenang-Goenter 288 
$ogta, Fl. 217 
$obnb 236 

Soiana 794 

Soigua 489 

$ojam 375. 379 
Sofat 254 

voͤkdſche See 107 
$ofnnap 364 
Solconda 247 
Soldflug 435 
Softing 756 
Solefüfte 402, 471 
Soletta 415 

volf Tſchugatskaja G9 
— v. Acaba 69 

— v. Anadyr 19 

— v. Cambay 69 
— v. Corinth 49 

v. Cutſch 69 

. Darien 717 

. Edremit 129 
Egina 50 

. Klorida 805 
Guinea 461 

. Kolofonthia 49 
. Korea. 69 

. Koron 49 

. aconíen 49 

. Lepanto 49 
Makri 129 
Manaar 69 
Manar 212 
Martapan 69 
. Mefiene 49 

. Panama 717 
. Pitras 49 

. San Mae 717 
.Sandarlik 129 
v. San Jago de Tola 
717 


audoóocaocóBoacoius 


"God co có 
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v. Satalia 129 
v. Sium 69 


E11 


Regifter. 


Golf v. Simi 129 


v. Cfanberun 129 
v. Emprna 129 
v. Stankhio 129 
v, Surz 69 


v. Volo 50 
Bolfete, Meerb, 705 


921 


Ead re 537 


v. Skala Nova 129 Grafton 308. 62 


Graf: Warwids = Infel 
837 


Grabamés Land 895 
Gabamétoron 486 


v. Zonfin, Tunquin Gramos : Geb. 5 
69 


Graͤn 176 
Granada, St. 697 
Grand, Fl. 586 


Golfo del Choco 717° Grand-Baſſanation 470 
— de ©. Trinidad 755 Grande Terre 831. 833 


Golfítrom 667 
Golfonda 247 
Golubaz 45 
Gomera 432, 514 


. Gomuthba 215 


Gonaives 316, 823 
Gondar 375, 379 
Gonds 247 
Gondwara: Geb. 212 
Goonong⸗Peow 288 
Goose river 590 
Gorantalo 298 
Gotrti 105 

Gore: Bucht 538 
Goree 460 

(Sore 142 
Gorgona 727 

Gori 103 

Gori, Fl. 217 
Gorinoé 797 
Gororifihtfehe 115 
Gortſchinskaja 102 
($ortona 39 
Gorucpur 245 
Sofchlaja 81 
Sofchun 639 
(Sotto 365 
Goͤtzeninſeln 469 


Grand: 3élanb 641 
Grandiele 635 
Grand: Portage 549 | 
Grand: Zurf 843 
Gran: Para, Fl. 777 
Granthbam= Sound 756 
Grantsland 359 
Grasfluß 537 
Grat 439 
Gratiot 649 
Gravefand:Bay 584 
Graziamizzu 32 
GreatzSron Mountains 
582 


Great: Sé(e. 662 
Green 552 
Greencaitte 646 
Greene 638, 646 
Greenfield 631 
Greenfluß 537. 590 
Green: Mountains 581 
Greensburg 646 
Greenville 877 
Greenwich 642 
Gregoripolis 103 
Grenada 838 
Grenatillen, Grenabis 
nen 838 


Governors z Island 629 Grenvillcday 838 


Gomwers : Injel 864 
Gowina 454 

Goyaz 797 

Goa 383, 433 

(503 el Fumie 383 
Gozzi 30 — - 
Graaff Rennett 485 
Girabogan 294 
Grabowac z Geb, 4 
Gracehill 831 
Gracias 697 
Gracíaé o Dios 697 . 


9. Canta Marta 717. Graciofa 514. 517 
"s Romanzoffsinfeln 


Greſſek 294 
Gricchenland 46 
Griechiſcher Arcchipelas 


Que 8 
Griechiſch Weißenburg45 
Griff 305 


Srighe 472 
Griquas 489 
Grita 715 
Griwhee 472 
Gromoff-Syn 122 
Groncf(oof 484 
Groningen. 878 
Grönland 539 
Groote Eiland 858 


922 Resifter. 

Grofiro, FI. 38 Guanaca$ da Paragan Gubmie 485 

3 : Andaman 283 724 Guebern 182, 224 
— :Bahama 842 2 Guanacaure 690 Gurguetenango 695 
— :Gaiman 816 Guanacoa 809 Guelph 568 
— sGornantin 472 Guanafant 842 Guentujé 764 
— sGifengebirge 582 Guanaja 698 Guer 432 


Guanapu, #1. 777 
Guanare 

Guanarito 715 
Guanae 764 
Guanavacoa 812 
Guanaruato 666, 686 


Grofe Atlas 406 
Große Bank 557 
Große Fluß 479. 590 
Großer Berafluß 479 
Grofer Dornfluß 479 
Groß: Komoro 500 


— ;Liquejo 354 Guandaco 739 

— ;Morne 496 . Guanden 511 

— ;Nitobar 284 Guangue, $t. 376 

— ⸗Popo 473 Guano 731 

— ⸗Taiti 882 Gnans Planina & 

— zBfchingutai 110 Guanta 740 
Grove, Fl. Quapore, Fl. 742 
Grogfa Guaranda 731 
Grüne Bank 557 Guaranoé 709 
Grüne Bay 586 


Guaranys i 784 
Grüner luf 479. 587 Quaraouns 714 
Grünes Gebirge 531. Guarapiche, Fl. 706 
Grünes Meer 169. Guarapungo 731 
Grünes Vorgebirge 452 ee 490 


Grufier 95 : Guari 
Grufinien, Gruſien 103 Guariſamey 686 
Guaca 725 Guarizi 96 
Guacaneque 725 Guarmay 740 
Guacies 764 Guafacuafco, Fl. 668 


Guacimo, Geb. von 702 Guafaropos 764 
Guacuru, Fl. 771 Guascoran 697 
Guabalarata 685 Guataro, Fl. 839 


Guejaltenango 696 
Guczaltenango del Ei 
piritu fanto 696 

Gufu 876 
Gugadie 458 
Guguan 310 
Gub 151 
Guia 513 


| Guiana 702. 714 


— engliſches 
—  franzöfifches 797 
—  niederländ, 799 
Guide 695 
Guijuna 725 
Quilan 187 
Builbertsinfeln 877 
Guildhall 635 
Guilfortb 633 
Guimar 513 
Guinea 461 
Guinea : Infeln 508 
Guinotepet 698 
Guiomare 471 
Guira 713 
Guiscar, See 696 
Guladun 188 
Guldſcha 344 
Gul: Hiffar 37 


Guabalarara be Buga Guatavita, See von 718 Gull 203 


721 Guatemala 691. 694 
Guadalcanal 867 
Guabaíupe 688 
Guadeloupe 831 


Gum, $t. 86 


Guatemala Antigua 695 Gumach Kanch 148 
Guatemala fa nueva 695 Gumel 457 
Guatemala fa vieja 695 Gumitih, I. 86 


Guabiana 686 Guatos 763 Gumti, SL. 217 
Guaduas 725 Guaviare, 51.706.718. Gunafa 713 
Guaffo 472 729 Gundawa 203 
Guabam 310 Guaraca 682 Gunbuf, Fl. 233 
Guahani 842 Guayabeno 729 Guntmana 247 
Guabiro$ 726 Guavaboros 724 Gunich 148 


Guaiturus 764 Guayana 702 
Guaillalamba, FL 729 Guayanas 764 


Gunnung: Guntur 288 
Gunong:Xpi 299, 302 


Guajan 310 Guayapa, Fl. 697 Gunong: 3ella 297 
Gualan 696 Guanaquíif oder Guayas: Guntur 250 
Gualata 439 pul 732, 734 Guotto 379 
Gualatieri 745 Guavatecas 746. 753 Gura 6 
Gualdalcazar 686 Guayatecas⸗Archip. 751 Gurbi 81 
Gualeguan 768 Guanquerié 709 Gurbon 234 
Gualqui 751 Guajacapau 696 me iab! 
Guam 310 Guberla, Fl. 86 Guriano 
Guamasga 740 Guckers 232, 233 Gur 105 
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surjew- 110 Halifar 571. 655 Düringé : Bay 685 
zurland 433 Halifarbay 849 Darlev41 
zurljan 162 Halfi 142, 175 Harma, See 50 
Purnu 399 Hallawar 103, 253 Harmattan 452, 463 
durrah 247 " Hallowell 627 Harmony 646 
Burrafotah 245 Hallsinfel 537 Harofu 301 
Surudfche 198 Halys, Sl. 130 Harpe 884 
Purut 146 , $amaban 188 Darpers Ferry 655 
Burwal 246 Hamah, Hamath 156 Harriamam, Fl, 546 
Sufelbiffar 141 bamatel 279 Parriorpur 247 
Puffer: Sahwi 176 Hamamet 416 Darrisburgh 645 
Suftavia 829 Pamam M em 420 Harteninfel 300 
Sunamas 686 pamam Hartford 633 
zuyana 702, 713, 714 Hambato 731 Harudſch 406 
$usutbiffar 141 Dambouna 489 Harvens Infeln 878 
Pugurate 211, 252 bamburg 657 Hafarch 198 
Pugjula 429 — Hamden 633 Hascura 430 
zwalior 236 Dami 71, 337 Pafef 175 
Swengwe, FI. 489 Hamid 142 Hafen: Indier 576 
Bnarus 64 Hamilton 639, 876 — . 5afía 168, 173 
Bundes, FI, 131 Hamfan 180 Haffantagh 127 
Hamoa 868 Haſtings 470 

5aaofen 308 Damp 864 Haulul 176 
»aaríem 283 éampben 630 Baur 173 
»abba[ 385 bampfbire 631 Hauffa 441, 447 
»abvfd 374 Pampton 628 Havana 812 
Sabefibiner 377 Haͤmus 6 Haverhill 628, 630 
>abichtsinfeln 515 Hanwints 274 Saw, Fl. 
»adfa 31 Hanaroora 89) Hawaii 891 
»adinfad, Fl. 641 Hanazo, FI. 494 Hävre de Grace 651 
»adinfad, St. 641 2 Hancod 627 Hawaſch, Fl. 376 
»abbefi 170 Dandaf 384 Haweis 876 
»atom 876 Hang⸗- tcheou⸗ fou 332 Hawfesban 870 
»abramaut 168. 175 — Dan: fang, FI. 316 Hawfesburp 850 
dadſchar 168, 175 Hannaruru 891 bapbonéneft 537 
dadſchi⸗ Amur 384 banned 384 Dayes, Fl. 549 
a sBafards Danover 598, 646 Hapipur 244 

fbit 36 'banover:S5ay 668 Hazaren 196 
5agbe 413 Panfi 246 Hazorta 379 
»agia 53 $anta 472 Hean 274 
Jagios Defa 39 Hantamberge 479 ,  Hebron 156 
»aba 430 Hantambezirk 485 Hebrus, Fl. 10 
daiduczki⸗Geb. 5 Hanyang 334 Decetas Einfahrt 551 
baififchbay 849 Hapaee 876 Hedfchas 167, 173 
»aiffu$ 547 $apao 886 Heilige Geiftland 868 
5ainan 333 Haraforas 301. 204, 864 _— Meer 84 
yair 440 $aran 152  « fringe since 833 
»aita 150 — Harbagi 382 Deinricheinfel 884 
paiti, Inf. 816 Harbour Grace 558 Hekatonneſi 144 
baiti, €t, 823 HarboursJsland354,842 Helena 123 
Din ardcaftle Kaas Yi 478 
Dajil 413 Hardfchan 175 elenendorf 103 
Dalbmond 545 Hardwid 642 Helifon 48 
daleb 152 Hardy 892 Heliopolis 154, 404 
le $arfan, Fl. 180 Hellenifches Geb, 5 
Dalicarnaß 142 Darford 651 Dellefpont 8 


924 


Helowo⸗ Berge 6 
Hempitead 638 
Hems 156 
sm 892 
Heneagos 843 
Heng: Kiang, $l. 316 
Henlevhouſe 
Henlopensſtraße 545 
Hentet 421 
Heraclea 141 
Heraclea Ponti 142 
Herat 

Herculaneum 663 
Heri 198 

Herkimer 640 
Hermatha 296 
Hermauli 31 
Hermiten 735, 866 
Hermon 130 
Hermontis 399 
Hermopolis 400 
Herrington 641 
Herſek 37 
Herzegowina 4, 37 


Regiſter. 


Himmelsgebirge 71.158 Hollandia 302 


Hichinbrook 552 


ed V. 193, 201 


Hind 


oisbutofd 71. 192 
Hindus 221 


Holftcenburg 543 
— f I 537 


iab 236 
bin. fbu oder Khuſch Bere 145 
71, 158, 192 


Honan 334 
Honda 725 
Honcothron 275 


binbuftan 209, 211,242 Honduyas 697 
Dinel 150 

Dinfa: See 345 
Hinſchinbr 


e 868 
257 







Hinterin 
Hinzuan 
Hiphon 364 
Hippo regius 420 


Hirepoli 37 


Hirmend, Fl. 193 
Birfchhornfluß 5491 
ei 549, 573 
Hirſowa 36 
Hispaniola 816 
Hiffar 165. 166 
Hit 150 


Herzog-NYork-Bay 538 Hitore 301 
eran, E Clarence H'Laſſa 71. 352 


Snfel 878 


Hoai-Ho, Fl. 316 


Herzog von York Ar: i ngaan 332 


chipel 554 


M He York Infel —— vo, Fl. 315 


Heſſe 175 
Heſſen, Fl. 376 
Hexenflußthal 485 
Hhuelat 173 
Hiaina 429 
Hiamen 332 
Hianſchang 333 
Hiau 886 
Hidatle 109 
Hidſche 149 
Hien fing 347 
— 395 
Hiero 
High⸗Island 879 
Higling 547 
Hiksſpitze 849 
Hillah 150 

Hille 150 


—— 628. 642, Hogeland 858 


Hillunos 307 
Hilmend, Fl. 193 


Himalaya 70, 70, 209. 347, ern d Shan 70 
Himmelfahrtsinfel 507 Pei 545 


9:hai 347 
Hobartstomwn 862 


Hachafrica 368. 486 


Hondurasbay 663, 691 
Honimoa 301 
Hoodfluß 549 
Hoodeinfel 879, 85 
Hoon 413 
Hoop 802 
Hoorninfel 878 
Hope 376 
Hoprieland 545 
Hopewell 642 
Hopfinton 628 
Hopparo 754 
Hopper 892 
Doppner: Bucht 539 
Hor 174 
— 248 

oreb 167. 173 
Hormus 190 
Horta 517 
Horwatat 402 
Ho⸗Schan 335 
Hofpitalcove 758 
Hofn - Medi 183 


Hochafien 70 Hoftimuri 686 

— no. $otiz Kiang, Fl. 258. 
— —Tripolitza48 317 

Hocläga 567 Ho:tfchen 335, 337 


Hochland der Ambofer Hotfpringe 654 


Hottentotih = Holland: 


462, 473 
ochlandderBerberei405 Kloof 494 
Hochland von Sran 177 9 —— 481 
Hochlaͤnder 546 — Hola 
Hochfteppen des Witim 
— , SL 628 


81 
Hoch: Sudan 370, 452 Homwahrah cL Kebit 401 





Hoden 439 HowahrahetSofheit 401 

Hodeida 174 Howal 457 

Hoeu: 80 315 Howard 649 

Hoffenthal 547 Howardshafen 756 

Hoffnungsinfel 541 Howas 304 
Howeeiland 858. 867 

Hohe Atlas 405. 420 — on 626 


$voi:tffeu 332 $raftanija 36 
pojoe 680 ^  $u 400 

Huacho 739 
Huaheine 882 
$uallabamba 731 


Quin 812 


Sualfago 734 
Juallanca 740 
Yuambacho 739 
Yuamcelua 682 
Yuanca Belica 740 
yuang=tichen 334 


Stegiffet. 


Huorcas 739 

Hupe 334 

$urbmar 246 

$urfe: Spira, Fl. 345 
Huron : Diftrift 663° 
$uron, Fl. 586 


Jjeljim 121 


^ Sit: Zu 80 


fa : na: Mawi 870 
Sfarma 123 

Sife : Aral: Noor 340 
Sfogama, Fl. 358 


mangzstihu, Fl. 316 Huronen 563. 576. 600 Salem 421 
Huronen = See 560. 586 Slän 344 


»uanuco 733 
»uatanba 731 
Yuararati 891 

Yuaraz 740 - 
»uarodjiri 739 
»uarpacac 682 
»uaéco 750 
yuascualco, Fl. 681 
»uaécuatco, €t, 681 
»uat(an 689 
»uaudjinango 682 
»uaura 739 

»ubí9 254 
»udjuetoca 669 ! 
»ubía 411 

»ubfon, Fl. 588 
»ubfon :. Kanal 594 
yudfonmeer 537 
udjon, €t, 638 
»ubfonéfaue 549 


Buronfee 586 
Huf 41 
Huſum 187 
OÓuto: o, 315 
Huttany 

Hyawary, Fl. 734 
Hydaspes, Fl. 194 
Hydata 42 
Hyderabad 247 
Hydernagor 250 
Hydra 50. 58 
Hydrabat 204 
Hydraotes, SI, 194 
Hydron 59 

Hplife, See 50 
Hymettus 48, 62 
Hyphaſis 184 
Hypochori GL 
Hyreanien 187 


yudfonsmeersLänder545 Hyria, See 50 


»utfenéfivafe 537. 545 


>ue 274 

»ue, Fl. 259 
»ueban 274 

»uftur 203 
ouͤgelbay 755 
»uglo, SL. 216 
»ugl», €t. 243 
yühnerinfel 459 
»ui« juan z tfcbín 344 
zuilliches 748, 754 
»uitaitailla 685 
Jumaren 

>umphrey 883 
5umpbrepéville 633 
usn 
»unbecilanb 543 
»unbington 646 
»unbéinfel. 884 


Sbar, Fl. 10 
Sbarra 731 ^ 
Iberiſche Pforte 78 
Sbo 493 


Shrahil 42 
Sbrim 384 
Sca 739 

Scaria 144 


Sibeffan 34 

lle Decres 859 

Slegi 64. 

Sit, «t. 86 

Ilekh 433 

Slice 727 

Ilezkaja Gorobof 112 
fgbun 146 

Siba del Fuego 510 
— del le 510 

.-— bo Mer 790 

— bo Principe 518 
— grande 793 

Ilhas verdes 509 

Ilheo 517 


Ilheo dos Cobras 793 
S Fl. 340 


Ili, Prov. 344 

Ilim, Fl. 88 

Ilimskt 117 

Ilirgh 433 

Ilium 143 

Illanoer 307 
Illawarra 857 
Illimani 742, 745 
Mlinefen 576 

A 590. 591, 601, 


Slumbar 199 


Scod de los Vinos 513 Imam-All 150 


Sconium 145 
Sanonso 725 
38 


Ida: Gebirge 127, 143 
Idatle 108 
Idgeng 288 

Sto»: Balfan 7 

Sofu 365 

Soliafo, FL, 50 


>underippenIndier 765 Igloolif 539, 547 


Jung x tfe 315 

»unie 384 

»unnan 274 

>unsville 661 

»untec 850, 865. 894 
»unterton 642 
dunterinſel 859 

»uon 869 


Sgtamar, Inf. 149 
Sguape 792 ee 
Iguaraſſu 795 
Shalawar 253 
Shalamwau 203 
Shanfi 245 

Shlauts 182 

Sishlinf 541 


Smam = Huffein 150 

Oman s £zau 78 

Smbabura 730 

Smbo 439 

Smbro 38 

Ambros Sm tf Ini⸗ 

Imerete, Smere am 
reti 105 


Smil, Fl. 340 
Immak .121 
Smmer 
Smmoglín 121 
Smrus 38 


Inaͤ, 8C. 87 . 
. Snaba 358 


Snaccefiible 506 
Snagua 844 


- Snuaqua 492 
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Incarnationinſ. 887 
Sncaftraße 731 
Snderstifcher See 85 
Sntiana 647. 649 
Snbianfrif, $t. 649 
Sndianopolis 649 . 
Sinbigirfa : Bufen 69 
Indigirka, Sl. 89 


LS 
Regifter, 


Sonlfches Meer 
Spiales 727 
Spfambul 384 
Spfili 59 
Spswich 630 
Spewichban 583 
Sauitos 730 
St 108 


8, 49 


Sndifcher Kaufafus 192 Itak 178. 187 


Sndifcher Ocean 69 
Sndore 254 
Sndramayo 294 
Sndrapura 286 
Indſchigis 31 


— ⸗Adſchemi 187 

— -Arabi 
Siran 176 

Sramabbi, FI. 259  " 
Syrbit oder Sybü£ 114 


Indſchir Korfufi, Meer: Ireland 572 


bufen von 8 
Indſchirli 145 


Stemen: Zau 78 
Srew, Fl. 86 


Indsje Korafu, FI. 10 Iris 130 


Snbué, Fl. 193. 201 

Sngoda, Fl. 344 

Ingraham 886 

Inguſchen, Inguſchow⸗ 
t 95. 109 - 


3 
Snbambane, Fl. 490 


Srifch 148 
Srisinfel 560 
Srfut, Fl. 88 
Irkutſt 117 
Srofefen 563, 576. 
ron -108 Y 


Anhambane, Reich 492 Sroniftan 108 


Siníaba 31 

Snies 575 
Snirida, Fl. 706 
Snfa, $t. 

Sinfara 115 

Sn: Schan 70. 339 
Sinfelban 870 
Snfelbucht 554 


Sroquois, Fl. 561 
Stet, Fl. 86 
Irtiſch, Sl. 87 
Irtſchamni 104 
Srudtofe- Ban 546 
Sfabelle, Fl. 816 
Sfago 473 

Iſakli 146 


Inſel der drei Bruͤder Sfatfchi 36 


Iſannak 552 


508 
— der drei Schweftern Iscan 688 
867 


fchewst 113 


J 
— der fehlgeſchlagenen Iſchiginsk 119 


Hoffnung 884 
— des acr 858 


Sihim, €t. 115 
Iſchimſche Linie 11$ 


— des Marquis de Sfchimfche Steppe 78 


Zraverfe 757° Sfchinskifcher Meerb. 69 
— des Dbfervatorium Serin 61 

859 Iſeflord 540 
— im > 366  Sietskoi 114 
— im Süden 366 Sefahan 188 


Inſeln der Gefahr 887 Segaur 105 
— des boͤſen Meeres884 Ant, Fl. 85 
— des grünen Vorge-⸗ Iskanderleh 403 


birges 509 


Jskenderie 33 


— in ober über bem Séfer, Fi. 10 


Winde 825 


Syéfobari 33 


— unter b. Winde 826 Seéfuriaf 105 


Snfel : Welt 846 
Sntes 672 
Inveſtigatorgruppe 859 


Isla be Graving 553 


Sela de Uloa 
defierta 892 


Selamabad 199, 243 
Seland 815 

Islas Varlovento 825 
Selas Sottovento 825 
Islas Bicioſas 608 
Isle aur Pintades 506 
— Bonaparte 496 
— Bourbon 496 

— de France 497 

— de la Recherche 877 
— dis Lancierg 884 
— des gepreur 865 
— grande. 757 
— Lowell 506 
— of Refrefhmen 
— Reunion 496 
— topnale 571 - 
Selemje 35 

Isles Beaupre 869 
te Gontvarictes 887 
— de [a petite Im 


833 
de la Treſorerie 857 
t'Gntrecaftcaur 861 
— eof Refrefhment 505 


t $05 


— 


Ismailiten 135. 153. 12 


Semid 142 

Semir 143 

Senif 142 

Sénifmib 142 
Separta 142 
Sfraelfluß 587 
Iſſekul, See 73, 340 
Set, SI. 87 

&ffini 471 

Sfjus 147 

Sfta 115 

Sftahr 189 
Sitambol 28 
Iſtankoi 145 

Sitanna 473 
Sitanpolje 66 

Iſtechia 60 

Sitendil 64 

Iſtillar, Meerb. von 6 
Sftmo 726 

Iſthmus v. Panama 519 
Jsvornik 36 
Stabayana 794 
Stacolumi 776 
Stamarca 795 


— de la Salamidad 554 Stambe 776 
— de Piños 698, 812. Stapua 774 


9i eg i fte v. | 927 


Stata 751 Sam 459 Selle 430 
Stelmen 97 Jamaͤſchaſee 84 SIellifree 458 
3tbaca 640 Samaifa 812 Sellinghi, SL, 216 
stbome 59 Samafoít 365 Selogui, Fl. 88 
Stfchil 147 Samba, $t. 376 Selton 84 

Itſcho 445 Sambo 173 Semaroa 459 

stu 792 Jambo el Nagel 173 — Syenabiz ent. 104 
yturub 366 . Sambro 249 Jenidſche $Barbar 32 
ztzu KRufuma 365 James 460, 732 Seni : Gagrab 31 
$000: fima 357 Jamesbay 545, 561 Jenifchehr 33 
zzalco 696 Samceé : Fluß 588 Senifei, St. 87 
zziah 439 Sames: Pit 581 Jeniſeiſcher Meerb. 69 
zztac zihuatl 665 Jameſonsland 540 Senifeift 117 
Jabara Samestown 838 Senne 447 

jabba 472 SJamiamacunda 459 Jenotajewsk 110 
Sablonnais Chrebet 831 Jamyſchſee 85 Sepantfcha 115 
fabu 473 Jana = Bufen 69 Sereje 459 

sachfat 109 Sana , Fl. Jereß 107 
zacksgebirge 582 Sanboli 31 Serio 156 
sacobina 794 Jang-Kiang, FI. 316 Jerkend 

jaen de Bracamoras 731 Sanicho 685 Serköti 35 

affa 156 Sanina 34 Serrafch 174 


jaffnapatam 282 
‚aggas 


‚ago Gaconta 477 
sago Galanto 477 


‚agodin 45 
jagremath 247 
‚aguaran 685 
ah +71 


jahi 472 
Sahnevi, FL. 216 
jaighur 254 
jaime 715 


jaiga , Syaitfdja 36 


saja, $1. 
jajama 353 


ja: Suan=Kiang, $t 346 Sarff 113 
857 


jafama 

jafoba 449 . 
satobshaun 538 
‚atobeftadt 507 
‚atutal 123 
satutalbay 551 
akuten 95 
akuzk 118 


‚allonfatu = MWildniffe Iarartes, Fl. 160 
452, 460 Sear 458 


yallu 439 
‚aloffen 455, 457 
‚alomisa, Fl. 42 
‚alomniga, Fl. 9 
along, Fi. 316 
‚aluan 245 
‚alutorost 4116 


Sanina, See von 9 Serufalem 155. 
san z Mavens-Infel544 Jeſchil Srma£, Fl. 130 
Jesd 189 


nn 365 ef 
anos b $ 
Santre, 8t. 10 — — 
Jan Wychens⸗-Meer 545 Jeſſelmere 255 

Jany 458 Jeſſo, Inſel 357. 365 
Jao-Schui, Fl. 316 Fefus 878 


SapanifchesMeer69. 355 Jeſus Coulemu 751 


— — Reh 354 Jeſus Maria 686, 750 
Sapara 294 Setans. 601, 673 
Saqui, FI. 669 Setiman 31 . 
Sarasf 113 Setfegen 365 
Sarfand, gl 336 Seuna 149 
Sarfand, Ct. 338 Senpur 254 


Jarkiang⸗ Darja, 81. 336 Seziden 137 
Sildis- Dagh 127 
Sind 246 


Jaſch, Saffo 41 
Jaſſia 82 Soal 458 


Saflika 45 Soam Marcos 793 
Sate 459° —— Soanfo, See 89 
Sauru, SL, 771 Soanna 500 
Sava 287 Soannet 864 

. Java: See 69 Soannina 34 


Jawahir 210 Joao del Rey 796 


Johann Spotodi [ao 
obann Potocki, Inſ. 
Jeddo 364 Johnſons Dock 756 46 
Seferfon 590. 640, 647, Sohnftonsinfel 309 


Sohnstown 639 
— M ^ 
efaterinburg 1 0 : Rian 316 
Selabuga 113 Jolkos aj * 
Settfabethpol 103 : 


928 Regiſter. 


Jonkadonta 458 Kaarta 457 


Jonkenriver 295 


Jootſima 365 Kabarda 107 
Joppe 156 Kabba 446 
Jora, Fl. 8 Kaͤbes 416 
Jordan, Fl. 86, 130 Kabo 459 
Jorhaut 264 Kabrera 69 
Jorullo 665. 685 


Joſaphat, Thal 156.485 Kabul 192. 198 
Sofephine Bujen 859 Kabul, Fl, 194 
Syofepb : Kanal 387, 389 Kabuliftan 191, 198 


Sofephitadt 658 Kabylen 407 
Sowar 254 Kacha, Fl. 489 
Soumas 600 Sadao 274 
Jowoys 650 Kachar 264 
Suampur 244 Kadiri 294 
Juan de Nova 505 Kadu 294 


Suanee 2960 Kaeeſe 190 
Syuanz Fernandez: Infel Kafach 95 

751 Kaferiitan 352 
Subbulpur 247 Kafer: Kraal 485 


Subo, Ft. 491 


Subo, Konigr,. 493 487. 488 

Zubul 246 p 492 
Juda 472 Saffa 374 
Jadoma, Fl. 89 

Judpur 295 Kagayaninſeln 303 
Juggernauth 247 Kahauraui 891 
Zujadje 764 Kahira 401 

Sujui 742 Kähns 260 
Jukagiren 97 Kahofia, Wf. 650 
Sjulfa 188 Kahofia, €t, 650 


Julia Caesarea 419 Kahone 
Julia Sonftantia Zilis Kaibar 384 
31" '^ Kaidu, Fl. 336 


431^ 
Sulianchaab 543 Kaisfung=fu 334 


Sulié 64 Kailub 383 
Sumba 476 Kain 191 
Sumla 210 Sainec 265 
Summa, Fl. 376 Sainsf 117 
Sumna, Fl. 217 Kairo 401 
Aungenpur 243 Kairwan 415 


Saifarie 146, 154 
Saiferfanal 217 
Kaiſerſchloß 418 


Sungfern= Infeln 825 
Sün: o, Fl. 315 
Juniata, $t, 588 


Sunin.740 Kajaaga 458 

Sunt: Ecilan 262 Kalaat el Accaba 174 
Jura 63 SKalabari 473 - 
Suraten 96 Kalabſche 384 
Juraks 32 Kalamatta 59 


Surapulo 63 Kalamianifche Snfeln 
303. 307 


Juſchpur 247 
Juſſolei 198 Salang 270 
Suticalpa 697 Salani Ganga, Fl. 280 
Suteé 232 Kalatoa 299 

Jutwar 253 Kalaverta, Kalavrita 59 


— 196, 199, 350. 


Kalbongos 473 


Kabalah, Kaballah 106 Kalendri 147 


Kalhat 175 

Kali, Xl. 217 
Sali : Ganga, FI. 216 
Salifut 250 
Kalkander 33 


Kabuda, Kabudano 109 Kalkos:Mongold 353 


Salfo$ = Mongolen 97, 


341 
Kalla Nunia 151 
Kallindfcher 244 
Sallinifum 151 
Salmina 472 
Kalmüfen, &afmufen95, 


96 
Kalohre 246 
Salotomnia 143 
Kalpeni 278 
Kalpi 245 
Kalu Ganga, FI 280 
Safunga 246 
Kalymnos 144 
Samanafi, Fl. 357 
Samafjrub, FI. 180 


Sagatapasfoung'ne 552 amato 460 


Kamatſchen, Ramatfdie: 
jen 96 


Samaun 210, 246 
Sambing 300 
Sameb, Fl. 19 
nun 
amennoi Ditrog 119 
Samenséf 114 
Kameran 174 
Kamifchezfaja-Geb, 551 
Kamrud, «f. 180 
Kamrup 264 
SKamtfchadalen 97 
S$Samtfóatfa 81, 119 
Kamtfchatfa, Fl. 89 
Kamtſchatkiſches Geb. 81 
Kamtfchattifches ker 
69 


Kamtfchatskaja St 

Kamtichit, FL. 10 

Kamifchins 111 

Kamyſchlowa 114 

Kan, 51.88 

Sana 154 

Sanaba 559 

Sanaabi 121 

Sanal von Bahama S5 
— — Bahar Jaf 

389 
—beSBallinas088 


Kanal von YEntrecas Karafuto 124 
fteaur 860 Karaga, Inf. 120 

— — Korea 355 
— — Mahmudin en 260 


390 

— — Mozambique 
492 

— — fRaépabura Karakalpakenland 164 


D egi fter. 929 

Karpeniffi 61 
Satroberge 480 

Sarabiffar 142, 149 Karroo 479. 485 
Kars 147, 148 

f 159. 173 Karſun 115 

Sarafal 43 . Karthago 415 

Satafalpafen 95 Kartfchi 165 
Sarun, Fl. 180 


Karafafien 96 Karwas 247 


1, 
— ———— KaraKhamutaikchan 105 Karyſto 48. 63 


Kana 


nt Pi — 510 Karakitai 334 


Kanazawa 365 


Kandahar 191, 192, 198 Kara: Kuban 85 


SKandar 264 
Stanbepan 298 
Kandia 38, 39 
SKanca 39 
Sanegba 121 
Sang 347 

— —— 294 


ngbri 
— 859 
Kan-⸗Hai 338 
Stanbi, Ft. 217 
Kantoye, $i. 218 
Sano 448 
Kanobin 153 
Kanodſche 245 
Kan-phou⸗chi 275 


Kanton 332 


Kanztfcheu 331. 334 


S£anun 246 
Kao⸗yeu 315 
Kanzes 575 
Kasoli 346 
Stapita : Geb. 4 
Kapland 477 
Kappal 302 
Kapftadt 484 
f&apult : Detbent 31 
Kaputaghi 143 
Karabagh 107 
Karabari 473 
Karabudach 104 


Karabulafen 95. 109 
Gap 6. 


—— 
Karachle 109 
farabengbia 9 — "' 
&arab[fatagb 126 
fara: Emid 151 
Karaferia 32 
Karafta 357, 368 


: Karaman 


Sara : Aiptffjafen 164 Kafabagawa, Fl. 353 
Kafach 107 


Kaſaken 93 
Stafafenz Drba 94 
Safan 101, 112 
Kafandjit 30 
Karamanien 145 Kafanifch 110 
KarasMuren, Fl. 315 Kafanlif 31 


Karakorum 348 
Kara-Lom, I, 10 


Karan 203 Kasbek 78. 107 
Karang : Afam 299 — 458 

Karang Bolang 29% Kaſchan 188 

Karas 102 rie 78, 107 
Sarafdjat 337 gat 71. 334. 338 
Sarafdofab 151 AME — 158 
Sarafi 141 SajSfaoiDuri $t. 336 
Saraffoi 36° Kaͤſchmir 192, 199 


Karafu, E 10, 130, 131 Kaſchna 448’ 


Karatag Kafhrud, Fl. 19 

Saratajen 93 Kasdag 144 

KarasZau 158 Saft 246 

Kara-Terek, Fl. 86 Kastkaffia, on 650 

Karatova 32 Kaskaffia, 

Karatufla, Fl. 86 Kasmigaura t: 

2 = pri rers — 
arazu Kaſpiſche Pforte 78, 104, 

Karhi 165 "d 

Katdafch 384 PR € c 73. 83, 159 

Kardeboo 485 Safcubn 

Kardiotiſſa 66 Saffana 458 


Karduchen, W^ 126 pi ee Bufenvon d | 


— — Fl. 88 Kaͤſſim 

FROM ue Ka esl Gc. 6 
Karl Kaflon 457 

Karibifce Snfeln 805 Ka "y Zornefe 59 
Karitena 60 Saftemunt 

Karikal, Karinkalla 255 Kaftorea 38 

Karimfi 118 pb 8t 88 
Karifches Meer 69 Sa[min 188 

Karjuzfaja 81 . Katabha ET 

Satnaf 399 : Katagun 448 
Karnatik 248 Satawba, Fl. 656 
ppc Inſeln 378 Katchol 234 

Karoly 245 Satbarína Sund 585 
Karopnig: Geb, 5 Katharinenbad 102 
Karos 65 Kat nn 


Karpatifches Gebirge 8 — rinenburg 114 


Siein Q. d. G. u. €t, TIL. ote Auf 


r] 
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Kathartnenfeld 103 
Katharinenfluß 454 
Katharinenftadt 111 
Katharinvgrad 102 
Katherin 32 
Katich 402 
Katmandu 234 
Katochi 61 
Katichanif 33 
Katichinzifche Zatarn 95 
Satetill 638 
Kattaun 287 
peinado 
Satunga 
Satunja, Fl. 86 
Katunja: Alpen 80 
Kau 891 
Kaukafien e 
Kaufafier 
Kaukaſiſche Pforte 78 
Kaufafus:Gebirge 70.77 
Kaufafus:Provinzen100 
Kautie 246 
Kavai 891 
Kavaja 34 
Kavat Morca 59 
&avala 38 
ys a 

avro 
Kawagama, SL 358 
— 586 
Kawalauginſeln 121 - 


Ki: Kanta 210 
Kedar: Nath: Geb, 210 
Kede Köpri 147 
Kedranath 246 
Kedrille, Sl. 9 
Kedfche 203 
Keeling = Inf. 287 
Keene | 

Keff 416 

Keft 399 

Kehrde 188 
Kehrewiederfluß 551 
Keis 190 


$ 
Keifchma 175 n. 
Keistamma, Fl. 479 
Kelat 202 » 
Keldisziche 105 
Keliub 404 
Sem, $6, 88 
Kemmu 457. 
I 


Regiiter. 


Kemtafuru 460 — Reyodzeit 267 
Kenitfchif, Sl. 87 Key: QYus 754 
Kemtichuf, #1. 87 Sbabur, Fl. 131 
Stenai 552 Sbabitót 142 
Kenaiskifcher Bufen 552 Khalchkaun 236 
Kenayzi 552 Khalta, Fi. 344 
Kenhaba, Fl. 590 Sbamil 337 
Kenhawa 654 Khandeſch 

Kenn 190 Khanggai 80. 
Kennebek, Fl. 587 Khanghi⸗K t RO 


Sennebet, Grafſch. 627 Aharamufotan 123 
Kennedys-Inſeln 867 — Kharesm 159. 161 
Kenneh 400 Khas Butul 545 
Sent 470, 632, 647. 652 Ahafu 151 


S ente 81 Khedhrewis 135 
Sentudo 590. 658 Kheiber 198 
Keppelbay 849 Kheirnbad 245 
Keppel: Infel 756. 867, Kheirpur 204 
876 Kheraim 175 
Kepy 105 TM 171 
Kerah, Fl. 180 Khertwiſſi 
Keralis 546 Kheru 352 
Kerek, SL. 131 Kheß 190 
Kerensk 115 Khiewa 161 
Kereſon 148 Khilaw 283 
Kerguelensland 310 Khing-gan 81 
Kerina 146 Sbíngs.&5an81,339. 34 
Kerkuk 149 Khing⸗Kohan⸗Tadbahas 
Kerlon, Fl. 344 339 
Setman 178, 190 Sbobbu, Fl. 340 
Kermanfchah 189, 190. Ahodawendkiar 141 
Kermafir 190 Khodfihend 163 
Kernuk 451 Sboi 186. 
Kerraritſch 385 Khoin: Zaban 89 
Kerronefo 39 Khokan 163 
Sco ia i ———— 
er olfun 
Kerttis 143 80 
Kefch 166° Khoni 105 
Seffan 37 Sboraffan 178 
Kefchin 17$ Khores, SL 189 
Kefcho 274 Sbor Hälte, FL. 180 
Kesrvan, Geb. 138. Khotan 71, 338 
Keseuan 154 Khotan, &l. 336 
Keflelinfel 120 Khowareim 161 
Kefrie 38 Khrzchinwali 103 
Set, 51.87 Khubis 190 
Set, €t. 162 Sbut: Murum, XL 19 
Seta, 51:88 Khuku:Noor 73, 340,344 
Setoi 123 Khullum 199 
Ketfchen 245 Khumba 233 
Ketſchmar Khundail 247 
Kewenabah 585 Khurdagur 247 
, Kevchtes. 673 Khutaiffi 105 
Sees 575 p agpur 244 
malint 111 


Kepgruppe 302 


x 


Nesiken 931 





Klaͤchta 118 Kingſton 470, 568, 639, Ki v Batoren 98 
Kiafir: Gtumdt 110 w 803, 815. 837 en 
Kiain 267 Ä King : Zfcheu x simal! i EU 
Kiaja sent 104 King:te:fching 334 Kitai 313 
Kia Klang, Fl. 316 Kingstfihing 354 Kitaiska-Sloboda 343 
Kiazling:Kiang, Fl. 316 Kini: Balu 295 Sitoi, Fl, 88 
Kiama 446 Kinikli 31 : Kitris 60 
Kiang- ning z fu. 331 an — Kiang, Fl. — 141 
Kiang-Schu 331 ittaning 647 
Kiang-ſi 334 ai 364 "s 626 
Kiangztfchieg 332 Kiowee, Fl. 589 Kitul 246 
Kiang⸗ yuͤen 347 Kiprovab 35 Kiufa 150 
iat s — | 86 ri 331 
awan 67 . ren un cheusfu 333 — 
SKiawer 458 Kireflunt 148 prec Hi " 
Kiayn-Deayn, $1, 259 Kirgifen 94, 163, 341 — .Riurbiftan 178, 189 
Kibbi, Fl. 376 Kirgifensfand 112 Kiu: Qiu 356. 365 
Kibris 146 Kirgififche Steppen 78 Kizil: tum 159 
Kichtak 122 Kirgis-Katſaken 94, 163 Kiz-Kuleſſy 30 
Kidonia 141 g Kirgurturfub 543 Klarenza 59 
Kidfchi Kaſaniſch 104 Kirtd 38 Klein s Andaman 283 s 
Kientfchan 334 Kirin 35 — ⸗Apolllnopolis 
Kieu⸗lung⸗Kiang, gt. Kirin: — 945 Kleinafien 127, 140 
259. 317 Sirfeffa 152 Klein Briftol 838 
Kieu: fing: 60, 316 an 31 Kleine Atlas 406 
Kigalga 122 Kirkſcher 146 - Kleine SBufbarci 334 
Kia, Fl. 87 Kirlat 120 Kleine Dardanclien 59 
Kittapus 576 - Kirman 120 Klein= Guracao 841 
Kikkurilen 123 Kirpai 243 — : Java 299 
Kilan e Kirfcheh 384 — : Martinique 838 
Kili, St. 9 Kisbe 439 — t Nikobar 284 
Kilibbahr 38 . KifchensGanga, $f, 194 — =: Popo 473 
Killington 582 Kifchm 190 — sZabago 839 
Killis 153 Kifchmifch 190 — ⸗Taiti 882 
Killiſtinos 576- Kiſeliak 36 — ⸗Tibet 352 
Killua 493 Kishengurh 254 — :3fbingutaf 110 
Kimara 34 Kishoma 741 Kefhleroigga- G6, 5 - 
Kimoli 65 n Kiſilbaſch-⸗ Noor 340 Klippfluß 479 
Kimpina 42 Kiſil⸗Chosja 162 Kliſſura⸗Geb. 5 
Kimpulung 43 Kifil:Darja, Fl. 160 Kliutſch 37 
ge 451 '« Kifilbiffar 63 Klonfong 299 
Kin Kifil: vow $0. 130 Kloofs 
King hatles 732 Kiska tur ; ont Aetio 
& ing: GeorgsCounb 551 flielar ; am taja 
King: Inf. 859 Kisljar oder Kislär 101 —— 576 
Kingta 446 Kislofawods 102 Sniftenoer 548, 564 
Kingti 347 &ifo:gama, Fl, 357 Knoſſus 39 
King:kistao 347 Kiffamo 39 . &nomíiton 642, 
Kingoa 451 Kiffavos 6 Snor 892 
Kingsban 849. 860 Kiffetien 108 Knorville 658 
King-fchan 347 an 470 Pes 891 
King-⸗Schui, Fl. 316 — Siffit a 460 
Kingscove 858 fien, —2* Kiſtinzen oki 437 
Kingscounty 638 107, 350 
Kings:Island 572 — ^ Kiftenzen 95 * * 
Kingsmillgrüppe 892... Kiftien 108 -- i. Kodjaf 552 
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Kodſcha ZH 142 
puis 112 
Koetivy 495 
Kofez, Geb. 178 
Sofiniffa 65 
Kohala 382 
Kohefi 203 
Sobiftan 208 
Soblenftufi 860 
Kohleninfel 863 
Koibalen 96 \ 
Koi Schanfat 149 
Koje 
Kokla 62 
Kokora, Fl. 454 


Regiſter. 


Koͤnig : Georg& » Snfel Koͤrnerkuͤſte 462, 470 
884 Sorofu 


46 
Koͤn iig Georges III. Infel Koron 49. 59 

2 Korotta 60 
Könige Grorgé s Cunb Kortichin 343 
Korpeinum 61 

Königinn Charlottenbay Sola 8t 217 


Rönleinn : Gbarfotten s Suite = 
Inſeln 554, 867. 884 Kofchotei 344 

Königinn = Gbarlotten s Kofiara, Fl. 265 
Landfpige 865 Sofima 366 
Königinn = Charlotten « Kosmodemjanst 113 
Sund 551 Kofleir 402 

Königinn SInfeln 554 Kofjimbufar, Fl. 216 


Kokos Inf 283. 287. prog 262, 586 Koſſogol 340 
876. 877 


onija 34 Soffova 32 
Sof'é Kraal 1 Kontordia 300 Sofomer, koſſopeljer 
Sofía, Fl. 159 Sonfotvar 189 eld 32 
Sotfunéti Sjelfi RO — .Roufubu 459 Koſtambul 142 
oftfchetawstn 112 SonfunifizSmfefm 66 — Koſtendil 32 
ofulioten 60 Konrat 162 Koltendfche 36 
Sofura 365 Konrater 162 — € 84 
Sofa 233 Sonftantin 123 Kotah 254 
Sofan 251 Sonftantinopel 28 Sotati$ 105 
u 251 mei Meerbufen Kotelnitih 113 
rt 459 n 8 Kotelnoi 120 
Sou Koljufchen 552 — 456. 460 Koten 338 
Kolla 375 Sooéfooéfe, Fl. 591 Kotnar 41 
folluwi'é 440 S ooffa 489' Soto 463 
poesie qu id Kopafch 109 ' &otoo 876 
Kolofythia 60 Kopota, Fl. 85 Koto Xanje 296 
Kolubara, Fl. 9 Kopten 392 . Kotowzen 97 e 
Koluri 62 Koptos 399 Kotfi 365 
Kolyma = Bufen 69 Koptfchat 162 Kotzebueſund = 


Kolyma, Fl. 89 
Kolywan 116 


Koptſcha⸗-Tau 78 Souab, FI. 489 
Korallenmeer 863 Koum: Dmbos 398 


Som 188 Koranas 482 Souron 798 
Komberg 485 Koranen 489 Souffe, Sf. 479 
Komi 93 Korafan 190 Kower 458 
Somifang 354 Kordofan 382 Kozdar 203 
Kommang 471 Kordos 58 Kozir 402 

Komobo 299 Kordukow 884 Krabbeninfel 827 
Komorifche Inſeln 500 Korea 346, 366 Kragujewaz 45 
Komorty 284 Korentfcht 287 Krajowa 43 
Komotfchi 200 ARecfatun 175 Kranichgebirge 554 
Konda, Fl. 87. 88 Syn: : Plateau SO raémoijarft 110. 117 
Kondapilli 250 fama 297 Krasno⸗ Slobodft 115 
Kongari, 656 23 49, 58 Sraénos lifimé£ 114 
Konggebirge 452 Sorjafen 97 Krata 59 

Konia, Konjeh 145 Korſaͤkow 117 Kravia 61 


Koniagi 552 


Korjatomfcher See 85 Kreſtiak 120 


König Georg IV. Kroͤ- Korkacalinsky 112 Kreſtowskoi 121 


nungsbay 549 Korz Khandfch 162 2 : Bujeraf 111 
König = Georgs « Hafen Korna 151 Kreta 38 
859 Korneh 151 Kreuzberg 78 


Regifter. 


Kreuzinfeln 120 
Krikobad 199 


Sufinut 198 — 99 
Kulkun 71, 335 


Krifchna , Fl. 219 Kullugan 203 

Krifenon 757 Kul: Oglis ^08 

Krobbo 472 Kulpa, $t. 9 

Kroja 33 Kulu : Rafchmir s Himas 
Krokodilopolis 399 (apa 511 


Kronozfaja 81 um 188 
Kronprindfens s Gifonb Suma, $t. 86 
543 Sumad 149 
Sronpriné Island 543 Kumanifche Seen 84 
Kronprinzefiinn: Inf, 554 Kumanova 33 
Krönungeinfel 758 Sunbelct, Fl. 86 


Stub 470 Sum el Alimar 398 
Stub : €ettra 470 Kumel: Kebir 400 
Kruk 190 Kumi 354 

Krupeli 32 Kumis 187 
Krufchevas 45 Sum Kalefi 142 


Kruſchewiza 45 Sum Mehreh 398 


Krufenftern 893 Sum Saffeh 398 
Sitima 146 Sumüfen : Lande 109 
Kuangsticheusfu 332 Kumpfen 95 

Kuanane 274 Kunafchir oder Kunafs 
Kuandfcheu 330 fot 123, 366 
Stuang: Eji 334 Kundorower 95 
Kuang: Zung 332 Kundfcheur 247 

Kuara 379 Sunbué 199 


Kuban-Darja, Fl. 160 Kungur 114 
Suban, Ft. 85 Kunikary 457 
Stubanifbe Tataren 9 &unfa 247 
Kubanſche Linie 85 Kupang 300 
Kubanfche Nogai 108 Kupferfluß 549 


Kubanst 103 Kupfer s Sndier 576 
Kubafıha 109 Kupfer: Snfel 121 
Kubitfcha 110 Kupferminenfluß 549, 
Kubitſchi 104 573 


Kubitfchu 109 Suypermunji 253 


Stubfabía 437 Sur, Fl. 85. 180 
Kuda, Fi. 88 Kurd 343 
Kustling: fu 334 Kuräli 105 

Stud: Zfchen 334 Kuran 149 

Kuci: yang : fu 334 Kuranko, FL. 463 
Kuͤen-Luͤn 71, 335, 348 Kuratfchi 204 

Kufu 447 Kurden 133, 149 
Stubabafí 143 Surbiftan 178 

Stub : Infel 823 Kurgan 116 
Kuhiſtan 191, 233 Kürias Wolofchla 115 
Subu 294 Kurilen 98 

Stufa 450 Kurilifche Infeln 122 
Stufe 384 Kurilo Roffi 123 
Stutié 242 Kurfadan, Fl. 89 
Sufu -:Daba 80 Kurkan, Fl. 180 
Kuku-Oala 80 Kurfarany 459 
Kulalifche Sufeln 164 Kurmpfch 115 
Kulang 251 Surnab 399 
Kulicoro 446 Surnau 245 


^ 
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Kurrechane 489 

Kurtamyſch, Fl. 87 

Kurte, FL 9 

Kurtſchumſche Geb. 79 

Kurume 

Kururura 309 

Kus 399 

Kuſah 575 

Kuſchan 459 

Kuſiſtan 178. 188 

Kuskuaſi 741 

Kus⸗Kur⸗Ke, FI. 551 

Kuskusko, FI. 591 

Kusnezk 111, 117 

Kusnegfifches Geb, 80 

Suénogama, Fl. 358 

Sufu 445 

Stutabi 876 

Sutabia 140 

Sutaje 105, 140 

Kutak 122 

Kutali 143 

Kuti 352 

Kutfch 255 

Kutfchaina 45 

Kutfch Bahar 244 

Kutſche 337 

Kutſch Gundava 203 

Kutſchuk Balkan 7 

Kutfchuf, St. 9 

— 
utſchuk⸗Tſchekmedje 3 

Kutſe 104 nn 

Sutup 449 

Sahne s Gicapor 893 

Kuznezk 117 

repr ata d 

Ky-Gartep . 480 

Kyllene 48 (9 


Kyndyr: Xau 158 
Sfi, Fl. 86 

Stat 122 

Kuthere 146 

Spill: Dian, FL, 180 


?aarat 302 ' 

£a Affumtion 773 
faatu 445 

faba, Fl. 85 

fabaung 270 

Labicisca 697: 

?a Blanca 714 

fa Bourgade 803 
Labrador 545 
Labyrinth, das 38, 883 
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Labyrinthögruppe 889 Lambis 30 8a Plata 725. 744 
£a Gaía 420 La Mefa 891 gaplataftrom, vereinigte 
Lachegebirge 6 Lamida 419 Staaten am 759 
Lachlau, Fl. 850 Lamira 892 La Puriſſima 688 
Lachfa 168, 175 gamiten 96 £a puriffima Gonecption 
fadar 302 Lammasberg 866 de Alamos be Gatore 
£a Eonception 310, 688, ?amo 493 686 

731. 751. 784 Lamolmon 375 ear 190 
gaconien 60 . La Montagne bé Pouce garacce 431 
gaconien, Golf von 49 — 497 farantufa 299 
Lac Superior 559, 586 fampa 741 $a Recherche 867 
fac: tbo 275 gampon 287 garerfva 145 
Lacthoeſen 272 Lampfacus 143 Lari 450 
abat 71, 352 ?ampubné 28$. 287 Laricanas 745 
?abafer 350 Lamurzec 308 Lariffa 33 
Ladecena 882 famuten 96 p 190 
abi 457 Lamutifches Meer 69 — farfbanu 204 
La Digue 495 &anca 279 farnafa 146 
eabif 145 Lancafter 628, 645 Laroſe 308 
Ladifiah 153. Lancaſter⸗ Sund 537 Larro 445 
Ladowsk 103 ganceíota 514 Larıy Bunder, Fl. 201 
Ladronens Infeln 309 Landaf 296 far$ 107 
eabroneé 333 Land der Xrfaciben oder La falfa Zortuga 714 
eádom 120 Affafinen 806 Laſanethi 148 
Lächowarchipelagug 120 Landenge von Corinth 48 Las animas, FL. 663 
gafooga 876 Landenge. von Darien Las Defertas 515 
La Fortaleza 681 vder Panama 519 Rafen 133. 148 
fagbman 198 fanbenge von Suez 169 Lasheti 148 
Lagoa 491 386 La Syledad 688 
Lagvabay 487 Randeshaupt 546, 562 Bas Dleimas 688 
£agoa de [o6 Patos 791 Landesheight 562 Las Rofas 702 
£agoa dos Barros 791 Landimer 460 Laſſa 71. 352 
a Sonave 823 ganbíébourgb 646 fafta 378 
fagooneilanb 879 " fanb[fong 270 Paftbi 38 
£agoonita 823 Lange Gloof 479 La fuma Paz 706. 74 
Lagos 462, 685 Lange Infel 756, 842 Las Trincheras *713 
Lagrange 859 fan: Qo, Fl. 315 gatafia 153 
La Guapra 712 eaníani 697 Latika 234 
gaguinilla = See 761 fan: Kiang, Fl. 316 Latofu 489 
Laguna 513. 791 Lanfingburg 639 8a Zortue Salde 714 
faguna grande 729 gantime 460 Latopolis 389 

— negra 729 fantor 302 La Zrinidad 687 
£a Gunilla 740 an : tfangs Kiang, FI. Lastfiu, FI. 349 
gahidfchan 187 259. 317 Lattakoo 489 
Lahn 471 gan: tfcheusfu 331 Latte 876 
Lahore 232 La Nubbada 891 auncfton 863 
Laiſchew 113 Lanzarota 514 Laurel= Gebirge 582 
Lakedivifche Inf. 278 Laodicaea ad Lyoum ?aurícoda 734 
Pafonien 60 140 gaurícon 62 
gala 59 — ad mare 153 ta Bache 823 
Lalagunilla 715 — combusta 145 2awa, Fl. 295 
La Mar 745 Baoefeı 270 Lawrencenille 763 
La Margarita 840 La Orchilla 714 Layaba 449 
fambapeque 740 Laos 270 Layvonito 823 
Lamberts 876 fa Pa; 745 .— gajaretb. 496 


famói 262 . Raplare 859 fajarué » Archipel 309 


Negifter. 


Leandersthurm 30 Lesgii 109 
€ea0: bo, Fl. 345 Les Saintes 833 
Lebanon 642, 645 Les trois rivieres 567 


debeda 411 — Leti 302 
Lebinthos 66 Leti⸗Ganga 216 
Lebug: Pag 210 Letouile 495 


Leeuwinsland 858 Letſchkom, Letſchumi 105 


— Islands 825. Leucas 60 


Leuctra 60, 62 
dolia 146 Leuka 62 
Leghea 458. feuferan. 107 
geb 352 Leuktra 62 
ecbigb. Fl. 588 Leuvuches 754 
hr Grffch. 645 Levante 140 
Lehigh⸗ Kanal 595 Leven, Fl. 433 


Reicefter Mountain 470 Levfina 62 
geja 192, 200 Lew Chew 33. 354 
Lele Fontain 485. 489 Lewer 449 
Le Maire’sftraße 755 Lewis 551, 640. 647 


Lemnos 38 Lewistown 646, 647 
Rempa, pw Lexington 654, 659 
Lena, $1. 88 Leyarie 203 


Senaifcher Meerb. 69 Rente 307 
cna = Mündung z Archie Leytemore 301 


pel 88, 120 Lezini, Ser von 50 — Llanog be Gfaco 771 
L'enfant perdu 876 € dermite 756 Planos be de Zucuman 771 
Lenguas ehiri 203 elera 
eemniz?ennape 576 Liakmoniſche Berge 5 Elend. Snfe 758 
geenor 631 Liaostung, 3Budjt von 69 Loadhung 257 
Leobenarchipelagus 859 — 128 £oango 
£cogane 816, 823 eria 470 Lobos 514 
Leon 698 — 34 Lockport 641 
Leon, See von 600 Libutta 473 Locris > 
geonardtorun 650 Libyſche Geb. 397 Lofza 
Leone 877 eibyſche Wuͤſte 434 A Cap 681 
Leones, Fl. 697 Libyſſa 142 Loggum 451 
&contari 60 Lichtenau 543, 649 Loghur 254 
Reopardeninfel 469 Lichtenfels 543 £0ba, Fl. 376 
Le petit cul de fac 833 Lichtfield 633 Lohan, Fl. 345 
Leopold 470 Fichtmeßinfeln 758 Loheia 174 — 
Reopoldina 791 eiding, Fl. 590 Lokris 61 
Reopoldsinfel 538 gieufieu 354 goío8 334 
Lepanto, Golf von 49 Lieukieu : Infeln 353 Send es 
Lepanto, €t, 61 Ligicp 894 
Lepſek 143 gígot 270 ale 299 
Keptis 411 a — 353, 366 Lomo be Toro 687 
Lerma 684 eille « Popo 473 London 568 
Lero 145 fima 739 Londonderry 628. 857 
nn Einer gt 747 Longai 380 : | 

erra mije kong⸗Island 572, 638, 
Lesbos 144 Linares 686 - 
— 308  - fincava 262 —* 585 

Leſch Lincoln 627. 886 Long's Pit 581 
elder) 439 Rincolnshafen 859 fonngan 334 
Leöghier 95. 109 gontari 60 


Ringga 
keſghiſtan 109 Pinguetto, Gap 6, & 
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eintfíng 331 
Lipanes 673 
Lipes 745 
Liqueosinfeln 353 
Lirius 145 


Liſian⸗Kiang, 81.259.317 
irm = Gebirge 

u 489 
eich 489 | 
Little: Briftol 838 


Little: Gompton 632 
re 642 


Liu: tfchiu 354 
givabía 61 
Livadien 48 
Livadıfches Geb, 48 
£iverpool 571. 857 
givingfton 641 
Livingitone 758 
givna 37 

— — * 
Llanno grande 
annos M03 


Lontoirs Banda -800 
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209 :Choo 354 

Lopatfa, 3Borgeb, 81. 

Lop-Nor 73, 336 

£oquillo 823 

gora, Fl. 193 

Lord Auklandeinf. 874 

Lord Howes = Inf. 867. 
883, 


Megifter. 


$ubiana 246 
Ludias, Fl. 10 
ubof 


?ugu 446 

€u: o, Fl. 316 
Luhries 203 
Luiſa, Fl. 718 
guifíana 661 


Macquarie, FI. 850 
MacquariesDafen 857 
Macquarie: Infeln 874 
Macquina 

Mactan 307 

Macuaer 493 

Macuas 491 

Macuchies 702. 716 


887 
N un fufiang, FI. 259. 317 Wadagasfar oder Ma 
oredo Lu:Ma 314 dekaſſe 500 
Lung: Kiang, Fl. 316 Madapollam 250 


Lorenzo, Fl. 487 
Lorenzo Marquez, Fl. 
490 


. orenjo: Qeen. 559. 585 
f£oretto567,697,688.731 


203 

foro Dfchogorari 294 
fo$ Bobas 894 
£06 buonos Jardines 892 
Los Dolores, FI. 668 
Los Hermanos 732 
Los Idolos 469 
Los 9íanoé 697, 816 
208 Najos 891 . 
£06 Paſtos 728 
$0$ Remedios 696 
£06 Reyes 726, 740 
. Loftanges 883 
Los Terminos 681 
Lotewsk 116 
€ouiéburg 571 
Louiſiade 864 
Louis Napoleon⸗Inſ. 868 
Louisville 657. 659 
£ouiébíllez Kanal 595 
Lowafchan 267 
Lowdea 416 
Lowell 630 
Löwenberg 478 
Löwenfluß 479 
£orviélanb 876 
ora, 728. 731 
Loyality⸗Islands 869 
£0po$ 272 
£opfa, Fl. 823 
Luabo, FL. 491 
Luaboel, $t, 491 
Lübed 627 
Lubu 298 

ucancé 740 
Lucapifche Inf. 805, 841 
Lucayo s Infel 842 
Luccos, Fl. 423 
Luckno 
Lucma 740 
Ludamar 457 


unttaé 242 


e 
€upata, Gebirge 490 


euriſtan 178, 188 
eus 203 
Lutaos 307 
Lutfchu 353 
Luweck 275 
g£umo 269 
Luxor 399 
euzerne 645 
Luzon 306 
€pafuta 48, 61 
Eycoming 645 
Lycopolis 400 
Leycus, Fl. 131 
ennchburg 654 


£pffío s Oftrowi 121 
Maadych 388 


Mäander, Fl. 130 
Maͤatea 882 


Maatjaping 489 


Mabila 155 
Macao 333 
Macapa 796 
Macas 731 


Madaway, Fl. 590 

Madegaſſen 502 

Maden 151 

Madera, Madeira 514. 
742 


Midi 170 
Mation, Tl. 288 
Madifon 640 
Madifon, Fl. 590 
Madifonsinfcl 642. 886 
Madifonville 649. 662 
Madjicofimah 354 
Madod 547 
Madogees 602 
Madras, Madraspat: 
nam 248 
Madre de Di 
Mafhides 473 
Maduana$ 489 
Madura 294 
Magaaga 480 
Magadorg 490. 404 
Magadoro, FL. 491 
Magalbaensland 753 
Magdalena 725 
SRagbalenentap 668 
SXagbalenenflug 668,718 
Magdalenengebirge 581 


Macaffar, Straße bon 69 Magdaleneninjeln 555 


Macatca 712 
Macaulan 877 
Macedonien 6 
Macherry 246 
Machias 627 
Machico 515 
Machicuns 764 
Machidas 487. 493 


Magellanifche Meerenge 
153 


Magellansland 753 
SRagintanao 307 
Maglei 36 
Magna:Petrina-Seh. 5 
^ "uum am Mäander 


Macdenziesfluß 549, 573 | ad Sipylum 


Mac: Kean 647 


Macs Kenzies Ausfahrt Wagolotskiſcher Ab. G9 
551 Magorja, 85 


Macon 657 

Maconis 784 
Macouba 835 
Macouchi 802 


Magreb, SL 376 


Magufa 146 
Mababalipuram 249 
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Mahabigwaburo 584 — — 462, 470 Mandango 307 


Mahadev: Geh, 212 — Malaien 270 
ee 803 Malafa 263. 270 


Mandans 602 


Mandara 441, 451 


Mahananda, FI, 218 — 9Xalafa, Straße v, 69 — — Paßlam 


Maharag 176 Malakotta 460 


Maharattenſtaat 234 Malalis 784 
Mahas 574, 601 Malang 294 
Maha: X (bin 312 Malatia 147 


Mahawelle Gange, FI. Malaya 270 
279 


m 
Mahaze 402 SXaítíva 
Bal odd Maldivifche Inf. 278 
Mahe : Infeln 495 Maldonado 770 
Mahre 472 Male 279 
Mahetfchaffur 250 Mala 49 
Mahim 252 - Maledivifche Inf. 278 
Mahmudi 149 Maleg, Fl. 382 
Muhmudie, Kanal 390 Malchme 458 
Mahna 458 Malevos 48 
Mahomed Chan Tanda Malfi 472 

204 Malgafchen 502 
Mahratten 234 Malin 740 


Maidanpek 45 
Maidensinfel 863 
Maids €tone 508 
Mai: Kiang, Fl. 259 


Malta, Fl. 86. 
Mallicolvo 868 
Malligovofe 309 
Mallua 300 


Maillerot 838 Malludu 296 
Maimatiıhin 343 Malone 639 

Maina 60 Malouinifche Snfeln 756 
Maine 626 Malta, Fl. 85 
Mainoten 60 Malwah 236. 254 
Maiscarda 419 Mamadifch 113 
Maitfcha 379 Mamai 106 

Maja, Fl. 89 Mambone 492 
9SXajorfa 876 Mambufi 489 
SXajorunaé 736 Mamojagebirg 297 
Majotto 500 Mamora 431 
Makadeh 399 Mamore, Sl. 742 
Makalla E s — »- T^ 
Makami, $t. ana, Fl. | 
Makarios 387 Manaarftraße 69. 279 
Makaflar 69, 297. 298 Manabi 732 
Makaffen 488 Manado 298 
Makaye 458 Managua 698 
Makloube 150 Manana 458 
Maforrahs 381 Manangara, Fl. 501 


Makowskoi Dftrog 117 Mananguru, Fl. 501 


Mafran 203 Mananzari, $t. 501 
SX afranerc 203 Manapira, Kl. 706 
Mafri 142 Manar, Golf von 215 
Makronifi62 Mana :GSaromwar 349 


Makrowskoi 120 
Makumbo, Fl. 487 
Malabar 250 
Malacaſſi 33 
Walacheri 251 


Manaſſia 45 
Manchac, Fl. 589 
Mancheſter⸗Haus 549 


Mandakni Nu 216 
Mandan-Diſtrikt 663 


Mandavie 255 —— 
Mandingoer 455 
Mandinies 60 
Mandogo 476 
Mandrerei, Fl, 501 
Mandfchea 883 
Mandfıherai 299 
Mandſchkum 93 
Mandjchurei 344 
Mandfchuren 345 
Es ſchuriſche Nationen 


Manfiatre, Fl. 501 
Mangala 287 
Mangalor 251 
Manganari 66 
SXangarom, FL, 501 
Mangafei 117 
Mangea 838 
Manggui 299 
Manghabai 501 
Mangifchlat 161 
Wangiſchlakiſche Zurk 
manen 161 
Manglares 727 
Manglifi 103 
Mangs 310 
Mangueirg 791 
Mangulhaut 243 
Manhut 162 
Manica, 490, 492 
Manica, $1. 490 
Manico 891 
Maniguette 470 
Manifpur 245 
Manila 306 
Maniliiche Infeln 303 
Manipa 302 
Maniquarez 713 
Manifja 141 
Mani Zoualin 756 
Manitouba = Gee 573 
Manjees 233 
Manna 460 
Manv: Emuſchi 488 
Mansfield 642 


^ 
Mansfieldberge 582 
Manſi 93 9 


Manfura 432 
Manfurije 151 
Mantatees 489 
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Mantelo, Vorgeb. 45 
Manteque 476 
Manterre 459 
Mantinca 60 
Manu 470 
Manuel Rodriguez 892 
Manwas 247 
Manzanillo 685 
Manzurch 403, 404 
Maytni 686 
Mapulets 224 
Marabu 530 
Maracaibo 705. 715 
Maracaten 493 
Maracay 713 
Maradeh 4:39 
Maragha 186 
Marahsden 234 
Marajo 796 
Marat 293 
Marafa 384 
9Xarafaf 432 
Marafetes 487 
Marambana 793 
Maranhao od. Maranon 
729, 734. 771 
Maranhao, Inf. 795 
jo $prov, 795 
Marataba 296 
SXaratbofampo 144 
Marathon 63 
Maratten 234 
Marawi 477. — 493 
Marawi-See 477, 491 
Marblehead — 
Marchand 86 
Mardin 150 
Mareb 175 
Marechitindier 569 
Mar Elias Alzo 154 
Mareotifcher See 388 
Marcet 858 
Mare 3Bermejo 668 
Marrzato 725 
Marfil 687 
Margaretha 840 
Margarita 713 
Margarites 39 
Mar: $anna 154 
Marhatten 234 


&, 


Marianeninfeln 309 
Marias, Inf. 685 
Marie galante 833 
Marie Souife 495 


Megiiter. 


Marienbad 102 
Marien Snfeln 860 
Mariette 648 
Marinheiros 791 
Marinilla 725 
Marinouge 307 
Mariquita 724. 725 
Mariscum 147 
Marisa, Fl. 10 
SXarfab 153 
Marmara 65. 143 
Marmarameır 129 
Marmarica 412 


. Marocco 420, 432 


Mascal 244 
Mascarenas 732 
es 784 
Maſchadu 500 
Mafenderan 178. 187 
Mafhe 489 

Mafiat 135 

Maſtara 419 
Mastarenifche Inf. 496 
Maskat 175 

Mafktelnne 868 
Masyquarri Eiland 310 
Masra 155 
Mailahufers 628 


Marofanifche Geh. 119 9Xaffaftan, $t. 216 


Marona, Fl. = 
Maroni, ' $(. 798 
Daruniten134.136.137. 


— 65 

Marques, Fl. 487 

Marquesbay 487 

Marqueſas- oder Mar: 
quefas de Mendoza: 
infeln 884 

Maros 298 

Märrä 882 

Marrakſch 432 

Mar toro 688 

Marfa Suza 412 

Marihallsinfeln 892 


» Marfıhi 93 


Marfenfeld 103 
eji 857 
Marfbal 892 
Marfhes Harbour 842 
Marſhfield 630 
Martaban 262 
Martaban, Fl. 259 


SXaffaqua 696 
Maffawe 379 
Maflaya 698 
Mafieria 144 
Maflerom 451 
Maſſi 488 
SXaffomab 379 
Mafluab 379 
Maftirinfel 144 
Matacan, Fl. 705 
Matagalpa 698 
Matalons 678 
Matamafa: Sund 555 
Matamba 477 
Matan 296 
Matan, Fl. 295 
SXatapan, Borgeb, 49 
Mataran 299 
Matare 402 
Matarich 404 
Matavanbay 832 
Matchapcee 489 
Mate 96 
Mateloten 309 


MartabanifherBufen 69 Mathews 892 


Martha’s 
(Martha’d Weinberg) 


631 
Martinique 834 
Martin : MayorgassIns 
n 876 


feln 
Martinsburg 640. 655 
Martins: See 573 
Martwili 105 
Mar Vermejo 688 
Marvland 650 
Mary's 650 
Mas afuera 752 
SRafatquibic 419 
Mafayo 690 
Masbate 307 


. 


Binevard Mathimba 489 


Mathura 245 
Matof : Ximaf 96 
Matoren 96 
Matfchappeer 489 
Matichian 302 
Matichikoinfeln 354 
Matfima 165 
Matsmat 358, 366 
Matfumai 123 
Mattaponev, Fl. 588 
Mattemba 475 
Mattiers 533 
Matto groffo 797 
Mattys : Infel 864 
Matua 123 


Matuca 490 

Matura 283 

Maturin 713 

$Xaud) : Chunt 645 
Maudiihgur 200 
Maule 747. 751 
Maumi, Fl. 648 
Mauna 877 

Sauna: Koah 891 
S$Xaunas toa 891 
Maurelle 8665 
Mauren 407. 436 
Maurichal, Fl. 706 
Maurice 642 
Mauro: Nero, Fl. 50 
Maurua 8832 

Mauti 883 
Mauwis91 

Mauy 310 
Mavromathi 59 
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Medina 173, 176, 457. Mein, Fl. 376 ” 
458 


Memphis 401 


Medina ef Nabt 173 — Menai, Fl. 442 


Medinet Abu 399 
Medinet Fungi 332 
Medinet Sultan 411 
Mednoi: Ditrow 121 
Medfchnun, Fl. 131 
Medfherda, Kl. 413 


Menaina 176 
Menam, Fl. 259 
Menangfabo 286 
Menang = Thali 267 


. Mendoza 768 


Mendra 413 


Medsjed Hoffein 150 — Mengefche 60 


Medvenial: Geb. 5 

Medweji 120 

Meerbufen 
unb Golf. 


Meniengs 784 
Menino Deos 794 


vergl. Bay Menlik 32 


Menna 379 


Meer des Gortey 688 4 Menomenes 574, 600 

Meerenge v. Sonftantiz Menominen 650 
nopel, vgl. Straße 129 Menfchieh 400 

Meer George IV. 759 Menfchwerdungsinfeln 

Megalagebirge 406.413 887 


Megali-Chora 143 


Mawarelnahar 158. 164 Megalo-Moſco 144 


Mamaralnar 165 
Mawer: ule nete. 165 
Mawri 472 
Mamrofini 143 
Mayaco 586 
Mavaguana 843 
Maves 575. 673 
Mangue, Fl. 259 


Megalvopolis 59, 60 
Megara 62 
Megafpileon 60 
Megna, Fl. 218 
Mego 287 

Megri 107 
Megrig 439 


Mehallet : el: kebir 403 


- Mapnas 730, 731, 740 Mehedia 431 


Mayo 510 
Mayoca, Tl. 706 ° 
Mayomba 476 
Mayon 303, 307 
Mandr 873 
Manotte 500 
Maypu, Fl. 747 
Maypures 714 
Mavsville 659 
Mazagan 432 
Mazagao 796 
Mazaltenango 696 
Mazapil 686 
Mazeira 175 - 
Mazulipatam 249 
Mbayas 772 

SX «ac: Sima 365 
Meadville 647 
Meansville 645 
Mecos 673 
Med = Amuth 399 
SX ebcab 419 
Medegh 103 
Medellin 725 
Medien 187 
Medillii 38 


Meiaponte 797 
Meidani 203 
Meimuuna 190 


Menfurea, Fl. 416 
Menuf 403 

Menz 640 
Menzalch 338, 404 
Menzelinsk 112 
Mepones 764 
Meramer 432 
Mer Apie 288 
Meraſch 149 
Merawe 384 
Mercer 647 
Merdin 150 
Merend 187 


Merge 414 
Meitcanifche, vereinigte Mergui 262 


Freiftaaten 664 
Meiico 683, 684 
Mekias 402 
Meines 431 
Metfa 173 
Meknaͤs 431 
Melaskerd 149 
Melaffo 142 


Melawi el Arifch 400 


Meledilla 439 
Melilla 432 
Melimba 476 
Melinde 493 
Melitene 147 
Melitenien 105 
Melfowaz 35 
Mellado 687 
S eto 460 
Melos 66 
Melſchig 416 


Mergui: Infeln 262 
Meribohrvhen 489 
Merida 715 

Merida de Yucatan 681 
Merimfee 778. 791 
Merine 460 
Meritonfelfen 176 
Merfuriusbay 870 
Mermerd 143 
Merde 383 
Merrigong = Berge 857 
Merrimaf, Fl. 587 
Merritfch 254 
Merszals Kibir 419 
Mers el Fahm 420 
Merfifun 147 
Merun 778 

Meru Stub 191 
Merut 246 
Meſakia 34 


Melville 354, 638, 539, Mescala 685 


547, 858 


Meichen, Fl. 180 


940 | Regiſter. 


Weſched St. 191 Wichillimakinak 560. Minto 286 
Mesciarasl’sAschef, Fl. 586 Minuancs 765 
423 


Michmats 564 üXiomafé 576 
Mefembria 36 Michoacan 685 Miosconifi 144 
Meihed Hoflein 150 Micoco 475 Miquelon 559 
no 175 Micuibamba 740 Mira, Fl. 718 
he: Middelburg, Inf. 283, Mira, €t. 731 
Meflelis 104 876 Mirabello 39 
Meſſene 40. 59 Middlebury 634 Viraflores 768 
Meſſiad 135 MRiddle: Cape : May642 Mirafa 59 
Mefiifauger 576 Middle: Hero 635 Mirimichi 571 
Meflurab 383 Middlefer 630, 634, 642, Wirinay, Ft. 761 
Meftizen 530 Mirunfee 778 
—— — 482 Middleferfanal 593 Mirzapur 244 
Meſto, Hl. 10 Middleton 876 Mifamis 308 
Metfcherjafen 94 Middletown 634, 642, Mileny 173 
Mefurado 470 645 Mifitra 60 
Meſurado, Fl. a6b6 Midian 152 Mifivria 36 
Mefurata 411 Mivinii 144 Miffafogas 563 
Meta, Fl. 706, 718 Midzeghen 95. 108 Miffelad, St. 443 
Metavclis 134 — Mienting 334 Miffiaages 563 
Metclar 278 Miet: Ghrammer 404 — Miflinippi, Fl. 573 
' Metelino 144 Mifflin 646 Mifliones 769 
Meteora 33 Migagual 715 Milfifippi, Fl. 589 
Methone 59 Miharafe 715 Milifippt, Staat 656 
Metrofdfche 32 Mitmafs 557. 569 Mifjolungbi 61 
Metfchalis 104 Mifra Kaimeni 66 Miffuri, Fl. 590 
Metichin: Sippt 589 |Milford 571, 633, 647 SXifjuri, Staat 662 
Meugufars 297 in 645 Miffuris 574 
Mevilaganga, $1. 279 Mitt 384 Miltifinnn 546, 561 
Mlerkanifche, veceinigt Miliva 45 Miltra 60 
Staaten Milledgeville 657 Miftfie 411 
Mericanifher Meerbu⸗ Millers River 587 Mitla 682 
fen 585. 667 SXillébuvg 471 Mitombo 470 
Merko 683. 684 Milo 66 Mit: Rahinah 401 
Merico fa nueva 689 Milopatamo 39 Mitre 868 
Merillones 752 Miltfin 421 —— 32 
SXcritíanz €&ec 669 Mimcina 433 Mitrowige, Fl. 10 
Mertitian 687 Mimeamai 488 Mitfchagomfcher Ser 84 
Mevon 298 Minab 175, 190 SRitépaub 294 
Mejemma 430 Minas Geraes 796 Mitfusumi 357 
Mezettu 147 Mincha 750 Mittel s Acgypten 387, 
Mezzowo-Geb. 5 Mindanao 307 397 


Mezzowo, Ct. 3A Mindawarfarton 602 Mittelamerika, vereinigs 


Mhairs 255 Mindoro 307 te Staaten von 659 
Miafarekfin 151 Mindoromeer 69 Mittel ⸗Amerikaniſche 
Miama 265 Minerva 883 Snfelu 804 

Miami: Bay 586 Minetares 602 Mittelländifches — Sect 
Miami, Wl. 586. 590 — Dingreul 49. 129. 369 
Miami: Kanal 504 Mitvlene 144 

Miamis 576. 600 Sing» ong, d Fl. 316 Miup, de 259 
Mianidfch 186 Minich Mirco 

Miatau 331 Min: Kiang, g 316  9Xivafo Y? 
Miboletay, Fl. 771 — yi. dia Mizantla 680 

Michael 123 Minpu Moa 302 


SXifjigon 586. 619 — Wink, win 576  SXobibi 882 


Mobile, FI. 589 
Mobile, St. 661 
Mobilchay 585 
Mocambo, Fl. 491 
Mocaranga 490, 492 
Mocobys, 764 
Modon 49, 59 
Wobuinite 8917 
Moffeninfel 545 
Mogador 433 
Mogami, Fl. 358 
Nogan 107 
Mogatam 383 
Mogemug 309 
Dtoggan 347 
Noghiltan 178, 190 
Mogbla 141 
Diog'ríb : uls Atfa 420 
Moghuln 223 
Nogi, Fl. 771 
Mogodore 433 
Mograt 383 
Dohamerich 398 
Nohawk 575. 588 
Mohamfs 763 
IXobegané 576 
Diebilla $00 
Noi 272 
Moienzi: Gugabbt, Fl. 
475 


Moine 509 
Moira 210 
Mojabra 439 
Molos 736 
fRofattam 387 
Mokka 174 
Mofomofo 287 
Motowar 385 
Mokſchaner 93 
Motfchanst 115 
Molacatod 731 
Molalle 500 
Moldau 7. 40 
Moldau, Fl. 40 
Moldowenen 40 
Molenvliet 393 
Molgaz 796 
Molineurhafen 870 
Molivo 144 
Mollendo 740 
Moller 883 
Molly 500 
Moluches 748, 754, 
Moluden 300 


Regifter. 


Mombacho 
Mombaffa 493 
Momotombo 
Mompana, FL. 295 
Mompama 296 
Mompor 725 
Momfol 487 
Monacaboce 270 
Monachos 784 
Monaque z Ger 
Monarvoebenen 857 
Monaftir 415 
Monbafa 493 
Moncarez 796 
Monclava 679 
MondsGebirge, die 370 
Monembafia 60 
Monfalut 400 
Monfia 493 
Monforte 796 
$Xongallo, Ft. 491 
&Xongallo, Reich 493 
Monghir 244 
Mongolei 333 
Mongolen 96, 223, 341 
Mongolifhe Nationen 
96 


Mongoyo 783 

epi n 892 
Monforufchi 123 
Mont’s Hill 830, 831 
Monlim 869 
Monmouth 642 
Monvemugi 488 
Monofafata 509 
Monomopata 492 
Monongahela, Fl. 500 
Monroe 641 
Monrovia 471 
Monfelims 439 
Monfonis 563 
Monſoons 275 
Montagu 868 
Montalivet 858 
Montanna Clara 514 
Monte Ehrifto 816 
Montego Bay 813, 815 
Montelovez 679 
Montemoe 795 
Montenegro 4, 33 
Monte: Raduffa 4 
Monte fanto 6 


941 


Monte Voluza 6 
Monterey 685, 688 
Montes acroceraunii 6 
Montezuma 640 
Montezuma, Fl. 665 
— 639. 744, 


Montgomery x Court: 
boufe 651 
Montgrand 249 
Monticello 659 
Montmorendi 551 
Montpellier 635 
Montplaifir 499 
Montradat 296 
Montreal 567 
Montrofe 645 
Montferrat 830, 840 
Montuaro 873 
Monument 868 
Moofefluß 547. 561, 574 
Mooſehead 586 
Mopiha 883 
Moplais 278 
Moquegua 741 
Moqui 673 
Moquiindier 689 
Mora 451 
Moradabad 246 
Moramwa, $t. 10 
Morbeja, Fl. 423 
Mörderbay 870 
Mordiwinen 93 
Morea 48 
Morea in Auftralien 882 
Morebad 175 , 
Morelia 685 
MoretonsBay 857 
Morfil 457 
Morifios, See 50 
Möris 387. 501 
Moriginfel 497 
Morokai 891 
Morokinni 891 
Moroni, Fl. 798 
Morotat 891 
Morris 642 
Morris s Kanal 595 
Morristown 642 
Morrope 740 
Morty 302 
Morzouk 413 


765 Monte fanto, Meerb, Mofchifches Geb, 77 
von 8 M 


0808 262 


Moludens Meer 69 Montes Pyreneos 777 Mosdot 102 


Dolus Huiliches 754 


Monte Video 770 


Moſestraal 485 
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' Mosquitos -681, 698- 


Syoffaranga 492 


Regiſter. 


Mundlah 247 


Muniches 730 


Moſſequejos, Moffer Munipur 267 


Machitfcherwan, GRadib 
fhiwan 107 
Nachtigalleninfel 506 


gucios 488 Munnnpur 265 Naco 697 
SfQofful 151 Muntefche 141 Naccama 697 
Moftagan 419 Munvchia 62 Nacodoches 575. 679 
Moftar 37 Muong 272  - Madelbanf 479 
Motavicza-Geb. 4 Mura, Fl. 88 Nadelvorgebirge 478 
Motir 302 . Muradfu, Fl. 131 Nadefchda, Straße 69 
Mottuaty 886 Murati 505 Nadividad 689 
Motun 59 ] Murdi 93, 233 Nadoweifier 574. 602 
Mount: Clemens 649 Murfreesborough 658 Nadſched 167, 171 

— ⸗Deſart 627 Murghab, Fl. 193 Naga 383 

—  sFairweather 550 Muriconda 252 Magarfote 233 

— ⸗-WMiſery 829 Wurley 243 Nagarote 698 

— ⸗Pisco 759 Murrach 104 Stagba'é 264 
— ⸗Vernon 654 9Xutrunibibgce, I. 850 Magone 245 
Moufi, 81. 284 Murfchedabad 243 Nagore 249 
SX ouftique 838 Muru 365 . ffagput 247 
Morlais E Bo 8. 477  Staban 246 
Movisa 477 urzu Nahuenhuapi, See von 
Mowee 891 Mufched 191 * huapi, 
Moros 742. 745 Mufchelban 479 Maigur 247 
Morosindier 784 Mufchelfluß 668 Main 547 
Movo:baniba 740 Musconifi 144 Najvja 365 
Mozambif 492, 493 2 Mufe 347 Nakkor, Fl. 423 
Mrafa, Fl. 87 Musfria 451 Nakſchi Ruftam 189 
Mfchet 103 3Xufbafo 473 Nalicunga 772 
Muchli 60 Mufimbos 488 Nalver 
Muchuruhzi 489 Muskat 175 . Namani Cooli Kanti 
Mudſchilleba 150 Musfingum, Fl. 590 279 
Mugg 237 Musfitobay 546, 691 Namqaquaer 488 
Muggs 265 Musfitogruppe 892. Namaqua⸗- Hottentotten 
Mughes 438 Mustitoindier 681 481 
Mughis 242 Muskoghe 575 Namaquoland 484 
Mughii 203 Mufla, Fl. 412..445 Namaquas 481 
Muhabreh 439 — Muffeldom, Borg. 168 Nambu 357 
Muhekannews 576 Muftag, Geb. 158 Namoka 876 
Muhtiuana 488 Mus: iLagb 71 Namul 246 
Mukden 345 Mutnal, Fl. 280 Namur: Seegruppe 348 
Mufratle 109 Mutualis 134 Nancowry 254 

. Mattar 411 Muzimber 493 Nandakoes 575 

Mulatten 350 Muzo 725 Nanfı 66 
Mulcapur 247 Mus: Tagh 71, 158 Nangafati 365 
Mulgrave 892 Muzzuferabad 199 Nang: King= fu 332 
Mulgraveshafen 553 — 9Xpammané 260 $Qan: Hai 69 
Mulivaddy, Sí, 280 Myariſſima 365 Nanhiung 333 
Mulligam Mycenaͤ 58 Nankauweri 284 
Müllulo, FI. 422 Myer 245 Stanfing 331 
Multan 200 Mykoni 65 9tan: ing 314 
Multnowah, FI. 551 Myſore 250 Nanztu 337 
Multonama, St. 592 Nan:ning 334 
Mulua 477 Nabadaches 575, 672 Man: Scan 336 
Muluja, Mulvia, 1 Nabal 415 Nan⸗tſchang⸗fu 334 

422 Nabathaͤer 149 Nantucket 631 
Mundania 141 Mablus 156 Naos 514 


Sfapa «fu 354 
SQapafang 354 
Naparima 840 
Napata 384 
Naphthainſel 161 
Maplufa 156 
Mapo, Fl. 729 
Mapoleonsland 859 


Mapoli di Malvajia 49, Navarino 49, 59, 
60 
— — Romania 50, 58 Naria 65 


Marciffo 883 
Marcondam 283 
Narda 35 

Narea 374 

Mare, Fl. 718 
Marenta, Fl. 10 
Marien: Kale 104 
Marim 116 
Martfamio 543 
Narowſchat 115 
Marraganfetban 575 
Marraganfets 576 
Marraingunge 243 
Marrowinfel 759 
Narſipur 250 
Narwar 236 


Narym, Fl. 87. 160 


Narymſche Geh. 79 
Marzana 102 
Nasca 739 
Naſhville 658 
Naſhway, Fl. 785 
Masra 154 
Maflairier 135 
Maflarder 135 
Naſſau 638 
Naſſaubay 755 
Maflau : S3nfeln 287 
SRaftita£ 120 
Naswarabad 199 
Mata 727 


Natal 286. 490. 401, 
795 


NMatancbi, Fl. 85 


Matchitoches 575. 601. 
662 


Mathana s Zndier 576 
Matits 576 
Matividad 688 
Matolien 140 


Natrumfeen 387, 403 


Mattore 243 _ 
Maubendan 179 


Naufampa tepetl 665 


Naun 345 


Rertichinjkifches Geh, 81 


Regifter, . 943 
Naun, Fl. 345 Mertfchinstot = Sawod 
Naunas 736 118 
Naundurbar 253 Meitia 144 
Naupactus 61 Meu:Albion 554 
Nauplia 50, 58 — ⸗Alderney 867 
Naura-Tagh 158 — ⸗Amſterdam — 801, 
Nauſſa 65 | | 802 
Nauthpur 243 — ⸗Archangelsk 553 


— sBirnie 450 


Nawbendihan 190 — s Braunfchiveig 468, 
571 

Naros 65 — sBritannien 545, 

Nazarener 134 865 

Nazareth 154, 645 — : Caceres 307 

Nazra 154 — s Galebonien 869 

Nea Kaimeni 66—67 — — :Galifornien 688 

Neamone 145 — s: Gatliéle 567 


Neb el Uchmouneyn 400 — = Cornwall 554 


Mebelinfel 552 — s: Gntbere 882 
Meder 891 — sEbenezer 657 
Nedſched 167 Neue Ban 753 
Needham 531 Neu : Franfreich 563 


Neembucu 774 
Negapatam 249 
Neger 464. 466 
Negho s Snfeln 124 
Negombo 282 


Neufrepburg 793 
Steufrie$lanb 545 
Neu: Georgien 554, 257 
— z Gori 103 

— s Góttíngen 657 - 


Megrais 257 — :Granada 716 
Negraofa, Fl. 591 — -Guernſey 867 
Negro 760 — * Guínea 863 


Negroponte 48, 62, 63 — = Banover 554.865 
Megros 307. 864 x ad Snfeln 


Negros del monte 307 
Megrosinfeln 866 Neuherenhut 543, 826 


Nehahmoni 145 Neus Holland 848 
Nehawend 189 — ⸗Irland 865 
Nehethawa 576 9teujabréinfeIn 756. 893 
Meilgherrys 212 Neu: Kalabar 473 
Neiva 724, 725 — s$eon 686 _ 
Nelkeninfeln 121 — Libanon 638 
Nellore 249 — ⸗Lindus 145 
Nelfon, EI. 547. 549, — : Madrid 662 
574 — :Marmora 431 

Nelfon, St. 628 — sMerico 689 


Nemea 58 
Stenetf 96 
Mepal, Nepaul 209, 233 


Meundah 267 
NeusNord: Wales 548 
— ⸗Norfolt 552, 554 


Nepean, Fl. 850 Neun unb aman 
9tepefia 739 fen 308°. 0 Se 
Ru aM s 2 — 661 
eponſe ^ euphilippinifche 
Nerbudda 5. 218 308 BR SH 
Nerico, FI. 454 MeusGSale 449 
Nernalla 247 — s Santander 679 


Nertſchinſt 118. — s Schottland 
$4 668, 
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Meu : Serland 870 
— s €egovla 307, 691 
— s Clima 287 
— ;Eibirten 120 
— ;Epanien 664 
— : Südfhetland 758 
— ⸗Suͤdwales 548. 


853 
— ⸗Tiflis 103 
— ⸗Tripoli 411 
— ⸗ Urgantſch 162 
— ⸗Waͤles 547 
— :3amora 715 
Nevis 830 
Mevrecop: Dagh 6 
Revrocope 38 
New: Albany 649 
Newaren 233 
Newark 568. 641 
Newaſch, Ft. 217 
New-Bedford 630 — 
— s Berlin 646 
— :Bern 655 
— :Bofton 628 
— :Brunswid 642 
Newbury 630, 634 
New: Galabar, Fi. 462 
Newcaſtle 7 
Neweſitſchna 37 
Newfane 634 
Newfoundland 556 
Newgarden 655 
New: Grantham 628 
— ; Hampfhire 627 
— s óampton 628 
— : $armonn 649 
— s: Qavwen 633 
Newington 628 
New: 3pérold) 628 
Newis 830 
Nerv: Serfeo 641 
— ⸗Lancaſter 648 
— „Lisbon 648 
— ;London 633 
Newmarket 628, 642 
New : Orlcans 661 
/ — sSptomoutb 759 
Mewport 632, 659 
Mew : Providence 842 
| — zMRochelle 638 
— s €alem 631 
Newton 473. 645 
Newton 630. 642, 803, 


863 
New⸗Nork 635. 636. 
657 


Regifter. 


New York⸗ Bay 585 Ningo 472 


Neyba, Fl. 816 ffingzpo 332 
Mezibin 150 Stinguta 345 
Ngao-Men 333 Minive 151 
NGoyo 476 Ninoquiquilas 763 


Nharrus 203 

Nho 245 

Niagara, Sl. 560 

Niagara, Grffch. 641 

Niagara, €t. 568 

Niamts 41 

Stiao s Kiang, Fl. 316 

Mias 287 

Nicaͤa 142 

Nicaragua 697. 698 

Nicaragua⸗See 690, 697 

Nicaria 144 

Micephorium 151 

Micomedia 142 

Nicona 698 

Nieder : Californien 687 

Niederguinca 474 

Miedere Inſeln 866 

Nieder: Peru 732 

Micdrige Inf. 545, 883 

Niegata 358 

Niegri: Oran = Buggef 
297 


Niesky 826 

Nieuveld 485 
Mieumevelds: Geh, 480 
Nifon 356. 364 
Nigata 365 

Niger, FI. 445 
Nigheboli 35 

Nigiffar 147 
Nigritien 440 
Nihihau 891 
Mikachlat Tut 123 
Nikang 313 

Nikde 146 

gti 446 

ns Snf. 283 
Nikolaikuͤſte 120 
Nikopoli 35 

Nikor: Zimindar 105 
Nikoſa 103 

Nitofia 146 

Nil, Fi. 376. 380. 387 
Nil: Gerri 212, 250 
Nimrud 151 

Nindiri 698 

Nine 96 

Ninghai Hain 346 
Ninghia 331 

Rings Kiang« gl, 316 


Nino : 3iminba 103 
Nio 66 

Nipegonis 563 

Nipon, SRipbon 356. 364 
Mipiffing = Sce 564 
Miquitao 702 

Nirgoa 713 

Nifabat 104 

Nifari 145 

Nifawajas Priftan 104 
Niſch 31 

Nifchapur 191 

Niſchna = Kamtfchatke 


120 
Nifchnei Kolnmet 119 
Niſchnei⸗ Newianft 114 
Niſchnel Sufun 116 
Nifchnei = Zichuffomelel 


114 
Nifchnei: UdinsE 113 
Nifchne s Zagilst 114 
Stifónii: omero 115 
Min 59 


i 
Nifibin, Rifibis 150 
Niſſa 31 
Niſſava, FI. 10 
Niffova: Gora 4 
Niteheta 601 
fiti: Shat 210 
Nitrian 403 
Stiutabutabu 876 
Noanagur 253 
Stodbritge 655 
Noghaiſche Tatarn 94 
Nokiſima 365 
Nolinsk 113 
Stombre de Dios 5 
Nomkhun- ubafhi 335 
Monni-Ula, FL. 345 
Nonſach 572 
91000: Bervah 642 
Nooaheevah 885 
Noordwick 293 
Stootfafunb 551 
ffoquet : Bay 585 
Stotborougb 732 
NMordamerifa 520, 533 
brit. 555 
— tulnid.552 
Mordamerif. vereinigte 
Stoaten 577 


Regifier, 


Mord: Anam 274 
MordsGarolina 855 
Norddevon 537 
Mordgalloway 537 corro 725 
Mordgebirge 582 Nueva Barcelona 714 
Mord : George s» Infeln itin Bilbao 751 
538 Nueva Malaga 681 
Mordoftinfel 544 Nuevo Leon 686 
Mordfee 551 Nuevo —— 680 
Nordſomerſet 538 Nuffie 448 
Mordwächterinfeln 298 — Stu c Gariep, $t, 480 


Mord: Manktons 602 Stugbi 106 
Morfolt 631. 732 Nukahiwa 886 
Morfolf: Infel 857 Nukhaila 432 


Morridiewod 627 
Norristown 644 
Morthampton 631, 645 N 
Morthborough 631 
Morthfield 631 unia 151 
Morthfiuß 588 Stunimat 124 
North = Hanover 642 Nuri 384 
Morthhaven 633 Nurmanfchit 178 
Northhero 635 Nurpur 233 
Morth: Kingiton 632  S9?tufjazfaut 301 
Morthbumberland. 645, Nufchuhra 204 
857 Nutkabay 554 
NMorthyarmouth 627 Mutkanation 554 


Morton 631 Nuvtsarchipel 859 
Morton: Cunb 551 Nuyts land 859 
Norwich 633. 640 Ny Cutfettop 543 


Mofairen 135. 153 
Moffa Senfora do Der Oadie 
fterro 791 Dahu 
Noſſa Senhora bo Pis Seliniehn 882 
lar 797 Dakmulgee, 1. 589 
go Senhora bo Ro: Danna 884 


fado 517 Dafen 402, 434, 436 
Noſſuyryten 134 Safe von Theben 438 
Notafia 853 Datsland 863 
Nouraauer 798 Daraca 682 
Nova Coimbra 797 Dayras 795 
Nova Scotia 568, 570 Ob, $t. 86 * 
Novi 37 Obdorsk 116 
Novita 727 Dbeid’ 382 
Novo Fryburgo 798 Dberägppten BR 7.307, 
Xomaja, Fl. 86 Dber: Berfagian 163 


Nowopawlowsekoi Gar Ober: Eallfornien 688 


wod 112 Dbere See 559, 586 
Nowo : Roffiist 123 Dberguigea 461 
Xtoroo = Uffeljo 114 Dbere Iberien 103 
Nuafo 876 Nberfanada 567 
Rubien' 379. Dber: petrus 741 
.. _ Büften 380 Obi, FI. 86 
nud Sbinef 114 
ical p Dbifche Tataren 94 


Nueftra Sennora be fa Obifcher Mesrbufen 69 
Quin D, d ©. u. St. III. Óte Auf, 


' 945 


— de Tocuyo D’Brien 759 


Dbfervatory = Sjnfel 869 


Nueftra Sennora be Cos Obwa 114 


Dby 86. 275, 302 
Sbpbos$ 796 
Dcana 726 
zn 586 
Ochansk 114 
A d d' Agua 680 
Ochota, Fl. J 
118. 
— Her 69 
Ochrida 33 
Pcia , See von 9 


Nufiang, Fl. 259. 317 Odeypur 247. 254 
u — Fl.201 Odiſchl 105 


Odorneh, Fl. 131 


gu, 8 423, 442,462 Dorada 111 
N Debo 472 


Delöt 96 
on 341 
nifche Berge 48 
Denufa 59 
Sete 473 
Seta 6, 48 
Dewoͤen, Devenft 98 
Dobughtofe 546 
an 649 
herurua 882 
fuo 
Ohio B 647 
Spioftates : Kanal 595 
O⸗Hiteroa 878 
iD: pitoa 885 
D «bivessisan 
D: $iümvabea, Ohlwao, 
Ohiwaroa 885 
Dit: tfiu, Rl o 349 
Discoufin 950 
Diaine 882 
Dia, $T. 88 
Dfatovfaja 878 
— 595, 657 
ti 357 


Pha 547 - 
Dina 41 
ra 43 
:Seff 
‚Ofonee, Fl. 589 
Okoſſir 366 
Okutea 883 
anal 697 
Dlaffina 32 
Olchon, Inf. 84 
DM : Calabar, $t. 462 
Didi, Oldiſſi 148 
iDoo 
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Omm’ur « rebeh oder Oregon-Diſtrikt 663 
Dmm’ er-begh, Tl. —— Gebirge 581 


Olean 640 Onſzekul 109 Druro 744, 745 
Diefminsf 118 Sntario 640 DOrwigsbourgh 645 
Sletna, Fl. 89 Ontarivfee 561, 86 2 Dfage: Diftrift 663 
Dienet, Fl. 83 Dojein 236 Dfagen 574. 663 
Dtenler 96 Dótumigama, ZI. 358 Dfages, FL. 591 
Dlenta, Fl. 88 Dofima 365 Dfages, Nat. 357, 364 
Stenff 118 Dóngama, Fl. 357 — Dfafa 357. 364 
Sleſchma, Fl. 88 Oparo 879 Dfarfs 574 

Dlgun 3: Ophir 284 Dfima 366 

Dliaros 65 Dpva 882 Dsmandfhid 147 
Dlinde 794 Opun 877 Demanit 147 

Dlings Hal 315. 340 Opureone 882 Dsmanifcher Staat 1 
Dlivenga 794 Dr, Fl. 86 Deme, Fl. 10 
Dlonet, Fl. 88 Drageufe 892 Osnabruͤck, Infel 882. 
Olteniza 42 Drajetea 882 887 

Olump 6,127, 140, 141 Oran 419 Denabrugghoufe 548 
Dlympia 59 Dranai 891 Dforno 751 

Om, $i. 87 Oran Badfchu 864. ^ Seérufánab 166 

Dma 301 Drange 634. 639, 641 Oſſa G. 114 

Dmaguas 730 Drangenfluß 480 Dfieten 95 

Dman 168, 175 Dranienburgh 657 Difetien 108 
Dmanarfuf 543 Dranje :Rivier 480 Dfiine 838 

Dmafunos 745 Oraſch 42 Dítabfall Hochafriku's 
Dmbay 300 Orbeghi-Geb. 80 490 

Dmeton, Fl. 89 Drbelos 5 Oſtafrikaniſche Sufeln 
Omellur 251 Drdos, Land ber 343 494 

Dmerfuntuf 247 Sregan, Fl. 551 Dft:Cap 585, 870 


Dftchinefifches Meer 8 
Dit: Dfchaggatai 334 


423 renburg 111 SDfter : Infeln 886 
S$moa 697 Drenburgifche Linie 111 Oftflorida 660 
Sms Schommer 167 — Drenoco, Dep. 714 Dftgrönland 544 
Omsf, Omskaja 116 Drenoco, $t, 705 Dftindien 204, 208 
Smulon, Fl. 89 Orfa 151 Dftindifche Snfeln 275 
Sn 402 Orfan 38 Ditiafen 93 
Dnacufe 894 Drica 697 Dftmain 545 
Dnartof 543 Drihoua 891 Dftmainfactorei 547 
Dnder Bokkeveld 479 Drill: Dva 37 ftmarvland 651 
Dndom, Fl. 423 Srio 63 Oſtromdſcha 32 
Sonciba 640 Drir 411 Sftrornoje 119 
Dneidas 576 Oriſſa 246 Ditturkeftan 334 
Dneidafer 586 Siaaóa 680 Dewego 586, 640 
Dneryeinfel 867 Drleans 567. 635 Desmwego: Kanal 504 
Snabienz Dola 339 Sríogéfloof 485 Desok 385 
Dngen de, 339 Orlow 113 D: taba 881 
Oni 105 Drloweinfeln 756 Dtaheite 882 
Onihia 891 Ormus 169. 175, 190 Otaheiti⸗Iti 882 
Oniras 796 DOrontes, Fl. 130 Dtaheiti-Rua 882 
Snitajo. 885 Dropefa 745 Dtavalo 731 
Dno 876 Dropuche,, Fl. 839 Stchenankan 587 
Snofotan 123 Drofi 690 Didia 893 
Dnon, Fl. 344 Sroftfchuf 35 Dica: Banua 882 
Dnondago 640 SDrotavo 513 Othman kail 198 
Dnondagos 575, 602 Orſt 112 SDtfrütije 124 
Onor 252 Drua 841 Dtomalten 709, 725 
Ouruſt 293 Drulpng 309 Otomiten 685 
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Otos 574 
Otranto, Straße von 8 


äganindier 564 na Stan 293 
Here :Gund 585 anagia 66 
Strat. 163 agon 310 anama, Landenge 519, 
Dtfego p^ Pagontas 144 726 
Dttawa 600 Spaguanoé 736 Panama, Meerb, 717 
Dttoes 601 Pahang 271 Panama, Prov. 726 
Ottogamis 574 Paiheco 727 —— €t. 726 
Dieoindier 574 Pailouri 6 anann 251 
Dttomachier 725 Painesville 648 Panapanema, Fl. 771 
Dttowaer 649 - $pajaraé$ 752 Panaur, Fl, 219 
Dtumba 682 — 294 Panay 307 
- Ducalipoues 576 afaltsdorf 486 Pancore 663 
Dude 245 Paka Pandi 725 
Dudobo 473 ii — 143 Pandoras Riff 868 
Souctatagen 784 Palajo Kaimeni 66 Panganfahe 299 
Souleb el Hadſchi 439 Palamcotta 249 en 304 
Du=smoon 333 Spalanfa 32 Pangdäus 6 
Dunzengadat 356 Spaláodjori GO Pangil 307 
Dura 893 ren Inſeln 308 Panhames 784 - 
Durem 796 Paläftina 128 SPanicfulla 454 
Duro: Branco 776 Palaur, Fl. 219 Panisnation 575, 601 
Duro: Porto 776 Palawang 303 Pannah 245 
Dutagamy, Fl. 86 Palembang 286 Spanniput 246 
Dutger: Reps 545 Palencia 695 Panvafan 509 
Du — 574 Dalenque 682 Panopolis 400 
Dvanda 476 $patbanpur 253 anormo 65 
Dvo 67  " Spalíafate 249 Des 796 
Dwahu 891 Spafféftrage 69.215, 279 Panri 275 
Dwaihi 891 Pallactange 731 Panfhang 275, 294 
Dwal 457 Dallantium 60 Panfcharrafhung 286 
Dwari 357 ri au 884  Spantjoor Es 
—— Mamas Dar 
whyhee alma ao d'Alho 795 
D:Woyrroca 891 Spalmenftuf 668 doo 5. 706 
0rd627.631.642,652 Palmeninfel 495 aoom 868 
m Spalmen : Sce 586 Pao=ting-fou 331 
Dvapcc 798 Palmersland 758 Papa = Adafi T 
Dyolava P o Palmersport 758 Papadonifia 142 
Sojama, Fl. 816 Dalmerfton : Infeln 878 Papagano oM: 
Soiart » Dificitt 663 belt M 156 Papantla 680 
Dyarfgebirge 662 alte 349 Paparas 310 
Palu 151 Paparra 882 
aai Mew 267 Palunſchah 247 Paphos 146 
aarl 484 Pamakaffang 294 Dapifat 299 
Paarlberg 484 Hanf 335. 352 Pappels 455 
Pablo 729 amifus, $I. 50 Papuas 276 
$pacana$ 673 fpampa bel Sacramento Papuer 863, 865 
Pacaya 690 733 Papus 864 
Pachuca 687 fPampanger 304 Para 796 
Spatamo , Fl. 706 Pampas 741. 746, 754. Para, See 50 
Padang 286 760 Paracatu 795 
$Pabafan 275 Pamplona 725 Paracells 275 


Dadichadfceran 293 | Pamtico: € unb 585 *paragoa 303 
$pabufae 601, 673 Pampticoughs 576 Paraguay 770 
Pafo 146 S$Dampton 641 Para em [. 760, 771 
: Spagabm 267 Pamunky, Fl. 588 Bar 96a, —— 
ODoo2 


943 Regifter. 

rahnba;Prov. u. St, Pascotaquas Bay 585 796 
ote Pascuaro 685 —— 123 
Spatafin: nfa 45 Pafig, $'. 306 Pawolodolskaja 102 
$paramaribo 801 Spaétagolaé 601 amtuctet 631 
Spavamatta 857 Spafo de Savando 514 atoé S31 
Paramo be Almazadero Paffagefort 815 anaguas 771 

725 |, Spafjageinfef 827 Spapen : Gbat 213 
— GChingafa 725 Paflait, Fl. 641 Paysho 313 . 


jl MR Chingazi 724 Paflamaguoddibay 584 Payta 740 
—  Ghbita716.725 Paffamaquodon, $1. 582? Pazemaro 669 


— (Gnuadaneque Paſſamman 287 Pearl, FI. 589 
125 Daflarowig 45 Pebbleginfel 756 
— — Guanacas da Spafjaruan 294 $pebba Belapur 250 


Paragan 724 Paſſir 296 Pedee, FI. 588 
— — laé Rofas702 Spaffo del Norte 689 Pedi, FI. 656 
— re fuma Paz Paltaza, Fl. 729 Didier 287 


716, 724 Spafto 729 Pedraza 715 

— — Niquitao 702 Paltos 727 Spegu, Fl. 259 

— — Sporquera$702 Patabsko 650 Pau Prov.u.&t. 262 

— — Duindiu 724 Patachos 784 eguanct 
Yaramonga 739 SPatagoniem 753 Vehuenches 748, 754 
$Paramóe 703 Patagonier 754 Spefing 330 

aramufchir 123 Patala 204 Delagnifi 63 
— 35 Patan 234 Pelelaw 309 
Sparamptbioten 35 Patanen 223 Pelepap 
Parana 768 Patani 274 i 2 308, 309 

arana, Wl. 760, 771 Patara 142 elileo 731 
Daranali n ^ va ri 2n SPetim p — 
Paranaiba, €t. ' ate Spelin 
Sparapitinga 778 Paternofterinfeln 294 sbelion 6 
$parátontum 412 Patia, Sl. 718 pena 32 

aramadi 36 Patience 359 elliljuh 309 
DDacbattit $C 217 Pativilca 739 Peloponnefus 48 
Dardo, Sl. 771 Tn nd Pat⸗ pez gu 337 
$patboà 530 mofa elumsf 115 
Darembole 384 fpatna 42, 244 Spemba 476. 493 
Darga 34 Patraͤ Pembroke 630 
Yaria 705, 744. 745 Patras, Patraſſo 59 Penantipode 
SPariabe 223 Patras, Golf von 49 Peñas, Golf. von 753 
Parian 306 Patrafjit G1 endifura 
Parichia 65 Datfchufan 354 — entfó, Fl. 159 
Parinuggur 237 fpatta 476 endfchab 194, 232 
Paris 627 Spatterfon DH ong Fl. 10. 50 
Parfus 237 Pattialah 246 enn 644 
Parnahyba, Fl. 777 Patuha 287 nat, Fl. 219 
Darnahvba, €t. 795  spatufet 632 ennijton 827 
Parnaf 48. 61 Paturent, Fl. 650 Pennon de las Banasd 
Paropamiſus 70, 159. Patzizia 695 

192 Pasıa 695 SPennfilbaniaz anal 595 
$Paros 65 Paucartambo 741 Pennfildanien 542 
Parras 669. 686 SPauguaatfacomoécotoa, Penobang 287 - 
Parringtown 571 547 enobfcot 587, 627 


L. 
Parfen 182, 224 (iSBefcbrungSin[.887 co 584 
Sparfié 491 As tipo | Denobfetäinbier 576 
Spa$caguía, RU fPaum 868 Peñon 432 
$paéco 733, Pauſa 740 —  Sienouttum 
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S egi (ter. 949 
Penrhyn 878 Me 32 Pico Gépagnol 666 
Penſa 115 etropamwlowst 118 — pico Ruivo 514 
Spenfacola 660 Detropawlomwftaja 116, nie 561 
$penfacolaz Bay 582 120 Picuaches 754 
— — Meerb. Petrowsk 111, 113 pidaris, Fl. 50 
Petſcha⸗Berge 339 — Blanca 769 
— 412 Pe⸗Tſchi⸗ ei 330 ike 645 
te Daktylon 48 etten 696 itfanal 355 
Dentelitus 62 «vae 730 Pilar 774 
fpera 270 ^ Peyftersinfeln 894 Pilar bo Zaspu 795 
Peramare 144 Spfeffers Küfte 462. 470 QM 81.742.771 
E amué 141 Pent nb 755  Spilftatb 876 
ia 715 erdeinfel 283 Pimas 673. 685 
ecilteci 63 Pfingſtinſel 868. 884 Pimeria 685 
Perlen⸗Inſeln 698, 727 ZEN 886 Pindamon fangaba 792 
erm, Permien 113 fot, dl. 86 ' — Spintar, Fl. 216 
erm, €t, 114 Pohiteo 105 Pindus 5, 48 
ermialten 93 : Sppalatija  Xcabc 457 Pingan 347 
Permier 93 Phalereus 62 Pinghai 347 
Pernagua 792 ber 250. Pinlean 331 
ernambucg 794 Phari 352 Pinnacle 121 
eron 858 Dharfala 33 Piperi 63 
erote 680 harsmanen 109 Be Baffam 474 
Deroufe, Straße 69 harus 403 
Perrainda 254 Phafis 85 Piraufchta 38 
Perry 646 Phellatas Araber 457 Pirepenjal 211 
erfepolis 189 Philä 388. 397 Pirgos 67 
erferin 34 Philadelphia 141. 643 Dirt ?Spafója 31 
erfien 176 Armen Jo Piritou 714 
erfifhev Meerb. 69,169 Philati 35 Dieniza, Fl. 50 
erth 858, 863 Philippigifche Inf. 303 Piron 864 
Perth: Amboy 642 Philippopoli 31 Piros 736 
eru 732 Philippsbay 860. Pirpunchal 211 
eruaner 730. 736 + Philivpshafen 859 Pirsnit 31 
Deru’fches Alpenl. 733 5 eda 141 Pifania 458 
Derwot 120. ocis G1 Pilhauer 198 
Pe:Schan 71. 335 Phuleys 457 Pisco 739 
Deihawer 198 Phurnan 274 Spiéfopia 145 
Deicheräs 755 Piana 67 HPitcalensinfel 887- 
Delchparmat 105 Piaroas 714. Pitefcht 43 
Peſhaur 198 ARE E eufe 882 Sitios E ap 
adoresinf. 308, € be ia Boudeuſe anelone 
en ite 697 , WR ic be l'&toife 868 Arena 497 
esqueria 686 ic Egmont 870 Pittsfield 631 
Petabi 63 Pic San Jacynto 550, Pirtsinfel 554, 892 
Peterinfeln 759 Pic Zuderhut 755 ittöftrafe 863 
Peterpautshafen 120 Pichincha 728, 730 Pitts-Town 645, 843 
Petersbank 557 Pico 517 Piura 740 
etersborough 654 ico be la Eruz 514 —55* Fl. 83 
etersdorf 103 ico del Cedro 514 


Seil 120 er de (os Muchachos Dieta , Plaisance 


iai 

reg Pico o Zerraita 513 SPlainfield 628 / 
eträifche Halbinſel 167. Pico be Teyde 513 — Plaquemines, FI. 589 

173 ico de Vara 517 Plateau von Anahuae 

Yıtras 6 ico bo Fogo 517 665 


950 Regifter. 
Plateau von Guanaqua: Porah 287 Porto: Pebro 144 
to 66 Porco 742, 745 —  sSprara 510 
— — Neumejico666 Poris 470 — ⸗Rico 523 
— — — Fe Sore 45 — ⸗ ET 
09014 716 Porka 251 -— sfanto 51 
latte 500 Poros 59 — :Eclena 1434 
(atte Snfef 877 Porqueras 702 — ⸗Sigro 144 
Plattenbergs: Bay 479 Sporrafata 251 — :6t. Andrea 66 
Platter Fluß 590 Portal 796 J——— 628. 632 
Splatttopfe 575 Port Albion 287 ortugaletta 745 
fattéburgb 639 Porta longa 59 Portuguefa, Wt. 712 
lavſee 549 Porta Ztajana 7.31.43 Poscayvula- Bay 585 
Plevle 36 Port: aus Prince 823 Pofcharewaz 45 
Sptopeft 42 Port Bourbon 499 Pofchega 45 
Dottantb 628. 630, 830 Gaftrics 836 Polleffions: & unb 585 
obbor 


$pobtumot, Fl. 86 
SDoculcé 457 
Spoggbninfeín 287 
Spoíntza: 3pitre 833 
— de Gale 283 
Pointed-Hearts 587 
Point Moraut 813 


Gornwallis 283 en 294 

iDaupbin 571 oti 105 

Er Dune) Oi Potomad: Bar 585 
ela Montagn Potoſi 663. 742. 745 

de Pair 823 Pototaca 745- 


du Sub 860 Potowmat, Fl. 588 
Egmont 756 Potſchitzez 37 


1114111141 


Polino 66 z$penn 647 Poyus 75. 
Pollet: Eiland 759 sReception 506 Poy⸗Mus 754 

$Pollof 307 sRofeway 571 Praͤanger Regentfchaf: 
Polvereira 310 Royal 571, 654, ten 293 

Polynefien 846 657. 815 Präfervationsinfel 859 
Pombal 796 s Sandwich 868 | Praslie 865 

Pompatar 713 z Soledad 756 Praslin 495. 500 
Pompejopolis 147 ⸗Surville 864 — Prafonifi 65 
Pondamala 248 .— 49 ⸗Tabacco 650 —— Sprarimabi 66 


Sportbepofites anal 594 Potter 647 

— Negril 813 Port aee: 499  Spotterécope 758 

— Zurnagain 519 — Henry 815’ Pottowattamier 649 
— Billiam 508 — Simperial 499 Poughepfie 638 
Pointe escarpee 858 — :Sadfon 849, 856 Poumweron, Fl. 802 
$poitre 495 — ⸗Lawrence 649 Powitſcha, FI, 89 
Pola 877 — zRouis 499 Pownal 627 
Polarmeer 535 — :Macquarie 860 Po=yang 315 
Polifandro 66 — ;Mapoleon 499 Poyer 681 


LE 1 


D gr gortenbit 439, 460 — ... er 
Ba 
Sponfaré M 7 Porteſſa, SC. 9 Predpriätve 


Portland 626, 813 2 Preparisinfeln 283 
Ponta del Gado 517 Portlandsbay 849, 860 Prefidio bi San Diego 
Pontchartrain 586 Porto 517 688 

Pontiac 649 sAlegre 791, 795 Preiton 294 

Pontiamo 275 — sbello 726 Preveſa, Spreoegga 34 
Pontianaf 295, 296 — ⸗Calvo 794 Pribylomwinfeln 121 
Pontifo 63 — sbe Mon’ 796 Priebolie 37 


Pontus Eurinus 9 s farina 415 Primero, Fl. 761 
— Prov. u, €t, ⸗Forchal 795 Prince Frederik 650 


Sportofalt 60 — George 651 
Popo 303, 473 Porto: ftanbia 38 Princetown 559, 642 
Popocatepetl 665 — sene 62 tinfipoé 142 
Popoinfeln 3023. . — eieorno 66 tinzen⸗Inſel 293. 508. 
Poprah 262 — ⸗novo 249 759 
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ring Edward 558 Pueblo Novo 607 Spurtuttió 233 
einzeh Anne 651 N re 347 urification 699, 725. 
rinzef royal Jeland 554. Puelches 752, 754. 765 _ 770 
Pus Regents:Einfahrt Puerta Real 631 Puris 734 
— Romanilow 43 YPurmerend po 801 
San von Wales 547 Puerto Gabeltv 697. 712 Purna, Fl. 218 


Veinze WBaled+Snfel 263, Gabraé 514 urncaf 243 
554. 853, 863. 882 — Cavello 712 urpurmeer 668 
prn ⸗ Im ⸗Inſel — de Gonftitucion Pufhtun 196 


751 utnam 638 

de Gépanna840 YPuttunpur 253 

de [a Luz 512 9utumavo, Fl. 729 
de laSoledad756 Prlus 59 

de Orotava 513 Pyramiden 401 

be ee Lorenzo Pyrgo 59 


rin Bilbefmsland 537 
— Wilhelms-Sund 


— Williams : Bay 
551 


rislop: Geb. 5 

rifrendi 34 — M be Welo 726 Quadra⸗Inſ. 551. 554 

riftina 32 — bo Principe 812 Quadra⸗Vancouver 585 

roava, Fl. 42 —  SFerreo 510 Duaiquä 481 

rome 267 —  Sujenbajo 510 Dualabamba 731 

romüfchleniten 121 —  Wurno 510 .  £uamfore 458 

ropiha 794 —  Libertad 695 Quanamora 469 

ropontis 9 — Seguro 793 ° Quano 365 

rofpecthill 857 — Thomas be Gas Duanto 365 

rota 142 ftillo 696 Quapaws 574 

rotſchevi⸗ Okop 103 — Viejo 732 Quarama, Fl. 442 
Providence 632. 864 Fre 203 Duarterons 

rovince Town 630 ula K’lemantan 294 Quarto, Fl. 761 

tubence 6032 Puliahs 22.1 Duatofis 736 

rufa 141 Pulli: Malan 193 Ducbef 567 

rufaz 36 quo Ay 302 Qucda 271 

rutb s st. 9 Pulo Giccer be 90er 275 Ducen= "Anne 652 

fara 145 — -Kondor 875 Dueensevunty 638 

fichwaba 102 — :Spenang 263 Dueenstomn 568 

filoriti 38 — Difang Grafa 302 Quelparrt 347 

fuc, St 86 — Rondo, Rhun 302 Queretaro 687 

ivra 145 — May 287 Querimba 492 

tolemais 153, 400 Puna Querimbainſeln 493 

tolemata 412 deny nah 253 Quiapo 306 

uand= Bay 586 uncha Ehola 210 fiuibbo 727 

uanté 574. 600 underpur 254 Quilate 680 

udang 287 undi 446 Quilimand, FI. 491 

— 255 undjund, $1, 194 ^ Siuillota 750 

ungbu 332 Quiloa 490, 493, 741 
ue EN 108 Angelos Puno 741 Suinc 631 


unta be Piedra 713 — Quindiu, Geb. von 716, 
puebla Se de Xam: — p Sta. Helena 724 


pico Quinhone 275 
Vueblo Blanco 725 —  Galinaé 520 Quinterons 530 
de Branciforte Punto be Gale 283° Quinto, Sl. 761 
688 Punto be Palmeirinho Quinto, Republ, 728 
— de la Mar 713 476 Duito, Et. 730 
— be la Paz 688 Vunufha 353 Duitta 473 
— bel Norte 713 Pupuris 802 Duirotes 673 
— de San Joſe 689 Purace 727 Quoja 470 


des Mulege 688 Purbundur 253 Duorra, $t, 442 


9323 


- Stabat 431 
Rabba 449 
Rabnabad 244 
Rachowa 35 
Radaf 893 
Radsbutana 254 
Radsbuten 254 
Radicha 105 
Radfchamundri 250 
Radſtock⸗ Ban 538 
Rahad, Fl. 376 . 
Rahua 287 
Raighore 248 
Raighur 246 
Rainghut 246 
Raipur 254 
Raithy 174 
Reisen 11 
Rajahputs 222 
Rajamahal 243 
9taffa 151, 445 
Raklia G5. 
Rolcigh 655 
Ralikkette 893 
Ram 45 
Rama 156 
Ramas 279 
nambaepur 232 
am:Ganga, Fl. 
. Ramiferam TA * 
Ramla 156 
— — 
amos, SL 
Rampur 246 
Stampura 254 
. Ranai 891 
Rancagua 751 
Rangun 267 
Rangun, Fl, 259 
Raoul 877 
Rappahanod, Fl. 588 
Staptp, Sl. 217 
Raranagur 244 
Raratonga 883 
Raritanbay 585 
Ras al Khyma 175 
Rafchid 403 
Raſchuhr 233 
Rafchunpur 203 
3taé : el: Fil 379 
Stafem, See 9 
Raspatura 717 
—7 — Raſhua 123 
Staffoi : Be 501 
Staffotva 36 
Raukoke 123 


9 egiftev, 


$Raummafana 504 
Ravaniza 45 
fRajan: prab 349 
Rawan, 194 
Rayas 687 
Raynham 631 
ut, 31. 295 
Razgrad 35 

Razze 156 
Reading 630, 645 
Real de Gatorce 686 


—Aã— 
Rhaͤd 
Rhadunpur 253 
Rhages 188 
Rhetymna 39 
Rhio 287 
Rhize 143 
Rhizium 148 
Rhode 632 
Rhode: Zsland 631, 632 
Rhodope: Geb, 6 


, 


Real de los Alamos 685 Rhodos 145 


Neal de Monte 684 


Rhun 302 


Realde San Antynig 638 Riach 37 


Realesco 698 
Recife 794 

Sedo, SC 718 
Recreation 883 
Red, Fl. 586, 590, 591 
Rede: Kontim 489 
Redondo 796, 830 
Redoute= Kaleh 106 
Redfchang's. 285, 286 
Rofugios 876 
Regenfluß 586 
Regenſee 573, 586 
Regla 812 

Reinofa 680 
Reirfon 883 
Rejangs 285 
Rembang 294 
Remedios 725 
Remiffensfluß 850 
Renard 864 
Renards 601 


. Renficlacr 639 


Repulſebay 538, 849 
Reri-ghat, Fl. 217 
Refcht 187 
Sefbomof 114 
Resna 33 
Refolutionsbay 884 
Sicfolution$ = Inf. 537, 
884 


Meflant 433 

Retimo 39 

Retiro 725 

Rev 188 

Revilla 680 
en 553. 554. 


Rrvolutionsinf, 885 
Rewah 244 
Rewary 246 
Reybagh 254 
Reynet 485 


Ribeira grande 510, 517 

Rica de Plata 892 

Sica del Dro 892 

Ricaras 601 

Richa 156 

Richard Tol 460 

Richelieu, Fl. 586 

Richmond 632. 638. 654, 
837, 857. 863 

Richmondbay 546, 58$ 

KRihmondfort 547 

Riddersk 117 

Ritdle: See 587 

Rietenbänf 543 

Sif 403 

Rifunſchery 366 

9tibaua 891 

Sil 437 

Rimahua 729 

Stimatonga 883 

&immit 42, 43 

Rimola, Geb, 348, 353 

Kind 203 

Ringwood 641 

Sio 792 

— pure 706 

— YArauca 706 

— Bravo 663 

— Garoni 706 

— Caͤſar 718 

— de Hiaque 659 

— de la Hacha 726 

— de la Plata 760 

— bela Plata, vereinigt 
Provinzen am 759 

— de las Palmas 658 

— de la Trinidad 668 

— del Norte 668 

— de los Conchos 663 

— bel Rey 452 

— be Nabajoa 663 

— bolc 761 
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Rio dos Bocas 777° Stoboftfibig 37 ^ Ruanga, Fl. 477 
— grande 452, 668 Rodondo 563 Rudbar 187 
— grande de los Apo= Rodoſto 37 Rudnif, Geb, 5 
ftolos 669 ||NRodriguez 496 Stubnit, St. 45 
— grande do Norte 795 9tofeo, Fl. 50 Rudras Himallch 210 
— grande do Sul de Rofuſa-Gebirge 406, 413 Rufisco 460 
San Pedro 791 Rogge Veld 485 Sufiete 458 
— Haha 725 Roggevelds:Gebirge 480 Rufo, FI. 50 
— Janeiro 792 Roggeweens Archipel 878 Kugged z Infel 758 
— Magdalena 718 Roggeweensinſel 878° 9tuja 60 
— Meta 706 Roha 151 Kufujer 802 
— Mira 718 Rohat 190 Rumahije 151 
— negro 718,725.729, Rohillas 223 Rumainzoff 893 
753 Rohur 255 Rum li 31 
— Nune; 452 Rohvan 279 Runfen 673 
— fpatamo 706 Rokelle, Fl. 455 Kunde Infel 500 
— Pao 706 Stofojánen 802 Rungpur 243, 264 
— Puerto 668 Rokon 455 Runn 255 
— Roro 668 Rolles 509 Runfinen 673 
— Galado de Apaches Roma, Fl. 376 . Rupertsfluß 546 
668 Roman 41 Rurengas 488: 
— €t. Sago 729 $1omanía 258 Rurikskette 893 
— Bentuari 706 Romanzow 893 Ruscſuk, Rufchtfchud 35 
— $Bolta 462 Romeiros 310 Rufchy be Wedea 43 
Riobamba 731 Romeli Sapat 61 Rufjelville 059 
PEE "MEN. 
ion, $t. onplon . Rußland, afiatifches 76 
Rioni, Fl. 85 Rooahooga 886 Ruftad 175 n 
Sotto 813 Rovapvah 886 Ruſtwa 103 
Riousinſel 886 Roodezand 485 Rutland 634 
Kisha 222 KRovdless Island 629 Ruttunpur 247 
Riftigufcht, Fl. 568. Roquette 514 Ryepur 247 
Kivannah, Fl. 588 Rofario 688. 768, 770 9tonbed 638 
Riverhead 638 Kofeninfel 878 Ryswic 293 
Road: Harbour 827 Roſette 403 
Roanode, Fl. 588 Rofingen 302 Saabs 481 
fRoatan 698 Rosmarininſel 863 Saandy Cape 849 
Roba el Kaly 168 Roſſeau 834 Saba 383, 828 
$Robbeninfel 484, 545 Voſſel 864 Cabancta 715 
Robert 758 Roſſignol 506 Sabara 796 
Robinfonsinfel 543 Kult 876 Sabaria, Fl. 718 
Rocca 514 Rotang= pag 211 Gabber 168 
Rocca Partida 891 9totaé 244 Eabets Beni: Obeid 421 


Rocezjaune, Fl. 591 Rothe Meer 69, 169.688 €abía, Fl. 450 
Rochefter 628, 630, 641 Rother Gebern  €ee589. Sabia, Reich 492 


Rodingham 628 Rother $1, 578,590,591, Sabina, FI, 668 
Rodinghambay 849 668 Cabine 538 
Nockland 639 Roti 310 Cable 571 
Rodville 651 Rotterdam, Inf.283,876 €abrao 299 
Rod» mountains 573, 9Rottie ; Sabrina 517 

581. 593 Rottneft 858 €abu 472 
Xocopartíbo 685 Rotumah 877 Sacapulas 696 
Roba 552 Roundbay 585 Gatatecoluca 697 
Rodbar 199 Round Zop 635 €atatepequee 695, 696 
Robba 402 fRorburgb 857, 894 Sachalin 124 


Robnicap 552 Rosbury 631 Sahfendurg 506 


954 | Regifter, 


Sachtin 411 Salahieh 404 Cambuangam 308 
Eadets: Harbour 640 Galaf 288 Samen 375. 373 
Eaco de Maracaida 705 Ealama 696 Sambara 375 
Eacd 650 Salamanca 687 Samjeh 458 
Saddle : River 641 Salamanca de Bacalar Samnoo 413 
Saderina 34 Samojeden 96 
€abo 357 Salambria, FI. 10 Samojedifche Rat. 96 
Sadteh 400 Salamis 62. 146 Samos 143 

Sa el Hadfchar 403 Salanqui 681 Camofata 147 
€afal 460 Salayer 299 Samothrafi 38 
Saffi 432 Saldanha:Bay 478 Campalo 306 
Sagadahok, Fl. 587 Sale 431 Sampia 293 


€agalin 124. 357. 366 Salem 249. 630, 639. Sampu 347 

Saganabay 586 642, 649. 655 Samfun 148 

Sagara 48- Calengore 270 Samtawifi 103 

Sagafun 778 Ealibabgruppe 303 Samtfhu 123 

Saghalinsann’gaschada Salina 640 €an:cans o, Fl. 315 
P Calinae 668, (86, 734 Candan 334 


124 
Saghalin = Ulas Gboton Cafisburo 630, 651 €. Agoftin 660 


345 Salivas 714, 725 — "Xignan 864 
Eagittaria 882 Ealjangebiet 105 — Albans 635 
Sagori 35 Sallian 106 — Uleris, Fl. 546 
€agucnai , Fl. 561 Sallier 254 — Allouarn 859 
Sagumnere Salmon: Erid 546 — Alufia 835 
Sagwaſſa, $t. 85 Ealomons: Infeln 866 — Anaftafia 660 
Sahar 175 Salona 61 (0 Andreas309.6%8.77 
Sahara 434. 437 Salonichi, Meerb. von 8 — Andrews 571 
Cabarunpur 246 GCatonit 31 — Andrews = Dbectü 
Sahebgunge 244 Salfen 673 838 
Sahel 435, 539 €alíctte 252 — Angelo 49 
Sahul 300 Salt, $t. 590 — Unna 66. 830 
Sai 384 €alta 768 — UAnna=:Baor 841 
Said 154. 387 €aíta del Tucuman 768 — Annenfee 813 
Saigis, Fl. 86 Salt: Ken 843 — Anton 518 
Saigun 275 Galtoatras 530 — Antonio 38. 306. 510. 
Saitof 365 Saluaen, Bt. 259 688.714. 715.794,787 
Sais 403 Saluka, Fl. 86 * — Antonio de Bejat 679 
Saiſan, See 87, 340 Salum 458 - — Antonio de Lipes 
Sajanın 3414 Salvages 515 — Antonio de lee 6256 


Sajanifches Gebirge 80 Calvaterra 796 
Sajanifhe Zataren 9 Calvoa, Fl. 9 
GCafabagama, Fl. 358 Salzfluß 831 


2 
— Antonio bo Pamta 
794 


m Si Zink 
akaltutan Salzwaſſ 850 — Auguſtin 
Gafaria, Fl. 130 Samafov ii 696. 751, 877 
Eafatu Samana 823 — Barbara 841 
gt Samangs 270 — Barthelemn 829 
€ati 144. 145 Samar 175. 307 — Bartholomäus 868 
Eatis 574. 600 €amara, 115 — Bartolomeo 892 
Satkkarah 401 Samarang — Barfolemeo, FL 462 
Safmara, Tl. 86 Samariter 138 - — fito 688 
Safobay 587 Camarfanb 165 — Bernardo TS _ 
Salo, Fl. 587 €ambatolo 459 — Bernardo de Far 
Gala 431 Sambas 295, 296 769 

€alato, Fl. 760 Samber 254 — Bernhardsinſel S 
Salagora 36 Samboangan 308 — Blas 68 


Regifter. 955 


€. Bonaventura 688 S. Franciscus:Bay 479 ©, Jorge de Ilheos 794 
— Bonifacio de bague — Franziscusinfel 863 — ofc 679. 688, 689, 
725 


— Franzfee 561 698, 715... 784, 792 

— Bothan 298. — Gabriel 64, 688 — Joſé be Gabo 6383 
— Buenaventura, Fl. — Genevieve 662 — Joſe de Pagroio 751 
669 — Georg 64. 122, 572 — Iofe del Oro 687 - 


— Carlos 638, 698,713, — Georges: Sec 586 — Iofe del Parral686 


751. 769. 770. 886 — Georgfluf 589. 850 — Jofe b'Orunna 940 
— Carlos be Matanzas — Georgio 6 — olt de Sore 725. 


812 — George: Bay 753 — Dofef deiitures 714 
— Catharina 476 — Grorgsfanal 65 — Iofeph 310. 460, 495 
— Charles 460. 663 — German 825 — Joſeph, Fl. 586 —- 
— Chriftoph 793. — (Git 725 — SIofephe : Bay 585 
— Chriftoval 715. 829, — Goncalo 794 — Quan 715 
867 — Gorge 517 — Juan, Fl. 691,718 
— Chriftoval be la Lae — Helena 506. 755 - — uan Baptifta 688, 
una 513 — Helena: Sund 585 887 
— Clair, Fl. 560 — Jgnace 310 — Juan Baptifta bel 
— Clair⸗See 560. 586 — Ignacio 688 Pao 713 
— Croir 590, 826 — Ines 688 — Juan Gapiftrani 688 
— Cruz 306 — Jago 510. 750. 773 — Juan de Berengucla 
— David 572 — — Alangi 727 745 
— Denis 597 —  — Irio 685 — Juan dela Frontera 
— Diego 688 — — de Gali 727 769 
— Domingo 688, 816. — — de Chile 750 — Juan de los Remediog 
823 — — de Guba 812 812 


— Domingo Goban 636 — de 9aguna 731 — Juan de Puerto Rico 
— Domingo Suriano — — de las Vegas 823, 824 
770 2 — Suan del Rio 686 . 


— Dominica 885 — — de %eon de Gas — Katharina 146 
— Gliasberg 550 racas 712 — Katharinenberg 167 
— Euftache oder Euſtaz — — del Gftero 768 — Keth= Inf. 309 
827 — — beloéGaballero$ — Kitts 829 
— "etes 713 727 — Saurentinfeln 121 
— $elipe de Auftin679 — — lé pin — — — 640 
— Felipe de Montevideo — — de Veragua 727 — Leon de Guanaco 740 
= TENES EN Trin Esquipular 696 — Leu 497 
— 2. el Real 768 — Jakob 510 — Levis: Bay 546 
— Fernando 306, 688, — James 838 — forenja de [a Fron⸗ 
751, 773 — Jamestown 507 tera 746 
— Gernando be Apure — Jean 561. 827. 892 — Rorenzban 568 
715 — Sean bee 153 — Lorenz, Fl. 561 
— Fernando be Gata: — Joachim 310, 730 — Lorenz: Snfef 500. . 
marca 769 — Joao 510 — Louis 460, 586, 578, 
— Francesco 688, 689, — Joao be Ypanema 663 
697, 715, 777.7 192 — Louis-Bay 585 


— Francis, Fl. 546 — Zyobann 66, 309. 310 — ?ouiéfafen 756 
— Francis be Solano — Johannesfluß 435 — — Louis: Ce 561 
689 — Johannis des Taͤu⸗ — Luce 504 
— Francisco de Atacaz fers Infeln 887 — Lucia 510 

ma 745 — Sohn 558, 561.568, — Pucie 835 
— Frane be Borza ^ 589.660, — Luis 638 


— tuis da arabitinga 

— Brancisco de Gam: — Johns 558, 571 792 
pede 681 --  — Sohnstomwn 831 — Luis de Gura 713 
— Francisco Xavier 688 — Sorge 517 — Luis be Punta 768. 


956 


€, Luis do Maranhao 
795 


— Luis Opisto 688 
— Luis Votofi 686 
— Luis Ren 688 
— Lufas 61 

— Magdalena 835 
— Marc 823 

— Marcial 688 

— Marco 660, 668 
— Maria 460 


— Marie 504 

— Martin 697. 
— Mary 660. 830 
— Marpfluß 589 
— Marvs 

— Mateo 793 


— Mathem 262 

— Matljias: Bay 753 
— Matthias 892 

— Mauritius 497 

— Michael 838, 879 
— eignet 517, 690, 


Regifter. 


€. Philipp 510 


— Philippde Benguela Sandero 446 
475 Sandfluß 


7 
— Philippe de Puerto Sanding 287 


Belo 726 


— — 497 4559. 757. 


— Nietro 60 


— Rafael, 5 


/ 
— Rofacl, St. 715 


— Negis be Mameos 
730 


Cantan 124 


479, $90 


Ganbínfe(bant 569 
Sandinieln 496 
Eandowan 262 
GCantormn : Bap 478 
(, 668.689, Canbuéfp« Ban 586 
Canbuéfp Gíto 618 
Canbusfo, Fl. 5% 
— Maria de Matamba — Raphaelsland 493 Sandwich 630 
477 Sandwich: Land 757 


Sandwics : Infeln 865, 
— Rofario 679 868. 887 
— Nofe 497 Sandy 
— Saba 679 Sandy: Ban 571, M 


. — Galvador 476. 696, Sandycap 849 


731. 793, 794, 842 Cant»: Hook 642 
— Mathäusinfeln 121, — zes de Alagero Cantoiétanb 876 
507 


Sandnpoint 830 
— Salvador del Bayas Sanga 365 
mo 812 Cangai 729 


— — be Juguy Sangar, Fl. 130 


€ 
— Gebaftian 514, 792 & 


angar, Inf. 299 
angir 303 


— Gebaftion de los Sangirgruppe 309 


96. 792 Reyes 713 Sanglenen 304 

— Miguel de Ectja — Sebaftian Lopez 892 Sangoras 469 
731 — Cbaftiano 306 — — GCanguin 470 

— Miguel bel Mezqui: — Sebaftians = Kanal €antitani 576 
tas 686 755 Ganforifo 34 
— Miguel de TZucuman — Sievre 495 Canfoía 378 


768 
— Miguel el Grande — = 


687 
— Niclas 823 
— Nicolas 106 
— Nicolo 64, 65, 510 
— Dablo”727 
— Paolo de Loando 476 
— Datmo 
— Paul 122. 310 
— Paulo 776. 792 


— (o be Dmaguas — Vincent 688, 792, 
erg e Dmag 836 


— Pedro 784. 885. 
— Pedro de Batopilas 
686 


— Pedro de Laguna 695 
— Pedro de Wale 

— Pedro do Cul 791 

— Pedro Martir 688 

— Pedro Zula 697 


— ersinfel 863 


— Simon 552, 657° Eankofi, FI. 217 


ufanna 262 


891 
— Thomas be Guiana 


714 
— Thome 509 
— Trinidad 755 
— Dega 823 


— Bincent: Bay 778 

— $Bincente 510. 697 

— Bincentsbufen 859 

— Xavier 310. 

— Nago 812 

— S&yago be foà Gabal: 
leres 823 

— — de Agaña 


310 
Canbatun, Fl. 295 


moné: €unb 585 Sannach 122, 552 


Sanfanding 446 
— Thomas 279, 508. €anéfoud 823 
688, 825,826. 830 Canta 739 
— Ana 681. 687. 


— 


1111 


792. 79 
Ana de Gum 
731 


Barbara HM. 
688. 697, 715. 


718 
Brigida 513 
Gatalína 


698. 
Gatarina 791 
Ghriftina 885 
Glara 689, &? 
Gruj 433, 517. 

688, 753, 7, 


797 
— Grujbela cim 
745 


[ 


"n 


I 


SO egifter. 


Santa eom de lad Pal⸗ Santos 72 
6 514 Santos: Bay 778 
— — del Rome⸗ Santri, Fl. 666 


ral 513 Saone 823 

— Cruz be Mompor Sapalocha 690 
726 Saparua 301 

— Cru; de Nutka Capello: und’ 585 
551 Sapienza 59 

— Cruz de Sant: Sapulo 293 
ago. 513 Sara 106 


* Inſeln 867 Sarabat, Fl. 130 
Eulalia 686 Saragawa, 8. 358 
Fe 689, 768... Garagofla 725 

' FedeBogota724 Sarakino 63 
$6 de Goanas Caranff 115 
jeato 686 Sarapul 113 
Gertrudis 688 — Carafu 160 
Hermengilda 773 Sara: Zau 79 
Lucia 761, 768, Saratoga 639 


Herd 


794, 796 Eoratow 111 
— Maria 517 Garave 383 
— Maria Chiquis Sarawan 203 

mula 695 Sardes 141 


Maria be Belem Sardmeli 105 
bo Gran Para 796 Sardy 175 
Maria be Belen: Sarepta 111 


957 
Cawa 188. 
Sawaki 400 
Sawi 472 
Sawiet el Deye 400 
Cavagama, Fl. 357 ^ 
Savırs Island 543 
Sanpan 310 


Scala nuova 143 Ä 

Scarborough 839, 892 

Scardus 5 

Ctarpanto 145 

Scars 876 

Schabacz 45 

€dabat 162 

Schabu 473 

Schadrinsk 114 

Schagaing 267 

Schaggas 487 

Schagra 459 

Schagrenat 247 

Schah Albrus 105 

> Dſchehanabad 246 
Schaher 173 

Schahjehanpur 246 

Schahlimar 199 


Schahr 175 » 


«ría 514 €ari 187 Schakokade 366 
— Maria de la Pas €aro$, Meerb, von 8 Schalmaner 196 
tilla 739 Carpano 310 Scham 152 
— Maria de las Carcacolcté 458 Schamadhi 106 
Charcas 680 Sart 141 Schambi 287 
— Maria de Dcopo Saſchigow⸗-Jaͤt 118 |Schambur 233 — 
740 Saſchiwerſt 118 Schamchal, Geb. des 10% 
— Mariana 310 Saſignan 121 Schamfala 
— Marta 717, 725. Sasta atfchawan, $1. 549. Schamo 71, 338 
726 Schamofmedeli 105 
— Sita 797 — 459 Schampani 253 
— y 637. 731, Satadru, FI. 194 Schan:Alin 344 
Satahrada, 5. 195 Schandai 357 


Sofa: Ban 585  Catarab 254 
Y^ be Gofigui: —— 454 
G8G Satzuma 358, 365 


— 


— Roſa be Maru: Saufies 601 
ente 714 Saunders: Inf. 756,758 
Santarım 796 


Santee: Colombla: Sa: Saurat 384 
ern 595 Saufe 698 

Santee, SI. 588 Sautpuras Geb. 212 

Santelmo 879 Sauvageinfel 537 

Eantiffima Trinidad be €auvana - 


€oníonate 696 Savannah, Fl. 588 
Santo Antaro 794 Savanna 7. t. 657 
man Domingo Soria⸗ Savanna ar 815 

o 765 Cavanna ‚Su 585 
Santorin 66 Cave, 9 
Gantotríó 156 Savu 


Scyangallas 377 
rn 334 


more 331 
= pc 331 
apara 294 
Schararat 170, 173 
Scharnain 176 
Scharraigol 341 
Scharramongolei 343 
iar - a st. 88 
Char, Fl. 431 


Ehahin 336 
cR elz Arab, Fl. 131 
at el Papas d 131 


58 575. 


958 


€ haginfeln 867 
Echaupur 247 
Schaus 429 
Schavoia 429 

€ damannoé 576 
€db 438 
Scheba 460 
Schebba 437 
Schedma 430 
Schedrinsk 102 
Scegna 381 
Schehr Sebz 166 
Schehrſor 149 
Scheipur 254 
Schekawutty 255 
Scheleſinsk 117 
Schella 432 
Schellif, Fl. 416 
Schemarru 459 
Schemija 121 
Schelloͤchen 424 
Schen⸗Sſi 331 
Echepfie 36 
Scheragna 430 
Scheraru 176 
Scheraful 149 
Echerat 162 
Schereſa 459 
©Scherezur 149 
Scheriat el Kebir 130 
Echeribon 294 
Sceriftan 191 
Scerzel 419 
Schibam.175 
Echibbergan 199 
Scifferinfeln 877. 
' Schiganft 118 
Schigregebirge 380 
Schifarpur 198 
Schikaſawsk 601 


Schiki 106 
Schiktaſchiks 601 


Regifter. 


€dumía 36 
Schung- tien - fu. 330 
Schurerud, Fl. 180 
Schurfdeberg 485 
Schufan 332 


Schuſch 188 
Schufchana, Fl. 423 


Schildkröteninf. 732,876 Schufchi 107 


Schildpattinfeln 298 
Schilfmeer 169 
Schilha 407 
Schilka, Fl. 89, 344 
Schilluk 381 
Schillukneger 381 
Shin 108 
Schinahin 234 
Schinchai, Fl. 345 
Schipiwais 600 
Schiramihe 181 
Schiras 189 

Schire 379 


Schuſiſtan 183 
Schuſter 188 
€duttricé 222 
Schwalbeninfel 867 


Schwanenfluß 850, 858 


Schwaneninfel 859 
Schmwarzdornfluß 479 
Schwarze Berge 581 
Schwarzer Klippfl. 479 
Schwarzes Meer 9, 129 
Schwarzfluß 480 
Schwarzfüßige Indier 
574. 576 


. Shirinfi 123 Schwarzlindenfluß 479 
Schirnding 876 Schmwefelberg 829 
Schirnuſchir 123 Schwefclinfel 347 
Schirwan 106 Schyll, 1.9 
Schiſchacotta 353 Sciawlan 431 
Schiſtab 35 Ecilly 883 
Schitchahon 553 Scios 144 
€diul, FI. 42 Ecioto, Fl. 590 
Schlangenberg 117 Scituate 630 
Schlangen: Ind. 574.576 Scoharie 640 
Schlangeninfel 500, 827, Scomius 5 

828 Scotland 838 
Schneegebirge 480, 487 Scots 876 
Schoa 379 Sulla 876 
Schoagnan 165 Sdilli 64 
Scho Dagon 267 Sebaa 413 
Schogr 153 €íbago 586 
Schönbrunn 111. 649 Sebaldeinfeln 756 
Schoͤneck 645 Sebaite 147 
Schönwetterberg 550 Sebaſtiano 517 
Scho: Schan 314 Gebaftian$ - Ban 479 
Schoutensinfeln 864 — Cebaftido be Rio dk 
Schowy Janeiro 792 
Schubak 173 Sebaſtopolis 147 
Schubra 402 Sebta 432 
Schuda 472 Sebu, Fl. 423 
Schudia 269 Sebua 384 
Schudiat, Fl. 587 Sedyellesinfeln 495 
Schudiaffeen 536 Srdet 402 
Schudpur 255 Secſiva 421 
Schuf 154 Sedbahr 38 
"Sis fos 236 Sedeir 171 
€dul: Hiffar 37 Cibfbár 175 
Schumaginifche Inf. 552 Seecz⸗ Monte & 
Sams Biapang 339 Sal 419 


Serhundsbay 849 
Seekuhinſel 495 
Seſid Rud 180 
Sego 46 

Cool, FL. 194 
Segovia la nuecea 697 
Crgunbo, SL 761 
Schan 151 
Echmen=: Gib, 375 
Schrarud, FL 189 
C€obé 135 

Seite 224, 232 
€cifuan 430 

€«ja, Fl. 
Sekelaves 
€«tíaven 504 
Selan, Celanbip 
Selcha 413 

Selefkeh 147 
Selenga, Fl. 88 
Selenga, Inſ. 262 


Selenginsk 117 

Erlengineti 341 

Eelenginstifhe Mon: 
golen 344 

Seleucia trachea s. as- 


pera 147 
Selime 438 
Selimnia 35 
€«clingam 307 
€«tino 39 
Selymbria 37 
Semadrek 38 
Semendra 45 
Semennoud 403 
Semiiſchi 121 
Semini, $t, 180 
Semioſernoi 113 
Ermipalatinst 117 
Semiru 287 
Semmak 136 


Sendrud, Fl. 180 
Sendfihan 188 
Seneca 586. 640 
Eeneca: Kanal 594 
Senega 575 
Senegal, Fl. 454 
Eenegal, Inf. 460 
Ernegambien 451 
Seng Miaotſe 334 
Senhora de Rofario 792 
Eenna 189 
Sennaar 380, 381, 
Sepibos 736 

€tra 250 
Erracvlets 465 
€traí 31 

Seralres 455 
Serajevo 36 
Serampore 256 
Seraͤren 458 
Serawullihs 455, 458 
Serbal 167 
Serbien 5. 43, 
Sercelles 419 
Serdobsk 111 
Seres 37 

Sereth 9 

Serfo, Serfanto 65 
Serfopelo 65 
Sergiewſt 112 
Serginst 112 


Regifter. 


Sergipe 794 

Eergipe del Rey 794 
Serigan 310 
Scrinagur 246 
Seringapatam 250 
Seriphus 65 

Seris 673 
Germatten 302 
Sermeliarfot 541 
Serondſch 236 
Errpentin= Indier 574 
Serraͤ 37 


Apobi 795 
Barriga 794 - 

ba Ganaftva 777 

ba Marcella 777 

das Esmeraldas 
776 Ä 


Serra 


de Araras 777 
de Camara 795 
de Criſtall 475 
dc Plata 474 
be Cal 474 

de Calnitre 474 
be San Geraldo 
776 

do Staptcuru 795 
bo Lopo 776 

bo Mar 776 


1111111 


dos Vertentes 776 
Escalvada 777 
Efpinhaca 776 
Frio 47 
Goltacageé 792 
grande 795 
Dippiabba 795 
Stabayana 794 
Staperaba 794 


iauby 795 
[labo 776 
SantaMarta777 
Seiado Mangas 

beira 777 

— Krabanga 794 
Serralvo 688 
Eerreres 455 
Serrium, Gap 6 
Ctt s tfiu, 8t. 349 
Sesce 384 
Erfecapa, #1. 696 
Seffei, 6C 32, 423 


1111144414111141111111161 


Mantiqueira 776 Shuters 22 


959 


Seſtro 470 

Sethia 38 

Setia 39 

Seti-Ganga, Fl. 217 
Setledſch, Fl. 1% 
Severn, Fl. 547. 574 
Sevilla del Oro 731 
Seychelles = Infeln 495 


Geyer 262 


Sfachia 38, 39 
Cfagia 59 

€far 416 

Gbabalef 104 

Shah Dfehehanabad 246 
Shah- Durra 233 
Shahpoor 189 — 90 
Ehahuur 254 

€báfbi 106 

Shafi: Araber 384 
Shan :XAlin 70 
Eharfsbay 849 
C€bawneeton 650 
Sheffield 631 
Sheferlensberge 830 
Shek Selim 384 
Shelburne 571 
Shenandoah, Fl. 588 
Shendy 383 
Shenectady 639 


bo Parn 777 Shepherd 868 
dos Gagriris 794 Sherborne 640 
dos Griftané 777 Eherbro, Inf. 469 - 
dos Drgaos 792 Sherburn 631 


Sherouahray 249 
Shenlan 279 
Ehielsborough 659 
Shingarin 429 . 
Shoalds, Inf. 626 
Shoreham 632 
€bortlanbéftvafe 866 
Shrewsbury 642 
Shure 190 


222 
Shuyltil 588, 645 
Chbuvlfil : Kanal 594 
Giabbunb 198 
Ciaf 287 
Ciala, Fl. 131 
Sia Pufches 199 
Siam, Fl. 259 
Siam, Prov. 267. 269 
Siamfcher Meerb, 69 
Ciao 298 
Siafchkutan 123 
Siazuros 149 
Sibb 2039. . 





960 Regiſter. 
Sibirien 71. 79, 101 Sihan, WI. 130 
Eibuyan 307 €íbon, Fl. 160 
Cicarbu 287 €iíbtjuana 488 
€icafica 745 Eifhe 232 

Eihem 156 Ei: Kiang, Fl. 316 
Simon 58 Citino 66 

Sidi Ferrufh 419 €itfim 209, 234 


Gidifchehr, Sce von 130 €itotf 365 
Sidney 571 GCifofo 365 


Eidnenbucht 857 Cilaca 64 
Eidnentown 856 Sileh 147 

Eidon 154 Cilimpbi, Sl. 345 
Sidrekaiſſi 32 Silinodin 298 
Sidut 252 Eiliftra 35 


€ icben Brüder, Inf. 495 Eilivri 37 

Eichen Hügel 857 Eilla 447 

Eieben Snfetn 308, 345 ©illabar 286 

Eicrra 733 Eilla de Caracas 702 
— . alta Grada 702 — de Beragua 690 
— complida 474 Silm 469 
— de Gobre 810. Cílmab 243 

de Gotbova 747 Eilfilis 398 


_ del Alto 769 Simao 300 
—_ te las Grullas Simabara 358 
554, 666 Eimbani 460 


de Mariara 702 Címbaoe 492 
de Pinos 686 Simbirsf 114 
de €. Paulo 769 Simbu 867 


Sindſchar 126. 151 
Cingafarp 294 
€ingálcfen 281 
Eingan:fu 331 
Eingapore 263 
€ingbum 247 

Einghe Zihu, FI. 18 
Cingromlab 247 
€ingué 382 

€inbpbo'$ 264 
Einjileiew 115 

Einfel 287 
Sinkopur 69 

€innote 253 

Einope 142 

Einfeli 187 

Einub 142 

€iour 574. 590. 602 
€iour : Diftrift 663 
Eipapo, Fl. 706 
Eipylus 127 

Eira: Murin, Fl. 345 
Eirang 293 
Eira:nama 356 

Cir Beny Saé 176 
Eir:Darja, Fl. 160 
Eirdfchan 190 

Eir Henry Martins Ti 


— de Salta 747 — €imeon 123 [anb 885, 886 
-— de Sonora 666 Simibani 460 Eirhind 246 
— de Xarquino 810 Siminolen 575 Eirinagur 199 
_. de Teras 666 Simionowel 123 Siriſchnik 31 
— Gorda 687 Simnun 187 Eirjänen 93 
— Reona 462, 469 Simoga 250 Sir James Hals Grup 
— Leona, Fl. 363 Simonofeti 365 pe 347 
— Madre 666 Simonitadt 484 Eirjujah 247 
— nevada be Go: Simofal 147 Eirmore 210, 246 
chabamba 742 Simpfonsinfeln 867 Eirt 151 
— nevada be Meri⸗ Simrie Eirus 37 
da 702, 716 Sims 876 Eis 147 
—— nevada be Santa Simufir 123 Sifara 415 
Cruz 742 Cin 313, 458 Gifran 114 
— nevada de Sta, Sinai 167. 173 Eiffatone 602 
Marta 725 Einamari 798, 799 Siſtan 192, 198 
— Yarime 703 —— Cinanogama, FI. 358. €iftovo 35 
—  Spricta 816 Sinaud 59 - €itang, Fl. 259 
—— verde 554, 666 Sincapore, Inf. u. St, Sitarogan, Fl. 180 
Siewero Woftotfchnei68 _ 263 Eitite, Sl. 376 
Eifan 341. Sincapore, Straße von Eitfa 553 
Eifanto 65 69 Sitlal tepetl 665 
Sif⸗ el⸗ dahr 190 Sinchulahua 728 Sitpur 200 
Eifno 65 . Sind, 1.193.201. 217 Sivan:hua=fu 331 
Eifto 403 Eind, Prov, u. Gt, — 70, 314 
Sife ul⸗Mell, GL, 423 208. 204 Eiuth 400 
Eighla 143 Eindi, 204 Siwah 438 
Eignach 103 Eindian 149 Siwas 147 


Regiſter. 


Siwer 574 Sofia 31 

Stwerek 151 Soforu, Sofru 431 
€imi 198 Sofrant 66 

Eirtela 432 Sogama 45 
Si:yosthiasya 269 ^ Cogamofo, Fl. 718 
Sizal 681 

Eizeboli 31 Cobajeput 247 
Ctanberum 152, 403  €obar 175 
C€fangero 63 €obor 271 
Skardifche Gebirge 5 Gojeten, Cojoten 96 
Cfatrab 384 €ofna 413 

€fauto 67 €ofol 45 
Skender-Waflup 36 Sokota 378 

Skiato 63 Sotodorah 175, 494 
Skinoſa 65 €ola870  . 

€tío 145 Solander 873 
Skiphe 63 Soledad 740 
Ctiropulo 64 Solib 384 

€tíros 63 Cotifam(t 114 
Stlavenfluß 973 Coliman 155 


Sklavenkuͤſte 462. 472 
Sklavenſee 549, 573 
Ekoffies 576 


Stopelo 63 Eolola 695 
Efopia 33 

Skrofi 66 

Skutari 33, 142 Colombo 294 
Clatuet 112: Eolor 300 


€lobotfE 113 
Elobofize 42 
Smeinogorf& 117 
Smejow 117 
Smerderowo 45 
Smeerenberg 545 
Cmetbéport 647 


Combrero, Fl. 462 - 
Sombrerete 686 


Sommeang 203 
— ds 572 


Emith 892 Sommerſet 486 
Smithfield 632. 654 ^ €omotillo 698 
Cmitbé : Infel 759 €omoto 697 
€mutty 626 Sonder Gronbt 884 
Swmyrna 143 Bone, Fl. 217 
Snate : Indier 574 Soneng 298 
Snake⸗Jsland 828 Song 384 
Snomhill 652 Songari, Fl. 345 
Soara 411 Sonntagsfluß 479 
Sobapur 254 Conoro 685. 686 
Sobral bo Garacu 795 —— 696 
Socha 95 Soolimas 456, 469 


€ ocictáté s Infeln 879 


| Soolovinfeln 303 
Soconusco 682, 690 


Soongarei 339, 344 


Socora 685 Coongaten 96, 341 
ocorra 878 Soormah, Fl. 218 
ocorro 725 oran 149 

Sodiya 264 Gorel, d 561, 568 

€»ojom 95... Corel, Ct. 567 

Syejang, Fl. 284 Gorijtan 127, 152 

Sofala, Fl. 490 Sorota 742, 745 

Sofala, Rich 492. Sort 411 
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€ofo 433 

€otata 727 

€o: tſcheu 331 

Cotto (a Marina 680 
Soudahberge 406 


Cogno eb, Cognio 476 Souha: Geb. 5 


€ouriquoié 569, 576 
€ourmab, $t. 265 
€outl) : Ambop 642 
C€outbampton 538 
Coutbburp 633 
Eovuth= bero 635 
Southhold 638 
South : Kingfton 632 
Souzel 796 
Soyre 796 
Spanifihe Prefidios 432 
Spanifcher Hafen 840 
vanijb — 815. 


Ms 


Solimangebirge 70. 192 Sparta 60 
Eolitaria ob. Colptaty Sparta nuova 713 
876 Spask 113 


Speighstown 838 


€oioa de fa Aſſuncion — Pu 
695 pencers Buf. 849, 859 


pezzia 58. 
Sphachia 38, 39 
Sphachioten 38, 39 


Soumbrerifche Snfeln 83 Sphatteria 59 
Somerſet 572. 627,631, € pboria 59 


Epili 
Epina longa 39 
Epiridoff 893 
SpiritusSanto:Bay585 
Episbergen 544 : 
Gpotico 65 
Springfield 630,641,649 
qually 892 — 
Srebernik 36 iis 
Sredne Kolymsk 119 
Srednoi 123 
Sri⸗Kanta 210 . 
€tíranga:*pataama. 250 
She:Zfchhuan 334. 
Cfibirien 71, 79, 101 
€taatenboot 540 - 
Ctaateninfel 638 . . 
Ctaatenlanb 756 - « 
Stabroef 803: — 
Stalimene 38 
Stambul 28 : 
Stampalia 66 . -- 


. €tandjio 145. 


Ctanbía 39 


Stannowoi⸗ Geb, 81 
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962 Regiſter. 
Stapodia 65 

Star 626 — v. Sunda 69 
Staraja, Fl. 86 — v. Zrintery 50 
Stara:Planinaz Geb, 5 — — — Xiota 63 
C€tarctina : Geb, 4 Ctrato$ 61 

Stari: Maidan 37 Strechaja 43 
Staroi 120 Strelorfchnaja 81 
Etarowa 33 Stretinsf 118 
Start: Point 759 Strod 886 
€taunton 654 

Ctamropol 101. 114 — €tromja, SL. 10 : 
Step Point Stronga 33 

Stein: Fluß 573 Etrongsinfel 892 
Etceintopf 489 Strongnlo 65 


GCtellenbof 484 
Gtenofa 65 


N 


Straße v. Sincapore69 Süboftcap 


Südoftinfel 544. 863 
Gübpolarländer 757 
Sudfchitlmefa 433 
Sudihut: Kalch 106 
€ütmádhterinfetn 298 
Suͤdweſtcap 585. 860 
Sucidanis 

Sur 402 


Stroganow, Band. 358 Suez, Golf von 69 


€trupé : Bay 479 
Strymon — 10 


Stephaneſti 41 Stubicza⸗Geb. 5 
Stephans : Infel 864 Studelentown 559 
Stephensban 849 €tuffa 433 
Gtenhenehafen 756. Citurmban 860 
€tepbenéinfe 864 , Sturminfel 892 
Stepventafaten Su 331 
Sterlitamasf 112 Cuabana, FI. 295 
€tcuben 640 Cuafím 384 
€teubenville 648 Suaneti 108 
Etewartsinfeln 867 Suanfıhi 302 


€tillee Meer 69. 523, 
585. 668 


Gubanos 307 
Cubatan 148 


Suffeid Koh 192 
Euffolt 629, 628 
Cublimana 460 
€ui:.Riang, SC 316 
Eujoten 96 


€utot 384 
Sukum-Kaleh 106 
Suleimanjeh 149 
€uli 6. 31. 35 
Sulia, $t. 705 
€uline, 8L 9 
Cullioten 35 
€ull.»an 639 
€ulpbur- 3éfanb 354 
Cuttanabab 188 
Eultan Oegni 140 


€tito 60 Cubbatbu 246 €ultanput 245. 253 
€toía 38 Eubeit 432 €ulub: Infeln 303 
Etomio, FI. 38 Subor : Gebirge 5 Sumanap 294 
Stone: Indier 574 Subranfa 459 Eumatra 284 
Stony mountains 554 €ubtiava 698 €umba 299 
Stoͤrfluß 587 Subu, Fl. 423 Eumbawa 299 
Stormberg 480 Eucadana 296 Sumbhulpur 247 
Strafford 628 Suchäer 170 Sumi 3 
Strandfchea 7 Suchaja, Fl. 89 Summam, Fl. 416 
Straße Babelmandeb69. Suciltepeques 696 — Sumſchu 123 

| 169 Suchtelen, Bay v. 358 €unta 252 


1 
Belle Séfe 546 


Euda-39 


der Bouffole 69. Suͤdabfall Hochafrika’s 
355 477 
der Dardanellen 8 Sud: Afrifa 477 


€unta: See 69 
Sunda : Straße 69 
Sundavinſel 878 
Sundburm 645 


Fury u.Hefla539 Süd: merita 520. 699 Sunderbunds 216, 243 


— Korea 69 Franzöfifchese 797° Sundi 476 
— [e Maire's 755 * Spanifches, vormalis Sundifhe Infeln 284 
— Madefhda 69 ges 699 Sungar 381 
— Perouſe 69. 355 Sudan 440 Sungea, SI. 259 
— v.Konſtantinopel Suͤdanam 274 Sung : Kiang 332 
. 9,129 Süd: Carolina 656 Sunil 691 
— 9, Macaffar 69 Suͤdchineſiſches Meer69 Cunium, Vorgeb, 45 
— v. Malacca 69 Cuberé 222 Sunsburg 657 
— v. Margarita 705 Sütgebirge 582 Sunfba, SL. 86 
— 9. Mozambique 369 €übgreorglen 757 Supe 739 


— 9, Drmus69.169 Südindien 846 
— 9, Dtranto 8 €ütlite Thule 758 
— v. Sangar 355 Gübdoftbay 870 


Superior: See 559 
€upffa, $t. 85 
Sur 154 


Surabaya 294 
Surafarta 294 
Surate 253 
Curcbal 110 
Surf 215 

€urgut 116 
€urbub 203 
Surinam 799 
Surmur 246 
Surry 815 
Surrung 365 
Sury 243 

Eus, Fl. 422 
Cuía 415 
€ujam : Adaffi 143 
Sufchelmefa 433. - 


Suſſee 574 


Sus: ul: Atfa 429 
Eufuneger 455 


Negifter. 


Syrien 127, 152 
Syros 64 

Sprte 411 
Spyrtenmeer 369 
Syut 400 

Szagian Wanf 106 
Gi;alaéfoi Noß 119 
Sjanna 175 
€;arutban 141 
Ciiítoma 35 
Szomal 494 


Zads 175 
Tab, Fl. 180 - 
Zabanan 299 


963 


Sol: Hu 315 
Zaimur, Fl. 88 
Zaimurskifher Meerb. 


69 
Zal:Sce 314 
Zaiti 832. , 
&aiztungsfu 331 
Zaitungs po, Fl. 316 
Zaiwan 332 
Zajamulco 696 
Zajpura, Fl. 777 
Zafai 892 
Takaſina, Fl. 358 
Takem, Sl. 87 
Za: Kiang, Fl. 316 


Zabaria, See von 130 Takinos, See 10 
€uéquebannab, Fl. 588 Zabarich 154 
b min Grffd. Xabarfa 415 


Zabasco 681 
Zaberiftan 178, 187 
Tabinsk 112 
Zablas 307 

Zabris 185 
Zabuamannu 882 . 
Zacames 731 


Sufunftoi = Eawod 116 Zacaporo 715 


Suſus 459 
Gustfiheu 331 
Sutfima 347 
Sutton 631 
Sutuledfche, ZI, 194 
Suwa 357 

Suwadie 153 


«at(afot: pag 210 
Zafowangha 121 
Takt Tſchemſchid 189 


551 
Zalahafotfhe, Talahaſ⸗ 
fee, Zalahafochta 660 
Zalain 265 
Zalanta 61 
&alanta, Bufen von 50 


Zacarigua, See dv, 705 Zalapam 296 
Zacarigua, Thal v. 702 Xalafje 575 


Zacaze, Fl. 376 
Tachies 575. 672 
Zachtali 45 
Zacht: Gavjar 188 
Zacuba 684 


Suwarowsgruppe 893 Zacubana 684 
Sumaroms : Infeln 878 Tacunga 731 


Spellendam 485 
Smwallowbun 867 
Swalloweinfel 867 
Swalln 253 
Swanſey 631 
&wara 411 
Smwatawre 588 
Swatier 196 
SwätvisNoß 118 
Swedesborough 642 
Sweini 437 
Swetagiri 209 
Swiaſchk 113 
Sydra 58 

€», Fl. 217 
Qvenc 397 
Enihet 264 
Enm, Fl. 88 
Synabad 199 
Syra 64 

Syracus 640 
Syränowst 117 


Zadmor 156 
Zadoufac 567 
Tadſchicks 161. 181 
Tadſchong 293 
Tadſchura 411 
£ünaron 49 
Zafalifia 458 
Zafel: Ban 478 
Zafelber 
Zafelgebirge 500 
Tafitelt 430, 433 
Zagal 294 
£agalen 304, 306 . 


Zalbot 652 
Zalbot: Road 568 


Talca 751 


Zalcahuano 751 
Zalent 433 
Zali 334 
Zalter 260 
Zalifhan 199 
Zalin 307 
Zalifchin 107 
Zallita 459 
Zalmala 279 
Zalnere 253 
Zaltoftanie 107 
Zalu 882 


478, 582.860 Zaluhets 754 


Zama 839 
Zamanariva 504 
Zamar, Fl. 860 
Zamara 469 


Zagata, Zagaur 108 ‚Tamarida 495 


Zagawoft 433 
Zagiab 384 
Zagiura 411 
Zagodaft 432 
Zaguari, Wf. 771 
Zahura 891 
Zahurowa 891 
&aif 173 


Zamaulipas 679 
«amba 477 
Tambiſan 296 
&ambutfi 489 
Zamiagua 680 
Zamis 384 
Zammahas 489 
Sampanagos 669 
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Zampico be Tamauli⸗ 
pae 680 
Zampo: Bay 585 
Zanago 121 
Tanakeke 299 
Zananufan 122 
Zanafferini, $I. 259: 
Sana ligi 297 
Zanboga 792 
Zanbora 299 
CTancrowell 459 
Zandfcha 430 
Zancgafima 356. 365 
Zanger 430 
Zangnu:Dola 80 
Zangur 384 
Zanguftan 352 
Zangut 71, 344 
Zanjore 249 
Tankaways 673 
Zan:Kiang 315 
Tanks 673 
zum 252, 868 
anqua, L 4 
Zanta iot d! 
Zantalam 271 
Taos 689 
Tapajoz, Fl. 777 
Taphis 384 
Tapoaimanao 882 
Tapoglia, See von 50 
Taporika 794 
Tappanuli 286. 287 
Zapti, 8f. 218 
Zapuyos 783 
Zara, Fl. 87 
Zara, €t. 116 
Zarabachtabay 344 
Zarabläs 153 
Zarabofan 148 
Zaranta 375 
Zaras 163 
Zarasten 685 
«atbagatai: Geh, 79 
Zarburg 655 
Zareupis 798 
Zarija 769 
Zarfu, Tarki 104 
Tarku, Fl. 349 
Tarma 740 
Zarragurh 254 
Zarfus 147 
Zarudant 433 
Zarun 190 
Taſchkent 163 : 
Zafchkenter 95 
Taſchos 38 
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Tasco 684 Tedneſt 433 
Tasmanien 859 Tedſen, Fl. 180, 193 
Taſo 38 Tedſi 433 

Taſſ, Fl. 87 Tefelane 433 
Taſſewa, Fl. 88 Tefelne 433 
Taſſiſudon 353 Teffeh 384 

Taſſo Tefza 432 

«atat s Bafar 31 Zega 437 

Zatarei 157 Zeganufa 59 


Zatarifche Nationen 93 Tegat 287 
Zatarifche Sund 355 Tegea 60 
Zatarifcher Meerb. 69 Tegeget 432 
Zates 876 Zegerima 411 
Zatis 296 Tegeſte 660 
Zatjchirenskifche Bittere Teggery 413 

oder Yurgirfalzfven Teghar 167 

117 Teguantepeque 682 


Za: fie 314 Zegucigalpa 697 

«atta 204, 433 Zeguifa 514 

Zattah 400 Lo inan 168, 174 
Zauben: Bay 545 Teheran 187 
Zaubenfelfen 500 Zehraun 187 

Zauchira 412 Zchuacan 682 

Zauda 681 Zchuantepec 682 
Aaufluf 479 Tehuelhets, Tehuelches 
Tauiskiſcher Meerb. (0 Tehuel-Gunny, Wat. 
Taumaco 33 754 

Zaunton 630 Tehulilotepec 684 
Zaura 412 Zejuco 

Zauris 186 Tekir⸗-Dagh 7 
Zaurus 127 &etfe 142 

Tauſchan Adafi 143 Tekrit 151 

Zaufend Snfeln 545 wide 
Zaufendinfelbay 870 elawi 105 

Li S9 ! Zelde 513 


Telegkul 160 


i 
peer ini n Telenguten oder Ziele 


Zawafanoes 673 


Zawat Uten 95 

Zaway FT Zeleztifches Geb. 80 
Tawitawi 303 Telezkoi Dfero S4 
Zarumaer 798 Zelica 690. 698 
Zavabas 307 Zellaw 103 
Zavatara 749 Tellitſcheri 251 
Savgetué 48 Zelmiffus 142 
Zayronas 726 Zenbottu 447 
Zanspuan:fou 331 Temir, Fl. 86 
Taza 430 Temiſchber 103 
Tazacorte 515 Zemotu:papu &91 
Tchalcha 452 Zempe 6. 33 
Schiutitane 554 &em[na 429 
Ze:Antea 884 Zenaflerim 262 
Tebris 186 Tenedey 383 
Zecpanatitlan 695 Tenedos 143 
Zecpanguatemala 695 Zenerifa 726 
Zeculet 434 Zenerife 513 
Tedhuroa 883 Teneſſee 590, 658 
Tedla 430 Tenghiz⸗See 84. 340 


Regiſter. 965 


Zengri:Noor 49° <fleza, 8L 422 Zn eek, 8L 516 - 
Zenifaws 601 ‚Zezcuco 669. m 684 Tiarrabu 

Zentabun 187 Sbabafferan 104 Zibaffa. t. 
Zenochtitlan 665, 683 petit war 104 Zibbo 408, 436 
Zenorio 690 an 187 Ziberias 154 

Zenos 64 Thai⸗phing 332 Ziberiasmeer 130 
Zenriogawa, EA 357 Thaluayn, Fl. 259 Xibefty 436 

Zenfift, == Thames, Fl. 561 Zibet 71. 347 
Zentah 403  . irren 489 Zibois 736 
Zentfcheu 331 Thanla⸗o vady, FI, 259 Ziburones 688 
Zentyris 400 peers 163 —— 307 

Zepec 685 Tre 0 697 
Teptjaren 93 tif Wuͤſte 399, intra 639 
Zeralfa 302 — * Zicunas 730 

Zerceira 517 — 399 Zidor 302 

Zerceires 515 Shemascaltepe 684 Ziebonje 296 
Zercero, Fl. 760 Shemfe, $1. 870 Ziefe Bay 545 
Zercerons 530 —— 870 a 878 
Zerdelti 437 Thera 66 Zienfing 331 

Zereboli 148 LI 30 Tierra del Gépiritu 
Terek, $t. 85 Sherefia 67 fanto 868 
Terekſche Kinie 86. Zheraun 187 Zierra del (juego 755 
Terekſtraße 107 Shermia 64 Tieſie 457 
Zeremtfchanst 115 &bermopold 48, 61 Tiete, FI. 771 

Zerga eg | 50 Tiflis 103 

Serim 175 She Siſters Tiflist ns 

Zermed 166 She Snares 873 Zigalda 122 

Senate 302 Theſſalien 6 Shed Bielki 80 
Zeror 513 &brefjalonid) 31 Tigil 


Terra dos — 492 Thian⸗ Schan 71, 158. — e E 378. 7 
Terra di Seffo 123 335 ye — 


L1 eA ; Sl. 131 
"Terra missionum 774 Zhirabolos Scham 153 Zi 


Zerreneuve 556 &bima 62 Simens 75 725 
Zerrowah 262 Shmuis 404 Timbu 457 
Zerfhut 187 &bo 313 Zimbuttu 447 
Zervis 42 &bofangat 504 Zimmannees 455 
Zescan 731 Thomaſton 627 S mitfemangié 563 
Teſcuco, See 665 &bompfon 639 Zimor 300 
Zefegdelt 433 Thomfonseiland 660 Kimor Laut 302 
Teſſui 187 Zhomfonshoufe 547 Tinevelli 249 
Zefluwa 413 Thornton 470 Zinghai 332 
ta, Fl. 353 Thracien 7 Kingis 430 
Tet 432 Thraciſcher Bosporus 9 Zinian 310 
Tetanan 430 | — — Tinnari 384 
Tete 492 Three Hummoks- Se: Tino 64 
Tetjuſchi 113 p 859 Tinsk 115 
Zetons 602 ... &bfilan: : ics 332 into, $1.697 
Ketuan 430 tung: ing 71, 335 Tioga 640. 645 
KTeuchira 412 Thule 758 Ziofen  Koaf 346 
Zeufelsbelt 585 aiu 309 Zipafa 420 
Teufelsberg 478 Zhunder= Bay 586 . Zipperah 265 
Zeufelsinfeln 63, 572 Zhurfan 71 Zipfa 420 p? 
Zewtsbury 630 . &bué 191 | Zire 141 " 
. &era6 679 Thyatira 141 Zirgowifcht 42 
riquet 697 Thymbrium 146 Zirhala 33 
eypinfan 354 ‚ Shomens : Fiord 545 Xirnave 35 , 


&«jo 4530 — iahuanacu 745 ,  Zirfulah= Geb, 210... 
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Zirun 296 
Ziruvandaburam 251 
Ziruvanfodar 251 
Ziruvantor 251 

Zifi 4 


ifl 457 
Ziffu lumbu 352 
Tiſta, FL. 218 
Zit 432 
Ziteroa 882 
Zithuroa 882 
Ziticacafee 733, 742 
Zitigualpa 697 
Zitizighe 105 
Zittery 419 
Zitterpfee 416 
&iufolinef 116 - 
Ziverton 632 
Zirapa 685 
Zirtlan 684 
Ziina: Aampong 293 
Ziuprija 45 
Zlalpujahua 685 
«(umen 115 
&lalpa 684 
&&laltenango 685 
Tlapa 682 
Zlascala 689 
Zlemfan 419 
Zmi el Emrit 404 
Zmolus 127 
Toas 689 
Zobago 838 
Zobas 764 
Zöbet 347 
Tobolsk 115 


* 


Regifter. 


ge Mur ni von665 goumdgo 887 


Zoly Monaftor 38 
Zom, gl. 87 
Zoman, Snf. 85 
Zomavela 731 
Zombigher, Fl. 589 
Zumboro 299 
Zombuftu 447 
Tomependa 731 
Zomina 744, 745 
Zommani 459 
Zommera 469 
Tome, gl. 718 
Zomptins 640 
Zomesf 116 


Koumat, Fl. 376 
£oung : Hai 69 
Tounkin, Bufen von 69 
Koufän 

Tovt Punammu 870 
Komwaahaft 601 
iLomba, $t. 87 
Towiaches 601 
Towzi 96 

Torin 680 

Tphilis f'afafi 103 
grabefun 148 
rabeé : Zorn 470 
£ragben 413 


Zomsfifche Zataren 94 £ragonifi 65 


Zomstoi Sawod 117 
Zonala 682 


' &onbo 306 


Zondon Gajan 345 
Zongainf. 874, 876 
Zongan, Fl. 218 
Zongatabu 876 
Zongue 492 
G'onfa, 5. 217 
Tontſcheu 331 
Toobay 879 

& opaffté 224 
Kopinampas 783 


' Topinaquas 784 


Kor 152. 174. 457 
Torangapuri 256 


Trajanifches Thor 43 
Trajanspforte 31. 43 
Tramai 302 

Tranhat 274 
Krantebar 256 
Krapezus 148 
Trappenbay 849 
£rarífjae 439 


' &ravancore 251 


Travancore, Geb. 9, 212 
Travnik 36 

Sabe sau Trebin 37 
Trebifun 148 

Tremana 298 
Tremezen 419 

Trenton 642 


Torefche, Fl. 218. 353 Tres Montes 753 


gorgeten 96. 341 
gornabos 452 
Tornala 681 


Zobolsfifche Tataren 94 Tornodotus, Fl. 131 


Zocantin, $1. 777 

Zocayma, Fl. 718 

Zocopta 887 

&ob 398 

Zodagama, 358 

e penes 683 
odtes Meer 73, 1: 

era 876 123 

Tokat 147 

Zofaydo 364 

Tokrur 441 

Tokſima 365 

Zola 105 

Zolima 717 

Zoliman 691 

Zolland 634 

Tolo 297 

Zolocan 684 

«&ologoi : Geh, 79 

Zoluca 684 


Tornovo 33 
Toronomos 736 
fLorpoi 123 

Torres 262, 308 
Torreeftrafe 848, 863 
&ortofía 827 

fLortofa 153 

Tortue, Tortuga 823 
Torunas 715 

Toſan, Fl. 130 
CToſer 416 


Cotare, Fl. 718. . 


Totomaſtla 682 
Totomina 357 
Cotonicapan 695 
Totonilco 684 
&£votoral 752 
Totumalo 715 
Kotrufch 41 
Touching 892 


Trevanioninfel 867 

Trevennensinfel 896 

Triadiga 31 

Trianda 145 

f£ rianglee 298 

Trichonis, See 50 

Trifera 59 

Trikery 33. 50 

f£ringanó 271 

Trinidad 753. 812. 839 

Kriniv 546 — , 

Trinitybay 849 

Trinity: Harbour 558 

Trinkbar 256 

Trinfonomale, Trinke⸗ 
male 283 

Trion 65 

&ripetto 249 

Kripoli 409, 411 

Tripoli Wechto 411 

CTripolizza 60 

Triſtan d'Acunha 505 

Triſtena 58 

Kriful, Fl. 217 


Kritfchinapoli 149 
&rivanberan 251 
Trobiant 864  « 
Troizf 112. 115 
Troizfaja Krepoft 112 
fL voiafot 117 

Troja 143 

Troy 639 

Troͤzene 58 

&ítenit 45 
Zruchmenen 94 
Kruchmenenland 161 
Truro 630 

Krurillo 697, 715, 739 
& (faba, Fl. 442. 
Tſchad⸗-See 442, 450 
Tſchadrin 113 
ihagan, $t. 86 
Tſchaiſi 105 
Tſchaktſchat 45 
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Eſcherkeſſien 107 
ſcherkeſſier 8 

Tſcherkeſſiſch⸗kabardiſche 
Lande 107 

&íderfin 379 

Tichernotjarst 110 

Tſcherokees 601 


Tſcherroki, Fl. 590 
Tſcherwleni 102 


Tichesme 143 
Tſchetſchen, Tfehetfchens 
zen 95, 109 
Tichetfchina 121 
Tſchettri Naiten 222 


eu 332 
Tſch'haingmai 270 
Tſchiblak 143 
Tſchikiri, Fl. 345 
Tſchikota 123 
Tſchikotau 366 


e 
ES 


p). 
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Kfchumalart 348 
fhumbul, $t, 217 
Tihumlu 109 
Tſchumyſch, FI. 87 
Tihung: King 334 
Tſchuruchatnewskoi 118 
Tſchurum 147 
Tſchu⸗ ſin 347 
Tſchuwaſchen 93, 95 
Tiehnfwifcht 109 
Tſiampa 275 
Tfiatong 347 
&ífinanzfu 331 
f fitfifar 345 
Tiofui 200 » 
Ton: Ming 332 
.. 347 
Tſugawa, $t, 358 
Tſus 366 d 
gi 


ng 312 

Tſchaldir 103. 148 Tſchi⸗li, Bucht von 69 guacit 407, 436 
Tſchandragiri 209 —96* o — e J 

spe: an ndana , $ 
sons prs Tichinganen 134 Tubbus 191 
Tfchang: Schasfu 334 Tſching-Kiang, 8.316 Tubinzen 96 
Zichangtfcheu 332 Tſchingtſcheu 334 Tubnai 882 
& fdanfee 84 Tſching⸗tu⸗fu 334 Tucuman 765, 768 
en 346 Tſchippaways 600 Zucuro 696 
Tſchao⸗- tſcheu 333 Tſchirinkotan 123 £ucuna 706 
Zichar: Dagh 5 Tſchirmen 31 Tübet 71, 347 
Tfcharramongolei 343 Tſchirokeſen 575 Tuͤdanskiſcher Meerb. 69 
ldarvfch $1. 87 Tihirtfhit, FI. 100 Tudae 250 
Tſchasloi Tihiftopolje 113 . Tufore 298 
Tfchatal Borjas 31 Tſchit 439 iLugafom, Fl. 589 
Tſchataldſcha 31. 33 Tſchitſchagoff 886 Tuilan 32 
Tichataſch 114 Tſchi⸗tſcheu 332 £uf 552 
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Tſchawa 487 
Tſchebaktui 84 
Tſchebokſary 113 
Tſchedrin 102 


Tfche: Kiang 332 
Tſchelga 379 
Tfcheljäbinst 112 
Tfchelugen 97 
Tſchemagem 163 
Tſchembar 115 
Zichentin 379 
Tſcherdin 114 
Ticheremiffen 93 
Ticherim 147 
Ticherkeffaten 108 
Tſcherkeſſen 107 
fcherkejjenland 107 ° 


ídiuztiang 332 
Zichofa 124, 357, 366 
Tſchokaneſchty 42 
Tichona, ZI. 88 
Tſchong⸗ hoa 312 
Tſchon-ku 312 
Tſchorli 31 
Tſchotſch 198 
Tſchudrie 222 
Tſchugatſchi 552 
Tſchugatskajabay 551 
Tſchui, Fl. 440 
Tſchuja⸗Alpen 80 
Tſchuja, Fl. 86 
Tſchuja⸗-Plateau 80 
Tichufotien 118. 119 
Tichuttfchen 97, 552 
Tſchuktſchiſches Worges 
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Tſchulym, $t. 87 
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on 713 
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Tulum, Fl. 88 
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Tungarahua 728 
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Zungufen 96, 345 
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Tunis 413, 415 
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fbupiquaé 783 

Zupifa 745 
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Zur 154 
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Turksinſeln 843 

&urnagain, Fl. 551 
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Turtle 876 
£urtufap 35 
Zuruhan, Fl. 88 
Kuruchanst 117 
Tuscaloofa 661 
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Tusla 36. 146 
us Scan 314 
Tuspa, Fl. 668 
tuſſchegchirge 582 
Tufter 188 
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Zutor 41 
Kurtia 682, 


8 egifter. 


Zus: Sul 340 Unalaa 121 
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Twerd, FI. 850 Uncuila 298 
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cH EE. 
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Torus 154 ute Ur 
— = Union 645. 646. 838 
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d, Fl. 
Udmurt 93 
Udo 472 
Udſchim 236 
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Ufa 111 
Ugai 892 
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ui, Fl. 
Uigura 439 
Uirup, 1. 87 
T raten. 96 
ne 384 
las 121 
Ulai, 5C. 87 
Ulav 


Ulca : Gruppe 309 
Utietea 882 
Ulfami 473 

Uller 199 

ulfter 639 

Ulua, Fl. 697 
Ulubat, See 130 


Uluſſu⸗Mudan 345 


Ulutaugebirge 78 
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Gchirg 581 
Unfo, ®ebiet der 105 
UntersXcgnpten 387.403 
— :Bolfcvc 485 
— :fanada 567 
Uouou 445 
Upernavid 543 
Upper:Marlborougb 651 
Upfa : toor 340 
Urac oder Uraccas 310 
Uraf, 
Ural, #1. 86 
Uralifche Gebirge 71.79 
Uralftoi-Gorodof 110 
Urarinas 730 —— 
Uratippa 153 
Urbnifi 103 
Urdabad 107 
Urga, St. 343 
Urghend 162 
Urgbefan, Fl. 193 
Urghundab, Fl. 193 
Urmia 73. 180, 186 


Uruguay, Fl. 760 
Mruguap, Sep. 79 ' 
Urumia 73. 180. 18 


Umbagog 586 Urumtfi 344 
Umcbeda 438 lirung:gu 3540 
— Urup 123. 366 
Ummerapura 267 Ufa, 51. 83 
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Ufeenfaia 102 Vatka 60 Billa de Guríco 751 , 
ushifhir 123 Vauclain 835 — de Leon 687 
Ufima 365 Vavaoo 876 — del Fuerte 685 
Ufiterna 32 Vaypi 251 — del Dro 797 
Uskat 146 Vedas 281 — de Dpisbos 715 
Uffub 33 Vega be Tetir 514 — de Reinha 795 
Uspalata 769 Vegareal 816 — be San Felipe y 
Uflafnr 123 Veldſchterin 32 Santiago 685 
Uft : Buchtarminst 117 Belez 725 — bof8onGucceffo 797 
Uſt-Kamenogorſt 117 Welez de Gomera 432. — do Korte 795 
Uftlaba 103 —— — — d Sri 794 
Mfun : Arga 80 enango — do Penedo 794 
Ufundfcha, FI. 10 Benezucla 701, 705.712, — do Porto Selva 796 
furi ( 345 715 — do Principe 812 
lita: Dhura 210 Ventuari, Fl. 06 — do Rio Pardo 791 
Utatlan 695 Vera Cruʒ 680, 696, 868 — bo Topo 516 
Utawas, 8f, 561 Veragua 726 — Flor 513 
Utica 415, 640 Vera Pa; 696 — fra | 
Utila 698 Verapelly 251 — SImperiale bel Dirg 
Utfeh 200 Verbas, Fl. 9 Preto 796 
Utiche 575 Derdachellum 249 — Hermofa 681 
Utſcheu 334 Vereinigte Staaten von — Lobos 892 
Utſchkiliſſa 107 Nordamerika 577 — Maria 797 
Utſchura, Fl. 89 Vergennes 634 — Miaguand 825 
Uttagamis 600 Seria 32 — Miagueffe 825 
littamaé 600 Verlomen €ofnà Infel _ nya 792 
Utucais 736 876 — novada Reinha 796 
Uwelta 112 Vermaak 883 — nova de Benevente 
Vermillon: Bay 585 — nova del Ren 796 
Vagua 809 Vermillon, Fl. 591 — nova de Cuja 795 
Valdivia 746, 751 Vermont 634 — nova bo Principe 
Valencia 713 Verräther: Jnfel 876 795, 
Valencia, See v. 705 Veru, Kl. 423 — nueftra Senhora de 
Valenciana 687 Veſper 884 Deiterro 791 
$Balentiabao 755 Vevay 649 — nueva 686 
aue UP OBL 685, 731 Viahong 274 — Real 795 
alladolid be Mechvacan Viamao 791 — Rica 747. 773. 796 
685 Vicagora 500 — Rica de la Goncepe 
Valladolid fa nueva 697 Vichada, Fl. 706.718 don 774 
Valle Grande 745 Victoria 252 — lbatuba 793 
Balles 733 Bid, 8. 10 — Bicofa 795 
Dallona 34 Dieiros 796 — Vicja de Aconcagua 
Dalparaifo 751 Vier: Heiligenberg 210 750 
Dal: verbe 514 Vienna 651 — Bigia 796 
Vancola 866 fBilatta 682 Wille Marie 567 1 
Bancouversinf. 54 Villa bella 797 Bimilipatam 250 
Bandalia 650 — BoadeS.Anna797 Kincennes 649 
Dan Diemensland 859 — Galhero 517 Vindhya-Geb. 71, 219 
Vanicoro 867 — Chazna 513 Bipafa, Fl. 
Vans 658 — ba Barra bo Rio 3:Bitgin : Gorda 827 
Vardar, FL, 10 grande 795 Virginien 653 
Baribowo 6 — da Piracuruca 795 VBirginifche = Infeln 825 
Varinas 715 — ba Pitangui 796 — sniecstuta 431 


Varinas [a $Bieja 713 — das eoganaé 517 Viſſegrad 36 
Darvufi 60 — das Velas 517 VilhunsGanga 216 
Varuni 294 


— be Gauquenes 751 Vitafta, Fl. 194 
Kati 144 — be Gontaé 794  Wittoria 713, 793 


970 


Bizagapatam 250 
$8liegen 

fBobina 32 
Bogelinfel 838 
Vogelinfeln 884 
Vojuzza, Hl. 10 
$Bolcanitoe 762 
Voliſſo 145 

Volo 33.50 
Vonizza 60 
Vorderindien 208 
Voſtizza 59 
Borgebirge vergl, Gap 
Vrachori, See von 50 
Vrachori, St. 60 
Vriesſtraße 355 
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MWälderfee 573. 586 
Waldonborough 627 


. MWaldubba 375 


Maleni 42 
Waljewo 45 
Malters: Bay 478 
Walfifchbant 557 
Wallfiſchfluß 546 
Mallfıfchinfeln 543 
Wallibon, Fl. 836 


Wathi 144 
Watlings: Zeland 843 
MWatiu 883 

Waveren 485, 
Wawau 876 

Way 275 

Wayne 645 
Waynesburgh 646 
Bazar, Wazein 430 
ea 


te 628 
Wallis, Snfel 876, 882 Wedea, Ft. 42 


MWallisplains 857 
Wallix 681 
Wallroßinſel 545 
Wally 458 
9Baltbam 630 


Vulkan-Inſ. 867, 892 — A 333 


Vulkansbay 358 


Waaren 642 
Wabafh, Fl. 590 
Wah, Fl. 87 
Waccons 575 
Wachta, Fi. 88 


Wadan 413 
Wadas 281 
Wadelnimmel 413 
Wadi Arab 384 ] 
Wadi Halfa 384. 397 
Wadi Hannifch 167 
Wadi Kenous 384 
Wadi Mufa 174 
Wadi Naghele 332 
Wadi's 169 

Wadi Safie 382 


an 149 
Wan, Ser 73. 129 
Wandipur 353 
Wangara 443 
MWangeroa 870 
Wanna 436 


BWeihnachtsinf.310, 759, 


887 
Mei:Ho, KL. 316 
Weis Schan 314 
Weise Flug 590. 591 
— Gebirge 581 
— Indier 574 
— Snfel 873 
— Salmädın 95 
Welcome 538 
Weleftina 33 
Welhek⸗Tuppek 568 


Wappacomo, Fl. 588 MWelland: Kanal 561 
Mad al Kibir, Fl. 416 Warauen 798 


MWardari, Fl. 10 
Mare 6 

Wargay 298 
MWärmebay 568 
Warmfprings 654 
Warna 

Warner 628 
Warran 419 


Warren 632, 639. 647 


MWellebit s Gebirge & 
Wellesley 858 
Wellington 470 
Wellington-Bucht 538 
Wells 626 
Wellsborough 645 
Weltevreeden 293 
Wenetſcheu 332 
Wenman 732 
Werchne⸗-Tagilsk 114 


Warren-Haſtings 309 Werchne-Udinsk 117 


Warri, Fl. 462 


Wad Schiddi, Fl. 416 Warwarin 45 


Wadſcho 293 


Wad⸗ ul-Abid, Fl. 423 Washas 575 
Wad⸗ul W'haſen, 51.423 


Wagai, Fl 
Wahabiten 171 
Wah cl Barieh 438 
Wah el Kebir 438 
Wahinia 882 
MWabhitabu 885 
Wahmadua 891 
Wahpacoota 602 
MWahpatone 602 


Waigatſch 545 
Maihu : 3nfeín 886 
MWailotfchen 330 
MWaislüka 161 
Wakaſchnation 554 
Walachei 7. 42 
Walachen 42 * 
Walam 892 


Warwid 632, 645 
Waihington 627. 


Werchnei⸗ Newiansk 114 
Werchnij Lomom 115 
Werchnoi sKamtfchatttei 


120 
632, Werchotomsfi 
Cio. ſche Ko 
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651.652, 655,657.658. Werchoturie 114 
?Ba[bington: Mfab. 651 Werga, Fl. 423 
Wafhingtonberg 581.582. Werther Kolumsk 119 
Waſhingtonsinſeln 885 Werkholensk 118 


MWashitta, Fl. 591 
Washitta, St. 662. 
Waslui 41 
ffaffaro : Sund 585 
Waſſervulkan 691 
Waſſiers 222 
Wateree, Fl. 588 
Materford 639 


Waterhoufes Infel 859 


MWaterland 884 
Waterloo 470. 640 


MWaterville 627 


Werth: Uralsk 112 
MWefleronfarg, FL. 587 
Weſſir Paſcha 147 
Weſt⸗Afrikan. Inſ. M 
Weſtbay 586 
Weſtcaledonia 555 
Weſtcap 870 

Melt: Cheſter 638, 65 
MWelterlp 632 
Wefterndiftritt 568. 663 
MWeftfied 641 


Watertown 630, 640 Weſtfield s Langmesdew 
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9t egiftec. 97 


MWeftflorida ED — - e er, Winnebas Wüfte Küfte 477 
Welt: Greenwidh 632 v6 574, 600 Wüfte von Barka 411 
MWeitindien 803 gBinnebago + Ger 586 ne von Angad 421 
Weſtkanal 593 Winnebah 472 Wülte von Nitrian 406 


Weſtmain 545 Winnipcafee549,561.573 Wutchin 334 
WBeftmargland 650 Winnipifcogi 586 Wuting: po, FL. 316 
— —— 628, 646, Winsborough 657 Wu: 1 has; -fu 334 


Meftnigritien 451 Nee Branbetté 540 
63 se pliutfchinskaja 
Weitpoint 639 Winterberg 40 an ſchinskaja Gopfa 


MWeltrand Hochafrif, 474 Winterharbour 538 
Metepahotors 601 ^ MWinterhoetsberg 485 zu, Fl. 692 


Wethersfield 633 Wiſa 31 Zalapa 680 
Wetter 302 Wiscaffet 627 u... 
Menmouthbay 89 Milhegrad 37 alla 685 . 
Whale: Island 543  — Mitimsfoi 118 Xamirunae 784 
Mhanghay 69 Mitfenberg 485 Zaraves 761. 778 
Mheeling 654 Smitteblint 541 Zavler 472 
Whida 472 - Wittim, Fl. 88 Xebero6 737 
Whiteby⸗ Bay 585 MWittsland 858 zeres de la Frontera 697 
White Mountains 581 Mlachen 42 &ifolo 365 
White River 591 MWladir Kawkas 102 File Kaſtro 59 
9Bbite Sundayinfel 884 Woahu 891 imo 356. 365 
White Water, Fl, 649 MWoggara 379 .  &ingu, 8l. 777 
Whytookakee 878 MWogulen 93 Xiquilpan 685 
Wiaͤttka, Wiaͤzk 113 Woitfcherat 378 &irimani 726 
Middin, 35 Wolfborugh 628 2 Zuhicaleoe 684 — 
berät feitsinf.867 — ee ow as 
Mol ga, 8t. 86 olo = Inieln 
geigudi, I, 587 Wollofion: See 573 Zulla 208 
zip 37 uu 9uole£ 111 Zulla Zalanbo 308 
ilberforce MWoodbridge 642 
Wilhelmsfluß 850 ———— 642 i UN 376 
MWilhelmeinfel 469 ffooconé 575 acana » tunneé 754 
Wilhelmsſtadt 841 Woodie 450 ootin. 31. 588 
Milfesbarre 645 MWoodles 892 Maguari, 9l. 771 
Willemftadt 841 Moodftod 654 Maguaron 774 
Millens : Snfel 759 Wooli 458 Mat:yama 356 
MWilliamsburg 641, 654 Woofter 648 Mama 446 
Williamsport 645 Wöperi 248 amäos 730 
MWilliamstown 631 MWorcefter 485. 631,652 pardes 745 
$miligbi461 Wororay 891 f)amuna ,. Sí. 217 
Willis 757 Worrows 802 Nang : $», $t. 315 
EE SERE ots 
oéfrce[fenét 1 s 
Tilfonville 645 Beten! 387 aont pfe Sing, pom 
Wilton pu Wotjaͤken 93 0, er 334 
Wiltſhire 648 — Wouhim 171 Mao : tfcheu 334 
Wilui, Fl. 88 Wowow Map 308 
Wincheftet 628, 654 - En nza 45 Hari, FI. 771° 
MWindham 633. 634 Wudi 450 | Mara, Fl. 697 
Windfor 571, 633, 634, ut 352 Daribba 444 
ghinbtarb ft 470 * Ae. iri da Lug reete 
n : coa urba, Fl. ru⸗d b 
Windwart⸗Paſſage 816. Wusgeda 430 349 Vidas 
Wuͤſte 434 — 725 
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Maunss 730 — - 
Len an 
Yazu, ; 
Mbcra 761. 768 
bicuy, SC 760 
451 : 
Mebo.364 
Medo, Fl. 357 
Mer 262 
$yelloto « Stone, 
Memen, 
Neon, Fl. 
Meynanghum 
Mezd 189 
Mezitis 137 
s)galotten 304 
Mus, Fl. 87 
Nliniza 728 
Nloilo. 307 
'SMofec 304 
Nlongoren 306 
f)ng :tfbeu 332 
f'nta G 


Mo 265 pv. 
Nodorgama, Fl. 357 
folo: Snf. 303 
$holombo 725° 


267 


otf 470. 567, 568, 588. 


Morkfort 547 
Motksinfel 832 
Morktorn 646, 
Moro 697 
fyotfeu 334 
Mabel 866 
S$)tata 747 
Mtaya 729 
fyt(ang 334 , 
Mucatan 681 
Nucuatl 551 
Quen ming Quen 331 
Yuipay, Sl. 771 
Mutagen 97 
Nultas 673 

; Suma 257. 842 
Nuna, Fl. 816 it 
Nüngtfhang 334 ...;^ 
Minzking 314 
Münlvang 317 
Minnansfu 334 
Yuͤn-Nan 334. 
Munfhan 267 
Mupi 315và : 

wVusma, Geb, o, 702 
Nrtatan 696 Y 
Nrteperi 682 » 
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Saab 420 .- 

Sab, Zt. 131 
Sabarab 402 
Babier 138, 182 t 
Zabu 438 

Bacapa 696 
Bacatecas 686 7 
Sadahara 110 
Badoch 109 
Sabrabus, Fl. 195° 
Zaenker⸗Indier 576 
Bafferabad 244 
Baffran 411 

Bageri 105 


: Baghrofch, Geb, 178 
49 
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Bagwan 415 


- Zahn: Küfte 462, 471 


Baid 154 

iem 494 
aimbi 421 

3aire, Fl. 475 


. Salagb 421 


Sama 420 
Sambalen 304. 306 
Sambete ;^ SL 477 


Bambos 530 

Zambos yrietos 530 
Zamora 420, 685 
Banesville 648 
Sanguebar 490, 493 
Banzibar 493 

Bapandt 61 

Bapatofa 726 
Baquananas, Fl. 668 
Bara de Schoß 41 
Bara de Suf 41 
Sara rumanasfa 42 
— 

Barch 1 

Zarewo Kotfchaist 113 
Saricon 111 
Zaricynſche Linie 111 
Baria 48. 448 

Sarfa 33 : 

Barnata 60 

Saroué: G5, 5 
Satugie z Geb, 4 


B8aruma 731 . 
Bärähke 1s , | 
Batcatula, I. —— 

t. 694. 
Bauias 


421 
Zauitat⸗Mula⸗Driß 431 


.^  Bawaja 


Zwarte 


Zea 64 

Zebid 174 
Bebu 307 
Beelandia 801 
Seftcb 403 
Seguidor 461 
Segzeg 448 
Behol 343 
Srighan 413 


eila 494 
Zeituni, Golf von 50 
Scituni, €t. 61 
Zela 147 
Selitem 411 — 


— — 

emliza vomalskaja 
552 

Zerara 430 

Sibbi, Fl. 376 

Bichen 95 

Bigeuner 42, 134 

Simapan 687 

Bimbaer 492, 493, . 

3imbaoe 492 

Zimbas 488 

Bimberas 477 


- Bambefe, Fl. 490, 491 3ino, Fl. 88 
Sipaquira 725 


Birken 103 
NET 685 


Zlatuft 112 
Sobcibes Araber 150 
Bohar 175 

Bolaga 682 

3oman 415 
Srnutja 45 
Zſchingutai 110 
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Buderhut 581 
Buderinfeln 804 
Sugafar 109. 

Zuhri 203 

Buila 413 

Bulia-715 

Bultepec 684 
Bumpango, See von 655 
Sumpango, €t. 654 
Sur 154 


Zuruchaitu 118 
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wei: Infeln 303 
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Syaniem. 


€. 76. Bevölkerung im J. 1833: 12,087,991. 

€. 78. D. 25. Jul. 1835 wurden alle Kiöfter aufgehoben ‚die 
nicht über 12 Mönche zählten. Es beftanden in biefem Jahre nod) 
1940. Klöfterz biefe Zahl fanf nachher auf 900. D. 11. £t. 
1835 ward bie Einziehung ſaͤmmtlicher Kloftergüter zum Beſten 
des Staates decretirt. Am 4. Sul, 1835 iſt aud) der Syefuitens 
orden aufgehoben worden. Don den Univerfitäten beftanben 1832 
nod) 15, von denen jebod) nur 8 zu allen Facultäten berechtigt find, 

€. 79. Die 3prefreibeit ijf nod) nicht gefeGlid) geordnet, bie 
Beitungen fteben unter Genfur. 1834 erfchienen 98 politifche Blätter, 

€. 83. Ferdinand VII. erflärte den 6. Dct. 1832 feine Ges 
mahlin Chriftine (Prinzeffin v. Neapel) zur Regentin während 
feinee Krankheit und ließ feiner Tochter Sfabella am 20. Jun. 
1833 burd) die Gorte8 den Huldigungseid leilten. einer Vers 
ordnung gemäß übernahm nad) feinem d. 29. Sept. erfolgten Tode 
ChHriftine die Vormundſchaft über ihre Tochter, die Königin Sy fas 
bella ll, (geb. 10. Oct. 1830). Der Bruder des verftorbenen 
Könige, Don Carlos, hatte [hon 29. Apr. 1833 feine Rechte in 
einer förmlihen Proteftation verwahrt und ward in demfelben 
Jahre in den baskifchen Provinzen, denen burd) Secret. v. 3. Dec. 
1833 ihre Privilegien (fueros) genommen worden waren, als 
Gar( V. zum König ausgerufen. Er traf 10. Sul. 1834 felbft 
dort ein und leitet zur SBertbeibigung feiner Rechte den Kampf 
gegen die beflehende Regierung, welche der Desorganifation aller 
bürgerlichen Verhältniffe feinen Damm entgegenzufegen im Stande 
ift. Nach bem Estatuto real v. 10. Apr. 1834 ward zwar eine 
neue conftitutíonelle Verfaffung für das Königreicy geordnet; allein 
fhon in der Naht vom 12. zum 13. Aug. 1836 ward die Reyna 
Governadora zur Annahme ber Gonftitution v. J. 1812 ge: 
zwungen, welche von den nad) berfelben neu gewählten, feit b. 
21. Oct. 1836 conftituirten Gorte8 modificiet worden ijt. 

€, 86. Bu den Drden fam der b. 20, Sun. 1833 von Fere 
binanb VII, zum Andenken an den feiner Zochter Jſabella gelei⸗ 
ſteten Eid. geſtiftete Maria-Iſabella-Luiſenorden für Militärs, 
Die 4 geiſtl. Militaͤr⸗Orden von Calatrava, — San 
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4 Nachträge und VBerichtigungen 


Sago unb v. Montefa wurden in ber neueften Zeit zum Beſien 
des Schages aufgehoben. — 

D. 24. März 1834 ward der kön. Rath von Spanien und 
Sinbien in 7 Sectionen errichtet. Die Consejos de Castilla, de 
ordenes, de Indias und de guerra wurden 1834 aufgehoben. 
Vier Generalgouverneure ( von Havanna, Manila, Puerto Rico 
und ben Ganarias) haben die Regierung der Gotonien. 

€. 87. Als oberfter Juſtizhof befteht feit 1834 ein Obertei: 
bunal, nad) dem Mufter des franz. Caffationshofes. Die Eönigl. 
Audiencias in den Provinzialhauptflädten bilden bie Appellations: 
inſtanz. 

S. 88. D. 30. Nov, 1833 ward Spanien in 43 Provinzen 
getheilt, welche unter Delegados del fomento (Min. des Innern), 
einer Art von Präfecten, ftehen. In jedem Bezirk (Partido) 
"befindet fid) ein Eubdelegat. 

©. 89. Sn den Finanzen droht ein Staatsbankerott. Im 
Octob. 1834 ward die Gefammtfumme der liquidirten und nicht 
liquidirten, der verzinslihen und unverzinslihen Schuld zu 
5,684,896,200 Realen angenommen. Dazu find aber feitdern 
noch neue Anleihen gefommen. Das Deficit war 1835 bis über 
100 Mill. Realen geftiegen. Die Ausgaben für das Sy. 1835 
waren auf 938,340,320 Realen veranfdlagt. 

€. 90. Die Seemacht beftand 1834 aus 2 Linienfchiffen, 
4 Fregatten, 3 Sloops, 7 Briggs, 8 Schoonern. 


Portugal. 


S. 109. Saͤmmtliche Moͤnchskloͤſter wurden dutch Dom Pedro 
zum Beſten des Staatsſchatzes aufgehoben. Dom Miguel pros 
teftitte am 14. Mai 1835 von Rom aus dagegen. 

S. 110. Sm Det. 1835 ward die Oberaufficht über das Schul 
wefen dem Minifterium ded Innern übertragen. 

€. 114. In der Gapitulation von Evora (26. Mai 1834) 
verpflichtete fi Dom Miguel, Portugal zu verfaffem und gegen 
einen Sahrgehalt von 60 Gontos Reis auf die portugief. Krone 
zu verzichten, proteflirte aber dagegen fpäter von Genua aus, 
Dom Pedro ftarb am 24. Sept. 1834. Donna Maria (geb. 
4 Apr. 1819) leiftete, burd) die Beicylüffe der Kammern für 
volljährig erklärt, den 20. Sept. 1834 ben Berfaffungseid und 
vermähfte fid) 1. Dec, 1834 mit dem Herzog Auguft v. Leuch⸗ 
tenberg, ber aber 28. März 1835 flarb, unb zum zweiten Male 
durch Procur. 1. San. 1836 mit bem Prinzen Ferdinand von 
Eadjfen : Coburg» Gotha (geb. 29. Det. 1816). Die Königin fab 
fid) im Sept. 1836 gezwungen, bie Berfaffung von 1820 anzu 
nehmen, welche die den 18, Jan. 1837 eröffnete Verſammlung 
ber Cortes modificiren fol, 


— 
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€5. 116 unb 117. Nach bem ben Gortes 1834 vorgelegten 
Budget betragen die Ausgaben 12,549,270,912 Rees (ohne Sj: 
Äterefjen und Zilgungsfonds, welche 2,362,142,185 R. erfordern), 
die Einnahmen dagegen 9,578,108,543 R, (incl, Golonialeins 
fünfte). — Die Landmadıt ward 1834 proviforifd auf 28,418 M. 
unb 5374 Pferde feftaeftellt. Die Flotte beftand 1835 aus 
2 Linienfchiffen, 4 Sregatten, 6 Briggs, 8 Schoonern und fut: 
term, 8 Sanonenbóten, 8 Zransportihiffen, 8 Paquetſchiffen und 
2 Dampfboͤten. 
Im Jul. 1835 ward das portug. Gebiet in 12 tin eingetheilt 
(feites Land 8 Prov, mit 17 Diftricten und 699 Gemeinden, die Azoren - 
2 Sprov., Madeira und Porto Canto 1 — , die Infeln des grünen 
| Vorgebirges 1 Provinz), 


Frankreich. 

€. 135. Der Kanal vom Rhone zum Rhein (fonft Canal 
Monsieur genannt) iff 1832 ganz vollendet worden, 

©. 137. Dev Kanal, von Nantes nad Breſt (Kanal v. gres 
tagne) ift 1833 für bie Schiffahrt eröffnet worden. 

€. 140. Die Bevölkerung beträgt nad) der Zählung von 1836: 
33,540,908 Seelen (1831 = 32,560,934 €. ). 
| 6. 142. 1835 gab e$ in Franfreih 14 Erzbifhöfe, 66 Biſchoͤfe, 
174 Generalvicare, 660 Canonici, 36,361 wirkliche Prieſter und 
Vicare. 

€. 143. Die Geſellſchaft der St. Simoniſten warb 1832 ges 
sichtlich aufaelójt. Der Abbe Chätel gründete dagegen- eine neue 
franzoͤſiſch-kathol. Side. 

©. 145. Zu ben bisherigen 4 Akademien des Inſtituts fam 
burd) Drdonnanz v». 27. Det. 1832 mod) die Académie des 
scienves morales et politiqnes. | 

€. 152. Ginfubr 1833 auf 3561 franz. Schiffen 358,157 Xon: 
sm, auf 5115 fremden Sch. 622,735 Tonnen. Ausfuhr, im 
$.1833: auf 3675 franz. ee. 318,840 T., auf 4580 fremden 
€. 464,028 T. 

€. 153. Handeldmarine 1832 — — 15,224 Fahrzeuge. 

€. 168. "Ausgaben f. 1836 — 1,001,904,935 France. Ein—⸗ 
nahmen —  994,985,897 Francs (indirecte Einnahmen — 
610,387,000 $r.). Das Deficit fol aus dem Mefervefonds von 
1833 gededt werden. — Die Staatefhuld befand 1835 aus 
4,226,566,000 $r. an inferibirten Renten und 400 Mill. Fr. 
an ſchwebender Schuld. Der Generalſtab der Armee beftand 1834 
aus 12 Marfchällen, 80 Öenerallieutenants, 160 Maréchaux de 
camp, 30 Oberften, 30 Dberftlieutenants 1c. "cm «uf. 1834 ward 
das Heer auf den Friedensetat 3ucüdgefübrt (311,400 M.). — 

€Q. 170. Der Beitand ber Seemadt ward 1833 officiell anges 
geben: 34 Rinienfhiffe, 39 Sregatten, 69 Briggs und Corvetten, 
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137 Eleine Kriegsſchiffe, zuſammen 279 fegeffectig ; 21 Linienſchiffe, 
27 Fregatten, 18 Briggs unb Gorv., zufammen 66 auf den 
Merften. Davon befanden fid) 1835 auf offener See 27 Linien: 
ſchiffe, 35 Freg. und 117 Eleine Kriegsſchiffe. 

€. 172: Die Place de Louis XV. heift wieder Place de la Con- 
corde. Xuf ihr ward ben 22, Det, 1836 der DObelist von guror 
errichtet. Seit 1833 fteht wieder das Standbild Napoleons auf tz 
Vendöme - Säule. An der Barriere de l'étoile ftebt der, fihon 1806 
von Napoleon decretirte, aber erſt 1836 vollendete und eingeweibte, 

ächtige Zriumphbogen zum Andenken an Napoleons Siege (152 F. 
Hoch , 139 5. breit, 68 $. did), Er hat Über 9 Mill. Fr. gekoſtet. 

€, 180. 3 Eifenbahnen verbinden je&t Et. Etienne mit Andreficur, 
dieſes mit SRoanne, und Etienne mit. Lyon. 

€. 192, Die Kathedrale von Chartres brannte 4, Sum. 1836 ab, 

€. 204. Die auswärtigen Befigungen Frankreichs betragen 667 OM, 
mit 530,900 Einwohnern, | 


Stalien. 
€. 207. Nach neueren Meffungen £ft der Gran Saſſo t'Sitatía 
nur 8900 $. bod. 
€. 212. Die Zahl fámmttíder in Stalien erfcheinender Zeits 
fchriften betrug 1836 — 188, von denen 26 auf Mailany, 


11 auf Venedig, 13 auf Zurin, 7 auf Florenz, 9 auf Rom, 
27 auf Neapel und 20 auf Sicilien famen. 


Sardiniſcher Staat. 


€. 216. Der Koͤnig von Sardinien hat 1836 zur Wiederher⸗ 
flelung der auf fardinifher Seite febr in Verfall gerathenen 
Eimplonftrafe 900,000 Francs angemiefen, 


Toskana. 


' €.247. Die Inſel Pianoſa iſt 1835 von bem preuß. Conſul Stichlinz 
in Livorno von der großherz. Regierung in Erbpacht genommen worden, 
um ihre Golonifation auf Actien zu betreiben, 


Sirdenftaat. 


€, 254. Bu den 2 Diden ift nod) ein britter, bee Orden 
Gregors des Großen gekommen. 

€. 258, Nach dem Diario di Roma hat jet Rom 153,678 €. ued 
darunter 41 Bifchöfe, 1468 Weltgeiltliche, 2023 Mönche und 1476 Nonnen. 
. Es gibt dort 22, durch fromme Stiftungen begründete, Anftalten für 
Kranke und Wahnmwigige. In den 372 Schulen aller Stände werden 
14,099 Kinder von 452 Rehrern und Rehrerinnen unterrichtet, 

&, 260, Der-Zeverone bat 1835 eine Ableitung durch den Berg Gatrizo 
erhalten, wodurch der (djóne Waſſerfall fehr beeinträchtigt worden if. 


Königreich beider Sieilien. 


“©. 265. Gegenwärtig 7,840,000 €. (davon Neapel 1855 — 
$,946,320 G.). , ! E " 
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€. 269. 1834 zählte man in Neapel 26,000 Prieſter, 
11,700 Ordensgeiſtliche, 8500 Mönche und 9500 Nonnen. 

©. 272. Statt Ferdinand V. lies: II. 

€. 275. Die Staatseinkünfte betrugen 1834 — 30,804,953 Du⸗ 
cati, bie Ausgabe e, 30 Mil. Die Ctaaté[dulb war 1832 bie 
auf 2,261,400 Pf. €t. amortifirt. 

€, 277. Die Stadt Neapel bat 1836 — 357,283 €, 

€. 287, Palermo 1833 — 172,835 €, (mit Garnifon ), 


Helvetien. 

€. 305. Der Lungernſee im Canton Unterwalden iſt durch 
einen uͤber 1100 F. langen unterirdiſchen Felſenkanal (v. 1791 
bis 1836 in Arbeit) faſt ganz trocken gelegt, wodurch in der 
Umgegend Erdfaͤlle veranlaßt worden ſind. 

€. 318, Neue Verfaſſung Berns vom J. 1832, demokratiſch. 
Der große Rath beſteht aus 240 Mitgliedern (200 von Wahl: 
männern des Volkes und 40 von ben 200 felbft gemählt). 
Schejährige Function. Der Landamman wird auf 1 Jahr ges 
wählt. Der große Rath wählt aus feiner Mitte ben SRegierungs: 
ratb (16 Mitglieder und ben Schultheiß). Für biefem ift das 
Collegium der Sechzehner in gewiffen Fällen vorberathende Behörde. 

€. 325, Sn Schwyz verurfachten Streitigkeiten über die Vor: 
rechte des Bezirkes Schwyz vor den fogenannten Außern Bezirken 
1833 das Einruͤcken eines Erecutionsheered der Tagſatzung und 
bie Einführung einer neuen Berfaffung. Seitdem völlige poli: 
tifhe Gleichheit aller Bürger des Canton. 

S. 331. In Freiburg neue Verfaffung von 1830, 

€. 332, Merktwirdige Hängebrüde von 8 aus 500 Dräthen beftehenden 
Eifenfeilen und Holz über die €aane, 903 $. fang, vollendet 1834, 

€. 333. In Solothurn neue Verfaſſ. von 1831 demokratiſch. 

Ganton Baſel. Nach befinitivem Befhluß der Tagſatzung v. 

30. Det, 1833 Trennung bes Gantons in Bafelftadt und Bafel: 
landfhaft.. ‚Beide haben zwar nur eine Gantonalftimme, aber fonft 
feine polit. Gemeinfdjaft. In Bafellandfchaft übt der aus 58 
auf 6 Jahre gewählten Mitgliedern beftehende Randrath bie gefeßs 
gebende Gewalt aus. Wegierungsbehörde ift ber aus 5 duch den 
Zandrath gewählten Gliedern beftehende Regierungsrath. Baſel⸗ 
ſtadt — 12 IM. 21,000 &. (außer der Stadt nur bie Landge: 
meinden: Bettingen, Kleinhüningen und Riehen). Bafelland: 
(daft 102 DM. 34,000 €. mit bem Hauptorte Fieftall 1950 G. 

€. 335. Schaffhauſen. Voͤllig — bemofrati(e Verfaſſung 
von 1831. 

€. 338. St. Gallen. Neue Verfaffung v. 1830. 

€. 341. Aarau. Abänderung der Verfaffung 1830. Des 
mofratie. Außerdem nod) neue Verfaffungen in Thurgau, Teſſin 
und Waadt. 


8 Stadjttáge und Berichtigungen 


Belgien. 


C. 362. Seit bem 1. San. 1833 ijt der frangóf. Muͤnzfuß 
nad) Srancé. eingeführt. 

C. 363. Der unter 2) genannte Orden der Eintracht wird ges 
wöhnlich Peopoldsorden genannt und für Staats: und Militärs 
verdienfte ertbeilt. 

©. 364. Quit 1837 beſteht ein befonderes Minifterium ber 
öffentlichen Arbeiten; das Minifterium der auswärt. Angelegens 
heiten ijt aber mit dem des Innern verbunden worden. 

€. 366. Die wirklichen Einnahmen betrugen 1835 — 
50,871,351 Francs. Das Kriegsbudget belief fi 1836 auf 
38,100,000 $r.; für ben Ftiedensfuß von 12,000 M. würde es 
blos 9,218,125 $r, betragen haben. Im Dec. 1835 ward bie 
Armee auf 110,000 M. feſtgeſtellt. 

€. 367. Den 1. Dec. 1834 ward bie freie Fathol. Univerfität von 
Mecheln nach Loͤwen verlegt. Auf der neuen Eifenbahn von Antwerpen 
nach Brüffel betrug die Zahl der Reifenden vom 1. Mai bis Dec. 1836 
— 732,000, die Einnahme: 734,736 $r.; auf der von Mecheln nad) 
Brüffel in demfelden Zeitraume von 1835 — 421,439 Prrfonen, Eins 
nahme: 269,895 Fr. 

€. 368. Im S. 1835 liefen 1195 Handelsfchiffe in Antwerpen ein, 

€. 371. &üttid) lieferte 1835: 271,587 Waffen, wenigftens 5 ill Fr. 
an Werth; 1836 — 349,379 Städ für circa 79Xill. Sr. Es probucrt 
mehr, als alle Gewehrfabrifen Frankreichs zufammen, 

€, 372. Seraing, Dorf an der Maas, eine lange volfreiche Strafe 
längs deren linfem Ufer. Auf dem rechten liegen die großen Etabliſſe— 
ments des Ort, Goderill. mit dem ehemal, Sommerpalaft des Biſchefe 
von Lüttich, | 

Niederlande. 

©. 577. Am 1. San. 1836 — 2,500,765 €. 

€. 378. Sm Jahre 1835 gab «8 hier 1237 reformirte Ge 
meinden, 686 fatbot., 56 [utber. , 118 ifraelit., 121 taufgefinnte, 
8 hergeſtellte lutheriſche, 25 remonftrantifhe und 9 Eleine Kirchen: 
genoſſenſchaften. 

©. 390, Für das Jahr 1837 iff das Budget ber Ausgaben 
auf 44,617,013 SL. (außer 500,000 SC. für unvorhergefehene Ans: 
gaben) und das ber Einnahmen auf 44,749,915 Fl. verans 
fdjlagt worden. 

€. 391. Sm Sahre 1834 beftand die niederländifhe Marine 
aus 76 Segeln (11 Linienſch. 39 Sregatten ıc.). 


Das britiſche Neid. 
€. 428. Die Handeldmarine betrug 1834 — 19,447 Schi 
mit 2,274,702 Tonnen Laft und 138,265 Mann Bemannuns, 
außerdem 528 Schiffe von 37,653 Tonnen Laft mit 3761 9X. 
zu den Kanal: nfeln gehörig und 5080 Sch. von 403,745 3. 
Laſt mit 26,035 M. in den brit. Colonien gebraudt. 
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€.430. Eine Parlamentsgete beftátigte 1, März 1834 bie 
oftind. Compagnie auf weitere 20 Sabre, gab jedoch den ofline 
difhen Handel der Goncurreng ganz frei. Die Theeeinfuhr in 
England betrug daher in den erſten 7 Monaten von 1836: 
36,650,000 Pf. €t., während fie in bemfelbem Zeitraume von 
1835 fid) nur auf 21,011,000 Pf. Ct. belaufen hatte. 

.&, 441. Sad) der Reformbill von 1832 ift die-Zahl ber Mits 
glieder des Unterhaufis zwar 658 geblieben, England Dat aber 
18 Stimmen wenigee (471), Wales dagegen 5 (29), Schott: 
land 8 (53), Srland 5 (105) Stimmen mehr erhalten. 57 
früher ftimmfábige Boroughs in England haben je 2, und 30 Bo: 
roughs je eine Stimme verloren. Von diefen 144 Stimmen find 
auf 22 große Städte je 2, auf 20 andere Städte je eine, und 
auf 34 Graffhaften 62 Stimmen mehr als früher übertragen 
worden. Zu den 21 Wahlbezirken ſchwach bevoͤlkerter Boroughs 
ift aujerbem nod) bie naͤchſte Umgegenb gezogen worden. Während 
früher nur die Gentey und die 3 erjten Claffen des niedern 

Volkes wahlberechtigt waren, find e$ nun aud) die fogen. Gopys 
bolders ( Grbsinfic ). Ex Berechtigung reicht ein jaͤhrliches Eins 
fommet ven 10 Pf. St, bin. 

S.448. Die Stautseinkünfte betrugen 1834 — 46,509,856 Pf. 
Ci, die Ausgaben 44,901,700 Pf. €t. 


Däniſcher Staat. 


©. 494. 1834 gingen 10,600 Schiffe burd) den Sund. 

€. 493. Die Bevölkerung Dänemarks mit Swierwig, Holſtein 
und Lauenburg betrug 1835 — 2,046,000 E. 

©. 508. Die Provinzialftände verfammeln fid) in Roeskilbe 
fuͤr die Inſeln und. Island, in Wiborg für Juͤtland, in Schless 
wig fir Schleswig und in Itzehoe für Holftein und Lauenburg. 
Die erften Verfammlungen fanden 1835 in Dänemark und 1836 
in Sütlanb und Schleswig flatt. 

€. 514. Kopenhagen hatte 1834 — 119,292E. Im Sabre 1836 
ward ein neues Univerfitätsgebäude hier eröffnet, deffen Bau 180,000 Thlr. 
gefoftet bat, 

Schweden und Norwegen. 

€, 537. Schweden hatte 1833 — 2,956,000 G. und Nor: 
wegen 1835 — 1,200,000 G., beide zufammen alfo: 4,256,000 E. 

€. 540. Sm Sj. 1828 betrug bie Zahl ber gapplánbet auf 
ſchwediſchem Gebiet 5965, auf norwegifhem e. 6000.  ' 

S. 551. Von 1819 bis 1835 hat fid) bie Ausfuhr Norwegens 
mehr als, verdoppelt (18519 == 240,000 Xonnen und 55,800 
. Schiffpfund verfchiedene Fleifharten; 1835 — 536,000 Xonn. 
150,000 Sch. Pf,) Bor 12 Fahren zählte man 1700 Handels⸗ 
fahrzeuge mit 53,000 Raften, 1835 — 2200 Sc. mit 72,000 €. 


— 
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— Der jährliche Bedarf an einzuführendem Getreide bettaͤgt 
250,000 Tonnen, 

€. 581. Die Einnahme Normegend im Sabre 1835 — 
831,944 Spec. Eilb. und 2,116,352 Spec. Zettel (1835 Zellein⸗ 
nahme: 1,071,760 Ep. Silb., 537,652 Sp. Zettel); bie Aus 
gabe — 406,324 Spec. Gib. unb 2,124,531 Spec. Sette, — 
Die norweg. Bank hatte 1836 — 5,200,000 Spec. Zettel im 
Umlaufe, ihre Actien beliefen fid) auf 8,737,000 Sp.; ihr Fonds 
betrug am Ende 1835 — 3 Mill. Sp. Silb. 


Nuſſiſches Neich. 

©. 618. Ein Ukas vom 13, Apr. 1835 beſtimmt genau bie 
echte der Syuben in Rußland. Sie werden durch denfelben auf 
gewiſſe Wohnſitze befchränft und follen burd) die Ausſicht auf 
befondere damit verknüpfte Vortheile zur Betreibung des Land: 
baues und der Gewerbe geführt werden. 

€. 625. Seit 1833 beftehen für bie evangel. Kirche: 1) cin 
Koländifches Provinzialconfiftorium, 2) ein Gonfift. in St. Pe 
tersburg und 3) ein Gonfift. in Moskau. 

€. 630. Die Univerfität zu Wilna ift aufgehoben, umb dagegen 
in Kiew eine neue, bie St. Wladimir: Univerfität, 1834 geftiftet 
worden. Anfang April 1836 gab «à in Rußland überhaupt 1663 
unter dem Minifterium des öffentlichen Unterrichts ftehende Unter: 
sichtsanftalten, von denen gegen 400 unter Kaifer Nicolaus ge 
gründet worden find, 

©. 645. Der weiße Adlerorben in einer Claſſe und ber Stas 
nislausorden in 4 Claſſen, beide ehemalige polnifhe Otden, 
find feit 1832 unter die ruffifhen aufgenommen. Gin gleiches 
Schickſal hatte der ehemalige polnifhe Miticärverdienftorden in 
5 Glaffen. 

e. 7 Zu den 4 Departements des Reichsrathes iſt 1832 
ein fuͤnftes für die polniſchen Angelegenheiten errichtet worden. — 
Die Commiffion für Sammlung der ruffifhen Gefege beendigte 
1833 ihr Werl. Gà erfhien eine Sammlung aller Gefege von 
1649 bis 1825 in 48 Quartbänden und eine zweite für bie 
von 1825 — 1832 erlaffenen Gefege in 8 Quartbänden. Aus 
ihnen ward das eigentliche Gefegbud) oder Swod in 15 Bänden 
in 8. gebildet. 

€. 651. Die Zolfeinnahme betrug 1835: 80,768,221 Stub. 
fpap., wovon 82 auf den Unterhalt der Verwaltung. kommen. 
Die befonderen Einnahmen des kaiſerlichen Hauſes beliefen. fiá 
1834 auf 8,930,108 Rub. Pap. 

€. 653. Am 1. San. 1836 betrug das Gefammtcapital ber 
ruff. Grebitbanfen, von denen jedes Gouvernement eine befikt, 
122,851,397 iX. 


zu Stein’d Handbuche der Geographie. Erfter Band. 11 


€. 654. Sn Folge der neuen Drganifation der ruff. Krieges 
macht vom Sabre 1833 befteht eine active DOperationsarmee aus 
6 Sinfanteríez oder Armeecorps, jedes Corps aus 3 Divifionen 
à 2 Brigaden à 2 Stegtmentern à 6Bataillons (jedes 1000 Mann). 
Von ben 6 Bataillons vüden nur 4 in's Feld, 2 bleiben als 
Meferve zurüd. Jedes Sjnfanteriecorp8 hat eine Divifion ober 
3 Brigaden Artillerie a 4 Batterin à 8 Piecen, 1 Referves 
Batterie, 1 Park: Gofonne, 3 Sappeur: Bataillone nebft Pons 
tonnietz, Train-, Arbeits: Gompagnien c. 6000 9. Dazu 
kommt nod) eine Divifion lelchte Reiterei von 2 $Brigaben à 
2 9Regim, à 9 Schwadronen à 160 Pferde. Ein Armeecorps ift 
mithin 60,000 M. ftatf und bat 120 Gefhüge. Ferner gehören 
zur activen Operationsarmee: 1) Das Gardecorps (1 Infant.» 
unb 1 Gavaleriecorp8) ; 2) ba8 Grenadiercorps (einem Armee⸗ 
cotp8 gleih), 3) 2 Weferve: Gavaleriecotp$, 4) ein Dragoners 
corps. (Diefe 3 Cavaleriecorps rüden mit mehr als 30,000.Ga; 
valeriepferden aus.) Die active Operationsarmee im Frieden bes 
trägt c. 500,000 M. reguläre Truppen mit 75,000 Gavaleries 
pferden und über 1000 Feldgefchügen. Die irreguläre Meiterei 
fann mindeftend auf 50,000 Pferde angefchlagen werden. 

Nah Manifeſt vom 13. Aug. 1834 follen in Friedenszeiten 
feine durch das ganze Reich gehenden Aushebungen mehr Statt 
finden. Das nördliche und füblidje Rußland wechſelt demnach in 
der Rekrutenſtellung. Ausnahmsweiſe ward jebod) 1836 eine Aus⸗ 
hebung im gargen Reiche verordnet (auf 1000 mánntlide Seelen 
5 Retruten). Seit 1834 follen alle Soldaten unb Unteroffiziere, 
welhe 20 Fahre untadelhaft gedient haben, alljährlih auf unbes 
flimmte. Zeit beurlaubt werden. Diefelbe Vergünftigung warb 
1836 aud) der Marine zu Theil. 

€. 655. Die Mitlitärcolonien haben eine veränderte Verfaffung 
erhalten. Sie heißen jest Bezirke der aderbauenden Soldaten 
und follen nur als beftändiges Cantonnement für bie Xruppen 
dienen, welche ber Kaifer dazu beftimmt. 

€. 676. Grfte ruffifche Eifenbahn zwifchen Barskoje: Selo und Paw⸗ 
lomwst (4 Werit) 1836 9, Dct. eröffnet, — Sn der Mähe von Saréfojes 
Selo, 23 9X, fühl. von Petersburg, neu angelegte große Sternwarte, 

€. 681. Durch Ukas von 1833 ijt das azomfche Meer für alle der 
fluarantaine unterworfene Fahrzeuge gefchlofien. Daher wird Kertfch 
den Handel Zaganrogé meiltentheils an fid ziehen, 

€, 682, Odeſſa im S. 1835 — 55,000 €, 

S. 693 ff. Die warfhauer Univerſitaͤt (ft definitiv gefchloffen 
und ihre Bibliothed unb Münzfammlung nad) Petersburg gebracht 
worden. Dagegen warb im Febr. 1837 eine Eatholifch s geiftliche 
Akademie eröffnet. 

€. 694. Duch ein neues Gefe& vom Sy. 1836 über den Adel 
des Königreihs Polen ift das Princip angenommen worden, 
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welches für ben Adel des Kaiſerreichs gilt: eim durch ausgezeid 
mete Verdienſte in der militärifhen und bürgerlichen Laufbehe 


erworbener Name. 
€. 700, Die bisherigen Wojewodfchaften heißen jegt Gouvernements 





Zweiter Band 


Das öſtreichiſche Saifertbum. 

©. 4. Bevölkerung zu Anfang 1836: 35,400,000 €. bawen: 
4. Nieder: Deft: .  B.fittoral. . , — 405,812€. 

tí .... 1,284,888G. 9. Dalmatin. — 350,388. 
9. Dber:Deftreich 833,841 = 10.lingatn. . . 11,223,587 : 
3. Cteiecrmar£. . 902,408 = 11. €iebenbür: 
4. Kärntben unb gen.... 1,930,259 a 

SKrain ... 788,179 s 12, Öalijien .. 4,217,791 s 
5.Xirol :... 811,426 = 13. Lombardei „ 2,416,567 » 
6. Böhmen. . . 3,936,548 = 14, Venedig .. 2,041,180 » 
7. Mähren und | 15, Die Militär: _ 

Sclefin. . 2,026,906 s grenze... 1,041,675 : 

€. 42, Ober: Ungarn. lieferte 1836 circa 5 Mark fein Gott 
unb 2306 9X. f. Silber, Siebenbürgen 3348 M. f. Gold unb 
6661 M. f. €ilber, das Banat 2901 9X. f. Silber und 14 3m. 
f. Gotb, bie S8ufomina 605 M. f. Silber. 

€. 62. Der Nachdruck iff feit 1832 definitiv verboten. 

©. 77. Die 17 9X. lange Gifenbabn von Budweis nad) Linz, 
fo mie eine zweite von Linz nad) Gmunden ift vollenbet, Die 
erftere -foftete e. 1,800,000 S. , die legtere 650,000 SL. Gon». 9X. 

€. 82. fair Franz I. ſtatb 2. März 1835. Sein Nach 
folger Ferdinand L führt den Zitel von G. ©. Kaifer von 
. Defterreih, König von Ungarn und Böhmen, diefes Namens bet 
Sünfte, König der Lombardei ıc, 

€. 105. Die Nationalbank hatte 1836 einen Gefammtverfehr 
von 1,388,497,520 Sl. 454 Xr. Zür das 2te Semeſter von 
41836 wurde eine Dividende von 44 Fl. pr. Actie bezahlt, 


Der preußiſche Staat. 
€. 202. Bevölkerung 1834: 13,566,123. Davon kommen 
auf die Provinz Preußen 2,073,275, Pofen 1,120,668, Bram: 
denburg 1,651,320, Pommern 941,193, Schleſien 2,547,579, 
Sachſen 1,490,583, Weftphalen 1,292,902, Rheinprovis 
2,392,407 , auf das Sürítentbum S9teufdatel 56,073 €. unb auf 
das active Militae mit deffen in Garnifonen lebenden Familien 


gliedern 221,243 Perfonen. 
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€, 226. Im Winter 1833 war die Frequenz der preuß. Unie 
yrfitäten 5362 (darunter 849 Ausländer). — In neueren Zeiten 
ind mit ben Schuflchrerfeminarien mehrerer Provinzen Taub—⸗ 
tummenfdjufen verbunden. Es gab im J. 1828 überhaupt 
3223 Zaubftumme in der ganzen Monarchie. 

S. 239. Seit 1834 find bem preufifhen Boliverbande beiges 
reten: das Großherzogthum Baden, das Herzogthum Naffau, 
‚a8 landgrafl. Heffen: Homburgfche DOberamt Homburg, die freie 
Stadt Frankfurt a. M. und ihr Gebiet. Der Zollverband umfaft 
her 1836: 8252,17? IM. mit c. 254 Mill. E. Landgrenze: 
,064,*9 M., Sergrenze 128,99 M. Davon kommen auf Preußen 
774,7?M., auf Baiern 151,5°M., auf Sachen 58 M., auf 
Rurbefien 16,4% M., auf Baden 60,59 M., auf Württemberg 
z,20 M. SBerbáitnif des Flaͤhenraumes zu den Grenzen: 
000: 129. 

S. 248. Ein Verbdienflehrenzeihen für Rettung aus Gefahr 
vard 1837 errichtet. 

€. 267. Einnahmen nad) Abzug der Gewinn: und Erhebungss 
often für 1835: 51,740,000 Thir. Won der gleichen €umme 
ier Ausgaben erforberte dus Kriegsminifterium allein 23,462,000 
Thlr. Die gefamınten Staatsſchulden betrugen 1. San. 1835 — 
ı74,868,830 Thlr. 

©. 354. Durh Verträge vom 6, und 26, Jun. 1834 fam 
a8 ehemalige coburg : gothaifhe Fürftenthum Lichtenberg an Preus 
en gegen eine jährliche Stente von 80,000 Thlr. G8 bildet jest 
en zum Regierungsbezirke Trier gehörigen Kreis St. Wendel, 
Vergl. ©. 725 des Handbuches.) 


Dentfchland, 


€. 377. An bie 1832 von ber Bundesverfammlung feſtge⸗ 
tellten 6 Puncte fchloffen fih am 5. Sul. 1833 zehn andere 
Zeſchlüſſe. Ihr weſentlicher Inhalt iſt: 1) Daß die in aus— 
särtigen Staaten erſcheinenden Zeitſchtiften und Schriften unter 
'0 Drudbogen in deutfher Sprache in den Bundesſtaaten nicht 
bne vorgängige Grlaubnif der Regierung ausgegeben werden dire 
m; 2) daß Vereine zu polit. Zweden verboten und beftraft fein 
jen; 3) bag Velksverfammlungen und Volksfeſte ohne Erlaub⸗ 
iß ber Regierung nicht neu angeftellt werden dürfen; 4) daß 
(bzeihen, Farben, Bahnen x. nicht geduldet werden; 5) Gre 
euerung bet. Belhlüffe von 1819 in Betreff der Univerfitäten; 
) Verpflihtung der Bundesftaaten zu genauer Aufſicht über 
re Unterthanen ; desgleihen 7) über Fremde in Bezug auf revor 
itíonnaite Umtriebe; 8) políti(d)e Verbrecher müffen ausgeliefert 
nd, find e$ eigene Unterthanen, beftraft werden; 9) bie Bun— 
esſtaaten verpflichten fid) zu gegenfeitiger ſchneller militaͤriſcher 
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Hilfe bei Unruhen und 10) die getroffenen Maßregeln müfen de 


Bundesverfammlung mitgetbeilt werden. 
Durch Beſchluß be8 Bundestages vom 30. Oct. 1834 muta. 
in einer Acte von 12 Artikeln Eciedsgerichte für alle ymíéa 
Regierungen und Etänden fid) erhibenden Differenzen angeerta. 
€. 382. Nach einer neuen Eintheilung des Bundesheers bita 
Mürttemberg, Baden und Großhetzogth. Heſſen das Ste, hi 
Könige. €adfen, Kurheffen und Naffau das 9te, Sonne, 
Holfteins Lauenburg, beide Medienburg, Didenburg, Sum 
ſchweig unb bie 3 freien Städte das 10te Gorp&. Dui 1!t 
wird als Meferve: Infanterie : Divifion zur Grgángung bt Be 
fagung der Bundesfefiungen und zur Dispojition des Oberfildhern 
geílelit von den herzogl. fád)f. Käufern, von Anhalt, Cácoxy 
burg, den Hohenzollern, Liechtenſtein, Waldeck, Reuß, or, 
Heffen: Homburg und Frankfurt. Das Großherzogthum fume 
burg befegt bie Bundesfeftung Luxemburg. 


Das Rönigreih Bayern. 

&.394. Der neue Kanal, welcher die Donau mit bem ioi 
verbinden foll, und feit 1836 im Bau begriffen ift, beginnt a 
der Mündung der Altmühl in die Donau bei Kehlheim, gt 
über Neumarkt nad) der Negnig und mündet unterhalb Damirg 
in den Main, 

€. 398. Einwohnerzahl 1834: 4,246,748 (darunter zum Di 
kitärftande gehörig 64,815 männl, und weibl. Sinbivitum). 

. €. 416. Die Givilliffe ift burd) Gefeg vom 1. Jul, 183 fü 
immer feftgefest auf 2,350,580 Ft. 

€. 439 u. 440. Die Glyptothek gehört nicht dem Kronpringen, ford 
ift vom König Ludwig als Kronprinz begründet worden. Die Spizofetd 
ift 1836 bem Publicum geöffnet worden. Der Obelisk auf Mm i 
eolinene (nicht Ddeone: ) Plage ift vollendet, desgleichen (cit 188% 
fisende colofjale Statue des Königs Marimilian Syofepb auf dem S 
Sofephs= (nicht neuen Joſephs-) Plage. Wollendet ijt ferner der mm 
Königsbau und die im bnzantinifchen Stufe erbaute Allerheiligenkere 
Noch im Bau begriffen iſt das neue Bibliotheks- und Reihearchio: Ge 
bäude, die Ludwigsfirche, die neue Pfarrtirche im der Xu, ein 
Poſtgebaͤude dem Königsbaue gegenüber, ein Univerfitätsgebiude ia da 
Ludwigsftrafe unb eine Baſilika in der Karlöftraße. : 

©. 451. Eine Meine Stunde von Füflen befindet fid) die in nit 
Seit vom Kronprinzen 9Xarimílian voiederhergeftellte und reich aui® 
flattete Burg Hohenſchwangau. 

€. 454. Ludwigseifenbahn zwifchen Nürnberg und Fürth deu 8, Di 
1835 eröffnet, — Gefammtfoften incl. Wagen, Pferde x. 213,508 F- 
104 Xr. Einnahme des erften Wermaltungsjahter 59,980 Fl. * 
Ausgaben 22,599 Fl. 3 Zr. Die Dividende für die Actionnaits: 9» 


Das Königreih Sachſen. 
©. 477. Bevölkerung am 1. Dec. 1835 — 1646/9 
(787,334 männl, 831,164 weibl. ). 
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€. 478. Am Schluffe von 1835 im ganzen Könige. 2039 oͤffent⸗ 
lide Schulen, befuht von 274,305 Kindern. Die Zahl der 
fhulfähigen Kinder von 6— 14 J. am 3. Jan. 1832 — 273,535. 

©. 480. König Anton ftarb 6. Sun. 1836. Ihm folgte 
fein Neffe, bisheriger Mitregent, Friedrich Auguft, geb 
18. Mai 1797. 

&. 493. Einnahme für 1836: 5,300,390 Thlr., Ausgabe: 
5,055,714 Thir. 


€. 495. Das Königreich ift in adminiſtrativer Hinficht jetzt eingetheilt 
in 4 Kreisdirectionen: 


1) Bezirk der Kreisdir. zu Dresden, 78.72, OM., 1834 — 
411,864 €. (5 Amtshauptmannfchaften mit ben Aemtern Dresden, Pirna, 
Grüllendurg, Dippoldiswalde, Meißen, Radeberg, Hohnftein mit Loh⸗ 
men, Großenhayn, Morigburg, Lausnig, Freiberg, Frauenftein und 
Altenberg ). 

2) Bezirk der Kreisbir, zu Leipzig, 632/59, OM., 1834 — 
361,251 €. (3Amtshauptmannfchaften mit den Aemtern Reipzig, Pegau, 
Borna, Rochlig, Golbig, Stoffen, — Grimma, Mutzſchen, Wurzen, 
Mügeln mit Sornzig, DOfchag, den fuͤrſti. und gräfl, ſchoͤnburg. Lehns⸗ 
herrſchaften Penig, Rochsburg unb Wechfelburg ). 

3) Bezirk der Kreisdir, zu Zwidau, 845,7, D 9X. 1834 — 
549,811 E. (4 Amtehauptmannfchaften mit ben Aemtern Chemnig sie 
tenberg mit Sachfenburg, Auguftusburg, Zwickau, Wiefenburg, é ware 
zenberg, Eibenftod, Wiefenthal, Wolkenftein, Sauterftein, Gruͤnhayn, 
Stollberg, Plauen. mit Paufa, Voigtsberg, den ſchoͤnburg. Receßherr⸗ 
fchaften Glauchau, Waldenburg, Lichtenftein, Hartenftein mit Stein, 
der ſchoͤnb. Lehnsherrfch. Remſe unb der Herrſch. Wildenfels ). 

4) Bezirk der Kreisdir, zu Baugen, 45,597; UM. 1834 — 
257,444 E. (2 Amtshauptmannfchaften, begreifend die Oberlaufig mit 
dem Amte Stolpen). 

Dresden 1834—- 66,133 E., Leipzig, 44802G., Chemnip, 
21,137 ©. 


Das KRönigreih Sannover, 


€. 515. 1833 — 1,662,629 E. ( incl, Militär). 

©. 521. 7. Mai 1836 ifl ein Steuer: und Bollvereinigungse 
vertrag mit Braunfchweig und Didenburg abgefcloffen worden. 

©. 525. Nah bem Staatsgrundgefeg vom 26. Sept. 1833 
beftehen für die einzelnen Provinzen 7 Provinzial: Kandfchaften, 
deren Mitglieder fid) in zwei gleid) berechtigte Gurien tbeilen. 
Die allgemeinen Stände beftehen aus 2 gleichberechtigten Kammern, 
welche (id) jedes Jahr verfammeln. Sin der erften haben tie 
fónig. Prinzen, die 7 Standesherren, 7 Prälaten und Geift: 
lide, bie Majoratsherren, 35 Abgeordnete der Ritterſchaft und 
4 vom König ernannte Mitglieder, in der zweiten 10 Depus 
titte ber Stifter, Confiftorien und der Univerfität, 37 Abgeordnete _ 
ber Städte und Fleden und 38 Abgeordnete der übrigen Grunds 
befiger auf dem Lande Sig und Stimme. Das jährl, Einkom⸗ 
men beftimmt die Wählbarkeit. Zum Unterhalte der fón. Fa⸗ 


^ 
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milie find ble Zinſen eines Capitals von. 600,000 Thlt beſtimmt 
und i Mill, Thlr. aus dem Krongute. e 
- 5 (€&. 537. Von der General: Stedjnung&cajje wird bie Einnahme 
von 1835 — 36 angegeben zu 6,048,816 3bir., bie Ausgade zu 
6,042,892 Thle. 

€. 539. Neue Einrichtung bec Armee. Sie beftebt aus 2 Comp. 
Spionnier& unb Pontonniers, 2 Comp. reitende und 2 Bataill. 
Fuß: Artillerie und einer Handwerker:Comp., 1 Regim. ſchwere 
Tavalerie, 3 leichten Dragoner: Regim., 2 Garde:, 2 leichten 
und 12 finien : Bataillonen (à 5 Comp. ). 

€. 550. In Dsnabräd ift Möferd Standbild aus Erz b, 12. Sept. 
1836 enthüllt worden, 


Das Königreih Württemberg. 


€. 591. Budget vom 1. Sul. 1836 bis 1. Jul. 1839. Jaͤhrl 
Ginnagme und Ausgabe: 9,321,813 Sl. 


: Das Großberzogtbum Baden. 
€. 610. Nach bec neueften Zählung hat Baden 1,231,319 €. 
C. 634. Budget von 1835 und 1836. Jaͤhtl. Nettoeinnahme: 
7,905,091 Sl. | 


Das KAurfürftentbum Hefjen. 

€. 648, Im 3. 1834 — 689,504 €. 

&.649. Die Juden find in neuefter Zeit den chriſtlichen 
Gonfefiionen in polit. und buͤtgerl. Rechten gleichgeftellt werden. 
Gin Dberrabbiner bildet die obere kitchl. Behörde. Saͤmmtliche 
iſraelit. Gemeinden bilden :4 kitchl. Provinzen: die nieder: und ober 
heſſiſche, bie fuldaifhe unb hanauiſche mit 4 Kandrabbinern in 
Gaffel, Marburg, Fulda und Hanau. Sa kirchl. Hinſicht ſteden 
die Juden unter dem Miniſterium des Innern. 

€. 650. Sm S. 1834 ward ein neues Schulgeſetz erlaffen. 

©. 655. Mit dem Landgrafen Victor Amadeus ftarb. 12. Nov, 
1834. die Linie Heffens Rothenburg aus und damit fam bie 
$Rotbenburger Quart an Kurheffen. 

"€. 662. Voranfhlag der Einnahmen für 1837 — 39: 
3,314,810, &blr., ber Ausgaben: 3,330,070 Zhle, (für ben kurs 
fürfit. Hof: 392,000 Thlr.). 


Das Großherzogthum Hefien. 
S. 673. Sm S. 1834 — 760,694 €. 
€. 676. Sm J. 1833 ward ein militär. Dienflehrenzeicen 
für 25jäheige treue Dienfte eingeführe (für Offiziere ein goldass 
Kreuz, für Unteroffiziere und Gemeine ein ſilbetnes ). 
©. 683. Jaͤhrliche Einnahme und Ausgabe für 1833 — 35 
— 60,576,106 Fl. (Givillifte 81,000 8l), 
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Das Großberzogtbum Sa hfen- Weimar. 
€. 692. Im S. 1834 — 241,046 ©. 


©. 705. Einnahme nad) dem Landfhaftsetat für 1836 big 
1838 — 749,845 Xb(r., Ausgabe 637,636 Thlr. 


Herzogthum Sahbfen-Eoburg:- Gotha. 

€. 709. Im 3.1834 — 135,625 G. auf 37,9? JM. 1833 
ward bet 1690 in Gotha geftiftete herzogl. fachfen = erneftinifche 
Hausorden in 4 Claſſen erneuert. e 

€. 723. Am 1. Sul. 1836 waren in tet Lebensverficherungsbant 
6601 Perfonen für 11,231,400 Thlr. verfichert. Der Refervefonds betrug 
723,189 Thlr., der Sicherheitsfonds 257,597 £ bt. 

€. 725. Das Fürftenthum Lichtenberg- ift 1834 an Preußen abgetreten 
worden, wofür diefes dem Herzoge von Sachfen = Coburg : Gotha eine 
jährliche Rente von 80,000 Xbír, zahlt, bie diefer durch Ankauf von 
Gütern und fonftigen Befigungen ein entfprechendeg Grunbeigentbum ers 


werben kann, welches in allen Beziehungen an die Stelle des Fürftens 
thums Lichtenberg treten foll. — 


Herzogthum Sachſen-Meiningen-Hildburg— 
baufen. 
©. 726. Sm S. 1834 — 146,501 €. (1030 Zuben). 
©. 736. Finanzetat vom 1. April 1835 — 1836 — Eins 
nahmen: 1,251,659 Fl. (Domaineneinnahme: 556,867 dl. 
Zandeseinnahme: 694,792 $1.) Ausgaben: 1,251,659 Fl. (für 
das bergogl. Haus: 183,000 $1.) Staatsſchuld: 5,303,556 Fl. 


Herzogthum Sahfen- Altenburg. 
€. 739. Sm Jahre 1836 — 120,690 €, ( altenbürger Kreis: 
77,343 E., eifenberger Kreis: 43,347 €.), 
€. 740. Herzog Friedrich ſtarb 29. Sept. 1834. Shm 
folgte fein ättöfter Sohn Joſeph, geb. den 27. Aug, 1789. 


Herzogthum Braunſchweig. 
©. 758. Einnahme und Ausg. für 1834 — 36: 3,056,082 Thfr, 
(Mititäe 860,278 Thlr.). Nach dem Landtagsabfchiede vom J. 
1835 ift für das herzoglihe Haus von bem Reinertrage be8 
Kammergutes bie Summe von 237,000 Thlr. feſtgeſtellt worden. 
Den 25. April 1834 ward der Drden Heinrich des €ómen 
geftiftet zur Belohnung für bürgerl. und militärifhe SDerbienfte, 
Er hat 4 Claffen: Großkreuze, Commandeurs 1r unb 2r Glaffe 
und Sütter, Außerdem befteht nod) ein Derdienfikreug in zwei 
Claffen. | 
€. 760, Zur Förderung des Neubaues dee herzogl. Schloffes ward 


1835 mit Bewilligung der Stände ein Anlchen von 300,000 Thlv, aufs 
genommen, | | 8 
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SHerzogtbum Naſſau. 
€. 766. Bevölkerung Ende 1834: 370,374 G., barunt 
196,387 Evangelifhe, 167,800 Katholiken unb 6000 Juden. 
€. 770. Durch eine Drdonnanz von 1834 wurden bie (tá: 
difhen Verſammlungen, welche bisher öffentlich gewefen waren 
dem Publicum verſchloſſen. 


Großberzogtbümer Medlenburg. 


€. 782. Bevölkerung v. M.: Schwerin 1836 — 472,171 ( 

€. 787. Der Großherzog Friedrih Franz flarb 1. Feb 
1837. Ihm folgte fein Sohn Paul Friedrih, geb. 1 
15. Sept. 1800. | 

€. 705. Bevölkerung von Medienburg : Steelig 1835 — 
85,257 G. 


Grofber;ogtbum DIldenburg. 


€. 802. Seit 1834 hat Didenburg die Stellung be8 Artil 
lerie = Contingent® der Hanfeftädte übernommen, und bageac! 
haben nun diefe ba$ Gavaleries Gontingent des eritern zu ftellen 
©. 803, Braafe ward 1834 zu einem Freihafen erklärt. Die Br 
wohner des Drts haben ftatt des Zolls unb der Acciſe eine jährlich 
Averfionalfumme zu bezahlen, 
Graf Wilhelm Gufítao Friedrihb von Bentind nahn 
23. Mai 1834 feinen zweiten Sohn, Guftan Adolph, zum Mitre 
gentem an, nachdem der Ältere, Wilhelm Friedrich, für fif unb fein 
Nachkommen 1. Zul, 1833 auf die Succeſſion verzichtet hatte, ftarb aber 
bald darnach den 22, Detob, 1835. Gegen den fuccedirenden Grafen 
Guftao Adolph trat Graf Karl Anton Ferdinand von Bentind, grofbrit. 
Dberftlisutn. und 2ter Sohn des Bruders von Wilhelm Guftao Friedrich, 
ouf, indem er ibn für einen auferehelichen Sohn feines Oheims erklärte, 
und fuchte fi im Sy. 1836 mit Gewalt in den Befiß der Herrfchaften 
Varel und Kniphaufen zu fesen, was aber nicht gelang, Didenburg 
bat über den Streit noch zu entfcheiden, 


Anbalt. 


€. 809. Herzog Alerius von Anhalt: Bernburg ftarb am 
24. März 1834. Ihm folgte fein Sohn Alerander Karl, geb. 
2. März 1803. / 

€. 812. Der 1830 verftorbene Herzog Ferdinand t. Anbalt« 
Köthen erwarb 1827 Befigungen in der Krim von c. 10 OM., 
melhe nad) dem Zeftamente deffelben auf emige Zeiten mit dem 
Herzogthume verbunden fein follen. Sie werden Askaniowa go 
nannt unb geben den Sauptertrag duch Schafzucht. 


Fürftl. Shwarzburgifhe Länder. 


€. 814. Der Fürft Günther Friedrih Karl trat frm 
gleihnamigen Sohne 19. Aug. 1835 bie Regierung ab, Die 


en — — — — — — — -— oc cn 
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Bevölkerung von Schwarzburgs Sondershauſen betrug Ende 1834: 
54,080 €. (Unterherefhaft: 30,330 €. Oberherrſchaft: 23,750 G.). 

€. 815. Die Einnahme ber fanbeéfaffe wurde 1836 zu 
102,106 Thlr., bie Ausgabe zu 101,801 Thle. veranfchlagt. Die 
Landesfhulden betrugen in demfelben Jahre: 90,647 Thir. 

€, 816. Sm Jahre 1835 hatte Schwarzburg : Rudolftadt 
64,239 G. Die Landesfhulden beliefen fíd) am Schluffe von 1835 
auf 93,477 Thlr. 

50ohenzollern. 

€. 820. Die (don 1796 in Hohenzollern: Hechingen eingeführte 
ftändifche Wolksvertretung wurde 1835 erneuert. 

€. 822. Hohenzollern » Sigmaringen erhielt 22. Apr. 1833 bie 
verheißene neue ftánbifd)e SSerfaffung. Die erfte Verſammlung 
ber neuen Stände ward am 12, Jun. 1834. eröffnet. 


Lichtenfteim 
€. 823. Fürft Johann (Nepomuk Syofepb) ftarb am 20. Apr. 
1836:° Ihm folgte fein Sohn Aloys (Maria Joſeph Johann 
Joachim Franz). | 
: Fürftl. Reußiſche Länder. 
€. 828, Fürft Heinrich XIX. ftarb am 31. Oct. 1836. G8 
folgte ibm fein Bruder Heinrich XX., geb. 29. Sun. 1794. 
€.829. Im S. 1835 fiel bie Herrſchaft Droyßig (m 
weißenfelfee Kreife des  preuf. Herzogthums Sachſen an ben 
Sürften von £oben(teinz Ebersdorf. Sie beftebt aus 24 Dörfern. 


2 Lippe:Detmold, 


€. 832. Sim Sj. 1836 wurde eine neue, burd) ben Landtag bes 
rathene, landftändifche Verfaffung gegeben. Darnach beftehen bie 
Landftände aus den Abgeordrreten der 3 Stände (7 Deputirte von 
dere Mitterfchaft, 7 Dep. be8 zweiten und 7 Dep. des dritten 
Standes) in zmei Curien. Außer bem Landtage bilden drei 
Deputirte einen 6 Jahre fungirenden Ausfhuß. Die Verhands 
lungen des in ber Regel alle 2 Jahre einzuberufenden Landtages 
find nicht Öffentlich. | 
Lübeck. 
€, 832. Einnahme unb Ausgabe von 1836 — 743,785 Mark. 
Staatsfhuldb von demfelben Sabre: 54 Mill. Mark, von denen 
nur 3 Mill. tilgbar find, und die übrigen 21 Mill. einheimifchen 
Kirchen und milden Stiftungen gehören. 
td | Bremen. 
‚©. 855. Einnahme 1836 — 569,770 Thlr. Ausgabe: 
593,039 Thlr. z 
2 


í 
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€, 857. Bremerhapen hatte 1836 (fon 168 Häufer mit 1082 €, 
Gà waren hier in demfelben Jahre 410 Schiffe (178 Bremer, 60 Ha 
noveraner, 48 Didenburger, 27 Amerikaner, 10 Engländer, 21 Dinan 
u,a,) cingelaufen, . 


Hamburg. 


€. 861. Sm S. 1836 liefen von der See her ein: 2167 große un 
fleine Schiffe, incl. der 25 Dampffchiffe verfchiedener Nationen, meld 
insgefammt 309 Fahrten gemacht hatten (die gewöhnlichen Dampfſchife 
von London 104 Fahrten, rtradampffchiffe ebendaher 23 F., die 
7 bullec Dampfböte 119 F., die beiden von Havre 38 F. und das bob 
Kändifche Dampfboot 2555.) Ausgelaufen find dagegen: 2112 große und 
Heine Schiffe, 


Dritter Band 


Die enropäifhe Türkei. 

. ©. 27.. Das osmanifche Landheer befteht nad) neueren Angaben 
aus 218,000 Mann. Darunter befinden fid): reguläre Infor: 
terie oder Nifami. Dſchedid 70,000, Dſchebedſchi 5000, Zip 
Arabadihi 3000, funbatabfdji 500 , Laghundſchi 400, überhaupt 
94,000 M. Anfanterie; die Gavalerie 124,000 M., nämlid 
Sipahis 11,000, Silihdare 11,000, Kleinere Corps 3000, 
irreguläre Reiter 100,000, Sym Mai 1834 ward dazu ned 
eine Art von Miliz oder Sationalgarbe, die Redifũ-Aſakici- 
Manfurehi genannt, eingeführt. - 22 

€. 28. Seit Octob. 1836 verbindet eine 640 tücf. Ellen lange Brüde 
Gonftantinopel mit Galcta, 

€. 40. Die proviforifhe ruffifche Verwaltung der Moldau 
und Walachei währte von 1825 bis 11. Mai 1834 Gemeri 
Kiffeleff gab ihnen eine neue Drganifation. Im 3. 1834 gad 
der Sultan den Fürftenthümern das Recht, eine eigene National 
flagge zu führen, welche gelb von arbe, in einer Ede ein Vierd 
bat, in tveldjem 3 Sterne und darunter ein Adler mit einem 
Kreuze fid). befinden. Im Apr, 1834 ward Fürft Mid. 
Stourdza zum Hofpodar der Moldau von bec Pforte in dolge 
des Friedens von Adrianopel ernannt, , 

€. 42. Kür bie Walachei ward 1834 Fuͤrſt Alerander G bita 
jum Hofpodar ernannt. Er bekleider feine Wuͤrde auf Lebens— 
zeit, während der Hofpodar der Moldau nur auf 7 Jahre ge 
wählt if. Der jährlihe Tribut der Walachei an bie. Pforte if 
auf 400 Beutel (c. 2 Mill. tücf. Piaſter) feflgeftellt, Ned 
einem Beſchluſſe ber Bojaren beträgt bie Civillifte des Hospodars 
jábrtid) 60,000 Ducaten in Gold, 

€. 44. Ein großherrl. Hattifcherif beftätigte 4, Dec, 1834 
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den Fürften Mitofch Obrenowitſch zum erblichen Fürften von 
Serbien. Die Vereinigung der früher burd) bie Pforte von 
Serbien Tosgerijfenen 6 Diftricte Kraina, Timok, Parakin, 
Kruſchewaz, Starovlafhla und Drina fam in Folge des Friedens 
von Adriancpel erft 1834 zu Stande, Schon am 4. Febr. 1830 
batte Miloſch bie 9SorfteDer der Diftricte, die Richter und Geift: 
lihen zu einer Mationalverfammlung nah Kragujewaz berufen 
und den Entwurf einer neuen Verfaſſung einer daraus gewählten - 
Gommiffion vorgelegt. Eine zweite, 10. Febr. 1835 einberufene, 
Nationalverfammlung nahm die Verfaffungsurfunde an. Allein 
Deſtreich, Rußland und die Pforte machten dagegen Cinmwens 
dungen, unb fo blieb fie unvoltsogen. Der jährliche Tribut an 
bie Pforte beträgt 2,300,000 türtifde Spiafter. 


Griechenland. 


S. 51. Als Reſultat der neueſten Zaͤhlung geben engliſche Zeit⸗ 
ſchtiften 311,185 Einw. an, melde in 116 dd unb 2146 
Dörfern wohnen. 

Q. 52. Crit einigen Fahren befteht ein Medieinalcomits 
(7 Aerzte und 2 Apotheker), welches am Ende von 1833: 
63 Aerzte, 33 Wundärzte, 30 Apotheker, 2 Zahnärzte und 4 Heb⸗ 
ammen approbirt hatte. Außer den 10 Kreisärzten find nod) 10 
Kreis: Impfaͤrzte angeſtellt. Bis jetzt beſtehen 2 See-Quaran⸗ 
taine-Anſtalten im Piräus unb auf Hydra unb außerdem 4 La: 
zarethe an der nördlichen Landgrenze; 

©. 54. König Dtto übernahm den 1. Zul. 1835 ſelbſt die Regierung. 

€. 56. 9tad) einer Angabe Lord Spalmerftoné vom 28. Zul. 
1836 haben fid) die Ausgaben Griechenlands 1833 auf 13 Mil, 
Dradmen, 1834 auf 20 Mill. Dr., 1835 auf 16 Mill. Sr. 
belaufen und find für 1836 zu 15 Mill. veranfchlagt.. Die Ein: 
nahmen betrugen 1828: 24 Mill. Dr., 1833: 7Mill., 1834; 
9,400,000, 1835: 10,700,000 Dr. und find für 1836 zu 
11,300, 000 Dr. angefchlagen. 

Nach einem Secret v. 9. März 1833 foll das griech. Heer 
aus 8 Batailtons Linieninfanterie, 10 Bataill. Jäger, 1 Reg. 
Uhlanen zu 6 Escadrons, 6 Comp. Xrtillerie, 1 Comp. uhr: 
wefen, 1 Duvrierd: Comp. und einer Abtheil. Ingenieurs für 
den Dienft des Genies und Generalftabes mit 2 Pionniers : 
Gompagnien für bie Militär, Straßen: und Brüdenbauten bes 
ftehen. Dazu fommt nod) eine Leibgarde des Könige von 
300 jungen Grieden. Am 31. Aug. 1835 gab «6 5148 M. 
regulärer Truppen, 1463 irregul. Tr., 1351 Gendarmen, bazu 
noch in ben Spla&commanbant(daften 37 M., Offiziere ohne 
Truppen 43, auf halbem Gold 150; zufammen 8208 M. 

©: 57. Eine Verordnung vom 1. Jul. 1836 hebt bie bisher 
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beftandenen Nomarchen, Kreisdirectoren und Gpardjen auf und 
fest bafür 30 Gouverneure an ihre Stelle, welde unmittelbar 
unter dem Minifterium ftehen. Den Gouverneurs merben ba, 
wo es nöthig fheint, Untergouverneurs beigegeben. Die 30 Gows 
vernementé find: Argolis, Korinthia, Hydra, Achaja, Kpliene, 
Elia, Triphyllia, Phylia, Meffenien, Mantinea, Gortone, Ky— 
mitía, £afcbámon und Epidaurus Limira, Lakonien, Aetolien, 
Akarnanien, Trichonia, Euritania, Phokis, Phrbiotis, Attika, 
Theben, Boͤotien, Euboͤa, Karyſtos, Tinos, Syros, Naros, 
Milos unb Theta. 

Nach ber neuen Zollorganiſation wird die aͤußere Zollver⸗ 
waltung in 25 Oberaͤmter eingetheilt unter 2 Oberzollinſpectionen. 
Oberaͤmter 1t Claſſe giebt es 4 zu Syra, Athen, Nauplia und 
Patras, Oberaͤmter 2r GL, 7, 3c GI. 13. Außerdem 65 Unter: 
ämter in 3 Glaffen, 32 Zolfftationen, 60 Zollwadıtpoften. Die 
Dberämter ſtehen unmittelbar unter dem Finanzminiſtetium. 
Diefes bat aud) bie Forfiverwaltung unter fid) und dafür einen 
befondern Infpector. Zum áufern Forftdienft gehören Oberförfter 
und für ben Forfifhug beftehen Nevierförfter. 

&.61. Athen ward 1834 zur Haupt: und Refidenzftabt erflärt, und 
König Dtto hielt den 25. Dec. deflelben Jahres bafelbft feinen Einzus. 
Am 6, Febr, 1835 wurden ein ELSE, ein Appellationsgerist 


und ein Bezirkögericht dort feierlich eröffnet, Am 5. San, 1836 hatt 
die Stadt eine Bevölkerung von 15,000 €. 


X f id e nm 


Afiatifches 98 uf líanb. 


©. 90. Sin den 10 Sahren von 1824 — 1834 wurben in 
fämmtlihen Staats: unb Privatbergwerken 2676 Pud reind 
- Golb, 9253 Pud Cilber unb 756 pub Platina gewonnen. 
Der Gefammtertrag für das Jahr 1835 belief fi auf 292 Pub 
28 Pfund 68 Solotnik Gold unb 115 Pud 22 Pfund 93 Solotn. 
Platina. Die größten Goldfandlager finden fid) in ben Kreifen 
von Werch-Iſetsk, Niſchne-Tagilsk, Kaßlinsk unb Newiansk. 
Die von Werch-Iſetsk lieferten 1833 allein über 57 Pud reines 
Gold. — Sad) officiellen Berichten ward 1836 im Ural Bern: 
‚fein ausgegraben, nadjbem fid) fhon 1802 eine Spur daden 
gefunden hatte. 


Aſiatiſche Türkei. 


€. 136. Die Drufen, welche bisher ihre Unabhängigkeit gez 
bie Türken bewahrt hatten, traten auf bie Seite von Jdrabim 
Paſcha, als diefer fid) Syriens bemädhtigte. Als derſelbe ſich 
aber ſtark genug fühlte, unterbrüdte er ihre Freiheit, legte ihnen 
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ſchwere Steuern auf und entwaffnete fie enblid), nachdem [id 
ihe Emir Beſchir unterworfen hatte. 


Perſien. 
€. 184. Nachdem im Jahre 1834 ſchon der Thronfolger A b: 
ba$ Mirza geftorben war, ftarb aud) 20. Det. 1834 Feth 
Ai Shah. 3 Sbm folgte fein Enkel Mohammed Mirza, 
Sohn von Abbas Mirza, geb. 1806, und behauptete fid) burd) 
ben Schug Rußlands und Englands gegen * ihm den Thron 
ſtreitig machenden zahlreichen Oheime. 


Afghaniſtan. 


S. 197. Im Jahre 1834 ſuchte der vertriebene Schah Schud⸗ 
jah ſein Reich wieder zu erobern, wurde aber von Muhammed 
Khan geſchlagen. Den 4. Dec. deſſelben Jahres nahm der jetzige 
Schah Sirdar Doſt Muhammed Chan mit der Königs: 
wuͤrde den Titel Ghazi (der Siegreiche) an. In demſelben 
Jahre ſchlug er auch die Armee des Rundſchit Singh in der 
Nahe von Peſchawer. Alexander Burnes ruͤhmt den gegenwaͤr⸗ 
tigen Regenten wegen ſeiner ausgezeichneten Eigenſchaften. 


Oſtindien. 

€. 221. Montgomery Martin giebt bie Geſammtbevoͤl⸗ 
ferung der 4 Präfidentfchaften zu 95,057,500 E. (darunter 
57,500 Weiße) an, gefteht aber zugleich ein, daß es zur Zeit 
nod) an den gehörigen Grundlagen für zuverläffige Angaben fehle. 

€. 221. Sn neueren Zeiten hat man in Sjnbíen eine Gefellz 
fhaft entdedt, die, aus mehrern taufend Perfonen beftehend und 
über ganz Indien zerftreut, fid) den Mord als verdienftliches, 
Gott mwohlgefälliges Wert zur Aufgabe gemaht batte. Man 
nennt biefe Menſchen Thugs. 1831 ward Lord Bentinds Auf: 
merkſamkeit darauf gerichtet, und er traf fofort Anftalten zur 
Unterdrüfung diefer gefährlichen Giefett[daft. Bis zum October 
1835 hatte man 1562 Perfonen gefangen, von denen 382 ge: 
bangen unb 986 deportirt oder für Lebenszeit eingekerkert wurden. 

€. 228. In der Präfidentfchaft Bengalen befteht ein mahome⸗ 
danifhes Collegium zu Galcutta, Madriffa genannt (1830 — 
99 Studirende, 85 Graminitte), die Hindufanskritcollegien in 
Benares (1824 — 271 Studenten) und Galcutta, das Agra— 
Collegium (1828 — 203 Ctub.), das Delhi: Collegium (1829 
— 152 €tub.), da3 Bidyala oder englifh=indifche Collegium, 
zum Unterricyte der Söhne von Hindus in den europäifchen und 
aſiatiſchen Wiffenfchaften und Sprachen in Galcutta errichtet, das 
englifde Collegium, das bifchöfl. Collegium bei Galcutta unter 
Leitung der SDibelgefell(gaft. Auch an Sprimárs und Elementar: 
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f&hulen ſcheint kein Mangel zu fein. In ber Praͤſidentſchaft Bom: 
bay giebt £8 1705 Schulen mit 35,153 Schülern. 

©. 232. Nach Gapitán Murray betragen die Einnahmen be$ 
Staates der Sikhs (oder des Königreichs abore) 25,809,500 Rus 
pien. Die Militärmaht wird von bemfefóen auf 82,014 Mana 
angegeben. Der jegige Maha Raja ift Rundſchit-Singh. 

©. 237. Die oftindifche Compagnie ftebt zu den indifchen Für: 
ften in verfchiedenen Verhältniffen. Viele derfelben erhalten einen 
beflimmten, Sold. Diefe ſchloſſen entweder Subjidienbündniffe 
mit den Gngländern und überliefen diefen zur Entfhädigung für 
geleiftete Hilfe ihre SBefigungen, oder fie verloren ihre Gebiete im 
Kriege, oder fie wurden wegen Negierungsunfähigkeit oder Xo: 
rannei unter beit. Auffiht geſtellt. Die der erften und legten 
Glaffe üben über die Pächter ihrer Hausländereien Souveränetäts- 
rechte, (teben nicht unter brit. Jurisdiction, haben ibre eigenen 
Civil: und Mititärbeamten, genießen alle Ehren ber Macht und 
haben an ihrem Hofe gewöhnlid) einen brit. Gefdbáftétráger. Der 
diefen Fürften zu zahlende Colb beträgt 1,089,144 Pf. Sterl. — 
Saft bie eine Hälfte der indifchen Befigungen gehört dagegen 
dürften, welche gegen Subfidiengelder oder gegen Einkünfte von 
angewiefenem Grund und Boden unter bem Mititärichuge der 
Compagnie ftehen, welche ein beftimmted Truppencorps für fie 
hält, wogegen aud) die Fürften ein dem Befehle des britifdoen 
Gouvernements untergeordnetes Gontingent bereit halten müffen. 
Diefe Fürften find jest: der Könia von Sube (Refid. Lucknew), 
ber Subahdar von Dekan (Stef. Hydrabad), der Gaekwar (Rei. 
Baroda), der Sindin und Andere ( Dauptít. Gwalior), Holkar 
und Andere (Hauptfi. Indore), ber Rajah von Nagpur, ber 
Rao von Cutſch ( Dauptft. Bhooj), der Rajah von Myiore, ber 
Majah von Zravancor, ber Najah von Codin. Cie zublen az 
Cubfibien 4,339,994 Pf. Sterl. Nun giebt es nod) kleinere 
Süritenthümer, mit denen verfchiedene Verträge je nad) den lim: 
ftänden abgefcloffen worden find, und endlich nod) lehnspflichtige 
Häuptlinge. 

©. 239. Es giebt gegenwärtig 1976 Stimmberedhtigte; barunter 
haben 54 vier Stimmen, 50 drei, 370 zwei und 1502 «ine 
Stimme. 

Die Einkünfte des brit. Indiens betrugen beim Cintritte 

des neuen oflind. Freibriefes (East India Charter) von 1834: 
17,485,677 Pf. Sterl., die Ausgaben 18,673,463 Pf., (davon 
in Snbien felbft 16,863,994 Pf.). Die Grundjteuern trugen 
11,413,978 Pf., die Zölle 1,490,678 Pf., das Satz 2,152,127 Pf, 
b. Opium 1,427,917 Pf. Sterl. ein. Für das Militär wurden 
6,782,267 Spf., für die Adminiftration der Landzoͤlle 2,657,193 Pf. 
für die Civilverwaltung 1,340,728 Pf., für bie Rechtspftege 
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1,350,267 Pf. und an Intereſſen der Schuld 2,162,206 Pf. 
ausgegeben. 

€. 241. Die fämmtlihe Waffenmacht im britifhen Indien 
betrug 1830: 217,698 Mann. — Cie beftebt aus drei verfchiedenen 
Adtheilungen: 1) Eönigl. Cavalerie und Infanterie, 2) europäifche 
Ingenieurs, Artillerie und Infanterie ber Compagnie und 3) eins 
heimiſche Artillerie, Gavalerie und Infanterie. Die Zahl ber 
eingebornen Offiziere betrug 1830: 4450. Daß ganze aus Eins 
gebornen beftehende Armeecorps beträgt 181,517 Mann. Die 
Seemacht iſt jegt fehr gering. Sie zählt 1 Sregatte, 4 Schiffe 
mit 18 Kanonen, 6 Gorvetten und Briggs von 10 Kanonen, 
2 bewaffnete Dampfboote und einige Wachtſchiffe. 

©. 242. Seit 1834 ift eine vierte Präfidentfchaft zu den bisherigen 
drei gefommen, die von Agra. 

©. 263. Das Gebiet von Malacca ward nicht 1819, fonbern 1825 
nebſt dem am Hughlnfluffe gelegenen Fort von Gbinfura gegen die bids 
ber dritifchen Niederlaffungen auf Sumatra eingetaufcht, 


Hinterindien. 

€. 264. Der Titel des Hertſchers von Affam ift € varga 
Radſcha (bimmtifder König). 

€. 266. Der angeführte Hırrfher von Birma iſt 1832 ges 
ftorben, Wer jest den Thron einnimmt, darüber fehlen Nad)s 
richten. Da den weißen Glepbanten. übernatürliche Eigenfchaften 
zugefchrieben werden, fo ſucht jeder Derrfcher fid) einen ſolchen zu 
verihaffen, um die Meinung von fid) zu erregen ; baf diefe Gigens 
[haften auf ihn übergegangen fein. Es it ibm daher die größte 
Ehre, fid) Beherrſcher des weißen Elephanten nennen zu hören, 
Die bódjíte Behörde bat den Mamen £utto und befteht aus ben 
4 Wuhngies (Präfidenten), 4 Gebilfen und einer Ganzlei. Darauf 
folgen dem Range nad) die 4 Attovun, bie geheimen NRäthe des 
Kaiſers, melde die Pataftauffiht führen; bann bie 4 Generals 
präfecten der einzelnen Theile des Reihe. Der Zitel Bun (Prär 
fibent) oder Men (Mandarin) ift mit vielen Würden verbunden, 
Men heißen alle bei des Kaifers Perfon Angeftellte, 


Geylon. 

€, 281. 9lad) einer Zählung von 1831 betrug bie Gefammts 
bevölferung von Geplon 959,917 G., darunter 6700 Weiße, 
900,000 freie Schwarze, 20,600 Sclaven, 9400 Fremde. — 

€. 282, Sym Sj. 1831 belief fid) das Einkommen von Ceylon 
auf 381,142 Pfund €t. Das Deficit hat fid in ben legten 
Sahren vermindert. Vom J. 1829 — 31 blieb ein Ueberfhuß, 
welcher 1831 73,605 Pf. betrug. 


China | 
©, 312. Nah Dr. Morrifons Auszuge aus dem 1825 tt: 
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fchienenen officlelfen chinefifhen Werke Tastfing bat das diui 
Died) 1,222,819 englifhe T’Meiten und 352,565,992 €.; md 
bem dinefifchen Kalender Morrifons f. 1832 foll die legte Belt» 
zählung fogar 381,693,879 (inm, ergeben haben, wozu n 
183,326 Familien fremder Stämme und Eingewanbderter zu sehn 
fein follen. | 

©. 329. Die Sríegémad)t des Meiches wird von Morrifen zu 
1,140,000 M. angegeben, 


Japan, 

€. 363. Der Darri bewohnt daß nordoͤſtlichſte Quartier be 
Stadt Miyako, welches von den andern Theilen berfelben wi 
eine Seftung getrennt if. In feinem Palaſte wird vom Kubo 
eine zahlreiche Garni(on unterhalten, angeblich zu feinem Schuk, 
eigentlich aber nur, um ibn felbft fireng zu bewachen. Gr bit 
nur nod) das Recht, Ehrentitel zu verleihen, und bezieht daraus 
feine Einkünfte. Es kommt ihm bec Name Gonfon Maru 
von feinem Palafte zu; fein eigentlicheer Name darf aber bi 
feinen Lebzeiten nid)t ausgefprochen werden. Im Namen id 
Seogun oder Zubo führen fünf ordentlihe unb fünf avit 
ordentliche Meichsräthe die Regierung. Ihre Gewalt, [omi die 
des Seogun felbft, ift indeß duch gemiffe Einrichtungen um 
Gebräuche befhränft, welche fid) nod) von Daifoe €ama er 
Gougen herſchreiben, welcher hauptfächlicy bie Macht der Kubes 
begründet hat. Durdy eine Art von Lehnsverband find die übt 
einzelne Gebiete geftellten Damios ober Fürften an den Com 
geknüpft. Ihre Abhängigkeit ift fo groß, daß fie fomahl it 
Familien in der Hauptftadt laffen, als aud) felbft 6 Monate td 
Jahtes dort zubringen müffen. Der Seogun führt ben Kamen 
Niſio Maru von feinem Palaſte. Der gegenwärtig feit 17% 
tegierende beigt Minamoto no Je Moto Ko, 


€. 364, Nach den neucften Nachrichten wird der Staat in das elaesb 
fiche Kaiferthbum Japan und in das Gouvernement Matsmai 
pea Erſteres zerfällt wieder in folgende 8 Abtheilungen: 1) 8& 

inay mit 5 Provinzen, 2) Tofaido mit 15 Provinzen, 3) Te 
fando mit 8 Prov., 4) Tokurokudo mit 7 Prov., 5) Somint? 
mit 8 Prov., 6) Sanvodo mit 8 Prov., 7) Nanzstai:de mi 
6Prov., 8) C ai:fai:bo mit 9 prom, Klaproth giebt 10 Abrheilungee 
an, indem er noch die Infeln S fi (S«fiu) und &fusfima (ats) 
anfügt. Das Gourernement Matsmai umfaßt die Snfd Zelle, 
die füdlichen Kurilen und die füdfiche Spige der Inſel Z acto 
kai (Karafta, Tſchoka oder Sakhalian). 


X4 f t i f a. 
Abyffinien. 
€. 378. Bwifchen mehreren abyſſiniſchen Häuptlingen iR e$ uiid 
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m Kampf um bic reiche Erbfchaft des Ras Welled Eelaffy ge 
mmen, Ein gewiffer Subegadis hat den Sieg davon getragen, 


Aegypten. 

©. 391. Den Umfang der angebauten Ländereien hat Meh e 
met Ali von 1,186,000 auf 2,400,000 Hektaren gebradyt. 

€. 392. Nah den neueften Angaben wohnen im Nitthale 
15,000 Zürfen, 1,800,000 arabifhe Bauern (Fellahs), 145,000 
Kopten, 7000 Nubier, 4000 Mamelufen, 15 franz. Mamelufen, 
206,000 arabifhe SBebuinen (16 Hirtenftimme 56,000, und 
34 nomadifhe Stämme 150,000), 8000 Griehen und Syrier, 
4500 Armenier, 3500 Juden, 18,000 Neger, 5000 Europäer; 
zufammen 2,213,015 €. 

€. 393. Mehemet Ali hat 30 Fabriken für baummollene Zeuge 
errichtet, in benen über. 1,200,000 Stüde gearbeitet werden, 
2 Tuchfabriken, eine Ceibenfabrit in Kairo mit 160 Webftühlen, 
eine Fabrik chemifcher Producte, 10 Fabriken von Indigo, Spins 
nereien, Ealpeterfiedereien, Pulverfabriten, eine Waffenfabrik in 
Kairo, eine Zuderraffinerie ıc. und bat fid) dabei meiftentheils 
franzöfifcher Hilfe zu erfreuen gehabt. 

©. 395. Die Miniſter, obgleich Mitglieder des Staatsrathe, 
find eigentlid) nur Chefs von Kanzleien. Nur der Kriegsminifter 
befigt Einfluß. 

Seit 1834 find die Kaimafams, b. b. Stellvertreter, 
unterdrüdt, Ihre Sunctionen find mit denen ber C djeité:els 
Beled, b. b. der Schulzen, vereinigt. Diefe erhalten ihre $Bgs 
fehle direct vom Kafdhef. Der Schulze bat alle Kocalverwals 
tungsſachen unter fid) und fpielt die Rolle eines Friedensrichterg, 

Die Centralverwaltung der Finanzen ftebt unter zwei Schags 
meifteen (Khaznadars), einem für die Civilverwaltung (9Xitie), 
dem andern für bie Militärverwaltung ( Djeljadie). Jedes Dorf 
bat einen Steuereinnehmer, ber ein Stopte oder Araber if. Diefer 
ſteht fecit 1834 unmittelbar unter bem. Mundir (Gouverneur), 
zu welchem fein Diſtrict gehört. 

©. 396. Mehemet Ali kann als ber. einzige wahre Eigenthuͤmer 
Aegyptens betrachtet werden. Er vermiethet, den Fellah's bie 
Ländereien, bie fie anzubauen wünfhen. Davon müffen fie einen 
gewiffen, unb zwar ben beften Theil mit Baumwolle, Snbígo, 
Rein oder Flachs, Opium, Zuderrohr anbauen. Die Producte 
gehören der Regierung für den von ihr feftgefegten Preis. Die 
Zändereien, welche feine Pächter finden, werden den Scheiks-el⸗ 
Beled übergeben, die fie für einen von bem Vicefönig beftimmten 
Preis bebauen laſſen. Es wird nad) Abzug der Abgaben Alles 
durch einen Tezkere (Mandat) auf lange Sicht auf den Schag 
bezahlt. Diefen [ófet der Vicekoͤnig burd) Leinwand und andere 
Manufacturerzeugniffe ein. 
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S. 397. Die Armee beſteht aus 28 Regimentern Infanterie 
‚= 82,400 Mann, 15 Regimentern Gavalerie — 12,600 M., 
4 Regimentern Artillerie — 6000 M. Die Cadres find jedoch 
nie vollftändig gefüllt. Dazu kommen mod) c. 20,000 Mann 
unregelmäßige Zruppen, Albanefen, Ganbioten und Beduinen, 
Die Adminiftration der Negimenter ſteht unter dem Oberften, 
welcher mit dem Minifter unmittelbar correfpondirt. Die Flotte 
keftand Ende 1835 aus 8 Rinienfchiffen von 110 Kanonen, 
3 ginienfd. nod) auf ben Werften, 3 Linienfh. von 84, 90 und 
102 Kanonen, 5 Sregatten von 50 — 60 Kanonen, nebjt einer 
auf den Werften, 5 Gorvetten von 20 — 24 Kanonen, 9 Brigag 
von 10— 22 Kan. und 1 Sutter von 10 Kan., auferdem aus 
2 Dampfböten und 23 Transportfchiffen, 


Das Nilthal tft in 5 Gouvernements getheilt, welche In Provinzen, 
Departements und Gantone abgetheilt find. Der Generalgounerneur 
oder Mundir erhält feine Befehle vom Paſcha oder vom Ctaatératbe. 
Den Provinzen ftehen Gouverneure oder Mamurs vor, Dieien find 
. wieder die Präfeeten oder Nazirs untergeordnet, Den Gantonin 


find ble Kaſchefs vorgefcet. 
Berberei. 


€. 410. Ali Paſcha Garamanti ift 1834 durch einen 
großherrlihen Ferman vom Detober 1834 zum Gtatthalter in 
Tripolis ernannt worden. 

€. 414. Der bisherige Bey Sidi Ali ift burd) einen arof- 
bet, Ferman v, 25. Mai 1835 abgefegt unb an feine Stelle 
Muſtapha-Bey proviforifh ernannt worden. 
- €. 416. Das Gebiet von Algier, welches jest von ben 
Franzoſen befegt (ft, hat eine Bevölkerung von 73,233 Seelen. 
Die europäifhe Bevölkerung der Golonie betrug 31. December 
1836 mit Ausfhluß der Truppen 13,119 Köpfe, (5845 Fran: 
zofen, 1802 Engländer, 4592 Spanier, 1845 Jtaliener, 810 
Deutfhe, 6 Griechen unb Ruffen, 21 Portugiefen). Die Mebr: 
zahl davon befand fid zu Algier (3437 Franzoſen, 824 Enz: 
länder, 2757 Spanier und Portugiefen, 741 Italiener und 
606 Deutfche). 

Die Ausfuhr aus Algier, Dran und Bona betrug 1835 

— 2,503,544 $rancd; ber Zoll darauf 64,724 Fr.; die Wie 
derausfuhr von Algier und Dran 298,833 Fr.; die Einfuhr 
26,163,164 Fr., gegen 1834 eine Zunahme von 3,602,927 Ft.; 
bie auf die Einfuhr gelegten Zölle trugen 928,305 Fr. en. Es 
liefen 1835 in Algier 746, in Dran 504, ín Bona 370, in 
Bugia 239, in Moftagenem 141, in Arzew 90 Schiffe ein; 
zufammen 2090, mit einem Zonnengebalt von 136,240 Ion. 
Auf Frankreich kommt ein Fünftheil des Tonnengehalts, ein 
Cedjstel von der Zahl der Schiffe. 
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€. 417. Die Scyageinnahme betrug 1835 — 2,520,760 Fr. 
Es beftehen jest in der Regentſchaft 14 Unterrichtsanftalten, von 
denen. 11 in der Stabt Algier mit 447, 1 in Dran mit 62 
unb 2 in Bona mit 68 Schülern. Der wechfelfeitige Unterricht 
ift in ihnen eingeführt, Die bedeutendfte im Aprit 1835 errichs 
tete Anftalt ift das College d’Alger, welches unter ſeinen 36 Zoͤg⸗ 
lingen mehrere Eingeborne zaͤhlt. 

e. 419, Die Stadt Algier hatt 1833 25,000 €, 


Das Gaplanb. 


S. 481. Sjm J. 1831. ward vom Hamburg aus bie Gode: 
nille hierher: gebracht unb. Nee auf bem biet febr gewoͤhnlichen 
cactus ficus vortrefflich· | 

S. 482. Die Bevdlkerimg von 1833 — 34 betrug 132,213 &;, 
darunter 96,091 Freie, 33,622 Sclaven und e, 2500 Soldaten. 
Das Schulwefen madt Fortfchritte, Sm J. 1829 ward ein (übs 
afritanifches Collegium (South African College) in Gapftabt ers 
öffnet, an welchem Profefforen bec. Mathemarif, der Aftronomie, 
der claffifchen, englifhen, holländifchen und franzöfifchen Literatur 
u. A. lehren. 

€. 483. Die Ginfubt betrug 1832: 332,006 Pfund Eterf., 
bie Ausfuhr: 250,879 Spfo. €t. Davon famen allein auf bie 
Algoa-Bai, meldye 1827 zu einem Handelshafen gemacht wiitde, 
112,345 De. St. Einfuhr und 86,931 Pf. €t. Ausfuhr, während 
im S. 1828 bie erftere 55,201 Pf.-St. und ble leßtere 41,290 Pf 
St. betragen hatte. Die Ausfuhr von Wein im S. 1832 hatte 
den Werth von 61,963 Pd: St. — ($8 befteht neben bem 
Gouverneur ein von ber englifhen Regierung beftellter geſetzgebendet 
Rath, deſſen Glieder ihren Sitz darin auf Lebenszeit inne haben, 
wenn fie 2 Sabre fang auf demſelben geblieben find. Die Vers 
banb[ungen diefer Verſammlung find öffentlich. 

€. 484. Einkünfte vom S. 1832: 130,808 PP. €t. , Auss 
gaben: 126,889 5pfo. St. 

Bevölkerung der einzelnen’ Diſtriete in * Jahren 1833 — 34: Gap: 
ftabt = 19,227 E., Gapbíftrict =.11,940 E., Stellenbofch — 16,137 G., 
Morcefter— 18, 168 G. , €ivellenbam — 14,866 G., George — 7875 G., 


Mítenbage = 9092 G., Albany = 9519 G., Somerft = 11 ‚30 e., , 
Graaff⸗Reinet = 13,459 €... 


€. 485. 3m Diftrict uitenhage erhebt fich die neue Stadt Ports 
Glifabetb an der Algoa-Bai, 3 engl. Meil, öftl, vom Gap Receiffe 
und wird einft, da ihr Hafen ein Freihafen ift, mit Gapftott rivaliſiren. 


Oſtafrikaniſche Inſeln. 

S. 497. Isle Bourbon. Im S. 1834: 35,425 freie G., 
70,425 Sclaven. Ginfubr:.10,448,463, Ausfuhr: 13,986,255 t. 
G$ foll hier ein Citaatégefánanif für Deportirte gebauet werden, 
C. 498. Mauritius, Bevölkerung 1832; 26,560 freie E., 
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89,616 Clase, Im Sy. 1831 ward in Sport Louis eine Bank 
mit einem Gapital von 500,000 Piaftern errichtet. Einfuhr 1833: 
auf -305 Schiffen 76,154 Zonnen. Ausfuhr: auf 289 Sch. 
68,420 Tonnen. Der Zuder bildet den Hauptausfuhrartikel, Sm 
Sj. 1832 ward davon für 536,192 Pfd. St. ausgeführt. 


Weſtafrikaniſche Inſeln. 

€. 507. Aſcenſion. Erſt nah Napoleons Tode iſt dieſe 
Inſel als eine regelmaͤßige Niederlaſſung behandelt worden und 
beſonders intereſſirte ſich die engliſche Regierung ſeit 1829 fuͤr 
dieſelbe. Es ward eine kuͤnſtliche Waſſerleitung angelegt, welche 
das Waſſer von den Bergen durch einen 935 Fuß langen Tunnel 
in Roͤhren nad) der Niederlaſſung herabfuͤhrt. Diefe Dat fid) 
ſeitdem immer mehr gehoben. Seit 20 Jahren ſind 170 fremde 
Gewaͤchſe eingefuͤhrt und acclimatiſitt worden. 


Amerife 


| ‚Die Bolarländer. 

©. 538. Nah ber Erpedition des Gapitain Roß iſt die des 
Gapitain Bad qu erwähnen, welder zur Auffuhung des Gapit. 
Roß im Sj. 1833 auégefenbet. ward. Er nahm f. Weg über 
New-⸗Vork unb Albany nad) dem ‚großen Sclavenfee. Bon bier 
aus drang er auf einem von ihm entbedten, in bem oͤſtl. Theil 
des Sees mündenden Fluffe, den. er. Doarzfroft: River nannte, 
und darüber hinaus vor, überminterte am Sclavenfee und unters 
nahm 1834 eine neue Grpebition,. welche ihn auf einem von 
Südmweften kommenden, neuentdedten Fluſſe (Thluitſcho oder 
Backs River) bis an das Meer führte. Die Stelle der 
Mündung liegt unter.67° 411' n. Br. unb 949 30° m. 2. von 
Greenwich. Das anliegende Land nannte Bad König Wilhelms IV. 
Land. Es iji wahrſcheinlich geworden, daß das von Roß gefuns 
dene Boothia Felix nicht eine Halbinfel, fonberu eine Inſel ift. 
Meuerdings (1836) ift Ba wieder nad) bem Wagers River an 
bet Meftküfte der Hudfonsbay unter Segel gegangen. 


...:. Beitifhes Nordamerifa, 

S. 557. Nemw:Foundland. Im Jahre 1833 famen 592 
Schiffe mit 95,242 Tonnen Gehalt an; es gingen dagegen 845 
mit 90,960 €, G. ab, Die Hauptartikel der Ausfuhr find ge— 
trodnete Fiſche (1833: 663,787 Gentn.), eingepöfelte Fiſche, 
Sifhthran (1833: 10,539 Tonnen) und Robbenfelle ( 1833: 
501,436 Stüd). 

. Die Angelegenheiten bet Infel werden von einer aus 15 
vom Volke ‚gewählten Mitgliedern beftehenden Berfammlung ger 
leitet. - Außerdem. befígt die Inſel noch feit 1832 einen Geſetz⸗ 
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gebungs: unb Vollziehungsrath, welcher bem von Neu » Schottland 
nadjgebilbet ift. | 

€. 558. Prinz Edwards: Infel. Die Einfuhr betrug 
1833: 70,066 Pfd. Sterl., bie Ausfuhr 31,738 Pfd. Sterl. 

©. 559. Die Einfuhr auf €t. Pierre und Miquelon bis 
trug 1834: 751,458 France, die Ausfuhr: 2,109,723 Fr. 

€. 563. Bevölkerung von Ober:Ganaba 1833: 296,544, 
von Unter: Ganaba 1831: 511,917 E, Die Einfuhr des 
legtern betrug 1831: 1,705,623 Pfd. Sterl., die Ausfuhr: 
1,195,512 Pfd. Cter, Die Staatdeinnahmen von Unter: Gas 
nada wurden für 1833 zu 200,000 Pf. Sterl. angegeben und 
die Einnahmen für 1831 zu 176,773 Pfd. Sterl., die Einkünfte 
und Ausgaben von Ober: Canada v. J. 1832: 66,500 Pfd. St. 


Die vereinigten Staaten von Nordamerika, 


€. 595. Die Länge ber am 1. San. 1835 vollendeten Kanäle 
läßt fid) auf c. 2867 Miles [hägen unb die Koften berfelben auf 
64,573,099 Dollars, De en, 

€. 597. Im Sy. 1834 erzeugten bie 10 fübliden Staaten 
457,000,000 Pfund. Baummolle. In bemíelben Jahre wurden 
384,750,000 Pfd. ausgeführt und.davon 266,700,000 Pfd. nad) 
England allein. 

€. 599. Seit ber legten officiellen Zählung vom J. 1830 
bat fid) bie Bevölkerung wieder außerordentlich vermehrt. Die 
Stet : Dort Times [dágt fie für 1836 auf 16,380,000 Seelen, 

€. 611. Sm S. 1790 waren nur 1875 Meilen, im Sy. 1835 
dagegen 112,774 Meilen Poftwege gebaut, Die Länge der bte 
ftehenden Eifenbahnen wurde für 1835 zu 1600 Meit. angegeben, 
und ber Softenaufmanb dafür zu 30 Mill.-Dol. Am 25. Zuti 
1836 ward die Utika- und Shenectady : Eifenbahn, das gröfte 
bisher ausgeführte Unternehmen diefer Art, eröffnet. Die Bahn ift 
77 engl. Meilen lang, wurde in 21 Monaten erbaut und foftete 
mit 8 Rocomotiven und 100 Wagen nicht mehr als 14 Mill, Doll. 

©. 612. Der Präfident Jadfon brachte e im Sj. 1836 bain, 
baf bet Freibrief der Nationalbank nicht wieder erneuert wurde, 
obgleich der Congreg im 3. 1832 fid) günftig bafür entfchieden 
batte. Sie erhielt a8 Bank des Staates Pennfplvanien einen — 
neuen Freibtief. Sym J. 1811 gab es nur 89 Banken mit einem 
Capital von 52,610,601 Doll., am 1. San. 1835 dagegen 558 
Localdanten mit 145 Zweigbanken und einem Gapitale von 
231,250,337 Dollars. 

©. 614. Die Gefammteinfuhr betrug vom 30. Sept. 
1835 bis dahin 1836: 173,540,000 Dofl., bie Ausfuhr: 
121,789,090 Doll: (einheimifhe Waaren: 101,155,000 Doll., 
ausländifche: 20,684,000 Dollars). Ä 
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€. 621. Der für 1837 — 1841 neugetwählte Präfident ijt 
Martinvan Buren. 

€. 623. Staatseinnahme ». 1834: 35,960,203 Dolf. (hierbei 
Ueberfhuß von 1833: 2,011,777 Dol.), Ausgabe: 24,257,298 
Doll.;, alfo Ueberfhuß der Einnahme: 11,702,905 Sell. Die 
Staatöfhuld war ben 1. San. 1835 vollftändig aetilgot. Sim : 
Suni 1836 ward befhloffen, ben Ueberfhug im Schage unter 
die einzelnen Staaten zu vertheilen. Uebrigend darf bei Beurs 
theilung der Finanzen der vereinigten Staaten nit überfeben 
werden, daß die einzelnen Staaten ihre befonderen Schulden haben. 
So kommen 3. B. auf Pennfplvanien 20 Mit. Dol. Schulden. 

€. 625. Nach ben neueften Angaben befteht bie Armee im 
Frieden aus 8221 Mann. Darunter 674 dienfithuende Offiziere 
und 7547 nidjtbienfttbuenbe Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine. 
Die gefammte Miliz umfaßt dagegen 1,150,158 Mann. Die 
Seemacht befteht aus 12 Linienfhiffen, 14 Fregatten erfter, 
und 3 Fregatten 2t Glajfe, 15 Kriegs: Cloop& unb 8 Schoonern. 

©. 626. Zu ben bisherigen 24 Staaten find feit dem uni 
1836 nod Michigan. unb Arkanfas ald Staaten getommen, 
fo daß e$ deren nun 26 giebt, von denen 13 Sclaven haben, 
13 aber fene Sclaverei dulden. 


Die vereinigten Freiftaaten von Mejicn. 

©. 665. Nach bem mejicanifhen Staatskalender v. S. 1833 
beträgt der Gládjeninbalt 95,000 []8egua8 (20 auf 10), 

€. 672. Die Bevölkerung Ende 1835: 60,041,000 Seeien 
(3,400,000 Eingeborne, 1,283,000 Mulatten, 800,000 Neger 
135,000 Creolen und Spanier xc.). 

€. 677. D. 23. Octob. 1835 ward eine neue mejicanifche 
Gonftitution proclamirt, Da dieſe Veränderung vorzüglich vem 
dem General Santa Anna ‚ducchgefegt wurde; fo läßt fid) nicht 
beftimmen, ob nad) bejfen Gefangennebmung duch bie Xejaner 
im Apr. 1836 diefelbe von Beſtand fein wird, 

©. 678. Nah ben Zimes belief fid). v. 1. Sul. 1833 big 
30. Sun. 1834 bie Einnahme auf 12,182,793 Doll. , bie. Aus: 
gabe auf 12,343,648 Doll. Die circulirende innere Schuld wurde 
zu 5 Mill. Soll. angegeben. Die Einnahme und Ausgabe für 
1836 ift auf 13 Mill. Dollars angelchlagen worden. 

€. 679. Die Provinz; Tejas (oder Zeras) erklärte fih, 3, Non, 
1835, für unabhängig und fagte fib vom Unionsvertrage log, „weil 
Santa Anna und andere Militärhäuptlinge mit Waffengewalt die füder 
ralen Snftitutionen von Mejico umgeftürzt und ben — Vertrag 
zwiſchen Tejas und der-mejicanifchen Union aufgelófet habe.” Die Ein 
wohnerfchaft von Tejas befteht meiftentheils aus angeficdelten Anglo⸗ 
Amerikanern, welche die Sclaverei aufrecht erhalten möchten, bie 
von der mejicanifchen Union nicht geduldet wird. Sie haben auc um 
Einverleivung in bie nordamerifanijchen vereinigten Staaten nachgefacht, 
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find aber vor ber Hand abgemwiefen worden. Der mit bec Gefangene 
nehmung des mejicanifchen Generals Canta Anna ins Stoden gerathene 
Krieg [o1 demnaͤchſt von Mejico wieder aufgenommen werden, 


Die vereinigten Staaten von Mittelamerita, 

€. 694. Wie in den vereinigten Staaten von Nordamerika 
und in Mejico befteht aud) hier ein befonderer Föderaldiftrict mit 
der Hauptftadt. be$ ganzen Landes, San Salvador. Er em 
ſtreckt fid) von bem ftillen Stan. gegen 20 engl. Meilen in bie 
Ränge unb in bie Breite. Man zähle darin 20,000 Indianer, 
10,000 Weiße und 20,000 Miſchlinge. | 

| Hepublit Venezuela. 

€. 711. Der General Paez legte 20. Jan. 1835 die Präfi identfchaft 
nieder, An feine Stelle trat ein Arzt, Dr. VBaxgas, melden Paez 
in demfelben Jahre gegen einen Aufftand fhüste und wieder einfegte, 

€. 712. Nah der Vertheilung der Geſammtſchuld von Ca 
lumbia v. 23. Dec. 1834 famen. 2,844,585 Pd. Eterl, auf 
Venezuela. Die Einkünfte für 1835 wurden zu 1,750,000 Pia: 
fler ohne die Zinfen der Schuld angefchlagen. | 

^ 77 —'Stepublit Neu: Granada, 
. €. 719. Nach der neueften Zählung beträgt die Bevoͤlterung 
1,086,038 €. 

€. 724. Die Einnahme für 1835: 2,337,836 Det: , ‘ die 
Ausgabe: 2,211,554 Doll. Der Theilungsvertrag über die’ Schuld 
don 1834 ift von diefem Etaate nit angenommen worben. 

€.'726. Portobello und Panama find auf 20 Jahre füv & 
erklärt N ds Die scale m jedo en m din * 

— Die Mepublik Ecuador. 

€. 730. 54 bem Xheilungsvertrage v. 1834 fommen auf 
diefen Staat 2,145,915 Pfd. Sterl. von bee gemeinſchaftlichen 
columbiſchen Gul. — Nach der neuen. SSerfa(fung.— beftefen 
hier folgende Provinzen: 4) Quito, 2) Chimborazo,.3) Symbus 
bura, 4) Guapaquit, 5) Monabi, 6) Cuenca, 7): koja del dH 
chipielago, 8) Gallopagos Scqhildiroten· Inſein ). 

Die Republik Pers. 
Hier find bie Verhoͤlt niſſe neuerdings wieder ſehr in Ver—⸗ 
wirtung gerathen. In Folge von Vürgerkriegen haben fid) bie 
Provinzen Arequipa, Ayacucho, Cuzeo und Punno los⸗ 
geriſſen und den 17. März 1836. a[$ unabhängigen Staat, unter 
dem Namen von Sud-⸗Pe ru, conflituirt unter bem Protector 
tate des Präfidenten von Bolivia, O anti Gru b 
Die St epist bli Gb i (e. 
€. 749. Sm Sj; 1834 beliefen fich bie Sino des Schages 
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auf 1,922,966 Piafter, bie Ausgaben auf 2,169,899 P., davon: 
Colb für fámmt[ide Civilbeamte:, 490,883 P., Giv!ivermaltung 
bes Landes: 422,374 P., Cold für das ftebenbe Mititair: 
875,569 9p. , für die Marine: 70,345 P., für die Nationalgarde: 
109,872 P., Amortifation ber. Schuld von 1830: 178,419 9), 
Bahlung von Schagmwedjfeln.auf ben Zoll von 1834: 322,437 P. 
: . Die Republik Argentina. 

. €. 767. Die Einnahmen für 1836 betragen 11,727,446 Doll, 
bie Ausgaben 8,439,165 Doll. Die geſammte Staatsfchuld be 
läuft fid) auf mehr ald 42 Mill. Soll, Für das im England 
gemachte Anlehn $oh 1 Mill. Pfd. Sterl. à 6 pr. C. waren 1835 
bie Binfen im Betrage von 480,000 Pf. St. ruͤckſtaͤndig. Eine 
neue Anleihe von 1833 beträgt 3 Mill, Dollars à 6 pr, C. Zur 
Abtragung bderfelben find jaͤhrl. 80,000 Doll. beftimmt. 3m 
3.1836 waren 4,455,500 Soll. Schatzkammerſcheine im Umlauft. 

Die Nepublit Uruguay. j. - 

Die Oberfläche der Republik wird auf 12,000 Lieues (20 
auf 19) gefdágt, bie Bevölkerung für 1826 auf 70,000 Serien 
angegeben. — (9$ bríteben folgende.9 Departements: Montevideo, 
Maldonado, Ganelones, . San Sofe, Golonia, Soriano, Pei⸗ 
fanbu, Duragno, Gerro Largo. Außer 3 größern Städten giebt 
#5 15 Villas: ober Sleden und 8 Dörfer. oder-Weiler, außer bat 
fogenanten Eſtancias, großen Meisreien, melde über das Land 
gerftreut liegen und um welche einige Ranchos oder ‚Erdhätte 
geuppist find, in denen bie Arbsitsleute de$ Gutes wohnen. ; 

Das Kaifertbum Braſilien. 

C. 789. Din 6, Aug. 1835 esfchien ein hoͤchſt wichtiges Dicti 
Durch weldes Provinziallegisheturen eingeführt werdm 
In allen Provinzen. foll. e$ nun gefeggebende Provinziallegislaturs 
geben, deren jebe mur. 2. Sabre dauern wird. In den Provinzen 
S$Dernambuco, Bahia, Rio Janeiro, Minas und ©. Paolo beftchen 
fie aus 36 , i den: Provinzen Para, Maranhao, Geara, Sparabiba, 
Alagoas unb Rio grande aus 28 unb in den, übrigen Provinzen auf 
20 Mitgliedern. — io greift auch hier der Föderalismus um id. 

C. 790. Durch Deeret v.°30. Det. 1835 ift Donna Maria IT, 
Königin von Portugal, des Gucceffionsrechtes in SBrofilien für 
verluftig ecflátt unb Senhora Januaria, Tochter Pedro’s I., al 
kaiſerl. Prinzeffin und Thronerbin anerkannt teorben, für be 
Full, baf Peoro IT. ohne Leibeserben fterben ſollte. Für Pebroll 
führe [feit b. 23. Oct. 1835 Diego Antonio Feijo- die Regenb 
fhaft von Brafilien. ^. 7.1 

Das franzöfifhe Guyana. 
©. 798. Die Einfuhr betrug 1834: 11,724,979 fr. , bie ut 


zu. Stein’s Handbuche ber Geographie. Dritter Band. 35 


fuhr: 2,244,109 Fe, Die freie Bevölkerung: ward für daſſelbe 
Jahr zu 4947, die ber Sclaven zu 17,136 angegeben. 


| Porto Rico. wm 
. ©&. 824. Der Oberſt Slinter ſchlaͤgt bie Bevölkerung zu 
400,000 an und bált bie amtliche Angabe von 1830 (323,858 €.) 
für zu gering. Die Infel erzeugte 1830 an 414,000 Genther 
Bude, 250,000 Ctn. Kaffee und 35,000 Gtn. fabricisten Tabak, 
Das Öffentlihe Ginfommen wird zu 800,000 fpan. Piaftern; 
bit Ausgabe zu 630,000‘ Piaftern angefchlagen, 07 r5. 
: Auſtralien. — 
..,8..854. Nach ber legten Zählung vom 2. Sept. 1833 hat 
Neu Sid: Wales 60,8553 G., von benen 30,318 freie Einw., 
23,535 aber Sträflinge find. Der Religion nach giebt e8 43,218 
Proteftanten, 17,200 Katholiten, 345 Juden und 98 Heiden. 
Die Ausfuhr von Schafwolle -aus Neu: Süd: Wales nad) Eng: 
Land betrug im J. 1834: 10,327 Ballen, Der Waufifchfang 
gab 1831 einen Ertrag von 2307 Tonnen Thran, für 107,971 
Spfb. Citer. Häute und Fifhbein. Man hat einen Verſuch fmit 
aLabafé:, Weins und Olivenbau gemadjt. 
—S. 855. Die Gefammteinfubr betrug 1833: 713,972 9pfb. 
Sterl., davon au8 Großbritannien 434,220 9pfb. Sterl., aus 
britifhen Gofonien 218,090 Pfd. Citer, "Die Gefammtausfuhr 
belief . fi) auf 394,801. Pf. St., davon nad) Großbritannien 
269,508 Pf. St., nach britifhen Golonien 67,344 Pfd. St.” 
€. 856. Die Einnahme für 1833: 164,063 Pf, tex. 
Das englifche Territorium wird jest in 196 rafſchaften (Counties) 
gun Ihre Namen find: Cumberland, Gamben, Argyle, Weftmores 
nd, Goof, Bathurft, Rorburgh, Wellington, Philip, Bligh, Briss 
banc, Hunter, Northumberland, Gloucifter, Durham, Georgiana , King, 
Diutop, Vincen 00 | | to 
^ ©. 862, Die Bevölkerung der Colonie von Ban: D iemens: 
Land, betrug am 1. Jan. 1835: 32,826 Seelen (10,438 männl. 
und 1500 weibl. Sträflinge). Die Einfuhr belief fid) im Jahre 
1834 auf 476,617 Pfd. Citer. 1835 auf 583,646 Pfd., bie 
Ausfuhr 1834 auf. 203,522 Spfb., 1835 auf 320,679 Pfd. St. 
Sim S. 1834 liefen 440 Schiffe mit 33,441 Zonnen | Gehalt 
aus, im 3. 1835::169,, mit 43,476 Sonnen. Dagegen liefen 
ein im I, 1834: 134 Sch. mit 29,588 Tonnen Gehalt, im J. 
1835: 160 Cd. mit 42,001 3, Gehalt. Es befteht hier eine 
große Bank , geftiftet im 3. 1823, ferner bie Tamarbank in Laune 
ceſton, -geftiftet 1835, bie Derwent-Bank, gefliftet 1827, bie 
Derwent : Sparcaffe unb die Cornwall: Bank in Launcefton, Die 
Schulen vermehren fidi. ( 


^ 
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" . Für Gomnaftien unb höhere Büärgerfchulen. 
D. G, © D. Stein’s 


kleine Gevgrapbie 
für Gomnaften und Schulen. 


Mach den neueren Anfichten umgearbeitet vom T D. Serb, Hörfchele 
mann in Berlin. Bwanzigfte vechtmäßige ae Durch⸗ 
geſehen u, verbeſſert vonD. St, Vogel, Dir. d. verein, Bürgerfchulen 
zu Leipzig, u. D. K. F. Kurth, S. eehret daſelbſt. gr.8, (24 880g.) 
1836, 16 Ggr. 

Der beflagenswerthe Tod des Prof. Ferd. Hörfchelmann nöthigte 
die’ für die ‚zeitgemäß fortfchreitende Verbeſſerung diefes Lehrbuchs bes 
(orate Verlagshandlung, neue, kenntnißreiche und mit dem Schulbeduͤrfniß 
vertraute Bearbeiter zu fuchen. — Wie ihr dies gelungen, wird fon 
eine flüchtige Einficht dieſer 20ften Yufl, befunden, — Auch in der jegigen 
Seſtalt wird Stein’s Fl. Geogr. als das reichhaltigfte aller in 
Schulen gebrauchten geogr, &cbrbiüd)ec erfunden werden. 
Die Fortfcehritte der Wiffenfchaft unb die neuchten polit. Veränderungen 
find forgfältig beachtet und die gefhichtlicden Notizen bedeutend 
vermehrt, fo wie die Einrichtung des Drudes fe b r verbeffert worden, 


Atlas, neuer, der ganzen Erde, 


nach den neuesten Bestimmnngen für Gymnasien und 
Schulen, mit Rücksicht auf Stein’s Kost h. Werke. 
fuel cente verm. u. verbess. Aufl. in 25 Ch. z. T. gez. 
von Maj. D. F. JJ. Streit, gest. von H. Leutemann, nebst 
7 histor. stalist. Tab. gr. Fol. 1837. col. 4 Thir. 8gr. 
Diele 15te Aufl, iff durch die neue Gbarte von Hannover, Braun 
weig ic, vermehrt, und durch die neubearbeiteten Gbarten von Xem, 
ei u, Suͤdamerika bereichert, fo wie durchgängig nach den neueſten 
‚ politifchen Eintheilung berichtigt, obne Preiserhöhung, 


Schulatlas Der neueren Erdfunde 


für Gnmnafien und Bürgerfchulen. Nach den Forderungen einer wiſſen⸗ 
fchaftlichen Methode des geograpb, Unterrichtes a 
bearbeitet und In 14 Blättern anfammengeftelft 
vom Director der vereinigten Bürgerfchuten 
D. 8. Vogel zu Leipzig. 

1fte Sief.: Europa. Xficn. Afrika. Nord, SübsAmerifa 
Oceanien. Königr Sachſen. 7fhon geftodh. u. color, 
Karten mit naturbiftorifchen und efhihtt. Randseids 
nungen von F U. Brauer und erflärendem Zert. Klein 
quer Kol, 1837. 16 G gr, 

Wir brauchen die Freunde der Erdkunde unb Schulvorfteher nur auf 
die Erfiheinung diefer 1. Lief, aufmerkfam Zu machen, um des allacmeinfiea 
Beifalls für das Merk fo gewiß zu feyn, als ibm derfelbe bis jest von 
Kennern zu Theil geworden (ft — unter denen wir nuc X, von bum: 
boíbt nennen und die Empfehlung des ‚Kon, Preuß. Minifteriumsı des 
Unterrichts an alle Provinziale Schulbehörden erwähnen. — Seder mar 
überrascht von diefer ganz neuen Idee, Die Ausführung ift portreffiih, 
der Preis hoͤch ſt Billig. Eine ausführliche Anzeige een je Burhan 
lung. — Die 2teLiefg, wird umfaflen: Staaten des tfchen Bundes, 
nebit Polen; Frantreih'u, Belgien; Brit. Inſeln u. Holland; O 
der und Skandinavien; Pyrendiſche-, Alpens, Balkan Halbinfel, 


J. G. Hinrichsfhe Buchh. in Leipzig. 


——————————— 
Drud von 9. G. 8. Höhm. 
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